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Zohan Hübners, 
1-77. | 
Vollſtaͤndige 





Von RE — 
Europa, Portugall, Spanien, Franck- 
reich, Engelland, Schottland, Irrland, 
MNiiederland, Schweitz und Italien. 
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Fünfte neue und vermehrte Auflage 


Mit Röm. Räyferl. Majeſtaͤt, auch Rönigl. Doln. und 
Cchur⸗Saͤchſiſchen allergnädigften PRIVILEGIIS. 


HAMBUNG, bey Conrad König, 1744. 
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Vorrcdee ae 


ie Geographie ift eine fü — 
dige Wiſſenſchafft, daß dieſelbe 
niemand entbehren kan, der ſich 
von, dem gemeinen Volcke unterſcheiden 


Es folte demnach) biffig ein Buch von 
dieſtt Gattung in der Welt ſeyn, deſſen 
ſich nicht nur junge, ſondern auch alte Leu⸗ 
te, nicht nur Gelehrte, ſondern auch Un: 
gelehrte bedienen koͤnten. 

„Und das muͤſte fein kurtzes CoMPpEn- 
DIUM, und auch) fein weitläufftiges Lr- 





xIcoN GEOGRAPHICUM fenn, ſon⸗ 


dern eine mittlere Gattung, darinnen we: 
der zu viel a wenig ffünde, damit es 
jedermanns ‚Gebrauch, und auch jeder; 
ES Kauf RG | 


Wenn 
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Vorrede. 


—— — 
Wenn ih nun ſagen wollte, dab mie 4 
mand auf dieſe Spur gewefen wäre, ſo 
müfte ich ein ſchlechter Kenner von den |) 
neueſten Geographiſchen Büchern fm. 
| Ich würde auch eine große Unbeiher 
| 
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denheit begehen, wenn ich jemanden von 
denen, die vor mir gefehrieben haben, we 
nen wohlverdienten Ruhm wolte ftreitig 


J Ana ee | 
| Unterdeſſen bin ich ihnen doch gar I 
ehe, verbunden, daß fie eben noch nicht 
N die ganze Wiſſenſchaft erſchoͤpffet, ir 
| ı! dern auch vor mic) noch etwas übrig ge 
4a laſſen haben. —— | 
| | Es kommt ſolches hauptfächlih auf 
drey GRAV AMINA an, die ih zwar 
| anführen; aber auch zugleich melden | 
| will, was zu ihrer Entſchuldigung dienen 


J kan. 
Bi. Na beſchweret ſich über die vielen | 
0 Alten und neuen Fehler, welche hin und 
FASsE wieder ziemlich dicke geſaͤet find. Wenn 
1999 man aber diefelben auszeichnen wolte, ſo 

4 wuͤrden ſie darunter —3 ERRARE 
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I HUMANUM EST5 ihren Cenforibus aber 
+ | Wwuͤrden fie zuruffen: Wer unter euch nicht 
fehlen kan, der werffe den erſten Stein auf 
11 uns. | | 
h Ir e 
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Vorrede. 


Die andere Klage, welche uͤber die un⸗ 
gleiche Methode gefuͤhret wird, hat etwas 
mehr zu ſagen: Denn freylich kan man 
nicht laͤugnen, daß einige Capitul allzu 
fett; und hingegen auch einige, ſonderlich 
aber das Haupt⸗Capitul von unſerm lie⸗ 
ben Deutſchlande, nur alu mager aus: 
gefallen find. Uber unfer Willen iſt Stück 
were, und es Fan niemand andere mehr 
lehren, als er felber gelernet bat. 


Das Haupt:Gravamen ift endlich die: 
ſes, daß in den Schriften meiner Vor: 
ganger die allerneueften Entdeckungen, 
die wir den Ausländern zu dancken haben, 
nicht angetroffen werden. Weil aber der 
‚gleichen Huͤlfs⸗ Mittel, ſo wohl von Buͤ⸗ 
chern als Land⸗Charten, zu der Zeit, da ſie 
geſchrieben haben, noch nicht in der Welt 
geweſen ſind: So kan ich auch an dieſer 
Klage keinen Theil nehmen. | | 





Sondern ich will fieber einen Verſuch 
thun, obich die ausgezeichneten Manquaden 
einiger maßen verbeflern, und eine vollftän: 
dige Geographie von einer folhen Menſur 
an das Licht ſtellen koͤnnte, darinn ein jed: 
weder, der das — MUNDI. 
KL: | 3 ger: 























fiche Sarisfaction finden möchte. 


In dieſem Abfehen habe ich innerhalb 


bier Jahre eine vierfache Reiſe gethan, 
darzu gewiß viel Mühe und auch viel Un⸗ 
koſten find erfordert worden, are; 


Den erfilich bin ich auf dem ganten 


Erddoden herum gereifet, und babe in 


in Augenſchein genommen, was nur ei⸗ 





Sons grümdfich berraihten wolte, zulänge | 


den Bier großen Theilen der Welt alles 


niger maßen merkwürdig Fan genennet 


werden. 


Darnach habe ich mich zu Schiffe ber 


geben, und bin auf der offenbaren See ſo 
lange herum gefahren, bis ich nicht nur 
von allen See⸗Kuͤſten und Inſuln auf dem 


großen Welt Meere, ſondern auch von den 
Ainbefannten Ländern unter den beyden 


Polis, die allergenauefte Nachricht einge 
zogen habe. ER e 


97 Hierauf hat mich meine Curioſitaͤt hin⸗ 
munter in den MUNDUM SUBIER- 


RANEUM getrieben, allwo ich in den 


unter -irrdifchen Kluͤften ſo viel Schaͤtze, 
Raritäten und Wunderwercke der Natur 


angetroffen habe, als immermehr ae 
! — ſide 












a: RO - 
fichtbaren Welt auf der Fläche des Erd 
bodens gefunden worden. 


Meine vierdte und letzte Reiſe iſt end: 
lich ein TERECSTATICUM gewe— 
ſen, ſo ich in Gedancken durch die Luft bis 
an das Firmament angeſtellet, und die 
Bewegung der himmliſchen Coͤrper, da— 
von die Abwechſelung der Zeiten auf der 
Erd: Kugel abhaͤnget, mit groſſem Fleiſſe 
in Obacht genommen habe. 


Alles und jedes nun, was mir auf die 
fer Tangwierigen und muͤhſeligen Wander⸗ 
Schaft Merckwuͤrdiges vorgefallen ift, das 
habe ich hiermit allen neugierigen Leſern 
in diefem Geographiſchen Wercke mitthei⸗ 
len wollen. 


Sind es Liebhaber von geiſtlichen Stu- 
diis, ſo wird ihnen die Nachricht von den 
vielen Religionen, Kicchen: Derfaflungen, 
Ketzereyen, Verfolgungen, Concilüs, Sy- 
nodis, Patriarchen, Biſchoͤfen, geiftlichen 
Drden, Klöftern, Wallfahrten, Reliquien 
and Heiligthümern, nicht unangenehm 
ſeyn; weil nicht nur die Artikel de Crea- 
tione, de Providentia und de Ecclefia, fon: 
dern auch das unentbehrliche Studium Hi- 
—— RE: ſtoriæ 
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Rieichthum ſo vieler Länder und Staͤdte 


— 


von der Groͤße, von den Nachbarn, von 
der Fruchtbarkeit, von dem Ueberfluſſe, 


Natur haben, werden auch darinnen fin⸗ 


Vorrede. 
ſtoriæ Eccleſiaſticæ dadurch mercklich koͤn 
nen erleichtert werden. 

Die zufünftigen Politici und Statiften | 
werden ihr Vergnügen in denjenigen Ars | 
tiefen finden, darinnen von der Lage, 7 























von dem Mangel, von der Abtheilung, | 
von der. Regierungs: Forme, von den 
Grund : Gefegen, von der Stärke und 
Schwäde, von den Einfünften _ und 


gehandelt wird, | — 5 
Die ihre Luſt an den Wundern der 


den, was fie ſuchen, wenn fie die man⸗ 
nigfältigen Gebürge, Thäler, Höhlen, 
Seen, Fluͤſſe, Vögel, Thiere, Fiſche, 
Bergwercke, Metalle, Mineralien, Jw 
welen, Specereyen, Lebens: Mittel, Ger 
traͤncke, Kräuter, Wurgeln, warmen | 
Bäder, Gefund: Brunnen, Seuersfpey 
ende Berge, Und unzählige andere Curio⸗ 
fitäten, darinne nachzuſchlagen belieben 
UeLDen, | — 

Yon dem Nutzen dieſes Suche inder 

73 
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Vorrede. 


HISTORIE und in der GENEALOGIE 
darf ich ja wohl nicht viel Worte machen; 
weil niemand vermoͤgend iſt, von den Ori- 
sinibus Gentium, von den Fatis Rerum 
publicarum, von den Migrationibus Po- 
pulorum, von den Revolutionibus ganger 
Nationen, von Kriegen, von Frieden 
Schlüffen, von Bündniffen, von Succes- 
fions- Streiten, von Pratenfionen, von 
Bevoͤlckerungen und Verwuͤſtungen ganz 
ger Länder, vom Urfprunge und Unter: 
gange hoher Haufer, und taufend andern 
Begebenheiten, etwas gründlich zu reden, _ 
wenn nicht die. Geographie die unentbehr: 
fiyen Circumftantias Loci darzu an die 
Hand giebet. BT N, 





Die Moraliften koͤnnen ſich auch nicht 
befehweren, daß fie Teer hätten ausgehen 
muͤſſen, weil bey allen Ländern auch das 
Naturell, die Sitten, die Gewohnheiten, 
die Gebräuche, die Lebens Arten, und ſon⸗ 


derlich alle Tugenden und Lafter der Ein: 


| 


| 
| 
| 





wohner, ſo wohl Männtiches als Weibli⸗ 
ches Gefchlechtes, freymuͤthig find befchrie: 


ben worden. 


Was auffer dem hin und wieder von 
N den 
































den Univerſitaͤten, Academien, Schuler 


* 


in aufes Vuc) in der finden Hand. führ 


überhaupt vor alle Gelehrten. 


ſchen Gemuͤthern fagen, Darunter heutiges 


welche nicht nur im Felde den Degen in der 3 


macht, als ich vor meine Perſon die vor 


Hafen, Vorgebuͤrge, Send Bande, 




























Vorrede. 


gelehrten Societaͤten, Bibliothecken, Ca⸗ 
binetten, Kunſt Kammern, und derglei· 
chen, iſt eingeſtreuet worden; das gehoret 


Mas ſoll ih aber vorm den Martial 
Tages nicht wenige. gefunden werden, 
rechten, fondern and) in ihren Quartieren 


von? Vielleicht habe ich auch denfelben er 
nen angenehmen Dienft erwieſen, nadı 
dem ich von ſo vielen eftungen, Schloß 
fern, Paͤſſen, Zug: Haufen, Magazi⸗ 
sen, Arfenalen, Schlachten, Belagerum 
gen und Eroberungen, eine gang umſtaͤnde 
Viche Rachicht gegeben habe. 00 
Endlich will. ic) hoffen, daß auch 
MERCURIUS feinen Miffallen, an 
meiner Arbeit tragen wird. Ich babe 
mir ja felbft ein Vergnügen daraus ge: 



















nehmften See : Küften, Meer: Bulen, 





Mer: Strudel, Meer⸗Engen; umglethenr 












Vorrede. 


bey einem jeden Lande die aus⸗ und einge⸗ 
henden Waaren, Niederlagen, Mono 
polia, Manufacturen und Fabriquen; I: 
ſonderheit aber die Nichtigkeit der Kauf 





fardey⸗Flotten, welche jährlich nah Oſt⸗ 


und Weſt⸗Indien, nad der Straße, nach 
der Levante, und an viel hundert andere 
Derter gehen, gründlich unterfiichet habe: 
Und alſo fan ich ja wohl erachten, daß es 
auch Fein unanftandiges Bud) vor fülche 
Leute ſeyn wird, welche den Vorſatz gefaß 
ſet haben, ihr Gluͤcke bey dem Commercio 


zu ſuchen. 


Doch der beſte Nutzen, den ich mie 
von meiner Arbeit veriprechen Fan, iſt 
noch zuruͤcke. Es wird nemlich niemand 
in diefem Buche leſen Eönnen, daß ibm 
nicht bey einem jedweden Capitel die Alt 
macht, die Weisheit und die Güte GOt— 
tes dermaßen in die Augen leuchten fol 
fer daß er in tiefſter Derwunderung fü 
gen wird: Die Erde iſt voll der Güre des 
HErrn. BR, ur 
Bas endlich die Menſur des ganzen 
Wercks belanget, ſo habe ich zwar fefte 
heſchloſſen, keine andere als J—— 
—— a⸗ 




























Norrede, 


| Sachen hinein zu ziehen, und das Papier 
# auf alle Weife zu erfvaren: Dem ohnge 
Fi achtet aber hat ſich die Materie in einen 
4 Band nicht laſſen einſchraͤncken; fondern 
I: ich bin genöthiget worden, meine Arbeit 
N m drey TOMOS abzutheilen. | 
} ‘ u 
2 Der I. Tomvs handelt von Europa, 
0 von Portugall, von Spanien, von Franck⸗ 
2 reich, von Engelland, von Schottland, von 
= Irrland, von den Niederlanden, von der 

4 | Schweig und von Stalien: *8 


14 Ser I. Tomus handelt von Daͤ⸗ 
. nemarck, von Schweden, von Norwe 
gig gen, von Preuffen, von Polen, von Ruß ! 

a fand, von Ungarn, von der Europälfchen 
—5 Tuͤrckey, von Aſia, von Africa, und von 
America. | Ssc# 


Der II. Tomus befihreibet endlich 
gantz umſtaͤndlich das heilige Roͤmiſche 
Reich Deutſcher Nation, nach der bekann⸗ 
ten Abtheilung in die gewöhnlichen zehen 


Krevyſe. re 
3hh wuͤrde aber meinen Zweck nicht 
0 erreicher haben wenn ich nicht bey meiner 
4 Wiederkunft nah Haufe in dem Dane 7 
burgiſchen MUSEO ROSEN, 
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Dorrede, 
das ich nunmehro felber fortfege, alle und 
jede gute Land: Charten, welche die beften 
Kuͤnſtler in Deutſchland, Holland, Engel: . 
land und Srandreih, geftochen haben, 
beyfammen angetroffen hätte. Denn 
eben deßwegen hat noch Feine vollftändige 
Geographie koͤnnen gefchrieben werden, 
weil vor diefem in Deutfchland Feine an: 
dere harten befannt gewefen feyn, als 
das allgemeine Gut, das auf den Jahr⸗ 
Maͤrckten herum getragen wird. 


Ich habe mir aus diefem ungemeinen 
Vorrathe nur die allerbeften ausgelefen, 
daraus doch gleichwohl ein ziemlich groffer 
ATLAS von IX. Tomıs geworden iſt. 
Bas aber die neun Bände in fich hal: 

ten, das habe ich in der Dorrede desandern 
Theils, von Charte zu Charte, getreulich 
gemeldet. — —— 


Ehe ich aber dieſe Vorrede ſchlieſſe, 
fo muß ich dem geneigtem Leſer, doch 
etwas weniges von dem Nachdrucke mei: 
nes Buches melden, welchen im verwi- 
henem Jahre an der Leipziger Michaelis⸗ 
Mefie ein eigennüßiger Buchhändler zu 
Berlin, unter, meinem Nahmen, ohne 

! mein 




















| | neueſten Umſtaͤnden der itzigen Zeiten ſchon 






Vorrede. 


mein geringſtes Vorwiſſen, unter dem fab 
ſchen Titul einer gantz neuen und ver I 
mehrten Auflage herauszugeben, Fein Ber | 
denken getragen bat. > — 
Ich hatte nehmlich An. 1743. an 

Oſtern die Vierdte Auflage meines 
Buches gemacht, und ſo eingerichtet, ld. 
es die damahligen Umſtaͤnde der Zeit mit 
ſich gebracht; dieſelbe har ev ſp fort vor die 
Hand genommen, fie Blath auf Blath 
nachgedruckt, und fo gar auf dem zul 
fhon das isige Jahr. 1745. gemißbrau⸗ 
cher; bloß die Welt gleichlam damit zu 
überreden, als wenn alles darinn von den 7 



















enthalten wäre. ws 
Gleich wie ſich diefes aber gantz offen 
bar falſch befindet, welches ein jedweder, 
der nur die gllergeringſte Kenntniß in Die 7 
ſer Wiſſenſchaft har, mit. leichter Mühe 7 
- einfehn wird, wenn er diefen Berliniſchen 

. Nachdruck in die Hand nimme: Alſo habe 
ich ſo wohl, als mein rechtmaͤßiger Derle 
ger hier in Hamburg, um ſo vielmehr Hr 
fache gehabt, eine gang neue und Sünfle 
Auflage zu machen, und von ler | 
an | hl 
































Vorrede. 


ch nunmehro Nachricht abſtatten, wie ſie 
von der Vierdten zu Berlin nachgedruckten 
Auflage unterſchieden iſt. 


Mehmlich ich Habe erſt alle drey Theile 
mit beſondern Fleiß durchgeſehen, und das 
darinne geaͤndert, was mir von hohen 
Goͤnnern durch ihre eingeſandten Nachrich⸗ 
ten, beſſer berichtet worden. Darnach iſt 
eine Anzahl von zweyhundert Oertern in alle 
drey Theile gekommen, welche ſo wohl 
wegen der Genealogie als Geographie, 
gang unentbehrlich gewefen find.  Eudlic 
find auch diejenigen Eapitul, die es getroffen, 
nach dem Frieden zu Abo, undnach den Tra- 
<tatzu Worms, eingerichtet worden, welchen 
erſten Rußland mit Schweden, legteren 
aber Groß Britannien, Oeſterreich und 
Savoyen vor zwey Sahren am ten 
Auguſti und am ten September mit eins 
ander gefchloffen, und darinne einander 
Ländereyen abgetreten haben. 

Mit dieſem neuen, wichtigen, und 
vielfältigen andern Veränderungen, wet 
che derigige Defterreichifche Erb⸗Folgs⸗ 
Krieg bishero mit ſich gebracht, it alſp 
dieſe meine gans neue Fünfte Auflage 
RES" ver⸗ 

















Vorrede. 


der Liebhaber eingerichtet worden. 


So lange ich nun als Autor noch am Leben | 


feyn werde, ſo werde ich weder mir, noch 
meinem hiefigen Verleger, der. auch bey 


diefer neuen Auflage wegen Saubrigkeit 
des Druckes, Feine Unfoften gefvarek, 

diefe fauere Arbeit won gewinnfüchtigen 
Leuten aus den Händen winden laflen, | 
fondern ich werde mich täglich bemühen, 
das Buch noch nüglicher und braudbar 
ser zu machen, und allemahl ernſtlich fir 
hen, dergleichen ungewiflenhafte Zueige 


nung meiner Arbeit, über den Hauffen zu 


werfen. Gefihrieben in Hamburg am | 


Oſtern 1745. . 
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verfehen, und zum nuͤtzlichen Gebrauch 
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überhaupt. 
Der Sahne. 


ie Gegend darinnen heutiges Tages die 
Stadt ConsTAnTINopEL lieget, hat vor 
alten Zeiten EUROPA geheiffen, und da 
von hat das gantze Land feinen Nahmen bekommen. 
EUROPA iſt ſonſt eine Tochter Antenoris, Koͤ⸗ 
nigs in Phoͤnicien geweſen, in welche ſich Jupiter 
verliebte, und ihr zu Gefallen ohngefehr 1300. Jahr 
vor Chriſti Geburth ſich in einen ſchoͤnen weiſſen 
Ochſen verwandelte. 
Ob nun das Land EUROPA feinen Nahmen 
von diefer entführten Printzeßin bekommen hat; 
ps mögen andere unterſuchen. 


Das Lager. 
EUROPA lieget gegen Norden; und hat gegen 
Dften ASIA; gegen Suͤden AFRICA; und gegen 
Weſten AMERICA, J 
Bel. Theil. en Auf 






























Vorbericht" 


Auf dem Globo lieget Europa in der fo genannz 
ten Zona TEmPERATA SEPTENTRIONALI, UND aljo " 
yaben fish die Einwohner weder über Hige noch " 
über Kalte zu beſchweren. re 


IH. 3 N 1 

Die Grangen. | 

- EUROPA ift umund um mit Waſſer umgeben, " 
ausgenommen gegen Morgen, da das feite Land 
von Europa und Afıa aneinander hänget. 
Bo fie. aber eigentlich an einander ſtoſſen, dar | 
um koͤnnen fich die heutigen Geographi nicht vers 
tragen: unddarumbat man auc) Feine Charte von 7 
Europa, darauf die Graͤntzen recht deutlich auss 7 
gedrücket wären, ausgenommen Die Hollaͤndiſche 
Charte, welche Gerhard VArck geſtochen bat. | 
Bor diefem wurde der Fluß OBY, wo er indas 
Eiß Meer fället ; und der Fluß WOLGA, der ſich 
in das Caſpiſche Meer ſtuͤrtzet, zum Grunde geſetzet: 
on dieſen zwey Einfluͤſſen zog man eine unges 
fehrliche Linie zuſammen, und die ward von jeder⸗ 
mann bor die Scheidewand zwiſchen Afıa und Eu- 
ropa gehalten. | | | 
Die Frangofen aber wolten es beffer wiſſen und 
festen die Graͤntze ohngefehr 150. Deutfche Meilen ' 
suviich, wo der Fluß DWINA in das weiffe Meer; 
und der Fluß DON in das ſchwartze Meer flieffet. 
Ob nun gleich die isigen Herren Profeflores zu 

St, Petersburg, mit Hulffe des Herrn KrrıLow, 
eine ganz neue Charte von Rußland verfertigef 
haben; So ift Doch dieſer Graͤntz⸗Streit darauf, 
fo viel wir fehen, nicht ausgemacht; — 
wol⸗ 















































von Europa. 3 


wollen wir e8 noch bey dem Fluß OBY und 
WOLGA bemenden laffen. 


IV. | 
Die Groͤſſe. 

Wenn man von dem jetztgedachten Einfluſſe des 
Oby in das Eyß⸗Meer, bis an das aͤuſſerſte Vor⸗ 
gebuͤrge in Portugall, weiches S. Vincent genennet 
vird, eine gerade Linie ziehet, ſo wird dieſelbe ohn⸗ 
gefehr 900. Deutſche Meilen lang ſeyn. 

Und wenn man dergleichen Linie von dem Nord- 

Cap in Zapland bis an das Capo Marapan in Mo⸗ 
ea ziehet, jo wird man fehen, Daß die Breite von 
uropa nur 550, Deutſche Meilen austräget. 
- Da nun hieraus Elarlich echellet, daß unter den 
ier groſſen Theilen der Welt EUROPA unftreitig 
er Eleinefte Theil iſt: ſo muß man fich um fo viel 
efto mehr uber die Klugheit und Tapferkeit der 
Suropaer verwundern, daß fie die andern drey 
Theile der Welt meiftentheils unter das Joch ge— 
racht haben. —— | 


Das Gewaͤſſer. 
Wenn wir bey Portugall anfangen, und rings 
m Europa herum reifen, fo treffen wir Sehr 
Veere, und fünf Meer⸗Engen an, die wir 
or allen Dingen zu ee haben. 


Die Zehn Meere, 


1. Das Atlantifche Meer bey Portugal, Las 
iniſch MARE ATLANTICUM Sı 
| 42 U. Das 
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II. Das Schoreländifche Meer, Lateiniſch 

MARE DEUCALEDONIUM. J 
III Das Eis⸗Meer über Norwegen, Lateiniſch 

MARE GLACIALE. ERS REN.N 

IV. Die Nord⸗See zwiſchen Engeland, Dänes 
marck und Deutfehland, Lat. MARE GERMA- 
NICUM. ı | J. 

V. Die Oſt⸗See zwiſchen Deutſchland und 
Schweden, Lat. MARE BALTICUM. 

VI. Das weiſſe Meer uber Moſcau, Lat. 
MARE ALBUM. — RER 
VIE Das Cafpifche Meer zwiſchen Moſcau 
und Perfien, LatIMARE CASPIUM. | 

VII. Das febwarse Meer zroifchen Afta und 
Guropa, Rat. PONTUS EUXINUS. | 

IX. Das Briechifehe Meer an den Aſiatiſchen 
Gängen, Sat. ARCHIPELAGOuUSs. 

X, Das WMittellaͤndiſche Meer zwifchen Eur 
ropa, Afia und Africa, Lat. MARE MEDITER- 
RANEUM, welches eben daher den Nahınen hat. 


vi. UT 
Die fuͤnf Meer-Engen. 
I. Die Straſſe bey Gibraltar, zwiſchen Europa 
- und Africa, fat. FRETUM HERCULEUM. 
- 11. Der Canal zoifchen Franckreich und Enger 
land, Lat. FRETUM BRITANNICUM. . 
IL. Der Sund ywifchen Dänemark und 
Schweden, at. FRETUM ORESUNDICUM. 
IV. Die Fahrt bey Waigatz, zwiſchen Mofcau 
und Nova Zembla, Lat, FRETUM WAIGA- 
TZIANUM. RER ro 
4 — V.Di 


4 





von Europa. — 2 


V. Die Dardanellen be) Conftantinopel, 
HELLESPONTUS. 


VIII. 
Die Abtheilung. 


Es find XVIII groſſe Reviere, darein EUROPA 
eingetheilet wird, und die kan man entweder nach 
den vier Plagis Mundi mercken. Denn es liegt 

In der Mitten 

1. Deutfehland, at. GERMANIA, welches 

gleichfam Das CENTRUM von Europa iſt. 
Gegen Abend. 

2. Wortugall, Lat. LUSITANIA. 3. Spanien, 
Lat. HISPANIA. 4. $rancfreich, Lat. GALLIA, 
5. Engeland, at. ANGLIA. 6. Schottland, 
Sat. SCOTIA. 7. Irland, Lat, HIBERNIA, 
8. Niederland, Rat. BELGIUM. 

Gegen Mittag. 
9. Die Schweiß, Lat. HELVETIA: 10. Waſd— 
Ian, Lat. ITALIA. | 
Gegen Mitternacht. | 
11. %)änemarc, Sat. DANIA. n. Norwe⸗ 
gen, Lat. NORWEGIA. 13. Schweden. Lat, 
| 
Begen Morgen. | 
14. Polen, Lat. POLONIA. 15. Preuffen, Lat. 
RORUSSIA. 16. Mofcau, Lat. RUSSIA. 17. Uns 
jarn, Lat. HUNGARITA. 18. Die Europaifche 
uͤrckey, Lat. TURCIA EUROPA. 
Oder man ſtellet dieſe achtzehen Laͤnder denen Kin⸗ 
dern unter dem Bilde einer ſitzenden Jungfer vor, 
rei unter dieſem —— iſt », PORT Free 
3 ie 
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SVECIA, 16. NORWEGIA, die Rnie. 17. 
CIA EUROPA der binterfte Theil des Leibes. 
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die Sontange. 2. HISPANIA das Geſichte. 
3. GALLAderHalf. .ANGLIA, 5.SCO- 
— 
| 





TIA, &HIBERNIAbderlinfe Arm. 7. IT A- 
LIA der rechte Arm. 8. BELGIUM Die linte 
ruft. 9, HELVETIA Die rechte ruft. 10. 
GERMANIA, ır. PRUSSIA, ız. POLONIA, 
13. HUNGARIA, der Seib. 14. DANIA, 15 | 
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le | 
Die Einwohner. 
Sie follen von JAPHET. dem dritten Sohne 
Nox herftammen, und werden deßwegen Japhi⸗ 
ten genennet. Re u 
Sie haben fich durch ganz Europa ausgebreitet, 
und das ganze Land dermafien ausgebefiert, daß 
man keinen Platz nur einer Meile groß darinnen 
antrift, der nicht feinen Herrn haͤttfte. 
Diieſe Einwoohner, deren Anzahl man auf dreyſ⸗ 
ſig Millionen rechnet, ſind kluge und geſchickte 
Leute, die alle Kuͤnſte, Wiſſenſchafften und Tugen⸗ 
den, bis auf den hoͤchſten Grad ausgeuͤbet haben. 


— Die Religion. | 
Die Haupt-Neligion iftdie Ehriftliche, und wel⸗ 
che ſich darzu bekennen, ſind entweder 1. Catholi⸗ 
cken, oder 2. Griechen, oder 3. Proteſtanten. 
In der Europaͤiſchen Tuͤrckey floriret freylich auch 
die Mahometiſche Religion; und die Juden wer⸗ 
den hin und wieder aus Barmherzigkeit in 


RUSSIAder Rock bis auf die Fuͤſſe ı8. TUR- 
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Kr 
Die Sprache, 

In Europa find drey Mutter⸗Sprachen, dars 
aus die andern enffprungen find. 1. Die Deutfche: 
2. Die Lateinifche. 3. Die Slavoniſche. 

Mit der Deutſchen koͤmmt 1. die Engelländi- 
Iche, 2. die Hollaͤndiſche, 3. die Dänifche, und 4. die 
Schmwedifche überein, ae 

Aus der Lateiniſchen iſt 1. die Spanifche, =: 
die Frantzoͤſiſche und 3. die Italiaͤniſche entfproffen. 

Die Stevonifche aber erfennet ı. die Boͤhmi⸗ 
ſche, 2. Die Ungarifche, 3. Die Polniſche, und 4, die 


Rußiſche Sprache vor — Toͤchter. 


Die beſten Land⸗Charten. 
Die Frage iſt hier nur von den fünf GENERAL- 
Sharten, darauf 1. GLOBUS TERRESTRIS, 
. EUROPA, 3. ASIA, 4. AFRICA, 5. AME- 
RICA, vorgeftellet find. 2 
Niemand hat dieſelben ſchoͤner geftochen, als. 
HERRMANN MOLL in Engeland,auf zwoͤlf Tharten. 
In Srancfreich haben L’ISLE, JAILLOT,, DI- 
NANT und FER mit einander geftritten, wer es am 
seiten machen Eünte; aber NOLIN überteifit fie 
alle: Es find fieben Charten. | m 
Unterden Hollandifchen Chastenhat ALLARD 
sen beften Grosum; und VALCK das beſte 
BUROPA. er: | | | 
Wer die Geographie erſt lernen will, der. Fan ſich 
gar wohl mit HOMANNS Eharten bebelffen, da 
man den Globum Terreftrem und Cœleſtem beys 


414 Das 





ammen. hat, 








ge —â— — 










es an Spanien, und gränset oben mit GaArLıcıa 
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— von dem ! 
Koͤnigreiche Vortugall. 





— . Ä 
| Der Nahme des Landes. 


Er Nahme Portugallhat feinen Urſprung 

vermuthlich von der Stadt PORTO, 

und von dem Drte CALE, der vor Alters 

nicht weit Davon gelegen hat. —— 7— 

Der Lateiniſche Name LUSITANIA aber foll 

von einem Könige herkommen, der LUSUS geheife 
fen, und noch vor Ehrijti Geburth gelebet hat, 











| 11. Su 

Die Gelegenheit des Landes. 
Portugall Tieget ung Deutfchen gegen Abend, 
und iſt das alleraufferfte Königreich in Europa. 
Gegen Abend und gegen Mittag ift es mit dem 
tlantifchen Meere umgeben, welches den Portugies 
en zur Handlung aus der maffen bequem Fieget. 
Gegen Morgen und gegen Mitternacht ſtoͤſſet 





und Leon; unten aber mit EXTREMADURA und 
V ANDALITIA. ER | \ 
Die Fänge vom Mittage gegen Mitternacht 
träger aufs höchfte neungig; die Breite aber vom 
Abend gegen Morgen ohngefehr funfzig Deutſche 
Meilen aus. | 1 
| II Die 
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III. | 


Die Beſchaffenheit des Landes. 

Ob Spanien und Potrugall gleich unter einem 
Climate liegen, fo ift die Luft in Portugall doch 
wegen der Nachbarſchaft von der offenbaren See, 
viel temperirter als in Spanien. 

Überflüßiges Korn wachfet in Portugal nicht, 
weil die Einwohner eben Feine Liebhaber von dem 
mühfeligen Acker Bau find; Zumahl da fie auf 
allen Fall den Mangel durch das QTurefifche Korn 
ans dem benachbarten Africa gar leicht erfegen 

onnen. 5 

Hingegen träget Portugall viel Wein, Dele, 
Eitronen, Pomerangen, und dergleichen gutſchme⸗ 
ckende Früchte: Es wird auch fo viel Salz darin 
gefotten, daß alle Länder in Europa, welche Mans 
gel daran haben, aus Portugal, damit Fünnen 
verforget werden. | | 

Voͤr diefem waren die Vortugiefifchen Pferde 
in großer Hochachtung: Seit vielen Fahren aber 
haben die Maul-Efel darinnen fehr überhand ges 
nommen, daß Die Portugieſen, wenn fie aroffe 
Kriege führenlfolten, ihre Neuterey kaum wuͤrden 
koͤnnen beritten machen. 

An den Spanifchen Grängen find groffe Gebuͤr⸗ 








ge, darinnen man vor diefem Gold und Silber 


gefunden hat; fo hat auch der Fluß Tagus vor Dies 
fem Gold » Körner bey fich geführet : Doch folche 
Kleinigkeiten werden heutiges Tages nicht geach⸗ 
tet, da man dergleichen Metall mit gansen Flotten 
aus den ubrigen drey Theilen der Welt abholen 


fan, 
| A 5 | Unter: 
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Unterdeffen findet man doch hin und wieder im - 
Lande Eifen, Zinn, Bley, Smaragde, Hiacynthen, 
Jaſpis und Marmor: ‚welches wir an einem a ü 
weden ak fchon erinnern wollen. 


IV. 


| Die vornehmſeen Ste | 

Es find deren fünfe, die ſich alle in dag aan 
tifche Meer ergieffen. 

1.Der Fluß TAGUS, auf ihre Sprache Taros | 
koͤmmt aus Spanien, und fleuft mitten durch 
Portugall. | 

2.Der Fluß DURIUS auf ihre Sprache N 
 Durro vder Douro, koͤmmt aus Spanien, 
und fleuft in der Land Eharte oben durch Porz 


nn al. ’ 
Der Fluß ANAS, auf ihre Sprache Gua- 
— koͤmmt aus Spanien, berübret Portugal 
nur unten ein wenig, und ftürzet fich endlich gegen 
- Mittag in das Atlantifche Meer. -- | 
4. Der Fluß MINIUs, auf ihre Sprache Mintio, > 4 
flieffet oben auf der Graͤntze zwiſchen Portugall | 
und Sallicien ins Meer. 
5. Der Fluß NUNDA, auf ihre EpracheMon- 3 
— entſpringt im Lande, und flieſſet wiſchen 
dem — und at dem Durio i in die NR F 
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 gfpeheifung des Landes, | 

Es beſtehet Portugall aus ſechs Haupt Pros 
singen, und die find auf allen Land⸗ -Charten gam 

— abgejeichnet, | 
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| Zwey liegen in der mitten. | 
EXTREMADURA an den beyden Ufern des 
Fluſſes Tajo, bis er in das Meer fället. 
BEIRA eine groffe Landfchafft zwifchen dem 
Tajo und Douro. 29 
| Zwey liegen oben. 


| INTERAMNIA, auf ihre Sprache Entke 


Minto € Douro, weil fie zwifchen diefen beyden 
Fluͤſſen gelegen ift. 

TRANSMONTANA, bey ihnen Tra Los 
Montes, weil fiesüber einem groffen Geburge an 
den Spaniſchen ‚Srängen lieget. 

Zwey liegen unten. 


 TRANSTAGANA heift auf ihre Sprache . 


ALENTEJO, weil fie denen zu Lifabon jenfeit des 
Fluſſes Tajo lieget. 

ALGARBIA untenam Meere, führet den Tituf 
eines Koͤnigreichs, ob es gleich nicht groß iſt. 


VI 
Bon der Haupt Broving 
. -EXTREMADURA 
Es find zwey Provingen, welche den Nahmen 

EXTREMADURA oder ESTREMADURA führen: eine 
lieget in Spanien, und die andere in Portu— 
gall, und die muß man nicht mit einander vers 
wechſeln. | 
Die Lange diefer Proving wird ohngefehr 35: 
und Die Breite an etlichen Orten 18. Deutfche 
‚Meilen austragen. | | 
Dieſe Landfchafft ift von GOtt mit den ſchoͤn⸗ 
ſten Früchten fo reichlich gefegnet, daß man fie wohl 
ein irrdifches Paradies nennen Fan. e 
| | Der 
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Der Wein und das Öetraide wachſen bier indem 
fetten Eröboden mit einander um die Wette; und 
die Baume tragen Dliven, Feigen, Pomerantzen, 
Citronen und Sinefifche Aepfel in groſſer Menge 
Aus den wohlriechenden Bluͤthen dieſer edlen 
Fruͤchte tragen die Bienen einen gantz unvergleich⸗ 
lichen Honig zufammen. 7 
Das allerbefte aber ift das Galß, welchesindies 
fer Provintz ſo häuffig gefotten wird, daß man halb 
Europa damit betheilen koͤnte. BR 9°. 4 
Die vornehmften fechs Städte find ı. LisaBon, 
3, ALANQUER, 3. LEIRIA, 4. TOMAR, 5. SANTAREIN, ; 


6. SETuBAL, und nach derfelben wird diefe Lande 


ſchafft in ſechs Terrırorra abgetheilet, welche fie 
auf ihre Sprache Gamarcas nennen. 

Im erften TERRITORIO ift folgendes zu 
mercken: | | 


LISABON ober LISBOA, Bat. Lisbona ober Olyfipo, | 
die Haupt-Stadt des gangen Königreichs, und die ordent. 


liche Refidentz des Königes. Gie erſtrecket ih amNords 
Yichen Ufer des Tagi zwey Meilen lang, und hat in ihrem 
Umkreiß fieben Berge, die fich fonderlich denen, die von 
der Gee herkommen, unvergleichlich ſchoͤn zeigen 
Man glaubet, daß fich die Anzahl der Haufer auf 30000 
belauffen. Diefer weitlaͤufftige Ort hat nicht koͤnnen be: 
feſtiget werden: aber Die Zugaͤnge, ſonderlich vom Meere 
ber, find genug verwahret. | ——— 
Mitten drinnen lieget auf einem Berge das Schloß 
$, GFORGII, welches eine gute Citadelle bedeuten kan 
Vor den König und vor die Königliche Familie ſind zwey 
Pallaite inder Stadt: Einer wird OPACO genannt, wo 
der König ifo refidivet, und der andere hat den Nahmen 
de CORPO SANTO. ' — 9 


Dieſe Stadt bat nicht allein einen Ertz⸗Biſchoff, fon, J 
dern ſeit 1717. auch ejnen paprlehiben, manſperee 
| | Koͤnig⸗ 

















„gen zu beſchuͤtzen; fo haben die Portugiefen an den bev- 
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Königliche Academie der Hifforie feit 1720. wie nicht 
weniger eine Univerfität, geffiftet im Jahre 1290. und 
ein groffeg Tribunal Inquifitionis, | 

Als der König An. 1742. von feiner ſchweren Krank: 
heit wieder genefen war, ließ er der Mutter Gottes zu Eh» 
ren eine prächtige Kirche bauen, und diefelde Unſerer Lie; 
ben Srauen das Neceflitades nennen. 

Der Hafen bey der Stadt iſt einer von ben beffen in 
der gangen Welt: Denn er hat eine Tieffe von 60. Klaf⸗ 
tern, und einen Umkreiß von 10. Meilen, und weil er mit 
lauter hohen Bergen umgeben iſt, fo werden die Schiffe 
darinnen von den Sturmminden gar nicht beunruhiger. 

ALCANTARA iſt ein Flecken harte bey Lifabon, mit 
einem Königlichen Luſt⸗Schloſſe und fehr ſchoͤnen Garten, 

BEHLEM oder vielmehr BETHLEHEM, zwey Mei: 
fen von Lifabon. Der Drt befteher in einem Flecken, in 
einem Cloſter, und in einem feſten Thurme, diefe beiffen 
alle drey Behlem. Das Cloſter hat König Emanuel zum 
Andencken der Geburt Ehrifti gebauer, und daher hat es 
den Rahmen Bethlehem befommen. Die Königlichen 
Leichen werden in diefem Elofter begraben. Der Thurm 
if eine reale Feftung, von deffen Commendanten die Ein- 
fahre in den Hafen dependiret: Deswegen diefer Thurm 
auch die Kitadelle von Lifabon genennet wird. 

CACHOBE ift ein $elfen mitten im Tago, daranf die 
Portugiefen ein Kaftell'gebauet, welches Torre de BUGIO 
oder auch dag Fort S. LAVRENTTII genennet wird. Diefeg 
Caſtell iſt vongroffer Wichtigkeit: Denn weil der Tagus, 
mo er in Die Gee fallt, eine folche Breite hat, daß er von 
den Ufern auf beyden Geiten mit Feinen Kanonen Fan be: 
frichen werden: fo wird. er bey feinem Einfluffe durch 
diefen Felſen in zwey Armen abgerheilee. Der Arm ges 
gen Norden wird Le PETITE PASSAGE oder Le PAssaGE 
deS. JEAN genennet: Die Fahrt aber gegen Süden heiffer 
Le GRAND PAsSAGE pder die PAssAGE d’ ALCAZOoVA,und 
iſt nicht fo tief als die Kleine Fahre. Weil aber diefeg 
Fort de BVGIO nicht zulänglich feyn möchte, beyde Paſſa- 
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den eufferften Ufern noch zwey Feflungen angeleger, welche 
vermoͤgend find, einer gangen Krieged-Flotte das Einlauf 
fen zu verwehren. 4 

S. JVLIAN heiſſet die Feſtung an der kleinen Fahrt, 4 
und dieſer nach der neuen Art befeſtigte Platz kan mit 
allem Rechte ein Schluͤſſel zum Koͤnigreiche genennet wer⸗ 
den. Man muß ſich nicht irre machen laſſen, wenn in 
manchen Charten 8. GIAON, inmanchenS. JEAN ſtehet: 
Denn der Ort hat mehr als einen Nahmen, unter welchen a 
aber S. JVLIAN am gebräuchlichften ifk. ') 

CABEZASECA heift die andere Feſtung an der groß 
fen Fahrt, die aber nicht von Steinen, fondern nur von 
Holge hat müffen gebauet werden, weil der Grund fein 
Felſen, fondern nur eine Sandbanck iſt. 

S. ANTONIO iff ein Fort am Rordiſchen Ufer des J 
Meeres, welches — daß auch daſelbſt keine feind⸗ 
liche Bandung gefchehen Fan. 

CASCAES iſt ein vortreffliches Caſtel zwey Meilen von 
Behlem. Die See bildet daſelbſt einen ‚bequemen Han: 
fen, welcher von diefem Caſtel beſchuͤtzet wird: » u den I 
Titul eines Marggrafthums. 


Im zweyten en fi nd. fetgende | 
Dexter zu mercken: u 


- ALANQVER, eine wohl: — Siadt die mit 
ſchoͤnen Weinbergen auf allen Seiten umgeben iſt. Sie 
fuͤhrt den Titul eines Marggrafthums, und iſt der Koͤni⸗ 
gin ihr Leib⸗Gedinge. 

ATOUGHUA, eine Grafſchaft ohnweit davon. 
PAPOS, eine Stadt am Tago, in einer Gegend, da ſon⸗ 
derlich viel Orangen Baͤume flehen. 
SGlNTRA, oder CINTRA, oder ROCCA de SINTRA, 
ift ein Flecken mit einem Schloffe, welches der abgefeßte 
König Alphonfus VI. mit feiner Gefangenfihaft und mit 
feinem Tode An. 1683. befannt gemacht hat. j 
CAPO de ROCCA-SINTRA nicht weis Davon an n der 
See, iſt ein berůhmtes Vorgebuͤrge. 
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EXTREMADURA, | 15 
) 
‚COLLARES, iff ein ſehr fruchtbares Thal, dag gang 
| — nit Garten⸗Gewaͤchſen daraus Fan verſehen 
werden. 
‚ERICEIRA, eine Grafſchafft, die im der Genealogie 
zu mercken. 











Im dritten TERRITORIO ift vor andern zu 
‚mercfen: | | 


LEIRIA, eitte Eleine Stadt, in einem fruchtbaren Bo- 
den, mit einer feſten Citadelle. Es hat auch ein Bifchoff } 
feinen Gig daſelbſt. | | 
. . OBEDOS oder OBIDOS, iff ein feſtes Schloß, und 
als eine Grafſchafft in der Genealogie zu mercken. 
| ALJUBAROTTA, ein Flecken drey Meilen davon, 
der feit An. 1385. ein ewiges Andencken bat, von einer 
Schlacht, darinnen der Caſtilianiſche König Johannes eine 
harte Niederlage erlitten bat. Durch diefen Sieg ward 
Johannes Nothus König in Portugall. 

ALCOBAZA iſt eine mittelmaßige Stade mit einem 
Cloſter, deifen Prior Fürftliche Einkünfte har. Es liegen 
etliche Königliche Eörper daſelbſt begraben. 

PENICHE oder PANICHE an der See, ein feffer Ort 
auf einer Halb⸗Inſul, bat eine ſtarcke Eitadelle und einen 
guten Hafen. 

BATHALIA unweit Leiria, vermahree auch etliche 
Coͤrper der alten Könige, 

‚ASCALDAS iff darum zu mercken, weil gute warme 
Baͤder dafelbft gefunden werden, die fich der ikige Koͤ— 
nig bey feiner Kranckheit An. 1742. oͤffters bedienet hat. 
 . CADAVAL iff ein Yergogtbum, und die Familie, 
der es zugehoͤret, hat zu unſerer Zeit viel lange fahre bey 
Hofe in groffen Gnaden geffanden. - 


Im vierten TERRITORIO ift nur was wenis 
ges zu mercfen: - 

1 TOMAR, eine luffige Stadt und guter Paß mit. ei- 
nem Berg:Schloffe. Bor dieſem war e8 Die Reſidentz des 
Großmeiſters vom Drden Chrifti, bis der Königim Jahr 
| | 1520. 
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1520. alle Großmeifterthümer auf ewig mit der Krone 
> pereiniget hat. Um die Stadt herum find gange Wal 
der von Oliven-Baͤumen. | en 
TORRES NOVAS, iſt ein Hertzogthum, welches 
man um der Genealogie willen aufgezeichnet bat. | 
ABRANTES ift ein Hertzogthum am Tago: ‚€. 
wachfen viele Melonen in feldiger Gegend. 
- OUREN oder OREM, eine Grafſchafft, dem Haufe 
Vimiofo gehörig.“ Ras 
Im fünften TERRITORIO find vier merck⸗ 
wuͤrdige Oerter: | * . 
SANTAREIN, Pat. Scalabis eine Stadt, am Tago 
auf einer Höhe, in einem fruchtbaren Neviere vom Ge⸗ 
traide und Dliven, ; | 
ALMERIN, ein Koͤnigliches Jagd⸗Schloß mit einem 
SFlecken. Die Könige haben bisweilen daſelbſt reſidiret, 
und Koͤnig Henricus, der vorher ein Cardinal war, lieget 
daſelbſt begraben. 4 
SALVATERRA, ein Kleiner Ort mit einem anmu⸗ 
a in. einer Gegend, da eine fehöne Wild 
ahn if. | | nr 
ATALAYA oder\ ATALAJA, eine Graffchaft, die in: 
der Genealogie vorkommt. N 
Im ſechſten "TERRITORIO find verfehiedene 
Derter merkwürdig. | — 
SETUBAL, welches die Holländer S. UBES oder S. 
HÜBES nennen, iffeine uhralte Stadt, welche Tubalcain _ 
Bald nach der Suͤndfluth ſoll gebauet haben. Sie liege 
an einem Golfo, und hat eine Fortification nach Hollaͤn⸗ 
difcher Manier, einen bequemen Hafen, und ein fehr aus⸗ 
tragliches Saltzwerck. Es iſt auch Anno 1721. Die ſo 
genannte Academia Problematica auf Königlichen Be⸗ 
fehl bier geſtiftet worden. Harte dabey iſt das Fort 5. 
PHILIPPI, welches die Wichtigkeit des Ortes noch "größe 





r ſer macht. — — ur 
ALCASSES di SAL, eine feine Stadt mit einem 


Schloife, aliwo auch Sal geſotten wird. Im Jahr 1216. 
| | wurden 











Berra. 17 





wurden in diefer Gegend zur Zeit Königed Alphonfi II» 
60000. Mohren todt gefchlagen. Au 
CEZIMBRA, an der Gee wird von Tage zu Tage noch 
mehr befefliget. an 
ALDEA GALLEGA, ein feiner Ort, hat auch Galg: 
Hannen, und guten Zugang von ben Paffagierern, welche 
ſich daſelbſt von den Schiffern überfegen laſſen, wenn fie 
nach Liſabon reifen wollen, — — 
PALMELA, ein Schloß auf einem Felſen, nicht weit 
von Serubal, . Ehe die Könige die Großmeiſterthuͤmer an 
ſich gezogen haben, fo iſt dieſes die Reſidentz des Ordens S, 
Jacobi geweſen. — 
ALMADA, ein artiger Flecken, mit einem Koͤnig⸗ 
lichen Schloſſe, Liſabon recht gegen uͤber. Hier hielt ſich 
Koͤnig Philippus II, Anno 1580. fo lange auf, big er 


von der Haupt⸗Stadt Befig nehmen Fonte: und ebendag 
that König Johannes VI. zur Zeit der groffen Revolte 


Anno 1640. 
| VIL 
Von der Proving BEIRA. 

Die Länge diefer Landfehaft mag wohl 35. und 
ie "Breite an etlichen Diten 30. Deurfche Meilen 
nustragen. Die altefte Infantin der Printeßin 
on BRASILIEN führe feit 1735. den Situf 
ao. | | | | 

Das Land ift voller Flüffe, voller Berge, und 
voller Thaͤler: fonderlic, iſt das Tanne Gebuͤrge 
\LCOBA berühmt, welches fich von Coimbra 
is nach Porto erftrecfet. | 

An Korn bat dieſe Landfchaft Feinen Ueberfluß; 
ber es giebet da herrliche Weinberge, und fchöne 
Laſtanien⸗-Baͤume ne 
Die vornehmften Städte find 1. Compra, 2, 
VEIRO, 3.LAMEGO, 4, VisEo, 5, GuaRDA, und. 
Der I. Theil, | BD 6.CA- 
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' 6. CASTELBRANCO, und nach demfelben wird dieſe 


N; FIAT zu Braga. 
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Provintz in fechs Terrırorıa eingetheilet. 
Das, erſte TERRITORIUM hat folgende 


merckwuͤrdige Derter. ı 
COIMBRA, fat. Conimbrica, eine fehöne und groſſe 
Stadt an einem luſtigen Bergeam Fluſſe Mondego, all⸗ 
wo vor alten Zeiten die Könige refidiret haben. Es lieget 
“auch der König Alphonfus I. und die heilige Königin‘ 
Elifabech dafeldft begraben. Der Ort iſt allenthalben mit 
Wäldern und Gärten umgeben, und bie Liebhaber ber 
Antiquifäten finden nicht weit von diefer Stadt eine alte‘ 
Waſſer⸗Leitung, welche die Römer noch gebauet haben.‘ 
Die Univerfität daſelbſt, geſtiftet Anno 1200. ift in der 
gangen Welt berühmt; und dag prächtige Sefniter-Colz 
Iegium bat feines gleichen nicht. Der Bifchoff daſelbſt 
ſtehet unter dem Ertz Biſchoffe zu Lifabon. Es iſt auch 
ein groſſes TRIBUNAL der. Inquisition daſelbſt. | 
BUARGAS, ein feſter Ort am Meer, mo der Flu 3 
Montejo hinein fallt. 

TENTUGALL, eine Grafhaft, dem Hertzog von N 
Cadaval gehörig. 

ARGANIL, eine Grafſchaft, davon der Biſchoff u 
Coimbra den Gräflichen Titul führer. 

Das zweyte TERRITORIUM hat * werck⸗ 
wuͤrdige Oerter. 

AVEIRO, Lat. Averium, eine Sabt wo Sal gefochet 
wird, mit einem wohlverwahrten Hafen. Es giebet Her⸗ 
tzoge von AVEIRO in Portugall, und der itzige Hertzog von 
BAnnNAs iſt ſeit 1730. Beſitzer davon. 

FEYRA oder AFFEYRA, der legte Drt gegen Barden 
bat ein feſtes Schloß, und einen Pallaſt. 


Das dritte TERRITORIUM hat. nicht mehr ⸗ 


als einen merckwuͤrdigen Ort. 
LAMEGO, eine Stadt in einer Gegend, da viel Wein 
waͤchſet Der Biſchoff daſelbſt bet unter dem Er 
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Darı vierte TERRITORIUM hat nichts ale 
eine Haupt-Stadt: 

VIsEO, ein angenehmer Ort, wegen der ſchoͤnen 
Gaͤrten umher. Es ſind auch nicht weit davon ergiebige 
Zinn⸗Bergwercke. Der Side iſt ein ie des 
Ertz⸗ Biſchoffs zu Braga. 


Das fuͤnfte TERRITORIUM hat nur drey 


nerckwuͤrdige Derter: 

GUARDA, eine Feſtung, fo wohl von Natur, als durch 
Kunſt an den Spaniſchen Graͤntzen. Der Biſchoff ge⸗ 
hoͤret unter den Ertz⸗ Biſchoff von Braga. 

SOLORICO eine ſchoͤne Stadt, die auch vor eine 
Feftung paßiren Fan. 

LINNARES oder LINHARES, ein Hertzogthum, def? 
fen Haus inder Genealogie bekannt ift, 


Das fechfte TERRITORIUM bat folgende. 


Nerckwuͤrdigkeiten: 


CASTELBRANCO, Lat. Caftellum iſt zwar nur | 


ein mittelinaßiger, aber ein vecht ſchoͤner Ort. 

PENNAMACOR, eine gemeine Stadt, die aber ein 
feſtes Schloß hat. 

SALVATERRA iff eine Feſtung die an der Lehre eines 
Berges angeleget iſt. 

— eine feſte Stadt, und hat auch ein feſtes 
chloß. 

IDANHA à VELGA, iſt im feßten Kriege mit etlichen 
neuen Yuffenwercken verfeben worden. 

COVILHANA iſt der Drt, wo König le die 
Schandthat mit des Grafen Juliani Tochter begangen 
har, welche den Mohren Gelegenheit gegeben, gang 
Spanien und Portugal zu uͤberſchwemmen. 3 iſti im 
Jahr 713. geſchehen. 

MONSANTO, eine bekannte —— in der Ge⸗ 
nealogie, an Spanſchen Graͤntzen. 
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Stadt zu mercfen: 
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Bon der Provintz —J 


ENTRE MINHO & DOURO. 

Diefe Landſchaft ift 18. Meilen lang und 12. 
Meilen breit. Der Wein darf in dieſer Gegend nicht 
gepflanget werden, jondern er waͤchſet von fich ſelber. 


Die Viehzucht ift wegen der fchönen Wieſen uns 


vergleichlich, und das Fleiſch in dieſem Lande iſt das 
befte im gantzen Konigreiche- BR 
Die Weiber find bier zu Lande bis nach dem so. 


Jahre fruchtbar. Die Männer werden hoch alt, 


und geben gute Soldaten ab. Im übrigen haben 
die Geiftlichen aus diefer Landfchaft mehr Genuß, 
als der Koͤnig. | | ; 

In den neueften harten wird diefe Provintz nach 


e 


den vier beiten Städten: 1. PORTO, 2. (GUIMARANES, 


® 


3.Lıma, und 4. Vıana, in vier TIERRITORIA Abs 


getheilet. 


Im erſten TERRITORIO iſt die eintzige Haupt⸗ 
PORTO oder PORT a PORT, eine gute Stadt, en 
Meile von der Gee, am Fluffe Douro, an einem Berge. 
Es iſt ein Hafen darbey, darinnen eine gange Kauffartey⸗ 
Flotte Raum bat. Es iſt auch ein Arſenal da, darinnen 
Krieges⸗Schiffe gebauet werden. Die Stadt iſt nur mit 
einer Mauer umgeben, und hat gar nicht viel Einwohner. 
Es lieget ein kleines Fort dabey; wiewohl die Sand⸗ 
Baͤncke und Klippen am Einfluſſe des Durii die beſte Vor⸗ 
mauer dieſer Stadt ſind. Man glaubet, daß Portugall 
ſeinen Nahmen von dieſer Stadt haben ſoll. In Deutſch⸗ 
land wird dieſer Stadt allemahl in Ehren gedacht, DE 


man einander ein Glaß von gutem Portifchen Weine vor⸗ 


feßer: In Engelandaber nicht mehr, nachdem er von den 
Medicis mit geoffem Ernfte widerrathen worden. 





Zu 








Enpre Minno € Douro. er 
Im zweyten TERRITORIO find folgende 


Mäße auszuzeichnen: arte 
_ GUIMARANES, Lat. Vimarinum, einefeine Stadt mit 
einer feſten Citadelle. Es wirdda herum gute Leinwand 
gemacht, da ſonſt die Portugiefen mie Manufacturen fich 
nicht viel Mühe geben. ; 9* 
BRAGA, Lat. Bracara, eine der vornehmſten Stadte im 
gantzen Reiche, wo weiland die Gothiſchen Könige reſi⸗ 
diret haben. Es find ungefehr 4000. Haufer in der Stadt, 
welche mit Mauren, Wällen und Auffenwercken nach der 
neueiten Art befeſtiget iſt. Der Ertz Biſchoff daſelbſt, dem 
die Stadt eigentlich gehoͤret, iſt Prımas REGNT, und 
verlangt den Rang ber den Erg Bifchoff zu Toledo in 
Spanien. Er beift. JOSE?HVS, und ift ein natürlicher 
Bruder de igigen Koͤniges. Der erſte Grafe in Portu⸗ 
gall, Henricus aus Burgund, lieget dafelbft begraben. 
VILLA deCONDE an ber See, hat einen mittelmaͤßi⸗ 
gen Hafen. | | 
. , AMARANTA, iſt eine fehöne Stadt, darinnen recht 
prachtige Haufer gefunden werden. * 
Im dritten TERRITORIO iſt nichts, als die 
Stadt, davon Die Gegend den Nahmen hat. | 
LiMA, eine mittelmaßige Stadt, mit einem gar fehönen 
Pallaſte, und mit einer koſtbaren Brücke über den Fluß 
Lima, deswegen der Drt indgemein PONTE de LiMA ge> 
nennet wird. ) 
BARCELOS, ein Yerogtbum, davon vor Alters 
der erſtgebohrne Pring den Titul führete, 
Im vierten TERRITORIO find endlich folgen« 


e Derten.. | 
VIAVNA, eine anfehnliche Stadt am Ausgange ded 
Fluſſes Lima. Es iſt dabey ein Hafen, der durch eine 
Eitadelle bedecker wird: Auch eine Ritter Academie, dar⸗ 
auf junge Portugiefen in der Kriegs-Wiſſenſchaft unter 
richtet werden. a | 
CAMINHA, am Fluſſe Minho, der Spanifchen Stadt 
Guardia gegen über, iff eine gute Jeſtung, und fuͤhret dem 
Titul eined Hertzogthums. 33  NILLA 
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VILLA NOVA, mit dem Zunahmen de CERVERA, 
am Fluſſe Minho, Fan eine gute Gräng Feftung bedeuten. , 





nem guten Schloffe. 








VALENZA de MINHO, iſt der Spaniſchen Feſtung 


Tuy entgegen gefeget. 


MONCAON ift fein groſſes Werck, aber das Schloß 


iſt feſte. | " | 
MELGAZO iſt die aͤuſſerſte Gräng-Veftung gegen Gal⸗ 


licien, doch nicht von ar Wichtigkeit. 


Bon der Provins 
TRA los MONTES. 


= 












a ng na u et Ta ne nn 


Sie wird darum Tra los Montes Rat. Trans- 


MONTANA genennet, weil fie denen, die zu Sifabon 
wohnen, jenfeit eines groffen Gebuͤrges lieget. i 
Die Länge wird 30. und die Breite 20. Deuts 
fche Meilen austragen: Das Erdreich ift hier zu 
Lande etwas durre, und traͤget destvegen mehr 


Mein und Dele, als Getrayde. 
Nach denen fürnehmften Städten 1. VırLa 
REAL, 2. MONTCoRVo, 3: MIRANDA, 4. Pınner, 
wird dieſe Landſchaft in vier TerrıTorıa abgetheilet, 
AIm erſten TERRITORIO if folgendes zu 
merken: . BER | 
VILLAREAL, Lat. Villa Regalis, eine Stadt, welche 


den Titul eined Hertzogthums führet. 
MONTALEGRE, fat. Mons Alacris, iff ein gutes 

Schloß. RI 
CHIAVES oder CHAVES, fat. Aquæ Flavie,- eitte 


Garnifon lieget. 


MONTCORVO, eine Heine Graͤntz Feſtung mit ei⸗ 


vornehme Stadt und gute Feſtung, darinnen eine ſtarcke 


Im zweyten TERRITORIO find ziwey Oerter 
merckwuͤrdig: 


vn 
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‚VILLAFLOR, ein Eleined aber recht wohlgebauetes 
Städtgen, mit dem Titul einer Grafſchaft. 
Im dritten TERRITORIO find wen Staͤdte 

ind eine Grafſchaft von Wichtigkeit zu mercken. 
MIRANDA, mit dem Nahmen de Douro, weil ſie 
an dem Fluſſe diefeß Nahmens lieget: Eine Stadt auf 
einem Felfen, welcher befeſtiget ſeyn Eönte, und auch folte, 
weil Portugall nirgend mehr offen ſtehet, als um diefe 
Gegend. Der Bikhoff iſt ein Suffraganeus des Ertz⸗ 
Biſchoffs von Braga. — 

BRAGANZA, fat. Brigantia, wird in Die alte und indie 

neue Stadt abgetheifet. Es ift ein Schloß daſelbſt, da⸗ 
Durch die Stade ibefchüger wird. Der Ort fuͤhret dem 
Titul eined Hertzogthums, und iſt das Stamm-Handded 
heutigen Koͤniges. | 
- VEMIOSO, gfeich drunter, eine Graffihaft, die wegen 
der Genealogie zu mercken ift. 
Im vierten TERRITORIO hat man Urſache 

zachfolgende Plaͤtze zu mercken. 

- PINHEL ein geringer Ort, davon bie gantze Gegend 
den Nahmen hat. ; 

ALMEYDA iſt eine gute Graͤntz⸗Feſtung gegen Spa⸗ 
nien, hatfeit 1733. eine Königliche Ritter-Academie. 

CASTEL-RODERIGO, fat. Caftellum Rodericı , eine 
alte Feſtung auf einer Höhe, mit dem Tituleiner Marg⸗ 
grafſchaft. 

VILLARMAJOR, eine Grafſchaft, Die in der Ge: 
nenlogie vorkommt. | | 


X. 

Bon der Proving ALANTEIO. 
Sie heiſt darum ALANTEIO, weil fie denen jt 
Bifabon jenfeit des Fluffes Tagi fieget: und eben 
ſo ift auch der Lateinische Nahe Provincıa 
TRANSTAGANA zu verſtehen. | 

So wohl die Länge als die Breite von Diefer 
Landſchaft wird auf3s. Deutfche Meilen gerechnet: 
| Bi: Diefes 
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Dieſes Land wird wegen des schönen Korn, 


Bames die Speife-Rammer deg Königreiches ges 


nennet: Wiewohl auch an Vieh⸗Zucht, an Wein⸗ 
Wachſe, undan GartenGewaͤchſen kein Mangel iſt. 


Zu geſchweigen des vortreflichen Honigs, und der 
ſchoͤnen Stein⸗Bruͤche, Daraus Marmor und Faſpis 


gegraben wird. 
Es ſind fuͤnf anſehnliche Städte darinnen, 


1. EvorA, 2. ESTREMOS, 3. PORTALEGRE, &EL- 


vas, 5. Beja und nach diefen Städten wird das | 


Land in fünf Terrırorıa abgetheilet. 


Dos erſte TERRITORIUM ‚hat drey merck⸗ 


wuͤrdige Oerter: 
EVORA, Lat. EBORA, eine uhralte Stadt, die den 
naͤchſten Rang nach Liſabon hat, in einem angenehmen 
Felde, welches mit Bergen umgeben iſt. Es find ohnge⸗ 


fehr 5000 bewaffnete Bürger darinnen. Die Feſtungs⸗ 
Im legten Kriege wure 


Wercke find nicht zuverachten. 
den neue Auſſenwercke, und auch eine Citadelle ‚angeleget. 


Es iſt ein Ertz⸗Biſchoff und. auch eine Univerſitaͤt daſelbſt, { 
auf welcher fünderlich die Kayferlichen Rechte gelehret 
werden, und Die der König Henricus noch als Cardinal 


und erfter Ertzbiſchoff geſtiftet bat. 
MONTEMOR, Rat. Mons Major, iſt eine neue Stade 
mit einem Gchloffe. 
AGVIAR ein Dorggeaftbuhn, melches die Grafen von 
Vrmıoso befigen. 


Das zweyte TERRITORIUM hat auch feine | 


Merckwuͤtdigkeiten. u 
. ESTREMOS, eine neue, feſte und volckreiche Stadt, 
mit ſchoͤnen Haufern‘ Gleich darbey iſt ein Felſen, das 


von der ſchoͤnſte Marmor gebrochen wird. Ingleichen iſt 
in dieſer Gegend eine wohlriechende TERRAFSIGILLATA, 
daraus zierlich Geſchirre machet und a, das gantze 


Koͤnigreich verführet wird. - 


| AVIS, 















MN. 9 EEE ERNEUERT ——— 


AVIS, Rat. Avifium, ein ſchoͤnes Schloß, gehöret den 


| geifilichen Ordens⸗Rittern von Av, die hin und wieder 


grofe Einkünfte haben. 
EVORAMONTE, ein kleines Schloß auf dem Gipfel 
eines Berges. 


VILLAVICOSA, insgemein Villa iiot heiſſt nicht 


eine laſterhafte, ſondern eine ſehenswuͤrdige Stadt, welche 
nach der neuen Art befeſtiget iſt. Vor dieſem hatten die 
Hertzoge von BRAGANZA ihre Fefideng allhier. E8 wird 
dahepum ſchoͤner Marmor gegraben. 


Das‘ dritte TE RR ITORI U M hat folgende 


Plaͤtze 


| 











PORTALEGRE, Rat. Portus Alacris, eine feine Stadt 
an-einem Berge, bat gute Mauren und Fhürne: Der Bi: 


ſchoff daſelbſt gehoͤret unter den Ertz⸗Biſchoff zu Lifabon. 


 ALLEGRETTE, iſt in der Genealogie als ein Marg- 
graftbum zu behalten. 

CAMPOMAJOR, eine®rang-Feftung mit Paſteyen und 
Yuffenwersken, von gehauenen Steinen. Das Frauen: 


"zimmer Diefiged Orts wird vor das fehönfte im gangen 
VERS eiche gehalten. 


TEL de VIDE ift ein feſtes Graͤntz⸗Schloß gegen 


Spanien. 


CRATO, ein Staͤdtlein mit einem Schloffe, iſt ein 


PRIORAT des Malteferd- Ordens, hat groffe Einkunfte, 


und iſt ißo bey der Königlichen Familie. 
ARRONCHES, ein felter Ort von wenig Einwohnern. 


Es haftet ein Marquiſat darauf. 


ASSUMAR oder AGUMAR, ein Dre mit dem Titul ei⸗ 
ner Grafſchaft. 
Das vierte TERRITORIUM hat auch) einige 


Nerckwuͤrdigkeiten. 


ELVAS, Lat. Elve, iſt eine von den beſten Staͤdten in 


Portugall.Sie lieget auf einem Felſen an der Guadia- 
na, und hat Wercke von, gehauenen Quaderſteinen nach der 
neueſten Archite&tur. Harte an ber Stadt lieget dag 


Fort $, LUCIA, am flatt einer Eitabelle; die Garniſon iſt 
Po ordent 
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orbentlich 1000. Mann. Die N Gaffen find unge: 1 
mein fauber, und Die Ggend bringer guten Wein, und \ 
vortrefliches Del. 1 iſt ein alter Aquæ · Ductus daſelbſt, 
der eine gantze Meile lang iſt. Der Biſchoff zu Elvas ges |! 
hoͤret unter den Erß-Bifthoff zu Evora. Zwey Meilen dar-⸗ 
vom iſt an eben dieſem Fluſſe über ‚den Graͤntzen die 
Spanifche Hauptfeſtung BADAJOZ aelegen. Anno 1733. |) 
legte der König bier eineneue Ritter⸗Academie an. —4 
OLIVENZA, eine groſſe Stadt und gute Feſtung an 
der Guadiana, mit 9: Bollwercken, hat 1000. Man i in 
Garniſon. 2 
GERUMENSA — darzwiſchen, und hat ach im 
Kriege mit Spanien wohl gehalten. 3 
a8 fünfte TERRITORIUM hat felgenbe \ 
Plaͤtze: 4 
 BEJA, Lat. Pax Julia, eine alte Stadt, mit einem 
ſchoͤnen Schloſſe. | J 
SERPA, eine gute Gränß- Feſtung gegen Andaloſia. J 
MOURA, ein after und ziemlicher fefter Drt an der 7 
Guadiana, Davon fich eine Grafliche Familie noch igo 
meh | 
OURIQUE iſt ein $eld, darinne etwan zehn Doͤrffer 
darunter dieſes Ourique, Lat. Ulricum, den Bor= 
zug hat. Es iſt ein altes Schloß dafelbft, und der Dre | 
hat von dem Siege der Chriften wider die. Mohren ſeit 
1139. ein immerwaͤhrendes Andencken. 4 
ODEMIRA, eine feine Stadt, die den Tieul einer A 
Grafſchaft hat. 
_ FERREYR A einMarggrafthum 3 cCapavat; 34 
es ſind Euch Herter Bu — | 


Non dem Königreice 
ALGARBIA. ; 

Der Nahme ſoll fo viel heiffen, ale das äufferfte 
Fand, und vdenfelben fuͤhret es auch mit Recht. 
Die andern ——— ſind nur Provintzen: ie | 
garbıa 
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ırbia aber iſt ein "ein befonder Königreich, und ſtehet 
it im Königlichen Titul, ob es gleich nur 27. 
Reilen fang und 8. Meilen breit iſt. 


Alles iſt in dieſem Lande mit Wein⸗Stoͤcken und 


eigen / Baͤumen angefuͤllet: Das Meer giebet die 
hoͤnſten See⸗Fiſche: Es ſind auch warme Baͤder 
nd Geſund⸗Brunnen in dieſer Gegend. 
be den zwey vornehmſten Staͤdten: 1a. LA- 
, und 2. Tavıra, wird diefes Eleine Königreich 
ge: TERRITORIA abgetheifet, 


Im erften TERRITORIO hat man folgende 
J— zu mercken. 


LAGOS, Lat. Lacobriga, die Reſidentz des Königlichen. 


Stadthalters,. Sie lieget auf einem Selfen, und Fon vor 
eine ziemliche Feſtung gehalten werben. Es iſt ein 
‚PHARUS oder ein Feuer⸗Thurn dafelbft angeleget, damit 
man ſehen Fan, was in der Nacht auf der See vorgehet. 
In der Begend wächft ein treflicher Wein. 

SILVES, Lat. Silvz, Jieget in einer fchönen Gegend, 
die man dad Paradies zu nennen pfleget. Das Bis— 
chum iſt von bier nach Faro verleget worden. Der Ort 
iſt eben nicht gar ſtarck bewohnt. 

VILLA NOVA, mit dem Zunahmen ronruiande, 
iſt ein Hafen. 

SAGREZ iſt eine neue Stadt mit einem ſehr feſten 
Schloſſe und vortreflichen Hafen. 

ALVOR hat einen Hafen, und in ber Naͤhe find be⸗ 
ruffene Geſundheits⸗Baͤder. 

CAPO de S. VINCENTE, Lat. Promontorium Sa- 
crum, iſt ein beruͤhmtes Vorgebuͤrge an der aͤuſſerſten 
Spitze von Portugall. Dieſes Vorgebuͤrge wird zum 
Fundament geſetzet, wenn man die Graͤntzen zwiſchen 
Oſt⸗ und Weſt Imien ausrechnen will. 


Im andern TERRITORIO giebt es auch ef» 
che lin Plaͤtze: 


TA- 
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u ET Re BE m 
TAVIRA iſt eine gute Selfung mit einem geraumlis | 
ben Hafen. Volckreich iſt der Dre nicht, weil er taum " 
2000 Einwohner hat. Der Dre führer den Titul eines 
Hertʒogthums. 
FARO, Lat. Pharus, eine anſehnliche Stadt am Meere, 
mit Bergen umgeben, bat den Titul einer Grafſchaft. 
Es wachfen da fihöne Sorten von Weine, und der Fiſch⸗ 
Fang iſt auch fehr reichlich. Der Biſchoff daſelbſt ge⸗ 
hoͤret unter Evora. 
ALCOUTIM an der — ſtebet der Spaniſchen 
Stadt XERES gegen über, recht auf der Graͤntze Es iſt 
ein Eleiner Der, aber das Schloß iſt nicht zu verachten. 
CASTROMARINO oder CASTRO-MARIA „iff ein 
unuͤberwindliches Caſtel an der Guadiana, der Spani⸗ 
ſchen Gtadt AYamoNTE gegen über, mit einem gucen 
See-Hafen. 
XII. 
Von den Colonien der Portugieſen "4 
auffer Europa. 7 
Die Vortugielen find die erften geweſen, welche | 
einen eg zur See nach den andern Theilen der 
Welt gefunden haben, welches wegen der Lage 
* — Portugall eben nicht zu verwuns | 
un if 
Im XVI. Seculo ift ihnen das Glück aus der 
mafl en aunftig gemefen, daß fie in allen drey aus 
waͤrtigen Theilen der Welt, nem lich in Asıa, in Arrı- 
caund in Amerıca, ſich haben koͤnnen fefte ſetzen. 
Im XVII. Seculo haben fie zwar ‚viel wieder 
verfohren, worzu fonderlich die fechzig-jährige Ders 
einigung mit Spanien Gelenenheit gegeben bat: 
Nichts deſtoweniger ift doch das Commercium der 
Vortugiefen, fo wohl in Oftzals in Weſt⸗Indien 
noch bis auf diefen Tag von grofjer N 
ier⸗ 
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Hiervon wird nun zwar im andern Theile dieſes 
Wercks ausführlicher gehandelt werden, wir wol—⸗ 
(en aber hier doch die vornehmſten Derter ans 
merken. | BR 

ar — In 
| AFRICA. | 

1. Die Feſtung MAZAGAN auf den Kuften 
bon Marocco. Ä 

2. Ein guter Sclaven-Handel auf der Küfte von 
NIcRITIA. | | 

3. Die Eolonie u MALAGETTE auf der 
Rüfte von GummEA,. A 

4. Im Küönigreiche CONGO wohnen fie fo wohl 
in der Haupt-Stadt S.SALVATOR, als auch zu 
AMBAS an der See, mit guten Willen der Ein—⸗ 
wohner; treiben auch den Handeldafelbft privative. 

5. Im Kinigreiche ANGOLA haben fie mehr 
u fagen: Denn da befigen fie die Stadte LOAN- 
DA S.PAULO und BENGUELA, 

6. Auf den Küften von CAFFARIA iſt der Koͤ⸗ 
tig in ZOFALA ihr wuürklicher Bafal. 

7. &n dem groffen Konigreiche MONOMO- 
TAPA haben fie verfchiedene Bergwercke eigen: 
huͤmlich an fich aebracht. | 

8. Auf der Küfte von ZANGUEBAR gehüret- 
hnen der wichtige Platz MOSAMBIQUE, und der 
Rönig zu QUILLOA ift ihnen zinsbar. 

9. Auf dem groſſen Atlantifchen Meere beſitzen 
ie erftlich die gefammten Inſuln von CAPO VER- 
IE, oder vom grünen Vorgebuͤrge. 

10. Don den CANARIEN - Snfeln haben fie 
ingegen nur Die einzige Inſul MADERA, ! 

| | 11. Don 


. 
> x . 
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90 . „u. Don den eintzeln hin und her zerſtreueten In— 
I ſuln gehöret ihnen S. THOMA; FERDINANDO 
u PAO; MATTHAI; del PRINCIPE;,ANNE- 
nn BON; ASCENSION und SPIRITOSANCTO, 
0 nicht weit von Madera. 
Br | 12. Don den Mafcarenifchen Inſuln, unweit 
0 MADAGASCAR, gehoͤret ihnen die Saul? ZAN- 
} j |  ZIBAR. \ 
9 ln | 
| ASIA | 
hi) = 1. In ARABIA haben fie den fremden Bande, 
IH  fonderlich nad) MOCHA am tothen Meere, 
2 — 2. In PERSIA haben ſie zwar heutiges Tages 
eigenes, treiben aber doch ſtarcken Handel 
Eh ahin 
# 3. In des groffen MOGOL SGebiete haben fi e 
| die Feftung DIU; das Eaftel DAMON; das Fort 
DANAU; Die Sadt BAZAIM; das Fort TRA- 












POR; die Feſtung MANORCA; die Feſtung 

ASSERM. 

4. Auf der Halb⸗ Inſul diffeite des Fluſſes Gan- 

2:8 ges haben fie GOA und CHAUL. 

Die Helfte von der Stadt MACAO auf. der 
"ll Sineſiſchen Inſul dieſes TRIKE, | 


A M E R LCA, } 

1. Ihr beftes ift BRASILIA in dem Siidfichen 

. America, wegen Des Zuckers und Braſilien⸗Holtzes. 

2, Es gehoͤret ihnen auch der gantze AMAZO- 

nl NEN- Fuß, nebjteinem Stücke von der Landfchaft 

28 GUIANA, um das fogenannte Capo du Nord, in 
IM dem Südlichen Theile von America, 
























3 In 














Anbeng. | 31 





3. Sn der Bandit PARAQUARIA gehoͤret 


en Portugiefen die Inſul S. GABRIEL, und das 
‘ort sSACREMENT, 


4. Endlich befigen fie auch aufdem halben Wege 


wiichen Europa und America die ſo genannten Ha- 
ichts-⸗Inſuln, welche AZORES genennet werden. 


XIII. 


Von den 5— in Portugall 

Die Einwohner richten ihre meiſte Sorge auf 
ie Kaufmanſchaft, und find deßwegen fo wohl 
len Tugenden, als auch allen Laftern ergeben, 
velche diefe Profeffion bey fich fuͤhret. | 

Die Schulen und Nitters-Academie haben bis- 


ern ſehr Darnieder gelegen: Nunmehro aber 


heints, als wenn die Portugiefen die Scudia aud) 
erneuern, und zum wenigſten die Hiſtorie ihres 
Baterlandes beffer unterfuchen wolten. 

Bey dem langwierigen Frieden hatten fie Das 
drͤßs⸗ -Handwerck ziemlich verlernet, deßwegen 
n dem Spaniſchen Succeflions- Streite die Englis 
hen und Hollandifchen Huͤlfs⸗ ⸗Voͤlker das beſte 
aben thun muͤſſen. 

Im uͤbrigen ft es eine fruchtbare Nation, und 
venn Die auswaͤrtigen Colonien nicht ſo viel Volek 
rfordert haͤtten, ſo wuͤrde das Land feine Einwoh— 
er kaum faſſen und ernaͤhren koͤnnen. 

Die Maͤnner von dieſer Nation ſind ſehr eifer⸗ 
ıchtig und laſſen die Weiber nicht weit ausgehen: 
s kan auch wohl ſeyn, daß fie gerechte Urſachen 
azu haben. | 


XIV. 











— 








Claſſen abgetheilet werden: In der erſten ſind di 


bunden. Denn erſtlich Fan er nicht mehr CON- 
TRIBUTION ausfchreiben, als ihm von de 








zur Friedens⸗Zeit beftandig 12000. zu Fuſſe, uni 


h viel T Trouppen anee werden. 
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| XIV. a 
Vom weltlichen Regimente | 

in Bortugall. — 


Portugall iſt ein Souveraines Koͤnigreich, und 
der heutige König JOHANNESV. iſt Anno 1639. 
gebohren, 

Unterdeffen iſt gleichwohl zwiſchen der —— 


raimtaͤt eines Koͤniges in Portugall, und eines Koͤ⸗ 


niges in Spanien gar ein groffer Unterſcheid. 
Denn erſtlich hat der Pabſt in dieſem Koͤnigrei⸗ 
che eine groſſe Autoritaͤt, davon der folgende — 
cul mehr Nachricht geben wird. 
Darnach muß es der Koͤnig auch mit den Staͤn⸗ 
den des Reichs nicht berderben, weiche in drei 






——— in der andern die vom Adel; und i 1“ 
der dritten Die dom Bürger Stande. 

Endlich find dem Koͤnige durch Die Fundamen 
tal⸗Geſetze auch in zweyen Stücken die Hände ge: 














n 

Reichs⸗Staͤnden im Jahr 1674. einmahl vor ai 

mahl ift bemwilliget worden: und darnach Fan er 

wegen der SUCCESSION, wenn das Königliche 
Haus abgehen folte, nichts verordnen. 

Nach dem Frieden zu Utrecht Anno 1713. iſt die 

Militz auf einen ſolchen Fuß geſetzet worden, daß 












2500. zu Pferde unterhalten werden. Zur Ries 
ges⸗Zeit aber koͤnten ohne Noth noch einmahl fo 


Man 



















Man foltte mepnen, bey der groffen Raufmannfchaft 
iüfte das Geld in Portugal fo gemeine feyn, als die 
Steine auf der Gaſſe; weil aber dieſe Nation eben 
ichtarbeitfam iſt, und bocht in allen Dingen einen koſt⸗ 
aren Staat führer, ſo muͤſſen fie den meiften Profit 
or a er — wieder dahin geben 


Vom 7 Regimente 
n Portugall. 

Die Religion pi durchgehende Noͤmiſch⸗Catho⸗ 
ſch, und alſo wird die Portugieſiſche Kirche durch 
ziſchoͤffe regieret, deren an der Zahl nicht mehr 
8 Sehne find, 

Weber diefelben find drey Ertz Bifeb$ffe geſetzet, 
ivon der erſte zu BRAGA, der zmeyte zu LISA- 
ON, und der dritte zu EVORA vefidivet. 

Unter dem Erg Bifchoffe zu BRAGA ſtehen die 
3ifchöffe 1. zu Porto, 2, VıisEO, 3, GUARDIA, 

LAMEGO, 5. MıRAnDA. 

Unter dem Er&-Bifchoff zu LISABON ſtehen 
e Bifchöffen zu Coımpra, 2. zu Leirıa, und 3. 
| PORTALEGRE, 

Unter dem Ertz⸗ ‚Bifchoffe zu EVORA ftehen nur 

e Wwey „Blſhoͤffe: 1. zu ELvas, und 2. zu Faro, 

Sm Fahre 1717. hat es der jeßige Koͤnig bey 
m Pabſte dahingebracht, daß Portugal auch 
nen PATRIARCHEN befommen, der. nunmehro 


n Cardinals- Huth erhalten hat. Er ſitzet u 


iſabon mit ſeinen Canonicis; hat aber noch zur 
eit der uͤbrigen Geiſtlichkeit nichts zu befehlen. 

Die INQUISITION wider die Ketzer iſt in Por⸗ 
gall auch eingeführet: Ein TRIBUNAL ift zu 
Der I. Tpeil, C LISA- 
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 LISABON; das andere ju 


welchen Orden König Alphonfusl. ſchon Anno 
2147. geftiftet hate | | | 
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COiMBRA; und das 
dritte zu EVORA. BER, | 1 
Nichts defto weniger find nirgends mehr heimlis 
che Juden als in Portugall; nicht nur unter 
gemeinen Volcke, fondern auch unter den Dors 
nehmften bey Hufe —— 
Der Pabſt hat eine groſſe Gewalt in dieſem Koͤ⸗ 
nigreiche Denn r.müffen alle Geiſtlichen, die der 
König ernennet, zu Nom allererſt beftätiget ters 
den. 2. Der Paͤbſtliche Nuncius übet. ordentlich 
die geiftliche‘ Jurisdidtion, und von dem Nuncio 
wird nicht an den Konig, fondern unmittelbar. an 
den Vabft appellirt.. 3. Es müffen auch die Paͤbſt⸗ 
lichen Bullen fehlechterdings angenommen werz 
den, ohne daß fie der Königliche Staats: Rath vor⸗ 
ber unterfuchen daufı ne 

Es wird ſich auch ſchwerlich ein Künig dieſen 
Dorn aus dem Fuſſe ziehen koͤnnen. Denn die 
Eierifen marhet das halbe Künigreich aus, und bes 
fißer zwey Drittel vom Lande; Die Biſchoͤffe und 


en 


Ertz⸗Biſchoͤffe haben Fuͤrſtliche Einkünfte, und a 


£ 


feinem Lande find Die Cloͤſter Diefer gefäet, als in 
MPortugall, Davon die meiften und reichften den Frans 


ciſcanern und Jeſuiten gehören, 





Uber diefes find auch drey geiftliche Ritter⸗ Grden 
im Lande, die groffe Nevenuen haben, und Die dem Koͤ⸗ 
nige viel Fönten zu fehaffen machen, wenn er nicht 
felbft der Groß-Meifter von allen Orden waͤre. 
Die Vornehmſten find die Ritter von AVIS, 
















Darauf foigen Die Ritter von 8. JACOB, ni 
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FETTE. 








(TEE re 


ches Feine andere find, als die in Spanien Ritter 


von SANTIAGO genennet werden 

Die jüngften find die Ritter CHRISTI, ge 
ſtiftet vom Könige Dionyfio, im Jahr 1378. nach⸗ 
dem der Deden der Tempel-Herren war ‚abge 
fchaffet worden. Ä | 


Die Maltefer oder Johanniter haben auch ein 


ſchoͤnes PRIORAT zu CRATO, mit veichlichen 

Einkünften, welches der König verwalten laͤſt. 
Endlich muß die BULLA CRUCIATA nicht 

pergefjen werden, welche von den alten Creutz⸗Zuͤ⸗ 


gen wider Die Ungläubigen ihren Nahmen bat. 


Kraft dieſer Bulle, die der Pabſt alle drey Kahre 
erneuert, wird Jahr aus Jahr ein Ablaß oder Ders 
gebung der Stunden in Portugall vor Geld verkauft, 
darein ſich der Pabſt, der König, und die Eleris 
fen theilet. | 

Zur Geiſtlichkeit gehoͤren auch die drey Univerſi⸗ 
täten dieſes Königreichs: 1. zu COIMBRA, 2. zu 


LISABON, 3.34 EVORA, 
| au! XVI 


Die vornehmſten Veraͤnderungen. 
Unter den Roͤmern, unter den Gothen, und uns 
ter den Saracenen ‚hat Spanien und Portugal 
gleiches Gluͤck und Unglück gehabt. 

Anno 1093. hat HENRILUS, ein Grafe aus 
BURGUND, den Grund zu dem heutigen Königs 
reiche Portugall geleget, durch eine Dermählung 
mit Runigs Alphonfi VI in Leon natürlichen Toch— 
ter THERESIA; Er nannte fich nur einen Grafen 
im Portugall, aber kin Sohn ALPHONSUSI, 
gennte fich einen Koͤnig. — 
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Anno 1386. wolten die Spanier Portugal N 

men, als das Könialiche Haus abgesangen war: | 
—9— ein natuͤrlicher Printz Nahmens JOHAN- 
NES, gewann die Schlacht beyAljubarotta, "und? 
| bejtieg Darauf den Thron. 4 

‚A. 1580, war dus Königliche Haus abermahl mit 
dem Cardinal Henrico ausgeftorben, und da fuc- 
cedirte PHILIPPUS II. König in Spanien, und. 
von der Zeit an war Spanien und Portugall 4 
ber 60. Fahr mit einander vereiniget. i 

A. 1640. gieng die groffe Revolte vor, und da 
ſtieg JOHANNES, Hertzog von BRAG 3 
auf den Thron, Deſſen Nachkommen auch denen 
bis auf diefen Tag behauptet haben. 

| XVII. 


Auszug aus der alten ER ERS, | 





Dos Portugall in den alten Zeiten LUSIT A- 
NIA geheiffen, ift eine befannte Sade. 
Die Momer begriffen es mit unter SpanienA 
und nannten eg HISPANIAM LUSITANIC AM, 
Die. Vornehinften Voͤlker waren ı. die VET- 
TONES, 2. tie TURDULL 3 die TURDETANL 
AUGUSTA EMERITA war die Haupt⸗ 
Stadt: Sie heiſt heutines Tages Merıpa, und. 
Jieget tiber. den heutigen Grängen in Spanien, 
OLYSSIPO vder OLYSSIPPO ift das heutige 
‚Lifabon, welches der Griechiſche Held Urisses ſoll 
gebauet haben. ——49— 
— und CONIMBRICA ſud leicht zu 










SCALABIS wird heutige Tages. SANTARIN 
genennet. 
PAX 











Anhang. 37 


PAX JULIA bat gelegen, wo itzt die Stade 
EJa lieget. . 3, 
CUNEUS hieß bey den Alten die aufierfte Spi⸗ 
e von Algarbien. 
PROMONTORIUM SACRUM iſt nichts an- 
ers, als das heutige u de S. VINCENTE, 


Nachrichten von den beffen 
| Land:C harten. 

T. Die befte hat ohnſtreitig NOLIN geftochen: 
Sie ift laͤnglich, und man Fan alle, Abtheilungen 
ar deutlich darauf fehen. | | 

2. Darauf folget WITDE, auf welcher die 
zißthuͤmer deutlich abagzeichnet find, Ä 

3. Die dritte hat PLACITE gegeichnet, und 
ISCHER geftochen: Sie ift groß und accurar, 
at aber Feine Vreben-Abtheilungen. | 

4. Auf HOMANNS alten Sharte Fan man zus 
leich fehen, was die Portugiefen in Weſt⸗Indien 
eſitzen: Die neuere aber iſt ein bloffer Nachftich 
n NOLINS feiner, und da. haben fie dieſes weg⸗ 


elaſſen. | | 


DR von dem | 
Koͤnigreiche Spanien. 


WVom Nahmen dieſes Landes. 
Caninchen nennen die Phoͤhicier in ihrer 





Sprache SPANA; weil fie nun viel folche 
Thiere Darinnen gefunden haben, wie ;fie 
ILS nach 





























feinen Urfprung von dem alten Könige Hıspano, 
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nach der groſſen Duͤrre in dieſes Land kommen ſi nd, 4 
ſo haben ſie Ae SPANIEN genennet. 4 
Der Lateiniſche Nahme HISPANIA aber hat 





der — vor Chriſti Geburth in dieſem Lande regie⸗ 
ret hat. 

Sonſt ſind die allecäfteften rahmen dieſes Rei⸗ 
ches HESPERIA, weil es gegen Abend lieget; und“ 
IBERIA, weil der Sue mitten durch fie | 


Don her, Groͤſſe. — 

So wohl die Laͤnge vom Abend gegen Morgen; 
als die Breite vom Mittage gegen Mitternacht y 
‚wird 150. bis 160. Deutiche Meilen gevechnet: f 

Wer mit diefer ohngefehrlichen Rechnung nicht 


| will zu frieden feyn, der mag Die Geographos erſt 


mit einander vertragen, welche in Diefem Sucke 
nicht mit einander Iıberein kommen. 2 

Man balte nur die zwey Charten gegen einander, 
welche Jaillot und Lile geftochen haben, ſo wird 
man finden, daß fie in der Länge von dem Porendis 
ſchen Gebürge bis an das Atlantifche Meer um 
sanger 37. Deutfihe Meilen von einander unter⸗ 
ſchieden ſind. 

Dieſes kan ich bier wohl anzeigen, aber nicht ent⸗ 
| feheiden: fondern eg muß von diefer und von einer 
jediweden ſolchen Materie eine befondere Differtation i 
gefchrieben werden. 4 

Unterdefien Liegen Die Provintzen in der Laͤnge 
und in die Queere, ſo, daß das gantze Land allbereit 
von den alten Geographis mit einem ausgebreite⸗ 
ten Kalb⸗gelle iſt verglichen worden. i 
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IL, 


| Bon den Grängen. 
Spanien iſt unten und oben, das ift, gegen Mit⸗ 
og und Mitternacht, mit Waſſer umgeben; zur 
Lincken aber und zur Rechten, das ift gegen Abend _ 
and gegen Horgen, ſtoͤſſet eg an andre Länder. 
93 1. Graͤntze gegen Mitternacht. 
Da iſt das groſſe Atlantiſche Meer, welches um 
dieſe Gegend MER de BISCAYE genennet wird; 
veildie Randfchaft Bıscara daran ftöfler. 
Lateiniſch nennet man eg MARE CANTABRI- 
CUM, weildie daran liegende Landſchaft Bilcaya 
in den alten Zeiten CAnTaprıa ift genennet worden. 
Dieſes Meer ift dem Spaniern hoͤchſt zutraglich, 
weilfiedadurch mit Frankreich, Britannien, Nieder 
land und Norden einen Brief⸗Wechſel halten koͤnnen. 
| 2. Gränge gegen Mittag. 
Das iftdas Mittelländifche Meer, Sat. MARE 
MEDITERRANEUM, welches mıt dem groffen 
Atlantifchen Meere durch eine Meer⸗Enge zufams 
men hänget. | En | 
Und weilin den alten Zeiten Spanien Iserıa iſt 
genennet worden, fo wird auch das Stucke vom 
Diistelländifthen Meere, welches an Spanien ans 
chläget, in den Land⸗Charten gemeiniglich mit 
einem Lateiniſchen Nahmen MARE IBERICUM 
Die Thuͤre zu diefem Meere ift die ſo genannte 
Straffe, das ift die Meer-Enge zwifchen Europa 
und Africa, welche fieben Meilen fang und fuͤnf 
eilen breit ift, Die Schiffe, welche hierdurch 
BA nach 
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nach der. Levante gehen, werden deßwegen inage 
mein die Straſſen⸗Fahrer genennet. | 
Dieſe Meer⸗Enge heiſſet auf Spanifih ESTREC- 
CHO, auf Italiaͤniſch STRETTO, und auf Nie⸗ 
derländifch De STRAATEbey GIBRALTAR, weil 
die Berge Fefhing Gier AaLrar daran gelegen iſt. 
 Rateinifch wird fie FRETUM GADITANUM 
genennet, weil Die Anful Canıx, Lat. Gapes, nicht 
weit davon lieget: oder auch FRETUM HERCV- 
IFVM, weil Hercures big hieher gekommen ift, 
und zum Andenken die berühmten HERCULIS 
COLUMNAS aufgerichtet hat. - 
Man faget zwar insgemein, die beyden Selen, 
einer in Europa, und der andere in Africa, darauf 
die weltbekandten zwey Feſtungen GIBRALTAR 
‚und CEUTA gebauet find, waͤren die zwey Saͤu⸗ 
len Herculis, welche Kayfer Carolus V. zu feinem 
Sinnbilde erivehlet, und feinen Wahlſpruch Prus 
ULrtra daruͤber gefchrieben hat: Aber eigentlich zu 
veden find es zwey metallene Säulen auf der Inſul 
Cadix, welche noch bis dieſen Tag dafelbft zu fehen 
fi nd, und efivan von dem Tempel Herculis noch 
ö brig, feyn mögen, der weiland auf dieſer Inſul ge⸗ 
ſtanden hat. 
Die Spanier find zwar Meifter von dieſer Meer⸗ 
Enge: Weil aber die beyden Feſtungen Gibraltar 
und Ceuta zu weit von einander liegen, daß das 
Fretum davon nicht Fan beſtrichen werden, fo koͤn⸗ 
nen fie auch die Paflage niemand vertvehren. 2 
Zur Zeit Des Krieges haben ſich wohl eher die 
Engeländer oder Holländer Meifter von dieſer 
Fahrt gemacht: Gie haben aber fodann auch 
eine 



































volrbeucht. 


ine Flotte von 8. bis ra. guten Kriege Schiffen da⸗ 
in goſchicken muͤſſen. J 

Im uͤbrigen iſt das gantze Mittellaͤndiſche Meer 
vegen der CORSAREN, oder Barbariſchen Sees 
Raͤuber auf den Afeicanifchen Enten ſehr unficher; 
ind weil fie den Spaniern bisweilen eine Pifite ges 








ven, fo werden auf der gangen Cuͤſte hin des Nachts 


zroſſe Wacht⸗Feuer achalten. 
3. Die Graͤntze gegen Abend. 

Gegen Abend graͤntzen die Spanier und Portu⸗ 
jiefen miteinander. Ob nun zwar Portugal an fich 
elber fo mächtig nicht iſt, daß die Portugieſen gegen 
Spanien des boͤſen Nachbars ſpielen koͤnten: ſo 


ar ſich Doch Portugall auch vor Spanien nicht: 


urchten, weil ihnen die andern See Mächte gleich 
u Hülfe fommen. 
ulängliche Graͤntz⸗Feſtungen angeleget worden, die 
llezeit wohl beſetzet find, daß alfo ein Schwerdt das 
mdrei in der Scheide hält, 

4. Die Graͤntze gegen Morgen. 

Da ftöffer Spanien und Franckreich aneinander, 
ind da die Frantzoſen eine geraume Zeit daher die ganz 
e Welt verunruhiget haben, fo find die Spanier 
u gar ofte in ſchwere Kriege mit ihnen verwickelt 
vorden. 


Es hat aber die Natur ſelbſt eine Scheidewand 


wiſchen dieſen zwey maͤchtigen Nationen gemacht, 


as ſind die groſſen Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge, die 


on einem Meere bis zum andern gehen. 

Dieſes entfegliche Gebürge ift taufend Jahr vor 
Ehrifti Geburth, zur Zeit der groſſen Duͤrre in Spa⸗ 
ien, da es in bs und zwantzig Jahren nicht, ger 

Ken regnet 


Es ſind auch zu beyden Seiten 
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regnet hat, durch den Blitz om Himmel in Brand 


gerathen, und da iſt das geſchmoltzene Silber und 


Gold aus den entzuͤndeten Bergen Stromweiſe 


herunter gefloſſen: Weil nun das Feuer auf Grie— 
chifch Tide heiſſet, fo find dieſe Berge deswegen 
MONTES PYRENZEI genennet worden. 
Sie gehen wegen ihrer entſetzlichen Höhe weit uber 
die Wolcken, und find deswegen Jahr aus Fahı 
ein mit Wolcken bedecfet. Die Länge diefes Ge 


buͤrges erſtrecket ſich uber so, Deutfche Meilen: Di 


Breite aber ift ungleich, und traget an manchen Or— 


ten 20. an manchen auch nur 6. Meilen aus. 


An beyden Enden koͤnnen gange Krieges-Heeri 
aus einem Königreiche in dag andere ihren Zug hal 
ten: Inder Mitten aber iſt entweder gar Feine Paf 
fage, oder die Wege find Doch fo enge, daß ein Maul 
Ejel mit genauer Noth Durchfommen Fan. 

Vor dieſem ward wegen der Graͤntze viel geftritten 
fondertich unten am Mittelländifchen Meere - Es if 
aber nunmehro fehon im vorigen Jahrhundert da 
CAPO de GREUX von beyden Nationen gleich) 
ſam zum Grang-Gteine gefeßet worden. 

Wer mehr Nachricht von diefem Gebuͤrge habe 
will der muß fo lange in Gedult ftehen, bis wir Di 


Provintzen befchreiben werden, welche daran ftoffer 


—— —— RE BR 
Bon der Beſchaffenheit des Landes. 
Die Luft iſt in Spanien fehr warn, deßwege 
die Einwohner im heiſſen Mittage gemeiniglit 
chlaffen, und hingegen des Abends um fo viel fpı 
ter zu Bette geben. a | 


J 








Vorbericht. 











Es regnet felten in’ Spanien, und es gehen oft 


ange Monathe dahin, Daß man nicht eine Wolcke 
u ſehen bekoͤmmt. 

Es ſind aus der maſſen viel Gebuͤrge in Spani⸗ 
n: Man ſiehet deswegen in den Land⸗Charten hin 
md wieder das Wort SIERRA ſtehen, welches ein 
Bebuͤrge bedeutet. 

Diefe Berge find meiftens ungemein hoch, und 
deßwegen oben mit Schnee bedecket: Auf dem plate 
en Lande aber ift es im Winter niemals fo kalt, 
daß man nöthig hätte, eine Wohnſtube einzuheisen. 

tan fan an vielen Orten nicht anders reifen, als 
ber groffe Gebuͤrge; deßwegen es gut ift, daß in 
Spanien viel Maul: Eſel gefunden werden, weil man 
mit den Pferden nicht fortkommen kan. 

An vielen Orten will das Getreide von Natur 
nicht wachſen, und an andern Orten ſind die Einwoh⸗ 
ner zu faul das Land zu pfluͤgen: Deßwegen hat 
Spanien keinen Ueberfluß an Korn, und darum iſt 
auf die Einfuͤhrung des Getreides kein Zoll geſetzet; 
wiewohl dem ohngeachtet das Brodt aller Drten 
theuer ift. 

Mitten in Spanien werden wenig Fiſche vers‘ 
ſpeiſet, weil die Fluͤſſe derſelben nicht genug bey ſich 
Ruhe aber auf den See⸗Kuͤſten ift kein Mangel 

aran. 

Weil die Vieh⸗Zucht nicht groß iſt, ſo iſt auch 
nicht viel Butter im Lande, deßwegen wird faſt als 
les in Dele gebraten. egen der groffen Waͤrme 
verwahren fie die Butter in Därmen von Kaldau⸗ 
nen, die wir zu unfern Wuͤrſten gebrauchen, und 
verfauffen fie nach der Elle. Ä 
Aller Orten in —— waͤchſet vortreflicher 
| Dein; 
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Wein; aber Die Einwohner genieffen wenig davon 
weil fie keinem Laſter weniger ergeben find, als dei 
Trunckenheit. 

An den ſchoͤnſten Fruͤchten iſt kein Mangel 
Denn es wachſen aller Orten Aepfel, Birnen, Ca— 
ſtanien, Nuͤſſe, Oliven, Feigen, Granaten, Po: 


merantzen, Citronen, Capern und dergleichen, 


Saltz finde t fich im Lande, fo viel als die Ein: 
toobner” eh Hin und wieder waͤchſet aud 


* Zucker Rohr, imgleichen Saffran, ober gleich ven 


Indianiſ hen nicht gleich koͤmmt. 
In den Bergen findet man Edelſteine, Marmor 


Alaun, Schwefel, Salveter, und andere Mine: 


ralia: Une efchöpfliche Eiſen⸗Berg⸗Wercke finder 
fich fonderfich in der Landfchaft Bilcaya. Gold 
und Silber wuͤrde fich auch genug finden, fonderlich 


in den Pyrenaͤiſchen Gebürgen: Aber fie begehrer 


in Spanien feine. Bergwercke zu bauen, fo lange 
Weſt⸗ Indin noch nicht erſchoͤpfet iſt. 
In den Waͤldern find allerhand —5— aber kei⸗ 


ne Bären: Die vielen Kaninchen thun den Fruͤch 


ten oft groſſen Schaden: Mitten im Lande finder 
fich auch dann und warn Heufchrecfen ein, welche 


von den Rebhuͤnern verfehlucket werden, defrvegen dr 


Spanier daſſelbe Jahr Eeine Rebhuͤner effen. 
Durch das gange Land find vortreflihe Schäfe 


regen. Wie nun das Futter ift, fo iſt auch Die Wolle, 


nehmlich aus der maſſen ſchoͤne, und weil im Pandı 
nicht viel gearbeitet, dag meifte aber ausgeführet wird 
fo Löfen die Spanier ein groffes Geld daraus. 
Die Spanifchen Pferde haben einen groffer 
Doriug 2 vor andern Laͤndern. In Andaluſia 
— J 












Vorbericht, 
je fluͤchtiaſten, und in Afturia die ftärckften: Die 
A: Maul⸗Eſel aber haben ihr Daterland in 
— i 1: 0 Nr \ i % 

In Andalufia ift die beruhmte Art von wilden 
Ychfen, mit welchen die Spanier das bekannte Stier⸗ 





zefechte halten; Davon unten ein befonderer Articul 


genen a9: —— 
In biſcaya giebt es eine Gattung von ſo niedlichen 
Spann⸗Fercken, daß fie das Frauenzimmer auf den 


lrmen und in Hufen traͤget, als wenn es Bologne⸗ 


r Huͤndgen wären. 


Von den Fluͤſſen in Spanien. 

Es ſind fuͤnf Haupt⸗Fluͤſſe, davon ihrer drey all⸗ 
ereit in Portugall vorkommen ſind. 

. Der Fluß TAGUS, oder TAJO auf ihre 
Sprache, entfpringet in Neu⸗Caſtilien an den Ara⸗ 
oniſchen Graͤntzen auf einem Berge, etliche Mei⸗ 
n von der Stadt Albarazim. Vor dieſem bat 
ran in dem Sande, den er bey ſich führer, Gold⸗ 


doͤrner gefunden, und deßwegen iſt er unter den. 


Spanifchen Flüffen der König genennet worden. 

2. Der Fluß DURIUS, bey ihnen DOURO oder 
JUERO, entfpringet in Alt⸗Caſtilien, an den 
zraͤntzen von Navarra, auf dem Gebirge Idubeda: 
r Fan aber wegen der. allzuvielen Stein-Klippen 
icht wohl befahren merden. 5 | | 

3. Der Fluß ANAS, auf ihre Sprache GUA- 
ANA, entfpringet in Neu⸗Caſtilien. Man hat 
en Leuten weiß gemacht, als wenn dieſer Fluß fich 
icht weit von feinem Urfprunge unter dem Erdbo⸗ 
en verkroͤche, und zehn Meilen davon erft wieder 
zum 
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zu im Dorfojein Eüme, deßwegen ihm auch der Nahm 
Anas waͤre bengeleget worden, welches auf Deutich 
eine Endte heiſt, die ſich ſolchergeſtalt untertauchet 
Sie haben auch. Deswegen geprahlet, daß fie ein 
Bruͤcke in Spanien hätten, darauf zehn taufent, 
Schaafe auf die Weide Enten getrieben werden, 
Nachdem fichaber die Neifenden genauer deßwegen 
erEundiget haben, fo findet fichs, daß der Strom ir 
dieſer — zwiſchen hohen Felſen dahin fleuſt, daß 
man ihn nicht ſehen kan. Wenns viel iſt, fo moͤgte 
Meile austragen, daß er unter dem Erdboden 
‚Jauft. 
4. Der F (uf BRTIS, auf Spaniſch GUADAL 
QUIVIR, das heiſt auf Arabiſch fo viel, als der 
groſſe Strom, Er entſpringet in Andalufia, gant 
am Ende gegen Oſten, und traͤget ziemliche Shift 
zum toenigiten von Sevilia bis ins Meer. - J 
5. Der Fluß IBERUS oder EBRO ent ſpringe 
| auf dem Gebirge zwiſchen Alt⸗Caſtilien und Aſtu 
‚rien, Er traͤget ziemliche Schiffe, und hat ein liebliches 
Waſſer zu trincken: Weil man auch glaubet, daß ee 
fchöne Haut machet, fo wird es in Tonnen weit und 
‚breit verführer, Gans Spanien hat zum mwentafte r 








bey den SPoeten den Nahmen Iserıa vondiefen Fl 
befommen, und die daran wohnenden Celten ji 
. CELTIBER : genennet wworden. | 
Man hat fonftdiefe Flüffeunter einander ſ Pi + 
‚chen: Der Iserus hätte was voraus in feinem Nah⸗ 
men; ‚der Tacushätteden gröften Ruhm; —— JS 









Führted die groͤſten Schäge; die GuaDIAna aber Eon 
ſich mit nichts dergleichen süßen, und hätte des der 
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gen vor Schamhaftigkeit ihren Kopf, wie oben 
gedacht, unter den Erdboden verſtecket. 
Wenn man die andern kleinen Fluͤſſe alle zaͤhlen 
wolte, fo wurden ſich ihrer hoch 150, finden, und Die 
Mınahl der Brücken, die darüber gefchlagen find, 
würde fich auf 702, et | i 


Don der Abtheilung dieſes 
IV groſſen Reiches. WR 
- Zur Zeit der Roͤmer batte Spanien drey Theile, 
Das 1.bieß HISPANIA LUSITANICA, wo 
lietzo ohngefehr Portugal liege. Das. HISPA- 
NIA BARTICA, um den Fluß Betis, wo jetzo 
Eftremadura, Vandalitia und Granada geleaen 
Mind. Das 3.HISPAN:A TARRACONENSIS, 
begriff das übrige alles, und Tarragoha in Cara- 

lonien war die Haupt⸗Stadt darinnen. 
1 Im fünften Seculo, da die groffe MıGrATıo 
GENTIUMm war, brachten die Weſt⸗-Gothen 
sans Spanien unter fich, beſaſſen es auch drey- 
Hundert Jahr nach einander; und da iſt an Feine 
ISubdivifion gedacht wurden. | 
Sm achten Seculo kamen die SARACENEN, 
IMAURI oder Mohren, aus Africa herüber, und 
Aberſchwemmten anfänglich das gange Land: Weil 

ich aber die Ehriften nach und nach twiederum er 
ohlten, fo entftunden fünf befondere Koͤnigreiche 
Un Spanien, LNAVARRA an den Pyrendiſchen 

Heburgen, welches in Dbersund lieder-Navarra 
etheilet war. IL CASTILIEN, welches Leon, 
A\fturia, Gallicia, Eftremadura und Andalufia 
egriff. I, ARAGONIA, darju Bifcaya, Ca» 
Re talo- 





| + 
9 





























48 Das II. Buch von Spanıen. 















talonia, i Valentia; Muggia und die Balearıfchen 
Onfuln gerechnet twurden. IV. PORTUGALL, 
— das kleine Koͤnigreich Algarbia gehoͤret: und 
V.GRANADA, welches die Mohren bis 4.1492: | 

“| 


im Beſitz hatten. 
Endlich aber, nachdem FERDIN ANDUS CAg | 


THOLICUS sank Spanien mit einander vereiniz 
get bat: fo dependiret, nunmehr Feine Provintz von 
» der. andern, und alfo dürfen wie nur auf die bloſſ 
Lage ſehen. Da finden ſich nun | | 
Mieten im Lande. 

1 CASTELLA NOVA, dasift NuEnfien, 
ein Königreich am Fluffe Tagus. 

I-CASTELLA VETUS, das ift Aufn, 
ein K önigreich um den Fluß Durius. 


Gegen Abend. 4 
11. LEGIO oder LEON, ein Königreich an 
Yuffe Durius. 
— ESTREMADURA, eine Provint 
Tago und an der Guadiana, an den Graͤntzen vg 


Königreichs Portugall. 
V,ANDALUSIA oder. VANDALITIA, ein 


Koͤnigreich am Fluſſe Guadalquivir. 


Gegen Mittag. 4 

VI. GRANADA, ein Koͤnigreich am Nittel 

laͤndiſchen Meer. | Hi 

VII. MURCIA, ein Nönigreich darneben, das 

kleinſte unter allen. u 
VIII. VALENTIA, ein Königreich am Mitte 

laͤndiſchen Meere. | 


| 












Sega 





Dorbericht, 


ln a AL 
Gegen Mitternacht. 
Ix. GALLICIA, ein Königreich am Ende von 
panien. 
2 ASTURIEN, eine Randfchaft oder. Fuͤrſten⸗ 
um. 
XI BISCAYA, eine Landſchaft an dem Canta⸗ 





briſhen Meere. 


SGegen Morgen. 
XII. NAVARRA, ein Königreich an den Graͤn⸗ 
zen von Franckreich 
XIII. ARAGONIA, ein Koͤnigreich an dem 





Porenäigen Gebuͤrge. 


| 


XIV. CATALONIA, ein Fürftenthum an. 
dem Mittellaͤndiſchen Meere. 


Auf dem Meere. 
xV. BALEARES, find die vier Inſuln Ma- 


| jonca, MinorcaA, Yvıca und FORMENTERA, 


VII. 


hin Königreiche 
NEU-CASTILIEN. 


Dan Nahmen hat diefes Königreich von einem 

eften CASTELL befommen, welches die Ehriften 
vider Die Mohren angeleget haben. 
- Henn man die gröfte Lünge vom Morgen gegen 
Nbend abmiffet, fo werden es 6o. Deutfche Meilen 
yn: und die Breite von Mittag gegen Mitternacht 
Hird ohngefehr eben. fo viel austragen. 

Es find nun ſchon zwey hundert Jahr, feit dem 
ie Spanifchen Könige Sl in dieſem Meiche 
Ä Del, Theil, reſidi⸗ 


a 
—— 
































— 


50 Das I. Buch von Spanien. | 
refidiret haben, und deßwegen wird, Neu⸗ Caſtilien 
das Hertze von Spanien genennet. DR | 
Es wird dieſes Königreich in drey Theile fubdi- 
vidivet, die find 1. ALGARRIA zur Lincken; 
II. La SIERRA qur Rechten; und TU. LaMAN-: 
‘CHE unten, nemlich nad) der Land» Eharte ger 
rechnet. R en | 
In der Gegend ALGARRIA zur Lincken fin 
nachfolgende Derter zu mercken: — J 
> MADRIT, Lat. Madritum oder Mantua Carpetano⸗ 
zum, die Haupt: und Reſidentz Stadt. Es war ſonſt 
ein kleiner Drt, und gehörte dem Ertz Biſchoffe zu Tole-, 
do: Aber die Reinigkeit der Luft und des Waſſers ha⸗ 
ben die Koͤnige bewogen, ihre Reſidentz dahin zu verlegen. 
Die Gaſſen find zwar fehr unflätbig, weil die Spanier in 
ihren Haufern Feine heimliche Gemächer haben, ſondern 
alles auf die Gaſſe ſehuͤtten: Aber die groſſe Sonnen⸗Hitze 
macht alles trocken. | J 
Die Stadt iſt eben von Feiner ungemeinen Groͤſſe, aber 
ſehr ſtarck bewohnet: Wie man denn glaubet, daß ſie 
300000. Einwohner hat, darunter zum wenigffen 40000, 
Franzoſen find, welche fich vor Burgundier ausgeben 
Die Haufer find alle von Ziegelffeinen, weil die Brauche 
Steine feltfam und theuer find. Die Gaffen find groß, 
lang und ziemlich gerade, und aller Orten find ſchoͤne Fon⸗ 
faineım: Die Siadt iſt auch mit mehr als hundert Thuͤr⸗ 
men gezieret. Sie lieget in einer groſſen Ebene, welche 
mit hohen Gebuͤrgen umgeben iſt, und darinnen beſtehet 
auch die Fortification dieſes Ortes, welcher ſonſt weder 
Mauren, noch Waͤlle, noch Graͤben hat. A 
Der Königliche Pallaft, auf einer Höhe am Ende dee 
Stadt, macht Feine fonderliche Parade, weil er nur auf 
zwey Stock⸗Wercke gebauet iſt. Er brannte 1734. in der 
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Chrift-Nacht faft gang ab, und iſt nun wieder von neuen 
eben fo angeleget. Weil auch bie Königlichen Bedienten 
nicht ale Raum darinnen haben, fo muß ein jeder dem 
Königedie unterften Zimmer in feinem Buͤrgerlichen Haufe 

einraͤumen, wenn es die Noth erfordert, — 1— 
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NEuU-CASTILIEN. 51 
Der ſchoͤnſte Platz iſt PRaca Major, mitten in der 
Stadt; darauf dad Stier⸗Gefechte gehalten, und auch 
ſonſt alles verfauffer wird. Es ſtehen 130, Haufer um 
diefen Pag herum, alle einander gleich, und jedwedes 
von fünf Etagen. Jedes Stock⸗-Werck bat einen prächti: 
gen Ercker, und unter den Haufen, die alle auf Säulen 
ſtehen, iſt die. aller angenehmite Gallerie. 
1) Unter den vielen ſchoͤnen Kirchen bat die zu unferer lie 
ben Frauen yon ADOCHA den Vorzug. Der Zunah 
me beift fo viel’ ald im Buſche: Denn dieſes herrliche 
Gottes⸗Haus lieger auffer der Stadt, in einem Domini: 
caner Elofter, an einem Fleinen Gebüfche, Das TE 
| DEUM iſt in diefer Kirche bey allerhand Vorfallen mehr 
als einmahl gefungen worden SH 
Auſſer der Stadt fleuſt der Fleine Bach MANZANA- 
RES, darüber ein Hund fpringen Fan; Nichts deſtoweni⸗ 
ger hat König Philippus Ui. eine koſtbare ſteinerne Brücke 
von vielen Schwiebogen Darüber, gebauet; deswegen die 
Fremden zu fagen pflegen; Die Spanier follten die Brücke 
„verkaufen, und Waſſer davor anfchaffen. me 
Die Einwohner halten Madrit vor ein irdiſches Para: 
| dies, und die fferbenden Eltern geben ihren Kindern ge: 
‚ meiniglich diefen Gegen: GOTT Iaffe dich in Madrit 
wohnen. TEEN | 
6384 del CAMPO Tieget einen Büchfen-Schuf von - 
der Stade Madrit über dem Fluſſe Manzanares, bat ſchoͤne 
‚Garten, angenehme Alleen, und rare Thiere, allwo die 
‚Cavaliers und Dames vom Hofe viel Piaifir finden, 
BUEN RETIRO fieget auf der andern Geite, harte 
an der Stadt, und iſt ein kühler Dre mit vielen Grotten, 
Geen, Zelten, Luſt⸗Waͤldern und Eremitagen, die einen un 
vergleichlichen Brofpect machen. Das Gebaude an fich 
‚fiebt eher einem Kloſter als einem Luſt⸗Schloſſe ähnlich. 
. FLORIDA, ein Königliches Luſt-Haus mit einem Gar 
ten, darinnen vare Blumen und fchöne Statuen find 
‚nicht weit yon Madrit, ET | 
PRADO, gleich an Florida, iff eine ſehr angenehme 
‚Allee, — a 
„PARDO, ein groſſes viereckigtes Gebaude mit vielen 
Thuͤrmen, zwey Meilen von —4 zur Jaͤgerey ang 
—5 — 
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CARCUELA oder ZARZUELA, wie ed ausgeſprochen 








wird, liegt auch zwey Meilen von Madrit, und ift ſchoͤn von 

"Ss ILDEFONSE iſt ein Luſt⸗Schloß des jegigen Könige® 
Philippi V, allwo er ſich aufhielt, als er die Crone nieder⸗ 
gelegerhatte. Es lieget eine Eleine Tage-Neife von Ma 
Hrit, ſtehet aber in feiner Land-Charte. U.1724. warb 


— 


chen Pallaſts angewendet. 


ECURIAL, Lat. Scoriale oder Scoriacum ‚if das 
l. 




















ftehen ; welches denn auf eins hinaus lauffen wurde. Es 
iſt ein laͤngliches Viereck, und praͤſentiret den Roſt, darauf 
der heilige Laurentius iſt gebraten worden. Die Laͤnge 
iſt 280. Fuß, und die Höhe 4. Stock⸗Wercke. Es ind) 
darinnen 800. Säulen, 11000. Fenſter, und 14000. This 
ven, worzu die Schlüffel 7. Centner ſchwer find. Es if 
darinnen ein Königlicher Pallaſt, eine Cathedral Kirche, 
eine Academie, eine Bibliothec, etliche Elöfter, unterſchie— 
dene Wohn-Häufer, nebft fehönen Garten voll Blumen, 
‚Bäume und wilder Thiere. Das vornehmfte iſt die un“ 
- terivdifche Begraͤbniß Capelle, welche PANTHEON genen- 
net wird. Dieſes gange Gebaude, welches vor ein Zune 
derwerck der Weltgehalten wird, hat König Philippus I 
dem Moͤnchs Orden de heiligen Hieronymi geſchencket, 
E83 wohnen darinnen 200. Patres. die haben 40000, DE 
caten gewiſſe Revenuͤen, davon fie veichlich eben, und 
alles in baulichen Wefen erhalten Fönnen. In der Die 
bliothec foll ein unfchagbarer Schaß der allerrareſten ge⸗ 
druckten und geſchriebenen Buͤcher ſeyn. A. 167 u 
| u 
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fund ein Brand darinnen, durch Verwahrlofung Sr Hof: 
Bedienten, ber waͤhrte ſechs Tage nach einander, und 
wenn dag Feuer nicht endlich durch ‚einen Regen vom 
‚ Himmel ware gelöfchet worden, fo wäre Daß gange Ge⸗ 
baͤude in Staub und Aſche verwandelte worden. Man 


Schaden hat können wieder gut gemachet werden. 
ARANJUEZ, ein Königliches LuſtSchloß am Tago, 
ſieben Meilen von Madrit, in einer treflich angenehmen 
Gegend. Alle Fremden bewundern die gang unveraleich- 
lichen Fontainen, Grotten, Alleen, Statuen, und ſonder⸗ 
lich denfchönen Garten auf einer Inſul. Die Fransofen 
ſelber nennen es un Palais enchante, das iſt: einen bezau⸗ 


| 


bertenpallaſt. Andre fagen,ed wären zwey Wunder⸗Werke 





‚andere von Natur, das wäre diefed Aranjuez. 


| -TOLEDO, Sat. Toletum, am Fluſſe Tago auf einem 
Berge, Auf der Waſſer Seite Fan man dieſem Orte nicht 
| beykommen, wegen bes hoben Felſens; und auf der Lands 
Seite iſt eine ſtarcke Mauer mit 50. Thuͤrmen und tiefen 
Graben. Der Det hat zwar enge Gaffen, welche Berg 
an und Berg unter geben; aber ſchoͤne Haͤuſer und praͤch⸗ 
tige Pallaͤſte. Das Königliche Schloß dafelbff, ALcAssar 
genannt, iſt ungemein: ‚groß, und lieget auf einem hohen 
Felſen. Die Erg: -Bifchöfliche Cathedral⸗Kirche iſt auch 
ein herrliches Gebäude. Es find keine Fontainen in der 
Stadt, alſo muß das Waſſer aus dem Tago mit groſſer 
Muͤhe hinauf getragen und gezogen werden. Unterdeſſen 
iſt die Stadt ſtarck bewohnet, und man rechnet, daß wohl 
10000. Einwohner da find, die nur Tücher, Zeuge und 
 Degen-Klingen machen, und dag find meines Willens, 
auch die eingigen Manufarturen in Spanien, Die was zu 
‚bedeuten haben; wiewohl fie den Hollandifchen und 
Frantzoͤſiſchen bey weiten noch nicht beyfonmen. Der 
Ertʒ Biſchoff zu Toledo, welches ige der juͤngſte Koͤ⸗ 
nigliche Bring it, hat 350000. und das Dom⸗Capitel 
2060. Ducaten jährliche Einkünfte: Der Schatz aber 
ber in der Dom⸗Kirche verwahret wird, iſt gar unſchaͤtz⸗ 
bar. Es iſt eine Blbel darunter, die der Evangeliſte 
93 . Lucas; 














hat ‚etliche, Sabre zugebracht, ebe der unbefchreibliche 
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Lucas miteigner Hand nefchrieben hat. Es nehören 16. 
Städte unter, diefed Ertz, Stift. Die Univerfitat da⸗ 
ſelbſt ift auch Betrachtungswuͤrdig, und befiget gleichfalls: 
eine herrliche Bibliothee. Nicht weit von Toledo. iſt 
die beruͤhmte Hoͤle, darinnen der letzte Gothiſche Koͤnig 
Rodericus einen groſſen Schatz geſuchet, aber nichts als 
einen fatalen Kafken mit Africaniſchen Kleidern gefunden 
> Hat, nebfkeiter Weißagung, dag ſodann warn dieier Kar 
fen würde eröffnet werden, fremde Voͤlcker mit eben ſol⸗ 
cher Montur nach Spanien kommen wuͤrden, welches, 
auch geicheben if. ee | Aa 
-  ÄLCALA, mit em Zunahmen de HENARES, Fate 
Complutum. iſt oval gebanet, bat feine Gaffen, und, 
treibet gute Handlung. Es find mehr Derter dieſes 
Nahmens in Spanien, darum iſt ihm ein Zunahme ges 
' geben worben. Es beiffet aber HENARES ein Schober | 
Sen, weil in diefer Gegend febr viel fruchtbare Wieſen 
find. Der Cardinal und ErsBifihoff zu Toiedo, FRAN- 
cıscus XIMENIUS, dat Ao. 1498. eine Univerfitat dar 
ſelbſt geftifter, allwo fonderlich die Scholaftifche Theo- 
logia und Philofophia floriret. Gedachter Kardinal hat 
dafelbft auch eine koſtbare Buchdruckerey angeleget, in 
welcher die befannten Biblia Polyglotra Complütenfiä 
mit groffen Unkoſten find gedruckt worden. Kayfer Fer- 
dinandus I, ift daſelbſt Ao. 1503. gebohren worden, und 
zum Andencken wird die Wiege, darinnen er: gelegen bat, 
bis auf diefen Tag allda verwahret. Nicht nur die Uni— 
verfität, fondern Die ganke Stadt Alcala gehöret unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Toledo. RE 
BRIHUEGA, at. Briaca, war fehon zur Zeit der Mohr 
ven ein Königliches LuſtSchloß. Heutiges Tages wird 
ein guter Handel mit Spanifcher Wolle und Spaniſchen 
Füchern oder Laken dafelbft getrieben. Auffer Spanien 
ward diefer Ort Ao. 1707. bekannt, ald in dem groffen 
Succefhions- Kriege die Defterreichifchen Alliirten eine 
Schlacht dafelbft verlohren hatten. | 4J 
GUADALAJARA, Lat. Carraca, eine Stadt und mit⸗ 
telmaͤßige Feſtung in einer Gegend, darinnen gute Koh? 
len gebrannt werden. — 


MONDEJAR, ein marggrafthum und Grandat, 
r coL 
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COLMENAR, iſt ein Schloß, welches unter dem Titul 
einer Graffchaft dem Haufe VeLasco gehoͤret. 

ARGANDA, eine Heine Stadt und Schloß, gehoͤret 
I] dem Herßoge von LERMA. “ 
| __ARCOS, Eine Burg des Marggrafend von ALMAZAN. 
JEs iſt was anders, als das Hertzogthum Arcos In 
1 Andalufa, | 
| UZEDA gehöret einem Hergoge, der. den Nahen 
I davon führe. PR AG. 
l CADAHALSO, eine Heine, aber artige Stadt des 
Maragrafens von VILLENA, 

ESCALONA hat auch. den Titul eines Hertzogthums, 
und gehöret auch, dem Haufe von VILLENA. * 
1] _ MAQUEDA, ein Pertzogthum, welches dad Haus 
| Ponce de Leon befißet. | 
I]  .LEGANEZ hat den Titul einer Marggrafſchaft. 

Ä © PASTRANA iſt ein Hertzogthum nach dem, Spani⸗ 
ſchen Maß⸗Stabe, der nicht gar zu groß iſt. 

I ILLESCAS, zwiſchen Madrit und Toledo, iſt ein an⸗ 
genehmer Dit. J NE AR 
I _MORA macht gute Degen Klingen, und: fuͤhret dem 
Titul einer Graffibaft. 2. | 
1  BUITRAGO, eine Kleine Feſtung, die der Hertzog 
1 von InranTano befißet. RT, 
1 PINTO iſt ein Stecken zwiſchen Madrit und Toledo, 
und wird vor den Mittel:Bunct von Spanien gehalten. 

1 An der andern Gegend von Neu Caftifien, zur 
echten Hand; welche obgedachter maffen La SIER- 
IRA genennet wird, find folgende Plaͤtze zu mercken: 
1 CUENCA, at. Concha, lieget auf einem Hügel, und 

I Dat einen Bifchoff. | m 

U 8. CRUZ oder 3. CRUX, mit dem Zunahmen de Ia 
 ZARZA, zwiſchen Madrit und Cuenza, ein Marggraf⸗ 
thum, iſt in der Genealogie zu behalten. 

VALERIA ift eine alte Stadt auf einer Höhe von 
keiner Wichtigkeit, 1X | 
4 _GUETE oder HUETE, Lat. Opta, iſt eine artige 
1 Stade mit einem feften Schloffe. 


HINOYOSA, Marsgeaſthum an den Grängen ll 
DA von 
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von Arragonia, gehört dem Spaniſchen Hauſe AREL- 
LANO. %. we 

MOLINA war vor diefem ein Hertzogthum, Davon bis⸗ 
weilen Koͤnigliche Pringen den Titul führeten; Es iſt 
aber nach dieſem der Erone incorporirgt und in den Rise 
niglichen Titul gefeget worden. | ' 
- ALCARAZ. eine Stadt mit einem Berg⸗Schloſſe an 
den Brängen von Murcia, um die Gegend, da der Fluß 

- Guadians entfpringer. EN 
MOYA, ein Schloß mit dem Titul eines Marguifats, 
dem Herkoge von EscaLona zuffandig. B 
VILUEWA ift 2lo. 1701. befefliget, und mit einer Cie \ 
£adelle verfehen worden. Es hat ben Zirul einer Marge 
geafihafe — — J— 
MONTE AGVDO, eine Grafſchaft an ben Graͤntzen 
von Valentia. KAREL # 
 SEGVRA gehöret den Rittern von 9. JAGO, und hat | 
den Zunahmen delia SURRA, « a 


+ 
BD * 


ALMANZA, ein geringer Det, an den Grängen von 


Valentia, ward X. 1707. durch eine Schlacht beruͤhmt, 
durch welchen Sieg die wackelnde Erone Königs Philippi V. 


























a 


befeftiget ward. — ie 
In dem dritten Quartiere des Königreichs Neu⸗ 
Caſtilien, welches La MANCHE heiſt, und in der 
Charte unten lieget, ift folgendes zu merken: 7 
TALAVERA, mit dem Zunahmen la Reyna, lieget 
am Tago, und geböret dem Erg-Bifchoffe zu Toledo. Es 

iſt eine zwar nicht groffe, aber fhöne Stadt, mit Mauren, 
Thuͤrmen und Wallen. Bor diefem war es ein Wittwen⸗ 
Sitz vor die Spanifchen Königinnen, davon ed auch den 
Zunahmen bat. Es wird ſchoͤnes Geſchirre von Erde da 
Femacht, und viele von Adel haben ihr Vergnügen da⸗ 


Bi 
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Be Du win an A 6er * 


ſelbſt zu wohnen. —— 4 
OROPESA iſt eine Grafſchaft, die in der Genealogie zu 
behalten. — 


ALCOZER, SALMERON und VAL DE OLIVaſs, 
find drey Derter, Darauf das fo genannte Grandat In“ 
FANTADO, gegründet worden. Die beyden legten Oer⸗ 
ter liegen nicht weit von der Stadt Alcala. A 
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“ CIUDAD REAL, eine von den ſchoͤnſten Städten in 
Neu⸗Caſtilien, aber nicht groß, jedoch ſtarck bewohnet. 
Es giebt daherum gute Viehzucht, Wein: Wachs, Ho— 
nig⸗ Bau und Wildprat. R 
GUADALODBE, iſt Fein, aber wohl gebauet, und hat 
ein mwunderthätig Marien, Bild. Es lieget in einem 
, fruchtbaren Thale. Von einigen wird ed zu der Proving 
Eſtremadura gerechnet, 
.  „CONSUEGRA lieget an einem Berge, und hat zwey 
I alte Schlöffer. a 
CALATRAVA, eine Eleine Stadt, davon der Ritter: 
Orden von CALATRAVA feinen Nahmen hat. 
ALMAGRO, eine Feine Stadt, gehöret auch den 
Rittern von Calatrava. 

ORGACZ, eine Grafſchaft, gehöree dem Haufe von 
GUZMANN, \ 

PUENTE del Arcopıspo gehöret dem ErtzBiſchoff 
zu Toledo, und ift ein Paß uber den Fluß Tago, 

MONTIEL ift ein Schloß, darauf König Petrus Cru- 
delis A. 1369. von feinem Bruder iff ermordet worden. 

Sonſt haben die Einwohner. diefer Landfchaft den - 
Vorzug, daß die beſten Maul⸗Eſel in gang Spanien ihre 
Landes⸗Leute find. EN 

VII. 


Dom Königreiche 
N ERABTICASTILIEN, 
Dieſes Königreich ift 70. Meilen lang, und so. 
Meilen breit. Das befte im Lande ift der Han- 
el mit Wolle. Sonſt haben die Männer den 
Ruhm, Daß fie £refliche Soldaten find ; und die Wei⸗ 
er, Daß fie gerne arbeiten: Ueberhaupt aber wird 
em, gangen Sande nachgefaget, Daß datinnen das 
efte Spanifch geredet wird. | 
Es find acht vornehme Städte darinnen, die 
eiſſen, 1. BurGos, 2. VALLADOLID, 3, CALAHORRA, 


j 


‚SORIA, 5, OsM&, 6,SIGUENZA, 7. SEGOVIA, 8. AVI- 
| B 

| 

| 

| 
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'vidigen. Es find aber diefe MERINDADEN auf , 
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eine ber ſchoͤnſten Städte in Spänien, am Fluſſe Douro.) 
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var Zu einer jedweden Stadt gehoͤret ein gewiſſes 
Quartier, dag wird eine MERINDADE genennet. 

Darıu koͤmmt noch das Ländgen RIOYA, an 
den Girängen von Bifcaya: Und alfo koͤnte mandies 
ſes Königreich in Diftridte oder Territoria ſubdi⸗ 














| 


Feiner Charte abgezeichnet; einem Auslander iſt an 


dieſer Subdiviſion nichts gelegen; und in der 


Hiſtorie koͤmmt auch nichts darauf an: alſo wollen 
wir uns der Kuͤrtze befleiſſen, und nur die merckwuͤr⸗ 


digen Plaͤtze nach einander beſchreiben. J 


BURGOS, Lat. Burgi, die Haupt-⸗Stadt des Könige 
reichs Gie lieget an der Lehre eined Berges, und iſt 
groß, bat aber enge und unordentliche Gaſſen. Es iſt 
ein alter Pallaſt daſelbſt, in welchem weiland die Eaftiz 
fianifchen Grafen und Könige vefidiret haben. Auſſer 
dem lieget auf einer Höhe eine fehr feſte Citadelle, welche | 
die gantze Stadt commandiren far. Der Ertz Biſchoff ‘ 
dafeldft hat zwar nur 40000. Ducaten Einkommens: Er 
pretendiret aber dem ohngeachtet den Rang mit aller 
Macht über den Ertz-Biſchoff zu Toledo, Als fie ein⸗ 
mahl zu Hofe mit einander waren, fo that der von To-⸗ 
ledo die erſte Anrede an den König; und der zu Burgos \ 
bekam die erffe Antwort vom Könige; damit haften fie” 
einander nichts vorzuwerfen. Die Dom⸗Kirche zu Bur-“ 
gos iſt fonft ohnſtreitig das ſchoͤnſte geiftliche Gebaͤude 
von Gothiſcher Architectur in gang Spanien. Es paßi⸗ 
ven ohn Unterlaß Fremde durch dieſen Ort, Daher” 
koͤmmts, daß die Einwohner hoͤflicher und beredter ſind, 
als die uͤbrigen Spanier. SER 7 

VALLADOLIB. fat, Valdoletum oder Vallifolerumy) 















Es find 11000. Bürger: Häufer, 130. Kirchen und 79 
Slöfter darinnen, woraus man die Gröffe des Ortes gar 
leicht ermeffen Fan. Die Haufer find fo gebauet, daß 
Ma unter Iauter Lauben gebet, welche Rat. Porticus ges 
nennet werden. Der Markt: lag bat 700. Sori im 
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Umkreiſe, und alle Häufer daran find von einerley Höhe, 
N haben vier Stock Wercke, und an jedem einen Ercer. 
1 Die Bürger, melche fehr zahlreich find, haben gute Nah⸗ 
| rung vom Commercio. Es iff ein Königliches Schloß 
daſelbſt, darauf die Koͤnige refidiret haben, bis auf Kays 

fer Carolum V, dem ein Medicus weiß gemacht hatte, als 
wenn Madrit viel gefunder ware. Die Fortification diefer 
groſſen Stadt beſtehet in fFarfen Mauren und Thuͤrmen. 
Der Biſchoff daſelbſt ffchet unter Toolede ; die Univerfis 
tät aber, welche U. 1346. geflifter worden, iſt auffer 
\ Spanien nicht beruͤhmt. Es iſt auch ein 'TTRIBUNAL In- 
| Quısıtionis daſelbſt angeleget, welches erfihreskliche Ge⸗ 
Eh in einem Haufe geheget wird, das Feine Fenfter 

af. 

SEGOVIA iſt eine alte, groffe und volckreiche Stadt 
auf einem Berge, darinnen 7000. ſchoͤne Haufer ſtehen. 
' Der Dre hat gute Mauren, Thürme und Walle. Das 

Königliche Schloß dafelbft hat den Nahmen Arcagar, 
lieget auf einem hohen Selfen, und ift das allgemeine 
Staats⸗-Gefaͤngniß des Hofes. Es iſt Fein Bertler in 
der Stadt, fondern die Leute find alle wohlhabend: Gie 
haben aber ihre Nahrung guten theild von der fehönen 
Wolle, die daſelbſt verarbeitet wird: imgleichen von dem. 
vielen Papier-Mühlen; und fonderlich von dem Munge 
Weſen, welches in diefer Stadt angeleger if. Es iff 
daſelbſt noch ein alter gang unverfebrter AQUF-DUCTUS „ 
welchen Kayſer Trajanus mit unfaglichen Unkoſten hat 
bauen laffen. Dieſe Waſſer Leitung ift 3000. Schritte 
lang, und hat 177. Schwiebogen von ungemeiner Gröf 
ſe, daß man meynen folte, es muͤſten Rieſen geweſen 
ſeyn, Die fie gebauet hatten. Der Biſchoff daſelbſt ſtehet 
unter Toledo, | 
:  SIGUENZA, Sat. Seguntia, iff eine alte Stadt mit 
einem feften Schloſſe, hat aber nicht mehr, als etwan 
700. Haufer. Mit der Univerfität hat es auch nicht viel 
zu bedeuten, welche der Cardinal Ximenes A, 1471 ges 
fliftet bat: Der Bifchoff aber hat fehöne Einkünfte, 

.  SORIA iſt eitte Stadt, eben auf den Ort gebauet, 
‚darauf weiland das berühmte NUMANTIA Ela 
Ä | | welche 
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5 mittelmäßig. Der Bilchoffdafeldft ffehet unter dem Ertz⸗ 


unter Burgos ffehet. 











welches Die Römer ganger 14. Jahr belagert, und no \ 
lich dem Erdboden gleich gemacher haben. 
CALAHORRA, Lat. Calaguris, an einem Huͤgel, iſt | 


— 


Bifchoff zu Burgos. Da erhielten die Chriffen A. 825. 
einen herrlichen Gieg wider die Möhren. | 

OSMA, fat. Oxama, iſt nur ein Kleiner Det, von. 
300, Feuer-Städten; hat aber doch einen viſhoff der 


— — 


= ——_ = 


AVILA, Pat. Abula, hat ohngefehr 3000. Haͤuſer 
die mit Mauren und Thuͤrmen verwahret ſind. Die 
Tücher, die daſelbſt fabriciret werden, ſtreiten niit dem. 
nen zu Segovia um ben Vorzug. Der Bifthoff fichet 
unter Compoftell. Die Univerſitaͤt aber iſt nicht ſon⸗ 


derlich beruͤhmt: Sie iſt A. 1445 geſtiftet und. 1538. , 


vom Pabfte beffätiget worden, 
RIOJA oder RIOXA iſt eine Kleine Landſchoft an Herd 


Graͤntzen von Bifcaye, darinnen die beyden Staͤdte 


LUGROGNE und NAJERA gelegen find. 

LUGROGNE, fat. Lucronium, iſt eine zuverfäfige 
Feſtung in einer ſchoͤnen Gegend, voller Oel⸗ Baͤume und 
Maulbeer-Baume. . 

NAJERA oder NAGERA, die andere Stade in denn 
Laͤndgen RIOJA, bauet viel Honig, bat den Titul eine 
Hertzogthums und gehoͤret dem Hauſe PORTOCARRERO, 

MEDINA CELI, fat. Merkimna Cœli, nicht weit von 
— iſt ein Sergogtbum, darunter 80. Dörfer” 

ehoͤren 

LERMA, nicht weit von Valladolid, mit einem * 
nen Schloſſe, hat den Titul eines Hertzogthums, und 
gehoͤret jetzo dem Hertzoge von PASTRANA. 

OLIVAREZ, unter Valladolid iſt ein Grandat, und 
bat den Titul einer Grafſchaft. 

S ESTEVAN, mit dem Zunahmen de GORMAZ, am 
Fluſſe Douro, ist eine Grafſchaft, ſo jetzo die Hertge 
von EscAronA, beſitzen. 

AGUILLAR del CAMPO, oben an ben Graͤntzen von 
Leon; eine Eleine Stade mit einem alten Schloſſe, gehoͤ 
ret deu berühmten Haufe —— 
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einem Gebirge, 
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PEGNAFIEL, ʒwiſchen Valladolid und Segovia, iſt ein 
Marquiſat, und geböret dem reichen Hertzoge von 


1 Ossuxa. Es werden daſelbſt die beiten Kafe in Spa— 


nien gemacht. Ur 
COCA oder COSA, in der Gegend von Segovia, liegt 


auf einer Höhe, und gehöret dem Herkog von ALCALA, 
I ober Medina Celi. Es bat ein Schloß, darauf Pring 


Philippus Wilhelmus von Dranien ganser 28. Jahr hin⸗ 
durch gefangen gefeffen bat 

MIRANDA de EBRO iff nicht groß, hat aber fefte 
Thuͤrme und ein gutes Schloß. Der Wein, der in dies 
fer Gegend waͤchſet, wird vor den beſten in Spanien ge- 


halten. 3 NER 
ziemlicher groffer und ſchoͤ⸗ 


ARAND de Douro, eilt 
ner Det, mit einem Grandat. a 
AMAYA, anden Afturifchen Grängen, iſt jetzo nur ein 


| Flecken, vor Alters aber bat der letzte Gothiſche König 


Rodericus daſelbſt refidiret. | 
‚PANCORVO, nicht weit davon, ein altes Schloß auf 


FRIAS iiber Burgos iſt ein Hertzogthum, und gehoͤret 


der vornehmen Familie VELASCO,, 





VILLA FRANCA von Burgos, ein wenig gegen Oſten, 


hat eine gute Tuch Manufactur. 


MADRIGALLEGO, nicht weit von Burgos, iſt eine 


| Stadt, darinnen König Ferdinandus Catholicus zu ſter⸗ 


ben gedachte, weil ihm folches ein Wahrfager propheceyet 


hatte. Esſwar ihm aber fein Ende in den Dorfe Ma- 
> in der Landſchaft Eftcemadura, A. 1516. be 
ſcheret. 


LARA, mitten im Sande, am Fluſſe Arlanza, eine 


Stadt und Stamm:Haug eined alten vornehmen Ge⸗ 


fiblechteg. | 
ROA, am Fluſſe Douro, hat eine gute Citadelle und 


i einen ſchoͤnen Pallaſt. 


„SEPDLVEDA, nicht weit von der Stadt Avila, iſt 
kleine, aber von Natur feſte. Aa — 
AMENGRAVILCA iſt nur ein Flecken, nicht weit von 


Axila, iſt aber wegen des guten Saltz-Bergwercks be: 
ruͤhmt. | BEE 
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.  PEDRAZZA della SıERRA, nicht weit von Sogovia, iſt 
Kayſers Trajani Vaterland, Auf dem Schloſſe daſelbſt 
haben die beyden Frantzoͤſiſchen Bringen Francifeus IL 
Ind Henricus II. vier Jahre als Geiffel gefangen gefeffen, ' 
"wie ihe Vater König Francifeus I, Yo. 1525. von Kayfer 
CAROLO V. war gefangen worden. ’ 

VAL oder. VENTA de BUENTAS, nicht weit von. 
Lara, if wegen feined Gefund-Brunnens ein beruͤhmter 




















rt. | | ee | 
HUELGAS, mit dem Zunahmen La Nopre, iff eine 
Abtey, etwan 1000. Schritte von Burgos, darinnen 150. 
Nonnen, lauter Standes⸗Perſonen, mit überflüßigen 
Einkünften verforger find. J. 
CALAROGA, oder CALARUEA ein kleines Schloß, 
nicht weit von Ofma, ift das Vaterland des heiligen 
Domtxicr welcher den Dominicaner-Drden geſtiftet hat ung 
Y.ı221. geftorben iſt. \ U 
_MONASTERIO de las RODILLAS iſt ein Det, da 
fehr wohlſchmeckende Kafe gemacht werben. 4 
‚AGREDA, mo Navarra und Aragonia an einander ſtoß 
fen, hat geſundes Waſſer und herrliche Wolle. 
ANTIEZA oder ATIENZA, nicht weit von Siguenzay 
‚bat einen guten Salg-Brunnen. : 2. 
ALMAZAN, nicht weit von Ofma’an den Aragoni⸗ 
fehen Grängen, verwahret das Haupt ded heiligen! 
STEPHANI —39 | B 
CA»TRO GERITZ oder XERIS, etliche Meilen von), 
— iſt eine Grafſchaft, Die dem Haufe MENDOZ J 
geh ret sl | we | 
CUEVA, eine Herrfchaft und Stamm-Haus dieſe 

Familie, im fo genannten Thal MANZANEDA, 
IS IS: J 4 
Vom Koͤnigreiche 
20 LEO No ya 
Die Lange diefes Koͤnigreichs von Norden ge 
gen Süden, ift5o5 und die Breite von Oſten ge 
gen Welten 40, Deutiche Meilen. Die Lufe iſt 
f in 
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dieſem Sande gefund, und der Erd: Boden aut 
Im Acer Bau und Vieh⸗Zucht. Der Fluß 














che und das Südliche Leon von einander. 
. ,. Gegen Norden. 

| An den Graͤntzen von dem Fuͤrſtenthum Aftu- 
Jien find folgende Derter merckwuͤrdig: 


nigreiches, iſt groß, aber nicht allzu ſtarck bewohnet, auf 
einer Höhe gelegen. König PELAGIUS Stifter dieſes 
Koͤnigreichs, bat daſelbſt refidivet, und von den nachfol: 
genden Königen liegen ihrer 37. dafelbft bearaben. Der 
Biſchoff ſtehet unter keinem Erk-Bifchoffe, fondern un: 
mittelbar, unter dem Pabſte. Die Cathedral⸗Kirche iſt 
‚eine von den fehönften in Spanien. 
ı  ASTORGA, Pat. Aftrugia, eine alte durch Natur und 
Kunſt befeſtigte Stadt, nicht groß und auch nicht ſtarck 
bewohnet. Gie iff vor diefem die vornehmſte Stade in 
dem benachbarten Affurien gewefen, und man Fang auch 
wohl an dem Nahmen hören: aber nunmehro gehoͤret e8 
zum Leonifihen Königreiches Der Bifchoff aber daſelbſt 
gehoͤret unter Compoltell, — 
ZAMORA lieget om Fluſſe Douro, iſt eine feſte Stadt, 


herum Tuͤrckiſſe gegraben. Die groͤſte Rarität aber iſt 
der Coͤrper des heiligen ILDEPHONST, welcher im ſieben— 
den Seculo Biſchoff zu Toledo gemwefen, und U. 667. ge; 
— iſt. Der Biſchoff daſelbſt gehoͤret unter Com- 
‚po ell, r 

TORO, Lat. Taurus, liege am Fluſſe Douro auf 








‚in dieſer Stadtifind U. 1505. unter Könige FERDINAN- 
PER Reneo promulgiret, und deßwegen LEGES 

AURICAE, oder auf Spaniſch LASLEYES de TORO genen- 
met worden A. 1476. ward König Alphonfus V, in Bor: 
ugal hier von eben dieſem Könige auſs Haupt geſchla— 
gen. Man hält die Weiber diefed Orts vor fehöne, 
weil fie eben eine folche Taille haben follen, als wie 
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| 


Durius gehet mitten Durch, und theilet das Nord⸗ 





LEON Lat. Legio, die Haupt-Stadt des gantzen Koͤ— 





1) und Hat eine fehöne Bruͤcke. Es werden in der Gegend 


‚einem Hügel. Die Spanier haben gewiffe Gefege, die - 


eiland das Roͤmiſche Frauenzimmer - TOR. 
| | \ | 
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TORDESILLAS, Sat. Turris Sulle, iſt eine Stab‘ 
mit einem Königlichen Schloffe, in welchem Käyferd Ca= 
° zoliV. Mutter, Rahmens Johanna, eine Tochter Königs 
Ferdinandi Catholici, in ihrer langwierigen Melancholie | 
A. 1555. gefforben if. 3 De, | 
BENAVENTE ift eine Braffchaft des Hauſes PıMmEN-| 
- TEL, mit einem ſchoͤnen Pallaſte. Die Stadt ift mäßig, 
das Schloß aber ift felte. | u 
MEDINA deRIO SECO ift eine Stadt und Stammes‘ 
Haus eines Hergoglichen Geſchlechtes. Die Stadt iſt 
ſchoͤn und reich, und lieget in einem fuchtbaren Thale, J 
VILALPANDA gehoͤret dem Connétable von Eafliliem 
Hat einen fchönen Pallaſt und ein fefted Schloß. —J 
TORREQUEMADA, eine kleine Stadt, dem Hertzoge i 
von INFANTADO zuffandig. ; | 
SALDAGNA gehöret auch dem Hergoge von INFAN« 
TADo, und lieget an den Grängen, in manchen Charten 
auch über den Grängen von Alt:Caftilien. % 
- PONFERADO, eine Stade miteinem feften Schloſſe, 
on den Grängen von Gallicien. ; ge : 
'SIMANCAS, eine Stadt mit einem feſten Schloſſe 
an der Brängen von Alt:Caftilien 0 4 
PALENTIA bat einen Biſchoff, der unter dem Ertz 
Bifchoffe zu Burgos ſtehet. Br 9 
VILLA FRANCA, eine Gtadt mit einem Grandat 
 Jieget in einem Thale. . ...— x a 
ALCANICKES, eine Graffchaft, dem Haufe HENRIQUEZ 
gehörig, ift mas anders, ald Alcanices, in Aragonien. 


Begen Süden. \ 


An den Grängen von Eftremadura find folger 
de Plage merckwuͤrdig. TE 
SALAMANCA, Pat. Salamantica, iff eine alte Stadt 

und lieget halb auf einer Ebene und halb auf einer Höhe 
Es find zum wenigffen 8000. Feuer-Stätte, und die Ein 
wohner haben gute Nahrung. Die Univerfitätift A 1239 
‘von Parencıa hieher verleget worden, und it die vol 
nehmſte in gang Spauien, deßwegen fie auch eine Diu 

- ger dee Tugenden, der, Wiffenfehaften und der Kuͤnſte 
genen⸗ 
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die alle lange Röcke und eine Muͤtze auf dem Kopfe ha⸗ 

ben. Es follen ordentlich nur 24. Profellores feyn, die 
I Zahl aber iſt bisweilen bis auf go. geſtiegen. Das 
Studium Juris wird fonderlich fehr fleißig daſelbſt getrie⸗ 
ben. Sie haben auch eine ſchoͤne Bibliochec bey der ho: 
ben Schule, und die Bücher liegen alle an Ketten, 
Ueber den Fluß Tormes iſt eine Bruͤcke, 300. Schritte 
lang. Der Dre wird auch ſtarck vom Land Adel beſu⸗ 
eher, weil ſehr wohl da zu leben iſt Rs 


'_ CIUDAD oder CIVIDAD RODRIGO, Rat. Civiras 
Roderici, iſt ein feſter Ort, und die Armeen haben ger 
meiniglich ihre Muſterung in Diefer Gegend gehalten, 
wenn die Spanier wider die Portugiefen zu Felde ger 
sangen find. Der Bifchoff ſtehet unter Compoftell, 


, BAGNOS, eine Grafſchaft undGrandat, des Hauſes 
\dela Cerda, 


| LEDESMA iſt die Haupt » Stadt einer Graffchaft, 
welche 124. Dörfer unter fich begreiffer, Es iſt dafelbſt 
ein warmes Bad, weiches fonderlich wider die Kräge 
probat iſt. Und gehöre iß o dem Herguge von ALBU- 
QUERQUE, | : 9 | 
ALVMA de TORMES, mit einem ſchoͤnen Schloffe, 
ft ein Fuͤrſtenthum, dem Haufe ALVAREZ zuftändig, 

_ PENNARONDA, oder PENNARANDA, iff ein Fur 
ſtenthum nahe darbey, Dem Haufe ZuNIGA gehörig, 
_CARPIO, ein Marggrafthum, welches itzo das Haug 
MENDOZA beſißet.. | 

‚ MEDINA de CAMPO, at. Methymna Compeftris, 
ine reiche Handels-Stadt, welche jährlich drey aroffe 
sahr-Marckte halle Es waͤchſt auch ein edler Wein 
dieſer Gegend. | 

PENNA di FRANCIA iſt Efein, hat aber ein nettes 
Schloß, und ein wunderthaͤtiges Gnaden⸗Bild. 


ne l. Cheil. TR, ne AR & X, 
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genennet wird. Es ſind insgemein 6000. Studenten da, 
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Mon ver Prevint * 
ESTREMADURA. 4 


Erſtlich iſt zu erinnern, daß dieſe groffe Rande! 
ſchaft, welche uber 40. Meilen lang und 30. Mei⸗ 
Ien breit ift, von etlichen Geographis theils zu 
Neu—⸗Caſtilien, theils zum Koͤnigreiche Leon geſo⸗ 
gen wird. 

Sie kan aber wohl vor eine beſondere Provint 
paßiren; muß ‚aber mit der Landſchaft Eſtrema- 
dura in Portugal nicht verwechſelt werden. 

Es iſt ein ungemein fruchtbares Land, und iſt 
deßwegen ſehr ſtarck bewohnet. Die beyden © Fluͤſ⸗ 
fe Tacus und GUADIANA, durchſtroͤmen das and, | 
und fheilen e8 zugleich in drey Stücke ab. | 

In dem obern Theile an den Graͤntzen von 
Leon find folgende Plaͤtze merkwürdig: 
PLACENTIA, eine wohlgebauete Stadt auf einer 8% | 
he, mit einem guten Schloffe. Sie lieget in einem ums 
vergleichlich fruchtbaren Thale, welches ı2. Meilen fang 
und 3. Meilen breit iff, und Lı VERA de PLACENTIA, 
genennet wird, der Biſchoff ſtehet unter Toledo. 
8. JUSTI iſt ein Kloſter in dieſem Thale, darinnen 
Kaͤyſer Carolus V. zwey Jahr ein Kloſter⸗Bruder gewe⸗ 
fen, und A. 1558, darinnen geſtorben iſt. # 
CORIA, fat. Cauria, iſt eine Stadt, führet den Fitu il 
eines Wierggeaftbums, und gehoͤret dem Haufe TOLE« 
20. Der Biſchoff daſelbſt ſtehet unter Compoſtell. 
BEJAR iſt ein Hertzogthum, und gehoͤret dem Haufe 
— Es find berühmte warme Bäder in dieſer 
Gegen 4J 
CALISTEO, it ein — zwiſchen Cori 
nd Placentia, melches dein Haufe Lara gehoͤret. 
In dem mitlern Theile zroifchen den beyden 
Fluͤſſen Taco und -GUADIAaNA I des 
zu merken: 




















ESTREMADURA rn a, 


- ALCANTARA am Tago, in einer fruchtbaren Bes 
gend, achöret einem neifflichen Nitter- Orden, weld er 
den Nahmen davon führer. Das Wort heiſt fo diel, als 
= — dergleichen hier uͤber den Fluß Tagus ge⸗ 

agen iſt. — 

VALENZA d’ ALCANTARA: iff eine Gräng-Feftung 
gegen Vortugall, hat aber nur etliche, Baſteyen. 

ALBUQUERQUE, Lat. Albuguercum, eine Gtadt 
mit einem unuͤberwindlichen Schloffe auf einem Kelfer. 
Es iſt ein Hertzogthum, und gehöret dem Grafen von 
; LEDEsMA aus dem Haufe de la. CuzvAa, Es wird. da 

mit Wolle und Laken ein ſtarcker Handel getrieben. 
. TRUXILLO, eine Stadt an einer Lehre, mit einem 
hohen Berg⸗Schloſſe. —— | 
=  MERIDA, fat, Emerita, an der Guadiana, war weis 
land ein berühmter Ort zur Zeit der Roͤmer, und bief 
| AUGUSTA EMERITA. Man ficher heufigeg Tages noch 
viele Roͤmiſche Alterthuͤmer daſelbſt, und unter ander 
eine Waſſer Leitung, die aber verfallen iſt, bis auf etli— 
he Schwiebogen. Anitzo bat der Ort kaum 1000. Eine 
wohner. Es wächfet in der Gegend daherum viel Ge⸗ 
treyde, deßwegen man dieſes Merida die Breodt:Ram- 
mer von Madrit zu nennen pfleget. Es iſt einiger maß, 
fen befefliget und im letzten Kriege mit Portugall bar: 
ten die Spanier ihr Magazin allda angeleget. Der Bir 
fchoff daſelbſt iſt ein Suffraganeus von Sevilla, —* 

ALHANGA, nicht gar weit davon, bat ein feſtes 
Caſtell. au Y 
MEDELLIN an der Guadiana iſt eine Braffchaft, dem 
Haufe: PORTOCARRERO zuſtaͤndig. 
FERIA, nicht weit von Albuquergue, iſt ein Hertzog⸗ 
thum, und geböret einer Familie Nahmens CORDOUA, 
Es iff eing gute Fortrefle darbey angeleget. | 
MONTIJO iff eine Graffchaft, die dem Haufe Por. 
"TOCGARRERO gehoͤret. . 
MADRIGALLEGO iſt ein bloßes Dorf, welches Kb» 
nig Ferdinandus Catholicus berühmt gemacht bat. Ein 
Mativität Stelle hatte ihm zuvor geſaget, daß er zu 
Madrigallego ſterben wuͤrde, das verſtund der Koͤnig 
von der Stadt dieſes —— die in alt, Caſtilien eg: 

| 2 Da 
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Das ließ er nun wohl bleiben, daß er dahin gereilel 
wäre; Er wuſte aber nicht, daß auch ein Dorf dieſes 
Rahmens in Spanien waͤre, darinnen er vom Tode weg⸗ 
geraͤffet wurde, und alſo dem Wahrſager nicht Schuld 
gebe durfte, als weni er ihn betrogen haͤtte. 
In dem unterften Stuͤcke an den Graͤntzen 
von Andalufia ift folgendes zu merken. 4. | 
-  BADAJOZ, Pat. Pax Augufta, eine principale Feſtung, 
nach der alten und neuen Manier befeftinet, nebſt zwey 
Schloͤſſern, die S.MICHAPL und S. CHRISTOVAL heiſſen, 
Die Stadt hat ſchoͤne Haufer, breite Gaſſen und etwan | 
4000. Häufer. In ber Gegend herum werden berühms 
ee Käfe gemacht. Der Biſchoff daſelbſt ſtehet unter 
Compotteli, mi 
PEGON eine Heine Inſul im Fluſſe CAYA. der fich eis: 
ne Meile davon "in die Guadiana ergeuff, ward 1729. 
bekannt, als Der Portugieſiſche und Spanifihe König 
auf felbiger zufammen famen, und Die geboppelte Hey⸗ 
rath ihrer Königlichen Kinder zur Nichtigkeit brachten. 
Der Ppallaſt, fo darauf angeleget werden, war nur von 
Holge, aber von beyden Seiten mit Zugängen, weil Feine 
Sation der andern den Vorzug gönnen wolte. | 
XERES de BADAJOZ vber de CAVALLEROS, zum 
Unterfcheide eines andern Xeres, welches in Andalufia 
fieget. 8 iff trefliche Vieh⸗Zucht in dieſer Gegend, und 
man rechnet, daß jährlich zum wenigſten 50000. Stüce 
Rind⸗Vieh auf die Jahr⸗Maͤrckte nach den benachbarten. 
Staͤdten getrieben werben. Siegehörete vor Alters den 
} Ternpel= Herren, uͤnd von denfelben Cavalieren hatte 
fie den Zunahmen. Nachdem aber derfelbe Ritter-Drden 
! bekannter maffen A. 7315. iſt zerſtoͤhret worden, ſo ha⸗ 
ben die Könige dieſes Xeres Der Erone einverleibet. 
VILLA NUEVA If ein Bertzogthum, an der Gua« 
diana, und gehöret dem Haufe ZUNIGA. 4 
MEDINA de las ‚TORRES, ein Hertzogthum, dem 
Haufe GUZMANN zuſtaͤndig 
ELLERENA, eine Heine Stadt, gehöret den Rittern 
von SANTIAGO. | j a | 
SALAMENA,della SERENA, eine Stadt, 'mif einem ſehr 
feſten Schloſſe, gehoͤret den Rittern von ee. 






































ANDALUSIA 


xl. 
om Königreiche. 

| ANDALUSIA. 

Der rechte Nahme ift wohl VANDALITIA, 
und die VANDALI, die im fünften Seculo eine 
Migration aus Deurfehland angeſtellet haben, find 
die Urheber davon: Aus Vandalitia. ift darnach 
as Wort ANDALUSIA geworden. 

Die groͤſte Laͤnge von dieſem Koͤnigreiche iſt 
90, und die groͤſte Breite 60. Deutſche Meilen. 
Bon dem. benachbarten Königveiche Caſtilien 
wird es durch ein groſſes Gebuͤrge abgeſondert, 
welches die Spanier Sıerra de Morena nennen. 
Ohne Zweifel iſt dieſes Land das beſte Stücke 
pon Spanien. Denn der Erd⸗Boden iſt unge⸗ 
nein fruchtbar, die Luft iſt geſund und temperi⸗ 





und deßwegen ift auch das Land mit vielen Eins 
vohnern angefüllet. | 
Es waͤchſet infonderbeit unglaublich viel Del 





Baͤume gefunden werden. Es hat aud) ergiebige 
Berg: Wercke, welche Queck⸗Silber, Zinnober, 
| 2 Zpieß⸗Glaß und Magnete zur Ausbeute geben. 

J Unter den Thieren ſind ſonderlich die wilden 
Ichſen oder Stiere bekannt/ mit welchen in Spas 
ien das Welt⸗ berühmte Stier⸗Gefechte ge⸗ 
alten wird; wir wollen aber unten einen eigenen 
(vtickel davon masben. | 

Als die Mohren in Spanien die Oberhand hats 
n, fo wurde Andalufia von drey Königen be 
| If Einer —— Lincken inSevILL “ - 























Ile, die Küfte ift zur Handlung fehr bequeme, 


In diefem Lande, weil gange Wälder voller Del 
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ber. andere in der Mitten zu CoRrDovA; und 5 
Dritte zur R echten zu Jaen.. Ob nun zwar biefe 
dr.y Koͤnigreiche in eins zuſammen geſchmoltzen 
ſind, ſo koͤnnen wir doch dieſe dreyfache Abthei⸗ 
ms gar wohl behalten. 


Sur Lincken, ei 

Wo der Fluß Guadalquivir feinen Lauff i in da ! 
Atlantiſche Meer vollendet, da liegt —4 
SEVILLA, fat, Hifpalis, die Haupt⸗Stadt, nicht nur 
von Andaluſia, ſondern von gang Spanien, fonderli j 
wenn man auf den Neichthum ſehen will. Sie lieget in 
einer groſſen Ebene am Fluſſe Guadalquivir, und iſt groͤſe 
ſer als Madrit, ob ſie gleich nicht ſo viel Einwohner hat. 
Man zehlet in der Stadt 24000. und in der Vor-Stadt 

; 3000. Familien. Die Form der Stadt iſt rund, und 
die Befefligung beſtehet in ſtarcken Mauren und hoben 
Thürmen. Darbey iff eine trefliche Warfer - Leitung, 
reiche die Mohren gebauet haben, woburch das ſchoͤnſte 
Waſſer von ſechs Meilen her in die Stadt geleitet wird, 

- Das Gebierbe diefer Stadt erſtrecket ſich über 200. 
Städte und Schloͤſſer, dahero dieſer eintzige Ort im 
Stande iſt, dem Könige jährlich zwey Millionen Ducas 
ten an Tribut zugeben. 4 
= Die Catbhedral Kirche daſelbſt wird vor dag groͤſte 
geifttiche Gebäude in Spanien gehalten ; denn fie bat 160, 
Schritte in der Ränge und 100. in der Breite. König Fer⸗ 
dinandus Sandtus, der A. 1252. geſtorben iff, lieget da⸗ 
rinnen begraben, vor welchen noch jetzo taͤglich zoo 5 
Meſſen in dieſer Kirche gehalten werden. J 
welibekannte CaRisToPHoRUS Corumaus, welcher Arne 2 
ricam entdecket und U. 3% geſtorben iſt. ‚Der Era 
Biſchoff, welches feit A. 2741. des Koͤniges juͤngſte 
Printz als Kardinal iſt, hat 100000, — jaͤhrliche 
Revenuͤen; und obglekh 40. Dom:Herren daran finde 
ſo iſt doch keiner darunter, der nicht zum wenigſten 30006 
Ducaten Einkünfte hatte. J 
Der Roͤnigliche Pallaſt, ALCASSAR genannt 
ki ein J——— Gebaͤude. Es wird ‚barinnel 
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noch das Zimmer gewieſen, in welchem Koͤnig Petrus 
Crudelis ſeine beyden Bruder hat ermorden laſſen. 


Cammer, darinnen muͤſſen alle Perſonen und alle Güter 
regiſtriret werden, welche nach Oſt- und Welt: Indien 
abgehen. Die Retour-Schiffe lauffen zwar ordentlich 
in den Hafen zu Cadix ein, es wird aber darnach die 


gantze Ladung nach Sevilla gebracht, Inſonderheit wird 


j 


600. Muͤntz⸗Bediente genug zu thun haben. 

Das gemeine Bol iff in Sevilla fehr brutal; Die 
Buͤrger aber find böfliche und polite Leute: Die Weiber: 
find niche nur fihon, fondern auch fehr galant, daß ‚die 
Männer genug zu hüten haben. | | 

Es iſt auch eine Univerſitaͤt ſeitll. 1304. daſelbſt, und wo 
ja nicht groſſe Gelehrſamkeit auf derſelben gefunden wird, 
ſo dürfen ſich zum wenigſten die Profeflores nicht beſchwe⸗ 
ren, als wenn fie nicht Beſoldung genug haͤtten. 
Nur würde dieſem Artickel noch was fehlen, wenn ich 
nicht auch dag alte Sprüchlein darzu fegte: Quien nö 
‚ ha vifo Sevilla, Nö ha vifto maravilla; daß ift: Wer 
die Stadt Sevilla nicht gefehen hat, der hat auch nichts 
verwunderns⸗wuͤrdiges gefehen. 

Anno 1729. hatte diefe Stadt die Ehre, daß die Koͤ⸗ 
nigin ihr Wochen Bette darinn aufſchlug, und auch da 
der Fried⸗ und Freundſchafts-Tractat zwiſchen Spas 
nien, Engeland und Franckreich geſchloſſen wurde. 
ECEIIA am Fluſſe Xenil, eine ſchoͤne Stadt, ob fie 
gleich nicht gar zu groß iſt. Die) Schaffe tragen fehöne 
Molle in diefer Gegend. 

S.LUCAR deBARRAMEDA, far. Fanum S. Luciferi, 
wo der Fluß Guadalquivir in das Meerfällt, an der Leh⸗ 
‚ne eined Berges, mit einem wichtigen Hafen, barinnen 
eine gange Flotte ficher liegen Fan. Weil da alles Fan 
‚angehalten werben, was auf biefem Fluſſe herauf und 
‚herunter gebet, fo Fan Diefer Dre mir allem Rechte der 


alles Gold und Silber andiefem Orte vermünger, woran 





_ 


Schluͤſſel zu Sevilla geneimet werben. 


‚am Ufer des Atlantiſchen Meeres, in einer angenehmen 
4 Si EA * Ge⸗ 





In dieſer Staͤdt iſt die groſſe Indiamſche Rechen⸗ 


"PUERTO S. MARIA, fat. Portus S, Marie, lieget 
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R\ 
Gegend; und gebörete eigenthuͤmlich dem Haufe MEDINA Y 
SıDonıa, unter dem Titul eine? HSertzogthums. Dee 

Hafen daſelbſt iſt ſchoͤne, und das Saltzwerck iſt was 
eintraͤgliches. Es halten ſich viel Engliſche und Hollaͤn⸗ 
diſche Kaufleute daſelbſt auf. Anno 1729. fand der. je⸗ 
tzige Koͤnig ſein ſonderliches Plaiſir an dieſem Orte, als 
er eine Reiſe nach Cadix that, gab deßwegen dem Her⸗ 
tzoge cin /Equivalent, und begnadigte die Stadt mit, | 
herrlichen Privilegien im Kauffbandel. - | > 

XERES de FRONTEYRA, fat. Afta Regia, ein groſer 
und wohlgebaueter Ort, welchen die Nobſeſſe ſtarck bel 
fuchet. Die Gaffen und Haufer find fehöne, und auffer 
der Stade iſt Fein Plaͤtzgen, das nicht angebauet ware. 

Es waͤchſet da ſchoͤner Wein, der wird haͤuffig nach Weſt⸗ 
Indien gefuͤhret. Nicht weit davon iſt der fatale Ort, 
da der letzte Bothifche König Rodericus Ao. 714. von 
den Mohren iſt erſchlagen worden. 

.  MEDINA SIDONTA, at, Alıdonia, ein bekanntes 
Hertzogthum, das feit 1739. dem Herkoge von OssunA | 
zugefallen, als der letzte HerKog geftorben ff. Die 
Stadt iſt das nicht. mehr, maß fie geweſen iſt, und das 
Schloß daſelbſt iſt ein altes Werck A 
- ARCOS, eine alte Stadt auf einem Seifen, gehoͤret | 
dem Hergoge dieſes Namens, aus dem Haufe PoncE de | 
Leon. Die Feſtung ift von Natur und Kunſt fehr wich“ "| 
fig, und weil man den Ort nur an einer Seite angreiffen J 
kan, ſo wird er vor unuͤberwindlich gehalten. | 
 „OSSUNA, eine groffe Stadt. von 5000. Haufern, ges | 

hoͤret ald ein Hergogehum dem Haufe Giron. Gielieget 

‚in einer trocknen Gegend, und in der Stadt ift auch nur | 
ein eingiger Brunnen, der aber die Einwohner alle mit” | 
Waſſer verforget. Die Univerſitaͤt daſelbſt, die A.1549. 
errichtet worden, iſt nicht ſonderlich berühmt. Ei 

ZAHARA, hat ein unuͤberwindliches Schloß, und 
gehoͤret dem Hertzoge von Akcos. 

MARCEENA lieget auf einem Hügel, und geböret 
auch dem Hertzoge von Arcos, Ao. 1730, ergoͤttte ſich 
der Koͤnig da mit Jagen. J 

ALCAN heiſt ſo viel als klein Aeantata und 
iſt anjetzo in keinem fonderlichen, Wohlſtande. 




















ANDALVSIA. 


ALCALA de GAZALOS iſt ein „ernogthum. 
LEBRIXA fat. Nebriffa, iff mittelmäßig. Es wach: 
fen gute Dliven in diefer Gegend. 
> HARDALES, an den Brängen von Granada, har ein 
feſtes Schoß, * —— | 
 , ONIL, am Atlantiſchen Deere, treibet groffen Han⸗ 
del mit See⸗Fiſchen, und gehöret feit 1739. dem Hergoge 
' von Ossuna, | 
+ „ALGEZIRA iſt eine Feſtung und See-Hafen an der 
Meer⸗Enge. 

TARIFFA if ein Marquiſat dem Hertzoge von 
| MEDINA Cerı zugehörig. Bey diefer Stadt erhielten 
die Chriſten Anno 1340. einen herrlichen Sieg wider die 
Unglaͤubigen, und erfchlugen ihrer 200000, mit Verluſt 
‚ von nicht mehr ald 20. Chriſten. 
CARMONA, nicht weit von Sevilla, ein Eleiner Ort 
auf einem Hügel, in einer Korn:reichen Gegend. 
 ,_PALOS, über dem Fluſſe Guadalquivir gegen Weften, 
iſt der Drt, da Chriftophorus Columbus zu Schiffe ge: 
sangen iſt, als er die neue Welt geſuchet und auch ges 
funden hat. | 

ALMADON iſt wegen eined Questfilber:Bergwerckg 
berühmt, welchesdem Könige jährlich ein groffes einträgt. 
$. LUCAR la MAJOR, iſt ein Sertzogthum, dem 
Haufe OLIVAREZ zuſtaͤndig. | iR 
$.LUCAR de Guanıana hat den Zunahmen von dem 
Fluſſe, daran e8 lieget. Es iſt eine gute Graͤntz⸗ Feſtung 
gegen Portugall auf einem hohen Berge. 
AYAMONTE, an dem Einfluſſe der Guadiana, Bat 
einen guten Hafen und iſt font ein Marggrafthum, 
| ur den Haufern ZunıGA und GUAMANN zuffäne 
dig iſt. AR | Ä 
_ PAYAMAGO iſt eine wichtige Gräng-Feftung gegen 
Portugal. | | 

XERES de GuADIANA lieget an diefem Fluſſe, und iff 
ine gute Graͤntz⸗ Feſtung gegen Portugal. 

NIEBLA iſt eine” Grafichafe, dem Hertzoge von 
SSUNA feit 1739. zuffandig, an dem Fluffe Tinio, dei? 
en Waſſer vor ſehr ungefimdgehalten wird. y 

GIBRALEON iſt ein Marquiſat, welches der Her: 
809 yon BEJAR beſitzht. E 5 GUA- 
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— en — 
GUADALCANAL lieget auf der Graͤntze von Eſtre 
madura, und at ein gutes Silber-Bergwerck, wenn 4 
nur jemand bauen wollte. — | 
CADIX. ober CADIZ, Pat. Gades iſt der Nahme fo 
wohl der ganken Inſul als auch der Stadt, die darauf 
gebanet if. Die Inful ift 6. Meilen lang, und 3. Dreie! 
Ten breit. Die Stadt iff viereckigt, ziemlich groß —4 
wohl befeſtiget. Gegen Mittag wird ſie durch einen ho⸗ 
ben Felfen genugſam beſchuͤtzet; Gegen Morgen kan man 
wegen der Klippen dem Orte nicht beykommen; Land⸗ 
werts aber iſt die Stadt mit zwey ſtarcken Baſtioneu ver⸗ 
wahret. Dieſes Cadix iſt ſehr ſtarck bewohnet, und die 
Einwohner ſind reiche Leute, die ſich von — 
bedienen laſſen. Es iſt ſchwerlich ein Dre in der Welt, 
da mehr Geld hanthieret wird, aber es iſt daſelbſt auch 
verzweifelt theuer zu leben. Korn waͤchſet auf dieſer Ins 
ful nicht: Aber an Fiſchen, an Weine und an Gais iſt 

- Fein Mangel. Das aufferfte Vorgebuͤrge an diefer Inſul 
Haft PUNTA di S. SEBASTIAN, welches die Hollaͤndi⸗ 
ſchen Schiffer Het Eynde varı de Werelt nennen. An dee 
andern Geite von der Stadt lieget auch ein fefted Caſtell, 
welches Fort S. PHILIPPE genennet wird. Vor Alters 
ward HERCULES auf diefer Inſul verehret, und vor etlk 
chen hundert Jahren waren noch Rudera von feinem Tem⸗ 
pelzu ſehen. Heutiges Tages aber ſtehet nichts mehr day 
als die wahrhaftigen zwey COLUMNAE  HERCULIS, 
davon wir oben ſchon Nachricht gegeben haben. Der Bi⸗ 
ſchoff zu Cadix ſtehet unter Sevilla, Seit 1732. iſt eine 
Königliche oetroyrte Compagnie da, die allein das Recht 
bat, nach den Philippinifchen Inſuln zu handeln. 
GIBRALTAR iſt an ſich felber ein uͤberaus hoher Felſen 

ar der Meer⸗Enge zwiſchen Europa und Africa, Dieſes 


WVorgebuͤrge hieß weiland CALrE, und man beredete die 
geute, als wenn Hercules Diefe Klippe zum Andencken 
aufgerichtet hatte, weil er gemeynet, daß er nunmehr bi 

an das Endeder Welt gekommen wäre. Darauf machte 
ein Beneval der Mobren, Rahmens "FARICK, eine Ft 
ſtung daraus, und nannte fie GEBEL-TARICK, dag hieß 
fo viel als der Giebel oder der Berg Tarick. Mit da 
Zeit iſt erſtlich an dem Fuſſe des Felſens —— ge⸗ 

| | | aue 
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bauet worden, welche ziemlich groß und fehr ſtarck befeſti⸗ 
get iſt. Ueber der Stadt aber lieget auf der Höhe des Fels 
ſens ein vortrefliches Caſtell, welches jdie Stadt fo wohl 
bedecket und vertheidiget, dag der Ort faſt uniberwinde 
lich iſt, fonderlich da der Felſen an fich ſelber fo hart iſt, 
daß men. mis Miniren wenig oder nichts ausrichten kan. 
Auch das iſt ein ſchlimmer Umſtand, daß zur Zeit einer 





met werben, wenn nur ein maßiger Regen vom Himmel 
fallt. Es iſt auch ein Hafendarbey, und an der Seite des 
Felſens iſt noch ein beſonderes Fort, unter drffen Kanonen 
die Schiffegang ſicher liegen koͤnnen. U. 1704. gieng die 
vereinigte Flotte der Engelaͤnder und Hollaͤnder vor dieſen 
Ort, und wurden über Vermuthen Meiſter davon, nach⸗ 
dem fie mit ihrem Geſchuͤtze groſſe Gewalt gebrauchet, 

und 15000. Canonen⸗Kugeln verſchoſſen hatten. Im 
Frieden zu Utrecht 1714. wardes feſt geſtellet daß die En— 
geländer dieſes Gbroͤltar ing kuͤnflige zu ewigen Zeiten bes 
halten folten. Den Gpaniern aber. iff es unertraͤglich, 
daß fie eine fo wichtige Feſtung, welche über die gange 
Meer⸗Enge befeblen Fan, in fremden und noch darzu in 
Ketzeriſchen Handen feben ſollen. Gie belagerten demnach 
ben Dit A. 1727. mit der gröffen Force; weilaber die Ene 
ı gelander Herren zur Gee waren, und alſo immer neuen 
Suceurs und neuen Proviant hinein bringen Eonten : 
fo muften Die Spanier endlich. unverrichteter Sachen 
abziehen, nachdem fie viel taufend Mann davor hatten 
ſitzen laſſen. Dem ungeachtet befeftigten die Spanier 
A. 1731. vor der Feſtung eine neugemachte Linie, von 





zwey Forts auf: Hingegen legten die Engeländer neue 
Batterien an. Es iſt aljo diefer Schlüffel zum Frero Hercu- 
leo bis auf diefe Stunde in den Händen der Engelaͤnder. 
Von der Meer⸗Enge bey Gibraltar haben mir oben all: 
bereit zulängliche Nachricht gegeben. Nur iſt dieſes noch 
hinzu zu ſetzen, daß an diefer Straſſe aus dem Mittellaͤn⸗ 
diſchen in das Atlantiſche Meer eigentlich ſechs Borges 
bürge Tiegen. Nehmlich in Europa zur rechten Hand 
GIBRAL’TAR ; zurlinefen Hand TRAFALGAR; und in 
der Mitten TARIFFA zund gegen über in Africa zur vech 
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einem Deere zum andern, und richteten an beyden Enden 
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ten Hand CEUTA; zur Linden SPARTEL; und in der 
Mitten MALABALA. | 
In der Mitten | 
Dieſes Koͤnigreichs ANDALUSIA — zu 44 
den Seiten des Fluſſes Guadalquivir folgend 
merckwuͤrdige Päße: 
CORDOVA, Rat, Corduba, eine groſſe, reiche, und von 
alten Zeiten her berühmte Stadt, am Fluſſe Betis oder 
Guadalquivir, ins Gevierdte gebauet, aber nicht bi | 
Proportion ſtarck genug beiwohnet. Hinter fich hat di 
Stadt ein hohes Gebürge; vor ſich aber eine angeneh⸗ 
me Gegend, voller Dlivien- Eitronen: und Pomerantzen⸗ 
Baͤume, welche mit dem Geruche ihrer Bluͤthen, ſonderlich 
Ar warinen Nächten, das gange Land wohlriechend mas 
chen. Es find. auch ſowohl in der Stadt, als in den weite 
laͤuftigen Vorſtaͤdten, Die angenehmften Barren, Es iſt 
von alten Zeiten her ein Koͤniglicher Pallaſt in der Stadt. 
Die Einwohner ſind guten Theils Leute vom vornehmen 
Stande: Auch haben die Spaniſchen Pferde, die in die⸗ 
ſer Gegend gezogen werden, einen groſſen Vorzug · Der 
Biſchoff daſelbſt ſtehet unter Sevilla. 
MORON märe nicht bekannt, went nicht Diamanten 
daſelbſt gegraben wuͤrden. 
ALCALA REAL iſt eine feine Stadt auf einer Höhe 
ARCHIDONIA, an den Graͤntzen von Granada, iſt 
gar eine ſchoͤne Stadt. 3 
BAENA iff ein Hertzogthum, nicht weit von der Stadt 
Parco das — Hauſe CARDONA — —— 



























A viel von al Bei Es wird ein — 
und wichtiger Dani! mit Geide daſelbſt getrieben, N 
PORCUNNA, nicht weit davon, eine 'alte 


Fercken geworffen hat. 4 

ALCAUDETTE, gleich darbey, it eine Braffehaft, 
die man in Gencalogicis wiſſen muß. Es lieget a I 
ein Dre diefed Nahmens in a nicht weit 
von Talavera, nt 














GRANADA 

















| PALMA, eine Grafſchaft am Fluſſe Guadalquivir, 
)| welche dem Haufe PORTÖCARRERO aehöret. — 
|. PRIEGO, ein Marggrafthum, welches dem Hertzoge 
‚von FERIA gehöret. ; 
J Zur Rechten. 
Zwiſchen Neu⸗Caſtilien, Granada und Murcia, 
nd noch zu mercken: | 
E JAEN, fat. Jaena, eine groffe und ſchoͤne Stadt, mit 
‚ einem Berg-Schloffe nicht weit davon. Es wird da viel 
l Geide gefponnen. DerBifchof ſtehet unter Sevilla, 
BAEZA, Pat. Biatia, eine Stadt auf einer Höhe, allwo 
‚eine Eleine Univerficät feit U. 1533. nebſt einem Biſtthum 
angeleget iſt. | 
|  UBEDA lieget in einer fruchtbaren Gegend, in mel- 
cher die Chriſten Ao. 1212. anf einmahl 200000, Mohren 
todt geſchlagen, und nichtmehr. ald 115. Chriffen Darbey 
\verlobren haben. Es fol ihnen damahls ein Engel 
einen Weg über das Gebuͤrge Losa gewiefen haben, wel⸗ 
ches Andalufia und Caſtilia von einander fcheider, 


; XII. 
Wom Koͤnigreiche 
-GRANADA. 
/GRANADA, Frantz. Grenabe, Lat. Granata, 
‚ein fehönes, fruchtbares und reich bewohntes 
migreich am Mittelländifchen. Meer, 80. Meir 
ı lang, und 30. Meilen breit. UT 
Das Land bringe Getreide, Wein, Seide, 
igen, Melonen, Nofinen, Öranaten, Lein, 
inf, Saltz, Honig und Wachs, in groſſer 
nge. een Sage 
Die Einwohner haben den Ruhm, daß fiearbeit, 
e, geſchickte, vedliche und umgängliche Reute 

Die merckwuͤrdigen Derter aber. liegen theils 
idwerts, theils an der Eee. | Ban 
J and⸗ 
























































































78 | Dis II. Such von Spanien. 


"ar 


„ Randwerts. ei 
An den Graͤntzen des Königreichs Andaluſia 
ſind merckwuͤrdig: a 
GRANADA, die. Haupt» Stadt dieſes Königreich 
und zugleich die gröffe Stadt in Epanien: Denn, ide 
Umkreyß erſtrecket fih auf vier Deutſche Meilweges, 
Sie lieget theils auf einer Hoͤhe; theils in einer Ebene 
Sie hat zwoͤlff Shore, uͤber tauſend Thuͤrme, und ſehr 
ſtarcke Mauern, zwey tauſend Brunnen, uud 200000 
Einwohner. Eigentlich wird dieſer weitlaͤuftige Ort in 
‚vier Haupt Quartiere eingetheilet. Das erſte Qvartier 
heiſt GRANADA, daß lieget in einem Thale, und darin 
nen wohnen die vornehmſten Leute, fp wohl geiſtliches 
als weltliches Standes. In der Eathedral-Kirche lieget 
Ferdinandus Carholicus, und feine Gemahlin Habella, 
ingleichen fein Eydam Philippus Auftriacus, und feine’ 
Tochter Johanna begraben. Das andre Quartier wird, 
ALHAMBRA genennet, und lieget auf einer Höhe. Ko— 
nig Philippus IL, hat zwar daſelbſt einen neuen Koͤnigli— 
chen Pallaſt gebauet; aber er bat auch die alte praͤch 
tige Reſidentz der Saraceniſchen Könige ſtehen laſſen 
Das dritte Quartier heiſt ALBAYZIN, darinnen wohnen 
lauter Mohren, welche allzumahl den Chriſtlichen Slam 
ben angenommen haben. In diefem Theile der Stadt‘ 
iſt dag zugemanerte Thor, durch welches der letzte Ga 
racenifche König A. 1492. ausgezogen IE; anzudeuten 
daß fie nimmermehr wieder kommen folen. Der de 
Fannte Cardinal Xımenes bat fich zwar Damit einen en 
gen Nahmen gemacht, daß er fo viel taufend zurück ge) 
bliebene Mohren bekehret hat; aber das iff mag hartes 
gewefen, daß er auf einen Tag 5000, Saraceniſche Die 
cher, ohn allen Unterfcheid, verbrennen laffen, darunte 
fonder Zweifel viel Mediciniſche und auch viel Hiffor 
fche mögen geweſen ſeyn. Dad vierte Arupe- Quat 
tier heift ANTIQUERUELA, darinnen wohnen meiſtent 
Handwercks⸗Leute, welche die Spaniſche Seide vera 
beiten, dahero ein groſſer Handel mit Stoffen und ad 
dern daſelbſt fabricirten feidenen Zeugen getrieben wird 
Der König hat zoccd Thaler jaͤhrlicher Einkuͤnſte var 























N 


GRANADA 








— 
den bloſſen Maulbeer⸗Blaͤttern, dahero man leicht er’ 
meſſen kan, wie viel Seiden Wuͤrmer in dieſem Koͤnig 
reiche muͤſſen unterhalten werden. 
ſchoff daſelbſt, deſſen Einkuͤnfte ſich aber nicht hoͤher, 


Es iſt ein Ertz Bi. 


als auf 40000. Ducaten belauffen : Und mit der nis 


c 


uͤberſchuͤttet. 


LOXA iſt 
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eines Berges 
‚_RONDA Tieget auf einem elfen, zur Lincken an den 
‚Brangen von Andalufia, | 

' SETIENIL iff eine Kleine Stadt, auf einem Felfen, 
darein die meiften Haͤuſer eingehauen find. 

MONDA iſt zwar kleine, 
ein beruͤhmtes Andencken, 
Bompsjaner aus dem Felde gefchlagen hat. 
CARTAMA an einem Berge, 
aga, iſt gar eine feine Stadt. 

SANTE FE ift ein Ort nicht weit von Granada, wel. 
‘hen König Ferdinandus Catholicus eben damahls ges 
sauet, als er diefe Haupt⸗Stadt belagert hat 
ALHAMA, mitten im Rande, 
vo die beffen warmen Bäder in 
 BACA oder BAZA bat ohngefehr 4000. Hanfer, und 
reibet einen fFarcken Handel mit Mi 
\ GUESCAR . oder HUESCA, mo Granada, Murcia 
nd Andalufia an einander ſtoſſen, i 
em Haufe YTOLEDO bis 1739. gehoͤrig, welches nun: 
1ehro die Familie MENDOZA beſitzet. 


verſitaͤt, die daſelbſt A. 1531. angeleget iſt, hats auch 
nicht viel zu bedeuten. Mit was vor Betruͤbniß die Moh⸗ 
ren dieſen ſchoͤnen Ort muͤſſen verla 
man unter andern daraus abnehmen, weil fie davor ges 

halten Haben, ihr Mahometanifches Paradies ſtuͤnde gleich 
‚perpendiculariter oder Bleyrecht über der Stadt Gra- 
‚nada, und _ de 


ffen haben, dag Fan 


Bwegen wäre fie mit ſo vielen Gaben 


GUADIX, eine ziemliche groffe, 
beruͤhmte Stadt, 
Granada ſtehet. 


aber nicht ſonderlich 


mit einem Bißthum, welches unter 


ANTEQUERA iſt groß und fchöne, mit einem guten 
Schloſſe, und profttabeln Salg-Werke. 


eine ziemliche groffe Stadt, an dem Fuffe 


‚bat aber in der Hifforie 
weil Julius Cefar allhier die 


in der Charte über Mal- 


eine nette Stadt, all: 
gantz Spanien find. 


Hanffe. 


ſt ein Hertzogthum, 
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An 
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An der See, J 
Das iſt, am Mittellaͤndiſchen Meere, ſind 
merckwuͤrdig: Aal Kan N 
 MALAGA, ein groffer und weitlaͤuftiger Hafen 
Die Stadt hat ſchoͤne Haufer, gute Mauren und Waͤlle, 





x 


und zwey Schlöffer über einander, welche GIBALFARRO 
" md ALCAsTAva genennet werden, Es halten fich viele 
- fremde Kauff⸗Leute dafelbft auf, die einen ſtarcken Hana 
del mit Weine treiben. Der Biſchoff daſelbſt Hat ſcho— 
ne Einkünfte und flehet unter Granada. 3 
MARBELLA iſt der aͤuſſerſte Ort am Meere, zur lin⸗ 

eten Hand, und hat gar einen bequemen Hafen. | 
VALEZ-MALLAGA, eine mittelmaßige Stadt, mit 
Bergen umgeben: Es wird da ein ſtarcker Nofinen Han⸗ 
del getrieben. - En | | J 
ALMUGNECAR, eine Stadt mit einer feſten Cita⸗ 
delle, und mit einem guten Hafen. An diefem Orte 
ließen die Könige der Mohren ihre Kinder und Brüder 
als Staatd:Gefangene verwahren, damit fie Feine Unruhe 
im Reiche fliften konten. Be 
SALOBRENNA hat ein Schloß und einen Hafen, und 
treiber fTarcken Handel mit Zucer. | 
 MOTRIL, gleich darbey, has auch einen guten Hafen 
nd einträglichen Fiſch Fang. | Be 
ALMERIA iſt eine Gee:Stadt in einer fruchtbaren 
Gegend, hat einen Bifchoff, der unter Granada ftebet. 7 

»  ALPUXARRAS iſt ein. Gebirge bey Almeria, 17. Mei 
len lang, und 11. Meilen breit, darauf wohnet, der Ueberreſt 
von den Mohren, welche die Tauffe angenommen haben. 
Es find arbeitſame Leute, die ihr angewieſenes rauhes 
Land recht ſchoͤne angebauet haben. Ri 

.  CAPO de GATES, Lat. Charidemum, iff ein beruͤhm⸗ 
tes Vorgebuͤrge, nicht weit von der Stadt Almeria 7 
MAXACRA vder MUXACRA fiegt an einem Berg 

bat einen Hafen, und einen guten Handel mit See⸗Fiſchen 
VERA iftdas letzte Gtädtgen an der Gee zur rechten 


Hand. —— | a 
Hm Ufer find hin und wieder aroffe Thuͤrne ober 


Marten gebaner, daß man die Korfaren rd ; u⸗ 


























decken kan. 

















Murcia, 





18 a © 
Dom Königreiche 
MU R’G.IL.A. 


Es iſt das kleinſte Königreich in Spanien: Denn 
3erftrecket fich in Die Lange und in Die Breite nicht viel 
ber 20, Meilen, und ift aljo nicht gröffer als ein 
Deutfches Ehurfürftenthum. Aber es ift voller Ans 
ehmlichkeit wegen der herrlichen Früchte, Die darin⸗ 
en wachſen; Deswegen es auch der Lufi-Barten 
28 Koͤniges genennet wird. } | 
,  MURCITA, die Haupt-⸗Stadt am Fluffe Segura. iſt groß, 
‚und hat uber anderthaib Meilen im Umkrapfe. _ Die Baffen 
‚und Haͤuſer find ſchoͤne, und die Einwohner werden auf- 
‚15000. geſchaͤtzet. Dabey lieget dag Schloß MONTE 
2 AGUDo auf einer Höhe, Die Gegend um die Stadt ſte— 
‚Het voller Diaulbeer-: Bäume, und es wird da fo viel Geide 
‚gefbonnen, daß der Koͤnig alle Jahr eine Million Thaler das 
‚von ziebet. Zu geſchweigen des Zuckers, der in diefer Ges 
‚gend hauffig waͤchſet. Des Oels wird fogar viel nicht ges 
macht, aber e3 ift ſehr wohlſchmeckend. Koͤnig Alphon- 
fus X. hat bier wollen begraben ſeyn, weil fich Diefe Stadt 
‚feiner angenommen hatte, als ihm fein Sohn San&ius zu 
Kopfe gewachfen war. 
CARTHAGENA warb erfilich'von den Karthaginiens 
fern im zweyten Punifchen Kriege, gebauet: Die Römer 
F ten ſich Meiſter davon; und die Gothen machten 








| 











zar einen Stein Haufen daraus. König Philippus II, 
yat ben Dre allererft wieder repariret; Er iſt aber doch 
ticht wieder zu feinem alten $lor gekommen. Der Has 
en bat feineg gleichen in gang Spanien nicht; die For⸗ 
tee aber, dadurch die Stadt beſchuͤtzet wird, iſt Fein fon. 











18 Diemanten, Rubinen und Amethyſten: und viel 
llaun. Der Bifchoff ſtehet unter Toledo, 

_ ALMACARON, iſt eine Eine Feſtung an der See. 
Die Herßoge von ESCALONA und die Marggrafen von 
1) Der, Tpeil, ö VEHLA, 





verliches Werck. Man finder in diefer Gegend Edelſteine, 
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Vena haben daherum ihre Güter, und ihre beſten Eine 
fünfte wirft das Aaun:Bergwerd ab. N 
LORCA iſt groß, aber verfallen, und die Einwohner 
müffen fich nachfagen laffen, daß fie grobe Gefellen find, 
. CRUX de CArAvaca, eine kleine Stadt, hat den 
Nahmen von einem heiligen Creuge, welches einmal vom 
Himmel gefallen iſt. * Be —— 
CAFO de PALos, Lat. Promontorium Saturni, iſt 
ein beruͤhmtes Vorgebuͤrge. Be | 
; Ä xIV. — y ER i BE ) 
ee ⸗ N \ 
WVom Koͤnigreiche 
JJ — 
Dieſes Königreich lieget am Mitteländifchet 
Meere, ift 60. Meilen lang und 20. Meilen breit, 
und iſt ungemein ſtarck bewohnet: Denn es find . 
groſſe Städte; 64. mittelmaͤßige; und 1000. Dort 
fer darinnen. up la 09 N | 
Die Fruchtbarkeit des Landes ift unvergleichlich 
daß man es mit allem Nechte ein irrdifches Para 
dies nennen Fan. Das ift aber was fihlimmes, daß 
die Land⸗Straſſen an vielen Orten voller "Banditel 
‚oder Strafen Räuber find. Unterdeſſen find de 
mercfwurdigften Oerter: | 1 
VALENCIA, die Haupt:Stadt, liegt drey Meilen von 
der See, und hat allein in feiner Ringmauer 12000 Wohn 
Häufer. In der Vorſtadt, wenn man die vielen Luſt⸗Haͤu 
fer darzu rechnet, find ihrernicht viel weniger. Der Vice 
Roy hat einen Königlichen Pallaſt, und die Haͤuſer FM 
durchgehends fehöne, deswegen ihr auch die Spanier den 
‘Sunahmen La HErMoSA, das iſt, die ſchoͤne, beygelegt 
baden. Doch find die Gaffen etwas unfauber, ſonderlich 
wenn esgeregnerbat. In der Brgend herum bar die I 
‚tur faſt alle ihre Annehmlichkeiten ausgeſchuͤttet. Denk 
auf neun Meilen weit im Umkreiſe iſt ein Garten an dem al 
dern; und alle halbe Meilen lieget eine kleine Stadt od 
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ein Schloß, darauf man ſich das gantze Jahr hindurch er: 
goͤtzen Tan, weil in dieſem Rande faſt immer Sommer iſt 

Die Allen, welche voller Citronen· und Pomerangen: Ban: 
me fleben, find unzehlich. Die Manlbeer- Bäume ernaͤh⸗ 
rent ſo viel Seiden⸗Wuͤrmer, daß alle Weiber genug mitder 
Seide zu thun haben: Es werden die ſchoͤnſten Stoffe und 
auch die ſauberſten Tücher von Wolle dafelbſt fabriciret. 
Die Eimvohner find: höfliche und polite Leute, und: dag 
Frauenzimmer iſt nicht nur fehöne, fondern auch von lu— 
fligem Humeur, welches in Spanien was feltfames ift. 
Man faget, es wohnen in Feiner Stadt mehr Abeliche Fa: 
milien als in diefer, Der Ertz⸗Biſchoff hat 40000, 
Yucaten Einkommens. Bon der Fortification aber wird 
Fein groß Wefen gemacht. 








— — 


Hollaͤnder fleißig beſuchen. Es werden von dar viel rothe 
Weine ausgefuͤhret, welche von der Stadt den Nahmen 
haben. Der Ort wird von einem ſehr feſten Caſtell bede⸗ 
cket, welches aber etwas zu hoch lieget daß es einem Feinde 
‚nicht groffen Schaden zufügen kan. In dem Testen Suc- 
\ eeliions- Kriege lagen Engeländer darinnen, und die Spas 
nier wurden bald Meifker von der Stadt; aber das Schloß 
konte nicht anderg, als durch eine mühfame Belagerunger> 
obert werden. Auf den Ufern find viel PAAR, oder 
Wach⸗Thuͤrme, und in der Gegend hat der Rofmarin ein 
fo fehöues Warhschum, daß Die Stoͤcke meiftend Man 
ner⸗Laͤnge haben, | a 
, DENIA hat einen geboppelten Hafen, der von einem os 
ben und feften Thurme beſchuͤtzet wird: es gehoͤret unter 
‚dem Titel eines Marggraftbums dem Haufe BoRGıa. 
" GANDIA ift ein Kleiner Ort, hat aber den Titel eines 
Hertzogthums, ivelchen, fo viel mir wiſſend, ſeit 1740. nach 
‚dem Tode des legten Hertogs das Haug BENAVIDES fuͤh⸗ 
ret. Es wachfer da herum guter Wein, Flachs, Hanf und 
Zucker. Die Jeſuiter haben eine gute Schule daſelbſt 
angeleget. IR, 
MORVIEDRO, iſt ein Sylecken, an dein Drte, wo Wels 
and die berühmte Stadt SAGUNTus geffanden hat; welche 
bie Carthaginienſer zerſtoͤret, und dadurch zu dem Puni⸗ 
| $2 Ä ſchen 
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ALICANTE, Lat. Alone, iſt ein ſchoͤner Hafen, den die 
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— Kriege Anlaß gegeben haben. Man ſiehet da noch 
Rudera von einem alten Schloſſe und Amphitheatro 

ORIGHUELA, at. Oriola, eine alte Stadt an — 
Graͤntzen von Murcia, Der Ort iſt von Natur ʒiemlich 
feſte. Es iſt ein Biſchoff da, und eine Univerſitaͤt welche 
A. 1555. geſtiftet, und U. 1569. vom Pabſte beſthet 
worden. 

XATIVA, eine Stadt von 3000. ſchoͤnen Haͤuſern, nebſt 
zweyen daruͤber liegenden Fortreſſen. Im — 
Kriege hielt es dieſes Koͤnigreich mit dem Hauſe Oeſter⸗ 
reich und da ließ König Philippus A. 1707. dieſen Ort 
ſchleiffen. Erift aber wieder angebauet worden, und wird A 
nunmehro 8. PHILIPPI genennet. A 

-GUARDAMAR iſt ein Eleiner Hafen, wo der Fluß Se- 
. gurg Ind Meer fällt. Vor diefem pflegten die Hollander 
eine gute Quantität Saltz von bier abzuholen. A 

ELCHE, nicht weit von Alicante, iſt ein — 9— 
und gehoͤret dem Hertzoge von MAQUEDA, aus den 
Haufe boNcE DE Leon. 

X1XONA hat nur 700. Häufer, es iſt aber dabey ein 
enger Paß, der eine gantze Armee aushalten kan. 

ALCOY, eine feine Stadt: Es find gute — 
wercke in dieſer Gegend. 

Pr — iſt eine Grafſchaft, dem Hauſe BENAVIDES zu 
andig 

MONTESA liegt eine Meile von Rativa, und wi 

fuͤr eine unuͤberwindliche Feſtung außgegeben. 1 

ALZIRA treibet ſtarcken Handel mit Seide. —— 

SEGORBE iſt ein Hertʒogthum, dem Haufe CARDONA 
zuſt aͤndig Es iſt auch ein Bißthum daſelbſt, das under 

' Valencia ſtehet. 

LEIRFAS oder LIRFAS und XERICA, find zwey Her⸗ 
tzogthuͤmer, die dem Haufe BARWIGK zugehoͤren. 
AuMEVNAKaA, eine kleine Stadt und Marggrafthum 

dem Haufe PORTOCARRERO gehoͤrig. 

VILLA REAL hatte 800. Einwohner, die hielten 
mit dem Hauſe Defterreich, davor ward daß Städtger An 
1706. gefchleiffet, und alle Männer niedergemacht, mn. 

VILLA HEKMOSA, eine Eleine Stadt, die König, Jo 
hannes IL. in Saftilien bat —* laſſen. 

MOREL- 



































VALENCIA 




















‚. MORELLA eine fihöne Feſtung an den Srangen von 
Aragon, hielt «8 im Succeflions - Streite mit dem Haufe 
Defterreich, Darüber. ward fie U. 1705. in einen Gteins 
Hauffen verwandelt. | a 
. OROPESA_lieget an einem Berge, nicht weit. vo 
Meer, und muß mit der Graffchaft gleiches Nahmens 
in Neu⸗Caſtilien nicht vermwechfele werden. \ 
‚- PUNTA de EMPERADOR_ heiff auch Capo MAR- 
I TIN, und if ein Vorgebürge zwiſchen Alicante und De- 
nia, welches vor Alterd Promontorium Artemifium iſt 
genennet worden. | 
S. MATTHEO iff nur Flein, aber gut fortificiret, 
‚. CASTELLO della PLANA, eine anfehnliche und wohl 
ı gelegene Stadt. : 
‚ ALTEA, ein Eleiner Dre, handelt ſtarck mie Honig 
‚und mit Glaſe. | 

PENISCOLA Tieget auf einem Vorgebürge, welches. 
‚le Capo FORBAT genentet wird, und iff an drey Geis 
I ten mi Waffer umgeben, deswegen es eine wichtige Fr 
‚fung ift. * 


XV. nz 
Rom Königreihe 
a lad. Teil, 
Dieſes Koͤnigreich lieget auf der Land⸗Chaͤrte 
en im Winckel zur lincken Hand. Seine Länge 
‚uber 50. und feine Breite ber. 40. Meilen; das 
er erftrecket fi) auf 100. Meilen. Cs find in 
em 64. Städte und 48. See- Hafen darinnen. 
wachſen nicht nur fehone Früchte darinnen, füns 
n es giebet auch Gold, Silber, Kupfer , Zinn 
Bley. Aber Die Einwohner find zu faul und 

zu vornehm zu folcyer Arbeit: Hingegen geben 
gute Soldaten ab. | | 

















J andwerts 
Sind folgende merckwuͤrdige Oerter auszu—⸗ 
nenn Re i 

Er: 53 S. JA. 
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8, JAGO ober SANTIAGO, oder COMPOSTELLA, | 
die Haupt-Stadt des gantzen Königreiches. Sie lieget 
“anf Liner Halb⸗Inſul, welche von den beyden Fluffen Tas), 


* 


warsa und Olla formiret wird. Der ErtʒBiſchoff da⸗ 
ſelbſt bar zwoͤlf Bißthuͤmer unter ſich, und feine Eins”, 
"Fünfte belauffen fich auf 70000. Ducaten. Das Doms 
Capitul darinnen fich allemal zwölf Eardigaͤle befinden. 
hat nicht weniger einzunehmen, Die Univerfität ifE Ant 
“1532 geffifter worden. Sonſt bat der Ort den Nahe 
men von dem heiligen Apoftel JACOBO MINORE, deſſen 
Coͤrper daſelbſt begraben iſt. Er war zu Jexuſalem ent⸗ 


hauptet worden, und ſeine Juͤnger hatten die Leiche zu 
Echiffe gebracht, welches von dem Winde bis auf die Ku 
ſten getrieben ward, Anfangs wuſte niemand, wo der 
heilige Coͤrper geblieben wäre: Aber im neunten Seculo 
ließ fich an dem Drte eine Feuer Flamme fehen, mo feine 
Gebeine begraben lagen. Darauf ward eine Walſahrt 
"zu feinem Grabe angeleget, welche noch itzo in groſſem 
Rufe Wer Ablaß haben will, der muß durch ein en 
ges Loch Friechen, darüber. ein Creutz ſtehet, welchesivyt 
Dicke Leute ein vechted Ereug iff. Inter andern Reli⸗ 
quien wird auch der Schwantz von dem Efel, darauf Dei | 
Herr Chriſtus geritten ift, daſelbſt gezeiget. In Dei 
leichtglaͤubigen Zeiten ließ ſich in den Schlachten wider 
die Unglaͤubigen dann und wann ein gefluͤgelter Arm mi 
einem bloſſen Saͤbel ſehen, das ſolte der Arm dieſes bei: | 
’" Yigen Apoſtels geweſen feyn, und die Patres zu S. Compo 
Nell verlangten deswegen den vierdten Theil von De 
1 Beuthe. Von diefem Orte hat der vornehmſte Ritter⸗ 
VOrden in Spanien feinen Nahmen, davon unten ein be 
‚ufonberer Artickel folgen vprd 
“  ALTAMIRA, eine Grafſchaft, ohnweit davon, iſt i 
der Genealogie zu mercken. Bm | 
© NOJA oder NOYA, ein Fürftenehum, gehöret den 
1 Haufe PIGNATELLL | Ei 
VILLA de PADRON, vier Meilen davon, iſt der Di 
da der Coͤrper des heiligen Apofteld Jacobi angekommen 
iſt und zwar in einem ſteinernen Fahrzeuge, welches noch da⸗ 
felbſi aufbehalten und gezeiget wird 
GORLNSE, eine Stadt an einem Berge, dabey gute Mar 





BE 





OGALLICIA. . 


„ame Bäder find. Es füget auch ein Biſchoff daſelbſt, de 
unter Compoſtell ffeher. 

















LUGO bat eben: ſolche Bader, und auch eben fü ein | 


kleines Bißthum, das unter Compoftell gehöret. 
» 51SARRIA iſt ein Marggrafthum, nd gehöret dem 
‚Haufe LEMOS, » » 
MONDONNEDO lieget an den Grängen von Aſtu⸗ 
nalen: Der Biſchoff hat nur 4000. Ducaten Einkommen. 
= MONTEOXTEde LEMOS, eine Stadt, die dem Gra⸗ 
fen von LEMoS gehöret. 
" SALVATIERRA, on den Reonifehen Graͤntzen iſt nicht 
eo; doch waͤchſet der beffe Wein des Landes in dieſem 
RMeviere 
ViIANA zur Rechten, gehoͤret als eine Grafſchaft dem 
| „Dane PIMENTEL, 
k »;MONTTEREY, lieget unten in ber, Charte, und hat 
au den Titul einer Graffchaft. 
‚TUY iſt ein: Raßpsebaucte Stadt und Feſtung an dem 
" Sluffe Minho, auf dın Grängen von Portugal, und, ges 
hoͤret dem ar der daſelbſt feinen Sitz bat, und uns 
„ser Compoktell N ehet. 
SSIlLVA, iſt nur ein Dorf, aber auch zugleich dag 
+ Staumm-Haus dieſer berühmten. Familie. 
Ä An der Se 
| Sind ebenfalls unterfchiedene merckwuͤrdige 
Derter, al: 
CORUNNA oder CORUGNA, Pat. Coranium, iſt ei⸗ 
ne wichtige Stadt auf einer Halb⸗Inſul, mit einem 
vortreflichen Hafen, darinnen eine gange Flotte ficher 
‚liegen Tan, fie mag feyn fo groß als fie will. Die Eins 
fahrt iſt mit — ſtarken Caſtellen verwahret, welche 
8. MarTın, und S. CrAra heiſſen. Die Stadt lieget 
rund, und hat eine tarcke Fortification nach der alten 
Art. Es giebet da ſchoͤne Fiſche, welche Sardinen ge= 
nennet werden. Der Ort war ſchon zur Zeit der 3 Römer 
. berühmt, und wurde BRIGANTIUM genennet. 
. GARDIA, harte an den Graͤntzen von Portugal, hat eis 
nen Eleinen Hafen, der von einem Schloffe bedecket wird. 


N 





dem Grafen von AcunHa, zuffändig, 
Mil 34 BA. 





 CONDAMAR, nicht weit davon iſt eine Heine Stadt, 




















en un 


\ a — 
— — — — > — 
*— — — 


——— 


ER Ze 2 Te ee er y . — 
Kyr * » > a 
v * 


—— ——— — 
ie A * Fe 
> . 


— —— — 
9— — — 


— a — 
er ee" 
EEE Er 4 


41 
7 
iM) 

* 

R 

v 

4 

* 

J 
y Bund 
fi 


i 
Ku 


u A . 
1 
4 1 R 
I : » 
m 4 
t 4 
7 . 
ö \ 
at } Fr 
I; % > +“ 
4 x 
⏑—⏑— 
ETW 
! 


—— — — 









— 
— LTTEN 





% 
- 


———— 


—— 





Ni 


ya nt 














N dem: Grangen von Afturia, mit einem guten Hafen, nebſt 
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BAYONNA, ein ſehr bequemer Hafen, ſonderlich 
die Fiſcher. 
VIGOS, Lat Vigum, ein feiner Hafen, welcher %, 
. 1702. von den Alliierten uͤberrumpelt, und alle Schiffe ver⸗ 
bannet wurden: Dergleichen gefchabe auch 1719. da t die 
Engelaͤnder den Drt eroberte, das Rand in Contribur 
oh feßten, und nachgehend5 wieder verkieffen. 
2 PONTEVEDRA, eine ziemliche Stadt, bat eineng 
"ten Fiſch Fang, aber nicht viel Einwohner. — 
_ REDONDILLO ift Hein, bat aber ein feſtes Schloß | 
CAP FINLTERRE, Bat. Promontorium Artabrum, 
iſt ein beruhmtes Borgebürge, darbey fich die Schiffe ins⸗ 
gemein wieder verfanmlen, wenn fie find zerſtreuet wor⸗ 
den. Wie man noch richtd von America wuſte, ſo konte — 
dieſer Ort ſeinen Nahmen wohl mit Rechte führen, 
he weit davon Tieget eine Kleine, Stadt, a | 
us MARIA de CApo-Finıs TERR® genennet wird. 
/BETANCOS, nicht weit von der Corunna, iſt auch ein 
feiner Hafen. 
FERROL, eine gute Stadt, mit einem "Hafen, der \ 
nicht beffer ſeyn Fönnte: Es kommet da alles auf den. 


Fiſch Fang zur See am R 
RIBADEO, eine Fleine Statt" an einem Felfen, a J 
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9 dem Tituf einer Grafſchaft, welchen die Hertzogin von. 
IR aus dem Haufe PIGNATELLI führer. — 1— 
0 VORTEGAL, ‚eine kleine Stadt mit einem Shloſſe 
und auch ein beruͤhmtes Vorgebuͤrge. 1 
“...CEA, iſt ein M —— dem Hauſe Srıva \ 
S ‚auländig Be — — 
Von dem Fuͤrftenthum 
—357zw6cc811 
Dieſes Fuͤrſtenthum hat die Ehre, daß 


Spaniſche Cron⸗Printz allemahl den Titul eines 
Nrinaeng von ASTURIEN fuͤhret. Die Urſa⸗ 






> 


che foll diefe ſeyn weil die Chriſten im achten Se⸗ 


da das übrige RR: von Mahometa⸗ 
nern 












| 
| 
| 
| 
| 





GALLICIA. 


Ai 











chere Metirgde gefunden haben. 

Die Länge diefes Landes am Meer bin iſt 48. 
nd Die Breite von den Leoniſchen Graͤntzen bis 
n8 Meer iſt 18. groffe Meilen. Es find viel und 
sofie Gebürge im Lande, darinnen viel Mineras 
Jen, und ſonderlich fehöne blaue und rothe Farbe 





»funden wird... | 

Doch das beſte im Lande find die treflichen 
Herde, welche wegen ihrer Staͤrcke und Flüch 
gkeit ihreg gleichen nicht. haben. 

- Was gegen Beten an den Grangen von Gal- 
‚Sien lieget; das wird Afturia de OviEno genenz 
tt; und. das Stuͤck gegen Dften, welches an 
ſcaya ſtoͤſſet, heiſſet Afturia de SanrıL.ana : 
2 die aefamten merkwürdigen Devter find: 

 , OVIDEO,' Par. Overum, iſt in dem Weſtlichen Ne, 
Se Haupt Stadt, iſt aber nicht ſtarck bewohnet. 
Daſelbſt hat bar Aorus reſidiret, welcher das. Chriffen- 
thum in Spanien, nach dem groſſen Einfalle der Sara— 





| cenen, wieder anfgerichtet hat... Das Ertz Biſthum if 


von hier nach Compoftell verleget worden, und nun muß 
ih der Dre mit einem Biſchoffe behelffen, der doch 
sleicptoßl 20000. Ducaten Einkünfte hat. Die Uni: 
oerſitaͤt iſt auſſer Spanier nicht fehr bekannt, und ift Mo. 
1580: gelfiftet worden... Es werden andiefem Orte noch 
jiel heilige Reliquien, verwahret, welche die Chriffen auf 
ihrer Flucht dahin follen gebracht haben. 

‚ "AVILESseine feineHandelg-Stadt mit einemguten Hafen. 
VIA hat auch einen Hafen, der nicht zu verachten it. 
" VILLA VICOSA nährer fich auch von feinem Handel 
nd Wandel. 
‚GLION an der See, iſt des obgedachten Chriſtlichen 
ſrintzen Per.AGu auſſerſte Retirade geweſen. 

, MANCERES oder MANCERA iſt ein Margarafthum 
uf den Graͤntzen von Leon, dem Haufe TOLEDO gehoͤrig 
SANT ILLANA, kat. Julianopelis, iff in dem Oft: 
‚nen Theile dieſes Fuͤrſtenthums die Haupt-Stadt, und 
Bi: : ee sche, 
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ern uͤberſchwemmet ward, in dieſem Lande eine 
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von INFANTADO, u... =; 01 
8, VINCENTE,. mit ben ZunaBiteh della BARGUERAR 
hat einen guten Hafen und] ein feines Schloß. | 
Ü SLIEVANA iſt eigentlich" die "Gegend, allwo det 
Schutz⸗Gott der Chriffen Peracıs den erſten Sieg 
„». wider die Saracenen erhalten hat. Bee | 
.».. SANCANDRE, oder feblecht ıpeg ANDERO, iſt Die 
aͤuſſerſte Stadt an den Graͤntzen von, Bifcaja, und, IE 
auch vor diefem dazu gerechnet worden. Im Lande ift 
guter Wein, und in der Gee find gute Fiſche. Die 
Stadt ift.Elein und lieget hoch; der, Hafen aber: wird 
von zwey Schlöffern befibuget. A | 
MEINT TREE N 
Won ber Landſchaft 
— BES GAMMA Frag 
Dieſe Landſchaft lieget am Meere, und hat mil 
den andern Nationen, ſonderlich aber mit den. Hol⸗ 
ändern, ein groffeg Commercium. “Die Länge 
des Landes erſtrecket fi) auf 405 und die Breite 
auf 20. Meilen: Man jehlet darinnen 2 r.bemauet 
te Städte, und 7. ſchoͤne SeeHäfen.. 
Es waͤchſet in diefem Lande viel. Hols, Das man 
um Schiff⸗Bau nöthig hatz Es giebet auch Berg⸗ 
werde, die eine gute Menge Bley zur Ausbeute 
"geben: Aber das meifte koͤmmt auf. die Eiſen⸗Gru— 
ben an, daraus jährlich viel hundert Centner ge— 
graben und verfauffet werden. Br 
Die Einwohner find gute Soldaten zu Waſſe 
und zu Lande, das Fan man ihnen nicht ſtreitig md 
schen. Weil fie ander Grange von Franckreich lie 
“gen, und alfo leicht auswärtige Hulffe an ſich Me 
hen koͤnten: So wird das Regiment gar gelind 
gefuͤhret, fonderlich was Die Coneribution ber 


gehoͤret unter dem Zitul eines Marquiſats dem Hertzoge 























) 


| 


5 org Iren auch Feine Biſchoͤffe aufgedrungen 
worden, und mit den gemeinen Prieftern vertragen 
ie fich in der Güte, 

Die Biſcayer haben ihre befondere Sprache, 








Bischya, 











pe fa wird· Sie reden diefelbe mit ihren Wei⸗ 

ern und Kindern, und haben darbey den Vor— 

daß ſie von niemanden] verftanden werden, 
enn ſie aber ſchreiben, oder mit andern umgehen, 
ſo reden ſie Spaniſch oder Frantzoͤſiſch. 

| Im übrigen wird diefe Provintz woieder in drey 

J fubdividiret, welche 1. BISCAVA, 2. GUI- 
PUSCOA, und 3. ALAVA heifien. 

| A i su 1? AR 

E., In dem Laͤndgen 

— ADY. A, | 

F Das iſt i in BıscAJA PROPRIA, welchesam Meere 

gegen Weiten, lieget, find folgende, Derter merck⸗ 

vuͤrdig: 

BILBAO, Lat. Bellum Yard, die Haupt: Stadt des 
gantzen Landes, iſt groß, ſchoͤne und reich. Der Ha⸗ 
fen iſt nicht ſo tief, daß groffe Schiffe hinein gehen koͤn⸗ 

„nen, weil auch die Einfarch!fehr- ſchwer iſt, ſo werden 
die Schiffe zu S. Toya, oder S. Antonio ausgeladen, und 
die Waaren auf Chalouppen hieher gebracht. Eswird 
daſelbſt ein ſtarckes Negotium getrieben... Die Frantzo⸗ 

‚fen, die Engeländer und die Holländer fommen init gan 

gen Kauffartey’ Flotten dahin, und holen Oele, Wein, 
Wolle und Eiſen ab. Es haben auch viel auslaͤndiſche 










die Luft geſund, und in gang Spanien nirgend wohlfei- 
ler zu leben iſt. Ehedem war es ein borto Franco, allein 
der Koͤnig hat da einen Zoll wieder angeleget. 

VRME]IO bat einen guten Safer und ſchoͤne Oran⸗ 
gerien. * 





velches ohne Zweifel die alte Cantabriſche Spra⸗ 


Kauf⸗ Leute Luft, fich perfönlich daſelbſt aufzuhalten, weil 
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“ LARETO, eine alte Stadt, ‚welche die Gorben tot 
— haben, iſt mit einem mittelmaͤßigen Hafen verſe 
hen. Es wird da ein guter Handel mit geſaltzenen st 
ſchen getrieben. 

SAnMNTOXNIO iſt ein Hafen, der eintzelne Sihife 
3 aber feine groſſe Flotten beberbergen kzka. 

Cas TORO de URDIALES hat ein woblverhraeca 

fenal und ein feſtes Schloß 
.. ORDUGNA, eine feine Sadt mitten im "Sande, 
“ einem angenehmen Thale. 
„> BURANGO iff ſtarck bewohnet die Ennohne fin 
meiſtens gute — welche PN — 
verſertigen —— pt b 


2 


— dem Ländgen x 
1P0 8 COA, 


Oder Guipuscoa, ander See gegen Ofen, m 
folgende Mercfwirdiakeiten: 2 ; 
..... TOLOSA ober TOLOSET TA, die ——— 
SGrtadt, liegt zwiſchen zwey Gebürgen, und iſt nicht groh ß. 
Es wohnen daſelbſt viel Schwerdt⸗ Feger. 
PLACENTIA, eine kleine Stadt, ift auch ein Ort di ( 
viel Gewehre gefchmiebet wird, 4 
.. ... MANDRAGON, auf einem Hügel, bat gute Gelund 
Brunnen. Es twachfen daberum die Aepfel in golf 
Menge, daran der Trank CiIDRE gemacht wird, 
handele da alles mit Waffen, daher die Gtadt auch ji 
Bude des Krieges Gottes genennet wird. J 
IRON oder YRON, eine kleine Stadt, iſt der erſte Dr ri 
wenn man aus Franckreich koͤmmt 
, BIDASSOA, Sat. Vidaffus, iff ein Fluß auf der Grän 
tze, welcher die fogenannte Faſanen-Inſul formiret, a 
welcher U. 1659. der weltberuffene Pyrenäifthe: Friebe 
geſchloſſen ward. Cie wird deswegen IsLE de CONFE 
... RENCE genennet, und geböret weder den —— noch 
| ben Frantzoſen, ſondern iſt unbewohnet. 
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FUENTARABIA heiſt fo viel, als Pons rapidus, oder 
ein fehnellee Steobm. Es iſt eine gute Feſtung auf 
‚einer Halb-Inful, und hat zugleich gar einen, feinen 


afen. 
PR SEBASTIAN, eine mittelmaßige Stadt mit fau: 
bern Gaſſen, bat eine gedoppelte Dauer, und etliche Ba: 
fieyen. Auf dem Berge darbey lieget eine feſte Citadelle, 
die seine allerliebſte Ausſicht fo wohl zu Waffer als zu 
ande hat. Das Erdreich träger fehöne Früchte, und 
das Meer giebet gute Fifche, daher an diefem Orte wohl 
zu leben ift. Es wird allhier ein fo ſtarcker Handel mit 
Eiſen und Stabl getrieben, daß jeßo dergleichen nicht 
mehr in Europa ift. In der gangen Gegend umher find 
Jauter Schmieden und Eifen= Hammer, deswegen man 
aget: Vulcanus habe feine Kram Bude in biefer Proving 
ufgefchlagen. Aus Alt: Eafkilien wird auch eine under 
threibliche Menge Wolle dahin gebracht. Weil fich nun 
dieſer Waaren wegen fehr viel Rauf:Peute zu S. Sebaftian 
4 nufbalten, fo Fan fieder Det kaum alle faffen: Seit 1728. 
ſt da eine eigene Compagnie, die nach CARAQUES in 
Befl-Indien bandelt, und die Frucht Cacao hohlet, dar: 
us fo fchöne Choquelade gemachet: wird. 
Le PASSAGE oder PASSAYE iſt ein geraumlicher Has 
en, nur eine vierfel Meile von S. Sebaftian, da landen 
ie Kauffardey⸗Flotten gemeiniglich an, weil der Hafen 
u S. Sebaftian nicht großgenugift. Der König hat auch 
rdentlich feine Kriegs:Gchiffe da liegen, und die Geräth- 
haft zun Sallionen, die nach America gefchicker werden. _ 
GUETARIA, ein. feffe8 Schloß auf einem Geburge 
der See, welches mit neuen Wercken und mit einer. far: 
en Artillerie verfehen iſt. | 
_ DEVA, eine Stadt an der See, in welcher. Gegend 
Ballfifihe gefangen werden. Se | 
SALINAS, eine Stadt, die von ihrem Saltzwercke alfo 
nennet wird. — 
ASPEVTIA oder ASPETIA, ein kleiner Ort, nicht weit 
n Placentia, an dem Fluſſe Viola, in einem angenehmen 
al, hat ſchoͤnes Frauenzimmer. 
‚LOYOLA, ein adeliches Haus, Jieget in biefem Thale, 
d iſt darum merkwürdig, weil der befannte Vater ei 
Ä | Jeſui⸗ 
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Jeſuiten IGnArıus LoJoLA, dafelbft iſt gebohren J 
den. Die Patres Soc. Jefu haben es A. 1681. an ſich ges 
bracht, und nun wird es CAsA SANTA genenmeh 
In den Laͤndgen RR 
ALAVA, Be | 


1 











— 


u — 
— 


Welches Landwerts an den Grängen von Al 
Saftilien Tieget, iſt zu mercken... 


VITTORIA, die Haupt⸗Stadt, mit einer doppelte 
Dauer. Die Gaffen find mit Baumen befeget, Die 
Haͤuſer find propre, und die Einwohner haben. ein vor 
nehmes Wefen an fich. Es find viel reiche Kauf Leute 
dafelbſt, die mit Wein, Eifen und Wolle handeln; in⸗ 
gleichen viel adeliche Familien, die nicht gerne auf dem 
Lande wohnen. h x 
TREVIGNO hat ein guted Schloß, und gehöret um 
ter dem Tituleiner Graffchaft dem Harfe PORTOCARRERO, 
ONNATE, eine Eleine Stadt, die gleichtwohl «ine Pt 
verfität hat, welche A. 1543. gefliftet worden: Sie fuͤh⸗ 
verden Titul einer Graffihaft und gehört dem Hanfe GU- 
EVARA, Re — 
MENDOZA, eine Stadt und Stamm⸗Haus einer Fa 
milie dieſes Rahmens. BUN Be 
S, ADRIEN, einer von den höchften Bergen in Spa⸗ 

nie, lieget auf den Grängen zwifchen den beyden Land 

gen Ipufcoa und Alava, da muß man durch einen bedech 

ten Weg pafiren, welcher mit Menfchen Händen durch 
einen Kelfen, 50. Sihrittelang, durchgehauen iſt. 
Wenn die Frangofen über die Pyrenaen nach Spanien 
reifen, ſo nehmen fie ihren Weg gemeiniglich durch diefe 
Landſchaft Bilcaye. Gie reifen nemlich von 5. JEAN aus 
welches noch in Franckreich Tieget, und geben entweder 
nach S. SEBASTIAN, oder nach VITTORIA: und das iſt die 
gewöhnliche Paſſage, die doch an etlichen Orten fo erg 
ift, Daß zehn Mann eine gange Armee aufhalten koͤnner 
Es find auffer dem noch vier andere Wege aus Fra 
reich über die Pyrenaiſchen Gebuͤrge zu kommen, De 
wollen wir in ben folgenden Artickeln anzeigen. | 
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U NAVARRA, 
AG VUN 

Won dem Königreiche 
ı Der Nahme NAVARRA ift fo gar alt nicht, 
‚nd dennoch weiß niemand eigentlich zu fagen, wo— 
»on er feinen Urſprung hat. Man muß aber vor 
len Dingen Ober⸗ und Nieder⸗Navarra, von 
inander unterfcheiden. 
Nieder⸗Navarra, Sat. NAVARRA INFE- 
NIOR, Srank. BassE NAVARRE, lieget Dieffeits der 
Poehen Gebtirge in Francfreich, gehörer auch 
er Crone Franckreich, und foll defwegen auch in 
en len "Buche von Franckreich befehrieben 
verden. as, 
Ober⸗Navarra Dingegen at. NAVARRA 
»UPERIOR, Frank. HauTE NAVARRE; Jieget in 
Spanien, und Deutfchen jenfeit der Pyrenaͤen, 
as gehöret dem Könige in Spanien, und alfo auch 
ndiefes Eapitl. a 

Dieſe beyden Navarra haben weiland unter ei- 
em Konige geftanden, bis auf das Jahr 1512. da 
e von einander find getrennet roorden, Wie dag 
ugangen ſey, das muß man fich in der Hiftorie 
rzehlen laſſen. 
Ober⸗Navarra nun lieget zwiſchen den Py⸗ 
enaͤiſchen Gebuͤrgen, und zwiſchen dem groſſen 
Fluſſe Ebro, und iſt ungefehr 30. Meilen lang, und 
8. Meilen breit. | 
Das Land bringet zulängliches Getreyde, Wein 
d Früchte: Aber groffen Neichthum haben die 
inmohner nicht, und der König hat auch wenig 


inkuͤnſte, die nach Madrit kommen, weil faft 
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alles auf die Beſoldung der Officianten von der 
Bandes Berfaffung wieder aufgehet. Be ı 

Die Einwohner haben etwas von Frantzoͤſiſchen 
Weiber wollen behaupten, | 
die in dem 


äd \ 
J 






















DADEN nennen. Das Fundament ⸗ 
cheilung beruhet auf den fünf vornehmfter 
Städten des Landes, Die find 1. PAMBELONA 
2. TupeLA, 3. OLıTE, 4.ESTEILA, S- SANGUESA 
Wir wollen alles Merckwuͤrdige Fürglic) zufammen 
nehmen. | K En | 

















os, Die Univerſitaͤt 
D 


welche U. 1608. angeleger worden, hat auch ihre ſch 1 N 







. OLILE, fat. Ologitis, iſt gar ein ſchoͤner Ort, welcher 
bisweilen den Rönigen zur Nefideng gedienet bat. 
oͤner Det, und 










CORELLA eine nette 
Früchte wachfen, | 4— 
ESTELLA, at. Srella, eine nette Stadt mit einem 
feſten Schloſſe, am Fluſſe Erge. a | 









| 
| 





NAVARRA. 


SANGUESA, eine Stadt in deren Gebiethe dag 
Schloß XAvier lieget, davon der Indianer Apoſtel Fran- 


 eifeus XAVEEIUS feinen Nahmen bat, der Ao. 1552. ge 


ſtorben ift. Ä | \ 
‚VIANA iffnur mittelmäßig, iſt aber die Haupt⸗Stadt 


eines Eleinen Fuͤrſtenthums, davon weiland die Navar—⸗ 
raͤiſchen Cron⸗Printzen den Titul gefuͤhret haben. 

TAEFALA, eine zierliche Stadt mit einem Königlichen 
Schloſſe, auf welchem König Carolus ill. refidiret bat 
der Vo. 1425. geftorben il. ! 


AGUILLAR d’ INNISTRELLAS, eine Graffchaft 


des Haufed ARELLANO, N | 
‚ „ PERALTA iſt wegen des guten Wein-Wachfed bee 


kannt. 





Zu Navarra gehoͤret ein Stuͤcke von den Pyrenaͤiſchen 
Gebuͤrgen, welches ſich auf etliche 20. Meilen erſtrecket, 


und zwey berühmte Thaler hat, dadurch zwey baſſagen 


nach Franckreich gehen. 


Die erſte gehet durch das Thal Roncevar, in wel⸗ 


| 


chem zur Zeit Kayſers Caroli M, fein Enckel, der groffe 
, RoLanD, 9.809. ver Durſt geftorben iſt. Diefer Weg 


| geber nach 8. Jean de Piedde Port, und da hat man acht 
Meilen auf den Gebürgen berum zu kletter. 

Die andere Pallage gehet durch dag Thal BATAN 
‚oder BAZAN nach AGNOA. welches in Franckreich in 
dem Laͤndgen Lampurdan gelegen iff. Der Wen ift da 
nur drey Meilen lang, aber die Gefahr iff deſto gröffer. 

Aus dieſem Thale BAZAN hat die Fawilie in Spas 
‚nien ihren Urfprung genommen, melche noch heutiges 


S. CRYZ florive. > | 
J | — 

Wom Koͤnigreiche 
FARAGONTA. 

Das Land hat den Nahmen von dem Fluffe 
agon, lieget an. den Pyrenaͤen, und ift 70. 
eilen lang und so. Meilen breit, | 









































Tages von Weiblicher Seite in den Marggrafen von 
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Das Erdreich ift etwas zu trocken, ohngeachtet 
das Fand von vielen Flüffen durchftromet wird, 
Der Reichthnm iſt auch nur mittelmaͤßig, weil‘ 









































an vielen. Orten auf dem fleinigten und fandigten | 


Boden nichts wachlen il. 9 
Die Einwohner find eingebildete Leute, die von 
ihrem Vaterlande fo viel Weſens machen, daß ſie 
es mit der gantzen Welt nicht vertauſchen wuͤrden. 











Es giebet in dieſem Reiche viel Banditen, D 
man BANDELEROS nennet. Das ſchöne 
Frauenzimmer muß ſich ſonderlich vor ihnen huͤten, 
wenn ſie nicht wollen entfuͤhret werden. J 
Der Fluß Esro gehet mitten durch dieſes Ks 
nigreich, und daran lieget | | 
SARAGOSSA oder CARAGOCA, fat. Cæſarauguſta, 

die Haupt⸗Stadt, prefentiret ſich in ihrem Lager wie ein 
Huf: Eifen. Die Hanfer find fehöner, als die zu Ma— | 
drit, insgemein drey, und auch mohl ſechs Stockwercke 
Hoch. Uber den Fluß, welcher mitten durch die Stadt 
gehet, find zwey vortrefliche Brücken, eine von Steinen 
und die andere von Holge. Die Stadt hat vier Thore 
gegen bie vier Plagas mundi, Es find 17. ſchoͤne Kirchen 
und 40. reiche Elöfter darinnen. Die Kirche zu unſerer 
Tieben Frauen iſt die erſte in der gantzen Welt, die der 
heiligen Jungfrauen Mariaͤ zu Ehren iſt erbauet worden. 
Die fogenannte Rüe Sainte, oder die heilige Gaffe , Ik 
gecht was fihöned: Denn weil viel Heiligen daſelbſt 
begraben Liegen, fo ift fie ohn Unterlaß voller Caroſſen 
und Maul⸗Eſel. Der Ertz⸗Biſchoff hat nur ſechs 
Siſchoͤffe unter ſich. Die Univerſitaͤt daſelbſt, geſtiftet 
A. 1474. und vom Pabſte A. 1478. beſtaͤtiget, iſt nicht 
nur mit geleheten Profeſſoren, fondern auch mit geſchick⸗ 
ten Frercitien· Meiſtern beſetzet; Dahero viel vornehme 
Familien, um der Kinder-Zucht willen, ſich daſelbſt auf 
halten. Endlich ift auch ein groffed TRIBUNAL InQ 1. 
sırıonıs daſelbſt aufgerichtet. J— 
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Brodt, Wildpret und Feder-Vieh giebt es die Menge 
in dieſer Stadt, und in einem leidlichen Preiſe, hingegen 
Fleiſch und Fiſche ſind rar und theuer. Wenn in dem 
Fluſſe Ebro nicht fo viel Klippen wären, fo wuͤrde die Zus 
fuhre viel ſtaͤrcker ſeyn. Die Vorftädte find faſt fo groß, 
als die Stadt felber. Die vornehnfte Charge in Ara- 
gonien heiſt JustıTıa, und der fie befleidet, der prelidi-. 
ret in allen Collegiis, 
Zwiſchen dem EBRO und den Pyrenaͤiſchen 
Sebürgen ift zu mercken: 
.. HUESCA, fat. OSCA, eine! feine Stadt in einer Ebe⸗ 
ne, die nicht mit dem Hertzogthum gleiches Nahmens in 
Granada zuverwechfeln iſt. Der Bifchoff gehoͤret unfer 
‚ Tartogona, Der Römifche General Sertorius hat ſchon 
gu feiner Zeit eine Academie nach damaliger Art dafelbft 
geſtiftet, welche A. 1354. erneuert worden. Der heilige 
‚ LaureTuus iſt an diefem Orte gebohren, welcher A. 261. 
geſtorben iſt. RB 
_ ‚BALBASTRO hat ein Bißthum, und in der Gegend 
wird gut Del gefunden. ig. 
| MONGON oder MONZON, eine fefte Stadt mit ei: 
nem guten Schloffe. x 
EFRAGA ift fefte von Natur, und liege an den Catalo- 
niſchen Grangen. 
pi — eine Herrſchaft, die in der Genealogie ber 
| FRE AI N | 
AINSA, eitte Stadt in einer Ebene: Diealten Könige 
‚von SUPRARBIA haben daſelbſt refidirer.. 
| _ JACCA an den Pyrenaͤen hat einen Bifchoff, der groffe 
—J— hat, und ein Schloß mit einer ſtarcken Guar« 
nılon, i 
VENASQUE, eine feine Stadt und Graͤntz- Feſtung 
an den Pyrenaifchen Gebürgen, deßwegen allezeit eine 
gute Garnifon in der Stadt und auf dem Schloſſe lieger. 
Die Gegend umher ward weiland dag Königreich RIBA- 
ORGA gertant: heutiges Tages aber hat es nur den 
Titul einer Graffchaft; HN ’ 
LOARA ift das Schloß, darauf Graf Julianus, der 
Fr feiner —— willen die ——— 
En - 2 | an 
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— — — | 
aus Africa heruͤber geruffen bat, Lebenslang hat muͤſſen 
gefangen ſitzen. | J 
LVNA iſt eine Grafſchaft, und die Srafenvon LUNA| 

ſind in der Hiſtorie bekannt. — J 
VILILLA iſt wegen einer Glocke beruͤhmt, die dann | 
und warn von fich felber lautet. Der Dre lieget nicht 
weit von Ebre, | 2 RAN EN 
MEQUINENZA, eine alte Stadt mit einem feſten 
Schloſſe. | | WE, a 
Aus Aragonien fan man auch ducch zwey enge Wege 
“über die Pyrenden nach Frandreich fommen. , 
Der erfte Weg gehet durch das Thal Val de TENA, 
Durch welches der Strom Gallego flieffet. SALLENT 
iſt der letzte Ort in Spanien, und wenn man Die Ger, 
bürge überftiegen bat, fo ift man zu S. OLERON in der 
Landſchaft Bearn in Franckreich. —4 
Der andere Weg faͤnget ſich an bey PUERTO de’ 
TORO, nicht weit von Venafque: Da hat man Stu 
fen in. die Felfen gehauen. Wenn die Gebürge ein Enz 
de haben, fo ift noch eine gute Tage-Reiſe bis nach I 
BERTRAND in Franckreich, in der: Grafichaft Com⸗ 
minges. Im Winter iſt diefer Weg nicht allemahl 
pradicable. | — J 
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Mun find jenfeit des Fluſſes EBRO an den 
. Brängen von Eaftilien und Valentia nachfolgender 
Page merckwuͤrdig: | 4 
TARRACONa, an den Graͤntzen von Alt-Caſtilien 
eine alte Stadt, mit einem Bißthum. Bo 

| PATACINA, barte bey Tarragona, ift der Ort wo 
‚Der — der Quietiſten, MOLINOS, iſt gebohren 
worden, \ J 
CALATAJUD iſt eine von den beſten Staͤdten ih 
Aragonien. Es wohnen vel Handwercks-Leute daſelbſt. 

Das Schloß auf einem Felſen cammandirer Die Stadt. 

Es iftauch ein Bißthum daſelbſt. J | 
ARANDA, eine Graffchaft an den Brangen von Alt 
Caſtilien, welche das Haus Flerenıa befiger, IN: # 
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ARAGONIA. 




















ARIZZA oder ARIXA, harte an den Graͤntzen von 
Neu⸗Caſtilien, iſt Elein, aber eine Feſtung mit einem 
hohen Schloffe. Es iſt eine Marggrafichaft, und in der 
Gegend herum waͤchſet fehöner Gaffran. 
BDARLODA iff wegen feiner natürlichen Sieuation ein 
feſter Ort. | | 
ALBARAZIN, auf einer Höhe iſt nur wegen des Bif- 
thums bekannt. 
. . MONTALVAN iſt fefte, hat eine gute Eitadelle, und 
gehoͤret den Nittern von S. IFGo. | 
TERUEL eine fihöne Stadt, mit einer guten Kitas 
belle. Wenn die Baume blühen, fo iſt die Rufe in diefer 
Gegend gleichfam bakfamiret. Der Bifchoff ſtehet unter 
Saragofla, | 
ALCANITZ, eine nette Stadt am Fluffe Guadeloupe, 
gehoͤret den NRittern von CALATRAVA, u 
. _CASPE, eine alte Stadt mit einem mwohl-fortificirten 
 Schlofe. 
SASTIAGO oder SASTAJO, bat den Titufeiner Graf 
ſchaft, und gehöret dem Haufe CorvouA, ; 
| © „HIXAR oder HIJAR, ein Eleiner Ort mit einem. Kleinen 











Linie aus dem Haufe PIGNATELEL 

“ BELCHITE, eine Graffchaft niche weit davon, gehoͤ⸗ 
tet der Hergogin von HlıJar, aus eben bemiHnufe PIGNA- 
|, TELLI. ; 

‚. FWENTES, eine Graffehaft, dem Haufe HEREDIA 
zuſtaͤndig. | 

BORIA, ein feiner Ort mit einem ſchoͤnen Schloffe. 


Wron dem. Fürftenthum 

ICATALONIEN 
Diefes Land führet zwar nur den Titul eines Fürs 
thums; es ift aber 70, Meilen lang und 50. 


teilen breite 
© 3 Das 
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Schloſſe, hat den Titul eines Hertzogthums, gehoͤrt einer 








— 
Eee en ——— — 


























— 

























































r ** 2— * a 
— —— — — — — — — —— * 





ſtens mit Baͤumen bewachſen, und das —— 
bringet im übrigen aeg hervor, was zur Leibes⸗ Mah⸗ 
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Das Land ift voller Berge, doch find fie meis 


zung und Nothdurft gehöret, | J 

Zucker⸗Rohr waͤchſet in dieſem Lande nicht, wie 
in den andern Spaniſchen Koͤnigreichen: Hinge⸗ 
gen gut Getreyde, Fruͤchte, Oele, Wein, Flachs 
und Hanf in groſſer Menge. EN 4 

Auf den Bergen findet ſich Marmor, Alaba⸗ 
fter, Jaſpis, Amerbuften, Gold, Silber, Zinn, 
Bley, Eiſen, Alaun, Vitriol, Saltz, und an 
den Euften auch Eorallen. | * 4 

Die Einwohner find kuͤhne und freche Leute, 
und haben ſich mehr als einmahl den Caftilianern 
widerſetzet, weil fie auf allen Fall fi) auf die 
Gebürge retiriven koͤnnen. Doch in dem legten 
Succeflions-Kriege ift ihnen der Kugel ziemlich 
ergangen. VER NE er 
Aus diefer Landfchaft gehet eine ſtarcke ide 









und vechte Land» Straffe uber Die Pyrenaͤiſchen 
Gebuͤrge nach Franckreich, bis an die Feſtung Per- 
pignan. Dieſer Paß iſt mit etlichen tauſend 
Soldaten beſetzet, die nicht viel beſſer ſind, als 
unfere deutſchen Schnaphaͤne. Sie geben ſich 


ſelbſt den Nahmen MIGNONS; werden aber 


insgemein MIQUELEZ genannt. Sie be 
gleiten die Reiſenden uͤber die Gebuͤrge: wenn 
ihnen aber nicht ein gutes Geſchencke ‚gegeben 
wurde, fo möchten fie fi) wohl felber bezahle 
machen. — —— 
Diieſes Land theilet ſich in der Mitten in Bid 


* 


ziemlich gleiche Theile. Das zur Rechten wird 


Alt⸗Catalonien; und das zur Lincken Neu⸗Cata⸗ 
NR — lonien 
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‚onien genennet: - Beyde zufammen aber werden 
nXV. VIGUERIEN, Lat. Vicariatus, ſub- 


dividiret, \ 


| — Be | 

| In Alt⸗Catalonien. 

Sind ſechs VIGUERIEN, die haben den 
Nahmen von den ſechs Städten: 1. BARCELONA, 
2. MANRESA, 3. VICH, 4: GIRONE, $. CAMPRE- 
Don, 6, Puyrcerpa. Die mercfwurdigften Ders 
Ber ſind 


BARCELONA, af. Barcino, eine groffe, reiche, 


ſchoͤne und feſte Stade am Mittellandifchen Meere. 


Gie hat zwey ſtarke Mauren, breite Walle, ſtarcke Bas 
ſteyen und gute Auſſenwerke. Gie wird in die alte und 
indie neue Stadt abgetheilet. Die Gaffen find. breit 
und fauber: Der_Hafen ift groß, tief und feſte, nebſt 


find auch merckwuͤrdig. Im Succsflions Kriege hielten 
es die Eatalonier: mit dem Haufe Defterreich, und Bar- 
celona ergab fich nicht nur A. 1705. an Kayfer Caro- 
lum VI, fondern er hat auch gantzer 6. Jahr daſelbſt res 
ſidiret. U. 1711. ward er zum Kayſer erwahlet, und mu⸗ 
fte alſo Spanien  verlaffen: Darauf wurde Barcelona 
vom Könige Philippo belagert, und muſte fich endlich 
nach einer tapfern Gegenmwehr U. 1714. auf Difererion 
‚ergeben. Die Stadt bat durch diefe entfegliche Belages 
rung nicht nur groffen Schaden an Haufern. gelitten, 
fondern hat auch-alleihre Privilegia verlohren: Ueber dies 


ſes iſt ihr noch eine Citadelle vor die Nafe geleget wor 
den, welche ein fonderbare Kraft hat, eine unruhige 
Stadt fromm zu machen. | 


64 MON: 



































einem guten Arfenal. Es refidiret ein Vice-Roy daſelbſt, 
deſſen Pallaſt recht Königlich ift. Harte daran lieget der 
Berg MONT-JOUY, darauf eine Kleine Feſtung angeles 
get iſt. ES wird dafelbft fehöned Glas gemacht; auch 
werden die beften Meffer in Spanien dafelbft verfertiger. 
- Die Univerfirät und Dad TRIBUNAL INQUISITIONIS 
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MONCADA, eine Stadt und Stamm-Haus der 
Marggrafen von AyToNA. Bj 
MATARA, gegen Dften, bat fonderlich gute Glag | 
Hütten. - — Be | 
 MARTOREL, eine Fleine Stadt, gehöret den Grafen | 
von BENAVENTE aus dem Haufe PIMENTEL, Be | 
MANRESA am Fluſſe Lobregar, ift ein alter Ort. 

' MONTSERRAT iff ein ungemeines hohes Gebürge, . 
Hat vier Meilen im Umfreife, und lieget 7. Meilen von Bar⸗ 
ceiona, . Das Spanifihe Wort 'SIERRA heiſt eine Sege, 
und fo zackicht feben die Sprgen an den Selfen aus. Weil 
man von dar bey heiterem Wetter nicht nur die Stadt 
Barcelona, fondern gar die Balearıfihen Inſuln ganz 

. deutlich ſehen Fan, fo iſt leichte zu ermeffen, wie body, 
Biefer Berg feyn muͤſſe Schon A. 830. iſt ein wunder⸗ 
thaͤtiges Gnaden-Bild auf biefem Berge gefunden wors 
den, und daß bat Gelegenheit zu einer fehr beruhmten 
Wallfahrt gegeben. Das Bild iſt noch vorbanden, und 
die Erone, fo dieſe bölgerne Maria auf ihrem Haupte 
traͤget, iff eine Million werth. Es iſt eine fehöne Kits 
che da, mit einem reichen Klofter, melched 40000. Tha⸗ 
fer Einkünfte bat Diefelbe verzehren 300. Moͤnche 
von allerhand Nationen, welche fich auf dieſem Berge aufe 
halten. Alle Pilgrim müffen auf Unkoſten des Cloſters 
drey Tage frey aefpeifet werden; das koſtet zwar etwas 
‚aber fie verehren dem Elofter zweymahl fo viel davor. An 
den Bergen find bin und wieder Eremitagen angebaueh 
darauf man auf Leitern ſteigen muß: darinnen figen vor⸗ 
nehme Leute, welche der Welt überdrußig ſeynd. z 
‚unten fehen fie wegen der Höhe nur wie Aerker aus: Es 
iſt aber bey einer jedweden folchen Einfiedlerey eine Car 
yelle, eine Kammer, ein Gärtgen, und ein Brunnen in 
einen. Felſen gehauen. | | 
VICH, fat. Vicus, eine alte Stadt, hat einen Bifchoff 
und lieget in einer überaus fruchtbaren Gegend. hi) 
GIRONE, Rat. Girona, eine nicht gar groſſe, aber 
gar wichtige Feſtung. Es iff ein Bischum und eine Uni—⸗ 
verfität dafelbft. Wie Yragonien noch feine befondere 
Könige hatte, fo-führten die Eron-Pringen allemahl den 
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Titul von dieſem Orte. 
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| OSTALRIC iff ein Eleiner Dre, der im Kriege bald 
iſt befeftiget, bald wieder gefchleifee worden. 
PALAMOS iſt eine Feſtung, und zugleich ein guter 
afen. | | | 
P ROSES, Lat. Rhoda, iff nicht groß, aber die Fortifica- 
) tion iſt gut, und der Hafen fehr bequem. 
, _CASTELLO d’ AMPURIAS har auch einen guten 
I Hafen, und die Gegend ‚daberum wird LAmMruRDAN 
genennet. Kin N | 
CAMPREDON, eine feine Stadt auf einer Höhe: Diät: 
I ten in der Stadt lieget eine ſehr feſte Citadelle. | 
FVUICERDA, ein groffee Dre, nach der neuffen Art 


hat den Titul einer Sraffchaft. 
RIPOLL, ift der Drt, da die alten Grafen von Barce- 


\ Iona in einer Abtey begraben liegen, 


a De 
| "In Neu⸗Catalonien | 
Sind neun VIGUERIEN, die heiffen: x. Vır- 


\ Franca, 2. TARRAGONA,. 2% TorTosA, 
(| MonTBLAanc, 5. TarREsaA, 6. BaLaGuEK 
‚ LerıDa, $. AGRAMONT, 9. GERVERA, Das 
n iſt zu mercken: 
TARAGONA, an der Lehne eined Berges, mit eis 
ner ſchoͤnen Ausſicht in die See. Das iſt vor Alters 
‚eine wichtige Stadt gemefen: Denn da find die Römer 
ausgeſtiegen und haben auch von Spanien den groͤſten 
Theil Hıspaniam FARRACONENSEM genennet. Heutiges 
‚Tages iff biefer Drt fehr herunter kommen, fo, daß Kaum 
500. Haufer darinnen find, da ihrer doch 2000. gar 
een ſtehen Fönnten. Die alten Mauren flehen 
och da, wie fie die Gothen gebauet haben: Aber die 
Baffyen und Auffenmwerke find neu mir vielen Canonen 
sefeget. Der Hafen tauget nicht viel, wegen der verbor— 
aenen Klippen. Der Erg-Bifchoff macht eine aroffe Fiz 
zur, und will dem zu Toledo nicht einmahl dad Prımar 
| 5 uzuſtehen. 
| 
| 


























befeftiget. ‘Das Land herum. heift CERDAGNE, und 
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zuſtehen. Die Handlung iſt gut, und die Vieh⸗Zucht 
noch beſſer. Die Univerfität daſelbſt iſt Ao 1532. vom 
Cardinal ZERVANTE geſtiftet worden. wi 
VILLA FRANCA Hieget zwiſchen Barcelona und Tar-| 
"zagona, mit dem Zunahmen de PANADES, eine ange⸗ 
nehme Stadt. J ZEN re 
LAGUNA, ein Marquifat und Grandat. we | 
TORTOSA, am linden Ufer des Fluſſes ‚Ebro, Die 
alte und neue Stadt lieget negen einander, und ſind 
beyde mit Mauren und Waͤllen umgeben. Es lieget 
auch darbey ein altes feſtes Schloß auf einer Höhe. Dar 
Bifchoff ſtehet unter Tarragona und die Univerfitat iſt 
Yo. 1540. geſtiftet worden. In dieſer Gegend findet 
Ne Gold, Silber, Jaſpis, Alaun, Alabaſter und Por 
celain. * | | 
MONTBLANC, ein mttelmäßiger Ort. Es wird 
daherum fo ein fehöner, und durchfichkiger Alabajter ge 
graben, daß man Fenfler daraus machen tan. J 
POPLEDO iſt ein Cloſter, welches Darum merckwuͤr⸗ 
dig iſt, weil etliche Aragoniſche Koͤnige darinnen begra⸗ 
ben liegen. | | 
PAREDES iſt eine Graffchaft, die man in der Genea 
logie wiſſen muß. AED d 
nn , am Fluſſe Cervera, iff von Feiner Wich— 
tigfeit. — 4 
BALAGUER, an dem Fluſſe eines hohen Gebuͤrges, 
in einer fruchbaren Gegend. Re 
LERIDA, am Fluſſe Segre auf einer Hoͤhe, eine groſſ 
und ſchoͤne Stadt, mit ſteinern Haͤuſern und feſten Mau— 
ern, nebſt einer ſtarcken Eitadelle auf dem Gipfel eines 
Berges. Das Bißthum ſtehet unter Tarragona, VO 
der Univerfttät, die Yo. 1300. ſchon geffiftet worden, wirt 
nicht viel ruͤhmens gemacht. | 4 
AYTONA iſt ein Marggrafthum, das in der GE 
nealogie vorfömmt. ® 
























CAMARASA, ein Marggrafthum, das man in be 


Genealogie behalten muß. ee ” 
AGRAMONT, ein Eleiner Ort, mit einem Schloſ 
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auf einem Hügel, 
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) alle Biere begriffen. 


BALEARES. 











CERVERA, eine Feine Stadt zwifchen Barcelona und 
 Lerida, iſt Yo. 1717. vom Könige Philippo mit einer 
Univerfirät befchencket worden. 

' CARDONE, eine fehöne Stadt mit dem Titul eines 
ertʒogthums. Es iſt ein Saltz-Berg da, der ſeinem 


Ducaten eintraͤgt Go viel man von dieſem Galtz-Ber— 


nat und dergleichen, welches recht ſchoͤne ausſehen ſoll, 
wenn die Sonne darauf ſcheinet. 

5oLSOMA hat im letzten Kriege viel gelitten. Es 
iſt ein Bißthum da, aber gar ein arme. 


Won den Inſuln auf dem | 
Wittellaͤndiſchen Meer. 

68 find derer Viere, zweh geoffe und zwey kleine. 
Die groffen find MAJORCA und MINORCA ; 
e Eleinen heiffen IVICA und FORMENTERA. 
Die zwey groffen heiffen Infüle BALEARES, 





‚m einem Griechifchen Worte, das Werffen oder 


schleudern heift, weil die Einwohner von alten 


iten her berühmte Schleuderer gewefen find. 
Die Fleinen beiffen Infule PITYUSR, von eis 
m andern. Griechifchen Wort, das eine Sichte 





iſſt, dergleichen Bäume auf diefen Inſuln nicht 
tſam find, 7 

Doch heutiges Tages wird diefer Unterfcheid fo 
nau nicht beobachtet, fondern unter dem Nah⸗ 
n der Baleariſchen Inſuln, werden gemeinigs 





Von — 
MA JORCA, 





Die Einwohner fprechen das Wart MAL- 
ARCA aus, Cie ift 20, Meilenlang, 15. * 
| Fr he 


| n 








Herrn dem Hertzoge von CARDONA, jaͤhrlich J0000 


ge abnimmt, fo viel. waͤchſet davor wieder. Dieſes rare 
Saltz hat mancherley Farben, als weiß, orange, incar- 
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REN. 
fen breit, und hat ohngefehr 50. Meilen in ihre 
Umkreiſſe. — | 
Han findet auf diefer Inſul Wein, Getreyde 
Sahtz, Oehle, Vieh, Wildpret, —— 
unzählige Caninichen, und auf den Cuͤſten hin 
und wieder Eorallen. | : 
Im Succefhions Kriege hielten es die Majorca⸗ 
ner mit dem Haufe Defterreich bis 1714. Da ra 
MAJORCA ober MALLORCA iſt eine alte Stadt 
von 6000. Haufern, die eben nicht nach der neueſten Far 
con gebauet find. Der Bifchoff gehöret unter Tarra 
gona. Die Univerficat iſt mehr alt, als berühmt. Der 
Hafen ift admirable, wiewohl mar faſt um die ganke 
Inful herum anlanden und ausſteigen Fan. J 
PALOMERIA, eine kleine Stadt, mit einem Hafen. 
Hier iſt der beruͤhmte Raimundus LurLıus Yo. 1235, 
gebohren worden. | 4 
PUGLIENZA iſt dergleichen kleine Stadt und Hafen, 
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-MINORGÄA 
Diefe Inſul ift re. Meilen lang, und 6. Meilen 
breit, und hat 40. Meilen im Umkreiſſe. Cs it 
‚gute Vieh⸗Weide darauf, und die Maul-Efel fir 
den fonderfich ihre gute Nahrung dafelbfe 
Als die Englifche Flotte Ao. 1708. im Mitteln 
diſchen Meere den Meifter fpielte, fo Fam. Diele 
Inſul in die Gewalt der Engellander, und ift Ih 
nen auch'im Frieden zu Utrecht gelaffen worden, © 


l 






CIUDADELLA ift die beſte Stadt darauf an DE 
etlichen Küfte. Sie iſt wohl befefliget, und bat 
nen guten Hafen. 3 
‚PORTO MAHON iſt eine Feſtung mit einem ſehl 


fehönen Hafen. Es iſt zu Carthago ein General, B 
me 











mend MAGO, geweſen, ber hat diefen Ort ſchon zu ſei⸗ 
ner Zeit angeleger, und von demfelben hat der Hafen 


auch feinen Zunahmen bekommen, 
| 


| Anhang. 
| S. PIILIPPE iſt ein feſtes Caſtell, dadurch der Hafen 


R 

| mic Don. 

| IVICA we YVIgA. 

Sie iſt 12. Meilen lang, und 6. breit, und ift 
m nicht viel Eleiner als Minorca, fie ift auch) eben 
) fruchtbar, und hat dabey die Wohlthaten von 
ratur, daß Feine Schlange, oder fonft ivgend ein 
‚ftiges Thier darauf gefunden wird. 

© 4VIgA, oder wie fie es augfprechen IVIZA, iff eine 
gar wohlgebauere Stadt. | 


| m Don 
| 0. FORMENTERA. 


Mahon beſchuͤtzet wird. 
| 


| Diefe fehr kleine Inſul kan hingegen eben darum - 


ht. bewohnet werden, weil fie mit Schlangen an 
put it. Wenn jemand darauf ang Land ftei- 
.n will, fo muß er. aus der Inſul IVICA fü viel 
rdreich mitnehmen, daß er darauf figen Ean, alg- 
Fi begehren ihm Die Schlangen Feine. Vilite zu 
> en. — ns | 


u! XII. ET. 

Don den Colonien der Spanier 
auſſer Europa, 

In ASIA haben fie nicht viel importantes, denn 


andern Nationen haben nichts für fie übrig ges 
‚fen, als | RR 


7, Die Prutirinifchen Inſuln. 





2, Die 
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2. Die Larroıfchen Inſuln. Be | 

3. Die Saromonıfchen Anfuln. 0 

ni n —— haben ſie auch nur einige eingeht 
Plaͤtze, a 

1; * der Barbariſchen Kuͤſte die Feſtunge — 

Ceuta, Marsatoutıvir, MELILLA, Oxas 

und Pennonw de VELEZ. E| 

. 2. Die CANARIfchen Inſuln in: det offenba⸗ 

Sa VER Kae. i 

Sn AMERICA haben fie hingegen dato meht u 

als | 

1. Die im N ordlichen Theile Mexico, Frosı Dh 

ö 


\ 


und CALIFORNIA. 2 

9. Im Mittäglichen Theile "TERRA RENTE DE 
ru, ChHitı, TERRA MAGELLANICA, Tuccv: 

MaANNIA, PARAGUAV. | 

3, Unter den Snfuln HıspanıoLa, CugA, Po. 

To Rıcco, und andere Eleine Inſuln mehr · 


XXIII. 


Die alte Geographie von 
Spanien. | 


Zur Zeit der Roͤmer war Spanien in —— or fi 
Haupt⸗Provintzen eingetheilet. N 
HISPANIA LUSITANICA begriff ohrıgefeh j 
ſo viel als heutiges Tages das Königreich Port 
gall, welches deswegen auch noch iso auf katein | 
| Lustranıa, genennet wird, 
.  HISPANIA BARTICA begriff alles, was u 
den Fluß Betis fieget, welcher nunnnehe nacht 
quivir genennet wird, wo ietzo AnDarusta, ESTRE 
MADUnd, GRANApA und VALENTIA gelegen ve J— 





Anbang. 2 


|, HISPANIA TARRACONENSIS hatte den 
dahmen von der Stadt Tarragona, und begriff 
Ins übrige alles, nehmlich Garuicıen, AsSTURIEN, 
!SCAYA, LEON, NAVARRA, ARAGONIEN UND CATa- 
NIEN. eh . Y \ | 
Will man auch einige Nachricht von den alten 
oͤlckern haben, fo wollen wir diefelben in Alpha⸗ 
etiſcher Drdnung hieherſetze. —— 
ASIUREsS in der Landſchaft Afturia, die ihren 
ten Nahmen behalten hat. x 
,BASTULI am Freto Gaditano, wo heittiges 
ages die Inſul Cadix lieget. 
CARPETANI um Madrit herum, die deßwegen 
‚ch Mantua Carpetanorum genennet wird. 
CANTABRI in.der Landfchaft Bifcaya, Daher 
s Meer noch iego Mare Cantabricum heift. 
CELTIBERI in Aragonien, denn fo hieffen die. 
elten, die um den Fluß Iberus wohneten. - . 
GALLACI in dein Königreiche Gallicien, wel⸗ 
5 man aus dem Nahmeũ leichterrathen Ean. 
HISPALENSES in dem Konigreiche Andalufıa, 
‚Ten Haupt-Stadt weiland Hifpalis geheiffen hat. 
ILERGETES in Catalonien; denn die Stadt 
rida hieß weiland IlIerda. 
NUMANTINI in Alt-Gaftilien, to der Fluß 
rius entfpringet: Denn da hat meiland die 
tab Numantia gelegen.  -, | 
ORETANI in Neu-⸗-Caſtilien, wo die Stadt 
atrava liegef, die vor Alters Orerum iſt genen- 
worden. 
JAGUNTINI im SKünigreiche Valentia, denn 
ietzo Morviedro lieget, da hat weiland die Stadt 
untus geftanden. 

J TUDE. 
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TUDET ANI in Eftremadura, wo ietzo Bada | 


joz lieget. | — 1 
"TURDULL in Andalufien, in der Gegend un 


| die Stadt Cordova. * — 


v ACC /EL in dem Königreiche ‚Leon, an dem 
Fluſſe Douro. | E 1 


- VARDULI in Bifcaya, in der Eandfhaf 


Ipufcoa. | | .. \ | 
U VTASCONES im Künigreiche Navarra, welche 
vor Alters Vafconia geheiſſen hat. J 
VETTONES im Koͤnigreiche Sera, in der Ge 
gend von Salamanca. — | 
XXIV. 4 

Bon der Spaniſchen Nation. 
Erſtlich iſt zu mercken, daß Spanien ſo viel Ein 
wohner nicht hat, als es gar wohl beherbergen Fon 
tes welches fonderlich von den Provingen gege 
Norden zu verſtehen iſt. F 4 
Die Haupt-Urfache Fan wohl das Erdreich u 
die Kuft nicht feun, weil Spanien vor Alters ftart 
genug ift bewohnet gerveien. en 
Sondern Spanien ijt erſtlich durch bie Austre 
bung der Maranen, wordurch die AbEommeling 
son den Mohren verftanden werden, gar ſehr vo 
Einwohnern entblöffet roorden. Es hat fich ſolch 
zweymal zugetragen, nemlich Anno 1568. un 
510. bende mahl.aber belief ſich Die Anzahl at 
eine Million. ER ne 
Darnach ift der Kern diefer Nation auf ga 
gen Flotten, nunmehr zweyhundert Jahr nat 
— | eina 


un 
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| 
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J 3* 


| Anhang. 
BIT nach Bert Indien überbracht wor 
den, und man hat nachgereehnet, daß kaum der 
bierdte Mann fen Daterland in Europa wieder 
Beiehen hat. = AL, Ge 

Ferner iſt Spanien mit unjehligen Cloͤſtern ans 
gefüllet, und es hat fich wohl eher ein General der 
Dominicaner geruͤhmet, daß er nur von feinem 
Diden 20006, friſche und ſtatcke Moͤnche ing Feld 


tellen, und doch) deßwegen feine Cloͤſter nicht ent> 





Viel Männer haben in Spanien einen bs 
cheu vor dem Chftande, und wollen lieber in Uns 


J leben, als eine ehrliche Frau ernaͤhren; 


die Weibes⸗Perſonen aber haben von Yeatın 
ie. Eigenfchaft an ſich, daß fie gemeinigtic bald 
er dreyßigſten Fahre aufhören, Kinder zu 
eha ten. E 
Wer diefe Umſtaͤnde erweget, der wird ſich 
iſt wundern, dab in Spanien noch ſo viel Eins 
a ner gefunden werde, 

Sonf haben die Spanier überhaupt das Lob, 
8 fie gute Soldaten find: Doch bat man auch 
ahrgenommen, daB fie lieber defenfive ala ‚of- 
‚nlıve gehen, und daß fle lieber in Belagerungen 


18 Feld⸗Schlachten find, * 
| Ob aber gleich viel Spanler das ſuͤſſe Joch des 


heſtandes nicht tragen wollen; fo wird doch 
jebruch und Hurerey nirgends ſchaͤrfer scfrafet, 
3 in Spanien: Denn ein fiberrsiefener 

r wird auf einem Eſel herum gefuͤhret, und hat 





e Nuͤte von Hörneen und Schellen auf dem 
pfe. Hinter ihm aher zeitet feine Frau, und 
bet ihm den Staub⸗Beſen af den —— 

nt | tes 





bebtes 
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ı1a Das I. Buch von Sponien. | 
Freſſen und Sauffen ift in Spanien gar nicht f 
eingeführet: Sie trincken nicht einmahl den, 
hertlichen Wein der, im Lande waͤchſet, ſondern 
verkaufen denſelben lieber an andre Voͤlcker. 
Ein Teller voll Oliven, ein Salat, eine Hand, 
voll Knoblauch, oder auch wohl ein guter Rettig, 
ſind Tractamente, damit auch wohl ein Covalier 
zu frieden iſt. Sie bitten auch niemand zu Gaſte, 
Denn fie ſagen, die Spanier lebten nicht darum, 
daß fie nur effen wolten, wie andere Voͤlcker 1 
chun gewohnet wären. Wo auch gute Victug 
hen vorhanden find, fo wiſſen fie die Weiber nicht 


recht zuzurichten, als welche uͤberhaupt keine gute 
Kochiunen find. Sie eſſen auch nicht mit einander, 
fondern die Weiber ſpeiſen mit den Kindern alleine. 
Sie ſchaffen deßwegen nichts in Vorrath, ſon 
dern eſſen, was die Zeit mit ſich bringet: deß wegen 
fagt man auch, die Spanier übten die Rege 
Ehriſti aus, und ſorgten nicht vor den ander 
Morgen. .. =>, | | J 
Hingegen iſt den Spaniern das Laſter des Hoch 
muths gleichſam angebohren. Solches beweiſer 
fie ſonderlich mit ihrer vornehmen Ankunft. Den 
da ift faft Fein Bauer, in Spanien, Des nicht ſe 
Geſchlechts⸗Negiſter hätte, und Der fich nicht ein: 
bilden follte, er fey Hidalgo commo el Rey, dA 
ift, fo edel als der König, , Be 
Sie beweifen folches in aufferlichen Minen 
Denn fie geben allemahl in einer Majeſtaͤtiſche 
Grandezza einher, und König Philippus IV. wa 
fo unbeweglich, daß fich nichts an ihm vente, al 
der Mund und die Augen. Wider einen Bettel 
mann muß man auch nicht fagen, wie in Deut) 
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Anhang, Il 5 














‚dern man muß fprechen: Es ift mir leid, Eure 
Excellentʒ in einem ſo fehlechten Zuftande zu 
ſehen. Jener Spanifche Soldate mufte zu 
Paris durch die Spieß⸗Ruthen lauffen, und hätte 

















de gegangen wäre: Er blieb aber bey feinem Dar 
thetiſchen Gange, und es kam ihm auf hundert 
Streiche nicht an. Aus dem Hochmuth folget das 
Laſter der Faulheit, darinnen die Spanier gleich. 
falls vortreflich feyn. Sie arbeiten nicht eher, als 
bis fie der Hunger darzu freibet. In Madrit find 
viel taufend Fransofen, die fich vor Burgundier 
ausgeben, und mit ihren Manufacturen guten Pros 
fit machen. Aus Languedoc und Auvergne 
| Enten jahrlich viel taufend Arbeits Leute nach 
Spanien, und wenn fie was verdienet haben, fo 
sehen fie wieder nach Haufe | 
. Das Frauenzimmer iſt meiftens mager vom 
seibe, aber darbey fehr- verliebt. Die meiften 
‚Daben fehwarke Augen, und Efeine Brüfte, wel 
he fie von Jugend auf mit Bley beſchweren, das 
nit fie nicht groß wachſen koͤnnen. Sie Balten 
uch Eleine Füffe vor etwas fehönes, und der muß 
ı fünderbaren Gnaden ftehen, Der eine fülche 
Sfote zu fehen Erieget, welche fie unter ihren lan— 
en und weiten Roͤcken forgfältig verbergen. Sie 
hmincken fic alle roth, und fehleichen mehr, als 
iß fie gehen, und beyeinem Beſuch fisen alle Da- 
es auf Tapeten mit creugmeifen Fuͤſſen. Sie 
ıben das Gluͤcke, daß fie von den Männern faſt 
igeberhet werden: Aber die. Eiferſucht der Mäns 
r iſt auch fo groß, daß fie fajt als Gefangene. den 
Inken Tag zu Daufe fisen muͤſſen. | 
} > Se 
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land: Gehet weiter; GOtt tröfte euch; fon 


viele Streiche erfparen Eönnen, wenn er geſchwim⸗ 
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Sp wohl die Maͤnner als die Weiber bleiben 
allemahl bey einerley Kleidung. Die Maͤnner 
tragen ihr eigen Haar und. brauchen Keinen Puder. 
ESa haben lange Degen, und im gantzen Koͤnigrei⸗ 
che muß ein Degen fo lang ſeyn als ber andere. 
Allezeit haben fie einen Mantel um die Schultern, | 
einen Degen und Dolch an der Seite, und eine 
Brille auf der Naſe. N 
| Die Fremden find in Spanien gar ſchlecht bewir⸗ 
thet, welches man aus der vorhergehenden Beſchrei⸗ 
bung diefer Nation leicht erachten Fan. Huf ihren, 
Poſt⸗Wagen fisen oft zwansig Perſonen beyfam 
men: Denn fie find oft mit zwantzig Pferden be 
fpannet. Es it auch eine Küche darauf, nebit um! 
‚serfehiedenen Betten, und dergleichen Anſtalt uf 
darum gemachet werden, weil fie unterweges im der 
Wirths⸗Haͤuſern nichts antveffen. Als Chur⸗Fuͤrſ⸗ 
- Fridericusll.in der Dfals zur Zeit Kayſers Caroli 
nach Spanien reifete, fo muſte er unterwegens Eſels 
Fleiſch vor Wildpret efien. re gı 
Die Spanier haben alle ein groſſes Vergnügen‘ 
an Comoͤdien und Opern: Die meiften find auch um: 
erfärtlich im Spielen. Weil fie wegen der groſſe 
Hige Mittags Ruhe halten müffen, verlängern ſi 
Hingegen ihre Promenaden bis in die fpäte Nach 
hinein, und da find fie vergnügt, wenn fie einandei 
eines auf der Guitarre vorfpielen koͤnnen. Dot 
efechte, da 
































ihr groͤſtes Vergnügen ift das Stier⸗G 
von bald ein eigener Artickel folgen ſoll. 

| XXV. | 
Wonm weltlichen Negimente, 
Spanienijtein fouveraines Königreich, und de 


jetzige König PHILIPPUS V. iftgebohren A. 9 | 
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Anhang. 


Der vornehmſte Miniſter des Koͤnigs heiſt MA- 
YOR-DOME; und die vornehmſte Dame der Koͤ⸗ 
nigin wird CAMERERA-MAYOR tituliret. 

Zu Madrit ſind verfühiedene groffe COLLEGIA, 

darinnen alle Sachen ausgerichtet werden, als. 

Ir. Der Rath von Eaftilien. 2. Der Rath von 

Aragonien. 3. Der Krieges Nath. 4. Der Finan⸗ 
sen-Nath. 5. Der Rath) von Indien. 6.Die heis 

} ige Inquifition. 7. Der Rath uͤber die Creifaden. 

3. Dev Rath über Die Ritter Orden. Die andern 

an man ſo genau nicht benennen, weil faft täglich | 

Veränderungen damit vorgehen. 

Es iſt auch ein fonderlich Collegfum, dag wird 

JUNTA genennet, und beftehet aug den Favoriten 

Des Küniges. Es wird aber nicht eher verordnet, 
ils bis ein König Alters oder Rranckheits wegen das 

Ende feines Lebens vermuthend ift. Ä 
In Spanien find vier VICE-REGES, nehme: 
ji) 1. in Aragonia, 2. in Navarra, 3. in Valen- 
lia, 4. in Catalonia: Die andern Provintzen wers 
en durch GOUVERNEURS yegieret. Nach In⸗ 
ien aber werden fuͤnf VICE-REGES und fünf 
nd funfjig GOUVERNEURS geſchicket, und alle 
inf Jahr abgewechſelt. | 

| Die Einkinftedes Röniges find ſehr groß, koͤnnen 

ser Doch nicht benennet werden. Etliche unbekannte 

Börter aber Eönnen hier wohl erläret erden. 

Der König ift Groß⸗Meiſter über alle Ritter: Dr 

n, Das wird LaGRAND-MAITRISE genannt, 

son allen Gütern auf der Silber Flotte hat der 

Jönig feinen Antheil, das beift INDULTO. Bis⸗ 

ilen wird der Zehende Pfennig von allen Guͤtern 

hoben, welches Recht L’ ALCAVAZA genen: 
DE 3 net 
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net wird. Im Nothfall kan der Koͤnig auch die 
Geiftlichkeit mit Abgaben belegen, und dieſes Recht 
mird ESCUSADO genannt. FR En 
Zur Zeit des Friedens find kaum 30000. Mann l 
auf den Beinen gehalten worden: Der jebige Koͤ⸗ 
nig aber ift bis auf 69000. geftiegen, und im Noth⸗ 
fall würden aud) 100000. koͤnnen ins Feld geftellek : 
werden. Zur See waren fonft die Spanier gang | 
ohnmächtig; nunmehro aber koͤnnen fie ſchon eine’ 
Flotte von 30, Kriege: Schiffen darſtellen. i 
N J— wo 





XXVI. 


Vom geiſtlichen Regimente 
| in Spanien. | 


on Spanien find acht Ertz⸗Biſchoͤffe, 1. zu T' j 
LEDO, 2. zu BurGos, 3. zu SEVILLA, 4. zu Com 
POSTELL, $. uU GRANAMA, 6,31 V ALENTIA, 7+ {U 
SARAGOSSA, UND 8. ZU TARRAGONA: Die haben 
pier und viersig Bifehöffe unter ſich, die alle reich⸗ 
liche Revenuͤen haben. Alle diefe geiſtlichen Char- 
gen werden vom Könige vergeben, und die Cano⸗ 
nicı haben nichts darbey zu erinner. I 
Unter TOLEDO ftehen die Bifthümer zu 1. Se’ 
GOVIA, 2» VALLADOLID, 3. Osma. 4. SIGuEnzal 
‘ 8, Gurnza. 6. CARTHAGENA. 7. JaEn. 8. CorDoVA' 
Unter BURGOS die Bifthümer: 1. PAMPELON 

‚3, CALAHORRA. 3. PALENTIA. | ei 
Unter SEVILLA fiehet 1. Canıx. 2. GuaDix 

3. CoANoRN-Inſuln. | ij 
tintee COMPOSTELL die Bifchöffe 3 

1. AstorGa, 8: AvıLA, 3. SALAMANCA, 4. Corta 
| | — „Pa 
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— PLAcENTIA. 6. BapaJoz. 7. Tuy. 8. Monnon- 
NEDO. 9, ORENSE, 10, Giupap-Roprıco. II. Lu- 
50. ı2. Zamora. j NS 

- Unter GRANADA ſtehet 1. Armerıa. 2.Mar- 
LAGA.: N. | | 
Unter VALENTIA die Biſchoͤffe 1. Secorze. 
⏑ 


Unter SARAGOSSA ſtehet 1. Hursca. 2. Tar- 





15. TeruEL. — 
Unter TARRAGOMNA ſtehet 1. Bakcrroxna. 
2. Torrosa. 3.Lerıva. 4. Vıca, S.URGEL, 6. Gi- 
RONA. 7, Erna. 8. SOLsonE. . 
Die beyden Biſthuͤmer, 1. Leon, und 2, Ovı- 
Do, find unmittelbar dem Päbftlichen Stuhle uns 
'erwworffen. - N | — —— 
Es iſt ein genaues Verzeichniß verhanden, was 
diefe Ertz⸗Biſchoͤffe und Biſchoͤffe des Jahres einz 
unehmen haben, das wollen wir doch in Alpha⸗ 
setiicher Ordnung herfegen: | 
 Albarazin 6000, Ducaten. Almeria 4000. 





he nn FE m u u 


3albaftro goco. Barcelona 10000, Burgos 
6000. Cadix 12000. Calahorra 20000. Ca- 
tari@ 10000, Carthagena 20000. Ciudat Ro- 
rigo 10000, Compoftell 60000. Cordona 


0000, Coria20000. Cuenza 0000. Elna 4008. 





zuefca 13000. Jacca 3008, Jaen 20000. 
eon 12000. Lerida 12000. Lugo 10000. Mal- 
ga 20000, Mondonnedo 4600. Orenfe 10000, 
Driguela 10000. Ofina 12000. Oviedo 12000. 
alentia 24000, Pampelon 25000. Placentia 

| 4 50000. 





l 
| 
| 
Fi 
| 
\ 
| 


be 3 


—X 


Ri 


RACONA. 3, ALBARAZIN. 4. Jaza. 5. BALBASTRO. 


Aftroga 10000. Avila 20000. Badajoz 16000, 


|sirone 3000. “Granada 40000. Gaudiz 8000, 
























































* 


— — — — we 
2 ap KW —* — 
— — — 
* en 
8 — x * * ge u 4 } u; IE . 
* = a ——— F en u e ri 
—— 8 vn * en IE u ——— a a 
> BR." Den 2 — — — — —n — 2 rel - 
— 1 TE Pi ni ae, Yale DA —— * 7, —— — — rt k u 
x u Tape - ** — — — FE re .. F 2 ZT 
R Ei De . . — — — 
—— er Ze n — 


— 
—— > 77 
ni — de " IRR  « 
ge 











u 3 Se 




















Das 1. Buch von Spanien, 


— — 


0000. Salamanca 14000. Saragofla 0000. 
Segarbia 10000. Segovia 24000, Sevilla T00000, 1 
Siguenza 40000. Solfone 4000. Tarragong : 
eooon. Tarragana 20000, Teruel 12008, ı] 
Toledo 300000. Tortofa 15000, Tuy 10000 ıl 
Valentia 40000. Valladolid 12000. Vich 6009, | 
Urgel gooe, Zamarra 24000, —— 4 
Wenn man dieſes zuſammen rechnet, fo koͤmmt 
eine Summa, von 1358000, Ducaten heraus, Das 
ift zwar viel: Kömmt aber dem Cinfommen der, 
geiftlichen Fuͤrſten im Roͤmiſchen Meiche noch lange 
nicht bey; Davon an feinem Orte. A 
Anno 1477. iſt die Spaniſche NQUISITION 
yon den Dominicanern erfunden worden, davon DAB 
Haupt der P. Tuomas de Toroyemana mar, wel⸗ 
eher ehedem der Künigin IsageLLz Deichte Daten 
geivefen war... Sie bat ihre TRIBUNALIA, 
1.3u Sevirna, 2,30 Toreno, 3. zu Cornova, 4. ji 
GRANADA, 5. zu VALLADOLIP,, 6, zu SARAGOSSA, | 
7. zu VALENTIA, 8. zu BArceLonA, 9. zu —34 
STELL, IO, JULOGRONNO,I1 zu LEBENA, 124 zu Mur« 
GA, 13. 3U GUENZA, 14: zu MAjJoRcA. J N 

Die Anzahl der Spionen, die von der Inquiſt 
tion gehalten werden, beläuft fich durch das gantze 
Königreich über 20000. Perfonen, Wenn einer in 
Verdacht koͤmmt, daß er ein Ketzer fey, fo werden 
ſolche Spihnen dahin geſchicket, die ſagen nicht mehr, 
als nur fo viel: Im Nahmen der heiligen Inqui⸗ 

tion. Den Augenblick iſt der arme Menſch von 
Vater, Mutter, Weib, Kindern und Anverwandten 
verlaffen, Hierauf werden ihm bie Haare abge⸗ 
fhnitten: darauf muß er ſein Vermoͤgen angeben, 
das wird ſogleich verkauf Seine antlige 
er aͤhret 
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Anhang, 


0 
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aͤhret er nicht; es wird ihm auch fein Verbrechen 
cht vorgehalten, fondern er nmuß eg felbft errathen. 


"5 gehen wohl drey Monath bin, ehe er nur Das 
eſte mahl verhöret wird: Bekennet en nichts, fo 
vird er wieder in das Loch gebracht, und graufam 
emartert, ni 
Alle zwey Jahr wird ein Gerichte über folche 
. Sünder gehalten. Die Sodomiter und Pos 
gamiſten werden fchlechterdings verbrannt: anz 
ere werden gelinder geftraft: und die da los kom⸗ 
ven, müffen ein entfesliches Jurament ablegen, 





angniß ergangen ift: ja fie müffen ſchweren, daß 
‚Fe das gute Tractament Ioben und preifen wollen. 


‚Je den gangen Tag in einer langwierigen Proces⸗ 
on durch alle Gaſſen herum geführet, und das 
‚Dird ein AUTO de FE, das ift, ein AcrusFioei 
nennef. | 
Im übrigen legen ſich die Spanifchen Predi⸗ 
Fr fonderlich auf gute Buß- Predigten, die hal⸗ 
In fie auf allen Gaſſen, und fehlagen ſich darbey 
che nicht nur aufdie Bruſt, fondern auch ins Anges 
hie. Die nun dadurch gerühret werden, Die 
un es den Geiftlichen nach, und geben fich felber 
hrfeigen und Maulſchellen. Alle gute Freytage 
‚erden auch beſondere Buß⸗Predigten vor die Hus 
ı gehalten, die fodann aus allen Winckeln her⸗ 
rgeſucht, und nach der Kirche gefehleppet werden, 
te fich nun befehren wollen, die Füffen ein Crucifix, 
s ihnen vorgehalten wird; - Die aber folches nicht 
in, Die geben dadurch zu verftehen, daß fie ihr Hands 
xck noch weiter; fortfegen wellen. 

25 XXVIE 
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aß fie nichts fagen wollen, wie es ihnen im Ges 





Wenn nun das Urtheil gefprochen ift, fo merden | 
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XXVII. 
Yon den GRANDATEN | 
in Spanten. 
Gin Grandat ift ein. gewiſſes Hertzogthum 
Marquiſat oder Grafſchaft, welche das Recht 
hat, daß ſich ihr Beſitzer in Gegenwart des Koͤni⸗ 


ges bedecken darf. Es giebet aber gleichwohl drey⸗ 


erley Arten: J 

Die in der erften Claſſe, bedecken fich, ehe fie 
mit dem Könige veden; Die in der andern Claſſe 
fangen erſt an zu reden, und bedecken fich darauf! 
die in. der Sn Claſſe bedecken fich erit, went 
ie ausgeredet haben. 
N ern koͤnnen zwar Feine GRAN’ 
DES vorftellen: Sie Eünnen aber doch | 
dat erben, und es ihrem Gemahl zum Braut 
Schase mitbringen. Wir tollen ſowohl Di 
Zertzoge, als auch die Marquiſen und Die Gin 
fen, welche diefe Ehre heutiges Tages genieſſen 
nach dem Alphabete benennen. J 

Die Hertzogthuͤmer find: 1. ABRANTES Il 
Portugal. 2. Ava in Leon. 3. ALzuauerau 
in Eftremadura, 4. Arcara UNd 5. ArcoS inAn. 
dalufia. 6. Avsıro in Portugal. 7. Barsal 
Andalufia. 8.Bejar und 9, CamınHa in Portugal 
ıo. Carpona in Catalonia. ı1. EscaronA i 
Neu-Caftilia. ı2. Ferra in Eftremadura. 13. Fra 
in Alt-Caftilia. 14. Ganpra in Valentia. 15. Hıja 
in Aragonia, 16. Huzsca in Granada. 17. InPANTA 
poin Neu-Caftilia. 18. Lerma in Alt-Caftilia.ıg.L 
wargs in Portugal. 20. MaaveDa, F 21, ME 
pına Ceri. und 22.Menına de Rıoseco in Nei 
Caftilia. 23. Mepina Sınonıa in And 





Anbang. 


‚. Mepına de las Torres in Eftremadura, 25, 
|ONTALTO in Neapoli. 26. Najera in Alt-Ca- 
ilia. 27. Ossuna in Andalufia. 28. Pastrana 
 Neu-Caftilia. 29. PENNARANDA in Alt-Caftilia, 
.S.Lucar la Mavor in Andalufia. 31. SEGoRBE 














I) 


merica. :35. Vısona in Sicilia. 36. Vırıa 
[Ermosa in Valentia. 37. Uzena inNeu-Caftilia. 
Die Merggeafichaften find: 1. Acuırar del 
ampo in Alt-Caftilia. 2. Ayrona in Catalonia, 
} ALcanızas und 4. AstoreA in Leon. 5. Bar- 
zes. 6. Camerasa in Caralonia, 7. Carpıo 
| Andalufia. 8. Casrer Roprıco in Portugall. 
') FuessaLıma im Königveiche Leon. 10, Coma- 
Es in Granada. 11. Danıa in Valentia, 12. Hr 
‚Dyosa und 13. Lacuna in Catalonia. 14. Leca- 
's in Neu - Caftilia. 15. Mancera in Afturia, 
. MonDeJar und 17. MoNTEALEGRE in Neu Ca- 
ö lia. 18. PrıEco in Andaluſia. 19. Santa Cruz 


ne rennen me 





















\ Neu-Caftilia. 22. VnLa Franca in Leon, 
4 Vırzena in Neu-Caftili, 

[Die Grafſchafften find: 1. Acumrar d’ Ine- 
eittas in Navarra. 2. ArTamıra in Gallicia. 
| ALvara de Arıste in Alt-Caftilia. 4. Aranna 
Aragonia. ‘5. Arcos in Alt-Caftilia. 6, Ba- 
s und 7. BEnavente in Leon, 8, Cara in An- 
uſia. 9, Ciruentes in Alt-Caftilia, 10, Fuen- 
ADA in Neu - Cafilia. ı1. Lemos in Gallicia. 
Lern in Navarra. 13. MDEILiX in Eftrema- 
4. 14. MiranDaLa -CasTanna in Leon, 15, 
INTIJO in Eftremadura, 16, MonTerer in Gal- 


| licia. 
| 
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Valentia. 32. Sesa und Some in Neapoli. 33. 
ORRES Novas in Portugall. 34. VeracuAa in 


Neu-Caftilia. 20, Verana und 2ı. Los VeLez 
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woachſen laffen. 
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Ta in Bifcaya. 19. Oroprsa in Neu-Catftilia. zo, 
Parma in Andalufia. 21. PArEDes de Nava it 


⸗ 


Neu-Caftilia. 22. Pewaranpa in Eſtremadura 


238. Estevan de Gormaz in Alt- Caftilia. 24 
N 


licia. 17. OLIVAREZ in Alt-Caftilia. 18. Ocnarll 


S, Estevan del Pusrro in Andalufia. “4 


Diele GRANDS d’ ESPAGNE, hatten zur Zält 
Koͤnigs Henrici III. in Eaftilien, der A. 1406. gu 
ftorben ift, faft alle Cron⸗Guͤter an fich gezogen, u vi 
der König mufte einmal feinen Mantel zu Pfand⸗ 
geben als er von der Jagd kam, und was eſſen wollte. 
)Es trug fich aber zu, daß diefe Grandes bald datı 
auf zu Toledo beyfammen waren, und von gro en 
Dingen mit einander ſchwatzten; da behorchte ſi 
der Rönig, und ſtellte ſich darauf Franck, als wen 
er ein Teftament machen wollte: Wie ſie nun alle nach 

Hofe kamen, ſo fragte ſie der Koͤnig: wieviel ein ied 
weder Könige in Spanien geſehen hatte? und dal 


U 
| 
) 


mehr nicht alg etwan zwey oder Drey nennen ur. 


fo verficherte er hingegen, Daß er unlängft zu Tol 
do auf einmahl 20. Könige an einer Tafel hatt 
fisen fehen. Mittlerweile waren alle Thore ver‘ 
fchloffen worden, und e8 trat eine ſtarcke Wachen 
das Giemach, Damit muſten fie alle Güter wiede 
hergeben, die fie an ſich gezogen hatten: Und ſeit de 
Zeit hat man ihnen die Federn nicht wieder fo lan 


XIVIh at 
Don den Ritters Orden in 
Spanien. — 
Der vornehmſte Orden war ſonſt in Spanie 
der Orden des guͤldenen Vlieſſes, Lat. ORD( 
AUREL VELLERIS, Frantz. de la TORE 








Anhang. | | 


"OR. Es hatte denfelben Hergog Philippus Bo- 
is in Burgund im Jahr 1430. auf feinem Beyla⸗ 
r mit der Portugieſiſchen Pringeßin Elifaberh ges 
iftet Ein guldenes Fell aber hatte er darum jum 
ʒinn⸗Bilde erwaͤhlet, weil fein Dater Johannes 
ıtrepidus in der Landfchaft Colchis gefangen ger 





rreich kommen ift, fo haben fich die Könige in Spa⸗ 


Jien denjelben zugeeignet, Nach dem Tode des iet⸗ 
n Koniges Caroli II. A. 1700, hat fich das Haus 
yefterreich dieſen Orden wieder angemaſſet. Als 
er An. 1740. Kayſer Carolus VI. als der letzte 
dann feines Hauſes, mit Tode abgegangen war, 
wollte fich der itzige König des Ordens Wiederum 
‚Heine anmaflen: Allein er Fam damit nicht fort, 
dern die vegierende Ertzherhogin behauptete denz 
ben, und machte ihren Gemahl als Mit⸗Regen⸗ 
[3 zum wircklichen Oberhaupt deffelben, ohngeach⸗ 
J der König feinen Widermillen dargegen oͤffent⸗ 
I) blicken ließ. : > 
I Spanien aber bat fonft drey geiftliche Ritter 
den von Wichtigkeit, welche wenn ihre Güter 
Janmen gerechnet werden, in der That Königliche 
fünfte haben, a in | 
Der erſte ift dee Drden von 5. JACOB, oder 
Iches eben Das ift, von 8. COMPOSTELL, im 
Bigteiche Gallicien. Er ift A 1154, geftiftet 
vden, und feine Commendereyen liegen hin und 
der in Spanien jerfkreuer, | 
Der andre ifE der Orden von CALATRAVA, 





alſo nur um zehn Fahr fpater, 


| 

















Iifen hatte, svo weiland das guͤldene Fell vertwahret | 
| Hi Wie darnac) Burgund an das Haus Des 



























































Königreiche Neu⸗Caſtilien, geftiftet An, rıca. 


Der 
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Der dritte iſt der Orden von ALCANTAR/ 
in der Provintz Eftremadura, geſtiftet An. 117 
a 





und iſt alfo der jungfte. | 
Die Gelegenheit ſowohl zur Stiftung, als au 

zur Bereicherung diefer drey Orden, kat der heili 
Krieg gegeben : Denn fie hatten alle Drey den Re 

- faß, die Saracenen wieder aus Spanien beraus 
jagen, welches fie auch wircklich geleiftet haben.’ 
Wie der heilige Sn zum Ende war, und 
Mohren nunmehr ihren Abſchied aus Spanien € 
nommen hatten: So hätte fich König Ferdinand 

_ Catholicus wohl Fein Gewiſſen darüber gemad 
wenn er dieſe drey Orden hätte abſchaffen, und it 
Güter der Erone einverleiben koͤnnen. Ob fich al 
dieſes gleich nicht thun ließ: fo muften ihn doch q 
diey Orden vor ihren Großmeifter erfennen. 4 
brachte ſolches An. 1492. beym Pabſt Innocent 
VII. durch, und man Fan leicht erachten, daß" 
folgenden Koͤnige im Beſitz diefes Nechtes wert 
geblieben feyn. Cs haben aber hierdurch die KO 
ge nicht nur eine Million Einkünfte getvonnen: ſ 
dern die, Ritter müffen auch nunmehro fehlecht 
dings nach des Koͤniges ‘Pfeife tangen. ‘a 
Bon dem Stier : Gefechte. 

In Andalufia giebt es eine Gattung von rl 


Odhſen oder Stieren, die werden folgender maſ 


l 


gefangen. Man läffet einen Sangen Weg mach 
und denfelben auf beyden Seiten verpallifadiven, | 
an den Ort, da man die Beſtie hin haben w 
Durch dieſe Allee treibet man eine Ruhe bie im! 


Wald, und wenn fie wieder zurliche will, ſo verſ 
| 
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| Anhang. 127 
yet fie der Stier, und vennet alfo blindlings in fein 
Verderben, weil ihm der Ruͤckweg gar leichte Fan 
erbothen werden. — 
Mit dieſen wilden Thieren wird zu Madrit ein 
Zpiel oder Gefechte gehalten, welches nicht leicht 
one Blutvergieffen abläuft. Deswegen Die Päbs 
ſte dieſes unchriftliche Plaifir wohl eher bey Strafe 
es Kirchen⸗Bannes verbothen haben. Der Koͤnig 
ber kan ſeinen Unterthanen nichts angenehmers er⸗ 
En als wenn er ein ſolches Stier⸗Gefechte hal 
en laſt. | h i 

Es gefchiehet folches in allen vornehmen Städten 
ihrlich einmahl; ja Die Bauern auf den Dürfern 
nachen e8 zu Fuſſe nach, fo gut, als es ihr Zuftand 
idet. Das Haupt s Gefechte aber gefchichet zu 
Madeit, und Eoftet dem Könige zum weniaften 
19008, Thaler. ; ; Ä 
Das Gefechte gefchiehet auf dem genannten 
„ofen Plage, in Gegenwaͤrt des Königs und der 
nngen Hof- Staat. Alle Häufer find mit den Fofts 
Nrften Tapeten ausgepußet.. In allen Erckern aber 
ehen die vornehmften Dames aug dem sangen Koͤ⸗ 
greiche, und haben fich mit Edelgeſteinen dermaſ⸗ 
Ir behangen, als wenn es lauter Braͤute waren, 
Ine jede hat unter den galant-hommes einen Ver⸗ 
rer, Der ſpendiret alles daran, was er in ſeinem 
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olennitaͤt wohl möge bewirthet werden. 
Die Kämpfer werden auf Spamſch TORREA- 
JORES genennet,, das find Jauter Ritter, welche 
Un ander Gewehr brauchen durfen, ale eine Lantze; 
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Ki Degen aber nicht eher, Als bis ihm die Beſtie 
nahe auf den Leib koͤmmt. Die Soldaten An 
N en 
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ermoͤgen hat, damit nur feine Geliebte bey dieſer 









































bet, worzu eine ungemeine Staͤrcke gehoͤret. 


















































128 Das II. Buch von Spanien. 4 
chen einen Krayß mit ihren Helleparten; Die L 
quayen reitzen die Beſtien an aͤuf allerhand Art un 
Weiſe; Die Ritter aber gehen zu Pferde mit ihr 
ange auf ihren Feind los. Die gröfte Gloire di. 
ftehet darinnen, wenn fie die Lanken ſo brechen, da. 
die eiferne Spige dem Stiere im Kopfe ſtecken ble 



























dem Degen aber iſt gegen ein ſo ungeheures Thlı 
nichts zu thun, auffer dab auf der Stirne ein Hein 
Flecklein iſt, welches ‚Der Ritter nothwendig treffe 
muß, wenn der Degen durchgehen fol. Faͤllt m 
die Beftie zu Boden, und ift todt, {0 mache fich d 
gemeine Poͤbel darüber, und zerhauet Den Coͤrper m 
ihren Degen in mehr als tauſend Stücke: 4 
Es giebet auch Kaͤmpfer zu Fuſſe, Die haben ei.’ 
halbe Picke, und ſetzen fich auf Das eine Knie Wer) 
nun der Stoß gefchehen ift, und der Ochſe nicht fin! 
zu Boden fallt: So femeiffen ihm die Diener | 
Liel Mäntel oder-andere Sachen ins Gefichte, bis d 
Mitten uuterdeſſen entwiſchet iſt. | 
Stliche haben auch nichts in der Hand, als ein 
bloſſen Dolch. Weil aber ein ſolcher Stier nirgen 
zu verwunden iſt, als auf der Stirne, fo iſt das eine 
fährlicher Kram. _ Etliche fpringen auch wohlde 
Schfen auf den Buckel, und Eriegen ihn bey der HU 
nern zu faſſen. Einige werden auch mit Hunden 
hetzet, die fpringen ihm auf den Rücken, ever fall 
ihn fonft von hinten zu an einem empfindlichen O 
an, darüber die Zuſchauer genug zu fehen, zu bel 
chen, und ju verwundern haben. Gin ſolches F 
waͤhret dreh oder vier Tage, und jeden Tag werden fl 
oder auch wohl 20. ſolche Thiere auf den Kam 
Platz gefuͤhret. xx 
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Anhang 
Bon den beſten Land-Charten. 





N 
h 





gewoͤhnlichen Groͤſſe hat ohnſtreitig FER geſtochen. 
Wiewohl ihm NOLIN und BAILLEUL nicht 





Nniel nachgeben. Die Solländifche, von WITT, 
md die Deutfche von HOMANN, 

Nachſtich von LISLE iſt, find auch gar gut. 

N Swen Heländifthe Geographi haben Spanien 
i n 











auf vier Charten vorgeſtellet, die man zufammen Ieiz 
en Fan, nehmlich OTTENS und MORTIER, 
Die beyden Sransofen NOLIN und FER has 
ben mit einander geftritten, wer Die beiten Special- 
Lharten von Spanien frechen koͤnnte. Mich deucht, 
NER hatmit jeinen eilf Special-Charten den Vorzug. 
1 Werreih mehres wiſſen weil, der muß fich in uns 
Pt Muleo Geographico Raths erholen, | 















REED 7 
| BR CR EEE N. 
Roͤnigreiche Granckreich. 
Ba N, 








Vom Nahmen. 

ir aͤlteſte Nahme dieſes Landes iſt GAL- 

a/ LIA, und den hats auch unter den Roͤ⸗ 

1 mern behalten. Warum aber die dran⸗ 
ſen und die Haus Habne in der Lateimſchen 
Wprache einerley Nahmen haben, davon weiß ich 

I) Exnfte Feine Urſache anzuführen. | 









| 


j Die befte General »Eharte von Spanien in der 


welches ein. 
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j ech, Tpeil, F Nach· 
a 2 
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NRaoaͤchdem im fünften Seculo nad) Chriſti Ge‘ 
buhrt die Francken aus Deutfehland nach Gallier 
gezogen, und ein neues Königreich darinnen aufge 


vichtet haben: fo ift es auf Deutſch Franckreich 


und auf Lateiniſch FRANCIA genenngt worden. 


Per 
4 


RE. | 

Don den Grangen., 
Franckreich it ein groſſes Land: Denn fein. 
Känge wird von Süden gegen Norden auf 180 
und die Breite von Weſten gegen Dften auf 140 
der gange Umfang aber auf 550. Deutſche Meile, 
gerechnet. Es iftaber theils mit Waſſer, und theil 
mit andern Loͤndern umgeben. | # 


ee. 
\ 


| I. | I 
Das Waffer um Srandreid. 
Franckreich ftöffet. an drey Orten an die offet 
bare See, und deswegen hat diefe Nation aut 
* Handlung Durch“ die gantze Welt ausge) 
reitet, | a Br | 
Gegen Norden ftöft es an den fo genannte 
CANAL, der wird auf ihre Sprache La MAD 
CHE genennet, weil die Figur, diefes Gewaͤſſte 


* * rd 


auf der Land» Eharte einem Ermel don eine 
Gleide nicht unahnlich ſiehet: Lateinifch aber 4 
eg MARE BRIFANNICUM, weil Britannie 
gegen uͤber lieget. Diefer CANAL wird endlic ) 
gar in eine Meer⸗Enge verwandelt, die uber! 
oder 7, Meilen nicht breit iſt. Die Fransok) 
nennen fie Le PAS de CALAIS, weil man von £] 
lais gleichfom nur einen Schritt nach Engellan! 
thun Darf; Lateiniſch aber heiſt es ei 











2% 
| ER ET Vorbericht, es 131 
Im De m — — — 
EM ; der BRITANNICUM ; oder auch auf 
At-Zatein Fretum MORINORUM; weil Die alten 
Voͤlcker, die um diefe Gegend gewohnet haben, Mo- 


ist find genennet vonıden, 
1 Gegen Weſten ſtoͤſt Franckreich an den groſſen 
Pceanum ATLANTICUM. Die Frantzoſen 
innen dieſes Gewaͤſſer La Mer de GASCO- 
JENE, teil ein Land, das diefen Nahmen führer, 
ran gelegen iſt: Lateiniſch aber heiſſet es billig 
lare AQUITANICUM, weil Gafcogne vor als 
In Zeiten Aauıranıa ifE genennet worden. N 
1 Gegen Süden ſtoͤſſet Srancfreich an das Mit⸗ 
laͤndiſche Meer, twelches Kat, 

JANEUM heift. 





’ wollten. 


=: „ IV, | 

Die benachbarten Ränder. 
« Spanien Tieget unten zur liucken Hand, 
„Wird von Franckreich durch die groffen Pyre⸗ 
hen Gebuͤrge unterfehieden. Als, was davon 
a ift, ſtehet im vorhergehenden Buche von 
anen. NER — 


Re 2. Nie⸗ 




























































































die Straſſe 
nder vereini⸗ 
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Nachbarn gerechnet werden. | 


re | 


132 Das IN. Buch von Srandreih, 
2. Yliederland ſieget oben am Canal, davon ha 
ben die Franhoſen nach und nach ſchoͤne Stücke umt. 
Feftungen abgezwacket, Davon im fünften Sud, 
wird zu handeln ſeyn. A 
3. Engelland iſt nur durch den Canal vo 1 
Franckreich abgefondert, und Ean alſo auch unte 
"4. Deutfchland lieget zur vechten, und da 
Rhein machet die, ungefahrliche Graͤntze: Di, 
Deutichen, die um diefe Gegend wohnen, haber 
mit ihrem Schaden lernen müffen, was Das alt 
Spruͤchlein heiſt: Francum amicum habe, ſed 
vicınum ne habe. EA 5:9 
s, Schweiserland wird durch das groſſe Ge 
buͤrge JURA unterfchieden. J 
6. Italien und Franckreich ſtoſſen am Mittel 
laͤndiſchen Meere an einander, es find aber die A, 
penz oder Schweitzer⸗Gebuͤrge darzwilchen. 
a Ve ag Br | 

Don den Stufen. 





ill 
A —J 


Es ſind in Franckreich vier groſſe Fluͤſſe, die m | 


bald Anfangs mercfen muß. wi 
1, Die SEINE, Lat, Sequana, entſpringet ih! 
Hertzogthum Bürgund, flieſſet gegen Norden 
rechten Hand in den Canal, und führet ein ſchoͤne 
und gefundes Waſſer. — — 
I. Die LOIRE, Lat. Ligeris, entſpringet 
Languedoc, in dem Laͤndgen Vivarais, u | 
fliefjer oben zur lincken in das Aquitaniſche Me, 
nachdem fie faſt gan Franckreich a 5 
met hat. | ä za Bu 
II. Die GARONNE, Lat. Garumna, entſpri 

j f 


4 









| 
| * 
| h 
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jet. auf den Pyrenaͤen, und flieffet unten zur lincken 
dand in das Aquitaniſche Meer. 

IV. Die RHONE, Lat. Rhodanus, entſpringet 
1.der Schweitz, flieſſet durch den Genfer⸗See, und 
uͤrtzet ſich endlich unten zur rechten Hand in das 
Mittellandiiche Meer. | SR 
t 
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- Die Beſchaffenheit des Landes. 

In Franckreich und in Deutſchland iſt einerley 
WBitterung. Das Land iſt von GOtt reichlich ges 
gnet, und iſt auch durch und durch wohl gebauer. 
AIch will die Sorten von Getreyde, von Fruͤch— 
In, von Viehe, von Wildpret, von Fiſchen, von 
Netall, von Mineralien, von. Seide und andern 
Ehaͤtzen der Natur, nicht benennen: Sondern ich 

ill nur überhaupt fagen, daß Franckreich alle herz 
Je Dringet, was nicht nur jur. Nothdurft, fondern 
ıch zur Wolluſt gehoͤret. | 
Wie aber nichts in der Welt vollkommen if, fo 
t dieſes gefegnete Land doch auch zwey Haupt⸗ 
aͤngel: Denn erſtlich find Feine Gold⸗ und Sil⸗ 
r⸗Bergwercke im Lande; und darnach hat eg 

offen Mangel an Pferden, die mit groffen Ko— 
n von den Nachbaren muͤſſen gekaufet werden, 
an hat Deswegen fehen vor Alters Speich- 
rts⸗weiſe gefaget: Wenn Spanien ſo viel Mens 
en zeugte, als Franckreichz und Franckreich fo 

Pferde, als Spanien: ſo wäre beyden ge 















= | E vi. 
Die Eintheilung des Landes. 
Franckreich wird ee 1. in CHAM- 
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. BRES des COMTES, das find groſſe Nechens 
Kammern über Die Königlichen Einkuͤnfte. 2. in 
TOURS des AYDES, das find Gerichts⸗Hoͤ 


da die Streitigkeiten wegen ſolcher Gefälle et 1 
werden. 3. in GENERALITEZ, oder grofe 


Stetter-Eaffen. 4. in ELECTIONS, das find. 


Xleine T’ribunalia. s. in EVECHEZ, das find 


Die Bißthlmer des Koͤnigreichs. 4 
> Bu allen diefen Abtheilungen find beſonder⸗ 
Land + Eharten geſtochen, und fonderlich hat fafl 
ein jedes Bißthum feine eigne Charter: Doc) et 
‚Ausländer begehret fich darum nicht zu bekuͤm 
mern, fondern er -begnüget fich nur mit de 
Haupt Abtheilung in XI. GOUVERNEMEN 
‚welche Lateiniſch Prefecture — genenne 
werden. | 4 
Drey davon liegen in det Witten. “ 
1. ISLE de FRANCE, Lat. Infüla Francis, 
‚ander Seine. J 
+: IL. ORLEANS, at. Prefeetura Aureliane is, 
an der Loire. 4 


Il. LION, £at. PrefeChira Lugdune 
Der Dun des Königreichs, | 


Drey Liegen oben am Canal. 


IV. BRETAGNE, at. Britannia minor, | | 
lincken Hand. J 
V. La NORMANDIE, Bat. Normandia, 
die Seine in das Meer fällt. | N 

VI. La PICCARDIE, Lat. Picard, an u 
— ——— Srängen. Br. 
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| Drey liegen unten, ur 

- VIE GUIENNE, Lat. Aquitania, umden Fluß 
aronna. 2 | | 

VIII. LANGDEDOG, £at, Oceitania, oder 

jeptimania, am Mittellandifchen Meer. i 

_ IX. PROVENCE, Lat. Provincia, an den 

Italiaͤniſchen Graͤntzen. | 

Ei Drey liegen zur Rechten, | 

X. Le DAUPHINE, Lat. Delphinatus, unten 

ın dem Fluß Rhone. — 

) X1.ROURGOGNE, Lat. Ducatus Burgundiæ, 

Im Mittel von der Charte. E 

) XIL CHAMPAGNE, Lat. Campania, nben 

In den Niederlandifchen Graͤntzen. 















roß, als ein Deutfches Chur- Fürftenthum, und 
fo Fan man wohl fagen, daß. Franckreich fo viel 
Vedeuter , als zwoͤlf Chur⸗Fuͤrſtenthuͤmer. Es 
ill fich aber wohl der Mühe verlohnen, daß wir 
pn einem jediweden Gouvernement ein befonderes 


apitel machen. 4 


we Das J. Capitel. = 
von 


ISLE de FRANCE 


Der Nahme heift fo viel, als die Inſul von 
janckreich,, entweder teil fie mit Jauter Frans 
filden Provingen umgeben ift, und an Feine 
swattige Graͤntzen anſtoͤſſet; oder weil fie mit 
re Stufen, nehmlich 1.mitder Seine, ©. mit der 
arne, 3. mit Der Oyfe, 4. mit der Aifne, gleich, 
” eingefaſſet iſt. Er 
| — J4 Wi⸗ 


























I Ein ſolches Gouvernement iſt ohngefehr fo 
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— 


der das erſte koͤnnte eingewendet werden: 
Das Gouvernement von LION ſtoͤſſet auch an’ 
Feine Graͤntze: Aber es find erft hundert Fahr und: 
etwas druͤber, daß Das Ländgen La Bresse an 
Franckreich Eommen iſt: Denn vor diefem gehoͤrte 
e8 den Hertzog von Savoyen, und da evftreckte 
fich das Gouvernement von Lion allerdings big‘ 
an die Graͤntze. BEN I 
Dooch das Fan. ung gleich viel feyn. Es ift aber 
dieſe Isle de France 35. Meilen in die Länge und, 
in die Breite, und begeeiffet zehn Eleine Landſchaf⸗ 
fen unter fih, Die wir nach einander erzehlen 
wollen, Ä — 4 
Die erſte heiſt ISLE de FRANCE, inſonder⸗ 
heit, darinnen iſt | N 


u Die Heupt-Stadt, A 
PARIS, Pat. Paxiſũ oder Lutetia, welchen garſtigen 
Nahmen fie von den unſaubern Gaſſen bekommen hat, 
lieget an der Seine, und if die Haupt-Stadt, nicht mm. 
von Frankreich, fondern auch von gang Europa, 
Sie wird in drey Reviere abgetheilet, die heiten 

1. La Cıt£, 2. La VırLE und 3. L/UNIVERSITE., a | 
allen dreyen find zufammen goo Gaffen ; 24000. Häufets, 
‚25. groffe Plaͤtze; ro fehöne Bruͤcken; 44. Pfarr⸗Kir⸗ 
chen: 30. andere Kirchen: unzählige Capellen; 45. Cl, 
ſter; go. Stifter ; 600. Glocken-Thuͤrme; 30. Hoſpita⸗ 
ler; und Einwohner zum-wenigffen eine Million. 7, 
Wem biefe Anzahl zu groß vorkömmt, der muß wiſ 
fen, daß Paris auch volckreiche Vorſtaͤdte hat, ald 1.8, 
' GERMAIN, 2. 8. ANTOIN, 3,8. VICTOR, 4. $. MARCEL, 
"5. S. MARTIN, 6. S. MICHEL, . und 7. 8. JAQueEs, Die, 
auch mit darunter begriffen find. N 
Ein Frangofe und ein Engellander ſtritten mit einan 
ber, ob Paris oder Londen mehr. Einwohner hatte? 
Der Engellander berief fih 1. auf die Gröfe, 2. au 
die Menge der Haufer, 3. auf die Tauf⸗Zeddel, 9— 

| ’ — 
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DR, | | 
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die Todten⸗Zeddel, und 5. auf die Anzahl der Commus 
nicanten. IN | | 

Doch der Frangofe gab zur Antwort: 1. London 
läge in bie Länge, . Paris aber in der Runde. 2. In Lon« 
don waren die Haufen auf drey, in Paris aber auf ſechs 





‚und mehr. Stockwercke gebauer. 3. Die Weider in Lon- 


don wären verliebter, darum wurden mehr Kinder ge- 
hecket. 4. Die Luft in London wäre ungefunder, dar⸗ 
um ſtuͤrben mehr Leute. 5. Die Engellander Begingen 


mehr Sünden ald die Frangofen, deßwegen muͤſten fie 


Öfter zur Beichte und. zum Abendmahl gehen. 

Das Königliche Schloß heift LOUVRE, Lat. Lupara, 
und iſt ein herrliches Gebäude, daran König Lüdovi= 
eus XIV. noch viele Millionen verbauee bat. Die Koͤ— 
nigliche Hof Statt aber. finder Fein Vergnuͤgen daſelbſt, 
ſondern halt ſich mehr auf den Luſt⸗Schloͤſſern auf, die 


um Paris herum gelegen find, Es find unterbeffen die 


Königlichen Gemacher, die Bibliothec, die Buchdrucke: 
rey, Die Academie, dag Dbfervatorium, und viel andere 
Dinge darinnen ſehenswuͤrdig. | | 

Go groß als ſonſten Paris iff, jo hat es doch nun: 


I mehro_faubere und fichere Gaffen, und dag bat fie dem 
glorwuͤrdigſten Könige Ludovico XIV, zudancken; Denn 


er ließ erfilich die Gaſſen mit feuchten befegen ; darnach 


ließ er etliche bundere Karren mit groſſen Fäffern alfos 
‚ bald bey anbrechenden Sagen durch die Gaſſen fahren, 
die ‚mußten den Uuflach, der ſich des Rachs über in 
den Haufern geſammlet hatte, vor dag Thor hinaus 
bringen; Und endlich muſte deg Nachts hindurch eine 


De su Pferde patroulliren, 


| 
| 












| 





Da 


en ruhet, und eine Höhe von 100, eine Laͤnge von 174, 
nd eine Breite von 60. Schuhen, nebſt 4. anſehnlichen 
huͤrmen hat. Es iſt manch 


‚efüngen: aber auch manche Spitzbuͤberey darinnen 
gangen worden. 3 En 


Deuchelmörder gar leicht einhohlen konte. 
Zu Paris iſt ein Erg-Bifchoff, welcher dag Oberhaupt 


der gantzen Cleriſey iff, deſſen Garhedral- Kirche heift 


OSTREDAME, da3 iſt: Su unſer lieben Scauen. 
& ift ein herrliches Gebaude, welches auf 120. Gäu: 





Te Deum darinnen 


ı 


> — Die 


welche die Diebe und 
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Die Univerſitaͤt hat Carolus M. allbereit Anuo 7% 
geftiftet, und iſt alfo Die aͤlteſte in der Belt. Es gehoͤ 
ven drey groſſe Collegia darzu, Davon wird eins, welcher, 

den Theologis geböret, die SORBONNE genennet, 
feinem Stifter zu Ehren, welcher Robertus de SORBO, 
NA gebeiffen hat, Koͤnigs Ludovici IX. Beicht -Dateı 

geweſen, und 1271, geflorben if. =, 
Mitten in ber Stadt formiret bie Seine eine ziemlich 
groffe Inſul, die wird ISLE de PALAIS genennet. Et 
lieget darauf dag ſogenannte PALAIS, das iſt, die uhr 
alte Refldeng der Könige in Franckreich. Heutiges Ja, 
ges hat das Parlament feinen Sig darinnen. Auf eber.] 
Diefer Inſul ſtehet die Haupt-Rivche zu NOSTREDAME 
auch if da die berühmte Brücke über bie Seine, welch 
PONT - NEUF genentet wird. u 
gDie THUILLERIES iff ein geoffer Pallaſt mie einen 
fchönen Garten, an der Seine, darinnen der igige Koͤn 
in ſeiner Kindheit erzogen ward. > el 

Das Hofpital aux INVALIDES ffehet in dem Qua 
tiere von der Univerfität, am Ende der Vorſtadt S. Ge, 
main, und iff ein enefeßliched Gebäude, welches Koͤn 
Ludovicus XIV. allbereit Anno 1669. vor die France, 
und bleßirten Soldaten nicht nur prächtig erbauet, fh. 
dern auch Königlich verforget bat. 2 =. 

Ein altes Schloß am Ende der Stadt wird LaBASTIL. 
LE genannt, und iſt dag Staats⸗Gefaͤngniß. Nichtie, 
davon ift das geoffe und das Fleine ARSENAL, Vo 
allen diefen Gebäuden findet man unten im Anhange kl, 
was mehr Nachricht. | — 1 

Das ſogenannte CHATELET iſt ein altes Schlef 
darinnen über“ die Bürgerlichen Handel Gerichte gehel 
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sen wird. 
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Unter den unzehligen Reliquien und Heiligeßiimer! 
in Paris, gehet der Cörper der heiligen GENEFIEV! 


über alled, als welche die Schug-Patronin von de 








Stadt Paris iſt Br 
Die andern merckwuͤrdigen Derter: 
S, DENYS, Sat. Fanum $.Dionyfii, iff eine reiche I 
tey Benedictiner⸗ Ordens, nebſt einer Stadt, 


es 


a 


















































- » Iste de France, 
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mit ihren Kindern darinnen ruben. 











Meilen von Paris, An diefem Orte werden erfilich die 
Kleinodien des Neiches, die bey der Er 
chet werden, in darzu erbaueten Kamm 
Darnach haben die Könige von Franckre 
niß in dieſer Capelle, und zwar fehon von fd langer Seit 
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oͤnung gebrau⸗ 
ern verwahret. 
ich ihr Begraͤb⸗ 


ber, daß wuͤrcklich ſchon 40. Könige und 21. Königinnen 
| Die Begraͤbniß⸗ 
4 Kirche iſt 300. Fuß lang, 200, breit, 24. hoch und ſte⸗ 
het auf 60. Pfeiler. U. 1567. blieb Hier in der Schlacht 
| ber berühinte Connetable Annas von MONMORENCY. 


I - S.CLOUD, fat. Fanum 8. Clodoaldi, ein Flecken 


| mit einem prächtigen Pallaſte, zwey Meilen von Paris, dene 


Anno 1589, iff erflochen worden. 





taatd-Gefangenen dahin geſendet. Es 
hoͤltze, das heiſt Bois de VincEnnes, $ 


hoͤpfen ſollen. 








Hertzoge von Orleans zuſtaͤndig. Es iſt ein ſehr angeneh⸗ 
mer Ort der Weg dahin gehet durch lauter Hoͤltzer, Wein⸗ 
| Gärten, Wiefen und Hecker, und wenn man dahin kommen 
iſt, fo Tieget einem Paris vor dem Befichte. 
| | find mit ereflichen Schifdereyen ausgezieret, und im Bars 

‚ten iſt eine Caſcade oder Waſſer⸗Kunſt, dadurch dag Waf: 
fer 135. Schuhe hoch getrieben wird, Diefer Dre wird 
den gangen Sommer hindurch von vornehmen Standes⸗ 
‚ Perfonen beſuchet. Die Gegend umber batden Titul eines 
Hertzogthums, und gehoͤret dem Ertz-Biſchoff zur Paris, 
Es wird daſelbſt noch das Haug geiviefen, in welchem Rd, 
nig Henticus III. von einem Mönche Jacobo Clemente 


Die Zimmer 


MEUDON, ein Königl. Luſt-Schloß, zwey Meilen von 
Paris, Die Foffbaren Meublen find zwar heraus genommen, 
und unter die Königl. Kinder vereheilet worden; Doch iſt 
noch viel ſehenswuͤrdiges da, und fonderlich ein fehsner Gars 
ken mit einer vortreflichen Drangerie, auch iſt da ißo ein 
ergiebiger Steinbruch. ER wachfen da trefliche Kirfchen. 

. VINCENNES, oder BOIS de VINCENNES, Sat. Vicen- 
22, ein altes Schloß, eine kleine Meile von Paris, mit einem 
En Thier⸗Garten. Vor diefem wurden insgemein die 
iſt Dabey ein Ge⸗ 
at. Nemus Vi- 
ennarum. Die Mediei preifen oftmahls ihren Patienten - 
ieſen Ort an. daß fie daſelbſt friſche und geſunde Luft 


CHO. 
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—— — — — 
CHOISY, ein Königliches duſt⸗ Schloß, eine Meile von, 
Paris an der Seine, | en. 
..CONELANS, fat. Confluentes, ein luſtiger Ort, mit 
einem febönen Schloffe, seine Stunde von Paris, wo Die ° 
Seine und die Marne zufammen flteffen. —J 
MONTMORANCY, Lat. Montmerenciacum, ein 
Schloß mit dem Titul eines Hertzogthuus. Es gehoͤret ſeit 

- A. 1690. bein Haufe LONDE, und hat den Titul eines Her⸗ 
tzogthums von ‚ANGUIEN oder ENGUIEN bekommen. 
ISSY, Rat. Ifiacum, ein Heine Luſt⸗ Haus an der deine, 
dem Printzen von Conty zuſtaͤndig. J 

.  SEAUX, at. Salis, ein Luſt-Schloß mit fehönen Ak! 
leen, dem Herkog von, MAINE gehörig. | % 


2 








-DAMMARTIN, fat. Dominium Martini, eine Grafe 
ſchaft, dem Haufe Conne zuſtaͤndig. 9 
ESCOUEN, Rat. Efcuina ein Schloß des Hertzogs von 
BOURBON, welches der berühmte Conneftable de Mont“ 
morancy noch bauen laffen. = 


Die andre iff La BRIE FRANGOISE, Lak 
Bria, von Paris gegen Diten. Die andere Helfte 
von diefer Landfchaft gehuret zum Gouvernem 
von Champagne. | N 
"  CORBEIL, tat. Corbolium, eine Kleine Stadt an der 

Seine, mit dem Zitul einer Graffebaft, gehoͤret deit 


" 

hr 
! 

a 


I 


Herhog von Vırrerov, es find da gute Loh⸗ Gaͤrbereyen 
BRIE-COMTE-ROBERT, Lat. Bria Comitis Ro- 
berti, eine kleine Stadt, 5. Meilen von Paris. a 
_LAGNY, at. Latiniacum, eine feine Stadt, mit den 
Titul einer Geaffebaft, nebft einer berühmten Bent 
dictiner Abtey, am Fluſſe Marne. J 
ROSOY, fat. Roſetum, iſt nur eine kleine Stadt 
CuEcy ein adeliches Luft-Schloß mit fchönen Garten 
Die dritte heift HUREPOIS, Lat. Hurepzli 
‚um, darinnen ift a 
 * ‚MONTLEHERY, Lat. Mons Letherici, eine anſehn 
liche Stadt mit einem Schloſſe; iſt wegen der Shlad 
A. 1465. berühmt: und gehört als eine Grafſchaft da, 
Hauſe PHELIPAUX, — 9— 
rt | | | 
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"  PONT-CHARTRIN, ein (hönes Luft- Schloß, der 
Grafen dieſes Nabmens.. | 


J 


DDOURBAN, Lat. Durdanum, eine Heine Gtadt an ei⸗ 
nem Walde; woſelbſt gute Struͤmpfe gemacht werden. 
ua REb, Pat. Caftra, eine kleine Stadt, wurde 1720, 
unter dem Situl ARPAJON zum Marggrafthum erhoben. 
CHEVREUSE, fat. Caprulium, war ein kleines Her⸗ 
tztzogthum, davon das Haus Luynes den Titul fuͤhrete: 
Es hat aber König Lud. XIV. Io. 1092. diefed Hertzog⸗ 
thum gegen die Brafichaft MONTFORTT, die bald vor; 
kommen wird, eingetaufeher, und derfelben den Hertzog⸗ 
lichen Zitul CHEVREUSE wiederum beygeleget. 
| PETIT BOURG an der Seine, ein Schloß des Her: 
|| 8098 von AnTın, allwo der jetzige König oft in dene 
| Walde Senar, oder. Cenar, zu jagen pfleget. Als ber Herr 
| tzog Ao. 1736. ftarb, fo vermachte er ſolches dem Könige, 
LEVIS, iſt das Stamm⸗Saus und das Sertzog⸗ 
chum einer Familie in Franckreich die andern Herr⸗ 
ſchaften liegen im Lioniſchen im Landgen BOURBONNO?S, 
I’ Die vierdte heiſt GASTINOIS, Sat, Vaſti- 
fan nicht gantz, fondern nur . Der Nordliche 
heil davon, darinnen lieget. PR 
'_ NEMOURS, %at. Nemolfium, ein feiner Ort, mit 
dem Titul eines erbogthums: der berühmte Abe 
d’ AUBIGNAC!iff da gebobren worden. | 
 COURTENAY, Pat. Cortiniacum, war daB Stamm⸗ 
Haus der ausgeftorbenen Surfen von COURTENAY, 
welche einen Plag unter den Sringen vom Gebluͤte zwar 
pretendiret, aber niemahls erhalten haben. — 
ARg, welches vor diefem VEAUX le VICOM- 
TE ‚hieß, iſt feie 1705. ein Hertʒogthum, darzu gehoͤ⸗ 
ren noch dieſe zwey Oerter: | 
, MAINCY, eine‘ Herefchaft, nahe darbey, und 
 MELUN, Sat, ‚Melodunum, eine gute Stadt, an der 
Beine, | Rs Bi 
. MORET, at Muritum eine’ Eleine Feſtung am Fluſſe 
-oing: gehoͤret dem Haufe ROHAN-CHABOT als eine 
aller iſt itzo aber verpfünde, 


— — — — — 








— —— 


VALERY, Sat, Valeriacum. ein Schloß und Begraͤb— 
if des Hauſes CondE, "= FON 
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FONTAINEBLEAU,,. fat. Fons Bellaqueus, zuſam- 
men gezogen aus Fontaine·bell· eau, oder von dem Worte 
Bleau, welches der Nahme eines Königlichen Hundes 
ſoll gewefen ſeyn. König Franciſcus J. hat es bauen laſ⸗ 
ſen. Es hat viel Zimmer und ſchoͤne Gallerxien, nebſt eis 
nem Canal mit zwey kleinen Fregatten, darauf ſich die 
Hofſtadt zu beluſtigen pfleget. Es iſt auch ein Wald, da⸗ 
rinnen die ſchoͤnſte Gelegenheit zu jagen iſt. Mit einem 
orte, e3 ift kein Luſt⸗ Haus weder in Franckreich, noch 
anderswo da fich eine Hofſtadt fo ausbreiten koͤnnte .· 
An diefem Orte hat die Schwediſche Königin Chriftina ' 
A. 1654. ihrem Stall-Meifter den Kopf abſchlagen laſſen 
amd der Stein wird noch dieſe Stunde gezeiget, Darauf bie | 
axecution gefchehen iſt. Bi 4 

Das Südliche Theil von ber Landſchaft GASTINOIS, | 
gehoͤrt zum Gouvernement von ‘Orleans, : 2 00008 i 
—— Die fuͤnfte heiſt MANTOIS, Lat. Ager Me- 
duntanus, darinnen iſt | 4 

MANTES, Sat. Medunta eine artliche Gtabt an dep 
Seine mit zwey fthönen Fontainen mitten inder Stadt 
Nahe darbep iſt die Infıl CHAMPION, auf welcher, an⸗ 
genehme Spatziergaͤnge find. Ku 4 

DREUX, Lat. Druidum fanum, eine der aͤlteſten Stads { 
te in Frandreich. In der alten Genealogie find die’ 
Grafen von Dreux befannt, und A. 1562. war da bie 
Schlacht zwiſchen den Catholicken und Hugonotten, 

welche Prelium Drocenfe genennet wird. en | 

ANET, ein Flecken an der Eure, nebſt dem Titul eined - 
Herkogthums. Es gehöre dem Hertzoge von VENDOME, | 
und nunmehr dem "Hertzoge von MAINE, ge N 
 MONTFORT, mit dem Zunahmen L’Amaury, Lab 

Montfordium Amalarici, war eitte Grafſchaft, und ſeit 

1692. ein Hergogthum, unter Dem Rahmen CHEVREUSE | 

MONTFORT, oder MONTFORT-CHEVREUSE, das Haus 

Luvnzs führt anitzt den Titul davon. Nicht weit da⸗ 

von iſt der Foreſt de Montfott, darinnen bie Koͤnige Did | 

weilen zu jagen pflegen, und dem Grafen von Tote‘ 

LOUSE anißo gehören, En 

VERSAILLES, Sat. Verlalia, die Crone von allen J 
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haben, nennen 


Gegend, die an 


66. Millionen 





dern, weil das 


ſitus mit 24. 
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hofe alle Liebe 
Neder anfänge 
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Binder Welt 





n Verfaiiles ha 
| —3 ſteigen koͤnnen: alſo Fan man auch 
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Haͤuſern, nicht nur in Franckreich, ſondern in gang Euro. 
pa, ja ich möchte wohl gar fihreiben, in der gangen Welt. 
Es lieget 4. Stunden von Paris, und alle, die e8 geſehen 


es Das achte Wunderwerck der Welt. Kb 


nig Ludovicus XIV. hat eg gebauet, und zwar in einer. 


fich ſelbſt Feine Annehmlichkeit hat: Denn 


dieſer König machte fich eine Gloire daraus, Daß er auch 
I die Natur braviven Einnte, A. 1667. ward der Anfang 

gemacht, und U. 1687. war endlich alleg fertig. Man bat 
inden Rechnungen 200. Frantzoͤſiſche Millionen, das find 


Neich8- Thaler gefunden, die innerhalb 26. 


Jahren auf diefes Gebäude find gewendet worden. Dag 
ı Schloß an fich ſelber iſt gang unvergleichlich, und man 
, bat allein von den Tapezereyen, Damit die Zimmer aus⸗ 
gezieret find, ein gantzes Buch gefihrieben. Die lange 
Gallerieliſt mic ben koſtbarſten Spiegeln und Gemaͤhlden 
ausgezierer, Darüber einem Hören und Gehen vergehet. 
Die Marmorſteinerne Treppe, Darauf bie Geſandten ents 
I pfangen werden, iſt mas unfbasbared. Und die Fon- 
|tainen und Cafcaden, die man bisweilen fremden Ges 
ſandten zu Ehren fbielen laͤſſet, ſind darım zu bewun⸗ 


Waſſer darzu aus der Seine durch bleyer⸗ 


ne und meßingene Röhren dahin hat muͤſſen geleiter wer: 
den. Die Koͤnigliche Cappelle iſt nicht nur ein verwuns 
deruswuͤrdiges Gebaͤude, ſondern es iſt auch ein Præpo- 


Canonicis darüber geſetzt, davon ein jeder 


2000. Pfund jaͤhrliche Beſoldung hat. 

Zu beyden Seiten von Verfäilles liegen noch zwey unver⸗ 

leichliche Gebäude, davon dag eine die Königliche MENA- 

| >ERIE, und das andere TRIANON genennet wird. Nach 
eyden Fan man auf dem Waſſer fahren, weil der Koͤnig 

ie koſtbaren Candle big dahin bat ausgraben laffen. 
Noch ein merckwuͤrdiger Umſtand muß darbey nicht ver⸗ 

eſſen werden. — 


ie Augen zugethan hat, fo bald verlohr ſich auch bey 


So bald Koͤnig Ludovicus XIV, 91, 1715: 
gegen biefen Dit, welcher fehon Bin uns 
ebaufallig zu werden. Gleichwie man num 
t ſehen koͤnnen, wie hoch die menſchlichen 
daran lernen, 


* 
— —“ 


alles eitel und unbeſtaͤndig iſt 
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ihr folches U. 1686. zu Ehren anlegen, und ſtarb darin⸗ 
“nen auch U. 1719: | E 


"alles, was zu Verfailles groß angeleget ift, zeigt fich hier 
gleichſam nach einem verjüngten Maaß Stabe. Das 


ye kleine Pavillons vor die übrige Hofſtadt. Auf der Hoͤhe 
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5, CYR, ift ein beruͤhmtes Koffer, nicht weit von 
Verfailles, Die ‚befannte Madame de MAINTENON, , 


) 


welches Koͤnigs Ludovici XIV. letzte Maitrefle war, ließ 














a Wu 
MARLY ift nach Verfailles das ſchoͤne Luſt⸗Haus Koͤ⸗ 
nigs Ludovici XV. Es lieget 4. Meilen von Paris, und 






\ 





Haupt-⸗Gebaͤude iſt ein grofler PAVILLON oder Gezelte, 
Datinnen der König wohnet, und darneben ſtehen zwoͤlf ſol⸗ 































darbey iſt die Welt-beruͤhmte Machine, Dadurch das Waſ 
fer aus der Seine fo hoc) herauf gezogen wird, daß es uber 


dem Erdboden bis nach Verfailleshat Können geleitet 9 


den. Man erſtaunet daruͤber, wenn man dieſes Gebaͤt 

ne in Kupfer ſtehet; und noch mehr verwundert man 
fich, wenn man höre, daß ed nach dem Tode des groſſen 
T.udovici dermaſſen iſt verabſaͤumet worden, daß es, wenn 


ich fo ſchreiben darf, faſt in den legten Zügen heget. 


S, GERMAIN, mit dem Zunahmen en LAYE, iſt gan 
was anders, als die Vorſtadt 8. Germain zu Paris, Bat 
heiſt es Fanum S. German, und lieget 4. ‚Fleine: Meilen 
von Paris, nicht weit von Marly. König Ludovicus xXIV. 
war dem Orte gewogen, weil er daſelbſt war gebohren 
worden. Auf dem Schloſſe daſelbſt ſtarb der füchtige 
Kong Jacobus IL. aus Engelland A. 1701. und auch feine 
Gemahlin aus dem Haufe Modena A. 1718. In der 
Hiftorie iſt auch der Friede zu S. Germain bekannt, bet 
9, 1679. mit dem Schwediſchen Könige Carolo XI. da⸗ 
felbſt geſchloſſen war d —4 

-POISSY, Sat. Pisfiacum, iſt nur eine kleine Stadt 
&ie iſt aber in ber Kirchen-Hifforie wegen eines” Collo‘ 
qui Eefannt, welches Y. 1561. in Gegenwart der Königir 
Carharinz Medicez daſelbſt ift gehalten worden. Es iſ 
auch König Ludovicus X, Sanctus da A 1215, gebohren 
und in dem daſigen Dominicaner⸗Cloſter, liegen viel Ko 
nigliche Printzen und Printzeßinnen begraben. 

MFULAN, Sat, Mellentum, iſt nur £leine.' Mitten 
anf einer Inſitl in der Seine, liegt das ſchoͤne hduſt⸗Schloſ 
des Abts BIGNON. Maren | 
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‚Die fechfte Sandfihaft heilt Le VEXIN, Zar 
teiniſch Tractus Volcafinus, darinnen fieget | 


PONTOYSE, fat. Pontifara, eine mittelmd ige St 
 FONT‘ dat. fara, e adt 
ER mit einer guten Fortification, Pi | 
/ ein weibli ift, ni j 
— N, weibliches Stift, nicht weit von 
_CHAUMONTT, Lat. Calvus Mons eine klei | 
a | Mons, eine Stadt: 
Es giebet mehr Oerter in Franckreich, fo dieſen Nah⸗ 


J führen. ( | 
r  RUCHE-GUYON, eine Stadt und Schlof, and 

” * Om! ! * — er 
+ Seine, mit dem Titul eines Hertzogthums, dem 


Haufe Rocutrabeabup. 


|, Die fiebende heiſt Le BEAUVAISIS Latein. 


4 


I 


\Ager Bellovacenfis, 


BEAUVAIS, Lat. Bellovacum, eine etwas befeſtiate 
Stadt, Der Biſchoff daſelbſt ſteht unter dem eig 
ſchoff zu Rheins, die Cathedrale Kirche iſt dem S. Perro 
geiDidmet, darinn find viel Reliquien und eine fehr ſchoͤne 
Bibliotheck von ſehr alten Büchern und MSC. Auſſer 


dieſer Kirche find noch 6, andere, darunter $, MICHAEL 


die ſchoͤnſte iſt. Us fie A 1472. belagert 

f . 1472. warı fo 
thaten Die Weiber einen ſehr furieufen Ausfan, | ER 
erbeuteren eine Fahne, womit noch alle Sabre zum An⸗ 





| 





h 






— — — — 


dencken diefer Befreyung ein ſolen 
| 18 & ner Herumaang gehals 
ten wird, Man nennet fie Sprichwortsweiſe ce Er, 


Jungfer, weil fie niemahls eingenommen iſt. 


3 LUCIEN, iſt eine berühmee NAblep, darinn d Coͤr⸗ 
‚per dieſes Heiligen verwahrer wird, defmegen auch pief 
Wallfahrten hieher gefchehen, ee 


N. BRESLES, Lat. Villa Epifeo i, iſt da: 
des Biſchoffs zu Beakvine, D ſt da Luft: Schloß 


y j 


NEUFVILLR en Hez iſt nur ein Dorf, woſelbſt der 


gelehrte Adcian Bailler A, 1649. gebohren worden, 


| 





CLERMON T. Lat. Ciaramontium iſt 
iſt eine alte 
Grafſchaft, Es war einfen eine Appanage einer SB: 
iiglichen Linie, daraus dag Haus BOURBON entfproffen 















iſt. Es werden unten din zybr 
De mehr Dexter diefeg Rapmens „br⸗ 


‚ Dee, Theil, RR ALIN- 
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146 Des II Bud) von Franckreich. 
ALINCOURT oder ALAINCOURT, ein Schloß und | 
Zerogtbnm, welches das Haus NEUFVILLE De. 
itzet. | a 
NARTY, eine Herrſchaft, und nunmehro ein ser: 
tzogthum unter dem Nahmen Firz-James, dem Haufe, 
Barwick gehörig; es ſtehet in Feiner Charte k} 
GERBEROY, fat. Gerboretum, ift eine Stadt, wo 
die Engelaͤnder A. 1435. VON den Frantzoſen find geſchla⸗ 
gen worden: der Englifihe General ARONDEL blied, und 
noch igo wird das Feld 1a Vall&a d’ Arondel genennet. 
BOUFELERS, vor dieſem eine Grafſchaft, unter 
dem Rahmen CAGNV. Geit 1695. aber ein Hertzog⸗ 
tbum. Das Schloß iſt praͤchtig aber nicht fertig; Lu: 
dovicus Magnus ffeht da zu Pferde. A 
BULLES, Lat. Bubulz, eine Heine Stadt, bauet gu: 
ten Flachs. J s 
8, LEU, iſt ein beruhmter Steinbrud. ; 
LIANCOURT,, ein vortreffliches Luͤſt⸗Schloß, mi 
Fontainen und Maffer-Fallen, des Hertzogs von Ro. 
CHEFOUCAUD. N 
AUMONT, ohnweit von der Stadt MERU, iſt da 
Etamm-Haus diefer alten Familie, und muß mit den 
Zertzogthum nicht verwechfelt werden. | 2 
Die Achte heift VALOIS Lat. Valefıa, uni 
vor dieſem die Grafſchaft CRESPV. Es iſt da 
Laͤndgen, davon das Haus VALOS feinen Nah 
men hat, aus welchem Die Dolefifchen Rinig 
in Flonckreich entjtanden find. Es gehöret I 




















dem Hertzoge bon ORLEANS, ‚als eine Appanage. 
CRESPY, Lat. Crepiacum, die Haupt:Stadt dieſe 
Hertzogthums an den Niederlaͤndiſchen Graͤntzen, mit 
nem baufälligen Schloſſe. A. 1544. ward da cin Fri 
de geſchloſſen. | 
SENLIS, at, Silvaneftum, ein groffer Ort aufeine! 
Berge mit drey Vorſtaͤdten. Der Biſchoff daſelbſt g 
hoͤret nach Rheims, . | 
MONT-L’EVEQUE, ein ſchönes Luſt / Schloß dieft 
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und wohlhabende Stade, am Fluſſe Ailne in einer 

1 ee und fruchtbaren Gegend. Das Schloß in der 

1| 

wurde, iſt ale, und aufferhalb derfelben, 
noch dieRudera yon dem Schloffe Crouv. 

zur Zeit der Merovinger die Könige zu reſi 


| 
| 
1 


Iste de Francr. 
* NANTEUIL.LE. HAUDOUI 
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- nn 
N, af, Nantogilum 
Halduini, ein Luſt⸗Schloß deg Hertzogs ıvon EsTREeEs, 











VERNEUIL, Lat. Verniolum, ein Schloß mit ſchoͤ⸗ 
nen Gaͤrten hatte bi8 1682, den Titul eines Hergogthumg: 
‚da ſtarb Henricus von Bourbon 
gehoͤrt es dem Printzen von Conty. 

COMPIEGNE, Lat. Compendium, liegt am Fluſſe 
Oyfe, eine Stadt mit einem ſchoͤnen Schloffe, auf wel⸗ 
chem ſich die Hofſtatt dann und wann ergößet. U. 833, 
ward Ludovicus Degener da abgefeget, und bey ber Ber 
lagerung A. 1430. dag berühmte Madgen von ORLEANS 
da bey einem Ausfall yon den Englandern gefangen. 

BESTISY, eine Stadt und Schloß, woſeloſt die Könige 


wohl eher zu jagen pflegten. 


MOUCHY ein Luſt⸗Schloß der Hergogin von Hu- 
MIERES, a | 


„ VILLIERS COSTERETZ, ein fehe ſchönes 


| Luſt⸗ 
Schloß des Hertzogs von ORLEANS, | 


CHANTILL 


| LY ein Sieden, mie einem ſchoͤnen Luſt⸗ 
Schloſſe, das feit 1718. gantz neu gebauet worden, liegt 


8. Heine Meilen von Paris, und gehöret dem Hergoge 
von ORLEANS, 


Die neundte iſt Le SOISSONNOIS, Lat. 


ger dueſſionenſis, darinne it: 


SOISSONS, Lat. Sueflio, eine nicht groffe, aber nette 


ange⸗ 


tadt, worauf der Friedens Congreß 1728. gehalten 


an man auch 
ſehen, worauf 
diren pflegten. 
ie bat eine Univerſitaͤt einen Biſchoff, der unter 
heims gehörer, und ſeit 1674. auch eine gelehrse Soce⸗ 


at. Sie hat den Titul einer Grafſchaft mit 4000, 
Livres Einkommens, ' 


BRAINE, Pat. Braina, eitte Heine Stadt und Graf⸗ 


ſchaft, gehoͤrt dem Haufe HARCOURT. ARMAGNAC. 


aiesehnde Landfcyaft iR endlich LAONNOIS, 


‚ Tractus Laudunenfis, 
8a | LAON, 











ohne Erben, und igo 
















































































































































































































































































































































































































































































































































148 Das III. Buch von Franckreich. 


LAON, fat, Laudunum, eine veſte Stadt auf einem 
Berge, mit ſchoͤnen Gaſſen und Haͤuſern: Wegen der ge⸗ 
ſunden Luft haben wohl ehe Koͤnige da reſidiret. J 
CORBIGNY, oder 8. MARCUL, fat: Corbiniacum, ! 
oder Vicus 5. Marculfi, drey Meilen davon. In der 
Kirche dieſes Heiligen verrichteten die Könige nach der | 
Grönung ordinair ihr neuntägiged Gebeth, da fe Denn Die F 
Kraft Eriegen, die Kröpfe zu heilen: Sie ſchicken auch wohl! 
eher einen von ihren Aumonieres hin, der ed vor fie ver⸗ 
richten muß. SR on 
LIESSE, Sat. Letitia, hatein wunderthaͤtiges Marien 
Kid, deswegen viel Wallfahrten bieber gefchehem. 
© NAYON, Sat. Noviodunum, eine ziemliche Stadt. 
Der Bifchoff ſtehet unter Rheims, An dieſem Orte iſt der 
berühmte) oH.CaLvinvs,derBater derCalviniſten, 1 509. 
gebohren worden. Erift aber nicht in feinem Baterlande,. 
ſondern zu Geneve in der Schweiß, A. 1564. geftorben, j 
COUCY, at. Codiciacum, oder Cociacum, eine Eleine | 
Stadt mit einem Schloffe, das baufällig wird. i 
CHAUNY, Sat. Calniacum, eine feine Stadt an dei. 


I 
| 


-Oife, mit dem Titul einer Caflellaney. 


Dazu. Eapitel. | 

von der | N 
Dieſes Gouvernement lieget an den Nieder 
laͤndiſchen Graͤntzen, und iſt 30. Deutſche Meile 
fang, und 20. Meilen breit. Es waͤchſet da we 
nig Wein, aber fehönes Getreyde, Deswegen die 
ſes Land die Brodt⸗KRammer von Paris genen‘ 
wird; aus Mangel des Holtzes aber brennt. ma 
Torf. Die Einwohner find gute Soldaten, un. 
Keute von luſtigem Humeur: Giehaben aber auc 
einen Kopf vor fi), Deswegen man einen eiger 
finnigen Kopf une tefte de Piccard zu nennt 


| 


pfleget, Der Fluß Somme, Lat. Somona, ne 
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et die Länge hindurch. Man machet einen Unter 
ſcheid zwiſchen der &bern-Piccarnıe, gegen Mittag: 
nd zwiſchen der Niedern⸗iocaxdit gegen Mitters 


acht. 
In der Obern⸗Piccardie, 
Welche an dag Gouvernement von Isle de 


Erance ftöffet, find folgende Derter zu mercken: 


AMIENS, Lat. Ambianum, die Haupt-Stadt am 
Fluſſe Somme, iſt groß und wohl gebauet, auch gut bes 
fefliget, und hat ein Caſtell mit 5. fchönen Baftionen. Es 
find 35000. Einwohner darinnen, welche fich meifteng von 
ihren, Manufacturen und Geiffenfiedereyen ernähren. 
Der Bifchoff ſtehet unter dem Erg-Bifchoff zu Rheims. 
Die Cathedral Kirche ift fehöner, als die iu Notre-Dame 


in Parid. Es iff auch ein Parlament daſelbſt, und ſeit 
1702. auch eine gelehrte Societaͤt. 


CORBIE, Lat. Corbeja, iſt eine Grafſchaft, und eine 


gute Feſtung. Sie hat eine berühmte Abtey. Corvey in 
Deutſchland ander Weſer iſt gleichſam ein Modell davon. 


DOULENS oder DOURLENS, Lat. Dulencum eine 


gute und wohlbefeſtigte Gtade: 


RUBEMPRE, daß Stamm-Haus der heutigen Fuͤrſten, 


liegt über Amiens. 


BEAUCOURT, ein Marggrafthum des Haufe Au; 


| BESPINE, A 


CONTY, fat. Eontium, an dem Fluffe Solle, ein 


groſſer Flecken, iff ein Fuͤrſtenthum, davon in Franck⸗ 


reich die Printzen von Conty, welches Printzen von Ge⸗ 


bluͤte find, ihren Nahmen führen. Es wird da alle Sabre 
) eine volckreiche Meſſe gehalten. 


PEQUIGNY, fat. Pequiniacum, eine Stadt an der 
Somme, nicht weit von Amiens, die feit 1734. den 
ergoglichen Titul führer, und dem Haufe ALBERT ger 
böret. Gleichwie die vom Stamme Ephraim dag Wort 


ISCHIBOLETH nicht ausfprechen konten; Alfo tunen auch 

die Engelländer dieſes PEquiGnY nichtrecht pronunciren. 

Dieſes hat einmahl viel taufend Engelländer ihr Reben ges 
K 


3 koſtet, 









































































































































































































































































































































































































































150 Das Il. Buch von Franckreich. 


koſtet welche von den Frantzoſen gefangen,und durch dieſes 
Hort verrathen wurden, daß fie Engellaͤnder waͤren, da 
man fie fonſt von den Frantzoſen nicht unterſcheiden konte, 
> weil fie in den lanawierigen Kriegen zwifchen beyden Na: 
tionen viel lange Jahre in Franckreich gelebet hatten. 
PERONNE Rat. Peronna, eine ſtarcke Feſtung ander 
Somme, mit vielen Moraͤſten umgeben, iſt niemals ein⸗ 
genommen worden, und wird deswegen die Jungfer ger. 
nenne, Sie hat beynabe 17000. Einwohner, König Ca , 
rolus Simplex if 4. 929. da geftorben. Die Gegend bete | 
um heiſt SANTERRE fat, Sanaterra, I V 
NESLE, Sat. Nigella, ein altes Marquiſat, und eine 
gute Feſtung. 
MONTIDIER, Lat. Mons Defiderii, iſt eine Heine 
Etadt auf der Höhe. 1 
CHAULNES oder CHAUNES, fat. Calviacum, iſt ein 
Zertzosebum, ſonſt aber ein Kleiner Ort. Es gehoͤret 
dem Haufe ALBERT, J | N 
BRETEUIL, fat. Britolium, ein geringer Drt, Dat 
eine reiche Abtey. ee J | ı 
S. QUINTIN, Pat. S. Quintini Fanum, lieget in einer 
"Gegend, welche VERMANDOIS, fat. Ager Veroman., 
duanus genennet wird. Es iſt eine sute Feſtung, und 
iſt in der Hiſt orie gar wohl bekannt. Denn erſtlich wur⸗ 
den die Rrangofen U. 1557. an dieſem Orte erbaͤrmlich 
yon den Spaniern aefihlagen. Darnach, ald König Phi 
lippus I. in der Belagerung dieſes Ortes Die Kirche p 
S, Lorenz vor der Stadt in eine Batterie verwandelt hatte 
ſo that er ein Geluͤbde, daß er dem heiligen Laurentio 
viel ein feböner Kloſter in Spanien bauen wollte, und. dat 
äft das weltberuͤhmte Elcurial, davon dag erfte Buch Nach 
richt gegeben bat. Mi 
CUTH, in eben der Gegend Vermendois, iff der Fe. 
cken, wo der berühmte Petrus Ramus A. 1515. gebohren 
ip orden. | | a 
5. SIMON, ein Hertzogthum am Fluffe Soemme, den 
aufe RouvRoY gehörig. el 
VERVINS, Sat. Vervinum, ein ſchlechter Ort, dei 
der Friede zu Vervins, zwiſchen Franckreich und Sp: 
nich A. 1598, gefihloffen, berühmt gemacht hat. u \ 




























| 











| 
= 


| 
| 











— 














| 
| 
| | F; 
| 


'GUISE; Lat. Guifia, eine fehöne Stadt und reale Fe” 


 Somme, mit einey guten Citadelle. $ 
einer Herrſchaft, darzu mehr ald 30. Dörfer gehören; 


and hat eine fehöne Brücke. 


Y 


helmus Sanson, deffen Sohn, verſtorben 1703. 3. Pierre 
| BER ı 


Pıecarnım | IsT 














ſtung, mit dem Titul eines Hertzogthums, davon das Lo? 
thringiſche Haug Gusse in Frankreich feinen Namen bat‘ 
Es gehöret feit 1704. dem Pringen vom CoNDE, Die 
Gegend, darinnen es gelegen {iff, heift TIERRACHE, Lat. 
Tirafcia, 

HAM, fat. Hametum, ein Fleiner feffer Ort an der 
Gie hat den Titul 


und iſt feit 1645. dem Haufe MaAzarını verpfändee 
svorden. 

CHATELET, oder Caftellum, iff eine gute Feſtung 
geweſen, aber num nicht mehr. _ 

La CAPELLE, fat. Capella, iff noch ein fefter Orr, mit 

einem feſten Schloffe, an den Graͤntzen von der Niederlaͤn⸗ 
difchen Proving Hennegau, 
‚La FERE, eine Eleine Stadt in einer moraffigen Ge⸗ 
gend, mit einer feſten Citadelle, auf einer Inſul, die der. 
Fluß Oyfe macht: es giebt da gute Bulver- Mühlen. 
. MARLE, fat. Marlia, eine Fleine und niedliche Stade. 


MONCORNET, eine fehöne und ſtarck bewohnte . 


Stadt auf einem Berge. | 
MAILLY, ein Darggrafthum und Stamm-Haug die- 


- fer Familie. 


R oO, | ; 
In der Liedern Piccardie, 


Gegen Norden, zwifchen den Niederlanden 
nd zwiſchem dem Canal. 
Nerter find: 


Die mercfwürdigften 


ABBEVILLE, Lat. Abbavilla, eitte feine Stadt an der 
Somme, in der Graffchaft PONTHIEU, Pat. Comitatus 
Ponticus. Der Dre ift aus dermaffen ſtarck fortificiref, 
Sie lieget ſehr bequem zur 
Handlung, weil der Fluß daſelbſt groffe Schiffe träger; 
es find vortrefflihe Manufacturen da. Es find vier 
groffe Geographi in dieſer Stadt gebohren morden: 1. 
Nicolaus SAnson,der Vater, verfforben 1667. 2. Wile 
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152 Das II. Buch von Seanckreich, 


— ee 











du Var, verſtorben 1683. und 4. Philippus BRIETIUS, | 
verftorben 1661. | | 

CRESSY, Pat. Cresfiacum, ein geringer Ort, der aber, 
in der Hifforie ein ewiges Andenefen hat, wegen der bes‘ 
ruͤhmten Schlacht bey Crefly, U. 1346. darinnen König ) 


— 
A 


\ 


vn 
N 
—9 

J 


ei 


N 






Eduardus III. aug Engelland den König Philippum VE 
in Franckreich toraliter gefchlagen, und damit den Grund 
zu einem hundertjaͤhrigen Kriege zwiſchen Franckreich und 
Engeland geleget hat. E8 blieben 30000. auf der Stelle, 
und darunter war auch Johannes, der blinde König aus: 
Boͤhmen, der den Frantzoſen war zu Hülfe kommen, und, 
ſich an zwey Reuter hatte anbinden laſſen. Es find mehr: 
Derter dieſes Namens in Franckreich. N 
MONTREVIL, af. : Monafteriolum eder Montrio- 
lium, eine gar fihöne Stadt auf einem Berge, nit guten 
Waͤllen und mit einer ſtarcken Ciradelle, bat bey 5000. 
Einwohner, I 
BOUFFLERS, am Fluſſe Authy, iſt dag Stamm 
Haus der Herkoge diefed Nahmens. ee. \ 
POIR, eine Stadt, mit dem Titul eined Fuͤrſtenthums 
gehörte vor dieſem dem Haufe CREqUY, nunmehro aber 
dem Haufe BOUILLON, J 
BOULOGNE, fat. Bononia, eine ſchoͤne und reiche 
Handeld-Stadt mit einem groffen Hafen, darinne aben 
bey Sturm- Winden die Schiffe nicht ficher genug liegen 
Fönnen. Sie wird in die Oberes und Niedere-Stadt ein. 
getheilet. In der erſten fteht die prachtige Cathedral 
Kirche, deren Biſchoff unter dein Erg-Bifchoffe zu Rheims 
fee: in der legten wohnen die Kaufleute. Ohnweit dei 
Stadt iſt die berüßmte Fontaine de FER, ber ſich Kranck 
zu bedienen pflegen. Die Gegend umber hat den Titu 
Liner Grafſchaft, welche in der Genealogie gar bekann 
iſt. König Ludovicus XI, zog dieſe Grafſchaft zur Crone 
Er begehrte aber nicht dag Dominium direftum Dam: 
ber, fondern das überließ er der Mutter GOttes Maria 
und beſchenckte ihre Kirche daſelbſt mit einem güldenen 
Herge : Das Dominium utile hingegen behielt er vor ſich 
Im übrigen muß man dieſes Boulogne nicht mit Bologm 
in. Italien vermwechfeln. ’ 













































CALAIS, Lat. Caletum, liegt in ber, Grafſchaft I 


(I PICCARDIE. 153 
— — — — — — 
als die Haupt⸗Stadt. Sie iſt eine wichtige Stadt und 
Feſtung, nebſt einem unvergleichlichen Hafen ander Meer: 
Enge zwifchen Engelland, welche Pas de Calais genennet 
) wird, und nur fieben Meilen breit iſt. Es iffeine Citadelle 
dabey, die nicht nur die Stadt, fondern auch alle Gegenden 
derſelben beſchieſſen Ean. Auſſerhalb der Stadt iſt das 
Fort NıeuLav mit 4. Baſtayen, von daraus Fan durch 
I Hülfe erlicher Schleuffen die gange Feſtung innerhalb 





Fönnen durch einen engen Canal an die Stadt fahren, 
aber auch befchoffen werden. Dem Commercio und Ein— 
wohnern zum beften, die ſich auf 5000. befauffen, iff noch 

ein anderer Canal angeleget worden, welcher fich big 

| ä rſtrecket. Wie die Engeländer alles 
erlohren hatten, fo behaupteten fie doch 
dieſen Hafen ganger 200. Jahr. Da fagte ein Frantzoſe, 
‚er wolte gerne ein Quartal in der Hoͤlle figen, wenn er 
nur Calais den Engellaͤndern wieder abnehmen koͤnte. 
58. dergleichen zutrug fo krauckte fich 
Önigin MARIA über dieſen Veriuſt zu 
ſie ſollten ſie nur nach ihrem Tode feci- 


finden. Es iſt das Land herum von ſelbiger Zeit an Le 
PAIS RECONQUIS, dag iſt, das wieder erobe 
Afat. Ditio recuperata, genennet worden. 

ges iſt zwiſchen Calais in — 


und Koͤnig 

zus 8 Engella weil nun de fehr 

raͤchtige Turnier-Fefting ge n, fo wird die Bes 
end noch ießo Le Camp de drap d’OR genennet, 

BOURNONVILLE, iſt ein Hertzogthum, davon die 

| a Fami⸗ 


























vier Stunden unter Waffer gefeßer werden: Die Schiffe 





fie in ihrem Hergen den Nahınen CaLaıs. 
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154 Das II. Buch von Srandreich, 


—— —— — 
Familie noch ietzo im Flore iſt. Die einverleibten 
Herrſchaften in eben dieſer Gegend find 1. CAPRES.) 
2. CONTEVILLE. 3. HAVERKERKE. 4. HOULEFORT,, 
5. Hourec. 6. HoupEcANDE, 7. LAnov oder LAUN« 
Nov. 8. PERNES. | Bi 
TINGRY, ein Fuͤrſtenthum, davon fich eine Linie aus 
dem Haufe MONMORENCY nennet. 1 
PÖNT de REMY, Lat. Pons Remigii, eine Eleine 
Stadt mit einem feinen Schloffe, und einer zierlichen 
Brücke über den Fluß Somme. | 
-S, VALERY, Sat. Fanum $. Valerii, eine Stadt at 
der Somme, mit einem mitteimäßigen Hafen; Es fin 
3000. Einmohner da, die groffen Handel mit allerhan 
fremden Nationen treiben. | 4 
SAULCOURT in der Graffthaft PonTHıev, iſt m 
ein Dorf, bat aber feit U. 881. ein ewiges Andencken i 
der Hiſtorie, weil die Normaͤnner dafelbſt gantz auf 
Haupt geſchlagen wurden. “| 












\ 
| 
| 
| 


GAMACHES, fat, Gamachium, eine nabe he 
wohlbewohnte Stadt, mit einem feften Schloſſe. S 
hat den Titul eines Marggrafthums, und alle Mom 
the wird da ein groffer Jahrmarckt gehalten. J 

RUE, fat. Rua, eine kleine Stadt, nich 
Diesregm Morafte. H 

AMPLETEUSE, Sat. Ambletofa, iſt ein kleiner H 
fen, in welchem A. 1689. König Jacobus HI. anfant, 0) 
er Engeland mit dem Rücken anfeben, und feine Ret 
rade nach Frandreich nehmen mufte. J 

ESTAPLES, Fat. Stapula, eine Eleine Stadt, 4 Mei 
Meilen von Boulogne. J— | 

8. JOSSE, ein Kloſter gegenüber, da bat ehedem d 
beruͤhmte Stadt und Hafen QUENTOVIC, Lat. Qua’ 
tie Vicus oder Quentavicus, am Einfluß der Canel 
gelegen, woſelbſt man noch die Rudera feben fan. ZuK 
nigg Caroli Calvi Zeiten wurde da ſehr viel Geld gept 
get, und Bertinianus erzehlt in feinen Sabre: Büchern, di 
‚eine Armee von Normäannern An. 842. da ausgeſtieg 


4 Ar K 
J 


t weit vol 
En N 








mare. | | 
COEUVRES, ein Marquiſat, ward A. 1648. unter di 
Nahmen ESTREES zum Hertzogthum erhoben. “ 















| 








egen im X. Seculo 
Ich Meiſter davon 


Diefem Lande; An gruͤchten iſt auch Bein Mangel, 


NORMANDIE. 














—SreE.e“E ç eç — — 
muß es nicht mit andern Oertern gleiches Nahmens ver⸗ 
wechſeln. 


4 


In diefer Proving iff der berubmte PORTUS ICCIUS, 
gerefen, aus welchem Julios Crfar nach Engelland über: 
geſetzet hat. Wenn man nun den eigentlichen Platz wiſſen 
will, da er gelegen hat, fo (fveitet einer vor CAraıs, der 


andere vor BOULOGNE, und der dritte vor MARDycK: 


Die meiften aber halten es mit dem Heinen und geringen 
Dite Vıssan. # | 


Das II. Capitel 
| vonder 


NORMANDIE 


Dieſes groffe Gouvernement lieget am Canal. 
Seine Länge iſt 40. und feine Breite 20, Deutfche 
Reifen. Diefe Landfchaft hieß vor Afterg 
JEUSTRIA; Alls aber die Normanner aus Nor⸗ 
auf Diefer Kuͤſte ausftiegen, und 
wurden: ſo befam das Land 
ven neuen Nahmen, und ward Die NORMAN- 
IE genennet. Es ward hierauf ein Hertzogchum 


Julivet, und die Normaͤmer frugen e8 von der 
None zur Sehne, Als nach dieſem Hertzog WIL- 
JELMUS CONQUESTOR yn. | 
Kıgellandifchen Thron geftiegen war, fo behauptes 
) feine Nachkommen zwar die Normandie eine 
aume Zeit: Endlich aber iſt dag Rand wieder 
F der Erone vereiniger worden, und hat nichts alg 
Nahmen behalten. Doch haben fie noch diefe 
| J— ihre beſondern Rechte, welche La SAGE 


1066, auf den 


UME genennet werden, deswegen man auch 





If eher die gange Normandie le PAYS de SAP 


jennet hat, Es waͤchſet mehr Getrande, als Mein 


und 
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ıs6 Das III. Buch von Franckreich. 


und die Fiſche Fan man faſt umſonſt haben. Die 
Einwohner handeln viel mit Viehe, mit Hole, mil 
Eifen, mit Kohlen, mit Huͤten, mit Leder, mit Glas; 
und abfonderlich mit Tüchern, oder Laken, weil ir 
diefem Rande fonderlich ſehr ſchoͤne Färbereyen find: 
Es wird in verfihiedene Eleine Baillagen ſubdivi 
diret: Mir laſſen es aber bey Ober⸗ und Frieder‘ 
Yrormandie, Lat. Normannıa SUPERIOR undIN: 
FERIOR beenden. | 4 
AIn Ober⸗Normandie, d 
Welches die Helfte des Landes zur echten ai 
den Girängen von Isle de France und von der Pic. 
cardie ift, find folgende Derter merckwuͤrdig: } 
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ROUEN, Bat. Rhotomagus, iff eine der gröffen un 
wichtigffen Städte in Franckreich an der Seine zwiſche 
Bergen. Es iſt ein groſſer Ort, der 6. Stadt:Fhore, 2° 
Markt: Pläge, 300. Brunnen und 85. Kirchen ba 
Es iſt ein Ertz Biſchoff da, ber zugleich Prımas NOF 
MANNIE ift, und jährlich 60000. Livres Einkuͤnfte ha 
Er ſtehet unmittelbar unter dem Pabſte. Die Cathedra 
Kirche iſt ein herrliches Gebaͤude, bey welcher | 
Herren find, indem der Ertz-Biſchoff felber einer mit il, 
Die gröfte Glocke auf derfelben wiegt 36000. Pfund, u 
der Knebel 710. Pfund, hat 10. Fuß in Diametro, un 
iſt 10. Fuß hoch, fie wird George d’ Amboiſe genenn 
und nıralle Monatbhe einmahl gelaͤutet. Es liegt Kon 
Carolus V. Richardus J. und Henricus Ill. darin A 
ben, und die Thum Herren dabey haben eine vorerefflll 
Bibliothek. Nor der Kirche iſt ein groffer Platz, PARV, 
genannt; darauf ſteht eine fehr fehöne Fontaine. Arne 
halb der Stadt wohnen mehr ald 60000. Einwohner, m 

das Parlament von der Normandie bat auch feinen E 
dafelbft. Unter den fieben groͤſſeſten lägen iſt Ja Mare, 
der" fchönfte, auf demfelben ſteht die Statue der Wel 
£annten Pucelle d’ Orleans, welche A. 1430. als eine He 
da verbrannt worden. Sie wird Lat. Porrua AUR 


€ 


LIANENSIS, oder das Mädgen von Orleans genenn 
J 
| 


| 














| 





NORMANDIE. 157 











Die Brücke, fo nach der Vorſtadt 8. Severe geht, liegt auf 
Holtz⸗Floͤſſen, Damit fie mit der Ebbe und Fluth des Mee— 
res auf und nieder gehen kan, dem ungeachtetift fie gepfla⸗ 
ſtert und 270. Schritte lang. Die Befeſtigungs⸗Wercke find 
—— herum ſehr ſtarck, und das Schloß iſt ins beſondere 
befeſtiget. 
die Einwohner wohlhabend. Rings um die Stadt herum, 
find die fehönften Luff-Haufer und Spatzier⸗Gaͤnge. Dag 
| alles hat die Stadt der groffen Handlung zu dancken, 
welche daſelbſt getrieben wird. 
8. OUEN iſt eine ſehr reiche Benedictiner- Abrey in 
der Stadt Rouen felber, in deren Kirche der Ertz Bi⸗ 
ſchoff/ warn er ſtirbt, allemal beygefeget wird: Gonff 
‚pflegen im Palafte des Abts die Könige in Franckreich 
‚gu vefibiren, 
‚ _LOUVIERES, Lat. Laparie, eine Kleine Stadt, und 
Srafſchaft. 
deswegen ſich viele Geiſtliche da aufhalten. 
GAILLON, Sat. Caftrum Gaillonis, ein Flecken, mit eis 

nem prächtigen Luſt⸗Schloſſe deg Ertz⸗Biſchoffs zu Rouen. 
_HAVRE de GRACE, fat. Portus Gratie, ein fchöner 
Ort, ſo feſte als er nur feyn Fan, mit einer ſtarcken Citas 
delle, nebſt 
fönnen, Es meritivet die Feſtung ein Schlüffel von Frand: 
reich genennet zu werden, Man fage von 20000, Ei- 
vohnern, und die gelehrte Magdalena Scudery iff hier ges 
ohren worden, welche 4. 1701. im 94. Jahre ihres 
Alters geftorben iff. 

DIEPPE, at. Deppa, eine Stadt von mittelmaͤßiger 
Sröffe, mit einem guten Hafen, gehörer dem Ertz-⸗Biſchoff 


Die Haͤuſer find fchöne, die Gaffen enge, und 


wenn fienach Rouen kommen. 


Sie gehörer dem Erp-Bifchoffe zu Rouen, 


einem Hafen, darinnen 2000. Schiffe liegen 


c 


on ROUEN, und bringt ihm jahrlich 30000. Livres ein: 
vi Se befeßt die Chargen, Die Stadt an fich 
ber iſt fe 

urch zwey Batterien bedecket; und num iſt noch eine Ei: 
delle nach der neueſten Bau⸗Kunſt angeleget. Die groͤſ⸗ 
ſte Vorſtadt wird PoOLLET genennet, und durch eine fFeis 
erne Bruͤcke mis der Stadt verbunden Es giebt viel 
uͤnſtler da, 
Reßinge, allerhand Circkel, Compafe, und andre Galan- 
Henzu machen wiſſen: da auch) fehr viele Matroſen da 


e, darnach wird der Eingang des Hafens 


die aus Horn, Alabaſter, Schild⸗Kroͤten und 


woh⸗ 
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158 Das II, Buch von Stankreich, 











mwohnen, fo 
öffentlich unterrichten. 
Engelländern und Hol 
der Koͤnig aber ließ die Gaſſen und 
fegen, weiche nanmehro eine ſehr ſchoͤne Parad 
Es find 10000. Einwohner darinne. | 
BRUNEVAL eine halbe Meile davon, 
weil da noch das Heer⸗Lager zu fehen iſt, das Juliu 
far bat machen laffen. 
EU, Lat. Augium, 
nem ſchoͤnen Schloße, nebft dem 
den der Bruder des Hertzogs von Mi 
AUMALE, Lat. Albamala, eine wo 
und feit 1695. ein Hertzogthum, gehoͤret dem 
vom Geblüte von Maine: Es find da gute 
factuven. 
ELBOEUF, ein Hertʒogthum, 
dem Haufe Lothringen gehoͤret; E 
facturen 
LON 
cken mit einem Schloſſe, und m 
ogthums. Der letzte dieſes N 
—— NEUFCHATEL, in der Schweiß, 
feine Linie A. 1694. 
TORCY, ein Marggen 
COLBERT. Ä 
LILLEBONNE, Lat. Juliobona, eine 
und Särftentbum an ber Seine. Es haben Pringen 
Lothringen den Titul Davon gefuͤhret. 
CAUDEBEC, Lat. Caliodobecum, eine 
habende Stadt an der Seine, 
dafelbft gemacht werben. 
ROUVROY. oder RO 
und Stamm⸗Haus der Hertzoge 
EVREUX, fat. Evroicum, € 
ſchaft, gehöret anige dem Hertzoge 
cher ſie vor das Fuͤrſtenthum Se 
bat. Es find uͤberdem bie Grafen vonEv 
nenfogie fehr bekannt. Der Bi 
Rouen, und bat 15000, Livres } 


AINE führer. 


dag einer Linie 


von 8. SIMON. 
ine alte Stadt und 








e machen 
ift merckwuͤrdi⸗ 


Gr; 
von BOUILLON, w 
dan wieder befomin 
reux in der 
iſchoff daſelhſt ſtehet un 
aͤhrliche Eintunſte 
Carl 


J 


eine kleine und alte Stadt, mit ei 
Titul einer Braffchafl 


A 


hlbewohnte Stat’ 
Printze 
Dan 





N 
u . 
j 


8 find da gute Dom 


GUEVILLE, fat. Longavilla, iſt ein groffer Fl 
ie dem Titel eines He 
ahmens befaß das Fu’ 
und befehl 
fthum, gehöre dem Hau 
leine Stad 
»” 
Ä 4 
fehöne und wol 
Dan lobet die Hücheyt 


UVRAY, ein Warggrafthv 


| 
Y 
u 


f 


faffen fie fich in der Wiſſenſchaft der Geefahrt 
A. 1694. ward der Ort von den, 
ändern erſchrecklich bombardiret, 
Häufer alle egal an: 


N 
N 
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ee BEN 
Cathedral⸗Kirche ifffehöne und hat 26. Thum = Herren. 
Das Schloß, NAVARRE genannt, ein wenig vonder Stade 
abwerts, iſt prächtig und fehensmürdig, 
1 CONDE, 5, Meilen davon, iſt ein Luſt⸗Schloß, deg 
Bifchoff3 von Evreux. 
DAMVILLE, ift feit 1694. ein Sertzogthum, dag big 
1719. der Grafe von Toulouse befeffen, ſolches aber 1732 
an dad Haug ROCHECHOUARD verfauffer hat. 
LISIEUX, gar. Lexovium, eine feine Stade. Der 
Biſchoff flehet unter Rouen, hat jährlich 40000. Livres 
I Einkommen, und hat den Titul eine? Örsfens. An der 
Cathedral⸗Kirche 8. — find 36. Thum⸗Herren, 
und der Biſchoͤffliche Pallaſt ift prächtig. 
 » ESTOUETEVILLE ‚ein Hertzogthum, der Nahme 
ſtehet in keiner Charte, ſondern es beruhet auf 16. Herrs 
ſchafften, darunter VALLEMONT, VARENGEVIE, 
BERNEVAL, und CLEVILLE, die vornehmſten find. Das 
gantze Hergogthum geböret feit 1725. dem Hergoge von 
A VALENTINOIS und feit 1731, dem Haufe COLBERT, 
'» YVETOT, Sat. Regnum Yvetotii, iff ein groffer Fle⸗ 
cken, nebſt etlichen Doͤrfern, mit einem ſaubern Schloſſe 
nicht weit von Havre de Grace, in einer fruchtbaren Ges 
jgend von Geträyde. Nicolaus Gilles; Gerretaritg beym 
Könige Ludo vico XII. jn Franckreich, bat zuerſt in feiner | 
Ehronica von 4. 1492 fabuliret, als wenn e8 den Titul j 
eines Königreichs erhalten, Nehmlich König Clota- N 
ius I. der U, 565. gefforben, hätte den Befiger dieſer Heiz i 
Iren Herefihaft, Nahmens Wa therum, am guten Frey: I 
age ermorden laſſen, deswegen wäre er vom Pabſt zu 
Rom in den Bann gethan, und nicht eher von feiner Sünde 
| osgeſprochen worden, bis er dieſes Yveror'vor ein fouve- 
Jaines Königreich erklärer. Ob nun gleich Diefes feine 
Richtigkeit hat, daß e8 niemand bis auf den heutigen Tag 
nterworffen if, fo wollen doch die neuern Frangöfifchen 
ef dicht-Schreiber diefer Erzeblung nicht glauben. Es 
ehoͤ rete bis 1711. dem Haufe Albon S. Forgeau, da hey⸗ 
ithete der igige Marggrafe von ALBON $, MArceıt 
Ime Muhme, als die cingige T ochter und Erbin 
18 Haus, und befam dieg Fuͤrſtenthum mir ihr, dag 
auch noch igo beſitzet. Es merden jährlich vier Deffen 
| da 
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160 Das II. Buch von Srandreich. | 
da gehalten, auf welchen viel Handel mit Korn, Galan 
terien und andern Sachen getrieben wird. — 

HONFLEUR, Sat, Honflorium, eine feine ‚Stat, 
ander Seine mit einem bequemen Hafen. Es wohne. 
12000. Seelen da. 4, — 
HIARFLEUR, Sat. Harflorium, gegen über an bi 
Seine, eine Kleine Stadt, mir einem Kleinen Hafen“ nid, 
weit von Havre deGrce, : Ei 
 YYRI, at. Iberium, ward 1590. durch eine Schlach 
berühmt, welche König Henricus IV. den Ligiſten abg 











































































































wann. | 
S. VALERY. Bat. Fanum S—. Falerici, ein Flecken m 
einem bequemen Hafen. | u 
BEAUMONT, mit dem- Zunabmen le Roger, u 
Bellomontium Rogerii, eine kleine Stadt mit dem Gr 
einer Grafichaft. 9 —4 
VERNON, $at. Vernonium, eine kleine Stadt u 
Vicomte at der Seine und : | 
ANDELEY, auch eine Kleine Stadt an der Seine un 
LONGUIL und. | a 
BAUCAIRE, zwey Herrſchafften, erhielt das Ha 
FoucquET N. 1718 zuͤſammen vom Könige wieder, 0 
es das Marggrafthum Belle-Isle, demfelben abtret 


















































muſte. KR 4a 
GISORS, ward U. 1742. in Faveur eben dieſes H 
ſes zum Hertzogthum erhoben. I 
TECAMB, iſt die reichſte Benedictiner Abtey ing 
Franckreich. — 
uf ‚ 4 J 
In Nieder⸗ Normandie. 
Welches die andere Helffte dieſes Gouvern 
ments gegen Weſten iſt. Die merckwuͤrdig 
Oerter ſind. J —9— 
— Lat. Cadomum, eine beruͤhmte Handı 
Stade mit einem feften Schloffe, bat ſchoͤne Hit 
md reiche Einmohner; Die Univerfität bat Si 
Henricus VI. in Engeland A. 1431. geftiftet und Königl 
XIV, 9. 1705. dieſelbe mit neuen Gebäuden und mit 
ſo genannten schönen Wiffenfchaften vermehren. n 
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) COUTANCE 
| Stadt ohne Befeſtigung. Der Biſchoff ſtehet unter Routen. 
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wurde 1710. unter dem Titul HArcouRT zum Hertzog⸗ 
thum erhoben. | 
Le MOTTE, und 


BEUVRON gehören ebenfalls alg zwey Marggraf⸗ 
thuͤmer, dem Haufe HARCOURT,, 


| , VIEUX, siey Meilen von Caen, iſt nur ein Dorf, wo⸗ 
ſelbſt aber viefe Noͤmiſche Antiquitaͤtten zu ſehen find, 


AULNAY, 5. Meilen von Caen, ein Flecken, Schloß 

und Baronie. Sie gehoret den Grafen von Tess£, und 
bringet jaͤhrlich ohngefebr 30000, Livres ein 

| BAYEUX, Lat Bajoca, eine anfebnliche Stadt mie 





| dem Titul einer Grafſchaft. Der Bifipoff ſtehet unter 
] Rouen, hat 66000, Livres Einfunfte, und iſt beſtaͤndi⸗ 


ger Cangle der Univerſteaͤt Caen,. Die Cathedral 
Kirche daſelbſt iſt ein herrliches Gebaͤude mit einem Glo⸗ 
cken Spiel eg find 49. Thum⸗Herren daran. 
ALO. gar. Rndtus Laudus, eine Stadt, iſt 
bekannt wegen der trefflichen Manufacturen und Gerbe⸗ 
Feyen, darinne bey zwey taufend Menfchen arbeiten. 










I, ASIGNY iſt wegen ber fehönen Salg-Gruben, und mes 


” 


an der herrlichen Butter merckwuͤrdig, iſt aber nur ein 


ecken. 
AURANCHES, Pot. Abrinca, eine mittelmaͤßige Stade, 
uf einem Hügel, mit einer Kitadelle Der Bifchoff gehsrer 


‚Inter Rouen, und hat jahrlich ohngefehe 16000, Livies | 





Einkünfte, Die Cathedral⸗Kirche ift dem heiligen Andrea 
ewidmet, und der Thum Herren find 2 5. an der Zahl. 
» Lat, Conftantia, eiue wöhlgebauete 


die Cathedral⸗Kirche iſt ſchoͤn und har 26. Ihum: Here 
N. Ohnweit dieſer Stadt war ber berühmte Theol, 
hannes Launojus N. 1603. gebohren. Man ſiehet 
ch da noch eine Roͤmſche Waſſer leitung. 
| CHERBOURG, fat. Caroburgum ‚ eine Stadt mit 
‚rem offenen Hafen, welcher big ı 89. befeſtiget war, 
ILa HOGUE, gar Osygia, eine Bay, Darinnen A 
92. eine Anne Srangsfifche Flotte yon dem Engelläns 
pen Admiral Ruflei verbrande Wurde, 


VALOGNE, Sat, Valonie, eine Eleine Grade; Nicht 
* l. Cheil. $ wit 





TURY. ein Marggrafthum, Schloß und Flecken, 
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weit davon hat man A. 1695. Rudera von der verfundes, 
nen Stadt Ar.auna unter dem Erdboden gefunden, und 
man kan noch iso da die Fußtapfen eines Roͤmiſchen 
Amphicheatri feben. \ J 
SEEZz, Lat Sagium, eine nette Stadt am Fluſſe Orne, , 
Der Biſchoff hat jährlich nur 12000. Livres, und gehoͤret 
unter Rouen ; die Thum⸗Kirche hat 16. Canonicate. ' 
ALENGON, fat. Alenconium, eine alte, gar auge 
nehme Stadt, mit dem Hertzoglichen Titul, welchen. 
bisweilen Printzen vom Gebluͤte gefuͤhret haben: Es ſind 
da ſchoͤne Manufacturen. 
FALAISE, at. Faleſia, eine luſtige und a ı 

Stadt, mir einem feften Schloffe auf einem Felſen. 
war vor Alters zur Zeit des Krieges eine gute Retirade. 
der alten Hertzoge in ber Normandie, meil ed in einen, 
moraftigen Gegend lieget. Sie hat jährlich eine be⸗ 
ruͤhmte Meſſe. ER 
 "MOR’FAIN, Sat. Moretonium, eine Fleine Stadt un 
Grafſchaft. Die alten Hergoge in der Normandi⸗ 
pflegten ſie ihren Printzen zur Appanage zu geben. Anike, 
aber gehöret fie Dem Hergoge von ORLEANS, J 
TORIGNY, fat. Toriniacum, vergleichen Klein 
Stadt, mit einem groffen und fehr prachtigen Schloße, Ki 
hoͤr als eine Grafſchaft dem Haufe MATINENON. J— 
TINCHEBRAY ein kleiner Ort, iſt wegen der Schlach 
1105. beruͤhmt worden. 4 
MoNTS. MICHEL, Lat. Mons Archangeli, ei 
Stadtj mit einem befefligten Schloffe auf einem Berg, 
an den Grängen von Bretagne. Alle 24. Stunden fleig 
die See über den Sand zweymal ſo hoch, daß man 
Lande nicht hinkommen fan. Es iſt eine fehr beruͤhm 
Abtey daſelbſten, wohin viele Wallfahrten von junge 
geuten geſchehen. Der Abt iſt allemahl Gouvernei 
von der Stadt, und zu Krieges-Zeiten werden Koͤniglich 
Trouppen binein geleget. 1 
CONDE, mit dem Zunahmen fur NOIERAU, ei 
Stadt, die fehr viel Eimvohner bat. 
"ARGENTAN, fat. Argentomum, eine Stadt, m 
vier Vorfkädten, und vielen Einwohnern, da wird Cid 
gemacht, und gus Leder gegerbt, wegen De guten Wal 
—** 
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GRANVILLE, eine kleine Stadt, mit einem Eleinen 
Hafen. Vor diefein trieben die Einwohner ffarfen Hans 
bel mit Fiſchen, der aber igo gang eingegangen iſt. 

CARENTAN, Bat. Carentonum, eine ziemliche groſſe 
nahrhafte Stadt, mit einem feffen Schleife, nebft Dem 
Graͤſlichen Titul. Sie liege in lauter Moraͤſten, und iſt 
daher ſehr ungeſund. | 

JERSEY, fat. Cxfarea, eine Inſul auf dem Meere, 
geböret dem Könige in Engelland, und die Einwohner 
find auch alle Reformirter Religion. Sie reisen gure 
Handlung, und auf dieſer Inſul werden fonberliche zute 

trümpfe gewircket. Es liegen drey wohl fortificirfe 
Derter darauf, der ı. heiſt S;HiLAIRE, der 2, MoNT- 
ORGUIL, der 3, Tour de PERRIN. 

GARNESEY, oder GUERNESEY, faf. Garnefeja, iſt 





eben eine folche Inſul, gleich darbey, die auch den En- 


gelländern gehören, und Reformirte Einwohner bar. 
Gie iff aug dermaffen wohl fortifieiret, und treibt ſtarcke 
Handlung. Es find auch drey feſte Pläge Darauf, der 
I. heſt CHATEAU CORNET, der 24 S. PIERRE, der 3, Le 


F Bours,. 


Zur Krieges: Zeit legen fich die Einwohner diefer bey- 


ben Inſuln auf Capereyen, und hun daburch ihrem Koͤ— 
‚ nige groffe Dienfke. Da König Ludovicus XIV. die gans 


Be Belt verſchlingen wolte; fo muffe man fich oft ver» 
wundern, warum er doch die Engellander diefe beyden 


Inſuln in den allerblutigften Kriegen gleichwohl allemapl 
ruhiz bat befigen laſſen. Ä * 


Das IV. Capitel. 
| von 
ı BRETAGNE, 


| Diefe Proving, die faft eine Halb Inſul vorſtellet, 


ohngefehr 35. Meilenlang, underwan 25, Deuts 
eMeilen breit. Bor alterg hieß es ARMORI- 








1 68 find aber darnaeh die Britannier Haufen, 


weiſe 
| 
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weiße uͤber das Meer heruͤber Fommen, und darnach , 
iftes Klein, BRETAGNE, Lat. Britannia minor, ) 
genennet worden. | | 
Das Landiftrechtgut, und bringet viel Getraͤyde, 
viel Viehe, auch gute Pferde, Obſt und andere | 
Srichte, Geflügel, Wildpret und Fifche, ingfeiz ı 
chen viel Hanf und Flache, daraus viele Schiffer | 
Thaue und Leinwand gemacher werden. Das | 
allerbefte aber ift die wohlſchmeckende Butter, Die in | 
gang Franckreich den Vorzug bat. AN 
Die Einwohner find verftändige, und in See⸗ 
Sachen ſehr erfahrne Leute. Galant aber ſind 
fie nicht, ſondern Die meiften lieben den Trunck. 
PBisweilen traͤumet ihnen wohl von ihren alten 
Privilegien: aber wenn fie fi) nur Das geringſte 
ercken Yaffen, fo kriegen fie von Hofe aus ſolche 
Geſichter, Daß fie fich dergleichen Gedancken gar 
bald vergehen laſſen. Das Land wird im uͤbrigen 
in Ober · und in YTieder-BrerAacne eingetheilet, | 
und dabey laffen teir es beenden. 2 
In Ober⸗Bretagne 
Welches gegen den Morgen an den Graͤntzen des 
Gouvernements von Orleans lieget, find folgende ' 
Plaͤtze zu mercken: “ — 
RENNES, Lat. Rhedones, iſt eigentlich die Haupk 
Stadt des gantzen Landes, am Fluſſe Vilaine, kan aber 
nicht unter die Feſtungen gerechnet werden. Git wird 
indie Obere und Niedere Stadt getheilet, welche durch 
drey Brcken mit einander wieder verbunden werden. 
Die Gaſſen find enge und kohtig, weil fie bie (Sonne | 
megen- der hohen Häufer nicht recht durchſcheinen kau. A. 
1720. ſuchte Gott diefe gute Stadt Durch eine gewaltige 
Feuersbrunſt anheim, daß auf einmahl 850- Haͤuſer ab? 
brannten, Die nunmehro wieder angebauet ſeyn. 





Y 


Pärlament von BRETAGNE hat feinen ordentlichen EP, 
ER daſelbſt. 


X 
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BRETAGXE. 
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daſelbſt. Das Jeſuiter⸗Collegium iſt ein ſehr praͤchti⸗ 
ges Gebäude, Die Catbedral:Kirche mit ihrem hoben 
Thurm wird Die Petri Kirche genennef, und find 16, 
Thum⸗Herren daran. Der Biſchoff gehoͤret unter Tours, 
er hat ohmgefehr 10000 Livres Einkommens, und ein 
Theil von ter Stadt gehört ihm auch zu, 
©  NANTES, Rat. Nannetes, an der Loire, iſt ſonſt 
wohl die principalſte Stadt im gantzen Lande. Sie iſt 
groß, ungemein ſtarck bewohnt, treibt ſehr groſſe Hand⸗ 
lung, welches wegen ihrer Gituation Fein Wunder ift: 
Gie bat 5. Vor Staͤdte, in welchen wiele veiche Kaufleute 
wohnen. Pas Schloß daſelbſt iſt eine reale Feſtung; 
die Bruͤcke iiber Die Loire iſt aus lauter Quader⸗Steinen. 
Die Cathedral⸗Kirche iſt ein herrliches Gebaͤude, mit 20. 
Canonicaten. Die Unlverſitaͤt daſelbſt war beruͤhmt bis 
A. 1685. da die Hagonotten ausgetrieben wurden, und 
der Biſchoff gehöre unrer Tours, deffen Einkommen fich 
auf 30000. Livres beläuft. Als König Henricus IV, 
ı apoftafirte, fo gab er den Hugonotten eine theure Ber: 
ſicherung, daß fie bey ihrer Religion ungekraͤnckt follten 
 gelaffen werden, und folches war das ſo theuer beſchworne 
EDICT von NANTES, welches Anno 1598. in Diefer 
Stadt iſt abgefaffer und promalgiret worden. Auf dieſe 
Verſicherung trotzten die guten Reformirten in Franck⸗ 
reich ja wohl ſo ſehr, als die Proteſtanten in Deutſchland 
auf ihren. Augſpurgiſchen und Weſtphaͤliſchen Religions: 
Frieden, meil dieſes EDICT von allen nachfolgenden Koͤ⸗ 
nigen follte beſchworen und gehalten erben. Esgingen 
auch faft 100. Jahre dahin, daß fich die fogenannten: 
Hugonotten deffelben zur erfreuen hatten, bis eg endlich 
Anno 1685, vom Könige Ludovico XIV. folenniter auf: 
gehoben ward. 3 | 2 | 
=. ANCENIS, Sat. Andenefium, ein Staͤdtgen mit dem 
Titul eines Hertzogthums, gehoͤret dem Hertzoge von 
BETHUNE CHAROST;, aus dem berumliegenden Walde 
find wohl ehe die groͤſſeſten Kriegs Schiffe gebauet worden. 
RETZ iſt ein Brrtzogthum, und gehoͤret heutiges 
Tages dem Haufe VILLEROY. 
colLIN iſt auch ein Bertzogthum, nahe dabey, 
velches der verſtorbene Sion Metz, aus dem Haufe | 
| | 2 A Cam- 
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Campour, beſaß. Es murden Die Baroniem; 1, FONT- 
CHATEAU, ' 2. ROCHEBERNARD, und, die Herrſchaft 
BRIiGNAN, A. 1663. darzugeſchlagen. — 

CAMBOUT, das Stamm-Haus und Herrſchaft dieſer 
amilie. . 
S S, MALO, fat. Fanum S. Maclovii, iſt eine reiche; 
Handels: Stadt, und eine herrliche Feftung, auf einem 
einer ſtarcken Citadellez 


































































































als ſie konnten, 
wenig Haͤuſer in der 
ſonderlich flogen faſt alle über die 
Einwohner find ſonſt trefflich geſchi 
pereyen zu treiben. Es iſt ein Biſchoff daſelbſt, 
unter Tours, und iſt Herr von der Stadt. j 
FOUGERES, Sa. Filcerie, eine jihöne Stadt, mit ı 
einem fehr feſten Schloffe. Es ift daſelbſt eine gute Slate 
 Manufactur. J 
VITRAY ober VITRE, ein kleiner Ort, gehoͤret dei, 
Haufe de la TRIMOUILLE, unter bem Titul einer Baronie. 
ROCHE BERNHARbD, eine nette Stadt, mit vielen 
Einwohnern, ohne Defention. — ı 
DOL, Rat. Dola, eine gute Stadt, mit einer Citadelle 
Der Biſchoff, dem ſelbige gehövet, flebet unter Tou \ 
bat 20000. Livres Einkünfte, nebſt dem Tieul eines Bra 
fens: Sie liegt in einem moraſtigen Grunde, undiſt 
deßwegen fehr ungefund. ei 
S. BRIEUX, Rat. Fanum S. Brioci, eine groffe und 
wohlgebauete Stadt, nebſt einem guten Hafen, aber ohne’ 
Fortincation. Der Bifchoff dafelbit gehöret unter Touts, 
und feine Einfünfte belaufen fich auf 18000. Livres. N 
_ DINANT, at. Dinantium, eine feine Stadt, mit ſehr 
ſtarcken Mauern und einem Schloſſe. Es iſt alle Jahre 
eine beruͤhmte Meſſe da, auf welcher viele Wahren vers 
auffet werden. Sonſt bat fieden Titul einer Graſſc 
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LAMBAILLE, eine Eleine Stadt, 


bergaments bekannt, und gehöret dem Örafen von Tou- 
Es iſt der vornehmſte 


LOUSE, 


BrRETAGNE. 





— — — 
iſt wegen des guten 


Ort im Hertzogthum 


PENTHIEVRE, weil da dag Archiv auf. dem. Schloffe 


verwahret wird. 


CANEALE am Meere, 


bat einen guten Auſter⸗Fang; 


von dar werden ſie auf das Revier von Dieppe gebracht, 
und in viereckigten Behaͤltniſſen ſo verwahret, daß ſie von 


dem See⸗Waſſer ihre Nahrung behalten koͤnnen. 


GUERANDE, Lat. Aula Quiriaci, eine Meile von 


der See, hat eintraͤgliche Saltz⸗ Siedereyen, und ſtarcken 
Handel mit Pferden. | 


CROISIC, ein 


mache wird. 


: BREST, 
See⸗Stadt. 










einem Felſen, 


Das Sohloß 


und liegt auch da begraben. 
dem Hertzog von BOURBON, als eine Varonie. 


| ‚ In Flieder-Bretagne, 
Welches an der 
‚ Derter merckwuͤrdig: 
Lat. Brivates oder Breftia, 
„Die Stadt an fich felber iſt Elein, hat enge 
Gaffen, und lieget an einer Lehne gegendie See zu. Der 
Hafen hat feines gleichen in Franckreich nicht; Denn 
die Schiffe liegen darinnen fo ficher als in einer Kammer. 
welches Ben Hafen defendirer, lieget auf 
und iff faſt unuͤber vindlich. Es hat eine 


Staͤdtgen, woſelbſt viel See Saltz ges 


PAINBOEUBan der Loire, 
ausgeladen werden, fo nach Nantes gehen. Es wohnen 
da lauter Matroſen. 
MACHECOU' iſt 

Hertzogthum Rerz. 
Eau-· BRIENT, Sat. Caſtrum Lriet 
Staͤdtgen, davon bie Maitreffe Könige Franciſci I. wey⸗ 

land den! Gräflichen Titul führere. 
‚ de Fox, 


woſelbſt die groffen Schiffe 


die Haupt» Stade in dem Kleinen 
Srientii, ein 


Gie hieß Francifca 
Anitzo gehoͤrt fie 


See anſtoͤſſet, ſind folgende 


eine importante 


en Flotte darinnen Raum, r ses find unter dem Waf: 
| 


fer fo viel unfichtbare Klipr u 


dem diefe ‚inffande nicht bekannt find, 
die Luſt einzulauffen wohr garen fol. 
| | 4 


inem Fremden, 
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und Gand:Bätde, daß 
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und dag Arſenal iſt allemahl ſo wohl verſehen, daß der 
Ort eine rechte Vorraths⸗Kammer vor die Schiffe kan 
genennet werden. A. 1744. kam Feuer darinne aus, wel⸗ 
che einen wichtigen Schaden verurſachte. Auch haben! 
die Jeſuiten da ein ſchoͤnes Seminsrium, aus welchem 
gemeiniglich die Mifhonarii genommen werden. Ei 
VANNES ober VENNES, fat. Veneriz, eine wohl 
gebaute Stadt, zwey Meilen von der Ger, mit welcher: 
die Stadt, durch Hülffe eines Canals, aleichwol Com-) 
munication hat. Gie hat zwey groffe Vorſtaͤdte, du 
Marche und St, Paterne genannt, in welchen viele Cloͤ⸗ 
ſter und Kirchen find. Es iſt auch ein alter Hertzoglicher 
Hallaß daſelbſt. Das Parlament hat auch bisweilen ſeine 
Setliones in diefer Stadt gehalten. Der Biſchoff des 
ries ſtehet unter dem Ertz Biſchoff zu Tours: Er führt 
den Fitul eines Grafens, und hat 16000. Livres Ein⸗ 
kommens. 4 

. PORT-LOUIS, at. Portus Ludovici, ift eine neue) 
Handeld : Stadt, mit einem fchönen Hafen. BLAVET 

lt font bee alte Nahme diefed Ortes. Sie gehörer heu⸗ 
ies Tages dem Hertzoge von MAZARIN, welcher zugleich 
Gouvernsur darinne iſt. — — 
L’ORIENT weiter hinauf, da bat Die Oſt⸗Indiſche 
Compagnie ihre Magazine ſeit 1006. angeleget, und der 
König laßt da viel Schiffe bauen. ei 
QUIMPER - CORENFIN, fat. Corifopitum , eine 
groffe und berühmte Handeld:-Stadt, mit fehönen Geban 
“den und prächtigen Gotted= Haufen. Mit der Fluth 
koͤnnen ziemlich groſſe Schiffe bis an Die Stadt fahren 

| welches der Handlung wohl zu flatten koͤmmt. Der DH 
I) ſchoff dafelöft hat 14000, Livres Einkommens, und ge“ 
— hoͤret nach Tours. Dieſer Ort bat zwey Rahmen, und 
| wvird auch CORNOUAILLE genennet. Es iſt auch hien 
der beruͤhmte P. Harpovın gebohren worden, und dat 
Jeſuner Collegium iſt ein praͤchtiges Gebaͤude. ‚Sr 
führet den Titul einer Grafſchaft ©‘ 
'') QUIMPERLAY iſt noch eine andere, eben nicht gro 
Heil aber doch ſtarck bewohnte Stadt. —9— 
S. POL de LEON, Lat. Fanum S. Pauli Leonini ei 

ne groſſe, doch offene See⸗Stadt. Die Grafen 4 
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| 5. Pal maren vor diefem beruͤhmt, anißo aber gehörs fie 
ben Bischof. Er ſtehet unter Tours, und hatlohngefehr 


9000. Livres Einkommens. Die Gegend herum wird 


I Je LEONNOISs genennet. 


41 


nd 


— 





ROSGOF oder ROSCOF auch wohl ROSCOT, ohn⸗ 
weit davon, iſt ein kleiner Hafen, woſelbſt die Schiffe 
anckern, ehe fie in den Canal gehen, weil fie da ſmit allen 
Winden aus und einlauffen koͤnnen. Die gegen uͤber 
liegende Inſul wird L’ Isle de Baz genennet. 

MORLAIK, got. Morleum oder Mons relaxus, eine 
groſſe und wohlbewohnte Handels Stadt an einer Leh⸗ 


I ne, ohne Defenfion. Dh fie gleich. zwey Meilen von 
‚der See lieget, ſo koͤnnen mit der Fluth doch ziemlich 
groſſe Kauffardey⸗Schiffe bis an die Stadt formen. 
Das Commercum koͤmmt bauptfärhlich auf Flachs, 
‚Hanff, und Reinen-Geräthe an. | } | 

GL NDERNAD, eine feine Stadt in einer fruchtbaren 
Gegend. 


DOUARNENEZ, Lat. Dovarnena, an der Gee, bat 


einen guten Hafen oder Bay. 


CHATEAU-NEUS, eine groſſe Stadt. Es find gar 


viele Derter Diefed Namens in Franckreich: Diefer aber 
Dat den Titul eineg Marggrafthums, und) gehört dem 
Haufe BERINGHEN, | 


AURAY, eine Fleine Stadt, Es werden Wallfarten 


u der heiligen Anna dahin angefkellet, und ift auch we⸗ 


zen der Schlacht U. 1364. bekannt. 
HANNEBON oder HENNEBON, Lat. Hannebotum, 


ine gute Stadt an der See, in welcher viel reiche Kauff⸗ 
eute wohnen. 


TREGIEß, Lat. Trecorium, an der See gegen Nor⸗ 


‚en, bat gute Privilegia, Der Bifchoff daſeloſ gehört 
‚fer Tours, und befigt die Stadt unter dem Titul einer 


seaffchaft. Er bat ohngefehr 14000. Livres jährliche 


inkuͤnfte. 


PENTHIEVRE iſt ein Sertzogthum, dag feit 1697. 


Im Grafen von TouLouse gehoͤret. Darunter werden 


e drey Eleinen, aber doch feffen Derter, LAMBALLE, 


JUINGAMP, MONTCONTOUR nebff der Inſul EREHAC 
griffen, | 


Bear. . .GUE- 
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GUEMENE, bat den Titul eines Furſtenthums. 
ROHAN iſt ein Hertzogthum, und die Familie flor 
ret eben jeßo in Franckreich. KA u 
“ Les SEPT ISLES find fieben Kleine Inſuln, die Feine 
befondern Nahmen haben. Gie liegen zwiſchen Bre' 
und S. Malo, der Stadt Treguier gegen uber. wi 


OVESSAND, fat. Uxantes, iff eine Inſul, dem Hi 
fen Breft gegen über. Es liegen noch etliche Eleine, do 
unbekannte Infüln darneben. Die Schiffe halten of. 
mahls ihr Randevous um diefe Segend. — 

CONQUET, nicht weit von Breit, iſt die alleraͤuſſerſ 
Spitze von Bretagne. a 

QUINTIN, ein Hertgogtbum, dem Haufe DUREFOR, 
gehörig. Seit 1706. hat es den Titul LORGES OU 
QUIN’TIN-LORGES befommen. J 

"BELLE ISLE iſt dag, was ihr Nahme mit ſich bringe 
nemlich eine ſchoͤne Inſul, Lat. Colonefus. Gie iſt 
Frangöfifche Meilen lang, und drey breit. Auch EI 
m und um mit Felfen umeinget, und man Tan nur⸗ 
etlichen Orten augjteigen. CHATEAU-PALAIS heiſtd 
beſte Ort, und PorT de Sanson iſt der beſte Hafen. 6, 
gehörte fonft dem Haufe Foucquer, melches auch til 
den Marggräflichen Titel davon führer, feit 3718. 
dem Könige, wegen der fehönen Einfünfte von. dem Dal 
gen Saltz⸗Brunnen. u 

An etlichen Drten diefes Landes, ald um Tregul, 
herum, reden die Einwohner eine befondere Sprach 
welche die Frangofen nicht verftehen: Dan Fan leicht g 
denken, daß es die alte Britannifche Sprache fepn wird⸗ 


| Das v.Eapitel, » 
Mon dem Gouvernement von 
»- ORLEANS 


Diefes ift das allergröfte Gouvernement Ulf 
allen: Denn es erjtrecfet fich in die Breite di 
Abend gegen Morgen über 605 und in die Lan 
Hon Mittage gegen Mitternacht über 40, Deu 
Meilen: | | Be 
























| 
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ORLEANS, 





« 








Die Loire flieffet in die Länge hindurch, wor⸗ 
‚ech Die Communication eines Drteg mie dem 
dern ſehr erleichtert wird. 
/} Ludovicus XIV, auch bierinnen was preigs 


Es hat der groffe Koͤ⸗ 
irdiges gethan, daß er die Strafen durch dag 


Inge Sand hat pflaftern laſſen. Es iſt aller Orten 
ie Fruchtbarkeit, und es wächfet nicht nur guter 
Sein, fondern aud) fehönes Getraͤyde, wiewohl die 












ieh⸗Zucht das andre alles uͤbertrifft. 

Es hat den Nahmen von der vornehmſten Stadt, 
Alches ohnſtreitg ORLEANS iſt. Auf einigen 
arten wird es in X, Eleine Gouvernemens fub- 


idiret, die find; 1.OrLeans, 2. MAINE, 3: An- 










| 
} 










"4 PoOITIERS, 5, Aunis, 


ORLEANS, at. Aurelia, 


6. ANGOULESME, 7% 
JURS, 8. Bources, 9. NEVERS, 10, SAUMUR. 


‚ln Diefe Eintheilung mögen ſich Die Fransofen 
ummern, denen vielleicht etroag daran Ean gelegen 


. Mir Deutfchen fragen mehr nach) der vori« 

Abtheilung in geroiffe Provingen, und folches 
der Hiftoriichen Bücher willen, darinnen die 
hmen diefer Landfehaften vorkommen. Es find 
: folcher Landſchaften XV, an der Zahl, die wir 


) einander durchlauffen wollen, 
‚ ORLEANOIS, gat. Ager Aurelianenfis, an 


„oıre, Darinnen ift: 


“eine groffe und anſehnliche 
tadt, mit volckreichen Vorſtaͤdten. Der Koͤnigliche 


llaſt daſelbſt mic feinen fehönen Gärten ift ſehenswuͤr⸗ 


. Die Univerfitat allda har König PHILIPPUS PULCHER 
1312, geſtiftet, und fie bat die Renommee vor fich, 
3 vortrefliche Profeflores Juris darauf doeiren. Der 
ſchoff gehoͤret unter den Erg: Bifchoff zu Paris, bat 


1 beiligen Creutze genannt, if fehr ſchoͤne. Der dls 








e Pring vom Gebluͤte nachſt dem Dauphin, Rs Don 


%.Livres Einfommeng, und deffen Cathedral-Kirche 
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Titul eines Hergogg von ORLEANS. Diele Fremde h 
ten fich nur Darum einige Zeit an dieſem Orte auf, w 
fie glauben, daß daſelbſt das beſte Frantzoͤſiſche gere 
wird. Die Einwohner find ſehr ſchertzhaft und fatyrif! 
deßwegen nennt man fie nur GUEPINS ober Weſpe 
Man bat auch fo gar im Sprichworte: Que la Glo! 
d’ Orleans, eft pire, que le Texte, Es iſt di 
Bruͤcke da über die Loire, die hat zehn Schwiebogen u 
darauf ſtehet das Bildniß der heiligen Jungfranen, wel 
dns JEſus⸗Kindlein auf ihrem Arme träger. Bori 
fieget auf einer Geite König Carolus VII. in voller $ 
fung auf den Knien; und auf der andern Geite Eniet 
weltberuͤhmte PucELLE d’ ORLEANS, mit fliegenden Hi 
ven geffiefele und gefpornet, Dieſes Madgen war J 
lich aus Lothringen gebuͤrtig; kam aber A. 1429. auf®t 
lichen Befehl, und erttfeßte die Stadt Orleans, welche 
maͤhls die Engeländer belagert hatten: Ward aber 
folgenden Fahre gefangen, und zu Rouen verbrannt 

> JARGEAU oder GERGEAU, fat. Gargogium, 
nette Stade mit einer Brücke über die Loire. s 
CLAIRY, Pat. Clariacum, eine Fleine und heilige Ch 

ıı allwo König Ludovicus XL der A. 1483. geſtorben 
Il hat wollen begraben ſeyn. - 5 
II SULLY, Lat. Solliacum, eine Stadt mit dem Qi 
eine Hertzogthums, dem Haufe BETHUNE zuflant 
Die Begend wird SOLOGNE genennet. 5 
“Ta FERTE-SENNETERRE oder S. NECTAIRE ! 
Hertzogthum, dag A. 1703. mit Henrico ausgeftort 
iſt, und in einer angenehmen Gegend lieget. — 
BEAUGENCY, fat. Balgentiacum, eine Stadt: 
dem Titul einer Graffebaft. Im Jahre 1104 4 
1152. wurden da zwey Concilia gehalten. 
IL. GASTINOIS, Sat. Vaftinium, nicht ga 
fondern nur das Südliche Stücke, darinnen hege! 
MONTARGIS, af. Mons Agri, eine feine Su 

mit einem ſchoͤnen Schloffe, gehöret dem Hergoge ! 
ORLEANS, \ 
VRR NN BELLEGARDE, ſonſt CHOISV genannt, ward u 
J— 1646. unter dieſem Titul zum Hertzoͤgthum erhoben 
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ORLEANS, 





‚ BRIARE, Lat. Brivadurum, eine gute Stadt an der 


j.oire, 


| CHATILLON fur le Lorxe, Rat. Caftellio ad Lu. 


Bam, eine Fleine und ſchoͤne Etadt, mit einem artigen 
USchloffe. Sie hat den Tituf eineg Hertzogthums, und 
ſehoͤret dem Haufe MonMorEney. Es liege daſelbſt 
er berühmte Marſchall 


Cafpar Coligny mig feiner Ge 
ahlin Louife feit 1522. begraben. 


5. FARGEAU, eine Fleine Stadt mit dem Titul einer 


rafſhaſt gehoͤret der Familie le PELLETIER. 


‚, CHATEAU REGNARD, Bat. Caftrum! Vulpinum, ein 


| einer Ort und Herrſchaft. 


‚ COSNE, Pat. Coftna, ein kleiner Ort mit einer beruͤhm⸗ 


| 16 Stück - Biefferey, 


! 


7 


tur in gang Franckreich. 
ır Sens, und die Herkone von NEVERS find in der 


| ESTAMBES, fat. Stampe, ein Marggrafthum, gehoͤ⸗ 


auch hieher ob es gleich ein wenig abwerts gegen 


orden lieget. 


In diefer Gegend hat der König Ludovicus XIV. den 


uß Loing zweymahl von’ Montargis in die Loire leiten 


I fen: Ein heiſt le Canal d' ORLEANS; und Der andere 
‚Canal de BRIARRE, 


Das Nordliche Stück von der Landſchaft GASTI. 


315 gehöret zum Gouvernement yon Islede France, 


1 > if oben fehon beruͤhret worden, 


IL NIVERNOIS, gar. ——— Nivernenfis, 


|: an Burgund. 


EVERS, af. Nivernum, eine groſſe und ſchoͤne 
dt, mit einem alten und neuen Schloffe, welche in 
me eines Amphitheatri gebauet iſt. Die Brücke über 


‚Loire dafelbft hat Julius Cxfär noch gebanet, und bat 


Bogen. Es iff an dieſem Orte die beſte Glas: Dia: 
Der Biſchoff gehoͤret 





ealogie gar bekannt. Es find acht faufend Seelen 


‚nd herum wird Le VAUX genenner, N 
Ä a 


— — 
ehoͤret dem Haufe Anrın, und muß nicht mit dem in 
Burgund vermechfelt erden, welchen fich dag Haus 
WOURBON vorbehalten Hat. 



























































" und taufend acht hundert Feuer⸗Heerde. Die 


ler 








































. 


et ee —* 
a re 
SER < 
„N, 


£ - 
— — 



















n 
"| 

































































































































































































































































































































































































































174 Das II. Buch von Franckreich. 












La CHARITE, at. Oppidum Charitatis, eine ſchoͤ⸗ 


Stadt, mit einer Bruͤcke über die Loire, gehoͤret 


Prior des Kloſlers in der Stadt. 
DECISE, Pat. Decifia, ein feiner Ort auf 


einer J 


* 


ful, mit einer Bruͤcke über die Loire, gehoͤret dem He 
tzoge von Nevers. Es iſt da eine ſtarcke Paſſage na 
J 


Burgund 


A xxuv, ein Biſthum, welches der Hertzog vi 


Nevers zu vergeben bat. 


IV. BERRY, £at. Regio Bituricenfis, andı 


Grängen von Lion, 


Sin Land, darinnen Dieb 


ſte Leinwand in Franckreich gewircket wird; ti 
wohl die Tuch⸗ Manufacturen auch groſſen Vo 


zug haben. Unter den drey Printzen von Frane 
- reich, welche des Dauphins drey Söhne war. 


Berry. Die mercfwürdigen Derter find: 
. BOURGES, fat. Biturix, die Haupt-Stadt, 
und fchöne Stadt mit Moraͤſten umgeben. 


Zertʒoglichen Pallafte iſt der grofle, Saal, 


eben U. 1438. ju Zeiten Königs Caroli VIE. die Belt! 
kannte San&tio Pragmatica gemachet wurde, darauf ſich 


© 


fo genannte Libertas Eccleſiæ Gallicanz gruͤndet. & 
ein Ertz· Biſchoff da, deſſen Cathedral⸗ Kirche S- Stephi 
verwunberne:mwurdig iſt. Es find an derfelben 40. 2 


Sie wird 
die alte und neue Stadt abgetheilet, hat 2. groſſe Plaͤtze ſt 
ne Alleen, und in allen ohngefehr 40800. Einwohner it‘ 
ches theils Geiftliche, theils aber auch Edel⸗keute ſeyn. 


\| 





eine gr 


auf 





h 
\ 


Herren, und der Erg-Bijchoff bat als Patriarche il 


die Erg-Bifchöffe zu Narbonne und zu Touleufe, und 


Primas über die zu Bourdeaux und Auch zu 
Es ift auch eine berühmte Univerſitaͤt am Di 


vom Könige Ludovico IX, angeleget worden, Die Pabſt 
Just. U. 1464. mit herrlichen Privilegüis befväftigetb 
CHARROST, fat. Caropbium oder Karophium, ‚ 


er 


Efeiner Det, mit dem Titul eined Hertzogth 
Haufe BETHUNE zuffandig, 





gebieth 
eſem % 


ums, d 


er 











Pa 


führte der jüngfte den Titul eines Hertzogs N 
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6. 
hat es der Koͤnig dem Hertzoge abgekauft und A. 1743. 


der Hertzogin von Portsmouth zum Ber 


S. AIGNAN, Lat. Fanum $. Aniani, 


ORLEANS 





— — — — —— — —— 
YSSODUN, Lat. Exetidunum, eine 


eine gute 


Es gehoͤrte als 
ein Hertzogthum dem Haufe BouRBonN. A. aber 


en Marquifindela Tournri.- 
dem Haufe MAıLLy tar, und 
von bis an ihren Tod gefuͤhret 


AWBIGNY, Lat. Albiniacu 








m, eine Feine Stadt am 





|Bluffe Nerre, darin ein artliches Schloß lieget. Es ar- 
beiten da jährlich 


mehr als zwey taufend Menfchen in 
n. Diefer Ort wurde 1684 in Faveur 






Tuch⸗Manufacture 


on Pa tzogthum erho- 
ven, und noch itzo führt dag Haus RICHMonD in En- 


yelland den Titul dovon; es träge jährlich ſieben tauſend 


DLOLS, oder BOURG de DEOLS, oder de DIEU, ‘ 
af. Caftrum Dolenfe, eine Stadt, hatte ehedem den 
itul eines Sürftentbums, und begriff viel andere Ders 
er unter ſich. Noch ißo gefchehen viele Wallfahrten 
ahin, zu dem wu nderthätigen Marien Bilde 


a 


| ARGENTON, fat, Argentomagum eine Heine feſte 
| Stadt, die den Titul einer Graffchaft hat, und dem 
auſe ORLEANS gehoret 


Das Schloß, welches font 
emlich ſtarck war, if ke N 


‚La CHASTRE, ein alteg Stamm⸗Haus einer- alten 
amilie iſt eine nette tape, - 


.. 


i AN, 2 eine Fleine Stade, 
t dem Tituf eined Zertzogthums. 


SANCERRE, fat, Sacrum Cereris, eine wohlbemohnre 
tadt, in dero Gegend eben ſo guter Wein wächft, wie 


Burgundien, Gie bat den Titul einer Braffchaft, und 
nr dem Hertzoge von BOURBoN 


IDUN le ROY, far. Caftrum Duni, eine mittelmafige 
ade mit einem ſehenswuͤrdigen Koͤniglichen Schloſſe. 
CHATEAUNEUF, eip Staͤdtgen und Beronie deg 
afens von PONITCHARTRIN, imgleichen RN 

Le BLANG iſt als eine Herrſchaft in ber — 
annt. 
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——————— ————⏑⏑⏑⏑———— | 
DE LA CHAPELLE, if} das Stamm-Haus der He, 

pge von VILLARS. | u! a 
BOISBILLE, eine fouveraine Herrfchaft der Hertzog 

Yon SurLLy, darinn HENRICHEMONT eine Stadt iſ 
die Herkog Maximilianus bauen laſſen. Sera | 
V. BLAISOIS, Lat. Ager Blefenfis, an dei 
Loire, darinnen ft: | | L 
BLOIS, Pat. Blafe, ein angenehmer Ort von mittel 
mäßiger Gröffe, bat ein feſtes Schloß ſchone Gärten, un’ 
ſehr hoͤfliche Einwohner, die in der Sprache einen liebl 
chen Accent haben. Auf dem Portal des Schloſſes, ſteh 
König Ludovicus XII. zu Pferde, und man Fan fich al 
demfelben die Zimmer zeigen laſſen, darinne ber Hertzo 
Henrieus und der Cardinal Ludovicus von Guife, gm 
n, Yo. 1588. auf Befehl Ss 





facriret worden, Auf allen Thot ' 
Hild der Jungfrau Davis, um 
die fie durch Vorbu 
‚9,1631. Die fchönfte Fontaine 
wird La £, in welcheide‘ 
Baffer eine viertel Mei tade durch eilt. 
Roͤmiſchen Aquæduct, b uf, 
von Dar durch bleyerne Rob j 
wird. Es iſt auch eine neue j 
macht, welche big nach ber Vor ) 
_ CHAMBORT, fat. Chamb 

Luſt⸗Schloß, 4. Meilen von Paris, 
mitten in einent Thier⸗Garten von fi eier 
der mit einer Ring Mauer umgeben iſt. Die alten Be 
fen von brois hatten da ſchon ihr Jagd Haus; Kon 
Franeifeus 1. aber ließ das alte Schloß einreiſſen, m 
das itzige davor anlegen. Gantzer 12. Sabre hindurch 
muften tanfend achthundert Menſchen Daran arbeiten, un 
es ift Doch nicht zum völligen Stande gefommen. DA 
Grafe Leszinsey, ober der Weltbefannte STANISLAU! 
eitt leiblichen Vater von ber Königin in Kranckreid‘ 
refidirte da mit feiner Gemahlin, ehe er die abgetreten 
Hertzogthuͤmer Bar und Lothringen A. 1737. in B 
fig nabın. Das Fenſter in dieſem Schloſſe “in rn 
— 


9 
| 











MW 





gezeiget, darinn König Francifcus I. mit feinem Dig: 


| 


| 
l 


ſchrieben hat: 








mantenen Ringe folgenden nachdencklichen Reim ge; 


Souvent femme varie 
Mal habil, qui s’y fie, | 
ROMORENTIN,. ar. Morentinum, eine kleine 
‚Stadt am Fluſſe Morentin, hat treffliche Manufactu⸗ 
ven. Königs branciſci. J. erfte Gemahlin, Nahıneng 


CLAUDIA, war da gebohren. 


CHATEAUDUN, fat. Caftello-Dunum, über der 


J Loite, Nordwerts, hat ein Schloß, darinn die Hertzoge 
on LONGUEVILLE begraben liegen. Die Einwohner 
4 sind fo finnreich und lebhaft, daß man im Sprichwort 


ſagt; Ileftde Chareau-Bun ; il entend ademi mot, Die 
Gegend herum wird die Grafichaft DUNOIS, Pat, Co- 
mitatus Dunenfis, genennet, welche dem ausgefforbenen 





pP nn © 







| Haufe LONGUEVILLEIN Franckreich big 1694. gehoͤret bat. 


B ONNEVAL Lat. Bona Vallis, hat den Rahmen von 

dem fruchtbaren Thale, darinnen eg lieget ; Sie iff nur 
| Ei und halt allemahl am 1. Sept. eine volckreiche 

Meſſe. 


„HERBAULT, vier Meilen von Blois, iſt ein Luft— 
Schloß, des Haufeg PHELIPEAux, mit einer koſtbaren 
Capelle. | Oh, 


| VI. TOURAINE, at. Tractus Turonenss, 


ı der Loire, die allerfruchtbarfte Landſchaft im 


‚ngen Reiche, deswegen fie der Luft-Barten des 


oͤnigs genennet wird. 


TOURS, at. Turonum oder Cæſarodunum, eine 
groſſe, ſchoͤne und reiche Handels-Stadt an der Loire, 


I mit einer fleinernen Brücke und altem Schloffe. Gie hat 


‚12. groffe Shore, 6 Fontainen, und 5. Vorſtaͤdte, die 
Haufer aber find alle von weiffen Steinen gebauer, und 
nit ſchwartzem Schiefer gedecker: Die Anzahl der Einwohs 


er erffrecke fich aniko ohngefehr auf 33000, Perfonen, 








md wie die Manufackuren daſelbſt noch in gröfferm 
Schwange geivefen, bat man derſelben noch einmahl 
bviel gezeblet Eins von den Thoren heiſt Hugen; von: 
Der J. Theil. M ſelbigem 


ORLEANS. 177: 
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felbigem foll der Nahme der HUGONOTTEN herkommen. 
weil fie fich des Nachts nahe Dabey im Die Wein⸗Keller 
verfammlet : Man pflegt da auch die Kinder noch ıgo mit | 
Könige Hugone zu fehrecken, meil ee Grafe von Tours i 
gewefen, und fehr feharf hansgehalten bat. Es iſt ein 
Ertz⸗Biſchoff da, und die Cathedral⸗Kirche S,GRATIAN ı 
iſt ausbuͤndig ſchoͤne; Es find 49. Canonici daran, die 
haben zu ihrem Dienſte eine ſehr koſtbare Bibliotheck. 
Kechſtdieſer iſt die St. Martins-Kirche die vor⸗ 
nehmſte, welche zwey hohe Thuͤrme hat. Dieſer heili⸗ 
ge MARTINUS der A. 400, geſtorben, liegt hinter, dem Altar ' 
ſehr prächtig begraben, und ber beruhmte Geſchichts⸗ 
Schreiber, GREGORIUS TURONENSIS, geſtorben 595. 
find beyde ErtzBiſchoͤffe an dieſem Orte geweſen. Man: 
treibt da fonderlich mit feidenen Waaren ſtarcken Handel, ı 
doch iſt er wohl eher viel ſtaͤrcker geweſen. Nicht weit von. 
dieſem Drte, hat A.726. Carolus Martellus auf einmahl 
‘370000. Saracenen todt geſchlagen, welche Franckreich 
eben fo uͤberſchwemmen wolten als wie Spanien. Ich 
weiß nicht ob jemahls eine groͤſſere Schlacht aufidem 
Erdboden vorgegangen iſt. J 
"AMBOISE, fat. Ambafia, eine alte Stadt, mit einer 
ſteinernen Brücke, von 14. Schwiebogen über die Loite 
nebft einem alten Schloffe, auf welchen König Ludovi 
cus XI. 1469. den Orden S.’MıcHazı. gefliftet: Es iſt 
auch auf demſelben König Carolus VIIL, gebohren wo 
den, und auch 1498. im Ball-⸗Hauſe gefforben. A. 1561 | 
fponn fich da der Krieg wider die Neformirten an, und 
da befamen fie zuerſt den Rahmen HUGONOTTEN, \ 
MONTBAZON, fat. Mons Bafonis, eine Fleine Stadt \ 
und „Hertogtbum. Es find 800. Einwohner da, und 
ohniveit davon haben die Hergoge ihr Luft Schloß \ 
COUSIERE genennet. ‘4 
$. MAURE, de la HAYEund NOUASTRE find Die) 
Baronien, die gehören darzu. BEN 
LUYNES, ward fonft die Grafichaft MAILLE I’ ALLIER N 
genannt. A. 1619. aber wurde es zum Hertzogthum el 
hoben: Es beſitzt ſolches das; Haus ALBERT, und DIE) 
%aronien, ROCHECOURBON, SEMBLENSAY, $. MICHEL 
un der Loire, gehören darzu. ig | 
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Haus ARGENSON beſitzet 


9 genennet ward. 
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LOCHES, Lat. Luccz, bat den Titul einer Grafſchaft. 
Es hat ein Schloß, dag ziemlich ſchoͤne iſt Nabe dars 


bey liegt das Dorf Fromentäu, darinn die fhöne Mai⸗ 
reife Königs Caroii VII. Nahmens Agnes Sorell geboh⸗ 
ven war: Sie liegt zu i.oches bearanen, if 1449. geftor: 
ben und ihr koſtbares Srabmahl if ſehenswuͤrdig. 
3. CHRIST* PH ein Eleiner Der, nit dem Titul einer 
Baronie, dem Herßogevon VALLIERE zuſtaͤndig. 
PAULMY, ein Schloß und Herrſchaft, welche dag 


. 


CHINON, at. Chinonium, iſt klein, bat aber ein 


ſchoͤnes Schloß, darauf König Carols« VII Hof gehal⸗ 


ten. Es war an diefem Orte, da fich dag Maͤdgen von 


Orleans bey ihm meldete; auch fkarb König Henricus 
aus Engelland A. 1190. da. 


MEZIERES, Lat. Brennacum, ein Heiner Ort und 
Marggrafthum. — 
PRUILLV, Lat. Prulliacum, eine kleine Stadt und 
Baronie. Eine halbe Meile davon find gute Eiſen⸗ Merz 
cke, daraus fehr viel Profit gezogen wird. HEY, 
CHATILLON iur P Indre, hat deu Zunahmen von 
einem Fluffe und wird Rat. Cattellio ad Angerim genens 
net. Gieiff Hein aber angenehm, und haͤlt jährlich vier 
berühmte Meffen, | 


La HAYE, Lat. Haga, eine Stadt und Baronie, am 


 FluffeCreufe, Sie har 7%. Einwohner und 160. Haͤuſer. 
Daſelbſt iſt der berühmte REnarus CARTESIVS, von dem 
die Carteſianer den Rahmen baben, A: 1596. gebohren 
worden. 

lich vier Jahr⸗Maͤrckte. 


Sie neböre dem Haufe Roman und hält jähr- 


$. CATHERINE de FIERBOIS, iſt nur ein Flecken, 


ns beruͤhmt wegen der ſchoͤnen flaumen, fo da mach. 
en. Da fand dag beruͤhmte Maͤdgen von Orleans Ko— 
— Caroli Magni Degen, der noch itzo im Koͤniglichen 
| 


chatze zu S. Denis aufgeiiefen wird 
PLESSIS, mit dem Zunahmen Lez-Tours, ein Schloß, 


tiht weit von Amboife, welcher Ort ſonſt Les Mon. 


Koͤnig Ludovicus XI fand den 
re ſo angenehm, daß er da auf die legt zu reſidiren 
| Ä +2 pflegte, 
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pflegte, und auch 1483. da ſtarb. Beym Schloſſe iſt ein 


ſtorie ein Andencken weil A. 1174. Da Franckreich mit ı 


fis, ein Eleines Nevier, darinnen it; | 


Hertzoge von VENDOSME den Nahmen geführet baden. 















——— 






ſchoͤner Pare und Garten. CO 
'CANDE, Sat. Condate, iſt das ältefte Patrimonial⸗ 


Stůcke des Ertzbiſthums Tours: Der heilige MARTINUR , 
ift da geftorben, und zu Tours begraben worden. m 
MONT-LOIS. fat. Mons Laudiacus, bat in den Hl ı 


















[2 ' 9 


Engeland Friede ſchloß. | J 
vn. VENDOMOIS, Lat. Ager vindocinen- 


N 
—9 


| 


VENDOSME, fat. Vindocinum, eine Stadt, davon ı 


Es waren Koͤnigs Henrici IV. natürliche Nachkommen, 
die mehrentheilg in der S. Georgen-Rirche da begraben , 
Yiegen. Sie find abgeftorbent, und itzo führet niemand 
dieſen Nahmen. | E 


VIII BEAUCE, Lat. Bella, Tieget an den 
Grängen von der Normandie, und hat einen ſtar⸗ 


cken Adel. | 9 
CARTREs, Lat. Carnutum, eine ſchoͤne Stadt, de, 
von die Hertzoge von CHARTRES den Nehmen haben 
Am Fluffe Eure. König Henrieus IV. ließ fi A. 1 59%: 
dafelbft prächtig erönen, weil Rheims damahls noch in 
der Ligiſten Haͤnden war. Der Biſchoff ſtehet unter 


Paris. N 

BEAUVILLIERES, eine Herrſchaft und das Stamm. 
Haug der Hertzoge von S.AIGNAN. Wurde gar As 1736 
zum Hertzogthum erhoben. F 

RAMBOUILLET, vat. Ramboletum, ein ſchoͤnes 
Schloß, dahin man von Verſailles durch einen Canal 
zu Waſſer fahren kan. Es gehoͤret ſeit 1711. unter 
dem Titul eines Hertzogthums dem Grafen von TOU‘ 
LousE; der König pflege Da öfters zu Jagen, und König, 
Francifeus I. iſt da A. 1547. gefiorben. ' 

ESPERNON, at. Spernonum, eine Feine Stadt, hat 
den Situl einedertzogehums, und gehoͤrt ige dem DEF 
tzoge von ANTIN, u MAIN 


BEE 
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MAINTENON, fat. Meiteno, davon Könige Ludo- 
vici XIV. letzte Maitreffe Francifca, d’-Aubigne, die 
eine Witwe des Poeten Scarrons war, und A. 1719. 
geſtorben iff, den Titul geführer hat, gehöret igo dem 
Haufe NoAILLES, und iff eine Fleine Stadt. 


BRETYGNY, Lat. Bretiniacum, eijte MeilevonChar- 


res, iſt wegen des Friedeng zwifchen Franckreich und 
Engelland de Anno 1360. bekannt. 


NOGENT le ROY, fat. Nogentum Regium, ein 
kleiner Ort, mo König Philippus Valefius A. ı 350." ges 
ſtorben iſt. 


VERDERONNE ein Marggrafthum der Familie 
von AUBESPINE, 


nes, aber gefegnetes Land, 


MORTAIGNE Lat. Moritania, eine volcreiche Stade 
mit gaten Manufacturen, an der Graͤntze von der Nor- 
mandie, Es iff ein Schloß daſelbſt, darauf ein König 
reſidiren koͤnte, und die Kirchen find auch. fchöne. 

'" _ »NOGENT- le RETROU, Rat. Nogentum Retrudum, 
haat ein jchönes Schloß. Es werden ba viele Leder ge⸗ 
gerbet und verfuͤhret. Anno 1652, wurden die Herrſchaf⸗ 
ten MoxriGNy, REGMALARD, Und CHAMPROND darzu 
geſchlagen, und unter dem Hertzoglichen Nahmen Br- 
rThAVNE dem Grafen von ORVAL aus dieſem Haufe ge: 
geben. Und das iff Die Urfache, warum man es itzo das 
Bertzogthum BETHUNE-ORVAL nennet, | 
CHATEAUNEUF, eine neue Stadt. | 
' ‚La TRAPPE iff eine von den beruͤhmteſten Abteyen 
Ciſtercienſer Ordens in Franckreich. 


X. LeMAINE, Lat. Ager Cenomanenſis, dar 
m der Hertzog von Maine den Titul führer, 
das Land ift fruchtbar, und hat Eiſen⸗Bergwercke, 
id Glas⸗Fabriquen. Es koͤmmt viel Feder⸗Vieh 
n dar nach Paris, Erg | 








N; MANS, 














IX. PERCHE, Lat. Regio Perticenfis, ein klei- | 
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MANS ‚Pot. Cenomanum, eine mohlgebauete Stade 
Der Bifchoff ſtehet dafelbft unter Tours. ww 3 
MAYENNE fat. Meduanum, ein volckreicher ete i 
Noch iko find Hertzoge von MAYENNE il Franckreich 
aus dem Haufe MAZARINI. "RS —4 
LAVAL, ein ſchoͤner Ort, wo ſtarck mit Leinewand ge⸗ 
handelt wird. Por dieſem waren die Grafen d» LAVAL ' 
Gefannt.  Sebo gehövet diefe Grafſchaft dem Haufe ' 
TRIMOUILLE. | | hu 
 GRAVELLE iff der berühmte Ort, wo A. 1424. die 
Engelaͤnder ſtarcke Stoͤſſe kriegten. 
BEAUMONT ie VICOMTE, Lat. BelHomontium,— 
eine ſchoͤne Stadt, wohin zur Sommers Zeit viel Leute: 
Bloß zum Plaiſir reifen. Es hatte vor dem den Titul eie N 
ned Sergogebums ; geböret igo aber dem Haufe FROU« | 
LAv nur alg eine Baronie. i N 
FRESNAY. Lat, Frederniacum, eine Stadt und Bar! 
ronie, die ſtarcken Handel mit Vieh treiber. Befigreben 
das eriibenannte haus. | — 
LAFERTE-BER SARD, Lat. Firwitas Bernhardi, eine 
Stadt und Baronie des Hauſes RICHELIEU. = 
"SABLE, at Sabolium, ein Eleiner Drt, bat Doch den \ 
Titul eines Marggrafthums. | 1 













































































































































































XI. ANJOU, Lat. Ducatus Andegavenfis, at ) 
der Loire, welche mitten durch flieffet. ‚Das Land 
ift fruchtbar an Getraide, weiffen Weinen, Rich, | 
ruͤſſen und Eaftanien. Die Einwohner koͤnnen 1 
 alle.ihre Käufer mit Schiefer decken, weil derglei⸗ 
|) chen Steinbruche genug im Lande find. Cs find . 
polite Leute, die Feine Geſellſchaft verderben. De, 
isige König von Spanien Philippus'V. führte 
vor dieſem den Titul eines Hergogs von ANJOU, 
| N 


ANJOU, ober ANGERS, Pat. Andegavum, an dei 
Fluſſe Mayenne, nicht weit vonder Loire, eine geoffe ’ 
fehöne und wohlbewohnte Stadt. Es iſt eine alte Un 
„verfitär daſelbſt geſtiftet A, 1398. Der Biſchoff —J 

N —— unte 
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ee —— 
unter Tours, er halt an Weynachten allemahl eine fo> 
lenne Proceßion, und drauf iſt ein groſſer Jahrmarckt, 
auf welchen viele Leute kommen: Die Cathedral⸗Kirche, 
welche 30. Canonicate hat: iſt darum zu bewundern, weil 
ſie ſehr hoch und breit iſt, und gleichwohl keine Pfeiler 
hat; es find auch 3. hohe Fhuͤrme darauf, die man von 
weiten ſehen kan. Geit A. 1085. iſt auch eine fogenannte 
cademie de belles Lettres Da, bey welcher 36. gelehrte 
Glieder find. Es lieger auch darbey auf einem Felfen ein 
| * Schloß, und auſſer der Stade find die fchönften 
een, ng 3 
SAUMUR, Pat. Salmurium, eine alte und fchlechtge 
bauete Stadt: Denn die Haͤuſer in der Vorſtadt find 
fihöner, alg in der Stade. . Das Schloß daſelbſt lieget 
auf einem Felfen, und if ungemein feſte. Hier hatten 
Die Augonotten, big J, 1685. eine beruͤhmte Univerfitar, 
darauf viel gelehrte Männer geweſen find: es find noch 
itzo 5500. Einwohner da, | | | 
La FLESCHE, Pat, Flexia, eine nicht gar aroffe Stadt, 
"in einer fehr angenehmen Gegend von Meinbergen, 
Man zehlt darinne beynahe 6000. Einwohner, denn Koö— 
nig Henricus IV. ‚bat die Stadt in folche Aufnahme ge⸗ 
bracht: Die Jeſuiter Haben ein Collegium daſelbſt, fo 
groß, daß ein König mit feiner gantzen Hofſtadt darinn 
reſidiren koͤnnte. Auch hat der itzige Marggrafe von Va 
rane ein treffliches Schloß darinne, | 
„ DURTAL, gar. Durftallum, eine Stadt mit dein Titul 
‚einer Grafſchaft, dem Haufe ROCHEFAUCAUD gehörig. 
| COSSE, Pat. Cosfiacum, dag Stamm⸗Haus der Her- 
\Koge von BRıssac.afı der Loire, Hi 
‚. Le LUDE, Pat. Ludum, eine Feine Stadt an der 
\ Loire, mit dem Titul eines Hertzogthums 
ii BEAUFORT,, fat. Bellum Forte, mit dem Zunah⸗ 
VALEE, ein Staͤdtgen, iſt auch ein »er: 


ji BRISSAC, Lat Briffacum, eitte Stadt mit einem ſchoͤ⸗ 
ren Gchloffe, führee den Titul eineg Hertzogthums. 

Man vereinigte A, 1611. folgende fünf Herrfchaften da— 

Imit: 1..POUEnNGE, 2. MONTELEANS, 3. la GRESILLE. 
4. laBATTE, 5. MONTEAUGIBERT, 5 

| | M4 CRAON?® 
































































































































































































































































































































































































































CRAON. Rat. Credonium, ein Staͤdtgen, und die 
vornehmſte Baronie in diefem Lande. Gie iſt ſehr wich⸗ 
"tig, denn die gantze Gegend herum wird CRAONNOIS ges- 
nenne. Es führet Da8 Haug BEAUVEAU ſeit A. 1723. 
den Fuͤrſtlichen Titul davon. 2 
| Le VERGER iſt das ordentliche Schloß des Printzens 
von ROHAN-GUEMENE, barauf er wohnet. 3 

MONTSOREAU, fat. Caftrum Sorelli, eine Stadt, 
mo ſtarck mit Korn gehandelt wird. Gie hat den Titul' 
einer Grafſchaft. j 

CHATEAU-GONTHIER, Lat Caftrum Gontheri, et’ 
Hleiner Ort, in den Grängen von Breagne. 

CHATEAU la VALLIERE und VAUJOUR me 
Hertʒogthuͤmer am Fluß Fare, gehören dem Hanf 
BEAUME le BLANC. 4 

Doobs oder DOUE, fat. Feotuadum, ein Handelt: 
Staͤdtgen, darinn noch Rudera eines Römifchen Ainphi‘ 
theatri zu ſehen. 


XIlI. POITOU, Lat. Pictavia, eine groſſ 
Landſchaft unter der Loire, gut zum Acker Bat’ 
und zur Vieh Zucht, und auch gut zur Handlun 
"weil fie an der See gelegen ift. Man findet in Die 
‚fer. Provintz eine gewifle Art von Nattern, denk, 

fehr nachgeftelet wird, weil fie in der Medici 

wohl zu gebrauchen find. | 2 

POITIERS, Lat. Piftavium, iſt nach Paris die groͤſ 


Stadt in Franckreich, wenn man nemlich die Gaͤrte 
und Felder, die in der Ringmaur eingefaſſet find, MM, 
darzı rechnet: Sonſt hat der Ort nur gemeine Hau 
und eben Feine übrige Einmohner. Es ſtehet eim alte 
Schloß darinnen, welches die Stadt beftreichen Fan. Di 
AUnlverſitaͤt dafelbft hat König Carolus VIL. A. 1431 8 
flifte. Der Biſchoff aber flehet unter dem Ertz 
ſchoffe zu Bourdeaux, und an der Cathedral:Kirche In 
24. Thum Herren. Im Jahr 1356. wurde König Je 
hannes bey diefer Stadt von den Engellandern rotalitt 
gefihlagen, und felber gefangen nach Engelland seh! 
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‚12000. Mann ſtarck waren, 
| LUSIGNAN, gar. Lu it 
und Stamm-Haug der beruͤhmten Familie von Lufig 


weiche im heiligen Kriege CyPERN und JErus 
befeffen hat. 


RICHELIEU, Sat. Richelium 


| denfelßen an fich brachte, und sum Ser 


daraus, deren Bebaude alle von einer. H 

feinen find. Der Pallaſt des Eardinalg iſt gewiß. ein 
I KRönigliches Gebaͤude. Es find noch Hertzoge in Franck: 
‚reich, die den Titul davon führen, i 


7  PLESSIS, eine Herſchaft, deg Haufes RicHeriev, 
LVUSſSON Bat. Lucionia, hat nicheg merckwuͤrdiges; 
als daß ſie dem Bifchoffe, der unter Bourdeaug ffeper, alg 
ine Baronie gehörer. | | 
E La TREMOUILLE, oder TRIMOUILLE, fat. Tri- 
nolia, eine Heine‘ Stadt mit einem ſchoͤnen Schloffe; Die 
dertzoge von TRIMovVILLE haben den Fituldavon. . 
| NOIR.MOUSTIER , ober NER MOUSTIER, eine 
Inſul, 3. Kleine Dieilen lang und 7. im Umkreyſe. Die 
Einwohner find fehr faul, und weil fie von allen König- 
ichen Auflagen frey find, fo flicht fie der Haber jo ſehr, 
aß fie unter "einander immer im Zanck liegen. Es 
yachft da Wein und Getraͤyde: Sie gehoͤret bis 1730, 
‚em Haufe TRıMmoVILLE alg ein Hertzogthum; die 
Veltbekannte Hertzogin ÜRSINI aber aus diefem Haufe, 
erkaufte es dem Hertzoge von BouRBON, der es 
hiigo mit 16000, Livres jäbrlicher Einkünfte genießt. 
BOUIN, eine Inſul, mic einem Flecken gleiches Nah 
end, Gehoͤret anißo dem Haufe PHELIPFAUx, und 
> follen A. 820. die Rorm aͤnner zuerſt ausgeſtiegen ſeyn. 
ROCIE. SUR. VON, Lat. Rupes ad Yonnam, eit 


> en Stadt, gehoͤret dem 



















gthum, gang unten an der Gränge von Guienne, mi 
em alten Schloſſe Ä 
| 


185 
vet, ohngeachtet er 530000. und die Engelländer nur 
| 
| 
| 


Lufignanum, eine kleine Stadt, 
aan, 
ALEM 


| ‚war fonfk ein fehlechter 
Dre: Als aber der Cardinal 


ARMANDUS RicHELIEu 


i tzogthum erhoͤ⸗ 
hen ließ; ſo ward in wenig Jahren eine ſchoͤne Stade 


be aus Duader- 
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NIORT, Lat. Niortium, ein nahrhafter Ort, wegen! 
der fchörten Handlung, die da getrieben wird. — 
 ROCHECHOUART, das Stamm-Haus der Hergogu 
von MORTEMAR. 
WAVONNE, eine Grafſchaft, und | 
LUSSAC, ein Marggrafthum, gehören dem Haufe) 
ROCHECHOUART. "\ | Öl 
PARTENAY, Bat. Partiniacum, eine Baronie, gehöret 
fonft zum Hergogebum Milleraye, der König aber bat ſi 
ur kuͤrtzlich wieder zur Crone gezogen· | w 
MEILLERAYE, bat feit 1663. den Zitul eines Her 
tzogthums. J 4 
THOUARS, Pat. Thuartium, ein Hertzogthum 
Der Ort hat ein feines Schloß, von weiſſen — 
nen und wit ſchoͤnen Gemaͤhlden gezieret. Gehoͤret ei 
Pinie vom Haufe TREMOILLE. J 
LOUDUN, Lat. Juliodunum, ein Hertʒogthum. D 
Stadt lieget an einem Hügel, und hat ein annehmliche 
Schloß; es ſind da noch viele heimliche Reformirte. J 
MATLLEZAIS; Lat Malleacs, iſt mittelmaͤßis & 
1648. ift das Bißthum dieſes Orts nach Rochelle verl 
get worden. He alten Grafen von POITOU hab 
andiefem Orte reſidiret. J 
CHATELLERAUD, fat. Caſtrum Heraldi, ein 
tzogthum des Hauſes "TREMOUILLE, an dem j\ 
Vienne, CS wohnen viel Kuͤnſtler, Meffer- Schuit 
und Stein Schneider daſelbſt. = 
CHAUVIGNY, fat. Calviniacum,, eine eine SH 
und Herrſchaft mie einem Schloſſe. { 4 
FONTENAY-Le- COMTE, tat. Fonteneum; (| 
angenehme Stadt an einem Berge, mit zwey beruͤhmt 
JahrMaͤrckten. —1 
KTARSILLAC vat. Marcilliacum, iſt ein neues 
ſtenthum, welches dad Haus RocHzroucAuD beilß‘ 
EONTEVRAULD, Lat. Fons Ebraldi, iſt eine a 
Abtey, darinnen bisweilen Koͤnigliche Printzeßinne 
erzogen und auch etliche begraben worden. 1 
5.MAIXANT, Yat. Fanum $. Maxentii, handel #1 
Struͤmpfen und wollenen Zeugen, bat wey conſ 
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‚able Vorftädte, und gehöre dem Hergoglichen Haufe 
MAZARINL, — 

OoLONNE, war erſtlich eine Grafſchaft, nunmehro 
ber ein Hertzogthum des Hauſes TREMOUILLE, | 
) SABLESd”OLONNE, ein groffer Flecken an dey See 
Ihit einem guten Hafen. Die Einwohner find gute See⸗ 
eute, und handeln mir Sifchen aus America, 

|, PEROUSE, eine alte Baronie, des Haufeg AUBUSSON, 
XIII ANGOUMOIS, Rat. Provincia Engo- 
Irenfis, sans unten ander Graͤntze von ‚Guien- 
Das Laͤndgen if fruchtbar an Getraͤyde, an 
ran undan Medieinifchen Kräutern. 

‚ ANGOULESME, Rat. Engolifma, eine fehöne Stadt, 
it einem ſehr feſten Schloffe. Vor diefem waren Her- 
‚ge und Grafen von ANGOULESME auf Königlichen 
ebluͤthe. Der Biſchoff ſtehet unter Bourdeaux, 
ROCHEE AUCAULT,, oder ROCHEFAUC AUD, Pat, 
ie: Fucaidi, ein Sertzogthum. Das Staͤdtgen Bat 
ı fefled Schloß, welches zugleich eines von den fchön: 
n in Frankreich if. J 

COGNAG Pat. Conacum, eine artige Stadt in einer 
‚senehmen Gegend, mit einem Schloffe, auf welchem N 
15. König Franciſcus I. gebohren worden. Es waͤchſt 
trefflicher rother und weiſſer Wein, aus welchem letz⸗ 
der Brandtewein gemachet wird, RN 
FARNAG,; Bat, Jarnacum, ein Heiner Ort, wurde An⸗ 
1569. im Hugonotten⸗Kriege durch eine Schlacht be⸗ 
mt. 


UFFEG, Lat Ruffacum; iſt ein neues 


uͤbrigen ein kleine Ort, und gehoͤr 
vRoy. 

HATEAUuNEUF, a 
iſt nicht groß, ER N 
LANSAG, ein Eleiner Dre, iſt ſtarck bewohnet, und 
den Titul einer Grafſchaft. 


v. PAls @ AUNIS, Sat, Tractus Alneten- 
Bauen Örangen Guienne, und zugleich 
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Hertzogthinn, 
t dem Haufe 


nder Charente, Rat. Caftrum mi 







































seen, hat Getraͤhde, Vieh und Saltz. 
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188 Das II. Buch von Franckreich. 


ROEHHELIE, fat. Rupella, eine mittelmaͤßige Sta 
mit wohlgebaueten Haͤuſern, am Meere, mit einer Wii 
tigen Citadelle und fehönen Hafen. Diefer Dre war v 
100. Jahre Di 




















Zuver 
lieſſen ſich zwar 
alſo von ih 
Holland all 
Cardinal ſpi 
und verſenckte ſo viel 
ſolchen Damm in der Wie nun 
Engellaͤnder der armen fo m, 
die Flotte unverrichtefer | 
geln. Der Eardinal fette unter 
und die Einwohner wehreten fich fo lange, 
Stadt nicht nur affe Pferde, Hunde, Kagen und Rat 
ſondern auch alles Leder und Mergament verzehret Kt, 
Nachdem nun 13000. vor Hunger geftorben waren 
ergaben ſich die uͤbrigen 200. auf Gnade und Ungn 
Darauf wurde die Feſtung geſchleift, und der Hafen | 
brauchbar gemacht, und alio' das fehöne-Rocheile in 
ofines Dorf verwandelt. Es geſchach An. 1628. M 
der Zeit iſt der Ort An. 1659. aufs neue wieder befi 


































































































get, mit einer wichtigen Citadelle vegaliret worden. 
auch gleich der Hafen noch sicht nieder im allervoll 
menften Stande iſt: Go wird doch da ſehr groſſer h 
def nach Africa und America getrieben. Es iſt da 
Viſchoff der unter Bourdeaux ftehet, und 20. Canor- 
"auch haben die Jeſuiten zwey ſchoͤne Collegia dafelbfkt 
ROCHEFORT, fat. Rüpes Fortis, eine neue Of’ 
mit einem fichern Hafen wegen der angelegten Forts,|' 
nen Hoſpital und Ärſenal an der Charente. Es wen 
da viele Kanonen gegoſſen, und Thau⸗ Wercke zure 
gemacht, und was ſonſt zum See-Weſen noͤthig ME 
Ki eur Mangel des füllen Waffers iſt da ſehr un ei 
zu leben. 2. | — 
"" SURGERES, Lat. Surgeria, iſt ein Staͤdtgen m’ 
nem berühmten Pferde-Marckte; welches ben Tin) 
ned Marggrafthums hat. J 



















































































































































































































| ORLEANS. 189 














 ISLE de RE, Lat. Rea, eine ſtarcke bewobnte Inſul, 
ieget Rochelle gegen über auf den Meere. Sie bringet 
Salg und Wein, daraus die Einwohner Frantz Brandte⸗ 
wein machen. Es lieget darauf 8. MARTIN, eine kleine 
(Stade mit einer feſten Citadelle, . Deögleichen dag Fort 
ie la PREB, welches die Naffage bey Pertuis Breton de: 
Nendiret. | 
Ü OLBREUSE, eine Herrſchaft, die feie 1729. den Titul 
iner Grafſchaft erhalten bat. Der isige König in En- 
Hrelland, und deffen Frau Schwefter, die Königin in Preuf 
fr erdten folche von ihrer Groß-Mutter ; fie ſchenckten fie 
‚ber wieder an der verfforbenen nechſten Vetter, deffen 
Sohn anigo den Gräflichen Titul davon führer, 


| u N 
XV. SAINTONGE, £atein. Santonia, nicht 
I, fondern nur, was am Meere gelegen ift: | 
nn das übrige, was Landwerts lieget, gehoͤret | 
I} Gouvernement von Guienne, Die Derter, 
ach Orleans gehoͤken, find folgende: | 
 FRONTENAY, ober FONTENAY, eine Baronie an | 
en Graͤntzen von Orleans, iff feit 1714. zum Herßog- 
um, unter Dem Nahmen RoHuan. ROHAN, erhoben 
orden. — 
TONNAV. CHARENTE, am Fluſſe dieſes Nahmens, 
ein Fuͤrſtenthum, des Hauſes ROCHECHOVARD, 
BROUAGE, Rat. Brovagium, eine wohlverwahrte 
tadt an der See, wo gute Saltz Kothen ſind. 
SOUBISE, Pat. Subifia an der Charente, 2, kleine Mei- 
|} von der &ee, ein Fuͤrſtenthum, davon fich dag Haus 
TROHAN zu ſchreiben pfleget. Die gegen über liegen- Jah 
Inſul MADAME gehöret darzu, auf welcher fehr reiche 11.11 Va u 
ufleute aus Rochefort wegen der geſunden Luft und 
ſchoͤnen Waſſers wohnen. 
XOYAN, fat. Regianum, am Einfluffe der Garonne, 
ein Marquifat, das dem Haufe TREMOUILLE gehoͤret. —9 ll 
’ OLERON, Lat. Uiiarus, fieget in ber Eee, auf ei: ıU 111 10 
Inſul, die 12. Frantzoͤſiſche Meilen im Umkreyſe und 5. Bl IN 
ie Länge hat. Cie trägt Getrayde, Wein und Salg. Ni) 
‚auf derfelben find 12000, Einwohner. DasCtädr, j 


ine: 
IDi wi u 
12 \1 ı 10 ——— 
gen In, Meran 
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190 Das HI. Buch von Franckreich. 





Das andere vor 


Pertuis d’ Antioche fehen Tonnen. 


Das VI. Cap. 


J 


Dieſes Gouvernement h 


der Stadt LION, wo die Rhone und die Sao: 
zuſammen fließt. Die Pröte vom Abend ge 
Morgen iſt beynahe so, die Lange aber vom / 
tage gegen Mitternacht 30. Deutiche Meilen. 


find viel groſſe Waͤlder und Gebuͤrge in 
Lande; und’alfo giebt es an einem Dit 
Fruchtbarkeit und auch) mehr Einwohner, 


gende Nahmen und merckwuͤrdige Derter: 


und Caſtanien⸗Baͤume. 


I j A \ | 
LION. Sat. Lugdunum, eine von den groͤſten Sta, 
Rat. Rhodanus, WO, 
fie 


Sasne, Pat. Arar, hinein fallt. Ihre Handlunger 


in Franckreich an der Röone, 





gen gleiches Nahmens iſt mit einem feſten Schloſſe v 
ſehen, hat zwey Hoſpitaͤler, eines vor die Garnifon, u 
die Matrofen. Anno 1199. als die €, 
gellander dieſe Juſul beſaſſen, hat König Rıchardus I. 
deruͤhmtes Se: Recht daſelbſt eingeführet, welches ti, 
igo ſowohl in Franckreich als in Engelland im € 
branch iſt. Der Tour de CHASSIRON iſt eine Lenk 
vor die Schiffer, daß fie des Nachts die Einfahrt: 


















e 


m 
4 
dem andern. Es beſtehet unterdeſſen dieſes 0, 
vernement aus ſechs Landſchaften, ie haben; 
ee I 

I. LIONNOIS, Lat. Ager Lugdunenfisz | 
angenehmes Land, wegen der fhönen Weinte 
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ſich niche mur über Franckreich, fondern auch Hi 


Schweig und über Italien; sumabl da alle Jahre ih 
groffe Meſſen da gehalten werden. Ja ment biswe 
zu Lion ein Banquerot vorgefallen iſt, ſo iſt ji 

ur 









| 
} Europ 





a dabey interefiyer gewefen. Die Anzahl der 
Kbelauffen, welche d 





gebrauchen. An, 
generalia zu 
uch die Wal: 
anden, von PETRO WALDo, ber ein 
zu Lion gewefen iſt, und deffen Anhänger 
im Anfange Pauperes de Lugduno, das iff, die ar- 
Fer Teufel von ion, find genenner worden. 4. 1744. 
ſidirte der Spanifche Bring Philippus auch einige Zeit 
dieſer Stadt. | 


im» ei oder COINDRIEUX, Bat. Condria- 





Kaufmann 


Nic) 









7 ein. Heiner Det, wo eine befondere Sorte von 
eine waͤchſet, vie der Rayfır Probus aus Dalmatien 
t bringen laſſen. 


BEAMOLOIS, Lat. Ager Bellojovienfis: 
ieſem Landgen wird viel Hanf gebauet. | | 
| BEAUJEU, fat. Bellojovium, ein geringer Ort von 
1 ig Einmoßnern. ah 
'ILLE FRANCHE, fat. Francopolis, iſt Dingegen 
| Wbewohne, und hat eine Academie de beaux Eſprits 

: | 


+ 


8 VILLE, iſt ein groffer 
mit der That führer, | 
‚FOREST, Lat. Provincia Forenfis, hat 
ame Einwohner. — 
‚ONTBRISON, Lat. Mons Brufo, eine ziemliche 


F mit einem Schloffe: Bey der Stade if ein Ge- 
Brunnen, Moın genannt. 


ee 


N 





Flecken, ber den Nah⸗ 













FEURS, 


"Einwohner ol ſich auf 9000. und der Haufer auf I000 
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192 Das III. Buch von Franckreich. 
FEURS; fat. Forum, ein alter wohlgebaueter Ort, 


einer angenehmen Gegend. Ei 
Ss. ETIENNE, am Sluffe Furans, Rat. Fanum S. St, 


phani, eine ſchoͤne Stadt auf einem Hügel. Die Ei, 
wohner iind geſchickt in Eifen und Stahl zu arbeiten. 
ROANNE, oder ROUANNE, eine Kleine Stade ı 

der Loire, hat den Fitul eined Hertzogthums, und gı 
hört dem Haufe AUBUSSON ; Die Gegend herum Wi 
-ROUANNOIS genennel- er T 
IV. AUVERGNE, Lat. Alvernia, eine gro 
Landſchaft, die in Ober⸗ und !Tieder-AuvErG 
abgetheilet iſt. Das Land bringet Wein und E 
trande; Es iſt gute Vieh⸗Zucht da, und ſo 


kauffet werden. Die Einwohner ſind arbeitſa 
Leute, und machen die ſchoͤnſten Spitzen, Tape 
und allerhand Zeuge: Auch wird in Diefem Kar 
das beite Papier in gang Europa gemacht: 
find fo viel Nuß⸗Baͤume darinne, daß die Einw 
ner fat Fein ander Holtz brennen. Die Se, 
und Pringen von AUVERGNE find in der Genealt 
gar bekannt. ‘Die merckwuͤrdigen Derter find: 
S. FLOUR, Sat. Fanum $. Flori, die beffe Stadt, y 

vo ſchene Tapeten, gute Tücher, und artige Decfit j 
machet werden. Es wird ba auch) ſtarcker Handel 
Maul: Thieren and Geträyde getrieben. Der BR 














Baumen. Der Biſchoff geböret nach Bourges, und 
den Graflichen Titul. 4 
VIC, Sat, Vicus, der vornehmſte Dre mit einem 
fund- Brunnen, in der bekannten Vicomte CARLA! 
welche feit A. 1643. das Fuͤrſtliche Haus Moxaco 
—1 
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tzet. Dieſe Vicomte bar den Nafımen von dem raſirten 
Schloſſe CArLAT, auf welchem Hergog Jacobus von 


" Nemours ‚An. 1477. gefangen, und am Halje um eine 
U Spanne fürger genacher ward, 


I 


Lıon. 














ELERMONT iſt die beſte Stadt in Nieder-Auvergne, 


Lat. Claromontium, auf einem Berge. Die Saffen find 
u enge, und die Haufer finſter. Das Sefniter-Collegium 
U ift prachtig und neu gebauet: Es iſt auch ſowohl der Ko— 

nigliche als Biſchoͤfliche Pallaſt ſehens werth. Die Thum⸗ 
Kirche iſt eben fo groß als die zu Paris; es ſind zo. Thum: 
Herren daran, und der Biſchoff gehoͤret unter Bonrges, 
‚Anno 1095. iſt allhier dag berühmte Concilium gehalten, 
Jund in Begenwart des Pabſtes Urbani IL der heilige 


| ** befehloffen worden: Im übrigen giebt es bier ei 
| h 


ne 
oͤne Papier Manufactur. | 
MERCOEUR, ein Hertzogthum, beftcher ang 82. Fle⸗ 


cken und Dorfſchaften, welches feit 1712, der Printz von 
NContr befiger.. 


RANDAN, war ein Bertzogthum, "dem Haufe Forx 
börig. An. 1714. farb Henricus Carolus ohne Kinder, 
RIOM, at. Ricomagum, eine wohlgebauete Stadt 










uf einem Hügel, mit "breiten Gaffen, fchönen Haufen, 
prachtigem Schlofe, und angenehmen Garten. Der hei⸗ 
ige AMABLE liegt da begraben, und die Stadt haͤt ihn 
um Schutz⸗Patron erwaͤhlet, drum ſteht er auch auf den 
Stadt:Fhoren mir ber Ueberſchrift: Hoc hofpite zur, 


7 


ROYAT, eine Meile Davon, iſt ein Luft Schloß deg 


btes von Mozec, deffen Abtey nahe bey Riom lieget. 


VODABLE, eine Caffellaney, und der vornehmſte Dre 
dem Sürftenehum DAupxung @’ AUVERGNE, fat, Del- 


Alinatus Alverniz; und 


—— 














In 1— # 


COMBRAILLES, eine importante Baronie mit 5. klei⸗ 


In Städten, gehöret dem Hertzoge von ORLEANS. 


MONTPENSIER,, Lat. Montpenferium, iff an ſich 


Ir Eleine, kan aber auch ein groffes Hertzogthum ges 
Inet werden, weil beyde vorhergehende Herrſchaften 
rzu gehören. Als A, 1603. die letzte Hertzogin Anna 
gria Louife ſtarb, fo erhte biefe ſhoͤne Guͤter insge⸗ 
| pine der Hertzog Philippus I, von ORLEANS. und ber 


tig, als fein Teißficher Bruder beftätigte ibn in bie rg 
P Re a 
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Succelßon, ſowohl der Männlichen als Weiblichen ein, 


beruͤhmten Familie in Franckreich. 
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194 Dos IH. Buch von gFranckreich. | | | 









nach. | 
ALEGRE, Stadt, Schloß und Marggrafthum, eine 









V. La MARCHE, Lat. Marchia Gallica, ei 
Land, darinnen gute Vieh⸗Zucht ift, und den Nach 
barn Pferde, Ochſen, Schaafe und Schweine ab 
geben Fan. — J 

GUERET oder GUERE, fat. Gueretum, ein wohlb⸗ 
wohnter Ort, und Vater Stadt des beruͤhmten Geſchicht 

Schreibers Antonii VARILLAS, welcher An. 1696. 9 

ſtorben iſt. = a 

' MORTEMAR, oder MORTEMART, war vor ol 

ein Marggrafthum, iſt aber feit 1650. zum Hertʒogthun 

erhoben worden, und gehoͤret Der Familie von Rocki 

CHOUART., | er Ei 

PUBUSSON, Bat. Albucio. eine Vicomte, ift Eli 


aber volcreich, und iſt wegen feiner Tapezereyen herum 
Es ift daS Stamm Haus einer Familie, Die R | 



















riret A | 
La FEUILLADE, erſt nur eine Grafſchaft, anitzo ah 
ein Hertzogthum, welches die aͤlteſte Linie des Hau 
Aubuflon befaß. An. 1725. ſtarb Lopovicos, alsd 
eßte dieſer Linie, und da kam es an bie juͤngſte, weh 
aber nur big daro den Graͤflichen Titul davon führe | 
GRANDMONT, Kat. Grandimortium, iſt eine 
ruͤhnte Abtey, und auch eine feine Stadt. Der gi 
SSedner Marcus ANTONIUS! MURRTUS If} DA An. sl 
gebohren gemwefen. —4 
"DORAT, Lat. Oratorium, iſt von keiner groſſ 
Wichtigkeit. 
VI. BOURBONNOIS, Rat, Tradtus Burbot) 
nenfis, am Fluſſe Aller, iſt ein Hergogehum,d 
von Das Koͤnigliche Haus Bousox, ‚welches all 
auf dem Throne ſitzet, feinen Nahmen bat. 
Land bringet Getraͤyde, Obſt, Ruͤß⸗ Oele, und © 
ſen in groſſer Menge. — 
* 









S 


Lron, 


MOULIN, $at, Molinum, der beffe Dre mie 


Ken von Bourbon gervefen if. 
ſer gemacht. : 
_ BOURBON, mic dem Zunahmen L? 
1 at. Burbonium Arcimbaldi, iff dag eig 
Haus der ißigen Könige, und hat gute Bäder. | 
|, VICHY, fat, Vichium, iff wegen feiner warmen Baͤ⸗ 
I der und unverglächlichen Gegend berühmt. 
18, AMANT, Bar. Amandopolis, ein Feiner und ange⸗ 
nehmer Dre mie einem Schloffe, geböre dem Hertzoge von 
Ne; ; 
MONTRON 


I BOoURBo 
| D, Lat. Mons rotundus, iſt eine kleine 
Feſtung. | 


| 
I LöCy le SAUVAGE, POLIGNY, BRAUDIERE, 
EUR, nebſt noch neun andern Dertern, find 
bauptfächlich die vier Herrfchaften, darauf An, 1723. ber 


Hertzogliche Titul LEVIS iſt geleget worden. 
Das Vn. Capitel 


ARCHAMBAUT, 
















| N 


A / | ; 1% 
HG E.N.N. — 
| Das ift ein groſſes Sand, welches fih ſowohl in 
Länge, als in die ‚Breite, gegen so, Deutfche 
len erſtrecket. — 
58 wurde dor Alters AQUITANIA genenner, 
I hatte feine befonderen Hertzoge, big Die leste 
in ELEONORA A, 1202, farb, da das Land end; 
mit der Erone vereiniget ward. Heutiges Ta⸗ 
‚Wird es insgemein das Gouvernement von 
IENNE genennet, 
s wird aber fodann das Wort GUIENNE in 
n ſehr meitläuftigen Verſtande genommen: 
‚n eigentlich wird dieſes Gouvernement in 
ENNE und GASCOGNE gef, 
| | 2 
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einem 

feinen Schloſſe, welches weiland die Nefideng der Pein- 
Es werden ba gute Meſ⸗ 
































entliche Stamm— | 
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196 Des I. Buch von Franckreich. 
GUIENNE peift eigentlich die Gegend an der 












— — — 





Garonne; und GASCOGNE heiftet Die Gegend 
an den Pyrenaiſchen Grängen: Beyde aber wer⸗ 
den wieder in kleine Provintzen ſubdividirte 
Wir wollen erſt GUIENNE an ſich felber bes 
trachten, welches ein treffliches eins Land IE 
68 werden nachfolgende Provingen darzu ge⸗ 
rechnet. | ui it 
I. GUIENNE in fpecie, ein Landgen an da 
Garonne, wo fie in die See fat; Lat. Tradur 
Burdegalenfis, darinnen ft: En E 
BÖURDEAUX, Lat. Burdegala, bie Haupt » Stad 

des gangenGouvernement:. "Sie lieget an der Garonne 
iſt groß, und treidet wichtige Handlung, fonderlich Mi 
Wein. Es halten fich allzeit nicht nur viele fremd. 
Kauffleute da auf, fondern es giebt da auch bundert 80 
inilien von Juden, die aber Feine Synagoge haben. E 
ift ein Hafen bey der Stadt, welcher durch ein feftes@n 
fiel, TROMPETTE genannt, befchüget wird. M 
Stadt aber wird durch eine flareke Eitadelle im Zauſ 
gehalten, daß fie nicht Aufruhr machen Tan, wie fie 
diefem wohl gethan bat. Die Cathedral:Kivihe, 5. AN 
DREAS genannt, ift eine mit von den ſchoͤnſten in Frand 
reich ; eg find 24. Thum: Herren daran. Es iſt auch dl 




















































Erg-Bifchoff und eine Univerfität, imgleichen ein Par 
lament daſelbſt. N 
LIBOURNE, $at. Liburnia, eine feine Stadt, w 

der Fluß Dordonne in die Garonne fallt, Es iſt de 
ſelboſt ein gefaͤhrlicher Maffer - Wirbel MARCARET I 








= = 


— = 


nannt. | 
_ FRONSAC, fat. Franeicum, ein Hertzogthum Al 
Fluſſe Dordonne, beſitzt itzo das Haug RiCHELIEU. | 
COWTRAS, ein Flecken, auf den Grängen von Per, 
sort, mard A. 1587- durch eine Schlacht beruͤhmt, d 
König Henricus IV. bie Liguiſten zu paaren tried. Erg 
hört ald ein Marggrafthum dem Haufe RICHELIEU 
BLAIYE, Sat. Blavium, in einer Gegend, die man 
‚Blaiguez nennet, und vor dieſem als eine J—— 
ra 


a. 





— — — 


Grafſchaft dem Haufe ANGOULESME zugehoͤrete. In 
der Obern Stadt liegt die Citadelle auf einem Felſen; in 
der Untern Stadt aber wohnen die Kaufleute, und haben 
Jauch da ihre Magazyne. Seit 1712. iſt da eine Acade- 
‚mie der Wilfenfihaften, darüber der Hertzog de la FoRcE 
die Protection führe. Die Schiffer Taden auch bier al 
N erſt ihr Gefchüge aus, che fie nach Bourdesux 
I geben. : 


)  L’ESPARRE, fieger im Winckel zwifchen dem Meere, 
und zwifihen der Gatonne, ward 1739. zum Hertzogthum 
erhoben, und gehoͤret dem Haufe GRAMMoNT. Das 
Land umher wird Menoe genennet. 

_ TOUR de CORDOVAN iſt ein Pharus, oder eine 
Feuer: Wache auf einem Selfen, der mitten in der Ga- 
vonne ſtehet, wenn fie eben in die Gee fälle. Diefer 
Thurm thut den Schiffen groſſe Dienſte Auf den bey⸗ 
den Seiten dieſes Thurms find zwey Paflagen, eine beiff 





| ?as de GrAvE, und die andere Pas d’ Ases: Beyde koͤn⸗ 


sen von dem Feuer Thurme befkrichen werden. 
u. SAINTOGNE, Sat. Santonia, ein fruchts 
8 Laͤndgen, an Geträyde, Wein, Sale, 
ıfran und Wermuch, jenfeit dee Garonne, 
den Graͤntzen von Orleans. Es gehoͤret aber 
I )E Die gange Preving hieber: Denn was an 
See lieget, ift zum Gouvernement von Or« 
ıs gefchlagen worden, wie wir oben angemer⸗ 
haben. Der Reſt des Landes aber gehöret 
Gouvernement Guienne, und da find fol 
e lage: 
SAINTES, fat. Santones, oder auch Medialanum 
atonum, eine Eleine und übel gebaute Stadt an Det Cham 
ate, mit einer Brücke: Es iſt ein alteg Amphitheatrum, 
Aque-Duftus, imgleichen ein Arcus triumphalis, ind 
dere Roͤmiſche Antiquitaten daſelbſt zu ſehen. Der Bi⸗ 
off Des Ortes gehoͤret unter Bourdeaux. 
3. JEAN d’ANGLESEY, fat. Fanum S. Angelı, ehe⸗ 
n ein Refideng-Schloß der Hergoge von Aquitanien; 
aber eine mittelmaßige Stade mit einer beruͤhmten 
| N3 Bent 
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Benedictiner: Abtey, deren Abt zugleich Here von de 
Stadt iſt. Es wird da das beſte Pulver gemacht. 
LEMON oder 'TALLEMONT, Lat. Talmon., 
tium, ein kleiner Ort, der aber den Titul eines Fuͤrſten 
thumsfuͤhret. 
CAALAs IF nur ein groſſer Flecken, und iſt do ® 
cinem Fuͤrſtenthum erhoben worden. £ | 

"_ BARBESIEUR, Sat. Barbeciilum, ein Stamm: Hau 
eines vornehmen Befchlechteg, ſonſt ein ſchlechter Ir, 
aber dach ein Marggrafthum. Im biefer Begendil‘ 
der berühmte Criticus Elias Vinetus gebohren worden 
TALLEBOURG, Rat, Talleburgus, an der Charente’ | 
iſt eine Feſtung geweſen, ober nicht mehr, doch lieg 
mitten in der Stadt noch ein Gchloß. Anno 1242. fügt 
da König Ludovieus Sanctus. Gie führee den Titul eine 
Grafſchaft, und gehöret bem Haufe "TRIMOUILLE. E 
MORTAGNE, ander Garonne; COSNAC. niche mel 
‘von; AUBETERRE undP ONS, und MONTAUSIER 

d theils Herrichaften, theils Fürftenepümen bie 

r Gentalogie vorkommen. L. 


III. PERIGORT, Lat. Regio Pericoriehlt 
ei bergigte Provintz, darinnen viel Eiſen 
n und von den Einwohnern verarbeitet win 
uch wachſen viel Nuͤſſe und Caſtanien darinnen 

PER!GUEUX, Pat, Petricorium, eine alte Statt 
woſelbſt A. 768. König Pipinus einen Gieg erhielt, m 
Bifchoff ſtehet unter Bourdeaux, Ei 

N BERGERAC, tat. Bergeracum, eine Stadt mit J 
Schloſſe, an dem Fluſſe Derdonne. N 

SARLAT, Rat, Sarlarum, ein Heiner Ort, wo di 
Handel it Nuß Oele gefrieben wird; und wo ſehr d 
licate Forellen gefangen werben: Der Biſchoff J 
unter ARE, \ 

La FORCE, iſt eine Herrſchaft die nun gar beit He 
tzoglichen Titul fuͤhret. 

BIRON; war eine Baronie, Die nunmehro den 
tzoglichen Titul * Die 8. Herrfchaften Moxan 
_ MONTFERRANTZ © $. BLANCARD; cuir· BourRoN 






































































































































































































































































































































un “ 
CLERANS; LABAUT; BRIZAMBOURG; VERVENT; ges 
hören day. 








In den Graͤnzen von Lion. Diet | 
in mit Pferden, mit: Schweinen, mit Papier, 
nit 


GUvIENNE 199 
— — — 








AYEN, mar ehedem eine Grafſchaft, nunmehro aber 


iſt es ein Hertzogthum des Hauſes Noailles. 


IV. LIMOSIN, Lat. Provincia Lemovienfis, 
Die Einwohner han⸗ 


Buͤchſen⸗Pulver und dergleichen. 
LIMOGES, fat. Lemovicum, ein groffer Dre, halb 


] auf einer Höhe und Halb in einem Thale gebauet. Die 


4 
| 
! 
N 


Bold und Eifen. Schmiede daſelbſt find beruͤhmt. Der 
Biſchoff gehoͤret nach Bourdeanz, 

 TULLE, oder TOLLES far, Tutela, iſt gang mag 
‚anders old Toulle in Lothringen. Der. Dre hat bey 
fünf tauſend Einwohner, und hat den Titul einer Vie 





Meilen in die Laͤnge und fieben in Die Breite. 
ſem bediente fich dieſes Funs der Marelchal Henricus 


‚eonnte, Der Bifchoff, fo unter Bönrges ſtehet, iſt Here 
von nn Ort. Es wird bier gut Papier und Flinten 
gemacht. eg Ara 
'„, [URENNE, Pat. Turinna, ein Städtgen, mit dem 
Zitul einer VicoMTE, Die gantze Gegend bat acht kleine 
Bor dies 


de Ja Tour, welcher A. 1675. erfihoffen ward: anitzo 


aber gehört die gange Vicomre dem Hertzog von BouıL- 
 LON zu. ee 


VENTADOUR hat den Titul eine? Serzogtbuns, 
nd gehöre dem Hau Levis. Man fagt von 15000. 
‚Avres, Die es jährlich einbringt, weil viel andere Herr 
haften demfelben unterworffen fepn. | . 
„UZERCHE oder USERCHES, Yat. Uferca, eine Stadt, 
tie einer Benedictiner- Abtey, deſſen Abte fie gehoͤret. 
Die Haͤuſer find da ale fo Huber und fd artlich mit 
chiefer gedecket, dag mar im Sprichwort ſaget: Qui 
Maiſon a Uferches, a Charsau .en Lir@®&fin. ©. s 
, CHALUS, Par. Citrum Lucii, ein Schloß, Städt 
und Braffchafe des Hauſes BOURBON. Bor ſelbi⸗ 
'm ward A. 1199. König Richardus I, in Engelland mie 
em, vergifteren Pfeile e Arm gefihoffen, daß er dare 
5 - 4 an 
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an ſterben muſte. Es wird da jaͤhrlich ein groſſer Pferde⸗ 
Marckt gehalten. | | ! = 
» BRIVE la GAILLARDE hat den Zunahmen von der; 
luſtigen Sirmation. —1— 

PUY d’ARNAT, fünf Meilen davon, iſt wegen der, 
guten Weine bekannt. m 
EN NOAILLES oder NOUAILLES, Lat. Noviliacum, 
7. gwifchen ben Städten Brive und Turenne, ift das wahre 
"Stamm: Haus der itzig florirenden Hergoge. AA, 
‚1663. dieſes Hertzogthum erabliret ward, ſo kamen vier, 
Herrſchaften darzu, nemlich 1. L’ARCHE, 2.AYEN, 3, 
" Mansac. 4. Terrasson. ie liegen theils in dieſer 
Provintz, theils in Perigort, Ra, ! 


V. QUERCY, £at. Regio Cadurcorum, il 
fruchtbar an Getraͤhde, Wein, Obſt, Saffran 
CCoAORS, Lat Diyona Cadurcorum, ein groſſer Ort 
wit einer Univerfität, die A. 1331. unterm Pabſte Johanne 
XXU, angeleget worden; und mit einem Bißthum, wel 
ches nach Alby gehoͤret.—— » { 
MOISSAC, Lat. Muſciacum, eine feine Stadt, mal 

vor diefem eine Feflung der Hugonotten. ni 

4 N 

VI. ROVERGUE, Lat. Regio Rutenienſt 
eine Bergichte Landſchaft. Die Einwohner San 
deln mit Obſt, mit Nuß⸗Oele, mit Viehe, um 
ſonderlich mit Maul⸗Eſeln. J 
“SO RODEZ, Pat. Ruteni, eine gute Stadt. Sie gehet 
dem Bifihaff, welcher ſich Grafe davon tituliret. Di 
" Enthedrak: Kirche iſt ſchoͤne und hat hohe Thürme; i 
derſelben wird die Crone der Grafen von Rodez, und eit 
Schuh der Jungfrau Mariaͤ verwahret; es wird d 
farcker Handel sit Maulthieren getrieben. Det Bi 
ſchoff iſt unter Alby. | Ri 
“ MIEHAUD, Lat. Milialdum, iſt gar eine feine Stad 
die Feſtung aber iſt gefchleiffet worden. — 
VABRES, Rat. Vabre, eine ſthoͤne Stadt, der Biſchoſ 
fteht unter Alby. | Aue “ 


— — og 
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Stadt und 


ſelbſt 


VII. AGENOIS, Lat. Tractus Aginnenſis, 
ne Landſchaft, darinnen ungemein viel Oele ges 


er Butter an das 
Indere verkauffen. 


logie hekannt 
Hertzoglichen Titul davon. 


baute Stadt, wo der groſſe 
‚1540. gebohren worden, 
gu Leyden geſtorben iſt. 
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VILLEFRANQUE, Lat. Villa Franca, iſt eine neue 
Seftung. Vor derfelden liegt eine fchöne 
Carthauſe. | | 


SAINT- ANTONIN, Lat. Fanum S. Antonini, wo⸗ 
viel Saffran und gute Pflaumen wachſen. 


eſſet wird, welches die Einwohner theils an ftatt 
Effen brauchen, theils auch an 


LAUZUN, iſt ein Sertzogthum, dag in der Genea⸗ 


iſt. Das Haus VIGNEROD, führt den 
AGEN, Lat Aginnum, an der Garonne, 'eine übelges 
Jos. JUSTUS SCALIGER A, 
weicher A. 1609. als Drofeffor 

Der Bifchoff gehoͤret unter 


Bourdeaux, führt den Gräffichen Tienl davon, und muß 


I nicht mit dem Hertzogthum 











daronne abgelegen 
daus der Hertzoge 


|ORT zuſtehet. 


VilI. BAZADOIS, Rat. 
der Garonne, ein 
ein und Früchten. 


 BAZAS, Bat. Vafates, iff eine gute Stadt. 
hoff ſtehet urter dem 


AYEN verwechſelt werden, 
AIGUILLON, ar, Auguillionum, eine Stadt, wel: 


Ihe A. 1731. zuerſt den Tirufeineg Hertzogthums erhielt, 
hat das Haug Ricutiuro. 


‚, MARMANDE, eine feine Stadt, nicht weit von der 


PARDAILLAN, ein Marggrafthum und Stamm: 
von ANTIN. 


DURAS, ein Bertzogthum, dag dem Hauk Durp- 


Ager Vafatenfis, 
fruchtbar Sand an Korn, 


‚Der Bi 
Ertz Biſchoffe zu Aux, | 


Le REOLE, Reola, eine Kleine artige Stadt, wo dag 


Br: von Guienne bisweilen auf einige Zeit feine 
Mones gehalten hat, | 


u 

| 
N 

Bi 


Rs LAN- 
















































































































EL Zu — Ger 5 — 
RI —— ee FR x EN 
, - . 
— — —— 


— ——— 











































































































































































































































































































202 Das II. Buch von Franckreich. 


———————— 
LANGON, an der Garonne, iſt wegen feiner Wein: 
berge berühmt. | | J 
CAUMONT. oder CALMONTT, Lat. Calvo-Mons, eine, 
feine Stadt an der Garonne, das Stamm⸗Haus der 
heutigen Hertzoge de la Force, führt nunmehro den 
Zitul eines Hertzogthums. | N 


Das yoaren die acht Provinzen, Die eigentlich 
au GUIENNE ‚gehören: Nun wollen wir die All, 
dere Helfte beſehen, welche GASCOGNE de 
nennet wird, deſſen Einwohner Das Ungluͤcke ha 
ben, daß fo viel laͤcherliche Sefchichte non ihnen er 
zehlet werden, als bon den Schilobursern It, 
Deutfchland. Es beftehet aus verſchiedenen Ele. 
nen Provintzen, die auf einer Eharte anders ab 
getheilet find, als auf der andern. Wenn til 
nun, wie ja wohl billig iſt, den allerneueften Geo 
graphis von Der Frantzoͤſiſchen Nation folge 
wollen, fo beſtehet dieſes GASCOGNE heutige 
Zages aus nachfolgenden sehen Kleinen Sand 
ſchaften. | Ai 

—9 


1. BASQUE ober LABOUR, Lat, Tractusl 
purdenfis , in dem Winckel an der See und al 
den Porendifchen Gebürgen. Es wächfet um die 
Gegend gutes Obſt, daraus die Einwohner eine 
Traͤnck machen, melcher .SınrE genennef wird 
Auch ſind daherum geſunde mineraliſche Waſſen 
die fie im Fruͤhlinge gebrauchen. Die Einwon 
haben eine befondere Sprache, die mit Feiner ander 
Sprache in Europa etwas gemein hat, Die merd 
wuͤrdigen Plage find: | Be 

BAYONNE, fat. Bajonna, iff eine ſchoͤne m 
reiche Handels⸗Stadt und ie Fa een 
Graͤntz⸗ Feſtung gegen Spanien, mit einem ſehr RE 
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Hafen. 
die kleine Stadt, und 3. in die Vorſtadt 8. Esprır ein⸗ 
gethellet; in dieſelbe gebe man über den Flug Adour über 


I > % 
| 


werden. - 
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Eigentlich wird fie 1. indie arofe Stadt; 2. in 








eine Brücke, und darinne Tiege eben die ſtarcke Citadelle 


auf einer Höhe, daß fie alle Gegenden befihieffen kan. 


In eben dieſer Vorſtat wohnen ſieben hundert Juden, 
ſie haben aber itzo nicht einmahl mehr eine Synagoge. 
Unter den Victualien, haben Die Bayonniſchen Schin⸗ 


cken unter allen den Vorzug. Im übrigen muß dieſer 
I Dre mit einem andern Bayonne, ‚welches in Spanien in 


I 


den Koͤmgreich Gallicien, gelegen iſt, nicht verwechſelt 


8. RANde LUZ, Bar. ——— — Johannis Luifi', ein 


weitlaͤufftiger Flecken mit einen guten Hafen, am Ende 


Be 


von, Franckreich. Von Hieraus gehet ‚ein ordentlicher 


Weg über die Pyrenden nach Spanien. 


‚„ANDAYE iff der allerleste Dre am Fluſſe Bidaſſoa, 
nicht weit von Fontarabia, Son der berühmten IsLE de 
genugſam Nachricht ertheilet worden. 


I. BASSE NAVARRE, Lat, Navarra In- 
rior, diſſeits der Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge. Jenſeits 


get Navarra Superior, welches zu Spanien ges 
‚vet. Die Einwohner find arbeitfam, lebhaft, und 


tig dor ihre Religion. Die Vieh⸗Zucht ift au: 


‚etrapde und Wein waͤchſet hingegen nicht zum 
berfluſſe. Al | 


$: JEAN PIED-de-PORT, af. Fanum San Johan 


is Pedeportuenfis, iſt die Haupt⸗ Stadt in Nieder: Pa- 


arra. Sie hat. eine Eitadelle, Die gleichfam zur Bor: 


 Nauer wider Spanien dienen kan. Bismeilen verſammlen 


ich da Die Landes⸗Staͤnde 9 
9» PALAIS, Pat. Fanum S. Palatii, fieben Meilen da: 


‚on, eine mittelmaßige Stadt auf einer Höhe, da pflegen 


e fich auch wohl zu verfammlen. 





AUS der heutigen Hertzoge von GRAMMONT. 


' GRAMMONT, Sat, Grammontium, {ff dag Stamm— 
| III. BE- 


CONFERENCE iſt allbereit in dem Buche von Spanien - 
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der- Navarra, ein bergigtes Land, vo 
Viehe, und voller Eajtanien? Bäume; 
wohner find ſtarck, arbeitſam, mäßig, 
eigennußig« 


# —9 

PAU, Sat. Palum, eine ſchoͤne Stadt, mit einem Könige 
fichen Pallaſte, darinn Die Könige von Nieder⸗Navarra 
veiidiret haben, und wo auch Rönig Henricus IV.A, 
1553. iſt gebobren worden. Die Stande des Kandes: 
halten da jahrlich einmabl ihre Zuſammenkumft. 4 


LESCAR, Sat. Lafcarum, iſt nur wegen d 
me Ewuͤrdig, welches unter Aux Heböref. 
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III. BEARN, Sat. Benearnea, ftöffet an Nie— 
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ller Feder⸗ 
Die Ems 
aber auch 
















3 Bißepums, 


OLERON, fat. Iuro, eine mittelmaßige Stadt/ hat 


einen Biſchoff, unter Aux gebörig. 


5. MARIE ein Staͤdtgen, iſt mit ber vorbergebenben 
durch eine fleinerne Bruͤcke über dem Fluß Gave, ur 
Fnüpffer. Hier fichet die Cathedral⸗girche, und hier hat 


auch der Bifchoff feinen ordentlichen Sitz. 


IV.SOULE, Sat. Subola, ein Meines Laͤnd 


gen zwifchen Bearn und Bafle Navarra. 


a 


MAULEON, Pat: Malleo, iſt der eintzige ziemliche 


wohl bemohnte Dre darinnen. 


V. Les LANDES, Lat. Tradtus Landarum; 
hat den Nahmen daven, teil es meiſtens aut 


Landereyen oder Heiden beſtehet, darauf das Zieh 
getrieben wird. In den neueften Land» Charten 


erftrecket fich diefe Provintz viel tweiter, 


alten: Denn es tvird. faft alles darunter begeih 
fen, was ander See zwiſchen Bayonne und Bor. 


deaux gelegen ift.: 


ACQS oder DAX, Rat. Aquæ Tarbellic®, 
Adour, eine gute Stadt in einer Gegend, Da vor Ateri 
beruͤhmte mineraliſche Waſſer waren, davon ber Ort ki 


nen Lateiniſchen Nahmen bekommen hat. 
daſelbſt gehoͤret unter Aus: 





als in Den, 


an dem Fluſſ 





Der Bifchef! 
s5® 


Er 


| VIL ARMAGNAG, Sat. 
lieget an den Orangen von Languedoc, und 
ein feuchtbares Land, darinnen excellenter 
ein wachfe. Die G 
in der Hiftorie gar bekannt. Es wird. in 
er⸗und TiederzARMAGNAC 





nicht groß. 


ein delicieufes 


— 


—— m ⸗ñ w— 


Stadt gleich 
traͤyde. 


kannte "Stadt mit einem Schloſſe, 
‚A. 1579. die Königin Catharinade Medicis mit dem Koͤ⸗ 
hige von Navarra unterredete. 


7 Gebürge, und heiffer 
Le Pays des quatre Vallees. 
r vier Thaͤler find: J 
INROASSE, 4, ÄURRE, 


GASCOGNE. 





— — 





S; SEVER, fat. 


Fluſſe Adour. Die Gegend umher heiſt in den alten 


Cbarten GAsSCOGNE in fpecie; in den neuen aber CHA- 


LOSSE, 


AYRE, fat. Auturum, an dem Fluſſe Adour, {ff nur 
um des Bifchoffog willen su mercken, der unter Aux ge— 
böret. Run | 


ALBRET, oder LABRIT, $at. Ducatus Albretanus, 


iſt ein Fuͤrſtenthum, davon fich die Herßoge von Bovır.- 
| zon fehreiben. - | 


TARTAS, Pat, Tartafium, eine. Hleite volckreiche 


darbey, treibt ſtarcken Handel mit Be: 


MONT de MARSAN, iff eitte gute Feſtung, obgleich 


Landgen unter der Garonne, 
Condomum, hat nicht8 merckwuͤrdi— 


VI. CONDOMOIS, Sat, Ager Condomen- 
CONDOM, Rat. 


ges, als ein Bißthum, dag unter Boürdeaux gehoͤret. 


NERAC, Lat. Neracum, iſt eine 


Heine und unbe— 
auf welchem fich 


GONDRIN, ein Dre mit dem Titul eineg Marggraf 
hums, welchen der itzige Hertzog von ANTIN führe. 


Ager Armeniacen- 


vafen von ARMAacnNac 


abgetheilet. 

lieget an dem Pyrenaͤi⸗ 
in den neueſten Char⸗ 
Die Nahmen 


Macnoxc, 2, NESTEZ, 


Ober, ARMAGNAC 





ji 


- Yieder: 


Srovepolis, eine mäßige Stadt am 
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006 Des IL Buch von Franckreich. 


Nieder APNAGNAC gehet bis an Die Ga- 
ronne, darinnen If: Sr * 


Cothedral⸗Kirche, und der Gig eines reichen Ertz⸗ 


nenfis, ein Ländgen an Der ‚Garonne, darinnen 
es ſchoͤne Jagden giebet. | A 


fis, an den Pyrenaͤiſchen Gebuͤrgen. 
wohner loſen aus dein Nuß⸗Oele gut Geld, 











“ * Ti 1 



















4 
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AUCH oder AUX, Pat. Auſci oder Augufta Aufeio- 
rum, eine groffe und ſchoͤne Stadt, mit einer prächtigen: 


Biſchoffs. | | | 4 
LEICTOURE, fat. Le&tora, eine gute Stadt mit dia, 
ner dreyfachen Ringmauer und feſtem Caſtel. Der Bi⸗ 
ſchoff gehoͤret unter Auch. I 
VERDUN, Lat. Verodunum, an der Garonne, eine. 
ſchoͤne und volckreiche Stadt in einer Gegend, welche 
GAVER denennet wird. 4 
ROQUSLAUREfE ein Sertzogthum, welches A. 1738. 
mir dem legten Hergoge audgeflorben ft. 
MIRANDE, ein kleiner Ort in einer Gegend, bie m 
den Charten die Grafſchaft ESTERRAC oder ASTARRAU 
iffet. \ | 
VEN, das Stamm-Haus diefer Familie. & 
iſt ſeit 1711. ein Hertzogthum und begreift Dieh, 
Herrſchaften unter fib: 1. Belle Isie, 2. Mieslan,, 
3 Tuileries. 4. Pis.5. Certias. — J 


VIILGOMMINGES, £at.Comitatus Conve 





S.BERTRAND, at. FanumS. Bertrandi, eine gu 
N 


gehet ein Weg über bie gjyrenaͤen nach Aragonien. 
MONTREGEAU eine angenehme Eleine Stadt Di 
Hertzogs van ANTIN. w 
LOMBEZ, Sat. Lombatia, ein Bißthum, das unte 
Toulufe achöret. | 2 A 
VALENTINE, bat einen Biſchoff. De iſt der Bei 
durch, ſo wohl nach Catalonien, ald Aragonien. 


1X. CONSERRANS, Sat. Ager Conforanen 
Die Ei 
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—— 
S. LISER, Lat. Fanum S, Lucerii 


BAGNIERES, fat. Aquæ Convenarum, iſt unter den 
warmen Bädern in dieſer Gegend das principalffe, 


Das vn Capitel. 
6 
LANGUEDOcC 


Lateiniſch LANGUEDOCIA : oder OCCITA- 
IA, oder SEPTIMANIA, it ein langer Strich 


Indes am. Mittelländifchen Meer, von, so. 
“ eutfchen Meilen in die Fänge, und aufs hoͤchſte 


in Die Breite, 


Das Erdreich iſt Durch und durch fruchtbar 
> frage alles, was andere Provintzen haben, 





1. Öber; LANGUEDOC, gegen Werten an 


en von Guienne, Die merefiwirdigen 
ker find; | | 





TOU. 


” 
— n— — — 
| » eine kleine nette 
Stadt, mit einem Biſchoffe, der. unter Aux oder Auch 


X. BIGORRE, Sat, Comitatus Bigerrenfis, 
ne Provins an den Pprenden, dnrinnen ſchoͤne 
Sferde, wohlſchmeckende Rebhuͤner, und heilſame 
arme Bader ſind. Be 


TARBES, Sat. Tarbe, am Fluſſe Adour, eine gute 
Stadt. Der Biſchoff gehoͤret unter Auch, 




































































































































) über dieſes noch viel Safran, viel Honig 
viel Seide. 
Es beſtehet aus vier Stücken, die heiffen r. 
‚tr LANGUEDOG, 2, Liede-LANGUFE. 
IC, 3. Das Gebuͤrge SEVENNES, 4. Die 
afſchaft ROUSSILLON. Eins nach dem 

























































































































































































































































































































































208 Des II. Buch von Srandreich. 1 
— — — — | 
TOULOUSE, Sat. Tolofa an der Garonne, bie be 
fie Stadt nach Paris und Lion. Das Parlament dafelf, 
bat groffe Autorität: Das Ertz⸗Bißthum iſt von geof, 
fer Wichtigkeit, und Die Univerfität bat allemahl vor, 
trefliche Profeflores gehabt. Auſſer derſelben iſt auch 
eine Academie des BELLES LETTRESA. 1694. DA geſtif 
tet worden. Als die Gothen in Lande dominirten, fi 
war diefeg ihre Haupt-Stadt. Darnach war es ein 
befondere Graffebaft, bis 1271. da fie mit der Kron- 
iſt vereiniget worden. Der heutige Srafe von Touloufi 
hat nur den Titul davon. Die Liebhaber der alten Römi 
ſchen Antiguitäten finden da auch ihr Vergnügen an ei 
tem Amphitheatro, und an einer Waſſer Leitung unte 
der Erde. Das praͤchtige Rahthaus wird Capitoliun 
genennet; die Cathedral: Kirche aber iſt nicht ausge 
bauet. Ueber Die Garonne iſt da eine fehöne ſteinern 
Brücke, mit einem Triumph Bogen, auf welches Ill, 
König Ludovicus der groffe praͤſentiret. Und mich) 
weit davon iſt das Ende von dem beruͤhmten Canahd 
Languedec. Re a. 
MONTAUBAN, fat. Mons Albanus, eine fill 
Stadt. Gie war eine Haupt Feſtung, und zugleit, 
eine berühmte Univerfitat der Hugonotten; aber um alı 
diefe Herrlichkeit bat fie fehon vor hundert Jahren dt, 
Kardinal Richelieu gehracht. Der Biſchoff daſelbſt ff 
bes unter Touloufe. | a, 
S.SULPICE, am Fluſſe Tarn, iff ein Marg 
thum, welches dem Haufe LRUSSOL gehoͤret. 4— 
FOIX, Lat Fuxium, eine gute Stadt an den Grat, 
gen von Spanien, wit einer fteinernen Brücke, über de, 
Fluß Ariege. Die Grafen von FOIX, Lat. Gomite 
Fuxienfes, waren vor dieſem mächtig, und beftiegen dA 
den Königlichen Thron von Navarra. h 
ALBY;Rat. Albiga, lieget an den Brängen von Guiet, 
ne, am Fluffe Tarn, und ift die Haupt-Stadt einer 8 
gend, die ALBIGEOIS gentennet wird. Sie gehoͤret Di 
Erg-Bifehoffe daſelbſt nicht nur in Spiritualibus, ſonder 
auch in Temporalibus. Die Waldenſer hatten im & 


Secnto ihr Wefen an biefem Orte und wurden deenc 
Albigenfer genennet. | — 
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| LEAURAGAII, gar. Lauriacus Ager, ein Gebterhe, war 
unter dem Nahmen einer Sraffchaft befannt, iſt aber 
ſeit 1731, zum Hertzogthum erpoben, und dem Hauſ⸗ 
| BRANGAS gegeben worden, 

| CHASTRES, Bar. Caftrum, eine faubere Stadt, bie 
man nicht mit Chatres, und auch nicht mit Chartres 
verwechſeln muß. Der Biſchoff daſelbſt dependiret von 
Alby. 


Lat. Apamia, eine feine Stadt, in der 
mit einem Schloſſe, Nahmens FRE- 
hoff gehoͤret unter Touloufe, 

» Pat. Fanum $, Papuli, ein Staͤdtgen, 
hat einen Bifchoff, der unter Tpuloufe jeher, | 
MIREPOIX, far, Miropincum, iff ein feiner Der, mit 
| itul eines Marggrafthums Es gehoͤret dem 
Hauſe Levis und iſt iht Erb⸗Begraͤbniß. Der Biſchoff 
ſtehet unter Touloufe, | 
 LAVOUR, Lat. Vaurum, eine mäßige Stadt, die 

illen zu merken if, der nach 


‚ RIEUX, Rat, Rivi, eine feine Stadt, Der Biſchoff 
kehet unter Touloufe, Ws N 
| CASTEL-NAUDARY oder CHATEL-NAUDARRY, 
!at, Caltellum Arianorum, eine Stadt am Canal, wo 
te Zeuge von Seide Fabricipet werden, A, 1632, ward 
eſer Ort auch wegen einer Schlacht beruͤhmt. 
PUYLAURENT, nicht Weit von Chaftres, ward durch 
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w am Mittelländifche 
ne. 





e Univerſitat der Hugonotten berühmt, welche von 
ontauban hierher verlegt ward 


IL Prieder-LANGUEDOG, leget in die 


n Meere, bis an die 


fd kan faſt 


der Stadt 


eflo 
—5*— war dieſes ein wichtiger 
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210 Das I. Buch von Franckreich. J 


a nn — — — — 
eff } R 4 2.0% 4 
Het: denn fie fliegen nicht allein daſelbſt and Larıb, wenn 
fie aus Stalien kamen; fondern ber vierte Sheil von, 
Franckreich ward auch von biefer Stadt GALLIA NAR- 
















































BONNENSIS genenmet. Noch io iſt es eine gute und feſte 
Etadt, mit einem Irfenal. Der Ertz⸗Biſchoͤffliche Pal 
[alt ſieht wegen ber vielen Thieme, einen Caſtell sehr, 
ahnlich. In der Eathedral⸗Kirche, an welcher 20. Ca, 
nonici find, lieget König Philippus II. Audax begraben, 
der 1285. geſtorben iſt. ; * BADER — 
CARCASSONE, fat, Carcaflo, am Fluſſe Aude, wel 
cher mitten durch fleuſt. In der Obern⸗Stadt, iſt eine, 
ftarste Citadelle, Die Cathedral⸗Kirche, und der Biſchoͤffi 
che Pallafi: In der Niedern⸗Stadt aber, darinne viel 
Suchmacher wohnen, find neue Haufer und fehone Bro, | 
menaden. Der Bifchoff gebövet unter Narbonne. N 
it 














"ALET, Sat. Ale&ta, am Zluffe Aude, eine feine St 
Der Bifchoff ſtehet unter Narbonne, und die Stadt ft 
Hörer ihm in T emporalibus. J 
8. BONS, Lat Pontiopolis, eine artige Stadt, woſelbſ 
viel Marmor iſt. Der Biſchoff. gehoͤret unter Narbonn⸗ 

BEZIERES, Lat. Biterræ oder Blterræ, eine groſ 
und ſchoͤne Stadt, in einer angenehmen Gegend, Di 
man in Franckreich faget; St Deus viverer in text 
viveret Biterris; das iſt: Wenn der liebe Gott ſich 
barlich auf dem Erdboden wohnen wolte, ſo würdet 
feine Refideng zu Bezieres nehmen. Der Biſchoff ſich 

unter Narbonne. | J 

-_ ACTE oder AGDE, Lat. Agatha, eine feine Stadtit, 
einem Kleinen Hafen. Der Bifchoff dependiveh d 
Narbonne, | Fi 

LODEVE, Sat. Luteva, eine aute Stadt an, lt 
Berge, gehoͤret dem Biſchoff als Grafen, der im uͤbrig 
unter Narbonne ſtehet. I 

MONTPELLIER, Lat. Mons Peflulanus oder Mo. 
Pucllarum, lieget an ber See, eine groffe, fchöne, fe 

. Stadt, mit einer guten Gitadelfe, auf einem uͤgel. 
find vor dieſem berühmte Grafen von MONTPELLIER 
der Welt geweſen. Heutiges Tages bluͤht noch dB 
berühmte Universität, welche A.irıgd. angeleget WM 
den, und die Mediciniſche Facultaͤt bag ſich ſonder 
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in groffe Reputation 
ſchoͤne Promenade innerhalb der Stadt, und aufferhalb 
der Stadt iſt eben dergleichen, die le Peyrou genennee 
I wird; eg ſtehet Königs Ludovici Magni Statue zu Werde 
drinne. Die Höflichkeit der Einwohner und dag ſchoͤ⸗ 
ne Frauenzimmer macht, daß ſich die Fremden gern da 
aufhalten. Seit 1706, iſt da auch eine Koͤnigliche So⸗ 
tietaͤt, die Kuͤnſte und Viffenfhaften zu "excolipen: 
Der Bifchoff dafelbſt ſtehet unter Narbonne, 
‚ ‚NIMES, Pat. Nematus, eine wohlgebauete Stadt, die 
mit Sarge und andern Zeugen handelt, Es iſt daſelbſt 
ein Roͤmiſches Amphitheatrum, itzo les Arenes ges 
nannt, welches faſt noch gang unverſehret, und ins 
wendig mit Kleinen Haufern bebauer iſt. Man hat oͤf⸗ 
ters die Haͤuſer inwendig wieder wegnehmen, und die 
Statue Koͤnigs Ludovici des Groſſen wollen hinein ſe⸗ 
sen; et iſt aber nicht darzu gekommen, A 1629. ward 
‚ser das berühmte Edit yon Nanres den Hugonotten 
ufs neue vom Könige Ludovico XIIL, bekraͤftiget. Seit 
1682. iſt eine Academie Des BILES LETTERS da. Der 
biſchoff gehörer unter Narbonne, s” N 
CAVERAGC, zwey Meilen davon: iſt cin ſehenswuͤr⸗ 
iges Rufl-Schloß. iR | 
, USEZ, Sat. Uriea, eine Stadt, mie dem Fizuf eines 
ertzogthums, dem Haufe CRUSSOL gehörig, ER find 
‚r gute Fabviquen von Sarge und von Tuͤchern. Dep 
iſchoff gehoͤret unter Narbonne. N 
‚ALAIS ober ALEZ, Lat, Alefia, eine mäßige Stadt, 
Ao. 1692. zum Bißthum erhoben worden, das unter 
arbonne gehoͤret. Sie bat den Titul einer Grafſchaft, 
d geböret dem Printzen von ConTy, Ein anders ſt 
er, welches auch ein Bißthum iſt. 
— fat. Belloquarda, an ber Rhone, eine 
bafte Stadt, wegen der groſſen Merle, welche am 
fe Matie Magdalene dafeihff gehalten wird. 
IPONT 5. ESPRIS, eifte mäßige Stadt, mit einen 
en Commereio, und mit eier Bruͤcke über Die Rhone, 
‚on der Det den Rahmen hat. Al 
[BUCATE, Batı Leucate, am Meer, an den Graͤntzen 
Koustiiton. Tear pop hiefen eine gute Feſtung, die Weps 
haben find geſchleiffet worden O Altbr 
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geſetzet. La Carnouge iſt eine 
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212 Des IL Buch von Franckreich. 


AGuEsſs. MORTEs, Lat. Aquæ mortuæ, an der an⸗ 
dern Extremité von Languedoc, auf den Graͤntzen von: 
der Provence am Meer, eine volckreiche und feſte Stadt. 
Bor dieſem war ein guter Hafen da: Die See aber hat! 
ſich von dannen um ein merckliches zuruͤck gezogen. A, 

. 1538. hielt da Kayſer CarolusV. mit König Francifcol,‘ 
in Franckreich die erſte liebreiche Zuſammenkunft wieder 
nachdem fie einander fo lange gehaſſet hatten. —4 
CETE oder SETTE von Seria, eine Stadt, ein Hafen," 
und auch ein Vorgebürge am Meere. Der ‚Hafen heit 
PorT $.Lovuss. A, 1710. thaten die Allurten eine 
Defcente an diefem Orte. a 
 PRZENAS, at. Pifcena, am Fluſſe Agde, iſt eint 
feine Handels-Stadt, mit dem Zitul einer Grafſchaft 
gehoͤret dem Haufe CONTY. AN 
”ALERMONT, nicht weit davon, iſt eine maͤßig 
Stadt, im Bißthum Lodeve gelegen, die gute Man 
facturen hat. j Bi 

PERIGNAN und 4 

ROCOZEL, zwey Marggrafthuͤmer, gehoͤren der Fa; 

milie RosseT, und wurden A. 1736. unter dem itu 
BLEURI zum Hertzogthum erhoben. 1 
EFRONTIGNAN, ar der See, nicht weit von Moet. 
pellier, eine ſchoͤne Stadt, von welcher ein deli 
Wein feinen Nahmen bat. Hi = 
LUNEL, fat. Lunelium, ein fehr ſchoͤnes Städt 

im &tifte Montpellier. h 
BAILLARGUES oder BALARUE, ein Gtäbtgen, Mi 
weit von Montpellier, welches feine Bäder und Geſun 
Brunnen beruͤhmt machen. 

FLORENSAG, ein feſter Ort im Bißthum Agde, ft 

von das Haus Crussor den Marggraͤflichen Titul führe: 

Ser CANAL de LANGUEDOC iſt ber koſthat 
Waſſer⸗Bau den König Ludovicus XIV.ʒwiſchen 166. 

und 1681. fiebenzehn Jahr nach einander gefuͤhret hat 
foltedurch diefen Graben der Fluß Garonne, und der ii 
Aude in einander geleitet werden, damit man aus e 
Aquitaniſchen Meere in das Mittellaͤndiſche fahren koͤnt 
ohne daß man noͤthig hätte, um Spanien und Portug 
berum die Straffe zu ſegeln. Der Anfang dieſeb Mi 
| | | 


⸗ 




































‚durch die 
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I Aus welcher 


LANGUEDOC 








Fi EEE 
| baren Werckes ward unweit Touloufe gemacht, und 
| dag Ende folte der Hafen PORT LOUIS, bey dem Bor: 
I gebürge, SETTE ſeyn. Es iſt dieſes eine fange von 25. 
Deutſchen Meilen, und: zwiſchen dieſer Diftance haben 
1 104. Schkuffen von allerhand Erfindingen muͤſſen ges 
| bauet werden: Die Breite aber des Canals iſt 30. Fuß: 


Rechnung man leichte ermeſſen kan, was 

dieſer Bau vor Muͤhe und vor Unkoſten muß erfordert 
haben. Nun if es zwar endlich dahin Eommen, daß 
allerdings Schiffe aus. einem Meere in das andere ge 
fegelt find. Aber erfklich find das. keine Krieges = fons 
dern nur Kauffartey⸗ Schiffe gemwelen: darnach verur: 
fachen: die Oeffnungen der: Sihleuffen: fo viel ünkoſten, 
daß Fein Profic bey diefer Schiffahrt zu machen if: Fer— 
ner iſt in warmen Sommer-Fagen: an vielen Orten dag 
Woſſer im Canale fo niedrig, daß die. Sıhiffe nicht 
fort können: 


und an vielen Orten wird der Canal auch. 


Winde verfhlemmer, daß immer was daran 
zu Bauen: iſt. 

II. Les SEVENNES, oder das: Sevenniſche 
‚ebürge, Latein. Tradtus Gebennarum, oder 
ONS. Cemmenius. Diefe Berge erſtrecken 
> dom Abend gegen Morgen bis an die Rhone 
f 40, und von Mittage gegen Norden auf 2, 
eutſche Meilen. Es find aber nicht lauter ers 
€. fondern Darzwifchen liegen fruchtbare und ſtarck 
| wohnte Thaler, darinnen ſonderlich ſchoͤne Ca⸗ 
‚men twachfen: An manchen Orten aber ſtoͤſt auch 
Berg an den andern, und die Zugaͤnge find 
etlichen Orten nichts anders ale Löcher und. 
len, dadurch man hinein Eriechen muß. - 

In dieſe Gebirge waren die Hugonotten 
uffenweiſe geflohen, als ihnen das freye Exer- 
um. ihrer Religion war genommen worden. 
18 Maren nun meifteng arme Leute, die nicht: 
als ein EN auf Dem Leibe hatten: 
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weil 
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214 Das II. Buch von Franckreich. 
weil nun ein Camifol fo viel heift, als ein Unter; 
Hemde, fa wurden fie von den Roͤmiſch⸗Catho 
ſſchen mit einem neuen Nahmen CAMISARS 
das ift fo viel, als nackende Leute], genennet 
Sie wurden aber auch in dieſen Schlupf Windel‘ 
nicht gelitten, fondern von den fogenannten geftie 
felten Miffionarüs, das ift von ven Königliche, 
Dragsuneen, aufgeſucht. Sie wehrten fich zwa 
aneinem und dem andern Orte defperat: Weil ſit 
aber Feine auswärtige Macht ihrer annehmen wol 
te, noch Fonte, fo muften fie endlich entweder di 
Religion abſchwoͤren, oder dem Märters Tode getro 
entgegen gehen; Da ihrer denn viel taufend g 
koͤpfet, gehangen, geradert, gefpieffet und verbram' 
wurden, daß damahls das gantze Land ausgefeht 
bat, wie ein Schinders Anger. Ihre Verfolgur 
hat viel Fahre gewaͤhret, bis fie endlic) sang fir 
aufgerieben worden. Geit 1708. iſt ihrer nid 
viel mehr gedacht worden. — 
Unterdeffen wird dieſes Sevenner⸗Land in Di: 
Provintzen fubdividiret, die heiſſen 1. GIVAL 
DAN, 2.VIVARAIS, und 3. VELAIS. 
-GIVAUDAN, Sat. Gabalenfis Previncia, fit 
an Guienne, darinnen iſt a 
_MANDE, at. Mimatum, eine gute Stade mit ein, 
Biſchoffe, der unter Alby geböret. a 
MARIENGE ober MARVENE, eine Gtadt und J 
wo jährlich viermahl Meſſe iſt. 
VIVARAIS, Lat. Vivarienſis Provincia, I 
an der Rhone,"darinnen iſt J 
VIVIERS, Pat. Vivarium, eine Stadt nicht w 
von dev Rhone, mit einem Bißthum, bad unter Vien 























ſtehet. 4 
ANNONAY, Lat. Annoneum, ein Gtädtgen U; 


Mersgeafibun des Hauſes ROHANSSOUBIZE- ou 


J 


| 


} 





. MONISTROL, ein groffer 
von Puy fein Luſt Schloß bar. 


I IV. ROUSSILLON, Lat. Comitatus Rufei- 
ronenfis, ift das vierdte Stück des Gouverne- 
Inents von Languedoc, Dieſe Grafſchaft liegt 
Als eine Plehne zwiſchen 
uͤrgen, deßwegen ift es im Sommer unbeſchreib⸗ 
Ich heiß da, und die Einwohner fehen alle ſchwartz 
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— | 
TOURNON, Lat. Turno, eine Stadt, darinnen die 
Jeſuiter ein fchönes Collegium haben. Gie nehört dem 
Bringen von ROHAN-SOUBIZE, unter dem Titul einer 
Grafſchaft. — 
VALS, ein Staͤdtgen mit gefunden Waſſern, welche 
weit und breit verführee werden. — | 
JOYEUSE, fat. Joyofa, eine Fleine Stadt mit dem 
Titul eines Hertzogthums, beſitzt das Haus Ronan- 

SOUBIZE ſeit 1724. 
CRUSSOL, ein altes Schloß am Fluſſe Rhone, und 


Stamm⸗Haus der, Familie von Crussor, 


VELAY, £at. Velaunia, liegt an den Graͤntzen 
es Gouvernements von Lion. 


Le PUY, Lat. Anicium, ein ziemlich aroffer Ort. Der 
Biſchoff IE unmittelbar dem Pabfte unterworffen. 
Flecken, wo der Biſchoff 


C 


den Pyrenaͤiſchen Ge⸗ 


nd heßlich aus: Dennoch iſt das Erdreich an 


lichen Drten fo fett, ‚daß der Bauer wohl zwey⸗ 
nahl im Sabre drauf füen Ean. 


Bor dieſem 
atten fie die Spanier, da war e8 eine Thuͤre zu 
ranckreich; anitzo haben e8 die Frankofen, und 
wiſt es eine Thuͤre zu Spanien. Dor Alters 
aren befondere Brafen von RoussıLLon, die in 
r Hiftorie oft vorkommen. Es ift ein Land, 
rinn eine Menge von Dliven und Eitronen wach⸗ 





| 





1, 88 wuͤrde auch noch beffer Eünnen cultiviret 
erden, wenn die Einwohner nicht fo faul waren. 
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Sie haben gut Hammel» Fleifch, wilde Zu 
und Mebhüner, nur Hols fehle, das muß auf | 
Maulthieren herben gebracht werden, weildie Fluͤſſe 
nicht Schiff bar genug ſind. Sie bringt dem König. 
wenig ein, weil die Einwohner von allen Auflagen, 
frey, und nur zu einem Kopf⸗Gelde gehalten wer⸗ 
den, Das ohngefeht jährlich 40000. Livres einträle 
Die merefwürdigen Dexter find: 


PERPIGNAN, fat. Perpinianum, eitte ſchoͤne N 
ſtarck bewohnte Stadt, drey Meilen vom Meere, und 
darbey fo fortificivet, daß fie mie Recht unter die beffen: 
Seftungen in Europa gerechnet wird. Auf der Citw 
delle werden gar ofte Staats: Gefangene a 
die von Parid dahin geſendet werden: Gie wird von 
Buͤrgermeiſtern vegieret, die privilegivet ſind, aus ib 
ven Bürgern jaͤhrlich etliche in Adel-Stand zu heben 
An gutem Waffen fehle es in der Stadt, denn bey beif 
fen Sommer:Zagen taugen alle Brunnen nichts. Mar 
bat igo da eine fehöne Stuͤck Gieſſerey angelegt; auch 
iſt eine Univerſi tät da, Die König Petrus von Arrage 
nien A. 1349. geſtiftet; auch ein Biſchoff, der unter IE, 
bonne gehöret. | 

La TOUR de ROUSSILLON, ohnweit Perpignäh' 
Da foll die alte Stadt Ruscıno geffanden haben, davor 
die gantze Grafſchaft den Nahmen bekommen. 4 

ELNE, Lat. Helena, eine feine Stadt am Meer, ge: 
hört als eine Herrſchaft dem Bifthum Perpignan. 
— Rat, Salfule, iſt ein feſtes Taſtell im 

COLLIOURE, Sat. Caucoliberis, eine Kleine, aber ſchi 
feſte Stadt am Meer mit einem Hafen. 

MONT-LOUIS, Lat. Mons Ludovici, eine neu⸗ 
Stade mir einer Citadelle, in der Grafſchaft Cordsgne 
erbanet 1681. 

ARLES, Sat. Arule, ein Städtgen am Berge Canigou! 


woſelbſt das Begrabniß der beyden AAN Abdor 
und Sennen, zu fehen iſt. H 


F ORT 




















Provence, 


| FORT des BAINS, nahe darbey, ein Caſtell mit; wars 
I nen Bädern. 
)  RIVESALTES, Lat. Ripe Alte, ein Flecken, woſelbſt 
vortrefflicher Mufcatelfer - Wein waͤchſt. 
| © PORT-VENDREZ, Lat. Portus Veneris, eine Eleine 
Stadt, mit einem guten Hafen, auf der Gränge zwiſchen 
Franckreich und Spanien. RR 
VILLE-FRANCHE, eine mittelmaßige- Stade mir 
einem feffen Schloſſe und fkeinern Brücke, über den 
Fluß Ter. | 
La MASSANE und 
Le CANIGO oder CANIGOU, find die beyden hoͤch⸗ 
ſten Berge in Diefer Grafſchaft. Der erffe ift 408. der 
andere aber 1440. Rlaftern hoch. 


Day IX. Capitel, 
Mn von der | 
PROVENCE 


Diefes Gouvernament lieget am Meere, an 
Graͤntzen von Stalien, und ift obngefehr von 
‚srgen gegen Abend 36. und yon Mittage gegen 
"tternacht 20, Meilen groß. 

Segen Abend ift eg durch den Fluß Rhone von 
Anguedoc abgefondert; Zwifchen alien mas 
‚ der Fluß Varus die Gränge: Mitten durch 
U flieffer der Strom Durance, 





lieget, 
derheit 




































































































































































































































































































218 , Dass IH. Buch von Franckreich. | 














und mit der Trappen- Jagd divertiven. Da 
Saltz und das Del iſt fonderlich delicat, und we 
bendes uͤberfluͤßig iſt, ſo wird viel Geld darau 
geloͤſet. | MH 
Die Sransofen! felber preifen die Einwohne 
daß fie Iebhaft, finnveich, feurig, umganglich ur 
tapfer find: Sie befehuldigen fie aber auch, & 
fie inconftans, avares, und faitneans wären, Mr 
ches eben Feine Lob-Sprüche find. } 

Diefe Provence hatte vor Alters eigene Gr 
fen aus dem Haufe ANJOU, die zugleich Kom 
Yon NEAPOLI waren. Das mährte bis 148° 
da ward diefes Land dev Erone einverleibet. 

Has; gegen Norden Tieget, beiffet die Obe 
Provence; und was gegen Mittag an Der € 
gelegen iſt, wird Die YTieder-Provence,fgenennt. 
Daru Eümmt die Grafſchaft Avıcnon, und d. 
Flrſtenthum Orance: Alſo muͤſſen wir beſon 
re Articul machen. J 

Kir muͤſſen aber vorher) melden, daß die dr 
Jahre 1720. 1721. und 1722. ſehr unglu. 
lich vor diefes Land geweſen find, weil inn 
halb ſolcher Zeit mehr als 100000, Menſch 
hin und wieder von der Peſt ſind aufgeriel 


worden. a 

I. NIEDER-PROVENCE, Lat. Provin 
Inferior, lieget am Mitteländifchen Meere, 1 
ift fehe warn: Die Einwohner wurden ge 
ſehr übel daran feyn, wenn nicht Der. kuͤhlen 
Wind, La Brise genannt, von frühe Morg 
um 10. Uhr an bis am Abend von den Ufern 
Meeres abwehete, wodurch fie fich einiger 
fen wieder erholen. Es find folgende fehr me 
wuͤrdige Derter Darinn; 








4 
4 
9 
4 
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bochſt ungeſunde Stadt, 
diſchen Reichs, welches 
ARELAT, fat. Regnum 


Hertzogthum Savoven, nebft 
 SCHWEITZ, 


Provence 








Abuks, Sat, Acelate, an der Rhone, nicht war von 
ber See, eine alte, groffe; wohlbewohnte, aber auch 


wegen ber morafligen Gegend. 
Bor alter war fie die Haupt⸗Stadt des alten Burgun⸗ 

insgemein nur das Koͤnigreich 
Arelatenfe genennet ward. Daf⸗ 
ſelbe begriff dieſe PROVENCE, das DAUPHINE, das Her⸗ 


tzogthum BOURGOGNE, die FRANCHE COMTE, und daß 
einem Stück von der 
Der legte König Rudolphus III. ſtarb A. 
1033. und Darauf wurde dag Königreich. gertheilet. Heu⸗ 


tiges Tages iſt zu Arles ein Ertz Bißthum und auch eine 
beruͤhmte Univerſitaͤt. | 


La CAMARGUÜE, far. Camaria, oder Caji Marii Ager, 


zwiſchen ber getheilten Rhone, iſt eine fruchtbare Inſul, 
mit ſchoͤnen Wieſen, 


darauf man die groͤſten 


Ochſen in 
Europa auf der Weide gehen ſiehet. 


In La CRAU, Pat. Campi Lapidei, an dem Oſtlichen 


I 
j 


Ey 


‚Pfleger. 


Haupt Stadt des gantzen Landes. 
iſt nicht angenehm, aber die Stadt an fich iſt jehr ſchoͤne, 
veil nicht nur ſchoͤne Haͤuſer, ſondern auch 
von Fontainen und groffen Plaͤtzen darinn if. Ein Kos 
niſcher Bürgermeiffer Sexrius fol fie gebauet haben, weil 


Das Parlament hat ‚feinen Gig daſelbſt, 


| MARSEILLE, gar. Masfilia, eine; geoffe, fehöne „ 
) | reiche 


fer von der Rhone, 


iſt hergegen eine Gegend voller 
erge und Steine, 


darauf nichts als Wein zu wachſen 


AIX, Pat. Aquæ Sextiæ, iſt ſonſt heutiges Tages die 
Die Gegend herum 


eine Menge 


r ſich der warmen Bäder bedienet hat, die noch ißo in 


ieſer Gegend von vielen befichee werden. Es iſt eine 


Stade und Fefkung, die viel böfliche und vornehme Eins 


vohner hat, Die fhönfte Promenade it der Stadt heiſt 


»rbiteile, mit 4. Fontainen, die Tag und Nacht Waffer 


eben, und an beyden Seiten ſtehen ſehr prächtige Haus 
F von einer Gleichheit, welches unverglenhlich laͤßt. 
imgleichen der 
16: Bifihoff. Es iff auch eine berühmte Univerfitde 
Al welche Pabſt Alexander V. An, 1409. geſtif⸗ 
t bat 


— 


























































































































































































































































































































































020 Das II. Buch von Franckreich. 4 
reihe Gre-Gtadt, die lange, vor Chrifti Geburt vor. 
der. Griechen: iſt erbauet worden. Sie wird in die altı 

und. neue. Stadt: getheilet. In der erſten ſtehen Eein, 

fhoͤne Haͤuſer, aber in. ber legten, welche. von: der. alteı 

Dur eine ſchoͤne Gaſſe, mit Bäumen befegt, abgefonder 

wird. Es iſt eine von ben beiten Handeld-Städten it 

Franckreich, worzu der ſchoͤne Hafen gar viel contribui 

vet, welcher mit einer: Kette. kan. gefchloffen: werden, 
Diefer Hafen wird durch ein eigenes Schloß befchüßer, 

Es lieget auch, noch auf einer Höhe auffer der Stadt da 
feſte Schloß. Notre Dame, auf melchem: die Jeſuite 
ein ſchoͤnes Obfervarorium angeleget haben, und Ann 
1660. bat der König: noch eine ſtarcke Citadelle baue 
laſſen, als dieſe gute Stadt bey Hofe in Ungnaden.gi' 
kommen war. Im neuen Arfenal werden: viele jung 
Beute im See⸗Weſen unterrichtet, und. im Zucht: Hau 
werden die ſchoͤnſten feidene, filberne und goldene Stof 
gemacht. Det Bifchoff daſelbſt ſtehet unser Arles, Ih. 
Marfeille herum liegen in einem Reviere von 2 Me 
fen. etliche taufend Lufl-Hanfer, auf denen fich die veiche: 
Maßilienfer: im. Sommer zu divertiren pflegen. | 

TOULON, fat. Telo Martius, oder Portus; Tel 

nienfis, eine groffe, reiche und ſehr feſte See-⸗Stadt, m 
einem unvergleichlichen Arſenal und Hafen von die Kri 
ges Schiffe, welche darinnen gantz ſicher liegen. Ant 
1707. thaten bie Aliirten, aus Stalien einen: Einfall ı 
die Provence, und belagerten Toulon. zu Waſſer und 

Rande. Doch der Wind war ihnen zur: See niche favı 

Table; in den ffeinigten Erdreiche um die Stadt Eontı, 

fie keine Trencheen machen; und weil alle Schmie 

davon gelauffen waren, ſo war niemand da, der eine 

Herde mr ein Huf⸗Eiſen aufgeſchlagen hätte: Alſo m, 

ften fie fich in Zeiten retiriren. Der Biſchoff diefesD 

tes ſtehet unter, Arles. Beym itzigen Kriege lagen d 

Engellaͤnder mit ihrer Flotte davor, und verhindert 








ſange Zeit, daß die Spanier, welche fich mit ihrer Flo⸗ 
hieher retiriret, nicht auslauffen fonten. ei 
PLIOULES, ein Kleines Städtgen, woſelbſt Die befl 
Oliven wachen. r Lu 
EREJUS, at. Foro « Julium, eine alte Stadt, | 
| u 








} 
| 
| 









PrROVENCE, RL 








durch Kunſt und Natur befeſtiget iſt, weil fie auf einer 


Seite mit einem Morafie umgeben iſt. Kayſer Agri- 
) cola wurde da gebohren. Sie lieget eine halbe Weile 
von der See, und hat einen Biſchoff, der unter Aix 


gehöre. — BR EN, N 
ANTIBES, Pat, Antipolis, die letzte See-Stadt gegen 


Italien. Es iff eine gute Handels: Stadt mir einem . 


fchönen Hafen, und auch zugleich eine zuverlaͤßige Feſtung 


mit einem ſtarcken Schloffe. 


TARASCON lieget ander Rhone, der Stadt Beaucaire 


gegen über, undifteine gute Stadt mie einem Schloſſe. 


SALON, fat. Salum, eine maͤßige Stadt, wo der be⸗ 


ruͤhmte Wahrfager NOSTRADAMUS A, 1566. 2. Sul. im 
162. Sabre feines Alters geſtorben. 
zu Arles hat ein prächtiges Palais da, 


Der Erg: Bifchoff 





—— 









pey Marfeille, welches die groſſen Schiffe 











MARTEGUES, oder auch L ILE de MARTEGUES, 


eine feine Stadt an einer Gee dieſes Nahmens. Es ge⸗ 
hoͤrte dem Hertzoge Von VENDOSME, bis an feinen Tod. 


BERRE, cine fine Stadt an eben diefem Mer de 


Martegues; es gicht da gut Saltz und viele heilige Res 


iquiem — * 

CHATEAU d' IF iſt ein Schloß auf einer Inſul, barte 
3 bie fie beſchuͤtzet, 
ie wegen ber Untiefe im den Hafen nicht einlauffen 
nme N Ba a 

S MAXIMIN üßer Toulon iff fein fonderlicher Dre: 
Beil aber der Coͤrper der heiligen Marie Magdalene 


aſelbſt verwahret und verehret wird: imgleichen eine 


flaſche mit dem Waſſer und Blute, das aug der Geite 
hriſti gefloffen: So muß man den Dre ja wohl mer: 
en, zumahlen wenn man von der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 


eligion iſt. 


‚8. BAUME drunter iſt beruͤhmt, weil eben dieſe heilige 
agdalena dreyßig Jahr auf dieſem Berge Buffe ge⸗ 
an. Es iſt eine Kirche und Dominicaner⸗Kloſter darauf 
‚HIERES, eine Heine Stadt, nicht weit von Toulon, 
t auf ihrem Gebiethe ein gutes Salbwerck. 

ISLES de HIERE, Pat. Srechades, find drey Inſuln 
fdem Meere, welche der Gtabt Hieres gegen über 





gen Sie heiſſen ı. PORQUEROLLES, 2. PoRrTTcRoSs, 


3. Ti. 

























































































































































































































































































































































































ona Das Il. Buch von Franckreich. | 








_Tıran. Gie find fruchtbar und ſtarck bewohnet, und 
auf der Inſul Porceros lieget beitandig eine gute Garnie 
fon. Su diefer Gegend paften die Engelländer A. 1744, 
der Spaniſchen und Frangöfifihen Flotte “auf, als fie zu⸗ 
fammen aus Teuion augliefen, und ſchlugen fie. } 
.$. TROPEZ, eine feine Handels» Stadt am Meere 
zwiſchen Toulon undFrejus, Dan fagt in Franckrekch 
S, Tropez wäre ein Paradies ber Weiber; ein Feafener 
ber Männer; und eine Hoͤlle der Maul-Ejeln, —4 
GRACS, Lat. Graſſa, eine liebe und angenehme Stadt. 

ein paar Stunden vom Meer, nicht weit von Antibes, 
Der Bifchuff gehöre unter Embrum. u 
VENCE, fat. Vincium, eine Kleine Stadt und Baro⸗ 
nie, des Hauſes VILLENEUFE, an ben Graͤntzen von tn 
lien. Der Bifchoff gehöret unter Einbrum, N 


$, REMY, Pat. Fanum 5. Remigit, allwo der beruͤhmt/ 
Wahrſager NOSTRADAMUS An, 1504. gebohren worden 
Es lieget nicht weit von Arles, und gehoͤret dem Hertzog 
von MoNAco. | N 
ISLES de LERINS, find zwey kleine Inſuln auf de, 
Meer, Antibesgegen fiber. Eine heiſt s. HONORAT, und 
die andere 8. MARGARITE, auf weicher letzten ein guted 
Caſtell lieget. | ui 
LAMBESC, eine Kleine ‚Stadt, die in Genealogie 
vorfömmt: Es verſammlen fich da ordentlich die Lande 
Stände. Sie führer den Titul eines Fur ſtenthums un 
gehoͤrt einer Linie aus dem Hauſe Lothringen. 4 
II. OBER-PROVENCE, Lat. Provincha fir 
perior, an den Gränsen von Dauphing, iſt von 
temperivter Luft, veich an Wieſen, Vieh und Ge 
traͤyde; darinnen iſt: 4 
SISTERON, fat. Siftericum, eine Gtadt art dei Di, 
sance mit einer Heinen Citadelie, der. Biſchoff gehört 
unter Aix, ; \ 
VILLARS, ein Hergogehum, dem Deu BRANGAS gl! 
hörig: darzu gehören. die beyden Baronien OYSE UN 
CHAMTERCIER. Es muß mit dem Hertzogthum, da 
in Isle de France liegt, nicht verwechſelt werden, ch 











































































und 


a 
| 


J 


Beyde gehören als 
BRANCAS, 

ABT, fat. Abta, eitte Bifchöffliche Stadt, allwo der 
Coͤrper der heiligen Anna verwahret wird: Der Bi: 
ſchoff geböret nach Aix, und führet ben Titul eines 
I Sürften. | | 


Grafſchaft 


I 


Is Vindafcinus: 
ndt insgemein die Srafichaft AVIGNON, 


Provence. 223 


GRIGNAN iſt ein Merggrafthum, davon dag Haug 





POTIER den Titul führer. 


FORCALQUIER, iſt eine kleine Stadt und Schloß / 


CERESTE, oder CEYRESTE, iſt auch eine kleine Stadt. 
Marggrafthuͤmer dem Hauſe 






SAULT, ein huͤbſcher Ort, mit dem Titul einer 


DIGNE, fat. Dinia, eine feine und wohl bewohnte 


Stade: Der Erg-:Bifchoff gehoͤret unter Embrun, 


SENEZ, Sat. Sanitia, eine Hleine Stadt: Der Bifchoff 


effbivet zu Caftellane, und gehöret nach Embrun, 


RIEZ, Sat. Regium, eine alte volckreiche Stadt: Der 


Viſchoff gebörer nach Aix. 


MONTPESAT,, eine volckreiche Stadt, mic einer 


Bafferzkeitung. 

GLANDEVES, Pat, Glandata, am Fluſſe Var, an den 
Srangen von Piemont, war ehedem eine Grafſchaft und 
in Bifchöfflicher Sig, ward aber uͤberſchwemmet. 


ENTREVAUR, eine Viertel-Meile davon, iſt ein neu 


adtgen, wo auch der Bifchoff von Glandevas anitzo ver 


Divet, der nach Embrun-gehörer, 


ll. VENAISIN, eine Grafſchaft, Rat. Comi- 
ie wird von der Haupt⸗ 





Neilen in die Breite, 


Comitatus Avenionenfis genennet, und lie— 


an der Rhone, 6. Meilen in die Lange, und 


Sie gehöret dem Yäbfts 


'ın Stuhle feit 1360. Man giebt vor, Mabyt 


nens VI. hätte fieder Neapol tanifchen Königin 


mn®, die damahls auch die Provence befopr 


„al, Auto 1348. abgefauft: Wenn 
| aber 













































































































































































































































































































024 Das IN. Such von Franckreich. 












aber weiß, daß dieſe Koͤnigin drey Jahre vorher 


ihren erften Gemahl König Andream an einer 


- feidenen Strick aufgehangen hat: 


So Fan ma 


Jeicht erachten , daß der Pabſt, wenn es ja ti 
Kauf gewefen ift, nicht viel Davor wird bezahlet he 


ben. Weil nun dev Pabſt darzu ſtille ſchwieg, 
lebte fie war noch 36. Jahr, ward aber endlich Dot. 
durch GOttes Gerichte an eben derfelben Gel, 
wieder aufgefnüpffet. Es iſt unterdeffen in Diet 


Groffehaft zu mercken: 


AVIGNON, it. Avenio, eine alte, groſſe, fchöne, ur 
volcreiche Stadt, an der Rhone, in eier angenehm 







\ 


A 


Gegend. Eine gar wichtige Feſtung ift es wohl 9 


Sie hat aber doch ſchoͤne Mauern von 
Der Pabſt laͤßt dieſes Laͤndgen durch 
gieren, welcher zu Avignon reſidiret, u 


dral⸗ Kirche find viel prachtige Begräbniffe: Bon A, 130 


bis 1377. haben auch ſechs Paͤbſte felber 


72. Jahr nach einander dafeldff gefeffen: Die Pabſtlich 
geoffer Erg. Siſchoff daſelbſt, der aber nur drey Bifchef, 


Meoſt daſelbſt tolerivet, haben eine fchöne Synagoge © 
ift eine Brücke allda uber die Rhone, von 32. Schwieb 
gen. Das Commercium dieſes Ortes koͤmmt hauptſi 


lich auf Papier und ſeidene Zeuge an, 


geft in der Provence graßirte, jo ward auch dieſes Avignc 


Quader⸗Steine 
einen Legarent 
nd in ber Cath 
perfönlich gantz 


Zeit, die Babyl 








A. 1721. alb 


hart mitgenommen, und An, 1733. von den Frangofen bl 
quiret, ehe fie nach Italien gingen. Bier Meilen Dad 


e 


iſt die beruͤhmte Fontaine, VAUCLUSE genannt, well, 


Paſſagiers zu befehen ‚pflegen. | 


CARPENTRAS,. Pat, Carpentoratum; und val 
SON,! Rat. Vafio; und CAVAILLON, Lat, Cabelli 


find die drey Biſchoͤffichen Staͤdte, bie unter beim Er 


biſchoffe zu Avignon ſtehen. 


IN 





| 
Y 
’ 





0. 1665. Die 


hmen ließ, fi 


| 


{ 





\: | 


— —⸗— — 


niſche Crone war 
em Tode ı 
Neuffen Fridericus L wegen feiner Mutter, aus 
ı Haufe Oranien, der 
lem erfigebohenen Sohne den Titul.eines Prin⸗ 
von Orange beylegen. 

in Preuſſen ſehr abgele 


GELDERN 


ſch gebliebe 


nmen, und 


AI. Theil. 





als ein ARquivalent davor haben 


"Provence 





— — — 


——— TER — 
V ORANGE, ein Fuͤrſtenthum, Sat. Prin- 


Jipatus Araufionenfis, und Deutfc) ORANIEN 
der URANIEN. 


Es lieget an der -Rhone, mit- 


m in der Grafſchaft Avignon, iſt 4. Meilen 
"ang, und kaum Drey Meilen bveit, wirft auch nicht 
Ihehr als etwan 20000. Thaler ab. Diefes Fürs 
enthum ift von uralten Zeiten 
eſen, und hat erftlich dem Haufe CHALLON in 
ranckreich, und darnach 
Yeutfchland gehören. 
(9 Wilhelmus II. in Eng 
Jring von Oranien genennet ward. 


her fouverain ge; 


dem Haufe NASSAU in 
Der legte Befiger war Koͤ— 
Engelland, welcher vorhero 
Als derſelbe 


Huldigung in dieſem Fürftenthum eins 
d erſchien in währender Solennität am 
len Tage, vor 
Je guͤldene Crone in den Wolcken; deswegen Koͤ— 

Wilhelmus IL. 


Irſtenthum hatte, weil ihm daſelbſt die Groß⸗Bri⸗ 


den Augen vieler tauſend Menſchen, 
allezeit groſſe Gnade vor dieſes 


prognoſticiret worden. Nach 
702. maßte ſich zwar der Koͤnig in 


Succeflion an, und ließ 


Weil es aber dem Koͤ⸗ 
gen war; und der Koͤ⸗ 


n Franckreich dieſes Fuͤrſtenthum gerne haben 
fe: fo ward e8 im Frieden 


‚dahin vermittelt, daß Preuffen die Haupt-Fes 


zu Utrecht Anno: 


nebſt einem anfehnlichen Territo- 
folte, worbey 


nf, Der König in Franckreich 


unterdeſſen ſchon An. 1703. Polleffion davon 


die — Religion darinmn 
bis 































































































































— 


* 
—n— 
+ > 
-_—_ u eh — 



























































































































































































































026 Das Il. Buch von Franckreich. 


bis auf den Grund ausgerottet- A. 1732. aber hat 
er folches dem Fuͤrſtlichen Haufe Conry nit allen: 
Gerechtſamen überlaflen. er 

ORANGE, Pat. Araufio, bieleingige Stadt Im Landey 


r Det, und hatte ein ſchoͤnes Schloß 


war ſonſt ein gute 
und eine berühmte Unverſitaͤt. Es iſt aber das Schloß 
ſchon A. 1660. gefprenget, und die Neformirte Academie, 


coßivet worden: ed ift aber-auch des berühmten Redners 
Ciceronis Mutter da gebohren worden. Der Roͤmiſch 
Catholiſche Biſchoff, der nun da ſihet, gehoͤret unter Ar 
Was ſonſi noch ſehenswuͤrdig daſelbſt iſt, beſtehet it 























































les. 
einem alten Roͤmiſchen Amphitheatro, und in einem Ater 
triumphali, der noch) unverſehret iſt. 4 
Das x. Capitel. a 
don J 


DAUPHINE 3 


Dieſes Gouvernement fieget auch an der Kho 
ne, und iſt 30. Deutfche Meilen groß, ſowohl il 
die Breite, als in die Lange, - 1 

Es hatte Diefes Land vor. Alters feine eigene Ja 
ven, die nannten fich weder Hertzoge, noch Fuͤrſte 
noch Printzen, noch Grafen, ſondern DAUPHIN! 
gut. Delphines: Was fie vor Urfachen gehalt 
haben, einen Ehren » Zitul von einem Men 
Schweine anzunehmen, das weiß niemand: 1 ! 
terdeſſen beſaſſen ſie dieſes Land als fouverain 

Printzen, welches auch nicht anders als Das DAL 
PHINE, Sat, Delphinatus, bis auf diefen Tagg 
nennet wird. | —1 

Der letzte Pauphin Humbertus II, tandelte m 

feinem zmweyjährigen Erb-Printzen, und ließ & 
arme Kind zum Fenſter herunter fallen: Wie 
if 
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| nun Eeinen Erben hatte, fo vermachte er fein gantzes 
Land. 1343. folenniter an die Crone Franckreich, jes 
doch auf drey Conditiones: r. Daß er Rebenslang 
die Revenien daran ziehen fülte; 2. Daß der 

Eron Bring allemahl Dauphin folte tieuliret merz 
den; und 3.daß ein folcher Eron-Priug diefes Dau- 
phine en fouverain befigen ſolte; welche letzte Be⸗ 
dingung aber nicht iſt erfuͤlet worden. 

Die Einwohner haben keinen Mangel an allem, 
was zu einem gluͤckſeligen Leben gehoͤret; aber fie has 
sen nicht alles in ſolchem Ueberfluſſe, als die andern 
Provintzen, weil in Dauphine viel groffe Geblirge 
jefunden werden, die an den Graͤntzen von Stalien 
icht viel kleiner ſind, als die Alpen: Es führen aber 
hie Gebirge auch allerhand Metalle, Thiere und Dis 
‚elbey fich, die anderswo ſeltſam find, ;. €. Faſanen, 
vemſen, Rebhuͤner, Murmel⸗ Thiere und dergleichen, | 
Die Einwohner find im übrigen ehrliche Leute, die 
hr verfchwiegen und dabey verftändig find. ; 
An der Subdivifion des Landes in berfchiedene 
AILLAGEN, kan auffer Franckreich wohl nies 
and Mas gelegen feyn: Aber Die Haupt⸗Abthei⸗ 
ng in Ober⸗ nd Nieder DAUPHINE wolſſen 

ir nicht verabfaumen. | | 
Es iſt aber diefelbe nicht nach der Rhone, füns 
en nach der Ifere gemacht. Diefelbe flieſſet vom 
orgen gegen Abend durch dag Land, ale liegt 
Öber-Dauphine gegen Morgen; und KIieders 
uphine gegen Abend. | 
In OBER-DAUPHINE auf der Seite von 
alien find folgende Herter merckwuͤrdig; 
GRENOBRB Pat, Gratianopolis, die Hau :-Stadtded 
antzen Bandes, iſt alt, und hat ihren ahmen vom 
Ayfer Oratiand, dep die — -epariret Dat, und A, 382, 
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“eier Kleinen Eitadelle. Der Dre ist volereich, und hat 


den Grangen von Piemont, eine alte, ſehr groſſe und ziem⸗ 
lich feſte Stadt, an der Lehne eines Berges. Der Ert 
Bifchoff mit feinem ſchoͤnen Pallafte iſt das merkwürdige 


rt 1 


/ 

















in diefem Lande iſt erſchlagen worden ‚Sie lieget am 
Fluſſe Ipre, uber welchen bier eine ſchoͤne Bruce ge⸗ 


fchlagen iſt; mitten in der Stadt iſt das Arfenal in Ferm | 









gute Mauren und Thuͤrme. Es iff ein PARLAMENT und ( 
auch eine Univerſitaͤt daſelbſt; wie auch ein Bißthum das 
unter Vienne gehoͤret. Von hier aus that der Spaniſche 
Printz Philippus A. 1742. mit feiner Armee den Einfall. 
in Savoyen, | | N 
La GRANDE CHARTREUSE, fat. Carthufia magna, 
drey Meilen von Grenoble, gegen Norden, iſt Die berühmte 
Nbtey des Cartheufer-Ordens, darinnen alle Paflagieren . 








drey Tage frey tractiret werden. J 


FORT-BARRAUX, eine gute Feſtung an der Iſere, 
der Savoyiſchen Feſtung Montmelian gegen uͤber. 
ROYAN, nicht weit von der Ilere, fommt in Gene, 
logicis ald ein Marggrafthum vor. u 
AMBRUN oder EMBRUN, fat. Embrodunum, an’ 


(fe an dieſem Orte. An. 1744. mufte fich der Spanifcht | 
Sing Phitippus aus Piemont hieher retiriren, und ſeine 
Armee erſt wieder verſtaͤrcken. ' a: 
MONT-DAUPHIN, ift eine ffarche Fortreffe. Bi 
GUILLESTRE, nicht weit von Ambrun, iſt eine kleine 
Feſtung und importanter Platz: Der Bifihoff von Em- 
brun nennte fich Grafe davon. I biefer Gegend ſtund 
"A. 1749. die aus Piemont zurück gefommene Frangö 
ſche und Spanifche Armee, und wartete auf Verſtaͤrckung 
GAP, Pat. Vapincum, ein groffee Ort, niit einem feſten 
Sihlofe, an den Graͤntzen von Provence. Der Biſchoff 
geböret nach Aix. N 
LESDIGUIERES, ein Hertʒogthum, welcheg ſeit 1719: 
"das Haus Hostun oder TALLARD Befiße, © 
TALLARD, auf der Grange. von Provence, iſt eine 
Herrſchaft, davon ſich das Haus Hosrun ſchreibet. 
Unten an der Graͤntze von Avignon iſt eine Land⸗ 
‚haft, die heiſt Les BARONIES, darinnen liegen ver⸗ 
— ſchiedene 
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DaAurniıng; 
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= , — —ñ— —ñ — nn} 
ſchiedene Hevrfchaften beyfammen, die man in Geneaio- 


„ gleis gebraucht, ob fie gleich fonff von Feiner Wichtigkeit 


find. 3. €. 1. ROCHEBRUN, 2. MONTBRUN, 3, 
CHATEAU NEUF, _4. VILLEBOYS, 5. ARPAYÖON, 
und andere.mehr. A oe 

MERINDOL, Bat. Merindola, liegt auch daherum an 


ce 


den Bransen von Avignon, und hat in der Kirchen: Hiffos 


rie der Waldenfer feit An. 1545. gar ein beruͤhmtes Anden: 


cken, da die arıne Stadt von ihrem eigenen Könige Franci- 


J ſco Lerbarmlich eingeäfchert ward. 


BRIANGON, Rat, Brigantium, eine Stadt in den 
Schweitzer Gebuͤrgen auf einer Hoͤhe, mit einem feſten 
Schloſſe. Der Biſchoff daſelbſt gehsrer nach Embrun. 

BARCELONETTE, fat. Vicariatus Barchinoneniis, 
ein Thal, welches -fonff zu ber Piemonrefifchen Graffchaft 


Nizza gerechnet worden, iſt im Frieden zu Utrecht Anno 


17:13. dem Könige in Sranckveich abgefreten worden. 
Hingegen bag Frankreich in eben demſelben Utrechti⸗ 
Ken Frieden 1. EXILLES, 
itadelle. 2, FFNESTRELLES, dergleichen Feſtung ſamt 
den Schloſſe MUTIN, 3. FORTT- oder CHATEAU. 
DAUPHIN, ein feſtes Berg Schloß, imgleichen die zwey 
halter, 4. PRAGELAS, und 5-LUSON, und noch andere 
drey Thaler: 6, SEZANA, 7.:0ULS, und 8. BARDO- 


NACH, die ſonſt zum Dauphine find gerechnet worden, 


dem Hertzoge von Savopen abtreten muͤſſen. 
Die Nachricht von biefen Thaͤlern aufder Graͤntze zwi: 


ſchen Frankreich und Fcalien, iſt gar eine verwirrte Mas 
terie: Wir wollen aberin dem Buche von Italien grund: 

lich davon handeln: und bis dahin wollen wir die Nach⸗ 

richt von der Feſtung PIGNEROL verſparen. 


Il. Sin NIEDERN-DAUPFHNE gegen Abend, 


der Rhone, find folgende Merckwuͤrdigkeiten. 
VIENNE, Rat. Vienna, an der Rhone,eine alte Stadt! 


} 

Dr. 

Die Dauphins haben vor Alters da rehidiret, und deswe⸗ 
sen werden fie in den Lateinifihen Hiltoricis immer Del. 
un Viennenfes gestenneg, Diefer Ort iſt zur Zeit der 


oͤmer zum wenigſten noch dreymal ſo groß geweſen: 
P3 Boch 
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Doch iſt es noch ige eine ſchoͤne und ziemlich geoffe 
Stadt, die mirihren Papier-Mühlen, imgleichen mit ihrer 
Stable und Eifen » Arbeit ein groffes Gewerbe treibet. 
An. 1313. mar hier dad berühmte Concilium, auf wel⸗ 
cbens p̃abſt Clemens V. den Orden der Tempel⸗Her⸗ 
ven abſchaffete. J—— 

ROMANS, Pat, Romanum, eine volckreiche Handels⸗ 
Stadt an der Ilere, Se N 

La BEAUME, ein Marggrafthum, am Fluſſe Izere, 
wied feit 3712. dag Sertzogthum HOSTUN genernek, 
Darzu gehören die Herrſchaften S. NEZAIRE, S. JEAN, 
Orıatz, $. Marrın, $, Tuomas, und La MoTTE. 

CHATEAU-NEUR, ein Berg: Schloß, Es find meh, 
Oerter dieſes Nahmens in Frankreich. J 

VALENCE, dat. Valentia, die Haupt-Gtabt des Für: 
ſtenthums VALENTINOIS, Lat. Principatus Valentinenfis/ 
dad igo dem Fuͤrſten von Monaco geböret. Sie liegt 
an der Rhone, iſt ziemlich groß mit einer Eitabelle und 
Aniverſitaͤt. Der Bifchoff ſteht unter Vienne, 4 
ect ag ‚ abe dabey iſt eim ſchoͤnes Luft. 

DIE, Pat. Dia, eine huͤbſche Stadt an der Drome, it 
einer Gegend, die Le Diots genennet wird, und eheden 
> eine Beaffebaft gewefen. Der Bifchoff daſelbſt freht 

unter Vienne, , | —9 
BOoORDEAUX, ein Gtaͤdt gen, it das Vaterland dei 
berühmten Ifaaci Casausoxn:: Man wird es ja wohl 

nicht mit Bourdeaux an der Garonne in Guienne Be 











chfeln. | J 
MONTELIMART, Lat. Mons Ademari, eine ſchön— 
Stade mit einem feiten Caftell am Flufe Robion, R 
De 





micht at der Rhone, welche eine Meile davon iſt. 
nahm Calvini Lehre zuerſt überhand. 

$.. PAUL deTROIS CHA’TEAUX, Pat, Augufta Tri, 
caltinorum, fieget unten nicht weit von ber Rhone, eu 
maͤßiger Ort, deſſen Biſchoff nach Arles gehöre | 


ur 








BOURGOCENE 


Das XI. Eapitel, 
don 


BOURGOGNE 


Die BURGUNDI find um das Jahr Chrifti 
430. Aus Pommern nach Gallicien gezugen, und 
yaben daſelbſt das alte Burgundifche Koͤnigreich 
zeſtiftet: Ob nun daffelbe Reich zwar nicht gar 
ange geſtanden hat, fo haben doch zwey groffe 
—— in Franckreich den Nahmen davon be⸗ 
yalten. 
Eins nennen die Frantzoſen ſchlecht weg BOUR- 
GOGNE, mir Deutſchen aber nennen es YTies 
der-Durgund, oder das Hertzogthimm Burgund, 
‚at. Ducatus Burgundie. 

Das andere nennen die Fransofen die FRAN- 
„HE COMTE, wir Deutfchen aber nennen «8 
od» Durgund, oder die Grafſchaft Burgund, 
at. Comitatus Burgundie, R| 
Von erFRANCHE COMTE wollen wir ma 
n ein befonderes Eapitel machen; von BOUR- 
‚OGNE aber wollen wir in diefem Eapitel auss 
ihrliche Nachricht ertheilen. 

' Dies BOURGOGNE lieget an den Fluſſe 
one, Lat. Arar, und iſt von Suͤden gegen Ror⸗ 
In etliche 30, von Weſten gegen Oſten aber etli⸗ 
‚Je groß. Das befte, fo im Sande 
ı herrliche Burgunder + Nein, der 
groſſer Menge ausgeführet wird. Es wird in 
Inf groffe BAILLAGEN abgetheilet, die wollen 
Ir zum Örunde legen. | 

II. Die BAILLAGE DYON, lieget an der 
sone, und hat folgende merkwürdige Plaͤtze: 
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232. Das III. Buch von Franckreich. 


DYON oder DIJGN, Rat. Divio oder Divionum, bie, 
Haupt⸗ Stadt des ganken Landes, eine groſſe, ſchoͤne 
wohlaedauere und volckreiche Stadt, nebſt drey Vorſtadie 
mit ſchoͤnen Alleen. Die Befeſtigung beſtehet in Mau) 
ven, Thuͤrmen und Ravelinen. Es iſt eine ſchoͤne Car: 
thauſe daſelbſt, darinnen die alten Hergoge von Burgund 
besvaben liegen. Das Parlament hat feinen ordentlicher 
Sit an diefem Drte: und A. 1722. iſt daſelbſt eine Uni 
verſitaͤt angeleget worden. J— 
FONTAINE, nicht weit von Dijon, iſt das Vaterlan 
des heiligen BERNHARDL J 

CULO BIERE nicht weit davon, ein Lufl-Schloßde 
Hertzogs von BOURBON. 9 J— 

NUYS, eine Herrſchaft dem Haufe ConTy zuſtaͤndig 

BEAULNE, fat. Belna, eine aroffe Stadt, mit fuͤn 
Vorſtaͤdten, ift wegen ded guten Weins befannt. 
{ AUXONE, einefhöne Stadt und Vicomte an de 
Saone OR 
CITEAUX, Rat. Ciftertium, iſt eine kleine Stadt wi 
einer reichen Abtey des weltberühmten Ciſtercienſer⸗ Or 
dens. Der Abt, welcher daſelbſt refidirer, fuͤhret eine 
Fuͤrſtlichen Staat, und hat 1800. Cloͤſter von beyderle 
Geſchlechten unter ſich. — 

CHATILLON-fur-SEINE, Lat. Caftellio ad Sequa 
nam, eine Kleine artige Stadt. u 

BAR: für-SEINE, Pat, Barum ad Sequanam, iff ein 
fehöne wohlgebaute Stadt. Hl 

POLICY, mar eine Herefchaft, melche A. 1665. un 
ter dem Titul CHOISEUL, zum Hertzogthum erhobel 
ward: Es iſt aber feit 1705. durch den Tod des 4 
Hertzogs, wiederum eingegangen. nn: 

ARC, mit dent Zunahmen en BArOIS, |eine Stadt 
mit dem Titul eined Maͤrggrafthums. Der Grafedol 








y 





TouvLousz, iſt Befiger davon. 
II. Die BAILLAGE von AUXERRE liegt 
Darneben gegen Weſten, darinnen ift: e: 
j AUXERRE, Pat. Antifiodorum, ar der Yonne, ein 
ziemliche Stadt auf einer Hoͤhe, mit dem Titul eine 


Srafſchaft. Der Biſchoff daſelbſt gehoͤret unter 9 
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VERDIM, Lat. Vird 
Pig was anders, als dag Bißthum Verdun in Lothrin⸗ 


S8EURRE, gar. Surregium, eine 


grne. Gie gehöret unter dem Tituf einer Herrſchaft 
an Pringen von Conty. 
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H ’ ’ 
SEIGNELAY, Par. Seilliniacum, eine feine Stadf, 


mit dein Titul einer Marggrafſchaft, dem Haufe CoL- 


| BERT zuffändig, i * 
SEMUR Lat. Semurium, eine kleine Stadt, mit Ber⸗ 


gen umgeben. 


AVALON ar. Aballo, eine Heine Stadt, miteinem 
feften Schloſſe. 


AUTUN, Pat. Auguftodunum, eine von den aͤlteſten 


Staͤdten in Franckreich: Sie lieget am Fuſſe von drey 


groſſen Gebuͤrgen, und hat ſechs ſchoͤne Fontainen. Es 


ſind da viel Antiquitäten, daraus mar fhlieffen Kan, 
daß es vor Afterg eine gewaltige Stade muf gervefen feyn. 
Der Bifchoff daſelbſt bat eine groffe Auroritat im Rande, 
und ſtehet im uͤbrigen unter dem Erß-Bißehum ju Lion, 


BOURBON LANCY, iſt eine ſchoͤne Stadt, mie ei: 


jnem fehr feſten Schloffe auf einer Höhe, und iſt wegen 


einer warmen Baͤder ſehr beruͤhmt * 
CHAROLLES, af. Caroliz, eine mittelmaͤßige Stadt, 


Die Gegend herum heiſt CHAROLLOIS, und führet den 


Fitul einer, GBraffchaft, dadon fich Pringen von Ge: 
Pluche fehreiben. 


IL. Die BAILLAGE von CHALLONS lie- 
an der. Saone. 


CHALLONS für SAONE, 


Bat. ‚Cabillonum, eine 
"offe und ziemliche feſte Stadt an 


der Saone, mit einer Ei⸗ 


Hu Der Bifchoff gehöre unter Lion. Es muß mit 
balons i 


in Champagne nicht vermwechfelt werden. 
irdunum, eine fchöne Stade, iſt 


n. Gie hat ben Titul 


ıl einer Graffchaft, und am 29, 
st. iſt alle Fahr da eine 


ſtarcke Meſſe. | 
Heine Stadt an der 


3ELLEGARDE, Lat. Beillogardia, führer den Titul 


es Hertzogthums und gehoͤret dem Haufe Bourzon, 
|: Die BAILLAGE vonMAcON lieget auch 


t Saone, 
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# MASON, Sat. Matifco, eine wohlgebauete Stadt ı 
der Saone, Die ihren eigenen Gauverneur bat. © 
Siſchoff gehöret nach Lion, und auf feiner Cathedra 
Kirche find die beſten Glocken in gank Franckreich. 
CLUGNY, Lat. Cluniacum, eine feine Stadt mit 
ser reichen Abtey Benebictiner-Drbens, In die % 
dey hatte ſich der Polniſche Kron-Printz CASIMIRUS re 
ritet, und wie die Polen denſelben U. ro41. wieder bi 
aus haben mwolten, fo fehrieb ihnen Pabſt Benediktus]; 
unter andern Conditionen auch diefe vor, daß ſich q 
Polen zum Andencken eine Moͤnchs⸗Kolbe muſten fihe 
9 


laſſen. J 

TOURNUS, Lat. Tinureium, iſt eine dergleichen! 
tey geweſen, die nunmehr ſeculariſiret if: Die St 
an fich felber iſt ein fehöner Drt, in deſſen Gegend 
Steinbruch iſt, der dem fehönften Marmor gleichet. 


V. Die BAILLAGE von ERESSE ift allen 





































A. 1601. unter Franckreich kommen denn dt 
ber gehörte das Laͤndden La BRESSE dem N 
guge von Savoyen, und er hat ſich nur. vier He 












































































































ſchaften darinne vorbehalten. | 


BOURG en BRESSE, Lat. Burgus Breſſiæ, eine | 
ſchoͤne Stadt, mit Moräften umgeben. A 
PONT de VAUX iffeine flarst bewohnte Stadt 
weit von der Saone. =: 
DOMBEZ, ein Suͤrſtenthum, . Lat. Principatus Do 
barum, gehöret Dem Hergoge von Maine. 4 
TREVOUR, fat. Trevoltium, iſt die Haupt &t 
des Fuͤrſtenthums Dombez. Die Jeſuiten haben | 
ſchoͤne Univerfität dafelöft, allwo die gelehrten Memo! 
de Trevoux bishero find gedrucket worden: EI NH 
auch da das Parlament gehalten. 
.BUGEY, Sat. Beugefia, ift ein Heines kaͤndgen an 
Graͤntzen von Savoyen, darinn liegt die Stadt BELL 
* — — Bißthum, welches unter en 
gehöre. Der Bifchoff nennet ſich Fuͤrſt des Heil 
Roͤmiſchen, ie, ß Bi Be 
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— m 
SAINT RAMRERT, ein Gtädtgen mit einer beruͤhm⸗ 











fen Abtep, darinn die Reliquien dieſes Heiligen verwah⸗ 
et werden. Gie gehoͤret noch itzo dem Hertzoge von 
JAVOYEN unter dem Titul einer Baronie, 


SAINT-SORLIN, ein Marggrafthum, und 
PONTAIN oder PONTUN, gine Baronie, und 
CERDON, auch eine Baronie, aehören ebenfalg dem 


dertzoge von SAVOYEN, und zu 8. RAMBERT wird die 
Jurisdittion darüber gehalten, 


COLIGNY, eine Stadt mit dem Titul einer Grafı 


Waft, und da8 Stamm: Haug diefer Samilie, 
| SEISSEL, Lat. Seffelium oder Saxilis, eine gute Han- 
els⸗Stadt an der Rhone, auf zwey Felſen gebauet 


GEX, Lat. Gefia, eine kleine Stadi in dem Laͤndgen 


X, nicht weit von Fenevs, beſitzt ißo‘ das Haus 
OUILLON, unter dem Titul einer Baronie Pfandsweiſe. 
ie Republic Geneve hat das meifte von dieſem Sandgen 





ſich gezogen, deswegen fir wicht mehr als zwey tau- 


nd Catholiſche Einwohner darinn, die andern befennen 
> alle zur NReformirten Religion. 


I FORT del’ECLUSE, eitte enge Paflage und fehr wich⸗ 


3er Jaß nach der Schweitz, zwiſchen der Rhone, und 


n Schweitzer Gebuͤrgen. 
| CHATEAU-NEUF, eine kleine Gtadt in dem Thale 
‚Ial-Romey, 


|MONTREVEL, ein Marggrafthum welches das 
aus la BAUME beſitzet. — 


Das xXII. Cap. 
J 
CHAMPAGNE 


ieſes Sand: liegt hinter Lothringen, und ſtoͤſ⸗ 


die Niederlande. Seine Länge iſt go, und 
Breite 30. Meilen’ ohngefehr gerechnet. 


beyden Fläffe, die dag Rand durchſtroͤmen, 
e Seine, Lat, Sequana, und die MARNE, 


| 
| 
| 


Matrona, Ä 





Vor 
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236 Das III. Buch von Franckreich. 


Bor Alters hatte Champagne feine! beſond 
Grafen, welches in der That mächtige Furl 
waren: Sie find aber Jängft ausgeftorben, 1. 
das Land ift allbereit A. 1335. mit der Crone v 
einiger worden. er | 

Das Fand bringt den edfen Champagn! 


— 


J 


Mein hervor, und zwar in ſolcher Menge, t 
fie auch den Deutfchen und andern Veationen k. 
groſſe Quanticät uberlaffen Eönnen. An Get, 
de und an Früchten ift auch Fein Mangel: A 
dag Holg will nirgend hinlangen. "N 

Den Einwohnern wird nachgeruͤhmt, daß 
brave, honnefte und ehrliche Leute waren, | 
Courage genug hätten, aber auch ſehr eigenſin 
wären. | ER 

Auf den Charten iſt das Land inggemein-inE 
&iones eingetheilet: Wir laſſen es aber 
Ober⸗ und YrTieder-Champagne bewenden. 


1. OBER-CHAMPAGNE, Lat. Campa' 
Superior, lieget gegen Norden, darinnen iſt 
REMMs, fat. Rhemi, eine groſſe und volckreiche S 
mit Breiten Gaſſen und ſchoͤnen Haͤuſern. Der Eh 
fchoff daſelbſt hat die Ehre, daß er den König kroͤnet, 
geſchicht zu Rheims in der Cathedral: Kirche de No 
Dame. Die Galbung gefcbichet mir dem heiligen £ 
welches bey der Crönung des erffen Ehrifklichen Kür, 
Clodovail. A. 499. eine Taube in einem Flaͤſchlein 
Himmel gebracht hat, weil man wegen Gedränge. 
Volckes Eein ander Del bat koͤnnen habhaft wer 
Es wird folches in der Abtey des heiligen Rhemigü 
wahret, und das Gefäffe wird AMPULLA RHEME' 
genennet. Die Univerfität daſelbſt if Anno 1500. g, 
tet worden. ie 
CHALONS fur MARNE, fat. Caralaunum, ' 


Zunahmen hat es zum Unterſcheide eines andern Cha 
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piſchoff, der Graf und Pair von Franckreich iſt. 
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Fan vn 





! } —J * 3 — 
Bourgogne an der Saone, Der Ort iſt groß, schöne 


nd volckreich; aber nicht fonderlich fefte, und Hat eitten 


Auffer 
ev Stadt iſt Die fehöne Promenade JARD genannt, die 


res gleichen nicht hat. Bey diefer Stadt wurde der 


unnen⸗Koͤnig Arcila im Jahre 451. gefihlagen, als er mit 


iner entfeglichen Armee in Franckreich eindringen wolte. 


8 blieben in den ſogenannten CAmpıs CATALAUNICIS 
30000. Hunnen auf der Wahlfkart, 


AVAUX, ohnweit Rheims, ein Marggrafthum, dem 
Jauſe MEMES gehörig. 


 SARRY, anderthalb Meilen davon, iſt das Luſt⸗Schloß 


s Biſchoffs, wohin man von der Sladt ab Durch ſche⸗ 
Alleen fährer. Ba 


ALA CROISETTE, ift der Det, mo König Carolus von 
Frapolis 8000. Engelländer erfchlug. | 





— 















ÜRHETEL, Rat. Rhetelium, 
Jona. Es iſt eine mäßige Stab 





In Städte an. 
I der Eardinal Mazarini nicht mit gefauffer, fondern 
ertzoge don Mantua hatten fie Lebenslang behalten. 

Me Da: 
39 


am Fluffe Aine, Par. 
| t, fuͤhret aber den Titul 
es Hertzogthums Es gehoͤrte ſolches dem Hertzoge 


It NEVERS, welcher vor hundert Sahren. Hergog 


Mantua war. Es hat aber nachgehends der Cardina | 
zarini dieſes Rhetel an fein Haug gebracht, und ſei⸗ 
Verwandten hinterlaſſen, die es unter dem Titul 


2kIN noch dieſe Stunde befigen. 
‚-HARLEVILLE, Bar. 


adt, welche die Hergoge von Mantua aug einem Dorfe, 


Carolopolis, iſt eine neue 


Nahmen Arc, an der Maas, nach der neuen Acchi. 


aur gang ordentlich. und recht fehöne von Grund aus 


net haben. Auf dem Berge Mont Olympo gegen 
ſtund ein feſtes Schlo es iſt aber: ſchon Y. 1688. 


Jet worden. 


J[EZIERES, af. Maceria, eine groffe und ſchoͤne 
dt mit einer Citadelle, die gedoppelte Auſſen Wercke 
und an der Maas Jieger: lg die Hertzoge zu Man- 
UI. 1708. ausſturben, fo gab fich daB Haug Conpz 


er Herßog von LOTHRINGEN zum Erben Dieter 
Denn ſowohl Charleville fg Diefe 
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RT REN oe 
Das Haug: CoNDE aber behielt den Platz und geho 
noch igo beyde dem Hauſe zu. | n\ 
ROCROY, Rat. Rupes Regia, eine Stadt und Graͤ 
Feſtung gegen Niederland. Es wurde dieſer Ort did 
den Gieg der Frantzoſen gegen die Spanier im Jul 
1643. berühmt. ° ur 
CHATEAU-PORCIEN, fat. Cafteum Porcianum, 
ne Stadt und Fuͤrſtenthum bed Hauſes MAZARINL, 
SEDAN oder SEDAIN fat. Sedanum, eine. gute 
fefte Stadt an der Maas. Es war fonft ein fouverai) 
Fuͤrſtenthum, und gehörete beim Haufe de la Tom 
Auvergne, welche das benachbarte Hergogthum BOU) 
LON im Rüselßurgifchen beiigen. Aber A. 1642. 1 
ed der König, und gab ihm dad Hertzogthum ALBR 
das Schloß THIERRY, und die Grafſchaft — 
sum Rqicalents davor. Vor dieſem hatten die Hu, 
notten eine berühmte Univerſitaͤt daſelbſt, und der 
ruͤhmte Marfchal de TURENNE War da gebohren. 
MOUZON, Sat. Mofomagus, eine attige und 
Stadt an der Maas, he u! 
S.DEZIER, Rat. Fanum $.Defiderii, eine Feſtung 
der Marne: Die Gegend herum heiſt L+ PERTOIS, 
wird viel Handel mit Eifen darinnen getrieben. 
VITRY le FRANGOIS, Sat. Vittoriacum Rraneicı 
eine mäßige Stadt an der Marne. 4 
A'TINY oder ATTIGNY, fat. Attiniacum, am 
Ainfe, iſt derjenige Ort, 190 Kayfer Carolus M. ſein H 
tium gehabt, und der Saͤchſiſche Hertzog Wittekin 
nebſt ſeinem Vetter, ſollen ſeyn getauffet worden. 
MONTMIREIL, fat. Mons mirabilis, ein Stad 
und Herrichaft des Hauſes TELLJER. Ei 
| 


tl. NIEDER-CHAMPAGNSE, Sat. Cam 
nia Inferior, lieget gegen Süden an den Ob 
gen von Bourgogne. 0 A | 
TROYES, Rat. Trecz, an der Seine, elne mittel‘ 

ge Grade, iſt ſehr feſte, und treibet ſtarcke J 
| 











Der Biichert gehöret nach Sans: Die Cathedral! 
if (ehe fihdne. Die Grafen von CHAMPAGNE pi 
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Kae 





ÜHAMPACNE. 

































































! da zu reſidiren. Die Gegend umber wird La Vrayr 
|CHAMPAGNE, fat. Campania propria genennet, 

N ISLES, ein Marquiſat gleich darunter, hat feit 1665. 
den Hergoglichen ZTitul, unter dein Nahınen Aumont 
Jeba 

BEAUFORT, mit dem Zunahmen MONTMOREN- 
ICY, iſt ein »Hertogthum, und gehöret dem Haufe die: 
8 Rahmens, | 

# PINEI oder PINAY, auch ein Hertzogthum, dag dem 
Haufe MONTMORENCY suffeber. 

) PONT für SEINE, eine Fleine Stadt, mie einem ſchoͤ⸗ 
Shen SaRle und mit einer Brücke, davon fie den Jah: 
Anen bat. RR RN 

S. MENNEHOULT, Rat Fanum $,Menechildis, iſt 
eine gute Stadt, mit einem feſten Schloffe. 

ESPERNAY, Sat. Spernacumy ober Afı prencia, iſt eine 
feine Stade und gehörer dem Haufe BOUILLON. In der 
Begend waͤchſt guter Champagner⸗Wein. 

CHATILLON für MARNE, zum Unterſcheid anderer 
derter dieſes Nameng, wurde in faveur des Ober⸗Hof⸗ 
teifterg des Königl. Dauphins A. 1736. zum Herzog: 
hum erhoben NR 
| SENS, fat Senones, iſt alt, ſtarck bewohnt, und ziem⸗ 
ſch Gi n Fluß Yonne, Par. Icauna, und hat einen 
ertz⸗Biſchoff. | 
1 a tie oder VILLEMOR und S. LIBAULT, 
nd zwey Baronien, dem Haufe SEGÜTER gehörig. ik 
‚| VILLENEUVE le ROY, fat, Villa nova Regia, und ' 
| VILLENBUVE P ARCHEVEQUE, gar. Villa nova 
| — 535 liegen nicht weit von einander, und find 
r kleine. h | J— 
OIGNv, eine mäßige Stadt an der Yonne, hat viel 
nwohner, und iff die vorgehmſte Baronie. 
S. FLORENTIN, Lat. Fanum S, Florentini, eine 
adt, die in gutem Flor ſtehet gehört als eine Graf 
aft dem Haufe PHELieeAux, j h 
JTONNERRE, fat, Tornodurum, wird vor die ältefte ii) 
afſchaft in Frankreich gehalten. Eg iſt eine reinliche nd 
wohlbewohnte Stadt an ben Waſſer Armancon, N | | 


- CHA- 
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240 Das II. Buch von Franckreich. | 
CHABLIS, iff nur ein Städtgen, aber erfflich weg, 
des vortrefflichen Weins berühmt: Und darnach iſt di, 
fe8 der Ort, mo Kaͤyſers Ludovici Fü drey Göhne J 
blutige Schlacht A. 841. mit einander gehalten habe’ 
Es blieben 100000. Mann auf der Wahlftadt: B 
Jelen Scribenten wird ed die Schlacht bey Fonten 
genennet. 4 
- JOINVILLE, Pat. ‚Joanvilla, an der Marne, iſt — 
kleines Hertzogthum, welches die Hertzoge von Gun, 
aus dem Haufe Lothringen beſeſſen haben : anitzo aber de 
Haufe ORLEANS gehöret. Es iſt daſelbſt Anno, 1576. 1 
welt-berufftne LiGuE gefthloffen worden... Die Hertzo 
von Guife liegen auch daſelbſt begraben. Die Gege 
herum heiſt Le VALLAGE. m } 
VAUCOLEUR, fat. Valcoleria, an der Meufe 
Lothringiſchen Grängen, eine gute Stadt mit. einem 
fondern Territorie, weiches König Robertus Her 
Johanni von Guife, aus dem Lothringiſchen Haufe, 133, 
abkauffete, weil es ein wichtiger Paß nach Deutfihla 
ift. Dan Fan da noch die groffen Bräng-Steine fe 
welche um eben diefe Zeit, auf Befehl Könige Ruben! 
und Kayſers Henrici da find geleget worden. = 
DAMREMY, an der Maas, zwifchen Creux und Ei 


| 
becourt, iff dag berühmte Dorf, darinne die befatt 











PUCELLE d’ ORLEANS, ſo A. 1430. zu Rouen verbran 
ward, iſt gebohren worden. Es liegt mit in der fol‘ 
tatnten Prevot& von VAUCOULEURS, harte an den rn. 
gen von Lothringen, wird aber auch wohl ehe DOMREM 
oder La PUCELLE gefthrieben. | — 

CLERVAUX, Lat. Claræ Valles, eine kleine ER 
mit einer berühmten Abtey, darinnen der heilige BER. 
HARDUS Abt geweſen, und 1153. geftorben if. N 

RONAY, iff eine Grafltbaft, die noch. itzo dem, HA, 
MONTMORENCY gehoͤret. N 

BRIENNE, ein Sihloß, eine Stadt, und einer, 


* * 











ſchaft, dem Haufe MONTMORENCY gehoͤrig. 

BAR fur AUBE, Lat. Barium ad Albam, eine Ele 
Stadt, doch voller Einwohner, wegen des trefflichen We 
Wachſes; hat auch den Titul einer Grafſchaft. LA 


| 





N LANGRES, Rat. 
’* Mauren, Thuͤrmen und Moraffen umgehem Die Marne 
" entfpringtnicht weit 
" unter Lion, und führet den 
Gegend berum beit 


a 
II. La BRIE, Lat. 


DZ 2 
0 





AIG 


Stadt, 


| 1703. 





) 
{ 


lſcho 
— 
loſſe, hat den Tituf eines Hertzogthums, 
t der Familie | 

PROVINS 


iſt eine 
BO 









1 Isle 
chriebe 
gende 








‚arolus 





r Gege 


JCOLOMMIERES pder COULOMI 
eria, eine gar feine 

Kaͤſe gemacht erben. 

rrſchaft, und gehoͤrt dem Haufe Luynes, welches da 

4 recht prächtigeg Schloß har. 

CHATEAU 

Arl. beit, 


L; ’ 
Er 
h 
a 
ww , 
P 








 MONTMORENGY 
| CHAUMONT, £at. Calvus Mon 
, mit einem ſehr feſten &chloffe an der M 
® CHATEAUVILLAIN, 


, MONTYGN;, Rat. 


‚eine mittelmäßige Stadt. 
_ GRANCEY, 


Dlape: 
MEAUX, got. Melde, an der Marn 
Naris, Ein wohlgebaueter Ort und wohl befeffiger. König 
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Lingones, eine 
davon. Der Bif hoff daſcloſt ſtehet 
Hertzoglichen Titul. Die 
BASSIGNI, fat, Baflinianus Ager. 
REMONT, eig Süeftenebum, welches dag Haug 
befiger, | 

arne, 

Lat. Caſtrum Villanum. eine 
‚mit dem Titul eines Hertzogthums welche ſeit 
bie Grafen von Tour.ouse befigen 

| Montigniacum, an der Meufe, 


an den Örangen yon der Fran che-Comte, 
Graffchaft, em ‚Haufe Rouxer gehörig, 
BONE, eine Eleine Stade mitguten Badern. 


La Bria, koͤmmt noch dar 


‚ Holfihen der Seine und Marne, Die Hälfte 
1 diefer Landfehaft iſt zu dem ( 


Gouvernement 
de France gefehlagen, und iſt auch oben 
N aoorden. In der andern Hälfte find 


e, nicht weit von 
IX, wäre 156 


| 7: da bald gefangen worden, Der 
FF daſelbſt gehörgr unter bar | 


| er Paris, 
‚ Dder GESURES, ein Flecken mit einem 
und gehoͤ⸗ 

Porıer, 


Lat. Provinium, eine artige Stadt, in ei⸗ 

da ungemein viel Roſen wachfen, | 

egend, da treffli⸗ 
den Titul einep 





nd, 


Stadt in einer 
Gie hat 


- THIERRY, at. er Theodorici, 


eine 





feine Stadt, mir 


s, eine feine Stadt, 
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04% Das IU. Buch von Franckreich. | 
eine Stadt und HZertzogthum, nebſt einem feſten Schloſſe 
dem Haufe de la TOUR gehörig. 4— 

MÜNTEREAU, Sat. Monaferium, eine ſchoͤne um 


feſte Stadt: Allhier ward Johannes Intrepidus, 


in Burgund, A-1419 | l 
VILLEROY, ein Schloß und Stamm-Haus der Het 


oge von VILLEROY, Die Herrfihaften 1. BALE! 
DCHEVANES, 34PORTE, UND 4 3 


darzu. N 

Auf den Grängen zwiſchen Champagne; und zwiſche 
den Niederfanden ift der Ardenner⸗ Wald, dat. Sylv 
Arduenna, ein groffes Gebirge, das ſich meit und bie‘ 


erſtrecket. 







Das zu. Capitel, 1 
Anhang — 
Pe | 


Dieſes Land iſt wiſchen Franckreich al 
Deutſchland gelegen, und ſeine groͤſte Lange d 
Süden gegen Norden wird 39, die Breite ab 








von Oſten gegen 








Weſten 20. Deutſche Meil 



















































austragen 


Ob di 
Franckreich 
wir wohl nicht ausmachen werden: Wir wol 
aber doch den Urſprung | 
was genauer unterfuchen, 

Zur Zeit 
reich in vier 
gend das REGNUM AUSTRASIÄ, 


fer 


” 


weil Die Könige zu METZ vefidirten, 
REGNUM METENSE genennuet. 


eſes Kot 


hringen zu Deutfchland oder 


ehemahls gehöret, ift eine Frage, 






diefes Hertzogthums | 


der Merovingifehen Könige, als J 


Reiche getheilet war, fo ar in 


ſo ward es A 


N 
II 

1 
! | 
4 
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Zur Zeit der Eaiplingifchen Könige, als Ludovi- 
us Pius feine Länder unter feine 3, Soͤhne theilte, 
» entftund um diefe Gegend das REGNUM LO. 
PHARINGICUM, welches ſich zwiſchen der Rho- 
e, zwiſchen dem Rhein, zwiſchen der Maas, und 
viſchen der Schelde, vom Mitteländifchen Meer 
"bis an die Nord⸗Gee erſtreckte. 
| Ob nun zwar auch dieſs Königreich bald zu 
Prunde yieng, fo blieb der Nahme LOTHARIN- 
LA doch in der Welt, Denn fo nannte man: 
18 Land zwifchen dem Rhein und zwiſchen der 
aas, bis an die Nord⸗See hinunter. 
Es wurde aber dieſes LOTHARINGIA wieder 
| SUPERIOREM und INFERIOREM fübdivi- 
Get, welches man wohl zu merken bat, | 
Nieder⸗Lothringen, Pat, LoTHatıngta IN- 
WRIOR 5 "war das Fand, welches heufiges Tages 
JABAND genennet wird, und alſo feinen Nahmen 
118 verlohren hat. Und mir dieſein Nieder⸗ 
; an haben wie in diefem Buche gar nichts 
hun. | ar 





gen aber, Pat Lormarıneıa- 
das Land, welches noch beutigeg 
2othringen, Frans. LORRAI- 
Ducatus LOTHARINGIZ, ge⸗ 
Und davon haben wir an dieſem 
Je zu handeln. - | 
Ran mercfet aber vor allen Dingen die befanns 
13» Flüffe, welche dieſes Land durchſtroͤmen, 
© MAAS, Lat. Mofa, Trans. La Meufe, flieft 
u der Nord⸗See; 2, Die MOSEL, Pat. Mofella, 
After fich NN Abe A Lat. Sa- 
vermiſchet fich mit der Moſel. 

| Da Wenn 
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Wenn man nun alles zuſammen nimmt, was 
insdemein unter dem Worte Lochringen begrif⸗ 
fen wird, ſo beſtehet es in drey Stuͤcken. 

Das erſte iſt das Hertzogthum LOTHRIN-' 
GEN, fat. Ducatüus Lotharingicus, an fich felber, 
gehörte dem Hertzoge als ein freyes Fuͤrſtenthum 
Das andere ift das Hertzogthum BAAR, Lat, 
Ducatus Barrenfis, das gehörte zwar auch dem: 
Hertzoge, er mufte es aber von der Crone Franck⸗ 
yeich zur Lehne nehmen. | 4 

Das dritte find die drey Bißthuͤmer METZ; 
TÜLL und VERDUN, die gehören fehon feit Au- 
no 1552. der Erone Franckreich. h .- 

ber nunmehro müffen wir auch erzählen, wie 
die handen Herkegthiimer LOTHRINGEN und 
BARR an Srancfreich endlich gefümmen find. 

Neinlich als Ao. 1733. zwiſchen dem Roͤmiſchen 
Ranfer, und dem Könige in Franckreich der KU 
ansbrach, fo nahm der König dem Hertzoged i 
Hertzogthum LOTHRINGEN tea. J 

fs fie nun beyde des Krieges ſatt waren, ſo wur⸗ 
de Mo. 1735. in den. bekannten PRELIMINARIEN 

zum Sieden verabredet, daB der Schwieger- Vak 
des Koͤniges, STANISLAUS LESCINSKY 
genannt, beyde Hertzogthuͤmer Zeit Lebens beſitzen 
follte: hingegen, follten felbige unmittelbar nach ſei⸗ 
nem zeitlichen Hintritt zu der Crone Franckreich, in 
vollkommener Souverainete auf ewig wieder ge 
bracht ſeyn, und derfelben einverleibet werden; i 
dieſe Reunıon, follte auch, das, was bishero von 
deutichen Reiche zu Lehne gegangen, mit unterbe 
griffen feyn. we ne — — 
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FRANCISCVOS STEPHANUS, als regierender 
Hertzog, nahm das Groß⸗Hertzogthum TOSCA- 
INA jum /Rquivalent an, bedung fichaber A. 1736. 
n einer befondern Convention aus, den Zitul, 
Wappen, Vorzuͤge und Prerogativen eben fü zur 
yehalten, wie er fie zufammen zeithero davon gehabt 
uch daß beyde Hergogthümer ihre Nahmen be 
Itandig behalten folten, wenn fie nad) SranısLar 
Tode, ein Gouvernement ausmachen wuͤrden, 
| uch niemahls etwas davon folteabgetrennet werden. 
Es muſte auch der König ſowohl in feinem als 
Tanıstaı Nahmen auf Sis und Stimme aufden 
\Reichs- Tage zu Negenfpurg, wegen NOMENY 
Bericht thun. | | 
‚208 nun der Teste Groß⸗Hertzog ans dem Haufe 
‚lepıcıs A. 1737. zu rechter Zeit fich in die Ewigkeit 
fuͤhrete: ſo gieng an beyden Seiten nicht nur die 
| offe Veranderung mit der Befignehmung vor fich, 
dern auch) alles, was bishero gefchehen, wurde 















ahls vom Kayſer auch im Nahmen des Römifchen 
| eiches befraftiget. | ſh 
er J.Artickel 
RN | 

| LOTHRINGEN 
am fich felber. | 
Gegen Morgen ift diefes Land von Deutſchland 
'd ein grofles Gebuͤrge abgefondert, dag wird 
utſch Der DogebBerg, Frans. Montagne de 
\UGE, £at, Mons VOGESUS genennet.. 
| N. * Anno 





N Der Schrvieger-Sohn des Kayſers hingegen 


dem bekannten Definitiv-Tradtat A. 1738.n0chs 
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dieſes Hertzogthum weg, 
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Anno 1669, nahm der Koͤnig in Franckreich 
und gab eg nicht cher 











‚wieder, als 1697. im Frieden zu Ryswick; be 


‚Dunge fich aber Doch aus ı 





LONGWICK, welches 
fonder 
Anno 





























Fruͤchte, und Saltz, 























DREVANGE. | 

















‚einen frenen Durchzug 
2. die Seftung SAARLOUIS, 3. die Teftun 
A: 1718. durch einen be 
n Tradtac nochmahls iſt befraftiget worden 
10 1733. nahm der Konig dieſes Hertzogthun 
wieder toeg, und behielt es auch oberzaͤhlter maſſer 
Das Land ift an ſich ſelber gut, und Sn 
Seräyde, Wein, Wildpret, Viehe, Fiſch 
fo viel als die Einwohne 
nötbig haben; denen man fonft den Ruhm laſſe 
muß, daß fie gute Soldaten find. EN 
Ss wird in drey BartLacen eingetheilet, Di. 
heiſſen 1. NANCY, 3, MIRECGOURT,, 3.VAU 
5°], Xu der Bauzage de NANCY ift zumerckn 
NANCY, Pat. Nancejum, die Haupt⸗Stadt des'gal, 


"gen Landes am Fluſſe Meurte, Eat. Murta, recht im 
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J 
crso des Landes. In Alt⸗Nancy ſind viele und wel 
Einwohner, und der Hertzogliche Pallaſt ſteht— 
darinne; die Stadt aber iſt unordentlich gebaut I 

Neu-Nancr find ordentliche Gaſſen, aber wenig Einno, 
ner. Hier iſt die Kirche des PRIMATIS, welcher unmittel 
bar unter dem Pabſte ſtehet: hier ſteht auch Die Kirche 8.60 
org, darinne Hertzog Carolus Audax von Burgund beget 
ben liegts die Hertzoge kit A. 1477liegen in der Kirche, 
 Eapueiner. Beyde Städte find nn durch einen Ball 
Graben von einander abgeſondert,. Neu- Nancy Mi, 
„eine ſchoͤne Feſtung, aber ‚der Koͤnig ließ fie ſchleiſſen 


LUNEVILLE, Lat Lunx Villa, iſt eine chönenndat, 
genehme Ctadt an der Meurte, A.,1718. brannte d 
Hertzogliche Schloß bis auf den Grund ab, es iſt ab 
mit dem Garten viel ſchoͤner wieder gehauet MO N 
und Ko reſtdiret König Stanislaus drauf El 
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‚an der Mofel, mit einer berühmten Aniverficde. 


Ort bat den Tituf eines Marggrafthums, ımd die Lehn 


Stadt. mit auten Saltz Brunnen Mar 
„BLAINVILLE ein Marggrafthnm am Fluſſe Meurte, 


LorHrıncen, 





— — — — 


ſelbſten eine beruͤhmte Nitter⸗Academie, und ein ſchoͤnes 


Adeliches Frauenzimmer Stift. 
AMaANCE nicht weit von der Mofel, und 


MALGRANGE- find zwey Königliche Luſt— 


| | Schloͤſſer. 


LENONCOUR, oder LENONCOURT iſt bag 
Stamm⸗Haus einer Gräflichen Faniilie. | 
. VAUBEMONT, Rat. Valdemontium , eitte kleine 


Stadt, mit einem gar fehönen Schloffe Es if eine 
Srafſchaft und iſt etliche, mahl eine Appanage ges 


weſen Ya | — 
DIEUSE, Lat. Decempagi, eine Heine Stadt, nicht 


|. weit ‚vom Linder-See, darinnen ungemein groffe Karpen 
I gefanaen werden. 


NOMENY, Lat. Nomenium, iſt nur eine Eleine Stadt 


‚an bein Fluffe Seile, Es mar vor der Abtretung ein Lehre 
I des Roͤmiſchen Reiches, und bat den Titul eines Marg⸗ 
grafthums. REN: | 


PONT-&MOUSSON, eitte Kleine, aber fefte Stade 
Der 


daruber muſte vor der Abtretung am Kayſerlichen Hofe 


geſuchet werden. 


BLANDMONT, Deutſch BLANCKENBERG, iſt ein 


Staͤdtgen mit dem Tituf einer Grafſchaft, die ‚auch ein 
Deutſches Reichs⸗Lehn vor der Abtretung war. 


ROSIERES aux SALINES, at der, Meurte, eine Heine 


‚ gehörer dem Haufe LENONcoURT, 
CHATEAU.-SALINS; Bat. Caſtellum Salinarum, if 
uch. wegen feines Saltzwerckes berühntt. 


CHATELET, ein Marggrafthum am 


Fluſſe Verre, 


ehoͤrt der zweyten Linie aug dem Haufe Lothringen, 


I. In der Baizcace de MIRECOURT. oder 
VAUGE, unten in der Charte, iſt u mercken· 


‚MIRECOURT,, eine Kleine” Stadt, dergleichen gar 
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el in,Diefer Gegend gelegen find, 


x 




















= 
4 » 
ge re es 
























248 | Das II Buch von Franckreich. 


— —— m 











REMIREMONT, ein feiner Ort an der Mofel. Es 
iſt eine fehöne und reiche Frauenzimmer :Abrey daſelbſt. 
EPINAL, eine Eleine aber felfe Stadt an. der Moſel. 
PLOMBIERES, an den Grängen von der Franche, 
Comte, hat berühmte warme Bader. N 


f 
* 


II. In der BAILLAGE VAUDREVANGE, 
welches auch die Deutſche Balley genennet wird, 
ji 6, a 






















iſt zu mercken — 
VAVDREVANGE, an ber Saar, Deutſch VMLDER- 
FINGEN, eitte mittelmäßige Stadt. are Fo 
SAAR-LOUIS, Pat, Fanum $. Ludovicı ad Saram, 

eine nene Stadt, die’ König Ludovicus XIV. allererſt 
Anno 1680, angeleget, und ſich auch im Ryßwickiſchen 
Frieden 1697. vorbehalten hat. Es ift eine unvergleich⸗ 
liche Feſtung, und in einem befonderen Tractat A. 171% 
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1 nochmahls, mit einem Territorio von einer halben Dieb: 
ii len rings herum verfichere worden. a | 
it Der 2. Artikel, "a 
I Dom Hergogehum 
ich | —BxR ee | 
Dieſes Hertzogthum lieget an der Graͤntze Ball 
Ih Champagne, und ift ohnjtveitig feit A. 1642, en 
J Lehn von der Crone Franckreich geweſen. J. 
SE. legte Belehnung gefchahe A. 1730. zu Verfailles; 
J da der Hertzog in hoher Perſon ſelber zugegen wat 
Karl: u Es iſt imvier BaıLLAGen .abgetheilet, Die heiſſen 
BE 1. BARR, 2. BASSIGNY, 3. S. MICHEL, um, 
J 4. CLERMONT, 410275 —[ — 
BR In ver Baıtace BARR, Lat. Balliviatus 
REN, ‚1008 Bartenlis 0.21 Ei an aa N - 9) 
ER BAR - le DUC, fat.) ‚Barrodueum, eine RHÖN 
ae De Stadt, mit einem feften Schloſee. mi, 
TH MC LIGNY en BARROIS, eine mittelmaßige Stadt, MI 
Kar Ri a, Mi. dem Titul einer Grafſchaft. Gie gehoͤrte vn 
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, MONTMOoRENcr big 1719. da kaufte fie der Herßog wieder 
‚an fich, und 1737. bekam fie der Öraf OssoLinskvy, 
 COMMERLY, an ber Maas, ein Fleiner Ort, war von 
A. 1737..biß 1744. der Fürfkliche Witwen-Eig der 

verftorbenen Hergogin von Lothringen, worauf es Franck⸗ 
reich eingezogen har, | 


In der BaıtLage - BASSIGNY, unten an den 
raͤntzen von der Kranche· Comté, iſt 

) La MOTHE, fat. Mothea, ward vor diefem vor eine 
unüberwindliche Feſtung gehalten: Die ransofen aber 
* ſie dem Erdboden gleich gemacht A. 1634. 

|, CHOISEUL, das Stamm-Haus diefer Hertzoglichen 


















































milte, 


„„AAROUEL, ein Schloß, worauf An. 1737. der Ab⸗ 
chied der Pringefin Braut von ihrer Mutter war, als fie 
iach Turin gieng, 





In der BaıtLace CLERMONT, an den Girän; | 
> bon Champagne, die den Titul einer Graf⸗ 

Cıft bat, iſt —* 

CLERMONT, Rat. Claromontium; eine artige Stadr. 
| s find mehr Derter dieſes Nahmens in Franckreich. 


In der Banract S, MICHEL, an den Graͤn— 
* von Luxembourg, iſt ROH 

5. MICHEL, fat. Fanum 8. Michaelis, an der Maas, 
taeine berühmte Benedietiner⸗ Abtey Hier hatte dag 
tlament feinen Sitz, als die Frantzoſen A. 1669. gantz 
bringen befaffen. - Ne * 
ASPERMONTT, iff das Stamm: Haug eines berühmten | 
aflichen ‚Gefchlechteg. | Kl, 
STENAY, kat. Stenacum, an Der Maas, eine fefte 1 
adt an ben Graͤntzen von Champagne, gehört unter N 
n Titul einer Herrfchaft dem Pringen von ConDe. | 1. 
AMETZ, at. Jametium, nicht weit davon, eine Elei- 
Stadt und Feflung. | 2 
UN» iſt eine kleine rd an der Maas; 
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ala er dem Hergoge dag Land reſtituirete A.169%, € 





















MARVILLE, mar vor dem Abtritt ſchon halb Fran 
tzoͤſiſch und bald Lothringiſch. | J 
LONGWICK, vat. Longovieum, eine Eleine Stat 
und gute Feſtung an den Brängen von Luxembourg 
Dieſen Ort behielt ſich ber König in Franelreich noı 












gehören eilf Dorfſchaften darzu, welches im, Tractat ızıt 
ochmahls beſtaͤtiget ward. Yo 1 


Der 3. Artichel, | 
Yon den drey Stifter, * 
METZ, TOUL, VERDUN, 


1. METZ, $at. Epifcopatus Metenfis, beſtch 


aus unterfehledenen Flecken, a 


METZ, fat. Metz, Die Haupt⸗Stadt, iſt aroß, ſh 
und reich, an der Mofel, wo ber StußSeville bineinfal, 
Die Stadt iffan fich felber feſte, und feit drey Jahren ne 
feſter gemacht worden, hat auch eine fefte Citadel 
Die uden haben allhier ein groſſes Commercium, ſ 
derlich mit Pferden, daran es in Franckreich fehlet. 
der Abtey S. Aßxoui liegt Ludovicus degener big 


ben, und die bekannten ANNALES METENSES« werden 


im Original vertwabret. Anno 1744. hatte dieſe Et 
die hohe Ehre, den König in Franckreich ſelbſt, aber ſ 
kranck an einem gefährlichen Fieber, bey fich zu eb) 
Es iſt ein giemliched Territorium um die Stadt heru 
welches Le Pays MEssın, Rat. Ager Metenfis enen 
wird. Der Biſchoff zu Metz. ſtehet unter dem EB 
thum Trier. BIT ON A | 

MARSAL, Bat. Marfalum, und VIC, Lat. Vicus; 
MOYENVIC, at. Mediovicus, waren weyland i 
unvergleichliche Feſtungen und Ingen Hatte beyſamn 
im Gtifte Metz. Cie find aber alfe dreye vor Pi 
Jahren demoliret worden; muͤſſen Hier nur wegen 
Sifforie beruͤhret werden: Am letzten Orte on 


} 


N 


Ealg gemacht. ° nd | 
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Lothringen fonft den 


Fuͤrſtliche Haus von BEAUVEAU.CRAON befißet 


und fihöne if, in einer Gegend, da viel 
Der Biſchoff daſelbſt gebörer unter Trier, 
in Franckreich, in dem Gouvernement.gon G 
ein Bißthum TULLE, das muß mit dieſe 
wechſelt werden 


di 


| 


"Merzs5Tovo, Verpun- 251 
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RECHICOUR, eine Grafſchaft, die in der Geuealogie 
bekannt iſt 


LIXEN, davon ein verftorbener Printz aus dem Haufe 
Rahmen führete, 
8. GEORGE, und: | 


TURQUENSTAIN,. find zwey Baronien ‚ die dag 


® - 


II. TOUL, Lat. Epiſcopatus Tullenfis, an der 


loſel, darinnen iſt 


TOLL, fat. Tallum, die Haupt.Stade, welche gro 


ein wachft. 
Es iſt ſonſt 
ulenne! auch 
m nicht ver⸗ 


II, VERDUN Lat. Epiſcopatus Verodu- 


nfıs, an der Maas, darinnen iſt 


ei; 


VERDUN, fat. Verodunum, ein groffer und feſter Dir, 


Imit einer ſtarcken Eitadelle. Der Bifchoff daſelba geböree | 
| nu unter Trier, In der Dom Kirche allda lieget der hei- 
ige BERNHARDUS ‚begraben, welcher A. 


| 153. geitorben iſt. 
Das XIV, Eapitel 
ir an. don der 


FRA 


# 

2 
ch 
v3 
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Das ift die Grafſchaft Burgund, welche auch 


Am. 


Bi Me 





h⸗Burgund genennet: wird, 


1) 


und mit dem be⸗ 
arten Hertzogthum Burgund gar nicht muß 


yecyjelk twerden, oa ni N) 
in ſchoͤnes Land, welches GOtt mit Getrayde, 


be, Pferden, Wildpret, Holtzung, Wein, Saltz, 
wor, Alabaſter, 


Jaſpis /und dergleichen Gaben 


Es 


Natur reichlich geſegnet hat, 
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Mmleaſbiden iſt. Die Laͤnge Des Landes iſt 30, un! 
die Breite 20. Deutſche Meilen. | 









052 Das IL Buch von Franckreich. 
Es graͤntzet an der Oſtlichen Seite mit de 
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Schweiß, von welcher es durch das Gebürge JUR 










Den Einwohnern wird nachgefaget, daB, 
meiftentheifs. höfliche, beſcheidene galante, arbeitſ 
me, und in. ihrer Catholiſchen Religion gar eiftie 
Leute find. | —J 

Bor Alters waren beſondere Grafen von Dur 
gund in der Welt. Darnach wurde das Hertzo 
thum und bie Grafſchaft Burgund. mit einandı 
verbunden. Die Burgundifche Maria brachte fe 
ner die Grafſchaft an Kayſer Maximilianum | 
Kanfer Carolus V. gab fie feinem Sohne Phil 
po II. Könige in Spänien, nebft den. Niederla 
den, welche zuſammen Der Burgundiſche Ka 
genennet,, und zum Roͤmiſchen Neiche geichlag: 
wurden. | 9 A 

In folcher Verfaſſung blieb diefe Grafichaf ur 
ter Spanien bis 1674. da fie von den Frau of 
im Kriege erobert; und auch im Nimwegiſch 
Srieden 1679. behauptet ward. A, 
Die Schweiger hatten damahls diefe Frand: 
Comt£ vertheidigen: follen, weil; fie eine Scheid 
wand zwifchen Franckreich und ihrer Republi 
war: Die Spanier verlieſſen ſich auch darauf! 
machten desienen Feine Anſtalt zu einer tape 
Gegenwehre: Allein die Fransofen hatten d 
Schweigen ein politifches Opium eingegeben, di 
durch fe in einen tiefen Staats» Schlaf gefall 
‚waren, und alfo fict ihre ſchoͤne Vormauer uber | 
nen Haufen. © " 

Der Fluß Doux, Lat, Dubis, und der 3 

aor 
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one, Lat. Arar, durchſtroͤmen das gantze Land, 
elches in vier BAILLAGEN eingetheilet iſt. 
Ye Nahmen find: 1. Besangon, 2, Doiz, 3, 
MONT, 4. AVAL. 


IL Die Ballay BESANCON, Lat. Balliviatus 
sfontinus, lieget vecht in der Mitten, darinz 
In.ift 


l BESANGON, Deutfch Bifantz, Pat. Vefontio, am 
Fluſſe Doux, Lat. Dubis, die Haupt-Stadt des gantzen 
Bandes, ein groſſer, ſchoͤner und ſtarck bewohnter Ort 
nit einer Citadelle. Vor diefem iſt Befangon eine freye 
Reichs-Stadt geweſen, bis auf den Frieden zu Muͤnſter 
11648. Der Erbe Biſchoff daſelbſt iſt zum wenigſten dem 
itul nach ein geiſtlicher Fuͤrſt des Roͤmiſchen Reiches, 
Es iſt auch eine beruͤhmte Univerfitär daſelbſt, und das 
AAMENT, das ſonſt zu Dole war. iſt auch hieher ver: 
eget worden. Sm übrigen muß man den Deutfchen 
Rahmen Bifantz nicht mit dem Griechifchen Byzantio ver: 
verhfeln, an deffen Stelle heutiges Tages die Stade 
‚onftantinople ſtehet. er Me 




















f 


1. Die Ballay DOLE lieget darneben, auch 
ten im Bande, | Bir 


‚ DOLE, fat. Dola, am $luffe Doux, eite groffe, fehöne 

id ſehr feſte Stadt, die mit Befangon um den Vorzug 
reiten Fonte, ehe das Parlament und die Univerfität von 
ole nach Befangon verleget ward, Es wird 1. Meile 
‚von ſchoͤner Marmor und Jaſpis gegraben. 
QUINGEY ‚ Lat. Quingium, eine alteund Feine Stadt, 
n 500, Einwohnern. 
‚ROCHEFORT am Fluſſe Doux, hat den Titul eines 
arggrafthums. 


I. Die Ballap AMONT gegen Norden 
an Lothringen. Die Derter find: | 


GRAY, £at. Greum, ein kleiner Ort, deſſen Fortiſica. 
a iſt geſchleifet worden. 





VESOUL, 

























































































a 
— » un 
— ihn a — ⸗ 































































































254 Das III. Buch von Franckreich. 


VESOUL, at. Vefulium, iff Fleine, aber wohl be; 





an das Laͤndgen La Brefle. 


R 
geraden Baffen, nebft einem feſten Schloſſe 4 


















wohnt. | 
LURE, Lat. Lura, oder Ludera, un 


bi 4 

LUXEVIL, Rat. Luxovium, ſiud zwey beruͤhmte un 
reiche Ubreyen. | a —— | 
IV. Die Ballay AVAL, gegen Guben, ropl 









MER | 

SALINS, Pat. Saline, hat den Namen von den schöner 
Sale-Dusllen. Der Dit hat breite Gaffın, ſchoͤne Han: 
fer, gute Mauern, und zwey fefte Caſtelle. Be! 
POLIGNY, fat. Polinium, eine ſchoͤne Stadt, min 
























PONTARLIER, Pat. Pons Ælii, war eine güte H 
dels Stadt, welche die Frantzoſen ſehr ruiniret haben. 
ARBOIS, fat, Arboroſa, ein ruinirter Ort in einen) 
trefflichen Wein:Lande. —* 4 
ORGELES, iſt anigo eine gute Handels Stadt. 
TOUR, Lat. Juca, ein feſtes Schloß auf einem hope. 
erge. 4— 
* CLAUDE, Lat. Fanum $. Claudi'y eine feine Eid 
mit einer reichen Abtey, welche A. 1733. zum Bißthum i 
hoben ward, und unter dem Ertz Biſchoffe zu Lion ſtehel 
Es wird dahin eine ſtarcke Wallfahrt zu dem Grabe bil 
heiligen Claudii gehalten, welcher Ertz Biſchoff zu Beſan 
gon geweſen iſt. | Er 4 


N 
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Den 
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Von andern Merckwuͤrdigkeiten 
I: * | * 

Kon der Frantzoſſſchen 
NATION. x a 


Es ſoll in dieſem Artickel Fein ort mit einftieflet 
das wir wicht aug einem Frantzoͤſiſchen Seriben⸗ 
| genon 


J 


En. 


Anhang. 


255 
nommen haͤtten: Mit unfern eigenen orten 


Per wollen wir Diefe Nation weder flattiren noch 


lamiren, 


Es find alfo mohlgewachfene Leute, Tebhaft, 
| iv, großmüthig, hisig und 


von luſtigem Hu- 
In der Converfätion find fie höflich, polit, bes 


eur, 


‚dt, annehmlich, und fonderlich gegen die Fremden 
gemein Dienftfertig, \ 


Diefe Sitten ziehen nicht allein viel taufend 
emde nach Sranckreich: Gondern die Deuts 
en meynen, ihre Kinder Einnten weder ge⸗ 
rt, noch klug, noch galant werden, wenn 
nicht etliche taufend Thaler in Paris verzehret 
tten. 

Die Frantzoſen finden auch aller Orten Addref- 
wo fie hinfommen, und das uhralte Spruͤch— 
tt: Francum & malum nummum, portat Dia- 
lus ger omnem mundum; das iff: Die Fran⸗ 
n und das böfe Geld, führe der Hencker durch 
‚gense Welt; Fan noch immer mit täglichen 
mpeln bewiefen werden. ' 

Die find aber nicht nur fleißig und arbeitfam in 





N Haushaltungen; maffen denn in gang Franck⸗ 
faſt Fein Plaͤtzgen iſt das nicht bebauet waͤre: 


ndern fie find auch geſchickt, alle Profeflionen, 
Sprachen, alle Kinfte und Wiſſenſchaften zu 


19, und bis auf den höchften Grad zu perfedtio. 
Darbey find fie von fo guten Einfällen, daß fie 
der gantzen 


‚sr Kleider, vor Paruquen, vor Bärte, vor Fon⸗ 
en, und andere Galanterien tragen ſollen. 


Welt Geeſetze vorfchreiben , tag 
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gen und zu fagen wiſſen: Doc) find fie hisiger in, 


ſich vor Hochmuth nicht Eennen, wenn es ihnen nat) 



















056 Das II. Buch. von Franckreich. 





Das Krieges Handwerk haben fie ex profefke 
getrieben, Davon alle ihre Nachbarn genung zu fin, 









Anfange, als im Fortgange des Krieges. © 
Hingegen haben fie, auch unbeftandige, eitele, 
feichtfinnige, unruhige und verwegene Seelen, di 














Wunſche gehetz und die auch vor Ungedult aus de, 
Haut fahren wollen, wenn ihnen das Gluck de 

Ruͤcken zukehret. NR: — ‚A 
Abfonderlich ift ihre Selbft- Liebe ganz umbt 
fehreiblich. Die ganke Welt ift in ihren Auge, 
nichts gegen Franckreich, und alles, was ihr Koͤn 
thut, das iſt loͤblich und herrlich), J 
Mit der Schönheit Fan das Frauenzimmer ji 
andere Nationes nicht braviren; denn was sie fit 
ſchmincken, ift übernatürlich: Aber was das Woh 
GALANTERIE, ſowohl im guten, als im boſ 
RR ‚ bedeutet, das. befigen fie im bach 
Als die Frankofen zum Ausgange des XV 
culi einen Zug nach dem Koͤnigreiche Neapolit 
than hatten, fo brachten fie eine Kranckheit mit ma 
Haufe, die bis auf Diefen Tag nicht wieder hat 
nen getilget werden. Die Lateiner nennen fie M' 
jum Neapolitanum : die Frantzoſen aber La Malad: 
galante. Gig geben den Italiaͤnern Schuld, daß 
ihnen aus Eiferfucht auſſaͤtziges Gebluͤthe in ” 
\ 















ein gemifchet hatten. — 
Vom weltlichen Regimente 
in Franckreich. — 


Der Koͤnig in Franckreich iſt ein foveik 
—* | of 











1 
ſcht forgfältig bedienet wurde 


0. Jahr verfloſſen, ſeit dem dieſe 
1627. iſt caſſiret worden. 
un Geiſtlichen der Groß-Almofenierer ; und uns 
1 N Weltlichen der Broß-Sofmeifter die oberfte 


Anbang. 
‚ und die Succeflion 
mit Wahrheit fagen 





Potentate 


)aß man kan: 


ugethan hat. 


Von den Hof⸗Bedienten. 


Wenn man fagen wolte, 





nrecht haben: 
ed, als Sterne am Himmel find. 


E, fat. Comes Stabuli ; 





| a 
I Bon den Landes: Bedienten, 


Bey der Landes⸗Verfaſſung iſt die Amahl der 
ficianten auch unglaublich groß; weil unter ih⸗ 
| Staats, Marimen dag bekannte Divide & Im- 


“N 


a oben. an ſtehet. 
1 fich felber nur in zwoͤff Haupt: rovintzen abges 
‚let ift, und alfo auch nicht mehr als XII GOU- 
A RNEURS ya: So ſind doc) die Lieutenanten, 








Der I, Theil, 


KR Befehler 


217 


iſt fo ausgemacht, 
| Rex Galli 
on moritur, weil der Succeflor den Augenblick 


infanget zu regieren, da der Anteceflor feine Augen 

Die Weibes⸗Perſonen aber find 

‚Jon aller Succefhon ausgefehloffen, und die Geſetze, 

adurch ſie ausgeſchloſſen werden, heiſſen LEGES 
FALICH. 


daß Diefer Monarche 
e, ſo wuͤrde man groß 
Denn es ſind der Hof⸗Bedienten ſo 


Der vornehmſte hieß vor diefen CONNET A- 
IL Es find aber ſchon 
hoͤchſte Charge 
Nunmehro hat unter 


Denn obgleich Franckreich 


ten, die Commendanten, und andere 
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2:8 Das II. Buch von Franckreich. 


Befehlshaber unzehlig; und weil immer einer des ans 
dern Derräther ift, fo fan bey folcher Verfaſſung ums | 
möglich eine innerliche Unruhe entſtehen. 


| 
⸗ 















F. | 
Bon den Königlichen COL- 
LEGIIS. # 
Die koͤnnen nicht. gar wohl Ipecificivet werden 
weil immer Veränderungen Damit vorgehen. An⸗ 
itzo find die vornehmften folgende: 3 ® 
1. Le Conssır, de REGENCE, oder der Regie, 
rungs⸗Rath, welcher wöchentlich dreymahl in Der 
Thuilleries zufammen Eommt, 4 
I. Le Conseıt, de CONSCIENCE, nder Det! 
Gewiſſens⸗Rath, darinnen prefidiret der Ertz⸗Bi 
| En su Paris woͤchentlich zweymahl in feinem ‘Pak 
afte, u FR | 
IM. Le Conssir pour les Affaires ETRAN: 
GERES, darinnen die auswaͤrtigen Sachen wir 
chentlich zweymahl im Louvre ausgefertiget werden, 
IV. Le Conseız de GUERRE, das ift der Kriege 
Nath im Louvre, alle Wochen zwey Tage. 
V, Le Conssır, de MARINE, da die See⸗-Sao 
chen. tradtivet werden, jiweymahl die Woche in 
Louvre. | N A 
VI. Le Coxse de FINANCES, tiber die RS 
niglichen Cinfünfte, woͤchentlich zweymahl in 
Louvre, | j 
VII. Le Coxstıt da DEDANS du ROYAU 
ME, welches die einheimifchen Affairen zu beforget 
hat, zen Tage in der Woche. N 
Vill. Le ConseiL.de COMMERCE, daran 4 
KRauffleute gewieſen find, wird auch wüchentlit 
zweymahl gehalten. 6. Vo 











Anhang. 


en 





6, 

Mon den DUCS und PAIRS. 
I Das ift in Franckreich eine Würde, die an ein 
gewiſſes Land gebunden iſt. Bey der Croͤnung eis 
nes Koͤniges thun fie eben das, was die Churfuͤr⸗ 
ſten im Roͤmiſchen Reiche, wenn ein Kahſer gefrönet 
wird: Ihre tägliche Vertichtung aber beſtehet Dar, 
innen, daß fie im Parlamente zu Paris ihren Sitz 
und ihre Stimme haben. 
Es iſt dieſes ein ſehr altes Collegium, welches 
Anfangs nur aus XI. Gliederm nemlich aus jechs 
Deiftlichen und aus fechs KVeltlichen beftanden 
bat.» “ 
ı Die Beiftlichen Pairs waren die drey Ertz⸗Bi⸗ 
choͤffe: 1. u RHEIMS, o, iu LAON, 3. zu 
„ANGRES; und die drey Bifchöffe: 4.31 BEAU- 
Als, 5. zu CHALONS, und 6. u NOYON. - 
| Die Weltlichen Pairs waren die drey Hertzoge: 
von BOURGOGANE, 2. von der NORMAN- 
JE, 3. von GUIENNE; und die drey Grafen: 
‚von TOULOUSE, 5. von FLANDERN, und 
| von CHAMPAGNE, | 
Mit den Geifklichen Pairs ift Feine Veränderung 
rgegangen, aufler daß dem Ertz⸗Bißthum zu 
JARIS, und dem Bißthum zu METZ, dieſer Situl 
ch iſt beygeleger worden, | 
Die Weltlichen Pairs aber find alle fechfe aus⸗ 
Ntorben, und ihre Güter find mit der Erone verei⸗ 
jet worden: Wenn nun ein Erönungsz Adus 
gehen foll, fo werden fechs habe Standes⸗Perſo⸗ 

» ernennet, welche die obgedachten drey Hertzoge 

) drey Grafen vorſtellen muͤſſen. | 


: Are.) Nach 
















































































































250 . Das III. Buch von Franckreich. 
each Der Zeit ift Diele Wuͤrde gar gemein wor⸗ 











erhoben worden. 3. E. 1. AGENOIS., 2. ALBERT. 




































































































































































































































den, weil faſt alle Hertzogthuͤmer zu PAIRIEN find 


3. Antın. 4. ÄIGUILLON. 5. Ausisnv. 6. Au: 
MALE. 7. AUMoNT. 8. AYEN. 9. BARWYCK. 10. 
BEAuviLLıeres. 11. BETHUNE. 12. BoUFLEURS. tz 
Bourzon. 14. BOUTEVILLE. 15. BrIisSAC. 
MONT. 17. CHartres. 18. CHATEAU -Rovx. 7 
ChateAau-Tuıerey. 20. CHATEAU-VILLAIN. 2 
CHATELLERAUT. 22. CHATILLON. 23. CHATILLON 
für Marne. 24. CHAULNES. 25. CHEVREUSE. 2 
Coisin. 27. DamvilLE 28. ELBOEUF. 29 
Erernon. 30. EsPARRE, 31. Estrees. 32. Eu 
93. Freurt. 34. Force. 35. FRONSAC. 36. GESU, 
RES. 37. GRAMMoNT. 38.GUISE. 39. HarcouRT, 
40. Hostun-TaLLArd. 4ı. JOYEUSE. 42. Lestt. 
GUIERES. 43. Levis. 44. Luvnes. 45. MAYENNE| 
46. Mazarını. 47. MEILLERAYGE. 48. MonTBA 
zoN, 49. MONTFOoRT. 50. MONTMORANCY. Sl, 
MONTPENSIER. 52. MORTEMAR. 5$. NEMoURS. 54 
Nevers. 55. NoaıtLes. 56. ORLEANS. 57. PEnTH 
EVRE. 58. Prquisnv. 59. Pıney. 60. RAMBOUIL 
cr. 61. Rurz. 62. Ruerer. 63. Rıcueriev. 64 
Rochzroucaur. 65. Rocnzguyon. 66. ROH, 
Chasor. 67. Ronan-Ronan. 68. ROVANNOIS. 06 
S. AIGnan. 70. S. Sımon. 71. SULLY. 72. Tot, 
ARS. 73. TREMES. 74. VALENTINOIS. 75. Varoıt 
76. Vaujours. ., 77. VENTADOUR. 78. Yuzası 
79. VILLARS-BRANCAS. So. VILLEROY. gt. Usei, 
Es ift auch Fein Zweifel, daß ihrer noch meh 
werden gemacht werden. A 
























Anhang. 


ee 
Don den 

PARLAMENTEN. . 
Ein PARLAMENVTiſt ein groſſer Gerichts⸗Hof. 
Dergleichen ſind 1.3u PARIS in Isle de France, 2. u 
‚TOULOUSE in Languedoc, 3. zu ROUEN in 
Der Normandie, 4. zu GRENOBLE in Dau- 
hi 5. zu BOURDEAUX inGuienne, 6. zu 
Bourgogne, 7, zu AIX in der Pro- 
ence. 8.3URENNES in Bretagne. 9.31 PAU 
‚ı WiedersNavarra. 10. ju METZ in Lothrin- 
‚en. 11,30 BESANGON in der Franche-Com- 
©. 12.31 CAMBRAY in den Frantzoͤſiſchen Nies 
landen. 13. 31 COLMAR im Elias, 
|| Unter dieſen hat das zu PARIS nicht nur die 

Yberftelle, fondern eg ift aud) das ©ber-Parlas 
ent, an welches man von den andern allen appel- 
Iren Fan. > 4 H | 
Vor diefem hatte diefes Ober,Parlament auch in 
taats⸗Sachen eine groffe Autorität, und die Rös 
glichen Edicta hatten eher Feine Kraft, bis fie von 
ım Parlament zu Paris unferfchrieben und verifi- 
yet tvaren.. Nun aber hat es zwar noch die Ehre 
I: Unterfehrift: aber es muß allemahl fchreiben, 
118 der König haben will, | 
Ob nun zwar in diefem hoͤchſten Collegio des 
iches unzähliche Sachen dag Fahr hindurch muͤſ⸗ 
U ausgefertiget werden: So gehet doch alles gang 
entlich zu, weil verfchiedene CHAMBRES oder 
s mmern angeleget find. 7 
Denn da iſt 5. LaGRANDE CHAMBRE, oder 
groſſe Cammer: Darinnen iſt Le Lır de 
| | N 3 qusri- 
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N 


— ur — — 


Justice, das iſt der Richter Stuhl des Könige, | 


wenn er felber im Parlamente erfcheinet. | 
Zum 2· ſind Les CHAMBRES de TOURNEL- 
LE, das find zwey Cammern, Darinnen die Peinlis 
chen Dinge abgehandelt werden. | ] 
Zum 3. find CINQUE CHAMBRES des EN. 
QUETES, das find 5. Inquifitions-Cammern. 
Zum 4. find DEUX CHAMBRES de RE- 
QUETES, das find zwey Supplications - Cam⸗ 
8 se i 

Bon den Königlichen FI- 
NANCEN. Rn 
Darzu find erſtlich XII. CHAMBRES des COM: 
TES, oder woͤlf groffe Rechen⸗Cammern, angel‘ 
get; 1. zu Parıs, 2, Dijon. 3. GRENOBLE. 4. Alx 
3. MontrerrLier. 6 Pau, 7. NANTEs. 8 RouEN 
9. Aıke. 10, Lirze. ı1, Doze. 12. Brois. : N 
Darnach ift Franckreich in hundert und fechit 
ELECTIONES abgetheilet, das find Eleine "TRIBU' 
NALIA, dahin die: Cammer- Sachen in der erſten 
Inftanz gehören. Sie find in den neueften Land 
Charten gang deutlich ausgedruͤcket. u 
Es ift Frauckreich ferner in vier und ziwansig GE 
NERALITEZ abgetheilet, dag find groſſe Jurıspt 
crıones in Sammer» Sachen, darunter Die Erf 
crıones vertheilet find: Alfo hat Die Generalite }' 
Paris 22, die zu Soiflons aber nur 6. Ei 
unter fich. Es ift eine befondere Land⸗Charte De 
von von Fus geſtochen, unter dem Titul: LaFranc 
divifee par Generalitez. Wir wollen fie m 
phabetifcher Ordnung berfegen ; 1. Au, 2. u 
3, AM 






















































eges⸗Macht dieſes 
: Denn da agir⸗ 

ı I0000; ander 
Maas 20000; an der Mofel 15000; am Rheins 
Sttome 35000; in Piemont 400003 in der Lom- 
ardey 20000; gegen Spanien 30000: und auf 
er Flotte, 20000; welches jufammen "230000, 





Es ſind darunter viel tau 
erne an die Frantzo 


Hr alt. Die Trouppen 
Im Königlichen Haufe find ein befonderes Corpo, 
rzu die Gardes du Corps, dieGens d’ Armes, und 
Grands Moufquegairs gerechnet twerden, 

4 R 4 Io, Bon 

















machen. 





liche Blut⸗Bad zu Paris angeftellet, und in eine‘ 
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10, An 

Don der Religion. 4 

Vor dieſem waren zwey Religionen in Franck⸗ 
reich, die Roͤmiſch⸗ Catholiſche, und die — 
mirte, die einander ziemlich die Wage halten 
konnten. — 
Die Reformirten wurden insgemein HUGO- 
NOTTEN genennet, welcher Nahme von einem: 
Gefpenfte herkommen foll, voelches die Frantzoſen den 
König Hugo nennen, die ihre Kinder damit Bi 
. M 
Die GerviffensFreyheit der Hugonorten be 
zuhte auf dem berühmten EDICT von NANTES; 
welches ihnen König HenricusIV. A. 1597. gegebet 
hatte, als er von der Reformirten zur Catholiſchet 


Religion getreten war. 


Che dieſes Edict heraus Fam, fo wollte man di 
‚Hugonotten mit Gewalt ausrotten. Es wurde 
deswegen nicht nur viel. innerliche Religions⸗Krie 
ge gefuͤhret; fondern A. 1572. ward auch das entſetz 


maſſacriret. SE 
Nach dem Edicte aber gieng man liſtiger ji 
Wercke. Denn erftlich wurden ihnen ihre Feſtun 
gen nach und nad) aus den Händen gefpieletz dar 
nach wurden fie von allen Ehren⸗Aemtern ausge 
fehloffen; Und endlich ward A. 1685. das Edict vo 
Nantes gar aufgehoben, unddie NeformirtenPrit 
fter alle mit einander aus dem Lande gejaget. 
Da nun die armen Hugonotten nicht andersaus 
fahen, als Schaafe die feinen Hirten haben: S 
wurden die Paͤſſe an den Graͤntzen mit Don 


Nacht 30000. von den vornehmſten Hugonottet 


























eckt. 





* 


attern. 


VRs. 
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eſetzet, und darauf jogein Corpovon Dragounern 
on einer Provintz zur andern, welche fie fo lange 
artern und peinigen muften, bis fie fich befehrten; 
Die unmündigen Kinder aber wurden den Eltern 
18 den Armen genommen, und in die Kloͤſter ger 


Die meiften nun verläugneten ihre Vaͤterliche 
eligion, der Marter zu entgehen, und die verfolgten 
rnach die andern, und betviefen mit ihrem Exem⸗ 
Il: Quodomnis apoftata fit perfecutor ſui ordi- 

s. Piel taufend aber lieffen alles im Stiche, und 
acticirte 
lland, nach Holland, nach 
Schweitz. Die uͤbrigen lieſſen ſich zu Tode 


n ſich durch die beſetzten Paͤſſe nach En⸗ 
Deutſchland und nach 


Es traten aber viel von den Neubekehrten, aus 
gſt ihres Gewiſſens, wieder auf die Hinter⸗Bei⸗ 
Die begaben ſich auf die Sebenniſhen Gebtirs 
und wurden von den Catholicken CAMISARS 
ennet. Sie find auch in dieſen Schlup⸗Win⸗ 
In aufgeſucht, und meiſtens geraͤdert, gekoͤpfet, 
zu “Pulver verbrannt worden. | | 
Es iſt alfo bey unferer Zeit nur eine Religion 
Franckreich, nemlich die Roͤmiſch⸗Catholiſche, 
he durch XVII, Erg-Bifhöffe, und CX. Bir 
ffe veraltet wird. an 
Die Ertz⸗ Bißthuͤmer 
je: 1.AIX, 2 ALBY, 3. ARL 


find nad) dem Alpha⸗ 
RLES, 4. AUCH, 


JSANSON. 6.BOURDEAUX, 7. BOUR. 
D. 8. CAMBRAY. o.EMBRUN, 10, LION. 
‚NARBONNE, 
JEN, 


12. PARIS. 3,.RHEIMS. 14. 
15. SENS. 16. TOULOUSE. 17. 
Rs Die 
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———————— © ’ 

Die Bißthuͤmer aber find: 1. AGDE. 2. AGE 
3, Aıre, 4. ALkt. 5. ALas, 6. AmıEns. 7. A, 
GERS. 8 ANGOULESME. 9. APT. 10. ARRAS 
AUXERRE» 12. AUVRANCHES. 13. AUTUN. I 
BAYEUX« 15. Bavonne, 16. Bazas. 17. BEA 
vaıs. 18. Beirays. 19. BETHLEEM, zu Clame. 
in der Landſchaft Nivernois, 20. BEZIERES. . 
Bros. 22. Boutocne, 23. S. BrieU, 24. C 
HoRSs. 25. CARCASSONEB. 26.CASTRES 27. CH. 
Lons an der Saone, 28.CHaronsan der Matt: 
39. CHARTRES. 30. CLERMONT. 31. Coma 
GES, 32, ConDoMm. 33, CORNOUAILLES. 34. 
serans, tweldhes auch zu SLıser genennet wi 
35. CouTance. 36. D’A0S, 77, De. 381, 
GNE. 39. DoLE. 40. Evreux. 41. 8. FLO 
42. Frejuts. 43. Gap. 44. GLANDEVE: 4561 
. 46. GRENOBLE. 47. LECTOURE, 48. L: 
GrEs. 49.Laon. 50.Lavour. ‚51. LESCAR, 
[moczes. 53. Lızıeux. 54. Loneve. 551 
urEs. 56. Lugon: 57.MaAgon: 58 S.Ma 
59.ManDe. 60.Mans. 6i. MARSEILLE 
MEaux. 63. METZ. 64. MırePoiX. 65. Mi 
TauBAN. 66. MONTPELLIER, 67. NANTE% | 
'Nievers. 69. Nismes. 70. Noyon. 7ꝛ. 0. 
ron. 72.S.OMmer, 73. ORANGE. 74. ORLEA 
75. Pamiers. 76.5. Paroul. 77. S. Paun | 
PerIGuEUX. 79. PERPIGNAN. 80. Poı1TiEr®. | 
S, Por. de Leon. 82. S. Pons. 83. Puv. 
Rennes. 85. Rızux. 86, Rıez. 87. RocHE 
88. Ruoptz. 89. S. CLoup. 90. SAINTES: \ 
SARLAT. 92. SEEZ. 03.SENES. 94. SENLIS | 

SISTERON. 96. SOISSONS. 97. STRASBURG. | 
Tanzes. 99. Tour. 100, Touton. 101} 
| | | j 
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Anhang. 


ur. 102, T’royss. 103. Turtes. 104. V ABRES, 
. VALENCE. 106, VAanneEsS. 107. VENCE. 
3. VerDuN. 109. VIVIERS. 110: Uses. 

Alle diefe und andere geiftliche Aemter hat der 
nig lediglich zu vergeben, und hat alfo Gelegen⸗ 
t genug, denjenigen gutes zu thun, die ſich um 
ı verdienet gemacht haben. 

) Od aber gleich der König 

in Pabſte REX CHRISTI 

















Ä tden, daß man beſorget 
s werde vonder Feder zum Degen Eommen. 
Der Grund von allen borgefallenen Streitigs 
gen iſt, Die fogenannte LIBERTAS ECCLE- 
IE GALLICANZ, welche in vielen Vorrech⸗ 
beftehet, die Pabſt Gregoriüs X. Anno 1274, 
J dem andern Concilio zu Lion, dem Könige 
Jippo IH, folte zugeftanden haben. 
Darnach machte König Carolus VIL im Jah⸗ 
438. die. berühmte SANCTIONEM PRA- 
IATICAM, die dem Pabſte zu Rom ein Dorn 
len Augen war, | 
m Jahre 1516. ward die Sandtio Pragmatica 
- don.Francifco I, abgefchaffet: es ward aber 
t zu Bologna dag bekannte CONCORDAT' 
Nerichtet, darinnen dem Pabſte zwar die AN- 
ATEN zugeftanden; dem Könige aber die Col- 
n aller geißlichen ‚Beneficien nochmahls vin- 
def w 
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068 Das III. Buch von Franckreich. 


Koͤnigs Ludovici XIV. und Pabſtes Innocenti 
XI. darbey der Paͤbſtliche Stuhl fehr zu Eurg kan 

Endlich ift über der Conftitution UNIGEN! 
TUS, darinnen Pabſt Clemens XL A. 1713. de. 
P. Quesne, mit feiner Ueberſetzung des reuensTe 
ftamenteg verdammet hat, ein neues Netter en: 
ftanden, welches ſich bis dieſen Tag noch nich 
gantz verzogen hat. | } — 

Wenn aber auch dieſes Ungewitter voruͤber giet 
ge, ſo ſind doch in Franckreich viel tauſend heiml 
che JANSENISTEN, die ihren Nahmen von Cor 
nelio Jansenıo haben, der A. 163 8. ale Biſcho 
zu Ypern in Flandern geftorben if. # 

Daß ich diefe Autickel nicht ausgefühvet hab 
muß mich niemand verdenden: Sch habe die 
Materie nur darum mit wenig Worten berührt 
daß fie einem, der ein mündlich Collegium Ger 
graphicum halten möchte‘, Gelegenheit zu alk 


band ausführlichen Difcurfen geben Eönnen. 
N uk 3 1 


L 
* 9 
9— 

N 

" 
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II, 


Don den Ritter, Orden. 


Der: ältefte ift der Ritter - Orden von 8. M 
CHAEL, ‚den hat König Ludovicus XI. A. 146 
iu Amboife geftiftet, teil er den Ertz⸗Engel N 
chael vor den Patron diefes Königreichs hielt. & 
Drdensz Kette beftehet aus See-Muſcheln 
aneinander hängen, und unten ift das Bild! 
Erb⸗ Engels, wie er den Drachen aus dem Hi 
mel austreibet, mit der Ueberſchrift: Immensı Di 
Mor Ockanı, Er far gar fehr in — 

| 








| 










| 


} 


| 
j 
! 
| 
i 
) 
j 








Ichen Koͤnig Ludovicus XIV. den ro, M 


Indiret, und fonderlich wohlverdieme Offcirer 


Da — / 
ee TE er > 
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mmen; aber König Ludovicus XIV. hat denfels 


In A:1664, renoviret. 


‚Der andere ift der Nitter- Orden vun S. 
SPRIT, oder vom Heiligen Geiſte, welchen Ko— 
9 Henricus III. A. 1579 am 1. Jan. geſtiftet hat, 


eil er am Pfingſten Koͤnig in Pohlen, und auch 
| 


önig in Franckreich worden war. Die Drdeng, 
ette iſt aus Sieges⸗ Zeichen zufammen geſetzet, 
id unten dran haͤnget ein Ereug in Geftalt einer 


Jaube. | 


‚Der dritte iſt der Ritter⸗Orden van S.LOUIS, 
AY1693, 





mit regaliret hat. Das Ordens⸗Zeichen ift 
 achtecfigtes Ereug mit Kilien: Auf einer Seite 


xt: LUDOVICUS M. infituit MDCXCII. 
> auf. der andern: Beruicz Virruris Pra- 


Im, # | | 
| Der jüngfte ift der Ritter Orden du PAVIL- 
N, welchen der igige König A, 1723, geſtiftet 
Das Ordens⸗deichen iſt eine Medaille, auf 


I Seite ſtehet ein Creutz; und auf der andern 
PAVvIILON. 


12, 

Bon den Academien in 
Franckreich. 

s giebet in Franckreich dreyerley Academien. 

in erſtlich find folgende UNIVERSITÄTEN 


me, die auf vier Faculceren gegründet find: 
X. 2. ANGER. 3. ARLES, 4. AViIG- 


N. 5. BESANGON, 6, BOURDEAUX. 
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7. BOURGES. 8. CAEN. 9. CAHOR: 





die ältefte und auch die vornehmite, 
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6 DOUAY. . 1 FLECH 
13. GRENOBLE. 14. MONTAUBAN. ı 
MONTPELLIER. 16. NANTES. 17. ORAY 
GE. 18. ORLEANS. 19. PARIS. zo. PEI 
PIGNAN. 21. POITIERS. 22. RHEIM 
33. RICHELIEU. 24. SOISSONS. 25.STRA 
BURG. 26. TOULOUSE. 27. TOURNOI 
8. VALENCE. Unter allen aber iſt die zu Baı 


















Darnach find in PARIS fieben vortreffli. 
ACADEMIEN, darinnen nur. gewifle if 
fchaften excolivet werden. Wir wollen diefeb 
etwas umftändlicher befehreiben. . 


| Ku 
Die Lift L’ACADEMIE FRANCOB| 
Der Cardinal Richelieu hat fie ſchon 4.6 
angeleget," und A, 1637. 10. Julii iſt die er 
Verſammlung darinnen gehalten worden. 7 
König it felber Proteltor davon. Alle Di 
tel⸗Fahre wird ein neuer Direktor, und ein nel, 
Cansler, durch das Loß erwehlet. Die Mitgl 
der Eommen alle Wochen drey mahl im König 
chen Pallafte, im alten Louvre zuſammen. 
bekuͤmmern ſich blos darum, tie Die Frantzoͤſiſ 
Sprache koͤnne verbeffert, und die Beredſaml 
nebft der Woefie, auf den hoͤchſten Grad gebra 
werden. Ale Fahre am 25. Aug, feyren fie ' 
Godaͤchtniß ⸗Tag des heiligen Ludovici, I 
da werden auch die Preemia ausgetheilety h 
find zwey güldene Medaillen. Auf einer fit 
das Bildniß S.Tudovici, die iſt 200. a 
| ft 
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EP nn in 
wer, und wird dem gegeben, der dag befte Spe- 
nen in der Beredfamkeit abgeleget hat. Auf 
N: andern, welche 300, Pfund wieget, ſtehet dag 
bntrefait des regierenden Koniges, und die bes 
nme der bejte Poete, 


| Die I. ift L’ACADEMIE des INSCRI- 
PIONS & BELLES LETTRES, Der groſſe 
niſtre Jean Baptiſta Corzerr difponirte den 
Inig Ludovicum XIV. dazu. Erſtlich war dag 
ſehen nur auf die Medaillen, Devifen unb In- 
ptiones gerichtet, die dem Stifter zu Ehren 
Iren inventireg worden: Darnach brachte es 
gelehrte Abt Bıcnon, dahin, daß ſich die Fun- 
ion auch auf die fogenannten Berres Ler-⸗ 
6, und infonderheit auf die Lateiniſche und 
Jechifche Literatur mit erſtreckte. Diefe So⸗ 
Int beſtehet aus XL. gelehrten Männern, die . 
Hentlich zwey mahl im Louvre jufammen 
men. | | | 














Die II. ift L’ACADEMIE des SCIENCES, 
(de der obgedachte Staats-Minifter Corzer-r- 
666. in Vorſchlag gebracht hat. Dieſes 
egium hat über LXX. Aſſeſſores. Sie kom: 
alle Mittwochen und. alle Sonnabende im 
Is Royal zufammen. | 

|Die IV. iIL’ ACADEMIE de PEINTURE 

4 SCULPTURE, Monfeur CHarmoss, ein 
rfficher Kenner von Mahler und Bildhauer, 

t, bat fie A. 1693, angeleget. Sie haben- 
\ouvre wey groffe Zimmer inne, da die Ger. 
De und Statuen aufgeſtellet find, Die juns 


gen, 
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— — — — = T 
gen Academiften üben fi) im WUbjeichnen, ur’ 


Die Profeflores urtheilen uber die beften Meiſte 
ſtuͤcke. ei | N 
Die V. ift L’ ACADEMIE de PARCHITI 
CTÜURE, die der obgedachte CoLBERT A. 167 
geftiftet hat. Es find zwey Claſſen darinnen 
In der erften find XI; und in der andern XV. 
Academiſten. — J. 

Die VI. ift die ACADEMIE de POLITIQU) 
die hat der Königliche Staate-Miniftre, Marqu 
de Torcv, angegeben. Sie iſt nicht fo publi: 
als wie die andern, weil Darinnen ‚gehen 
Staets⸗Sachen abgehandelt teren. Den iu 
gen Leuten werden allerhand Adten und Track 
zu leſen gegeben, fie müffen auch gewiſſe Mate 
en ausarbeiten, Damit man. fie Funftig in Affaire 
amd fonderlich in Verſchickungen nad) auswaͤt 
gen Hoͤfen gebrauchen koͤnne. Es werden desn 

en denſelben auch Sprachmeiſter von allerha 

dationen gehalten. N 


Die VII. ift endlich L’ACADEMIE de aMl 
SIQUE, welche fonderlich von den Fremden fit 
fig befuchet wird, die ſich gerne in der Srankl 
ſchen Sprache volltommen machen wollen. KH 


Endlich hat Künig Ludovicus XIV, auch I 
und wieder in den Städten, Ritter» Academ! 
angeleget, darinnen fonderlich Die — — 
adelichen Häufern zum wenigſten fo viel Iert 
Finnen, als ein guter Officier oder Ingenie 
nötbig bat, wenn er fein Gluͤcke im Kriege‘ 
Lande und zu Waſſer machen will. 4 
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Anhang von etlichen Merckwuͤr⸗ 


| I. Das LOUVRE, der Das Königliche 
Schloß fol fo viel heiffen als -L’ Oruvre oder 
Chef d’ Oeuvre, das iſt jo viel, als ein vollfoms 
nenes Werck. Was aber der Sateinifche Nahe m. 
upara fagen will, das weiß ich nicht. Es wird J—— 
17098 alte und in dag neue Schloß abgetheile, - 2, 
In dem alten haben fich viel Könige, fü ju.fagen, | 
nude gebauet, und find Doch. nicht fertig damit 
| ones Endlich wandte Köni 
| 1 \ 000 ke f 
In Eoftbares Gebäude daran bauen, welches das.- Bl 
ue Louvre genennet wird. —— 
| Stande kam, ſo verfi 


Isefen haben moͤgen u. 
IH, Die THUILERIES iſt ein Walaft, den die - 


LK — 9 
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Das XV. Cap. 
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digkeiten zu Parıs, 
I. Ä 


Bon den vornehmſten Gebaͤuden. 
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Konig Ludovicus Bi 
« groffe Geld» Summen darzu an, und ließ ; 
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SENT Eu — 
> « —* 


nigin Catharina de Medicis A. 1564. hat ans 1: RE 
en laſſen: Der König Ludovicus XIV. aber 1 
es erweitert, daß es nunmehr vermittelft 1) N A 
r Gallerie mit dem Louvre jufammen hängt, 1. DE ug 
ft ein ungemeiner groffer Saal darinnen, und | — 
Opern⸗ Haus, welches. vier Millionen Livres I) | NR 
Ubauen gekofter hat: Im leichen ein ſchoͤner 1 — 
er J. Cheil. — Ga» 













































































274 Dos. Buch von Franckreich. 
DET aa ee | 
Gjarten, der eigentlich Thuileries genennet wird. 
Auf dem lage im Vorhofe find. bisweilen die, 
prächtigften Carouflelle gehalten worden. Im 
fibrigen hat dieſer Pallaſt Die Shre gehabt, daB 
der heutige Koͤnig Ludovicus XV. in feiner Mıno-, 
rennität darinnen ift erzogen worden. 

II. Le PALAIS, die uhralfe Kefidens der Ko⸗ 
nige von. Franckreich, lieget in der ſogenannten 
Cit& auf der Isle de Palais. welche Inful die Sei 
ne formiret. Heute zu Tage hat das Parlament 
zu Paris feinen Sitz in diefem alten Palais. Ak 
Sahre, den Tag nad) Martini, wird die erſte deſ 
fion gehalten. Denſelben Morgen wird ein 
hohe Meſſe unter einer unvergleichlichen Mufic ge⸗ 
halten: Weil num da alle Parlaments Herren Ir 
yochen Roͤcken erfeheinen, ſo wird eg La Mel 
Rouge genannt. Cs il daſelbſt auch noch d 
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Glocke vorhanden, mit welcher A. 1572. am Tag 
S. Bartholomei das betrubte Signal zu der entſet 





ſichen Blut⸗Hochzeit iſt gegeben worden. 4 

IV, Le PALAIS ROYAL fiegt in der füge 
nannten Ville de Paris. Es ward Anfangs L’Ho' 
rs. de Rıcrmsrıgu genennet, weil es der Eardint 
diefes Nahmens Anno 1636. hatte bauen laſſel 
Er befchenckte aber A. 1639. den König damit, un 
bath ſich zwar die Gnade aus, daß es. mit ale 
darzu gehörigen Meublen zu ewigen Zeiten Di 
der Crone verbleiben, und deswegen den Nahm 
eines Königlichen Pallaſtes führen möchte. Kun 
I.udovicus XIV. aber band fich nicht daran, for 
dern er verehrte dieſes Palais feinem Bruder, de 
Hertzoge von Orleans, der eg noch mit mehte! 
Zimmern-und Schilderepen ausoggieret hat, + 1 
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| Anhang, ER y2, 
 V. Le PALAIS d’ ORLEANS oder de LU- 
XEMBOURG, lieget in dem Meviere, melcheg 
den Nahmen von der Univerficät hat, wo die Vor⸗ 
tadt 8. Michel angehet; Die Königin Maria de 
Medicis, eine Witwe Königs Henrici IV, hat 
denfelben A, 16r5. gebauet. Das rareftedarinnen 
ft eine prächtige Gallerie, in welcher zwantzig 
unſtreiche Gemaͤhlde ſtehen worauf diefer Kon 
sin ihre Hiſtorie in nachdencklichen Ginnbildern 
orgeftellet iſt, Die der berühmte Kuͤnſtler Rusens 
on Antwerpen gemahlet hat 
| VI.La MAISON des INVALIDES, oder dag 
doſpital vor die bleßirten Soldaten, ſtehet in 
jem Quartiere der Univerfität, am Ende der Porz 
at. S. Germain, und iſt ein entiesliches Gebäus 
je, das KönigLudovicus XIV, allbereit A.1669, 
it unfaglichen Unkoften nicht nur gebauer, fons 
ren, auch fo reichlich verfehen hat, daß es fich ſel⸗ 
rim baulichen Weſen erhalten Fan, Es find | 
Heinnen lauter Officirer und Soldaten, die Feis | 
I Kriegess Dienfte mehr thun Finnen, Die Ans 
Ih! der Gemeinen beläuft fich auf3000. Offici- 
Ir aber find ohngefehr 500, Die alle auf des Ho⸗ 
tale » UnEoften ihren täglichen Unterhalt ge- 
fen. - Sie fpeifen auf einem groſſen Saal an 
fchiedenen groffen Tafeln, und ein jeder Offici- na 
hat fein Meffer, feine Gabel, und feinen Loͤf⸗ ll 
von Silber. Die Gemeinen haben drey an⸗ J 
e Speife- Zimmer, darinnen die groſſen Hel⸗ ln 
7 Thaten des Stifters abgemahler find. Die "UM 
ette Tiegen, denen wird Das Eſſen, und was |) 
\ eiwan ſonſt nöthig haben, von denen darzu 1 ER —— 
Aeltten Leuten zugefranen, "Alle zwey Jahee 
I) ©. wer 
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— 
werden fie alyufammen neu gekleidet, und den 
Officivern wird noch) monathlich ‚ein gewiſſes 
Spiel Geld gereichet- ron den gemeinen. Sol⸗ 
daten logiven 4. bis ©. und auch wohl mehr in 
einer Kammer. Ron den Officireen aber woh⸗ 
nen immer zwey und zwey beyſammen; doch ſo, 
daß ein jeder ſein beſonderes Bette mit Vorhaͤn⸗ 
gen hat. Es ſind auch nicht nur gewiſſe Medici 
nd Chirurgi beſtellet, welche vor die Geſund⸗ 
heit ihres Leibes ſorgen muͤſſen: Sondern fie har 
ben auch eine eigene Kirche, darinnen auch ihte 
Seelen mit. geiftlichen Speiſen erquicket werdet. 
Wenn man nun einen eberſchlag machet, was. 
dag Gebäude, die Bedienungen, die Speifungen 
und das Geräthe ein Jahr binducch Eoften muß: 
So bat König [udovicus XIV. nur bfoß durch 
diefe Stiftung verdienet, daß ihm Der Zunahme 
MAGNUS ift beyaeleget worden. — wi 

VII. Dag L’ HOTEL de VILLE, if das 
Rath⸗Haus zu Paris, ein magnifiques Gebaͤude 
welches A. 1533. iſt angefangen, und A: 1605 all 
erſt vollendet worden. Es lieget faft mitten I 
der Ctadt, nicht weit von der Seine, Lieber Det 
Pforte ſtehet Die ſchoͤne Statue Koͤnigs Henrici V 
zu Pferde; und inwendig ſtehet König Ludon 
cus XIV. von Ertz, auf einem Poftement HI 
weiſſem Marmor. Rings herum ſiehet man nicht‘ 
als aöfdene Aufichriften. ne J 

VII. La BASTILLE, liegt am Ende der Stad 
gegen Oſten. Es iſt ein altes Schloß, darinne 
die Stoats⸗Gefangenen, oder auch boͤſe Schu 
dener, ihr freyes Duartier haben. Dieſes Ge 
faͤngniß hat ſeinen beſondern Gouverneur, DL € 

nel 





















































nannten 
nen Capitain, einen 
Unter fich bat. 
‚eben auch einige Canonen, die 
ſtins abgefeuert werden.. 
Fines bloffen Wortes willen in Diefe Baſtille hat 
riechen müffen, fo mwird ein folches verfanglicheg 
Wort ein BasrıLıagıre Dicrum genennet, welches 
‚atein vielleicht Cicero ſelber nicht verſtehen wuͤr⸗ 
.)e, wenn er wieder auferſtuͤnde. 


m Haufe Bourbon, 
„ ebenfals zu 


ı Hofe, der bey dem 


d rings herum find 
!eriptiones, darinnen 


ACE 


Anhang, 





| a en 
Lieutenant, und 60, Wann 
Auf den Mauren und Thuͤrmen 
bey stoffen Fe- 
Weil nun mancher um 


| I. | 
Bon den Köntglichen 
STATUEN, % 


|," HENRICUS IV, der erfte König aus dem 
Yaufe Bourbon, 


prefentiret fich erftlich. auf der 


eruͤhmten Bruͤcke Pont-Neur zu Pferde; darnach 
er dem Portal des Rath Haufes zu Paris, von 
aAib⸗erhobner Arbeit, auch zu Pferde. 


2. LUDOVICUS XII. der wepte König aus 
ſtehet auf dem PLace Rova- 
Pferde. Na | 
3. LUDOVICUS XIV. der dritte König aus 
m Hauſe Bourbon, ftehet erſtlich in dem groſ⸗ 
Hotel de Ville, das iſt, 
if. Er ſitzet zu Pferde, 
die ſchoͤnſten vergoͤideten 
ſeine groſſen Thaͤten ge⸗ 
Met und geprieſen find. Seine Haupt Stas 
' aber prefentiret ſich auf dem fogenannten 
AcE des Vicroies, zu Fuſſe, mit einer Cro⸗ 
‚ fo ihm die Vitoria aufieget, mit der Bey⸗ 
Aft:  VIRO IMMORTALL Der Herkog 
} FEUILLADE ließ Die Ehren» Säule auf ſane 


y dem Kath Haufe 





3 Koften 
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Koſten aufrichten, 


moͤchte. 
III. 22 


Yon allerhand Solennitdten. 
Doffentliche Schaufptele werden an drey Or⸗ 
ten gehalten. J. Auf dem Frangoͤſiſchen THEA- 
TRO, darauf fpielen Die Comoͤdianten des Kon 
008. Sie haben eine Penſion vom Könige, und 
wag fie gewinnen, das theilen fie unter einander; 
das Theatrum aber müfjen fie ſelber in baulichen 
Weſen erhalten. II Auf dem Italiaͤniſchen 
THEATRO durfte einige Zeit nieht gefpielet wer⸗ 
den, weil fie auf die Madame de Maintenon ge⸗ 
ſuichelt hatten: Als aber Der. Hertzog von Orleans 
Megente war, fo bekamen fie wieder ihre vorige 


Frehheit, und. deßwegen nennet ſich auch 
ande La Compagnie du Duc d’ Orleans. 


m Opern ssaufe im Palais Royal, wird alle 
Wochen dren mahl gefpielet. “Die Einkünfte ber 


7 


fauffen ſich jährlich auf 300000. Pfund, davon 


aber zwey Drittheile Unkoften abgehen. 


Am Lienen Jahrs⸗Tage iſt der gantze Hfit 
ungemeiner Pracht verfammlet, da werden nich! 
ne von allen Collegüis die geroöhnlichen Gluͤck 
wünfche abgeleget, ſondern auch dem Könige koſt 


bare Geſchencke uͤberreichet. 


Am Palmen⸗Sonntage, wenn der Koͤnig ir 
Procefion nach der Schloß⸗Cayelle gehet, 10 Be 





; und es wurden rings umber \ 
die Haͤufer abgebrochen, damit dieſes Monu* | 
ment um fo viel defto ſchoͤner in die Augen fallen | 
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den ihm gruͤne Ziveige vor Die Füffe geſtreuet. 


Im Gruͤnen⸗ Donnerſtage waͤſchet der 


— 


Koͤni 
Xu 
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— ns 
UL Knaben die Fuͤſſe, und giebet ihnen felber 
as Eſſen, welches ihnen die Bringen vom Gebluͤ⸗ 
je zulangen. Ein jeder bekoͤmmt dreyzehn Schuͤſ— 
—9— und was er nicht eſſen Fan, dag mag er mits 
ehmen. 

) Zn den hoben Seft-Tagen communiciret der 
oͤnig, und verrichtet zugleich die Wunder Eur 
ın den Perfonen, welche Kroͤpfe haben. Es 
Ind ihrer insgemein hundert, die haben fich in der 
Königlichen Gallerie in zweh Linien geftellet. Erſt 
zwmt der Leib⸗Medicus, und leget ſeine Hand 
if einen jedweden Kropf: Daruf folget der Koͤ⸗ 








Jacken, fegnet fie mit einem Ereuse, und ſaget 
‚bey: Le Roy te touche, Dicu te guerife! 
inten nach Eömme der Groß» Eangler, und gies 
t einem jedweden ein Prefent an Gjelde, 

Am Stobnleichnams-Tage ift eine groffe Pro- 
ion durch die vornehmften Gaffen, Hin und 
‚ eder ſtehen Eoftbare Altäre, darauf dag Vene- 
ile aufgeſetzet iſt: Auch gröffe Geruͤſte, die mit 
ruftcanten beſetzet ſind. Alle Gaſſen werden 
t Graß und Blumen beftreust, und aus allen 
nſtern haͤngen die koſtbarſten Tapeten. Man 
‚rt dencken, was darbey in einer ſo groſſen Stadt 
‚ein Wuͤten und Toben feyn muß, 

Im Sommer wird der Faber Marckt in der 
erſtadt 8. Laurent, und im Winter in det 
ejtadt 8. Germam, gehalten. Der Zulauff 
Zolckes aus der Stadt und vom Lande it 
eſchreiblich, darbey Iöfen nicht nur die Kauff⸗ 
Ite groffes Geld, fondern Die Seil» Tanker, 
Marckt⸗Schreyer a Goͤckel⸗Spieler, die 
34 





















































g der faͤhret einem jedweden Patienten iber den | 
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I 


Beutel Schneider, und eine gewiſſe Gattung vor 
Seauenjimmer haben um dieſe Zeit eine reich⸗ 

IV. — 9 

Von etlichen Manufacturen. 

Das erſte iſt eine Tapeten⸗Manufactur 
Darinnen arbeiten zweyhundert Leute Fahr aus 
Jahr ein. Sie werden GOBELINS genannt, wei 
he erfter Maifter, der Die Scharlach⸗Faͤrberey er 
fuͤnden, Gille Gobelin geheiſſen hat. —A 
Das andere iſt die Spiegel⸗Manufactur 
Darinnen arbeiten täglich vierhundert Perfoner 
a ihre Arbeit giebet denen zu Venedig nicht 
nad) MR N we 
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Die Rönigliche Bibliotheck ift ohne Zweif 
die fehönfte. König Carolus V. der Anno 138° 
geftorben ift, hat den Anfang dazu gemacht. 6 
find nunmehro 16000. Codices Mar 
und 80000. gedruckte Volumina darinnen. 4 

Catalogus Nominalis beftehet aus XXU. und d 
Realis aug XIV. Folianten: Sie find aber nit 


gedruckt, 
’ 5 | 
ht 


Die COLBERTINIfhe verdienet den zioel 
Platz. Der groffe StaatsMiniftre, Joh. Bapti 
CoLzert. +1690. hat fie angeloget; und. Det gelel 
te Stephanus BAruzius, } 1718. iſt Bibliorhet 
rius geweſen. Es find 9000. gefchriebene I 
18000, gedruckte Bücher darinnen. Der itz 
Beſitzer if der Marquis de Seignelay. A 
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wi 
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| 4 
| Bin; 

Die Denedictiner zu S. GERMAIN hat der: 
4; Duskevir, + 1614, Angeleget, und A, 1718. bat 
Ir Ertz⸗Biſchoff von Estres feine Bibliochec, die 
118 12000, Vol. beftand, dieſem Cloſter vermacht. 
Dedruckte Bücher find 35000, Stücke, Die ges 
yriebenen aber find io weit über. 2000, nachdem 
| 

| 












r verftorbene Bifchoff von Metz An, 1732, alfe 
ne MSt. dahin vermachet hat, N 


Der gelehrte Cantzler PETRUS SEGUIER: 
ß nicht nur in Europa, fondern auch im Orien- 
> die allerrareften Bücher auf feine Unkoften zu: 
Immen ſuchen. ein Erbe war Henr. Carolus 
Jambot de Coıstın, Bifchoff zu Merz. + 1732, 
} wegen wird fie nunmehro Bibliotheca Coıstı-- 
Jana genennet. “Der. Pater Montraucon hat: 
4 1717. einen fchönen Catalogum in Folio datuü—- 
I: drucken laſſen. | 


| Su: | 

| Die Mazariniſche Bibliotheck hat der Cardi⸗ 
/E MAZARINI angeleget. Er brauchte darzu 
Jr befannten GArrieLem Naunzum, der aller 
Eten in Europa herum reifete, und in kurtzer Zeit 
£ 
Irdinal bald darauf zum Lande hinaus mufte, fü 
n feine Bibliotheck in die Nappufe. Die vor 
lichen Manuferipta wurden in die Königliche 
bliotheck gebracht, Die gedruckten aber wurden 









J 





P darauf A, 1652. mit goſſe Gloire toieder im 
Reich. Was er nun von den zerſtreueten Buͤ⸗ 
m ausforſchen konte, das waͤrd wieder herz 


Ss bey 
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000. Stücke zuſammen brachte. Als aber der 













‚ntlich verkauft. Es Fam aber der Sardinal 
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bey gebracht. Se Fauffte auch eine gange 


bliothecE darzu, welche Bessus gefammlet hatt 
Damit befrund dieſes Corpus wieder aus 3700 


gedruckten Büchern: Mit den Manufeript 


N 
Y 


| 


} N 


aber hieß es: Ex Bibliorheca Regia non € 
redemtio. | j 


6. J 

Die Blbliotheck bey der SORBONNE I 
gleichfalls conſiderable. Anno 1289. bat me 
schon angefangen daruͤber zu fammlen: Aber & 
befte hat der Cardinal RıcmeLıwu gethan, meld) 
feine gange Bibfiorheck an dieſes Theologiſ 
Collegium vermachet hat: Sein Secretarius M 


'chel le Masız, hat dergleichen gethan, und der K 


nig ſeloſt hat fie mit den rareſten Kupfern verme 
ref. Mr. (CHEVILL'ER hat ſchon An. 1666. einen e 
fchriebenen Catalogum darzu gemacht. 4 


In der Abtey der heiligen GENOVEFZ fil 
600, Codices Manuferipti, und 6000, gedrulk 
Bücher. Der gelehrte Ertz-Biſchoff zu Rhein: 
Carorus Mauririus le TeLLier, bat feine Han: 
Bibliothek, Die in 17000. Buͤchern beſtande 
Anno 1710. hinein legivet. Es ift auch ein Cal 
net von ſchoönen Naritäten, fonderlich in Natura 
bus, darbey, welches Der Pater MoLınETz d 
1687. geftorben ift, in einem Folianten beſchrieb 
bat. Der Catalogus Tellerianus iſt auch gedru 
worden. | FR | 

Die Bibliotheck der Jeſuiten in dem Colleg 
de CLERMONT,, oder wie es nunmehr heiſ 
de LOUIS le GRAND, beſtehet in 46000. 4 

4 










EEE 








Irn. Ein Bifchoff zu Crermonr hat den Grund 
„zu gelegt, und der König Louis le Gran hat 
dem Collegio fonft viel Gnade erwieſen; Daher 
Anne Der geboppelte Nahmen. Der groſſe Mini- 
& Fouauer verehrte diefem Collegio alle Jahre 
v Bücher davor folten angefchaffet werden. 
13 der Anno 1729, verftorbene Bibliothecarius, 
ARDumm, fügen folte, warum der Catalogus von 



























ſo gab er zur Antwort: Die Leute follen sicht 
fen, was mir noch fehlets Denn darzu bin ich 
Izlorieux: Sie füllen aber auch nicht wiffen, was 
habe, Damit ich nicht fo viel Buͤcher ausleihen 
Af, welche ſelten wieder an Dit und Stelle 
Amen, | IR | 


| | 9. | 

Die Bibliothek in dem Profefs- Haufe. a la 
>35. ANTOINE hat der Eardisal Carorus 
4 Bourson, der 1594. geftorben, zu feinem 
yenchen geſtiftet. Es find 22000, gute Bil 
darinnen, und der gelehrte Pater Dansrr. ift 


Nefen. 





| I i F 

IDie Bibliotheck der Dom⸗Herren in der Ab⸗ 
3. VICTOR. beftehet in 3000. gefchriebenen, 
140000 gedruckten Buͤchern. Man hat feit 
| u Darüber geſamnilet, und es haben verfchiedene 
| —— Privar- Perſonen ihre Bücher hinein ge⸗ 
cket. 









| IE. | Hein 
Die PATRES des ORATORIL in der Sa 
| S. Ho- 
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00. Livres , mit der Condition, daß lauter 






















































den groſſen Bücher-Schage nicht gedruckt wir _ 


han feinen Tod 1728. Bibliothecarius davon 
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8. Hoxoss haben auch einen ſchoͤnen Vorra 
von 800. Manufcriptis, darunter viel Hebräifl 
- finds imgleichen 21000. gedruckte Bucher: l 
Cointe, + 1681. und Le Long, 11721. haben fi 
diefen Schatz, als Bibliothecarii, ſehr wohl zu N 
tze gemacht. | e ee‘ 


—— 1% » 
Die Bibliotheck der JACOBITEN in der Ga 
S. Honore ift A. 1513. fundiret worden. Mi 
findet da 2000. gefchriebene, und 25000. gedruchk 
Volumina, welche der gelehrte Jacobus GoAR,. 
1653. in eine gute Ordnung gebracht hate ©. 


| 


En | 13. J 
Die Auguſtiner⸗ Moͤnche bey dem Place d 
VICTOIRES haben An. 1650. erft angefangen B 
cher su ſammlen, und haben derer ſchon 2200 
Stück beyfammen. Der Pater BONAVENTURA | 
S Crara hat den Anfang gemacht, und darn 
ift die Bibliotheck Des Herrn Ic Croux darzu 
fommen. er | 


Ik 4 

An dem PLACE ROYALE haben, Die 4 
noriten eine Bibliotheck von 20000. Stücken, d. 
unter 300. Manufcripta find. Jon. Launojus‘ 
die Hälfte von feiner Bibliotheck darzu legiret, 
er in dieſem Kloſter hat wollen begraben ſe 
Ein Liebhaber von den Antiquitatibus Eceleſia 
cis findet da, mas er ſuchet. Die Manufer 
aber find meifteng Volitifche Memoires und Ne 
tiationes an auswaͤrtigen Höfen. Fin ſchoͤ 
HIERBARIUM vıvum von XVI. Tomis wird auch 
ſelbſt verwahret. Fi 


15. 
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Die Bibliothek der ADVOCATEN ſtehet in 


m Bor Gebäude des Ertz⸗Biſchoͤfflichen Palla⸗ 
5. Stephanus Gabriel Rırarronn, ein bes 
hmter Nechts-Gelehrter zu Paris, der A. 1704. 
ſtorben ift, hat fie angeleget, und hat nicht nur 
ne Juriſtiſche Bücher, fondern auch gewiſſe Renten 





t Teftamentum darzu befehieden, damit fie Ban 
yalten und vermehret werden, - 


| 16, 
Auſſer diefen öffentlichen: find noch viel Privar- 


Dliochequen in Paris: Wir wollenes aber bey. 
4 Publicis bewenden laffen, an welchen dieſe drey 
iſtaͤnde ſonderlich zu mercken find. Erſtlich, daß 


‚ale in einer Stadt beyſammen ſind; Zum 
ern Daß eine jede ihren vichtigen Catalogum 





; Und drittens daß fie nicht nur gelehrte, ſon⸗ 
n auch fehr höfliche und dienftfertige Biblioche- 


ios haben, bey denen man gar leichte Addrefle 
Den Fan. — — | 


Das XvIn. Eapitel. 
, Bon der alten Geographie 
von Franckreich. 

ur Nömer-Zeit tar das alte GALLIA viel 
der, als das heutige Franckreich. Denn es 
Jeckte ſich gegen Niederland bis an die Nord- 
2; und gegen Italien bis an das Adriatifche 
y n 


Da machten nim die Roͤmer erftlich einen Uns 
Heid inter Galliam CISALPINAM, welches 
der oberfie Theil von Stalien iſt; und IN: 
dl- 
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Galliam TRANSALPINAM, von den Alpen b 
an die Schelde. aa. 4 
Darnad) theilten fie GALLIAM TRANSAI 
PINAM wieder in vier geoffe Deviere : DAB 
hieß Garzra CELTICA,iDDEL LUGDUNENSI 
und begriff alles um die Loire herum bis MM 
Lion. Dos IL war GaLLıa AQUITANIG 
um die Garonne herum. Das UL war Gate 
NARBONNENSIS, am Mittellandifchen Me 
Das IV. war endlich GaLLIa BELGICA, v 
der Seine bis an den Rhein⸗Strom. J 
Endlich machten die Roͤmer auch einen Lt 
fcheid in der Kleidung, 1. Die Galli Ciſalpi 
trugen lange Roͤcke, darum ward ihr Land Grat 
TOGATA genennet. 2. Die Galli Tranfalpi 
am Mittelländifchen Meere trugen lange Ha 
dahero hieß diefe Gegend GarLıa BRACAT! 
3. Die andern Galli lieffen fich Die Haare I 
wachen; darum wurde der groͤſte Theil v 
Franckreich um Die Loire und Seine GarLia c 
MATA genennel 2: 
Die Nahmen der Heinen Voͤlcker in denen P 
Bingen wollen wir in Alphabetifcher Ordnung bel 
gen, und ihren alten Sitz kuͤrtzlich ameigen. 
ARDUL oder HEDUT, hieffen die Einwohner 
Bourgogne. | N 2a 
"AMBIANI twohnten in der Piccardie, um 
&tadt Amiens, welche Lateiniſch Ambianum heil 
ANDEGAV Lim Gouvernement von Orlea 
um die Stadt Angers, die Lateinifc) Andegavı 
genennet wird. —— 
ALVERNI in der Landſchaft Auvergne; | 
Gouvernement von Lion. | | 


u 





| 
f 


| 
| 


| 


} a © 
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Anhang. 


4 ARMOR! indem Gouvernement von Bretagne, 
ſſen alter Nahmen Armorica geweſen iſt. 





| 


| 


\: France. | 
UBITURIGES im Gouvernement vor Or- 
ns, um Bourges herum, relche Lat. Biturix 


ICADURCI um die Stadt Cahors, Lat. Cadur- 


AUSCIim Gouvernement von Gui enne; wo die 


Stadt Auch an der Garonne liege, 
) BELLOVACI um Beauvais herum, in der Isle 


l 





m in Guienne., 


JCARNDTES im Gouvernem ent von Orleans, 
4 die Stadt Chartres, Lat. Carnurum, lieget. 
ICELTAR find die Frantzoſen um die Loire herum 
ennet worden, a weh 
ISENOMANI hieffen die Einwohner des Her⸗ 


thums Maine, in dem Gouvernement von 


Jeans. 


J-URIOSOLITAR ift klein Bretagne, wo die 


! 


adt Cornouaille jtehet, 


DIABEINTES, entweder in Bretagne, oder in 
Landſchaft Perche. | 


‚BUROVIGES, um die Gegend von der Stadt 


Jeux, Lat. Eburonum, in der Normandie. 
fsABALI in Languedoc, auf den Sevenni-. 





| Gebürgen, in dem Laͤndgen Givaudan. 
ELVU inLanguedog, in dem Ländgen Vivrais 


In Sevennen, 


JEMOVICES in der Landſchaft Limoges, im 
Jvernement von Guienne, 

UNGONES in Champagne, wo die Stadt 
res gelegen iſt. 


| 


MAN- 




























































































































































































































































































































































































088 Das II. Bud) von Franckreich. 











— —— 

MANDUBII im Hertzogthum Bourgund, 
den Graͤntzen von Champagne. J 
MEDIOMATRICES in Lothringen, um j 


Stedt Metz. 4 
MORINI haben Die Einwohner in der Piccard 
vor Alters geheiſſen. | 
NANNETES an der Loire, um die ex 
Nantes in Bretagne. 
re in Bretagne, wo itzo der Hafen Bi 
gelegen iſt. 4 
PARISIT ift leicht zu errathen, weil die 4 
Stadt Paris noch den Nahmen davon hat. 
ITRICORII, in der Landſchaft Perigord 
Guienne. 
PICTONES, in der Landſchaft Poitou, wel 
Lateiniſch Pictavia heiſt. 
REDONES, um die Gegend von Rennes, 
Fein Bretagne. J 
REMI um die Stadt Rheims, in dem Goun 
nement von Champagne. 
RUTHENI, um Die Gegend von koden 
Gouvernement von Guiennes. 
SANTONES, in dem Landgen Saintonge 
Guienne, 
SEGUSIANI, in dem Laͤndgen La Breife, [ 
Hertzogthum Burgund. | 
SENONES, um die Stadt Sens, melde 
Champasne liegt. 
SEQUANI fi find ohnſtreitig die alten Sinneh 
bon der Franche Comte geweſen. j 
SUESSIONENSES, um Soiflons in Isis 
France, j 
SYLVANECTES, um die Stadt Senlis, N 
Syivane-tum, inder Islede France. Ti 


— * 











| | 
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| 








| 
itteländifchen Meeres. | 


Hank Franckreich auf einer 
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I 
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| | EEE en 
 TARBELLICT, in dem Laͤndgen Gafcogne, um 
Yie Stadt Bayonne herum. 

TOLOSATES, 
‚anguedoc, 
TRICASSES’ in Champagne, wo die Stadt 
Uroyes ſtehet. 
TURONESan der Loire, wo die Stadt Tours 





| elegen ift. 


 VADICASSES im Gouyernement von Or- 
ans, im Hertzogthum Nevers 


:, um Die Stadt Bazas. 
VELOCASSES in der Isle de France, in der 


andſchaft, die le Vexin genennet wird, 





VENETI haben in Bretagne, um die Gegend 


Ir Stadt Vannes, ihren Sis gehabt. 
| VEROMANDUT wohnten in der P; 


| ccardie, in 
n Laͤndgen Vermandois. 


VOCONTE, wohnten in der Provence, wo 


naiſin liegt, 


VOLCA in Languedoc, auf dem Ufer deg 


—5 


Anhang. | 
(on den beften Land-Charten. 


Charte hat nie 
id deutlicher vorgeſtellet alg Jaillor, und auf 
Charten niemand beffer arg JInfelin. 
ie zwölf Gouvernements but Witte und 
ck in Holland auf ro, harten geſtochen. 
aillot, Fer, Lile und Nolin, haben mit einans 
Am Die Wette geftritten, wer die Special-Charz 
er I, Theil, ER ten 
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um -Die Stadt Touloufe in 


VASATES in dem Gouvernement von Guien- 
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RE 2 
ten von Fronckreich am ſchoͤnſten vorſtellen koͤnte: 
Aber keiner hat ein vollſtaͤndiges Syftema, ſondert 
man muß ſie von allen vier en zuſammen ſtoppeln. 

Mich deucht folgende Charten machen ei) 
ſchoͤnes SYSTEMA: ı. Isıe de Franck. vo 
Jaillot, zwey Blatt. 2. Piccarnıe, von Jaillot, 
zwey Blatt. 3. NORMANDIE, DDR Jaillot, zwe 
Platt. 4. BRETAGNE, DON Jaillot. 5. ORLEAN:, 
von Jaillor. 6. Lıon, von Jaillot , ʒwey Blat 
7. Guiense, von Fer, zwey Blatt. 8. LAnsüi. 
Doc, von Jaillor, zwey "Blatt. 9 ProvEnt| 
yon Lile. 10. Daupsne, von Nolin, u. Bow‘ 
cocnt, von Lile, zwey Blatt. 12. CHAmpAach 
son Lile, zwey Blatt. 13. FrAncHE CoMT | 
won Jaillot zwey Blatt. 14. LORRAINE, Hr 

- Nolin. ee 1 
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Das IV: Buch 


von dem 
































Ronigreiche Bngelland. 
Vorhericht. | 


Dom Nahmen. 


Rieſes Land hat in den allerälteften Zeiten 2 
28) BION geheiffen: Darnach find eilf hund 
78 Sabre vor Chriſti Gebuhrt bie BRITTE 
hinein konnnen, woraufes den Nahmen BRITA 
NIA bekommen hat. | 
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Bar worden, und daraus iſt ſonder 


I aus Deutſchland nach gezoe 
mit iſt es mit einem neuen Nahmen ANGLIA 
r 
ZWwei⸗ 


das Frantzoͤſiſche Wort ANGLETERRE, 
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ö “. (2 . 
Fünf hundert Jahr nach Chriſto, find die AN- 
Britannien gejogen,. 


D der Deutfihe Rahmen Engelland ent⸗ 
tanden. 


Am Schertze ſagt man auch, Engelland hieſſe 
I) viel. als ein Land, darinnen Engel wohnen, weil 
as Frauenzimmer darinnen ſo ſchoͤne ſeyn foll, als 
bie Die Engel im Himmel. | 


—— 
Von der Gelegenheit des Landes. 


Engelland iſt an drey Seiten mit Waſſer um⸗ 
ben; Gegen Norden aber ſtoͤſet es an Schott 
nd, und der Fluß Twede ſcheidet die behden 
eiche von einander. | 
[8 die Römer Britannien unter ihren Fuß ge 
acht hatten, fü ließ erſtlich Kabſer HADRIA- 
JS, um das Fahr ı22, eine Mauer zwifchen En. 
land und Schottland aufführen; 

3 Kayfer SEVERUS, diefe 9) 
„fern, nachdem fie bin und wi 


| D das gefchahe darum, daß die SCOTI und 
IT aus Schottland ferner keine Aus ſchweif⸗ 
gen in Britannien machen folten, wie fie big; 
gar ofte gethan Hatten, RN 

Die Mauer ſtehet zwar heutiges Tages nicht 
It, wenn aber um felbige Gegend gegraben 


„ſo findet man noch die. Grund» Steing 
N gr 
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092 DeslV. Buch von Engelland. 
Engelland iſt vom Abend gegen Morgen 60. 


Deutſche Meilen breit; und vom Mittage gegen 
Norden 80. Meilen lang. Den gangen Umtreil 
aber mag man nur auf 300. Deutſche Meile 
rechnen, RR Be 
| 111. Ä 
Kon dem Gewaͤſſer umher. . 
Das Meer gegen Stunden heift Der Cana) 
Stang. LaMANCHE, und Lateiniſch FRETUN 
BRITANNICUM. J— 
Das Meer gegen Oſten heiſt die Nord⸗Se 
Lat. MARE GERMANICUM, in demſelben iv.) 
der Herings⸗Fang, aber nicht von den Engellär! 
dern, fondern von den Holländern getrieben; dabe 
unten mehr N ſoll. a 
Das Meer gegen heift das 
fehe Wieer, Lat. MARE 


I 








. Ror allen Dingen 
zeichnen, damit man | 


theilung r 4 
ı. Di ih 
Sprache 'Tamss, Stro 
Er flieſſet unten vo 

faͤllt endlich in die Nord⸗See. 

dermaſſen zugefroren, daß m 

auf braten konte. | J— 
2. Die SEVERNE, Rat. Sabrina, koͤmmt bi) 
Norden her, und flieffet endlich gegen Weſten 
das Irrlaͤndiſche Meer, —— 


3. 
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VE ———— — 2 EEE GER —— — 
I. 3. Der ‚Fluß HUMBER, Rat, Abus, ergieffet 
Fich, nachdem er viel Fleine Ströme eingenommen 
dat, gegen Dften ik die Nords&ee, | | 





| Y | Ä 
Don dev Beſchaffenheit des Landes, 
Die Luft in Engelland .ift fehr dicke und fehr 
ebelicht, daß man bisweilen die Sonne in etliv 
ben Wochen nicht: zu fehen Friegt. Daraus ent. 
het aber eine angenehme Temperatur, daß man 
Jeder über groffe Hige, noch tiber groffe Kälte zu | 
igen hat. Es Andert fich aber das Wetter febr 
Ye und ſehr geſchwinde; und eg ift bisweilen an 
nem Tage, des Morgens gleichfam Frühling; ges 
7 Mittag Sommer: auf den Abend Herbft; 
in der Nacht als wie Winter, h | 
Im gangen Lande find Eeine groſſe Gebuͤrge, und 
auch Feine tieffe Thaͤler: Hingegen aber ſchoͤne 
aͤlder, fruchtbare Hecker und treffliche Viehe⸗ 
fen, welche faſt das gantze Jahr hindurch gruͤne 
Des Öeträydes waͤchſet auch ſo viel, daß ſeit 
>». Fahren Feine Hungers⸗Noth in Engelland ges 


en iſt. 




















Das Rind⸗Fleiſch iſt ſo unvergleichlich, daß 
u fügen pfleget, es wären Die Rebhuͤner von 
elland; Die Pferde find fo fehöne, daß fie mit 
‚Spanifchen um den Vorzug ſtreiten; Von 
Schaafen aber fagt man, daß ſie guldene Wolle 
N, weil fie theils roh, theils auch verarbeitet, 
ur) Die gange Welt ‚verführet wird. An 
Dpret und deder⸗Viehe fehlt eg in den Waͤl⸗ 
auch nicht : Woͤlfe aber findet man in Engels 
nicht, deßwegen man auch die Schaafe nicht 
| IR fon? 
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welche aus Schottland Fommen, ſchlagen fie di 
Bauern noch todt. N 


Millionen Heringe gefangen; Zu geſchweigen di 
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— — — — 











Mit den Fiſchen find die Fremden nicht zu frit 
den: Doch werden viel hundert Lachfe, und ui 


wohlfchmeckenden Auftern, die man aufden Uferni 
groffer Menge findet. Ä u 

Fein wächfet in Engelland richt, fondern ı 
muß aus Spanien, Franckreich, Italien un 
Deutfchland,, eingeführet werden. Hing N 


e 


brauen die Engelländer gut Bier aus Geträpd 
und auch ander aut Getcäncke aus Früchten. DE! 
gleichen find, Cidre, Poire, Hydromel, und ande 
mehr. | 4 
Es giebt in Engelland eine Art von groſſ 
Hunden, welche man. Engelländifche DOGHE, 
nennet, die find fähig, ſich mit eine DoLE | 
Loͤwen herum zu beiffen. Es werden oft an au 
wärtige Höfe Geſchencke davon gemacht, aber! 
verliehren alle ihre Großmuͤthigkeit, fo bald fe: 
freinde Luft kommen. ‘R 

Imgleichen haben ‘fie eine Art von ſtreitbar 
Zähnen, damit dag gemeine Volck, fonderli! 
am Sonntage, fich auf allen Plaͤtzen herum jan 










N 
ı) 













Die aber auffer Landes ebenfalls au 
ſchlagen. 

Das Engellaͤndiſche Zinn und Bley 
gantzen Welt beruͤhmt. Sie haben au 


8 der 2 





iin! 
ch Silb 


Bergwercke, Kupfer, Eiſen und Stahl 


img! 
hen auch allerhand Edelſteine, fonderlich. 4 


— — — 








Salpeter 


nge. | 
Saffran, Suͤß⸗Hotz, wohl⸗ 
Butter, Hanf, Flachs, Leder 


eben. | 
Beſund⸗Brunnen und warme Bäder giebt 
> hin und wieder, und wir wollen diefelben in der. 





— 


Igenden Beſchreibung aller Orten anzumercken 
cht vergeſſen. | 


VI. 
Von den Einwohnern. 
Die Engellaͤnder 


lachte und wohlgewa 
ahlzeit thun koͤnnen; 
t einen ausnehmenden 
iſchen Nationen. 
Ind hätte fo ſchoͤne 
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Von Humeur find fie zwar lebhaft, aber auch 
unruhig: Cie find umganglich, aber doch aud, 
tiefſinnig. Im Kriege aber find fie die vortrefflich 
ſten Soldaten, ſowohl zu Zuffe als zu Pferde, fi. 
wohl zu Waſſer als zu Lande. Ra, ihr eigen Blu 
machet fie gleichfam raſend. —4 

In gantz Engelland wimmelt es von Menſchen 
Es kan auch nicht anders ſeyn: Denn die Natio 
iſt nicht alleine an fich ſelbſt fruchtbar, fondern e 
nehmen auch die benachbarten Nationes, wenns Hi 
Haufe nicht wohl zuftehet, ihre Zuflucht nach En 


| 


rica gefchicket würden, ſo koͤnte das Land feine Ein 
wohner nicht faſſen, Es find fo gar viel Jahr 


Die gantze Nation liebet die Schau⸗Spiele, fü 
derſich wenn es Tragoͤdien ſind. Die Klop⸗Fecht⸗ 





| 


4 


wie die Sransofen, aber auch nicht fo todt, als d 


€ 


Rormaͤnner. In der Gefellfchaft find fie ſeh 
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paren gelernet, In ihren Haͤuſern iſt alles ſehr 
auber, und ſonderlich machen die Kauffmanns⸗ 
Weiber groſſe Figur, um den Credit Ihrer Mans 
er zu erhalten, weil der in Engelland vor einen ars 
ren Teufel anaefeben wird, der Feine Figur macht. 
jedoch Fünnen fie es den Holländern in der Pro- 
tete nicht gleich thun. Gegen die Feinden aber il 
ad fie bey weitem nicht fo höflich, als die Frantzoſen. IN 
| Wenns ihnen nicht nach ihrem Köpfe gehet, fo ii 
Ind fie ſehr unleidlich, zaͤnckiſch, rachgierig, und bis⸗ 
| eilen auch wohl ziemlich graufam und blutgierig, 
I Den Weibern lafjen fie ihren Willen, und die 
iferſucht wird bey Ihnen ftir eine Narrheit gehalten; 
eßwegen man auch im Sprichwort faget: An- 
ia eft Paradifus foeminarum, Auch fast man im 
herge: Wenn eine Bruͤcke übers Meer nach, 
igelland gienge, fo würden alle hart gehaltenen 
zeiber Darüber lauffen, und in Engelland gut 
Duartier ſuchen. j | 
‚Die Männer arbeiten ſehr fleißig, und machen 
ffliche Uhren, Barometra, Thermomerra, Ma—⸗ I 
matifche Inftrumenta, und ſonderlich vortreffliche 
beit in Eiſen und Stahl: Sie haben auch alle. 
digen Manufacturen in gröften Schwang ge 
cht. Sie würden ſichs aber ſchwerlich ſo ſauer 
den laſſen, wenn Armuth in Engeland nicht eine 
fe Schande ware. | * Ä 
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| Bon der Eintheilung des Lande, 


AR ——— 
j r . € „ R A & l ji MN: Mr 14 
lls die ANGLI, eine Saͤchſiſche Nation, im fuͤnf⸗ 1.1 | Mr — 
Seculo in Engelland Pofto gefaffet haften: fü | | 
Bi Is legten 
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legten fie Sieben Koͤnigreiche darinnen an, un 
das wird in der Hiſtorie HEPTARCHIA genenne 

Diefe fieben Königreiche waren: 1. KENT. '| 
ESSEX. 3. SUSSEX. 4 WESTSEX. 5. MEF 
CIA. 6. NORTHUMBERLAND. 7. OST-AN 
GELN. Was nod) übrig blieb, war das Hero 
thum WALLES. | J 

Ob nun zwar dieſe ſieben Koͤnigreiche nach d 
Zeit in eines zuſammen geſchmoltzen ſind, fü woll⸗ 
wir doch dieſe Eintheilung behalten. | | 

Es werden aber diefe acht groffe Provinsen 
Feine Meviere wieder eingetheilet, welche auf 1 
glifch SHIRES, auf Deutſch Graffchaften, auf 
teinifch aberCOMITATUS genennet werden: De 
gleichen auf der Eharte von Engelland alleine DI 
abgezeichnet find. # 


4 {| 
5 J 


















Y 
N 


Dill 4 
Bon KENT. 


KENT, £aet. Cantium, lieget unten an d 
Meer+Enge zwifchen Engelland und Franckreit 
welche le Pas de Calais genennet wird. Di 
Provintz ift in Feine Shiren eingetheilet. Der He 
sogliche Titul, den die Familie Grey davon führel 
ift feit An. 1739. mit dem Hergoge Henrıco t, 
Iofchen. a 

In diefem Rande finder fich in einem Theile 9: 
Hoitz, im andern guter Acker⸗Ban; und im dr. 
ten gute Viehe⸗Zůcht. | . 

Wo die Themfe ihren Ausftuß hat, da ſinda 
dem Ufer die berühmten DUNEN, dag ld 

pda 





| 
| 


ben und Kenetten ſehr ſchoͤne. 
Iber haben Die Lachſe und Forellen den Vorzug. 








| am Fluſſe Sroure, Rat. Stura, 





| 


„be; jedoch nicht allzu groß. Es haben fich 
nen oder Niederländer daſelbſt 
fen. Das ſehens wuͤr 


net werden. 
ſchoͤnes Lufl-Haus an der Themfe, der Stadt London 


und Canterbury. Es iff da 
den Fluß Auch bat ein Biſchoff feinen Sitz daſelbſt. 
Rocheſter, iſt nur ein groſſes Dorf, aber deßwegen wich⸗ 
Schiffe aufgeleget und ausgebeſſert 


wegen des groſſen Magazins vor die Flotten 
Igiengen die Holländer die Themfe 


und iſt ein Fleiner Dre mit einem Kleinen Hafen. 





KENT. 


-- 





Unter Den Früchten dieſes Landes find die Kir⸗ 
Unter den Fiſchen 


Es find in dieſem nicht gar zu groſſen Laͤnde 


7248000. Hufen Landes, und 29242. Haͤuſer. 
Die merckwuͤrdigen Oerter find folgende: 


CANTERBURY, Bat, Cantuaria, Holland. Cahtelberg, 
die Haupt⸗Stadt des Lan- 
Es iſt eine von den beften Städten im Koͤnigrei⸗ 
viel Wallo⸗ 
wohnhaftig niedergelaſ⸗ 
dige it bie groſſe Cathedral⸗Kirche 
des Ertz Biſchoffs, welcher PRIMAS 
Haupt der Geiftlichkeit in Engelland fi. Der Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤffliche Pallaſt iſt nicht im Stande, dag er kan bewoh⸗ 
Seine Reſidentz aber iſt LAMBETH, ein 


gegen uber. 

Meduacus, lieget auf dem halben Wege zwiſchen London 
eine ſchoͤne Bruͤcke über 
CHATTAM, an dem Fluſſe Medway, nicht weit von 
‚tig, weil daſelbſt die gröffen Krieges: und Kauffardey⸗ 
werden: Singleichen 
Anno 1667. 
binauf, bis an dieſes 
Chattam, und verbrannten fo wiel Schiffe, daß der Scha— 


den auf viel Millionen geſchaͤtzet ward. 


GRAVESAND, £af.Gravefanda, lieget an der Themfe, 
Hier 
landen Die Paflägier an, Die nach London wollen; und 
bier embarquiren fich auch die meiften, Die von. London 


nach fremden Landen veifen wollen. Ä 
 "GREENWICH, fat, Gronvicum, iff ein Königlicheg 


Luſt⸗ 
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Baͤncke, die man am beften auf einer Special- 
Charte vom Canale fehen Fan. 


REGNI, oder daß: 


ROCHESTER, af. Roffa, am $lufe Medwiy, Pat. 
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Luſt⸗Schloß an der Themfe, n 
Es it da ein ſchoͤnes Invaliden- 3 | 
daten und Matrofen, welches König Wilhelmus II, mi 
groffen Koften angeleget hat. Auch ein ſchoͤnes Obfe: 
Königlichen Schloſſe, darauf der bi 


\ 






Davon. | 

DEPFORT,, zwiſchen London und Greenwich and 
Themfe, ift ein Iuftiger Ort mit ‚einem fhönen Thie 
Garten. Es iſt ein altes Schloß darbey, anf welche 
Konig Henricus VIIL A. 1491 iſt gebohren worde 
Es ift da ein groſſes Magazin zum Schiff-Bau Kön 
Wilhelmus III, ‚hat auch zu feinem ewigen Nachruh 
ein prächtiges Hofpiral vor alte Boots-Leute und art“ 
Staats: Wittwen daſelbſt aufführen laſſen. Bi 

CINQ- PORTS, waren mweyland fuͤnff privilegit‘ 
Hafen, die das Recht hatten, Abgeordnete nach dem Pa’ 
‚ Jamente zu fenden. Gie wurden fonderlich nach ® 
Ränge am Ufer angeleget, damit fie den Frantzoſen geg 
über daB Anlanden und Ausſteigen vermehren ſolte 
Viere davon liegen in Kent, als 1. DOVRE, 2. SAN 
wich, 3. HyrH, und 4. RuMNEY; ber 5. ‚aber H. 
STINGS, liegt darneben am Ufer von der Proving Sufle 
Nach diefem find noch drey Hafen auf gleiche Weife-pr' 
vitegiret worden; Gie heiffen 1. RYE, 2- WINCKELSE.. 
und 3. SEAFORD, und liegen auf dem Ufer von Suffex, 
DGVER, Lat. Dubris, rang. Douvre, eine Hei’ 
Stadt mit einer feſten Citadelle und guten Hafen, nel 
dem Titul eines Hertzogthums, welchen dad Harı 
Dovsras führet. Es iſt einer von den fünf privilegi/ 
en Hafen, und iſt wegen der Communication mif de‘ 
Fransöfifchen Hafen CAraıs_ von groffer Wichtigke 
Sie liegen nur ſieben Meilen uͤber die See von einande 
und die Paquet- Boothe, die ohn Unterlaß hin und h 
gehen, find unzahlich. J 
SANDWICH, kat. Sındovicum, eine See⸗Stadt,d 


den Titul einer Grsffebaft fuͤhret. Der Hafen daſell 
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iſt einer von den obgedachten Cing-Ports, Die Hollaͤn— 
der hatten ſonſt ein groſſes Gewerbe daſelbſt: Es iſt aber 
am Einfluſſe ein groſſes Schiffi verſuncken, und deswegen 
iſt eine Untieffe worden, dadurch der Hafen und die Stadt 
‚einen groffen Schaden gelitten bat. 

HYTH, eine Kleine Gee- Stadt mit einem Schloffe 
und Br einem Hafen, welchen der Sand fehr verſchwem⸗ 
met hat. 

RMNEV, oder ROMNEY, iſt einer von den fünf 
 privilegirten Hafens, | 

THUNBRIDGE lieget gegen Welten, und iff wegen 
ſeiner warmen Bader fehr berühmt. 

‚_ DEALE, liegt in den Dunen, zwiſchen Dovre und 
(Sandwich, und iff eine Herberge unzählicher Matrofen. 
Es iſt an fich felber eine Eleine See - Stadt mit einem 
Schloſſe. | 

I . WOOLWICH, liegt an der Themfe, zwifchen Green- 
‚wich und Gravefand, allwo viel Kriegs-Schiffe gebauet 
werden. Seit einigen Jahren iſt der Hafen fehr ver: 
beſſert worden, meil er fehr tief und ſehr breit iſt. Es iſt 
Jauch da ein groſſes Magazin von allerhand See⸗Geraͤthe 
| er worden, Daß alfo diefer Hafen igo fehr wich: 
tig iſt. 

® MAIDSTONE, am Fluſſe Medway, mitten im Lande, 
bat eine Stimme im Parlamente, | | 
) _BROMLEY, an den Grängen von, Suffex, hat ein 
ſchoͤnes Geſtifte, darinnen 20, Priefter = Wittwen wohl 
verſorget werden, | 












Grafſchaft. 


\_SCHEPEY, iſt eine Inſul in der Themſe, die ihren 
Nahmen von den vielen Sihaafen hat, die darauf wei⸗ 
ben. QUEENBOROW iſt der beſte Ort darauf, welcher 
eine Stimme im Parlamente. har, 

IHANET, iſt eine Inſul am Ende der Themfe, 
auf welcher Die Sachfen oter Angli A. 449. ausgeſtiegen 
ind. Es iff darauf die Bay MARYGATE oder MAR- 
SET, no die Paflagirer meiſtens ausſteigen, die aus 
"Holland kommen. Der beſte Platz Darauf heiſt STONER, 
| ’ da 
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FEVERSHAM, iſt eine Stadt, mie dem Titul einer 
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da liegt König Vortimer begraben. Das Haus TUFTO! 
führe von dieſer Inſul den Graͤflichen Fitul.  . ° 
KNOWL, ein Luſt-Haus des Grafend von DB 
CHESTER. R 
PINSHURST,, iſt ein Luſt⸗ Haus des Grafens 
LEICESTER. 
EASTWELL, ein Luft = Haus des Grafens s 
WINCHELSEA. 
‚ HOATHFIELD, ein Buff: Das des Grafen 


— 
Das U. Cap 
Bon ESSEN. 


ESSEX, Sat Eflexia, lieget über Kent and, 
andern Ceite von der Themfe. &s ift Kosn 
Acker⸗Bau und Vieh Zucht in Diefer Pro vin 
auch wird viel Saffron darinnen gebauet. 
hat 1240000. Hufen Landes, und 34819. J 
Stätte darinnen gezaͤhlet. Es wird im given SH, 
RES oder Grafſchaften abgetheilkt, die heiſſen 
und MIDDELSEX, - | 
Die Grafſchaft ESSEX, Pat. Comitatus a 
xie, infonderheit lieget am Meer, und das Ha 
Care bat den Titul. Es find folgende merckmi 
dige Oerter darinne: | J 
COLCHESTER, Rat. Colceftria, eine groffe alte Eti | 
mit einem alten Schloffe. Es wohnen viel Keute da, W 
che Wollen⸗Weberey treiben. Der Dre ift wohl 20 
get, und hat auch einen ſchoͤnen Hafen, darinnen = 





liche Auftern gefangen werden. Die erſte Chriſtliche 


ferin Helena, joll an diefem Orte gebohren ſeyn. Es 
ein Biſchoff da, der unter Canterbury gehoͤret. me : 

HARWICHE, fat. Harvicum, ein Kleiner aber ieh 
Ort, mit einem guten Hafen, darinnen eine flarde Pal 
ge nach Holland iſt, wohl von Perſonen, als Guͤten 
Der Fluß 8 Stoure ergieſſet ſich daſelbſt in die See, me ! 


834. die Normaͤnner geſchlagen wurden. 





MA 





MALDON, ein Heiner Ort, führet den Titul einer 
Vicomrt6é. 


einer Grafſchaft. 

WMWALDEN, ein Staͤdtgen in einer Gegend, da fonder; 
lich viel Saffran gebauet wird. 

_ JILLURY -FORT, eine Schantze an der Themfe, 
‚der Stadt Gravefand gegen über. 


AUDLEY -INN, ein Luſt⸗Haus des Grafens von 
SUFFOLCK. 





TAGUE, 


_ CHESTERFORT,, ein Luſt⸗Haus des Grafens von 
|SUFFOLCK. 


LEEZ, ein Luſt⸗Haus des Hertzogs von MANCHESTER. 
3. OSITH, ein Luſt-Haus des Grafen von Rıvers- 


‚Die Brafichaft MIDDELSEX, Lat. Comi- 
zus Middellexie, Tieget gesen Weſten an der 
hemfe. Es ift gar eine Heine Proving, fie ift 
er ſtarck bewohnet, und die Familie ÜRANFIELD 
tißo Diefen Titul. Man hat 247000, Hufen 
mdes, und 100000, Wohn⸗Haͤuſer darinnen 
aͤhlet. Die vornehmften Derter find: 

| LONDON, Rat. Londinum, die Haupt Stadt deg 
Iganten Königveich® an der Nord-Geite von der Themfe. 


Es ſtoſſen eigentlich drey Städte an einander: London 
Ijegen Offen; WEsSTMUNSTER gegen Welten; und Sour- 




















ern Seite von der Themfe. 


‚ Dean zähler darinnen ohngefehr 700, Gaffen, die mei- 

teng grade und breit find, daß man in der Mitten fahren, 
md auf der Seite geräumlich zu Tuffe geben fan, Han 
aͤhlet ferner 130000. wohlgebauere Haufer, ob fie gleich 
icht auf fo viel Stockwercke find, als in Paris, Sen 
ri num auf jeded Haus nur 8. Perfonen rechnet, ſo 
ommen 1040000, heraus, und ſo hoch mag ſich auch die 
naht der Einwohner heutiges Tages belauffen. Dieſe 


1 greift: 

















ROCHFORD, iff auch ein Eleiner Drt, mit dem Titul . 


NEW -HALL, ein Pallaſt des Hertzogs von Mon-- 


|YVARCR, in$gemein SODRICK, gegen Suͤden, an deran. 

















































































er 
j " a 
—— — 




















04. Das IV. Buch von Engelland. 


— a 
groſſe Summe von Menſchen Kindern find in 135. Kird 
ſpiele vertheilet, und A. 1715.18 vom Parlamente beſchle 
fen worden, daß noch 50. neue Kirchen ſollen gebau 
werden. | a 

In dem Mittel der Stadt, welches dag alte LO®) 
DON iff, wohnen meiftentheild Kauflente und Han, 
merefer, im SUDWARCK wohnet fauter Boths Vole 
und in WESTMUNSTER bat die Nobiefle ihr Piail 
zu wohnen. RER A 
Das See⸗Waſſer ſteiget zur Zeit der Fluht höher Bi) 
auf, als London lieget: Wie nun die Stadt fo gem) 
tig zunahm, fo Fennten dig Brunnen niche fo viel ſuͤſſ 
Waſſer abgeben, ald die Einwohner nöthig hatten. Ab 
A. 1608. gab der Ritter Midleton eine Waſſer⸗ Leitu 
- an, und führte aus der. Provintz Hartfort das Wal, 
durch einen Canal, der 6. Deutfihe Meilenlang war, , 
nach London, Es muften täglich 600. Mann dat, 
arbeiten, und wurden doch alfererft in 5. Jahren dan, 
fertig. Durch diefen Aquedu&tum iſt London nunme 
mie fuͤſſem Waſſer zur Gnuͤge verſeben. mi 
Es find zwölf groſſe Maͤrckte, die find allezeit voll 
effenden Waaren: Uber diefes 1. Fiſch-Marckt: 2 Mas 
fe mit Grünigfeiten;, 2.Märctte mit Getrayde; 1.Diu) 
mit Heu und Stroh; 1. Marckt mit Diebe; und 
Marckt, darauf Leder und Lacken verkauffet werd 
Holtz, Steine und Kohlen, aber werden an der Them 
verkauft. 4 
le Wälder im Lande würden nicht zulaͤnglich fi. 
die Stadt London mit Brenn-Holge zu verforgen. Dil, 
Mongel aber erfegen die Stein, Kohlen, davon IapR 
3600000. Saͤcke voll nach der Gtabt gebracht mer J 
ser nicht aus der benachbarten Provintz Kent, all, 
fie bey Blackead in groffer Menge gegraben werben: ſc 
dern 4us Northumberland, und aus Gihottland, dal, 
fein viele Leute davon ihre Nahrung haben können. 3. 
nig Wilhelmus IM. fonte in feinen Zimmern die Ste, 
Kohlen nicht vertragen, deßwegen ließ er Torf aus h 
land kommen, und fie damit erwaͤrmen. J 
Im Jahre 1666. am. 2. Sept. war Der gro Bra 
in London, dadurch innerhalb 3. Tagen I .. ) 
/ 3 7. — 
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, 87, Kitchen, das Naht Haus, dag Zol- Haus, und Die 
Boͤrſe im Rauche aufgiengen, ‚welcher Schaden auf neun 
Millionen Pfund-Sterlings gefchäget ward. Das Feuer 
sieng in der Mitternacht an, in einer bölgernen und fehr 
‚engen Galle, als eben ein ſtarcker DE Wind wehete: Die 
prineipalffe Waſſer⸗Kunſt war bald Anfangs von den 
Flammen ergriffen, die Haufer herum waren voll Nech, 
Hark und Dele, jedermann ſuchte nur dag Geinige zu rete 
‚ten, und niemand mwolte loͤſchen: Es war auch Feine Ans 
Ifalt, daß etliche Haͤuſer mit Yulver wären gefprenget 
worden. Zum Andencken dieſes Brandes üf eine Saͤule 
200, Fuß hoch, aufgerichtee, mit einer Sufeription, dar; 
innen den Papifken Schuld gegeben wird, Daß fie dag 
euer angeleger hätten. _ | 
. Anno 1680. hatte ein Kaufmann den Einfall, daß 
man in der groffen Stadt eine PENNY-POST,, das; iff 
Pfennings-Poft anlegen folte. Es find nemlich in 
allen Quartieren der Stadt gewiſſe Woſt⸗Haͤuſer, da bezahle 
man einen Penny, dag iſt einen Schilling, fo an man 
2inen Brief, oder auch ein Eleineg Paquet, nicht nur in 
ver Stadt von einem Ende zum andern, fondern’ auch 
en Meilen um die Stadt herum richtig beſtellen Es 
ind mehr als 100. Rauffer, die fuchendie Fremden in 
ven Coffee -Haufern auf, derey 500, in London find, 
Der Profitdavon datte ja wohl billig dem Erfinder geho⸗ 
et: Aber der Damalige, Hergog von Yorck, Jacobus, 
vard Dbers Poſtmeiſter, und nach diefem iſt gar eine 
yublique Revenue daraus gemachet worden, Es iſt in: 
erdeffen eine groffe Bequemlichkeit, daß man vermittelſt 
ieſer Poſt alle Stunden von feinen Freunden, Anvers 
pandten und Bekandten, Nachricht baben Ean. 
I Das ubralte Königliche Schloß heiſt WITHEHALL, 
n der Themſe gelegen, darinnen haben die Könige feit 
(enriei VIII. Zeiten vefidirer, und König Carolus 1, 
JE vor demfelben enthauptet worden. Es war. aber wenig 
racht und Herrlichkeit daran zu fehen, und A, 1694. iſt 
3 foft gang abgebrannt. Es iſt aber zu Zeiten Königs 
Jeorgii I, prachkig wieder gebauet und meubliret worden. 
Auſſer dem ſind zwey groſſe und praͤchtige Koͤnigliche 
ALATIA in der Stadt, und zwar in Weſtmuͤnſter. Eing 
Der I Theil. u iff 
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iſt der Pallaſt zu S. JAMES; das iſt zu S. JALOB, mi 
einem fihönen PARC oder Thier-Öarteh, darinnen ma 
zu Fuſſe ſpatzieren gehet. Der andere Pallaſt heiſt SON 
- MERSET-HOUSE, dariunen allerhand Particulier-Ik 
fonen mit des Königed Vergoͤnſtigung wohnen. | 
Es ift noch ein anderer berühmter Thier⸗Garte 
nicht weit davon, aber auſſer der Stadt, der. heiſt HYD! 
PARC, oder HEYDE-PARC, darinnen machet man Pri 
menaden en Carofle, deren bisweilen 400. big 500. da 
innen zufammen kommen. Es werden darinnen die K 
niglichen Garden gemuſtert, und auch dev Wette: Bar 
mit den Pferden gehalten, darbey es niemahls an 8; 
fchauern fehler. Dergleichen iſt auch GREEN - PARı 
mit einer ſhoͤnen Promenade, darinne die verſtorbe 
Königin CAROLINA Ihre fehöne Bibliotheck fleben hatte, 
Zu Weftmünfter iſt auch dag PARLAMENT -HAU| 
welches biöhero nur ausgebeffert worden, darbey iſt 
Saal, der feines gleichen in der Welt nicht hat. Denn! 
ift 170. Fuß lang, und 148. Fuß b | 
Seule. Es verfammien ſich daran 
ven, ehe fie hinein geben; es erden au 
ftins bey Erönungenunda 
halten. , Aber die Fahnen eben will, 
der inder Schlacht bey Blindheim in 
tet haben, der finder fü 
Die übrige Nachricht vom Par 
kommen. —4 
Bey dieſem groſſen Saale iſt die Bibliotheca REGI 
imgleichen die Bibliotheca COTTONIANA; in meld 
festen mehr ald 1000. Manuferipta verwahret wurd 
Sie hat aber im Brande A. 1731. groffen Schaden gelitt 
der fich fo leichte nicht möchte wieder gut machen,lafft 
Die BOURSE oder Dörfe, iſt das fehönfte Grdn 
von diefer Gorte in der gangen Welt. Ein Kauffman 
"THOMAS GRESHAM, hat fie fibon A. 1566. gebati 
und als fie eben hundert Jahr geſtanden hatte, ſo wo 
fie in dem groſſen Brande A 1666. in die Aſche aeler 
Sie iſt 230. Fuß fang, und 171. Fuß breit, und | 
200. Buden, die Jahrlich 4000. Pfund Sterlings eint 
gen. Es find alſo die 50000. Pfund, welche ſie zu bat 
gefoffet hat, ſehr wohl angeleget. | \ 











































































































ESSEN NT. 307. 
k en tens 
La DOUANE, heiff das prächtige Soll-gaus: Es 
war auch mit abgebrannt, und bat. 1Ocoo. Pfund⸗Ster⸗ 
lings zu repariren gekoſtet. ER | 
Unter den geiftlichen Gebäuden iſt die Haupt-Rirche 
. Panli in London mag herrliched. Sie iſt 570. Fuͤß 
sang, und Zı1. Fuß breit, und giebt alſo der groifen Pes 
ers Kirche zu Rom nicht viel nach. Doch hat fie kei⸗ 
ien Erg-Bifchoff, fondern nur einen Bifchoff, der unter 
-anterbury ‚gehöre, Sie brannte mit ab, ward aber 
eich wieder aufgebauet, Die vornehmſte Kirche zu, 
Beftmänfter iff S. PETRI, darinnen werden die Könige 
ecroͤnet und auch begraben. Auch find bier die mara 
sornen Epitaphia des berühmten CAsausoni und CAM- 
EN zu fehen.. — 

Die Bruͤcke über die Themfe, wodurch LONDON und 
OU IVVARCK mit einander zufammen banget, hat 19. 
Schwiebogen, iſt 800. Fuß lang, 30. breit, und 60. hoch: 
uf beyden Seiten find Haͤuſer und Boutiquen. Rum— 
ehr wird auch zu Weſtmuͤnfter dergleichen ſteinerne Bruͤ⸗ 
e über Die Themfe bis nach Lamberh geffhlagen, welche, 
A fie gang fertig feyn wird, aug 15. Schwibbogen 


Der TOWR oder TOURS, Rat, Turris Londinenfis, 
nichts anders, als die Citadelle von London, welche 
‚wohl die Stadt als auch die Themfe commandireg, 
ieſes feſte Caſtell hat feinen Nahmenñ von dem weiſſen 
hurme, der in der Mitten ſtehet. Es ziehet zwar taͤg⸗ 
/b nur eine Compagnie auf die Wache; aber e8 if 
che Anſtalt gemacht, daß fich alle Augenblicke, wenn es 
7 Roth erfordern füllte, 4000. Mann hinein. werffen 
men; 60. Eanonen aber ſtehen ohn Unterlaß bereit. 
7? werden darinnen erflich die Kleinodieg des Reiches 
wahret, dag find unterfehiedliche koſtbare Exonen, 
epter, Reichs, Xepfel,. alte Schwerdtee und ders 
Jihen. Darnach iſt ein Zeug⸗ Haug und ein Magazin 
innen, welche vor 60. taufend Mann zulaͤnglich find, 
ch iſt die Muͤntze in dieſem Caſtelle, welche ſoviel Be⸗ 
iten hat, daß 2000. Pfund Sterlings zu ihrer / Bes 
ung noͤthig find. Es iſt ferner das Archiv des Ko⸗ 
reichs darinnen , —— das Arſenal, und afleg 
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Dane 
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“'GATE. 2. ZU LUDGATE, | 
"gay, in welchem legten die 
verwahret werden. 
" Henricus VII. gebanet bat, heiff BRIEDEWIELL. 


- darinmen Raum haben. 


308 Das IV. Buch) von Engelland. 
"Hand. 


Pfund 
LORD MAIRE genennet; un 


“STEWART, und keiner hat de 
Die Militz in London, dadur 
ret wir 
‘ mente 







































— I e — — 9m n! 
Duartiere vor Staatd- Gefangene. Man kan e 
was dag vor ein Gebäude, und das Gouvern' 


fl vor eine wichtige Bedienn 






achten, 
ment von dieſem Caſte 
ſeyn uf. en. \ 

Der Bürgerlichen Gefängniffe find viere, 1. zu NE! 
E, 3.44 GATHUSE, 4. zu OLDE! 
criminellen Gefangen‘ 
uch > Hans aber, wel, 
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Quartiere eingetheilet, u 
DERMANN, welth 


mehlen. _ 
d Weſtmuͤnſter auch die Frey 





Weſtm 





d, find ordentlich 10. 
haben allemahl 4. Buͤr 
und Stimme und 2. Buͤrgermei 

Den Hafen bey Lond 
geſſen, der iſt ſo groß und 











let ſeyn, wenn man ſaget, 

verſtehe groſſe und kleine, unter einan 

herum ſchwermen. 
Wir haben geſaget, 


koſtbarſte 
die dieſes 
die Schwindſucht mi 
HAMPTONCOU 
"Themfe, drey deutfihe Meilen von London, iſt ein 
nes Luſt⸗Schloß des Koͤniges, nebſt einem Flecken. — 
bekannte Cardinal VVolley hat es angeleget, und K 
Jacobus I. bat es ausgebauet. nr EREN 
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ı BRENTFORT; iſt eine Heine Stadt an der Themfe: 
Woſelbſt A. 1016, eine blutige Schlacht vorfiel. 
. _KENSINGTON, eine Eleine Stunde von London ges 
gen Norden, iſt Königs VVilhelmi II, Luft Haug, welches 
er darum bauen ließ, weil erin der diefen Luft zu London 
nicht wohl refpiriren Eonte. ER Ä 

SION, ein Luſt- Haus des Herßogg vom SOMMERSET, \ 

LINDSEY, ein Luſt Haus des Hertzogs von ANCASTER, 
‚ HOLLAND, ‚ein Luft - Hang des Grafens von War- 
WICK. * oe 
', CANBURY, ein Luſt⸗Haus des Grafeng von NoRT- 
IHAMTON,. Wh, 
, ERANTORT, ein Luſt⸗-Haus des Grafen von Ber- 
RER ann u — ur in 
 MORDANT, ein Luft Haug des Grafeng von PETER- 
BOROUGH. _ ig N ao 
. FULHAM, «ein Luſt⸗Haus des Biſchoffs von Loxpon, 
_ CHELSEY, ohnweit London ein luſtiger Det, mofeloft 
‚König Carolus I. und Wilhelmus II, vor die krancken 
Soldaten und Matrofen ein ſehr prachtigeg Krancken⸗ 
Haus angeleget haben, welches Englifch CHELSEA- 
COLLEGE genennet wird. Mitten darinne ſteht Koͤnigs 
JCaroli II, Statua. Der Biſchoff von WINcCHESTER der 
IDer&og von BEAUFORD. und der Graf von ORFORD, ha: 
Iden ihre Lufi:Haufer da. ee 


2 DAL Capitel. 
a ö 
|Diefe Proving lieget an dee Nord⸗See, und 
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t drey Grafichaften in fich, nemlich 1. CAm- 
ÜDGE., ‚2, SUFFOLCK, 3, NORTFOLCK. 

|Die Grafſchaft CAMBRIDGE, Lat. Comi- 
Jus Cantabrigienſis. Es find darinnen 57000, 
fen Landes; 17000. Feuer⸗Staͤdte; und 130, 
u: U; Kirch⸗ 
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Kirchſpiele. Das Land iſt theils fruchtbar, theik‘ 
aber auch moraſtig. Der isige Printz vor 
AWALLES wird Herzog und Marggrafe Dann 
genennet. Es iftdarinnen er || 
CAMBRIDGE, Lat. Cantabrigia, eine groffe, doch nich 
gar zu ſchoͤne Stadt, am Fluſſe Cam, barinnen 13. Kirch‘ 
fpiele find. Der Biſchoff dafelbft ffehet unter Cant erbury 
De guöfte Zierrarh von der Stadt iff die herrliche Uni 
verſitaͤt. Anno 1280. ift-fie auf pen vun Fuß ge) 
ſetzet worden: es haben fich aber ängft vorher gelehrt 

Leute daſelbſt befunden, „die andere unterwieſen haben 
Es find 16. Collegia, die dazu gehören, und ein jeder 
„feine befondere Eapelle, und auch feine, befondere Biblic 
moee. €8 find zehen Profeflores da, undein Orator pu 
:  blicus, Dieſe ermählen fich alle 3. Sabre einen neue 
Cantzler. König GeorcıusI war diefer Univerſitaͤt ſch 

gnaͤdig, und nahm nicht nur den Gradum eineg Do&tor 



























































waßelbſt an, fondern beſchenctte fie auch mit der koſth 
ren Bibliothec deg Bifchoffg von Ely, melche er vor tar 
. end Pfund an fich gefauffet hatte: fie ward der Unive 
ſitaͤts⸗Bibliothec cinverleibet , welche Jobus Ruftoti 
noch angeleget, und darinne ber allerältefte cos 
"Palmen gezeiget wird, welchen die Engellander in d 
Belagerung Cadix von denen Spaniern erbeutet babe: 
Es fihien als wenn, es eine, Mortihicarion vor die Un 
verſitaͤt zu Oxkurt feyn folte, welche fich allemahl ge 
hochmuͤthig und widerſpenſtig gegen den König aufgefuͤ 
9 hatte Sie ſchickt auch drey Deputirte ind Pa, 
ELY, Sat. Helia, eine Stadt auf einer Fleinen J 
ful, welche der Fluß Oufe kormiret. Es iſt em? 
ſchoff da, der unter Canterbury gehoͤret * Sein Palla 
heiſt VYıssich. ° —— ‘ 
— ein Luft» Schloß des Hertzogs von BEI 
T. h 31 9 
„CHIPREHAM, ein Suff=Haus det Greſens vn 0, 
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Die Grafſchaft SUFFOLCK, Lat. Comita- 
us Suffolcienfis, ift ein Land, darinnen viel Hanf 
yebanet, und viel Schaafe geweidet werden. Es 
ind darinnen 995000, Hufen Landes, 34422. 
Ra 575. Kirchipiele, und 40. Parcs oder groſſe 
Thier⸗Garten Man glaube auch, daß die But⸗ 
er Diefes Landes, die befte im gangen Koͤnigreiche 
pn fol, Eine Linie des Hauſes Howarn führe 
en Titul davon. 


IPSVVICH, Sat. Gippevicum, ein groffer doch offener 
Ort, darinnen 14. Kirchipiele find. Der Hafen if gar 
| on und der berühmte Cardinal VVolfey war hie ges 
vohren. 
CLARENCE, Lat. Clarentia, eine kleine Stadt am 
Fluſſe Stoure, mit dem Titul eines Hertzogthums. 
OREORD, nicht weit von der See, das Haus VVAL- 
POLE führt igo den Gräflichen Titul davon. 
SUBDURY, ein wohlhabender Drt, mo gut Lacke 
gemachet wird. Es find drey Kirchen da. | 
|  NEUMARCKET, lieget halb in Suffolck, und halb in 
"Cambridge, Es iff der Dre, wo der beruffene Wertes 
Kauf der Pferde, auf einer Ebene bey diefer Stadt, im 
April, und im O&ob. gehalten wird. | 
STOVVMARCKET, iſt ein feiner Ort, wo gute Stof⸗ 
‚fe fabricirer werden. | 
 EUSTON.-HALL, ein Luſt⸗/Haus des Hergogs von 
GRAFTON. I N 
HOXON, fonff HEGISDON genannt, iff der Ort, mo 
Koͤnig Edmundus von den Dänen an den Baum gebun- 
‚den, und mie Pfeifen A.870- durchfchoffen ward. 
BRANDON, hat den Titul eined Hertzogthums, wel⸗ 
chen feit 1711. der Hergog von Hamilton führe. 
Die Grafſchaft NORTFOLCK, Lat. Comi- 
„us Nordfolcienfis, liegt auch an der Nord⸗See, 
d hat 1148000. Hufen Landes; 26. Städte und 
een; 660. Kicchfpiele, und 47180. Wohn⸗ 
V4 Haͤuſer 
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Haͤuſer. Auf den Heyden iſt gut Futter vor di’ 
Schaafe, an andern Drten waͤchſet guter Saf 
ran; und auf den Küften wimmelt e8 von Herin 
gen. Es werden ſchoͤne Strümpfe in diefer Land 
fchaft gewircket: Auch wird viel Handlung mi 
Honig, mit Ambra und mit Agtfkeinen hiefelbi. 
getrieben: Das Haus Howarn fuhrt den Her 
tzoglichen Titul davon. | a) 


‚ NORVVICH, at. Nordovicum, eine der ſchoͤnſte 
Staͤdte im Reiche von 7000. Haͤuſern, und 30000. Eit 
wohnern. Die Niederländer die zur Zeit der. Könige) 
Elifaberh hieher geflüchtet find, haben die fehönen Fabr | 
quen von Zeugen bier angeleget. Der Bifchoff de 

Orrtes gehöret unter Canterbury. e! 
YARMOUTH, af. Jarmurbum, iſt eine gtemlid‘ 
Stadt, fefte von Natur und Kımfl, mit einem gufe 

Hafen. Es werden da viel Heringe auf dem Ufer gefat, 
gen, und eine. gebohrne von VVALMODEN führe ſe 
A. 1740. den Gräflichen Titul davon. | 4 

VVALSINGHAM, fat. VValinghamum, eine Stunt 
von der ee, in einer Gegend, wo der ſchoͤnſte Saffte‘ 
waͤchſet. Vor der Reformation war eine beruffene Wa 

fahrt, zu einem Gnaden-Bilde unfer lieben Frauen an di 
fen Orte. Die Baroneffe von SCHULENRURG in Enge 
land führe feit A. 1722 den Gräflichen Tieul Davon, | 

'  LINN, eine wohlhabende Handeld-GStadt, mit eine 

Braben und zwey Schlöffern am Fluſſe Oufe, wenn ( 

in den See Bofton fällt. 2. 
THEDFORT, if eine alte Stade auf der Gran 

von Suffolck, | 3 

. DUNHAM, ein Heiner Ort, mit einer ſteinern Bruͤ 
uber den Fluß Oufe, J J 

OXNEAD. HALL, ein Luſt⸗-Haus der Graͤfin de 

YARMOUTH, ; 

RAINAM.-HALL, ein Luſt⸗Haus bed Vicomte Ki 
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SUSSEX. 
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Bon SUSSEX, 


, Diefe Provintz lieget am Canal, gleich unter 
‚ondon: der Nahme heift fo viel als SUDSEX, 
28 iſt: Saxen gegen Suden, 

Stadt London. 








Bat. Ciceftria, eine 
quemen Hafen. Es iſt zur 


önigliche Nefideng gewefen, 
iele. Der Bifchoff gehört 


HASTINGS, eine kleine Stadt mit einem Hafen, mel: 
her. einer von den beruͤhmten Cing-Ports iſt. 
, RYE, Lat. Rium, eine Feine Stadt mit einem Schloſ⸗ 
e, guten Hafen und Herings⸗Fange. König Georgius|T. 
rar da ang Land, ald er. zum erſtenmahl nach Engelland 
Sieng. rt 2. | 

WINCHELSEY, Rat. Winchelfea, mar ein wohlha⸗ 
ender Det; weil Aber die See ſich zurück gezogen hat, 
20 ifE die Stadt verarmer. König Wilhelmus ILL, bat 
iin Invaliden. Haus dafelbff angeleget : darinnen 300. 
ahme Soldaten verpfleget werden: die Familie, Fick 
uͤhrt den Gräflichen Titul davon. | 


—J Lat. Aruntina, iſt kleine, hat doch ein 





chloß, und hat den Titul einer Graffthaft, deren Zefi- 
| Us ger 
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nn —— 
ger Comte Sans Creation find, dergleichen fein Exen 
pel mehr in Engelland iſt: es gehoͤret igo dem Hertzot 
von NoRTFOLCK. 

















PEMSEY oder PEVENSEY, nicht weit von Hafting, 
iſt der Det, da Wilhelmus Conqueftor A. 1066. atı 
‚Band ſtieg. Er fiel in der Haſtigkeit mit der Nafe ı 
Schlamm, und Friegte den Mund ziemlich voll: 8, 
‚machte fich aber ein guted Omen daraus, und fagt 
Der Engellaͤndiſche Grand und boden ift mei, 
SOtt belffe weiter. | mr 

BATTEL, nicht weit vom Haftings, iſt eigentlich d 
Ort, wo eben dieſer VVilhelmus Conqueſtor An. I 
den erſten Sieg wider den KönigHeraldum erhalten be, 
Es ward fehreitlich viel Blut vergoffen, und Harald 
blieb auf der Wahlftadt. — —A 

LEVVES iſt cine Stadt, mit 6. Kirchen, allmo d 

Staͤnde ihre Verfammlung halten. u 

PETVVORTH;PLACE ift ein Luſt⸗ Haus des Hero 
yon SOMMERSET., — J 

BUCHURST,, ein uff = Haus des Hertzogs Mi 
DoRsEr. —J 

‚BULBROCK, ein Luſt-Haus des Grafens von THANE 

HERSTMONCEUR, ein Luft:Haus des Grafend dt 
SUSSEX. \ u 5 

STANSTRAD, ein Luſt- Haus des Grafens von P’ 
TERBOROUGEH, A 

au ui 

Die Graficheft SURREY, Lat. Comitatı 
Surrienfis, liegt an der Themfe. In der Mitte 
ift das Land guts aber der Rand herum iſt ſchlech 
Drum fagt man, Diefe Sraffchaft wäre wie e 
ſchoͤnes Stücke Tuch mit geringen Salbaͤnder 
Die Fagereyen find das befte im Lande, Mani, 
jet darinnen 592000. Hufen Landes, 140. Kirk 
fpiele, und 34218. Haufer. 2 

GUILFORD, fat. Gilfordia, die Hanpt-Stadt,ift 9 | 
ſchoͤne. Sie iſt weyland die Reſidentz der Saͤchſiſch 
Könige, zur Zeit der Heptarchie, geweſen. Es find dr 
Kirchfpiele darinnen. KIN! 
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a — rn Me 
KINGSTON, an der Themfe, eine Eleine Stadt, iff 
was anderd alg Kenfington in der Grafichaft Middel- 
Tex; Das Haus PIERFOINT. hat den Hertzoglichen Titul 
davon. | a“ 

‚ „ RICHMOND, iſt ein Flecken mit einem fehönen Ks, 
niglichen Pallaſte, da der isige König, als er noch Printz 
von V Valles mar, ſich oftmals ergößte. Es it ein Gars 
‚ten mit koſtbaren Statuen und ein Parc dabey, der et 
‚liche Meilen im Umkreiſſe hat. Auch iff ein beruͤhmter 
Gefund-Brunnen in diefer Gegend. König Henricus VI. 
und die Königin Elifaberh find daſeloſt geſtorben. Es 
muß dieſer Dre nicht mit Richmond im Herkogthum 
| Yorck verwechfelt werden. 5 
SOUTVVARCK, der dritte Theilvon der geoffen Stade 
‚London, Jieget diffeit3 der Themfe, und alfo eigentlich 
‚in der Graffchaft Surrey, Es iſt aber ſchon oben bey 
London befchrieben. ° r 
 EROYDON, eine Heine Stade mit ‚einem Pallaſte, 
‚geböret dem Erg-Bifchoffe von Canterbury, Ym Pfing⸗ 
ſten wird daſelbſt ein groſſer Wette⸗Lauff mit Pferden 
‚gehalten. 

, RYEGATE, iſt Klein: Es wird aber eine Erde da ges 
graben, welche Die Later Farber gebrauchen. 

,  EPSEIAM oder EPSOM, hat gute Bäder, die im Sont- 
‚mer ſtarck beſuchet werden. 

 „LAMBETH, iſt ein Luſt⸗Haus des Ertz⸗Biſchoffs von 
|CANTERBURYy, woſelbſt das ſchoͤnſte Glas in gang En⸗ 
Igelland. gemachet wird. | 

VVIMBLETON, ein Luff- Haus deg Hertzogs von 
LEEDS, . . 

„PIPPER -HARROU, ein Puff - Haus des Hertzogs von 
NEWCASTLE, . 

, DURANCE, ein Luſt⸗Haus des Grafen von BERCKELEY, 
J FLANCFORD, ein Luſt/Haus des Grafen von Prv. 
MOUTH, — 
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ves, 28. groſſe und kleine Städte, 253. Kirchſpiel 
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Das V. Capitel 

von — — 

W E 8 473 Ex Fa a } 

Der Nahme heift viel, als Saxonia Occh 
dentalis. Es ftrecfet fich diefe Probing am Canal 
gegen Weſten bis an das Ende von Engelland. E 
gehören firben SHIRES oder Grafſchaften darn 
Die heiſſen: 1. SourHAMPTON, 2. BARCKESHIRE, 3 
WILTSHIRE, 4, DORCHESTER, 5. SOMMERSET; € 
-DEVONSHIRE. und 7. CORNWALLEN. . ı BR 
Die Grafſchaft SOUTHAMPTON;£at. Co: 
mitatus Hantonienfis, ftößt an Suffex, und ande 
Canal. Sn diefer Provins wird vortrefflich H 
nig geſammlet, imgleichen findet man da die beſt 
Schincken in Engelland. Es iſt in dieſer Lat 
ſchaft auch der fehöne Wald NEU - FORES 
welchen Koͤnig Wilhelmus Conqueſtor angel 


J 


hat. Man zahlt darinnen 1312500. Hufen a 
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und 26851. Haͤuſer, und der Hertzog von Bouro 
hat den Marggraflichen Titul davon. I 
VVINCHESTER, Lat. Vintonia, die Haupt-Stadt 

alt und von mittelmaßiger Gröffe. Der Hertzog 
ELEVELAND fuͤhrt itzo den Titul davon. Es iſt ein? 
fchoffda, und zwar der reichſte in gantz Engelland, I 
8000, fund Gterlingd des Jahrs Davon einzunehm 
bat. Die alten Könige in Weſt⸗Sachſen haben dal 

- fibiret, und da iſt es ein wichtiger Dre gemefen, bet ab; 
nach diefem fehr abgenommen hat. Doch find noch 
Kirchſpiele und eine ſchoͤne Cathedral⸗Kirche daſelbſt, di 
innen viel alte Könige begraben liegen. Man zeiget d 
feloft noch einen alten Saal, darauf bie fogenannte ru 











| 
| 


l 
N 


| 














| 


i 
i 


| 
| 
| 
ö 


f 












WESTSEX, 








ı — — — — 
de Tafel geſtanden hat, daran König Arthurus, der An, 
542. geftorben iff, foll gefpeifer haben. Andere erzählen 


es von Könige Eduardo LIT, der zu Vermeidung des Pre- 
cedenz.Öfreited mit den austwartigen Officirern eine ſol⸗ 
che Table ronde zum erften eingeführee hatte. Es iſt 


auch eine Königliche freye Schule vor 70. Stipendiaten 


daſelbſt, welche da ſtudiren, big fie geſchickt find, auf die 


Univerſitaͤt Oxfurt zu ziehen, e 
SOUTHAMPTON, fat. Hantonia, eine mittelmäßis 
ge Stadt an der Gee Hampton mit einem guten Hafen 


‚und feffen.Schloffe. Das Commercium iff vor dieſem 
groͤſſer daſelbſt geweſen, als heutige Tages, Doch find 
noch 5. Kirchfpiele daſelbſt. Aush Ä 

 PORTSMOUTH, auf der Snful PORTSEX, iff nicht 


groß, aber wohl fortiicire, Der Hafen dabey iſt einer 
von den groͤſten und beſten inEngelland. Die Citadelle 
defendiper die Stadt und ben Hafen, nebſt dem ſchoͤnen 


Arſenal. Es iſt daſelbſt eine ungeſunde Luft, und wenig 
Piaifr, aber ein groffes Commercium. Man nennetbie. 
Ifen Ort einen lang; Garten guter Boots Reute: dag 


aus VVALLON führe feit 4. 1743. den Graflichen Ti: 


| ul davon. 


SPITHEAD, lieget nicht weit davon, und iſt eine be— 


ruͤhmte Bay, darinnen die Schiffe ihr Rendezvous ba: 


ben, wenn ſie nach Off: und Weſt⸗Indien ausfahren, oder‘ 


‚von dannen wieder nach Haufe fomınen. Das Arfenal 
und das Magazin daſelbſt iſt von geoffer Wichtigkeit. 


VVIGHT, fat. Ve&is, eine giemliche groffe Inſul, 
velche vom feften Rande durch eine Meer-Enge abgeſon— 


Dert if, die den Nahmen SOLVVENT fuͤhret. Diefe 
Inſul iſt ſehr fruchtbar, und har vorteeffliche Schaafs⸗ 
riften. Es find 36. Kirchfpiele, und die Einwohner 
Ind fehr erfahrne Gee-Reute. NEVVPORT, ein grof: 


er und ſtarck bewohnter Flecken, lieget mitten auf dieſer 
Inſul. Die andern Derter find YARMOUTH, CO. 


I.VES und SANDON: Ein jeder Dre hat ein Cafkell mir 
anonen montiref, darunter die Schiffe gantz ficher Tie- 


en. Wenn Krieges: Flotten ausgeruͤſtet merden, ſo wird 
er Proviant insgemein auf dieſer Inſul zuſammen ge⸗ 
| bracht 
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nen ne 
bracht. Noch ift auf dieſer Inful die merckwuͤrdige For-! 
crefle CARELSBROOCK, auf welcher König Carolus J. 
der U. 1649. enthauptet ward, einige Zeit gefangen ge⸗ 
feffen bat. | ®» 
GARNESEY und JARSEY, die befannten zwey Inſuln 
auf dem Ufer von Franckreich, werden auch zu dieſer 
Graffchaft gerechnet: Yon der letzten bat die Familie, 
von VirLiers den Braflichen Titul: 9— 
BASING, ein Luſt- Haus des Hertzogs von BOLTON, | 
FARNBOROUGH, ein Lufl-Haus des Grafens von, 































iii ANGLESEY, | H 
ih ROOCKBORN, ein Luft = Haus des Grafend von 
SCHAFFTSBURY. | 






Die Grafſchaft BARCK, Lat. Bercheria, lie 
get an der Themſe, in einer fruchtbaren —J 
dorinnen ſonderlich viel Eichbaͤume machten. 8 
find darinnen 527000. Hufen Landes; 740. Kirch⸗ 
fpiele; und 16906. Haͤuſer. E | 

READING, eine‘ mäßige Stadt mit drey Kirchen, if 
doch fFarck bewohnt, fonderlich von Wollen Webern. Es 

wird daſelbſt auch viel Maltz gedoͤrret. 4 

VVINDSOR, ein Königliched Schloß, welches aus 

der maſſen Fofibare Meublen hat. Sonft ift das Qu 
baͤude an fich felbft altwäterifih, und der Hof findet da 
wenig Plaiſit, es müfte denn im Thier-Garten ſeyn. E 
iſt eine ſchoͤne Capelle daſelbſt, darinnen einige Könige 
begraben worden; und ein ſchoͤner Saal, darauf DI — 
Ritter vom blauen Hoſenbande inftallivet werben, und 
auch Capitul halten. — 2 

ABINGDON, Lat. Abingtonia, an der Themſe, ei 
angenehme Stadt von zwey Kirchfpielen: Auf dem Rath 
Hauſe ſind die Verſammlungen aus der gantzen Gra N 
Kbaft: das Haus BERTIE führet den Gräflichen zum. 

avon. } | J 
_ VVALLIGFORT,, eine Stadt, die nur eine Kirche, unt 
a | ein ruinivtes Schloß bat. la: | 

HUNGERFORD, ein Flecken, hat ſchoͤne Forellen, un! 
wohlfchmestende Krebfe, — 
SVVAL 
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Westsex. 319 
SVVALLOF-FIELD, iſt ein Luſt⸗Haus des Grafens 
von CLARENDON und ROCHESTER. 


VVIGTAM, iſt ein Luſt⸗Haus des Grafens von 
ABINGDON. 


Die Brafichaft WILT, Lat. Vilconia, darne⸗ 
n gegen Weſten, bat eine fehr gefeanete Weide 
r die Schaafe, und es fehlet auch nicht an We⸗ 
en, welche Die haufige Wolle verarbeiten. Man 
t darinnen 54000. Hufen Landes; 304. Kirche 
ele; 27093. Haͤuſer. Der. Herkog von Bor- 
5 führt den Grͤflichen Titul davon, | 

| SALISBURY, Bat. Salisburia, eine ſchoͤne Stadt, mit 
reiten Gaffen, und reichen Einwohnern: Der aroffe 
Marckt und das ſchoͤne Rath-⸗Haus find ſehenswuͤrdig, 
10ch mehr die herrliche Cathedral⸗Kirche, welche 12. 
huͤrmer, 24.‘ Pfeiler, und 365, Fenſter hat. Die 

| piße des Glocken: Thurms iſt die böchife in gang Ens 
‚elland. Sie hat den Titul einer Braffchaft, den dag 
Haus CECıL führe. Der Bifchoff fFeher unter Can« 
Jerburv, — 

| VVILTON, kat. VViltonia, nicht weit davon, war fonft 
lie Haupt-Stadt, iff aber in Decadence gekommen. 

, MALMESBURY, fat, Malmesburia, eine Kleine Stadt, 
It welcher der bekannte Hiftoricus, VVilhelmus Som- 
aerſet Malmesburienfis iff gebohren worden. 
 MARLBOROUGE, ein feiner Ort, davon ber Welt⸗ 
eruͤhmte Held Johannes Churchil, Hergog von Marle 
jprough, der A. 1722. geftorben iff, den Tirul geführee 
Hit, und nun der Graf von SUNDERLAND, aus dem 
Jaufe SPENCER, als fein Enckel, wieder führer. 

} CLARENDON, fat. Clarendonir m, härte ‚bey Salis- 
Jıry, eine Stadt mit einem Bräflichen Titul. x 
JEDINGTON, ein. Lufl - Haus des Hergogs von. 
LTON. \ — 
DAMPERHBAM, ein kuſt⸗ Haus des Hertzogs von 
EWCASTLE, | 
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RR U EINTARTER 
Die Grafſchaft DORCHESTER, Rat. Dor- 
ſetia, lieget am Canale. Ein Land, darinnen viel 
Hanf gebauet, und viel Marmor⸗Steine gebrocher 
werden. Es find darinnen 772000. Hufen Lan 
‚des, 248. Kirchſpiele; und 21944. Haͤuſer. Di, 
Haus CrAnFıeLD führt gar feit 1720. den Hertzog 
lichen Titul davon. > “ln 
DORCHESTER ober DORSET, Lat. Dorfatia, ein: 

alte Stadt, darinnen viel Engellaͤndiſche Sarge fabricike 
wird. Der Bifchoff gehöret unter Canterbury, 
VVEYMUTH, fat. Vimutium, eine gute Handel, 
Stadt mit dem Titul ‚einer Vicomte, und einem beaur 
men Hafen; Harte daran lieget MELCOMB, welche 
ein Theil von VVeymuth iſt. N # 
LYME, am Ende der Proving gegen Weſten, a 






























Heine Stadt mit einem Hafen. E8 wohnen mei m 
Kifcher da. Der ungluckfelige Herkog von MONI. 
MUTH ſtieg da and Land, ald er A. 1685. aus Hollat 
kam, und den Thron beſteigen wolte. J 
PORTLAND, Pat. Vindelis, eine Halb⸗Inſul, mit de 
Titul eines Hertzogthums, den dad Haus BENTING il 
vet: Es find darauf die beiten Steinbrüche in E 
gelland, und zwey Schlöffer mit Nahmen PORTLAND. 
 RASTLE und STANFORD-CASTLE, welches neuer als d 




































erfte iſt. | 
POOLE oder POOLHAVEN, hat wohlhabende Ei’ 
wohner, und ift mohl gebauet. Es iſt in diefem Hafı 

- alle 24. Stunden viermapl Ebbe und Fluch, N 
BRIDFORT,, iff davor befannt, daß die beſten Ste, 
und Schaue dafelbit gemachet werben. Denn es wach 
viel Hanf da herum, und die Leute wiſſen wohl dau 
umzugehen. — 
PURBECK, heiſt ber Winckel unter, Poole, ES 
ne halbe Sufıl, darauf Marmor-Bruͤche ſind. Dakel, 
werden die beften Tobacks⸗Pfeiffen gemacht, und in e 
ſetzlicher Menge nach London gefuͤhret. Ei 
SCHAFTSBURY, ein groffer und fchöner Tleten 
fleinern Haͤuſern. König Canutus J. ſtarb da 2. A 


l 











RE WIDE EEE 


ch da begraben: Es bat den Titul einer 








und liegt au 

Grafſchaft. 
GILLINGHAM, nahe dabey iſt ein Wald, wo A, 1016, 

König Edmundus diefen Canutum aufg Haupt fehlug. 

‚. HOOCK-CASTLE, ein Luſt-Haus des Hergogs von 

\BOLTON, 

 WHIETEELD, ein Pallaſt des Hergogs von News 

CASTLE, 

 CRANBORN, ein Luſt s Haus des Grafend von 

SCHAFTSBURY. 


BUCKLAND, ein Pallaſt des Grafeng von POWLET. 


Die Grsfichaft SOMMERSET,, Rat. Som- 
erfetia, liegt an der Severne, und an dem Ca⸗ 
I von Briftol, eine geoffe Proving, die im Som— 
r fehone, im Winter hingegen garſtig iff, wegen 
boͤſen Land⸗Straſſen. Es werden da fette Och⸗ 
| geogen. Man findet da Kupfer, Bley und 
pftalle, die man vor Diamanten anfehen folte, 
® werden gute Laken und Sargen daſelbſt fa- 
ciret. Es find darinnen 907500, Hufen Lan⸗ 
385. Kirchſpiele, und 44686. Wohnhaͤuſer. 
Ir übrigen fuͤhret das Haus S Maur, oder Ser- 
Jur itzo den Hertzoglichen Tituf davon. 

BRISTOL, Lat. Briftolium, am Fluſſe Avona, der 
icht weit davon in den Canal gehet, welcher von dieſer 
‚Stadt den Nahmen hat. Sie lieget auf der Graͤntze von 
ommerſet und Gloceſter, und wird deswegen von einem 
ieher, vom andern dorthin gezogen; wiewohl die Stade 
ı Feiner Graffchaft gehöret, fondern ihre eigene Stadt: 
brigkeit hat. Nach London und nach Yorck, iſt dieſes 
ie groͤſte und reichſte Stade in Engelland. Es iſt uͤber 
n Fluß Avona eine Brücke gefchlagen, die auf beyden 
Seiten mit Haufern beſetzet iſt Auch iſt ein ruinirteg 
Schloß daſelbſt, auf welchem weyland König Stephanus, 
* A, 1154. geſtorben iſt, gefangen geſeſſen har. Die 
inwohner treiben ſtarcke Handlung nach Weſt⸗Indien. 


‚Dee I, Theil, & Die 


























| 
\ 


u 


j 
r 
> 
3 — 


WVESTSEX. 988 


































⸗ 
+ — 
— — 
























































































































































Kauffardey· Schiffe bis an die Stadt heran fommen, 
dadurch iſt das Commercium daſelbſt in ſolchen Flo 


fommen. Gleich dabey iſt ber Felſen 8. Vincent, d 


k 


Engelland. Die Familie von Harvey führt den Graf, 


- quch den Nahmen bat, weit und breit berühmet If. "Di 
Ort iſt mit Bergen umgeben, daraus quillet dad geſun 


322 , Das IV. Buch von Engelland. 
— — — Te 
Die Frantzoſen aber holen daſelbſt die Butter ab, die von 


‚Bäder. Der Biſchoff zu Beiftol gehoͤret unter Canten 


Canterbury ſtehet. 





guten Geſchmack iſt. Unter Faveur der Fluth koͤnnen bi, 










wird das fehönfte Cryſtall gefunden, auch) giebts da warm! 









bury, und Die Marien: Kirche ift eine der ſchoͤnſten I, 





chen Titul Davon. | a 
BATH, Rat. Barhonia, eine Feine Stadt am Fluſ 


Axons, welſche regen ihres warmen Bades, davon ſ 






Haffer. Im Fruͤhlinge und im Herbſte kommen vie 
Etandes-Verfouen dahin, theils um der Geſundheit, the 
ann der Gefellühaft willen. Es wird auch ein gut 
Tuch: Handel daſelbſt getrieben. Die beyden Stab 
Bach. und Weis haben zuſammen einen Bifchoff, der U 



















WELS, oder WELLES, heiſt eitte Duelle, dergleilh 


in dieſer Gegend gefunden werden, Es iſt eine arti 
Stadt, welche viel Einwohner und einen Bihoff 
In der Nachbarichaft ſind treffliche Bley⸗Bergwercke 





Rrod, ein groſſer Fiecken, iſt voller Tuchn 


cher und Wollenweber · A 
BRIDGEWATER, davon die Familie EGERTON v 


Hergoglichen Rahmen führet, iſt eine gute Stadt. , 


.._ _MYNHEAD, iſt ein £leiner Hafen am anal v, 
Bxiſtol. Sa es; a 
GLASTENBURY, mitten in ber Provintz, eine gun 
Abtey. Man fand Königd Arthuri Coͤrper datil 
Die Moͤnche beredeten vorhero die Leute, als wenn 

fephus von Arimarthia darinn begraben läge, der DIE (4 

gellaͤnder folte zu Chrifto befebret haben; ed wat a 
ai Königs Leiche, welches dag Epitaphium a 

wich. . | \ 
. BRUTON, iſt ein einer Ort, allwo eine beruͤhr 
Schule, ſchone Kirche und gutes Hoſpital iſt. 
Er 
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onia, foßt gegen Mittag an den Canal zwiſchen 
ranckreich und gegen Norden an den Canal von 
riſtol. Der Erdboden giebet Zinn und Bley in 
offer Menges und die Einwohner fabriciren Sar- 
en und Spigen, davon hat die Landfchaft ihre 
dahrung. Es find darinnen 1920000, Hufen 
WR 394. Kirchſpiele; und «6310, Haufer: 
Be die Familie Cavenısch ifo den Hertzog⸗ 

en Titul davon. is u 


| EXETER, Rat. Exonia, die Haupt-Stadt am Fluſſe 
Ex, iſt groß, ſchoͤne und reich. Sie hat ſtarcke Mauern, 
in feſtes Schloß, 135. Kirchen. und an der Gee einen ber 
genen Hafen, mit Nahmen EXMOUTH. Es wird ſehr 
feine Sarge daſelbſt gemacht, und das Negotium, melcheg 
amit getrieben wird, beläuft ſich möchentlich auf 
1000, Pfund. Sterlings: Dag Haus CecıL führt den 
Bräflichen Titul davon. 
_ PLIMOUTH, oder PLEYMOUTH, iff einer von ben 
eften Hafen mit einem guten Arfenal, und feſten Caſtell, 
ebſt noch einer beſondern Citadelle, mit dem Tieuf einer 
Srafſchaft. Da fuhr der Ritter Drack aus, als er An, 
5772. um die gange Welt herum fegelte. Heutiges Ta> 
es haben die Spanier fonderlich Belieben, in diefem Has 
m Waaren zu verhandeln und auch einzukaufen. 
 DARTMOUTH, am Fluſſe Darth, eine gute Hate 
els Stadt mit einem Hafen, und zwey Schangen: Die 
Jamilie LEGGE hat den Geäflichen Ziful Davon. 
) TORBAY, iff eine fichere Bay, dahin fich viel Schiffe 
tirieen, wenns im Canal ffürmet. An. 1688. machte 
"ilhelmus, Pring von Oranien, allhier feine Defcente, 
d jagte feinen Schwieger⸗Vater, König Jacobum, zum 
ande hinaus, M 
"BEDIFORD iff ein Hafen am Kanal von Briftol, dar: 
! groß Commercium getrichen wird. 
BARNESTAPLE iff auch 


| “SL APL h ein Hafen am Canal vor 
ittol, mit einem ſchoͤnen Commercio, omn 
1 * 


2 TOR- 




























Die Grafſchaft DEVONSHIRE, Sat. De- 
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| 


TORRINGTON, iſt eine Herrſchaft und Vicomte 
davon die vornehme Familie Bing den Nabmen fuhret. 
BEDFORD-HOUSE, ein Luſt⸗Schloß des Hertzog 
von BEDFORD. EN . nie, 
Die Grafſchaft CORNWAL, ‚Frank, 
CORNOUALLE, Lat. Cornubia, iſt die aͤuſſer 
ſte Spitze von Engelland gegen Weſten. BU 
diefer Provintz führet der Engliſche Cron⸗ Pein! 
den Nahmen, fo bald er auf die Welt komme 
if. Die Thaler in diefem Lande find gar feucht, 
bar, und auf den Bergen wird vortreffliches Kupt 
fer und Zinn gegraben, Daraus der Eron ⸗Prin 
jährlich tauſend vierhundert Pfund Eterlings Eir 
Fünfte hat. Auf den Ufern werden die Fleine 
Meer⸗Fiſche gefangen, Die man Sardinen nenne 
Sie werden in unglaublicher Menge nach Frand 
reich, Spanien und Italien verfuͤhret. Die Eh 
wohner find die ſtaͤrckſten vom Leibe, und habene 
ne ſonderbare Geſchicklichkeit auf der Laute zu — 
fm Man hat in dieſer Landſchaft 960000. Huft 
Landes: 161. Kirchſpiele, und 35375 Haͤuſer g 
funden. Bemauerte Städte giebt es hier zu Lan 
nicht, ſondern nur offene Flecken. 4 
FALMOUTH, oder wie es die Hollaͤnder ſchreibe 
_YALMUYDEN, ein Flecken mit einem guten Haſfen d 
mit zwey feſten Caſtellen beſchuͤtzet wird. Zur Zeit Si 
niad Wilhelmi I. ward von bier eine ordentliche 9° 
nach Corunna in Spanien, und nach Liſſabon in Yorı 
gall angeleget. 4— 
LAUNSTON iff ſonſt noch der beſte Dre an den Gre 

en von Devonshire, # 
PEDENNIS ift ein Schloß, nicht weit von, 
mouth. 

_ PENSANCES, MARCKETIEVV, PADSTOVV, HF 
STOVV, FOVVEY und andere mehr, find Kleine Haſ 


die ſelten einmahl genennet werden. J 
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THE LANDES-ENDE, fat. Promontorium Anti- 


‚veltzum, iſt das aͤuſſerſte Vorgebürge von diefer Pro⸗ 
vin ’ ö } R . £ 

| —— oder SILLEY, Lat. Silurum Inſulæ, 
Deutſch die. Teufels-Infuln; liegen nicht meit von Lan- 'h 
des-Ende in der offenbaren See. E8- find ihrer zuſam⸗ | 
‚men 145. davon aber nur 30, big 49. etwas bedeuten, | 
Die vornehmſte iſt die Inſul S, MARız, Die bat ein | 
Schloß und einen Hafen. Es waͤchſet gut Betrayde und in 
Gras darauf, Die Caninchen find. da in groffer Menge, ii 
und das Gewaffer ift voller Schwäne. I 
 GODOLPHIN, ein Flecken mit guten Zinn = Berg: | 


werden; davon fih die beruͤhmte Geäfliche Familie 
ſchreibet. 


STOVV, ein Luſt-Haus des Grafens von Baru. 
TRURO, ein Luſt-Haus des Grafens von RADNoR, 


J Das VI. Cap. 
Von MERCIA. 


Dieſe groſſe Provintz lieget mitten in Engelland, 
d begreift XIX. SHIREN bder Sraffehaften uns 
ſich. Die Nahmen ſind I. MoNnmourn. 2% 
OCESTER. 3. OxFURT. 4. BuckHinGHAm. 5. 
|\RTFORT. ° 6. BEprorn. 7. Hunrtingoon. 8. 
|RTHAMPTON. 9, WARWICK, 10. WORCHESTER. 
\HEREFORD. 12. Smrops, 13. STAFFORT. 14. 
CESTER, 15. RuTLAND. 16. Lincorn. 17. NoT- h 
'GHAM. » 18. Darpy. 19. Curster. I 
Die Grafſchaft MONMOUTH, Lat. Co- I 
atus Monumetenfis, ſieget an der Severne "ll 
‚den Grängen vom Hersogthum Walles; Cie il 

sete vor dieſem auch zu Walles. Es find viele | 
»urge und Waͤlder darinnen, Sie hat nur 0 
—* Hufen Landes; und 6490. Haufe, Koͤ— 0 
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nigs CAROLIM. natürlicher Sohn, JACOBU! 
der An. 1685. enthauptet ward, führte den in 
davon. * J—— —4 
MONMOUTEA, Lat. Monumethia, lieget am Fluſ, 
"Mona. Es iſt eine Stadt mit einem verfallenen Schlo 

ſe, darauf Koͤnig Henricus V. gebohren ward, 


Franckreich bezwang. 


ABERGAVENNF, eitte Handels⸗Stadt mit ein 
"Mauer und mit einem Schlofle., Es wird da viel Fl 
nell gemacht. Sonſt iſt es die vornehmite Baronie ı 


Eigelland, die dag Haus NEVIE beſitzet. 
©. CAERLION, der König Archur hielt hier 
ſtatt; iso iſt ed nur ein Flecken— 


-CHESTOTOVV, ein Luft: Haus des Hertzogs u 


BEÄUFORD! Mu] ve 
NEVVPORT, ein Luſt-Haus des Grafend 
BROCKE, Kanu N FE 


Die Grafſchaft GLOCESTER/ Sat. Com 


tatus Gloceftrienfis, lieget an der Severn 


eine fruchtbare Proving, welche. viel ‚Korn, Eile 
Holle, Holtz, Stahl, Lachfe, Kaͤſe, Cidre Mi, 
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andre Dinge abgiebet: Auf dem Gebirge COT: 
WOLD finden unzahliche Heerden Schaafe ih 
Weyde; und der Wald DEAN iſt durch die vi 
len Eiſen⸗Haͤmmer ſehr ausgeholtzet worde 


Sonſt find darinnen 800000, Hufen Landes; 28\ 


Kicchfpiele, und 26754. Haͤuſer. 
GLOCESTER, Rat. Gleceftria, ‚oder Clau 


eine groſſe und volefreiche Stadt, dariunen 12. Kirch 
find. Es war vor diefem feſte, und hatte auch ein gut 
Caſtell, aber die gange Portiicarton iſt eingegange 
Die Cathedral⸗Kirche iſt gar ſchoͤne: Es Tieget Koͤn 
'Wilhelmus Conqueftor, und Eduardus IL. darinnen { 
graben. Der Bifchoff ſtehet unter Canterbury. g 
Stade führer den Titul eined Hertzogthums, welch 


fich der Bring von WALLES beylegen Inf. * 


—21 
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| TEVVKESBURG, an der Severne, iff etwas befeſtiget, 
und die Einwohner handeln mit Laken. 


. Yach- Farben, welches hauptfächlich auf das Waller de 
Ortes ankoͤmmt. | 
“ BERKELEY, iſt eine bekannte Graffchaft, davon ſich 
eine vornehme Familie ſchreibet. 
ALNXEH, iſt eine kleine Inſul in dem Fluſſe Severne, 
auf welcher die beyden Koͤnige, EDUARDUS und CAXu- 
ros A. 1016. mit einander duellirer haben. 
 BODMINTON, ein Luft: Haus des Hertzogs von 
| BEAUFORD. 
. COSSE-COURT, ein Luff Haus des Grafens von 
| CONVENTRY, ) — Ark | 3 


Die Graffchaft OXFORD, fat. Comitatus 
Ixonienlis, hat geſunde Luft, und ein fruchtbares 
reich. Es find darinhen 534000. Hufen Lanz 
5 280. Kirchſpiele; und 19007. Häufer., wo 

 OXFORD, Lat. Oxonia, an der Themſe, iſt eine 
giemlich groſſe und. ſchoͤne Stadt auf einem ſteinigten 
Grunde, mit waldigten Huͤgeln und Buſchwerck umgeben. 
Die Univer ſitat daſelbſt iſt die vornehmſte im Rönigreiche, 
und vom Könige Helfredo Anno 895. angeleget worden. 
Es wird ihr auch auswarts keine vorgezogen, als die zu 
PFaris in Franckreich. Die Stadt Oxford erkennet dieſe 
Univerſitat vor ihre ordentliche Obvigkeir, Es ſind dar⸗ 























u 
"innen-XIX. fchöne Collegia, die groffe Revenüen haben, 
| un über dieſe noch VII. Efeine Collegia, welche Harıs 
genennet, werben. Tauſend Studenten werden dafelbft 
von den Collegiis unterhalten, und etwan zwey tauſend 
tubiren allda auf ihre eigene Unkoſten. Es find XVI. ge⸗ 
ehrte Profeflores da, ein jedes Collegium. hat feine des 
ondere Bibliochee. Es gehet „aber. die Bibliotheca 
ÜBODLEJANA, theils ‚wegen der Menge, theils wegen der 
‚aren Manufcripten iiber die andern alle. Man zeigt 
arinnen das Schwerdt, welches der Pabſt Könige Hen- 
Nico VII. geſchickt, als er ihm dag Pr&diest Defenfor 
idei beygeleget hat, Das Theatrum SCHELDONTA- 
u x 4 NUM 





"STROUDE, hat gute Walk-Mühlen und ſchoͤne Schar; 
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“ ‚eripeßlet wird; fie hat auch die Freyheit zwey Abgeord 


ward aber von der Koͤnigin Anna, mit Conſens dei 


"Schloß BEINDHEIM ober BLENDHEIM daſelbſt aufge 





- 











NUM, welches GILBERT SCHELDON zur Zeit Könige Ca-! 
zoli II, zu dem Ende hat bauen laffen, dag fich die Aca-ı 
demiften darauf üben follen, hat zugleich eine unvergleich⸗ 
liche Buchdruckerey. Und Erias ASBMOLE bat A. 1683. 
dag fihöne Mufeum ASHMOLIANUM ängeleget, wel⸗ 
ches lauter Curioſa, und ſonderlich ein unvergleichliches 
Laboratorium Chymicum hat. Es iſt bey der Univerfi;, 
tät auch ein Hortus Medicus, mit-fünf Hufen Landes 
darauf die rareſten Kräuter gepflanget find. Ein jedes | 
Collegium hat feinen eigenen Gouverneur; Die gant 
Aniverfität wird von einem Cangler regieren, worzu ale 
mahl eine hohe Standeß-Jerfon, und zwar ad dies vit®) 


































nete ind Parlament nach London zu fihisken m 
WOODSTOCK, mar fonft eine Königliche Domaine 








Parlaments, dem Hertzoge von MARLBOROUGH, nad, 
der Schlacht bey Hoͤchſtaͤdt Anno 1704. zur Belohnung 
feiner Tapfferkeit geſchencket, und An. 1706. noch dur 
eine befondere Parlaments: Adte mit dem Herkoglihtt: 
Titul verknüpfen. EB befigt fie feit A. 1733: das Hau 
SPENCER Kraft dieſer Ale, Es ward auch 9 
ewigen Andencken, auf Landes-Unkoſten das herrlich 






























führer, weil das Dorf Blindheim heiſſet da Marlborougl 
damahls fein Haupt-Duartier gehabt bat. Zu VVood 
ftock iff fonft noch das berühmte Labyrinth zu fehennl: 
welchem Koͤnigs Henrici IE. Maitrefle, die ſchoͤn 
ROSEMUNDA von feiner: eiferfüchtigen Gemahlin Giſ 
befonimen bat. | — STE 
- 'BANBURY, eine feine Stadt, treibet ſtarcken Handı 
mie Käfen. Hier hat der Hergog von ‚NVarwick, Rl 
CHARDUS MAKEKING, An, 1470. den König Edust 
dum IV. gefehlagen und gefangen, und Henricum V 


9— 





davor auf den Thron geſetzet. 


Pr ö ; 
--HENLEY, ein Heiner Ort, bat einen guten Handel m 
Male. — ° 

CORNBURY, ein Luff-Haus bed Grafend von cu 
BRENDON, vr 2 ——— N 


A EEE — 
EEE LEEREN" | 2 
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.. BLECKINGTON,. ein Luſt-Haus des Grafens von 
\ÄNGLESEY, j 
 LEESREST, ein Luft-Haus des Grafens von Lircn- 
FIELD, 

FICOT, ein Luſt Haus des Grafeng von Asınaon. 
Die Brafichaft BUCKHINGHAM, Rat. Co- 
itatus Buckhinghamenfis, bat aut Brodt, deli- 
it RindsFleifch, und eine unzahüige Menge von 
Schaafen: Es find darinnen 441000, Hufen 
Fer: 185. Kirchſpiele; und 18399. Häufer. Der 
ergogliche Titulift A, 1735. mit dem legten Her⸗ 























ge Edmundo ertofchen. | 
_ BUCKHINGHAM, an der Oufe, iſt gar ein angeneh⸗ 
mer. Dre. 2 A 
h AILESBURY, führet den Titul einer Graffchaft, und 
Dat £reffliche Schaafe⸗Triften. 
EATON hat cine gute Schule, darinnen 60. Stipen⸗ 
diaten wohl erzogen werden, +. | ; 
CHEYNES, ein Luft Haus des Hertzogs von BED- 
BEORTy.: si, ee 
|) LATIMER S, ein uf: Haus des Hertzogs von De. 
VONSHIRE, TITAN TE Jr 

, ASHDRIDGE, ein Luſt⸗Haus des Hertzogs von BRID- 
SEWATER. 2 Sinai ; IOLAT 

ETORP, ein Luſt-Schloß des Grafens von Cum- 
TERFIELD. MR J 
|. WINCHINDON, ein Luſt-Haus des ‚verftorbenen 
Derßog8 von VVHARTON. | 
Die Grafſchaft HARDFORD; oder HERT- 
ORT, £at. Comitatus Harfordienfis, ſtoͤſſt an 
—J—— und iſt eine Provintz, darinnen mit 
ſte, Maltz und Kaͤſe, groſſer Handel getrieben 
d. Es ſind darinnen 45 1020. Hufen Landes; 
e und 16569. Haͤuſer. 
| HARTFORT, fat. Harfordia, die beſte Städt, Fan 
reine Feſtung pafliren, Sie iſt vor diefem im beffern 
Stande geivefen, ER AH | 
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S, ALBANS, iſt ein | 
König Henticus VI. geſchlagen 
ſem hat 
das Hau 
VVARB, iſt der Ort, wo der 
durch welchen das 
Es iſt daran eine © 
lang, da man von eine 
BARNET, bat einen G 
erfchlug RöniglEduardus V 


in dieſer Gegend. — 
"THYOBALD, iſt Koͤnigs 


— 
groſſer 

































Ser 


koͤmmt. 
LANGLEY 
IV. iſt gebohren worden, 
HALDPEXBAM, ein 
NEWCASTLE, * 
HOLLOVVAY, ein Luſt 
MARLBORÖUGH, m 
“ MOORE-PARC, gehoͤrte 
MOUTH, 


vie 1732. geftorben: 
CASHIOBURY, ein Luſt 


iſt eine Abtey, 
der 




















































Essex." - 
TOTTERIGGE 
ANGLESEW | 
HATFIED - HOUSE, 
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der Ort VERULAMIUM ge 


8 BEAUCLAIR den Sertʒogli 
Canal 


fürfe Waſſer na 
harmanteAlies, 
m Luſt Hauſe zum andern reife | 
efund- Brunnen, und A. 1471 
I. den Hergog von VVarwie 


Jacobi I. Buff: Schloß 
mwefen, welches. heutiges Tage ) 


Luſt⸗Haus des Herhogs 
Haus des Hertzogs v 


‚ein Saft Haus des Grafen 
ee N Da 
HERTFORD-CASTLE, wi 


Zecken, da ward 1455| 
1 und gefangen. Vor die 
heiffen: Anitzo fuͤhr 
chen Titul Davon. 1 
feinen Anfang nimmt 
London gefeitet wird 


ch 
fünf Dentfche Meile 











\ 
A | 
8 in Feine Betrachtun 
darinnen Pabſt ‚Adrian 
Prg5. geſtorben iſt 7 











der Hergogin von MON 
iſt — A | 
Haus des Grafens 

9 AO 


IN 


13 Y 


D, und 
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Haͤ 


Haͤuſer 
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Die Glafſchaft 











ſpiele; 


führt igo den Hergoglichen Titul davon. 
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feine Stadt mit 5. Kirchen. | 
» „AMPHTHIL, bat einen Khönen Parc, oder Thier⸗ 
Garten, geböret den Grafen von AuLEsBURY, 
VVOBRN, da wird eitte gewiſſe Erde. gegraben, 
‚welche die Walcker brauchen... Der Hertzog von BED- 
FORD hat ein ſchoͤnes Luft Haus da. SE 
„DUNSTABLE, bat Selber, Darauf gute Lerchen gez 
fangen werden. 1237 

— — Luſt⸗Haus der Familie Grev in En 
gelland. 
TARVEV-HALL ein, Luſt-Haus des Grafens von 
KETERBOROUGH,. . .., | 

| HAVVNES, ein Luſt⸗ Haug deg Milord CARTERET. 
sr: Pr F 

Die Grafſchaft HUNTINGDON, vat Co- 


itatus Huntingdonienfis, an den Örängen von 
ft-Angeln, iſt nicht groß. Diele Landſchaft 


r dor dieſem voller Woaͤlder, und als alt zum 
gen; aber nun iſt glles ausgeholtzet Es ſind 
Hufen Landes; 78. Kirchſpele, 
2.8217. Haͤuſer: Der Titul iſt bey der Famſie 
STINGE: Susi) Erd Bir 4 J 
' HUNTINGDON, am Fluſſe Oufe, hatte fonff 15. 
‚fircheit; io’ aber nur noch diere. E8 iſt da eine Ber 
Fe über den Fluß. | — 
8.YVn.nſſt wegen ſeines Geſimd⸗Brunnens beruͤhmt. 
XMOLTON, ein Luſt⸗ Haug des Hertzogs von 
er; Pa et AREREL ST ER eG. 
HINCHINGBROOCK, ein uff: Haus, des Grafens 
In SAnswien in tr and | 
‚Die Grafſchaft NORTHAMPTON Bar, 
nitatus Northantonienfis, ift eine von den be⸗ 
| Prodingen, ergiebig an Holtz und Galpter, 
ungemein ftarck bewohnt, fonderlich von der 
leſſe. Es find darinnen 550000, ‚Duke 
| z Hu an 
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Im 
. "BEDFORD, Lat. Bedfordia, am Waſſer Ouſe, eine 



























































” — * 
4 Fr 2 
ee u ee 
17 % 












































































— 


— — — 
— ia? — 


u 
arme 


= Zr; 
mi >‘ 
RER 
— * 


332 Das IV. Buch von Engelland. 
Landes; 326. Kirchſpiele; und 24808. Haͤuſer 
Die Familie Cour rox hat den Titul davon. 
" pird da ein ſtarcker Handel mit Leder getrieben. 


die Schottländifche Königin Maria, im Sabre 1587. en 
hauptet ward. * 


etliche Monath gefangen geſeſſen hat. 





De | 
‚ N 
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NORTHAMPTON, fat. Northintonia, eine a 
fehöne Stadt, fonderlich nach dem Brande 1075. ' 








PETERBOROUGH, Rat. Petroburgum, eine gut 
Stadt: Der Biſchoff geböret unter Canterbury; un 
Her Gräfliche Titul iſt bey der Bamilie MORDAUNT. i 

FOTHERINGHAY-CASTEL, ift da8 Schloß, batall 
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NASEBY, ft der Ort, wo König Carolus I. A 
1645. den 14. Junii von der, Armee des Parlament 


gefchlagen ward. “ 
HOLDENBY. iffeit Schloß, daranf Koͤnig Carol! 


—9 





GRAFTON, ift eine Domaine der Crone, und J 
den Titul eines Hertzogthums —J 
BRACKLEY und VVELLINGBORQUGH find it, 
Derter die gute Schulen haben. A 
BÖUGTHON, ein ie haus des Hergogs n 














MoMNTAGUE. 


BURLEY, ein Luſt⸗Haus bes Grafens von ExETEt 
ASHBEY, eitt Luſt⸗ Haus des Grafend von NoRl 
HAMPTON, 5 £ A 
APETHORP, ein Luſt⸗Haus des Grafens von vvast 
MORELAND. — — 
SOUDBOROUGH, ein, Lufl= Haus des Grafen⸗ vo. 
‚PETERBOROUGH. J | 
ALTROP, ein Luſt⸗Haus des isigen Herkogddt 

, MARLBOROUGH, a CHE Ale | 
DEAN, ein Luſt⸗Haus ded Grafeng von CARDIGAN 

+ Die Graffchaft WARWYCK, fat, Comit: 
tus Varvicenfis, in der Mitten, hat gute Die 
Zucht, und berühmte Käfe- Es find. darinn 
670000, Hufen Landes; 158. Kirchſpiele; un 
21973. Haͤuſer. Bey der Familie Rıca EN 
diefer Titul. Ss Al 
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VVARVVVCEK, Lat Varvicum, eine wohlgebauete 
‚Stadt, mit 2. Kirchen, und einem ſchoͤnen Schloffe. 

' _ COVVENTRI, fat. Coventria, vder Conventria, iſt 

‚eine groffe Stade mit breiten Gaffen, doch ohne Mau- 

‚ten. Es iſt eine gute Schule, und feine Bibliothec da- 

ſelbſt. Es liegen eine Meile weit die angenehinften Gaͤr— 

ten umbeso. Diefeg Cowentry und Liechfield haben zu 
fommen einen Bifchoff unter Canterbury, Es fehreißen 

fich Grafen davon. | 

5 — iſt wegen der ſchoͤnen Stahl⸗Arbeit 
eruhmt. 

EPDGE. HLL iſt der eigentliche Ort, da König Caro« 

lusI. A. 1642. am 13. O&, mit der Armee des Parla⸗ 

mentes faſt mit gleichem Verluſte geſchlagen bat. 

/  MILCOT- HOUSE, ein Luſt⸗ Gaus des Hertzogs von 

\Dorksr. “ 

| NEVVENHAM, ein Buff: Haus des Grafens von 

IDENBIGH. ' 

| VVORMLEIGHTON, ein Luſt-Haus des igigen Herr 
3098 von MARLBOROUGH, 


HEVVEL -GRANGE, ein Luſt⸗Haus des Grafeng von 
PLYMOUTH, 


Die Grafichaft WORCHESTER, Lat. Co- 
‚tatus Wigornienfis, Tieget an dem Fluſſe Se- 
‚ene. In diefer Peoving find hin und wieder 
e Salsbrunnen. Es wird auch von dem frucht> 
‚en TDhale bey EVESHAM viel Nühmeng ge: 
ſcht. Es find Darinnen 540000, Hufen Lans 
15 152. Kirchſpiele; und 20635. Häufer. 

VVORCHESTER, Lat. Vigornia, eine mittelmaßige 
Stadt, welche doch viel Einwohner und 10. Kirchfpiele 
Fat... E8 wird ein ſtarcker Laken⸗Handel da getrieben. 
Der Bifchoff gehoͤret nach Canterbury, In der Dome 
ürche Tieget König Johannes ‚begraben, Unter der 
Mauer diefer Stadt war 1651. die fatale Schlacht, am 
). Sept. da König Carolus II, geſchlagen ward, und fich 
Ir einen Eichbaum zetiriren muffe, 
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" EVESHAM, iff cine gute Handeld-Stadt in einen 

“ fruchtbaren Gegend. j 
—— iſt wegen des guten Saltz⸗Wercks yı 
mercken. —— 
KIDDERMINSTER, hat den Ruhm, daß gute Zeug 
daſelbſt fabriciret werden. Pa N 
GRAFTON, ein Luft-Haus des Hertzogs von SHREWS 

. BURY.. .: it % ! 
CROMBECOURT, ein Luſt-Haus des Grafend N 
COVENTRY, | | — 
Die Grafſchaft HERTFORD, Lat. Comita‘ 
gus Herfordienfis. Dieſe “Proving lieget an der. 
Grängen vom Hertzogthum Walles, und. muß mi, 
Hartfort an den Graͤntzen von Oft- Angeln nid) 
verwechfelt werden. Es wird da ſehr wohlſch 
ekender Swear gemacht, welches ein Tranck if’ 
der aus Acpfeln gekochet oder gebrauet wird. = ji 
Schaafe tragen in diefem Lande vortreffliche Welh 
fe. &3 find: 660000, Hufen Landes; 176. Kirch 
ſpiele; und 15000. Haͤuſer darinnen. 
HERTFORD, fat. Herfordia, die Haupt⸗Stadt, Mi 
einem verfallenen Schloffe, hat nichts merkwürdige: 
als die fehönen Handfihue, die dafelbft gemacht werden 
Es iſt auch da ein Bifchoff, der unter Canterbury febet 
und batden Titul einer Vicomte. Br ih 

»  LEOMINSTER, insgemein LEMPSTER, ein Flecken 
darinnen gut Brodt, und extra- feine Wolle gefunde 
wird. Sie har den Titul einer Baronie. # 
VVILTON, ein Luſt⸗Haus des Hertzogs von CHANDO! 
BROMPTON, ein Luft: Haug des Hertzogs, de 
PORTLAND, — — 
Die Graffchaft SHROPS, Lat. Comitatu 
Salopienfis, an den Grängen von Walles, an de 
Severne, die mitten durchgehet. Die Provin 
hat Stein⸗Kohlen, Holtz und Eifen in u); 
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irchſpiele; und 23284. Haͤuſer. 

" SHREVVSBURY, fat. Salopia, eine ‚Stadt, darin: 

‚nen die Gaffen und öffentlichen Gebäude ungemein ſchoͤn 

find. Sie verkehren viel mis den Einwohnern des be: 
nachbarten Hertzogthums VValles, fonderfich mit Cätton 

und Baummole. € find 3. Kirchen in sder Stadt, und 

das Haus FALBoT führt den Hertzoglichen Mul davon, 
 LUDLGVV, hat eine Dauer und ein Schloß, doch von 

feiner Wichtigkeit. | | 

© PEPPIN- HILL , ‚ein Luſt⸗Haus deg Hertzogs von 

\SHREWSBURY, | | 
 ELLISMERE, ein Luſt⸗Haus deg Hertzogs von BRın« 

GEWATER. > © AS 

_ SHEFNALL-MANNOUR, ein: Luſt⸗Haus deg Gras 
end von STAFFORT, ' Ä 

 EGTON, ein Luſt-⸗ Haus des Grafeng von BrADroRT. 


Die Graffchaft STAFFORD, Rat. Comitarus 
Hordienfis, Dieſe Landfchaft gieber Eifen, 
— Marmor, Alabaſter und Kalck in 
fer Menge. Man glauber auch, daß die beiten 
hopfe in dieſer Proving find, Es find darins 
ı 810000. Hufen Landes; 130, Kivchfpiele 
J) 23741. Haͤuſer. Beym Haufe Howarn iſt 
Titul. RE 

| STAFFORD. fat. Staffordia, eitte wohlgebauete Stadt, 
doch nur mit zwey Kirchen. Was anders iff Star- 
ORD in der Graffchaft VVarwick. 
‚LITCHFIELD, fat. Lichfeldia, iſt groß, und Fan auch 
ohl eine Feſtung heiſſen. Diefeg Litchfield, und -Co- 
entry, haben einen Bifchoff zuſammen, und dag aus 
EE fuͤhrt feit 1674. den Graflichen Titul Davon, | 
BOURTON, brauet ein ſtarckes Vier, Ale genannt, 
elches bis nach London verfuͤhret wird. re 
ROYAL-OACK, heiſt die Eiche, darinne König Ca- 
lus IL drey Tage gefeffen hat, alger A. 1651. bey VVor- 
eſter mar gefchlagen worden. 





























ALTON, 





s find darinnen 890000. Hufen Landes; 170, 
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j ne . 
ALTON, ein Ruft- Haug des Grafen don SarEwe 


BURY. ed 66 
NEVVBOROUG, ein Luft» Haus des Herkogs vo 
BRIDGEWATER. | | ! ft 
‚Die Grafſchaft LEICESTER; £at. Comita 
tus Leiceftrienfis, darinnen gefunde Luft, und ei 
fruchtbares Erdreich iſt. Es werden da die 
SteinsKohlen gegraben, und Die Schaafe trage) 
die ſchoͤnſte Wolle, die ſo weiß iſt als der Schi 
3 find darinnen 56c000. Hufen Landes; 200 
Kirchipiele, und 98700. Haͤuſer. Das Kar 
Sıpnev fuͤhret den Graͤflichen Titul davon. J 
LEICESTER, fat. Leicefteia, am Fluſſe Stower, dl: 
RN: Stadt, mit einem Schlofe, und, 5. Kit | 
tele. >72 
; BOSVVORTH, iff wegen einer Schlacht befannt; | 
welcher Richardus IL. A. 1485. bey Redmore, nich m 
Davon ift erfihlagen worden E 
LUTTERVVOTH, bat in der Kirchen: Hifforie eı 
Andencken, meil IoH, V VICKLEF dafeldft Prieſter geweſe 
und A. 1384. geſtorben iſt. E 
"GARINGTON, ein Luſt-⸗Haus des Hertzogs von Mo; 
TAGUE. ed 
ASHBY, ein Luſt⸗Haus des Grafen von HUNTINGDO: 
 STANTON -BRÜDENAL, ein Luff Haus des Gr 
fens von CARDIGAN. — 
Die Grafſchaft RUTLAND, at. Rutland 
ift die kleinſte Provintz unter allen. Die Schar 
daſelbſt fragen. rothe Wolle, und das Erdreich 
auch vorh, daher hat die Landſchaft den Nah 
befommen, Es find darinnen nicht mehr € 
110000, „Hufen Landes; 47- Kirchſpiele; u 
3263. Haͤuſer. Das Haus MAnNERS fuͤhret 
den Hernoglichen Titul davon. J 
- ÖAKHAM ober OKEHAM, ein offener” Flecken 
einem Scloſſe. J 
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Mercıa 24997 
ME en nn IL 
MARTINDORP, ein Luſt⸗Haus deg Grafend von 

. DENBIGH, 


BVRGLEYON - te HILL, ein Luſt⸗ Haus des Grafens 
von NOTTINGHAM, 


EXTON-BROOCK, ein Luſt-Haus des Grafens von 
\"GAINESBOROUGH, | 


Die Groffehaft LINCOLN, Lat. Comita- 
* Lincolnienſis, iſt hingegen eine weitlaͤuftige 
rovintz an der Nord⸗See Cie wird in drey 
feine Landſchaften ſubdividiret, die heiſſen: ı. 
ANDSEY, davon ſich Marggrafen fchreiben. ⸗. 
loLLAnD, davon fi) Grafen fehreiben, 3, Ke- 
PEWEN, Davon ſich Hertzoge fihreiben. Es wer⸗ 
n auserleſene Pferde in dieſer Provintz gezogen. 
8 finden ſich darinnen 174000 


3 Kirchſpiele | 
aus KLınToX fuͤh 
















































u 
"in Mercia gemefen: fie B. | | j 9— — 
heit verlohren. Der Bi nt RR 





„ BOSTON, Sat. Boftonium, eine maßige Stadt. und 


Seflung. Gie hat den ſchoͤnſten Thurn in gang En⸗ 
Igelland. | 


GRANTHAM, iſt ein Staͤdtgen, mit dem Titul einer 1 — 

Brafſchaft, am Fluſſe VVitham. 9 

| ANCASTER, ein Flecken mt dem Titul eines Zer⸗ |: 

zogtbums, welchen dag Haus BERTIE führe, 0 
STANFORD, iff eine Stadt, die ſechs Kirchſpiele har, 1 —— 

| BULLINGBROCKE, iſt der Det, wo König Henricus- 1 17) DONE a 

71. iſt gebohren worden Die Familie 8. Joun führe 1 En 


_ 
+ — 
ee Du 2 


en Sraflichen Titul davon. 1 — 
| GAINSBOROUGH, ander Trente, iff eine gute Stadt, FREE ug 
Der I, Teil, y AX. 21 











































































































:  AXHOLM, iſt mie erlichen Fluͤſſen als wie eine 
umgeben. Mean findet da den ſchoͤnſten Alabaſter. 
= VVAINELEET, hat eine herihmte öffentliche Schule, 

NORMANBY, ein BuftsHaus des Hertzogs von kor 


J ;- 2 
BELVOIR,, ein Luſt⸗Haus des Hertzogs von Run; 


‚LAND, . Hi Ds . 8 J 
6MeRI,NGHaM, ein Luſt⸗Haus des Grafens vo, 
— ⏑————— F un |) 
.. GRIMSTHORP, ein Luft: Haus des Marggrafen 
vpon LINDSEY. ER — 
Die Grafſchaft NOTTINGHAM,. Latein 
Comitatus Nottinghamenfis, lieget ander Trentt 
Es find darinnen 560000. Hufen Landes; 16 
Kirchſpiele; md 17514. Haͤuſer. Die Fa nl 

9— 
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baute Stadt, 
cke über die Leene und feftem Schloffe, 


nig David I. aus Schottland A. 1340. 
MANSFIELD, treibt ſtarcken Handel mit Maltze 

VVORCKSOP, Tieget in einer. Gegend, Da Su 

in 

KE, eine Feine, aber feſte Stadt und P 

an der Trente, | wo Kan Re || 

> HOLME, ein Luſt⸗ Haus, geböret dem Hertzoge v 


KınsstoNn. eo 
SCHELFORD ,bergfeithen des ‚Gvafend von CH 
STERFIELD, BSH et 


“ie Grafſchaft DARBY, Lat. Comitat 
Darbienfis. Es wird da ein ſtarcker Handelt, 
Eſſen Bley, Alabaſter und Erxoſtallʒ imoleich 
mit Stein⸗ Kohlen, gehauenen Steinen, Harın! 
und Muͤhlſteinen getrieben. Mamgaͤhlet darinnen 
irchſpiele · Das Haus Srantey führt dieſen g 
zuf ſchon bey drey hundert Jahre. J 
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— — — 
DARBY, oder DERBY, Lat. Dirbia, iſt eine gute und 


volckreiche Stadt, mit 5. Kirchen. Es wird da das gute 
Bier gebrauet, welches nan Aıcz nennet 





7 


9— 


REIEELD, führe den Titul einer Grafſchaft, 

ſchon über hundert Fahr. 

_,YVIRCKSVVORT, treibet einen ſtarcken Handel mit 

Bley. Die Gegend herum iſt voller Gebuͤrge. 
‚BOLSOVER - CASTLE, iſt ein Luſt⸗ Hays des Her. 

60988 von RUTLAND, 


CHATSVVORT, ein Lu Haus des Hertzogs vonDe- 
\VONSHIRE, — 

_ _BREDBY, ein Luſt⸗Haus des Grafend von Car. 
|STERFIELD, R 
ein Luſt⸗Haus des letzten Grafens 


 SUTTON, war 
Die Grafſchaft CHESTER, Lat. Comita- 





is Ceftrienfis, ftöft an Walles und an das Irr⸗ 


che: au: ft mehr Dich» Zucht als. 
‚rer Bau in diefer Proving, Man machet da 


äfe i In Feiner Bands 
aft find jo viele Parcs, oder Thier⸗ Gärten, 
jan zaͤhlet darinnen nur 72000, Hufen Landes; 
J Kirchſpiele; und 24024, Häufer: Diefer Sir 
iſt beftandig beym Königlichen Haufe: .. 

„ CHESTER, Lat. Ceftria mit einer 
<inernen ‚Bruce, iff eine" groffe umd wohlbewohnte 
Stadt mit 10. Kirchen. GSie iſt zugleich siemlich feſte, 
Ind bat ein gutes Schloß. Es gehet da fagliche Paffige 
eh Irrland, mit welchem Königreiche diefe Stade groß 
n Handel treiber. Der Bifchoff daſelbſt gehoͤret unter 
n Ertz⸗Biſchoff zu Yorck, Ä 
‚NANTVVICH, und MITLEVVICH. und NORTH. 
VICH, haben fchöne Saltz⸗Bergwercke 


ÜSCHOTTVVICH, nicht weit von Chefter, iſt ein 
tes Caſtell. ' —— 


| MACKLESFIELD, ober MACCLESFIELD, bat eine 
uͤhmte Knopfmacherey und die Familie PARCKER 
rt den Graflichen * davon. 

| ) 2 


CHOL- 
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CHOLMONDLEY iſt auch mit dem Titul eine‘ 

\ i 


"Eboracenfis, ift die allergröfte Provintz in Eie 







Grafſchaft beebret. EL N 
DUNHAM, ein Luft » Haus des Grafens von VV 


RINGTON. 


AR! 






| Das vu. Capitel. 
— 3 A 

_ NORTHUMBERLAND. 
Das ift der Reſt von Engelland, und mag de 
Nahmen daher haben, weil es gegen Norden a 
den Schottländifchen Graͤntzen fieget. Es wird i 
6. Sraffehaften eingetheilet, die heiffen r. Yorcı 
2. LLAncasTER, 3. WESTMORLAND, 4. Dursaı 
‚ CUMBERLAND, und 6, NORTHUMBERLAND. R 


Die Graffhaft VORCK, Lat. Comitati 




























r 


land, an der Nord» Ger gelegen. Ein Land, de 
GOTT reichlich gefegnet hat, daß man nirgen 
wohlfeiler leben kan. Es giebet da ſchoͤne Pferd 
Eiſen Kalck, Alaun und Agat-Stein in der M 
ge. Man zoͤhlet darinnen 3770500. Hufen 2 
des; 459. Kirchſpiele; und ıc6ısr. Haͤuſer $. 
nigg Georgiil. Bruder führt den Hergoglihen? 
tul davon. " A 21 
 YORCK, gat. Eboracum, am Fluſſe Youres int 
London die befte Stadt in Engelland. Sie iſt groß ſ 
ne, veich, und ſtarck bewohnt. Sie hat einen Ertz Biſcht 
und die Cathedral⸗Kirche ift eine von dei fehönften, w 
nur in Engelland, fondern in der gantzen Welt. # 
Stadt ift in 30, Kirchſpiele eingetheilet. E 
piblochee daſelbſt, daraus ber beruͤhmte ALCUINUB © 
zu Kayſers Caroli M. Zeiten gelebet, fine Gelehrſam 
hergeholet hat, ſie iſt aber durch die Troublen, ſo die St 
erlitten, verlohren gegangen. Kayſer deverus indie 
ftantius Chlorus find da geſtorben. HÜL 




































und ‚reiche. Handelg - Stadt, und zugleich eine reale Fe⸗ 
‚fung, mit einem fehönen Hafen und vortrefflichen Arfenal, 
' "SCARBOROUGH, ein Fleiner Ort, aber ſtarck ber 
wohnt, an dem Meere, mit dem Tituf einer Graffebaft 
welcher bey der Familie Lumrerv iff, Es iſt eine wich» 
‚tige Feſtung, darinnen ſtets eine Garnifon lieget. Su 
(Lande iſt der Ort nicht zu erobern, weil alle® mir Felfen 
und Waſſer umgeben iſt. Der Hafen daſelbſt iſt auch 
mit einem feſten Schloſſe bedecfer. Es find in der Ge⸗ 
gend gute Geſund-Brunnen, und auf dem Ufer einreichen 
Herings⸗Fang. 
RIMoND, Lat. Richmundiat, eine Stadt mit 
drey Vorſtaͤdten, von welcher das HausLenox den Titul 
eined Hergogs führer. Es iſt ein feſtes Schloß dar⸗ 
bey, und auch) allda Bley- Kupfer, und Stein: Kohlen 
Bergwercke. a | 

_ HALIFAX, am Fluſſe Calder, eine groſſe Stadt mit 
J Haͤuſern, an einem Hügel, in einer unfruchtba= 
‚en Gegend, mit dem Titul eines Marggrafthums. Es 
ſt eine treffliche Wollen⸗Manufactur daſelbſt. 

| PONTEFRACT, oder POMFRET, eine gute Stadt. 
Das Schloß, auf welchem König Richardus II. A, 1399, 
rmordet ward, iff nach diefem demoliret worden. Das 
daus FERMOR führe den Gräflichen Titul davon, 

| LEEDS, eine gute Stadt mit einer wichtigen Fuchs 
Nanufactur. Zur Zeit der Heptarchie, haben die Könige 
‚on Northumberland hieſelbſt rehidiret, und das Haug 
ISBORNE führt den Hertzoglichen Tiruf davon, 

| DONCASTER,: ein Städtgen an dem Fluſſe Don, 
mo viel Strümpfe, Handſchuhe und Hemder gema⸗ 
Jet werden, - | | 
VVACKEFIELD, iff merckwuͤrdig wegen der Schlacht 

. 1460. darinnen der unruhige Hergog Richardus von 
orck erfchlagen ward. | 
‚SCHEFFIELD, bat berühmte Eifen-Schmiede, 
LANESBOROUGH, eine Baronie des Hauſes BovLe, 
CLEVELAND, ein geiffer -Diftri& bat den Nabe 
m wi den Hügeln, und bat ben Titul eines Herzog 

4 $. | h 3 




























23 KNARES, 
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HULL, Lat. Hullum, lieget am Humber, eine groffe 
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KSIARES BOROUGH, hat viel Suͤß-Holtz. 


gute Spoͤrner. 


F 

















BURLINGTON, hat ein gutes Bad, und der 
Graͤfliche Titul iſt beym Haufe BOYLE. 
BOLTON, bat ein Schloß und einen Thier-Barten, 
und iftein Buff: Haus des Hertzogs von BOLTON. M 
ROTHERAM, bat eine berihmte Schule 
MULGRAVE, ein Schloß am Meer, hat ben Titu 
einer Grafſchaft, und war ein Luſt-Haus des letzter 
Hertzogs von BUCKINGHAM. | , 
RIPPON, eine gute Stadt, machet fihöne Laken und 














J 
J 





SHESGIELD MANNO, ein Luſt Haus des Herhogk 
von NORTFOLCK SO um 3 
WRESSEE, ein Buff Haus des Hertzogs von Som 
MERSED,. ’ Km 
KIVETON, ein Luſt⸗ Haus des Hertzogs von LeEDs 
SNAPS, eitt Luff-Haus des Grafeng von EXETIR. . 
MARCKINGFIEKD, ein Luft» Haus des Hertzogs vo 
'BRIDGEWATER. Ä 
_SKIPTON, ein Lufl-Haug des Grafens von THANEl 
































.B 








GRIMTHORP, ein 2uff-Haus des Grafend ve 
CARLIEE. SE 
WARLTON, ein Buft-Haus des Grafend von Aıte 
URY. 5 Wi 
HORNEY, ein Luſt⸗ Haus des Grafens von Hor 
DERNESS. / | 
ASKE, :ein Luſt⸗Haus des verflorbenen Hertzogs ve 
WHARTON. | ‘ |; 
Die Grafſchaft LANCASTER, fat. Com: 
tatus Lancaftrienfis, am Irrlaͤndiſchen Meer 
hat eine reine Luft, und gefunde Einwohner. D 
Hälfte des Landes träget gutes Getraͤyde, und jet 
derlich fehönen Hafer: Die andere Halfte iſt ſteini 
und bergigt. Es waͤchſet auch viel Hanf im Land 
und die Ochfen find von-ungemeiner Groͤſſe. 4 
Feiner Proviutz find mehr Catholicken, ol in di 
fer. Die Weiber übertreffen an Schönheit } 
andern alle. Cs find darinnen 1150000, „Di 
nor 











| 
| 
habt. 


viel hieſſe, 
‚groB, und bat auch nur eine aber ſehr groffe Kirche. 
MANCHESTER, iſt beffer zis Lancafter, Es lind da 





andes, 36. Kirchſpiele; und 40202. Hauſer, 


nd fie hat wohl eher den Titul eines Hertzogthums 
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_ LANGASTER, Bat. Lancaftria, die Haupt⸗Stadt am 
Fluſſe Lon,es fcheinet auch, als wenn der Nahme fo 
als Loncaſtre. Der Ort iſt nicht ſonderlich 


gute Manufacturen von wollenen Zeugen, imgleichen 


von Cattun und Leinwand. Das Haug MoxNTaGou, bat 
den Hertzoglichen Titul. | 


_ LEVERPOL, eine neue und wohlbewohnte Stadr mit 
einem Hafen und Schloffe, da groffe Handlung getrier 
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Bappen, 
Jefuhree w 
die beyden 






















ben mird, und die ordentliche Paflage nach Irrland iſt. 
 PRESTON, eine groffe und fehöne Stadt, wo dag 
rchiv und die Regierung diefer Proving iſt. A.1716, 
* ſich die Anhänger des Prætendonten Meiſter da= 
von gemacht; muſten fich aber bald an ben rechtmaͤßigen 
König auf Gnade und Ungnade ergeben, a 
 WARRINGTON, eine gute Stadt mit dem Titul 
einer Grafſchaft. Se. 
RIBCHESTER oder RIBBLECHESTER,, nicht weit 
yon Prefton, foß das alte BRETENOMAcUm feyn, welches 
ur Zeit der Römer eine gewaltige Stadt gewefen ift. 
Die bepden Sergogtbämer FORCK und LANCA- 


5TER find wegen der Hiſtorie ſonderlich zu mercken, 
‚Denn ald vor 


300. Fahren bie Königliche Familie in 


wey Haufer getheilet war, fo führte das Haug Lancafter 
jine votbe; und dag Haus Vorck eine weiße Nofe im 


worüber lange Jahre der allerblutigſte Krieg 
urde ; bis endlich König Hanricus VII, A,1496.. 
Rofen mit einander vereinigef hat. 


| ELITERO CASTLE, en Buft-Haug des Hertzogs von 
AONTAGU, j 


KNOVVE 


SLF, ein Buff» Haus des Grafen von 


ERBY, 

Die Grafſchaft WESTMORLAND, Rat. 
‚ftmorlandia, {ft voller "Berge und Moraͤſte. 
find darinnen ap Aecker, 25, Kivchipiele, 
ER 4 


und 
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und 6801. Häufer. Das Haus Fane hat den 
Titul davon. | 


Darinnen 601000. Aecker; 118. Kirchfpielez uni! 
le 
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KENDALE, eine kleine Stadt am Fluſſe Ken, wo, 
treffliche Zeuge, Strümpfe und Huͤte gemachet werben. 
Die Stadt hat nur zwey Gaſſen bie gehen Creutzweiſe 
durch einander Es iſt eine ſchoͤne Kirche und eine beruͤhm 
te Schule da. Sie hatte feit 1719. den Titul eines Her 
tzogthums, welcher. aber mit der letzten Hergogin EREN“ 

. GARD MerLusınA A» 1743. erlofchen. N 
LONDSDALE, eine groffe Stadt die mit Laken handelt: 
APPLEBF, iff eine Stadt, die nur eine Gaffe und fe’ 
ſtes Schloß hat. N H 
VVHARTON-HALL, ein Luſt-Haus des verftorbener 
Grafen von VVHARTON. | j 
Die Grafſchaft DURHAM, £at. Comitatu 
Durnelmenfis, an der Nord⸗See. Diefe Provin 


N 


bat viel Sifen, Bley und Stein-Koblen. Es fin 
























— 
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N 
9 















15984. Haͤuſer. | N 
DURHAM, af. Durnelmum, eine Fleine Stadt Mi 
einen ſchoͤnen Schloſſe. Der Biſchoff daſelbſt ſtehet un 
ter Vorck, und iſt ein groſſer Prælat. 4 
SUNDERLAND iſt eine Stadt, die mit Gtein-Koble | 

- handelt: Gie lieget an der See, und wenn die Fluthhoc 
ift, fo wird eine Inful aus der Stadt: Das Haug SPENCE | 
bat den Gräflichen Titul davon. Ra 
SHEALS, am Einfluffe dee Tine, da iſt dad Rende2 
vous aller Schiffe, die mit Stein-Kohlen beladen find. 
-JARROVV/;fE der Dit, wo Beda Venerebilis An.‘ 7 

iſt gebohren worben. | EN 
LUMLEP, ein Luſt-Schloß des Grafens von SCAl 
BOROUGH, | 
Die Grafſchaft CUMBERLAND, fat, Cun 
bria, gränset an das Irrlaͤndiſche Meer, und d 
Schottland. Die ausgehenden Wagren it 
Kupfer, Bley und SteinsKohlen. Man jab. 
dariunen 1040000, Hufen Landes; 158, Kirchſon 

























| 
| 
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nd 14852, Haufer: Der zwehte Pring des Koͤ⸗ 
Ei hat feit An. 1726, den Titul eines Hergog⸗ 


CARLIEE,. Lat. Carleolum, am Fluſſe Eden, Rat. 
Ituna, hat eine gute Mauer, ein Schloß, auch eine Gis 
‚tadelle, und der Titul einer Graffchafe iſt bey dem Haufe 
| HOwaRD. Der Bifchoff ſtehet unter Yorck, und kin 
Luſt⸗Haus heiſt RosE-CASTLE, ’ 
VVHITENHAVEN, Sat. Portus Albus, da wird viel 
Saltz und Stein geladen und verführen, R 

PENRITH ift eine Kleine Stadt, da viele Gerber 
wohnen. 


| 


„‚BAVENGLAS iff eine Kleine Stade an dem Irrlaͤn⸗ 
Difchen Meere. 

MAN, Lat. Mona, iff eine Inſul auf den Irrlaͤndi⸗ 
Afiben Dieere, und wird zur Diefer Shire gerechter. Gie 


Agehövet ſonſt den Grafen. von DERBY eigenthiunlich, und 


im Monat Augufo iſt bier der Herings- Fang. 
‚_DOUGLAS if der beſte Ort mit einem Hafen. Es 
ſt ein Bifchoff auf diefer Inſul, der aber Feinen Gig im 
Parlamente bat. #3 | 
 COCKERMOUTE, ein Luſt-Haus des Grafens von 
JOMMERSET. | ER 


NAWORTH, ein Luſt⸗ Haus des Grafens von CAr- 
JILE. 


| KIRK.OSWALD gehöret dem Grafen von Sussex. 


Die Graffchaft NORTHUMBERLAND, 
„ Northumbria, ftößt an die Nord⸗See, md 
Schottland. Da handelt alleg mit Bley und 
Stein⸗Kohlen. Es find 1370000. Hufen Rans 
1; und 22741. Häufer darinnen. 
) NEUCASTLE, fat. Novum Caftrum, am Fluſſe Tyne, 
t eine groffe, reiche und feſte Stadt, die mit lauter fein, 
ohlen⸗Bergwercken umgeben iſt. Man ſiehet da wohl 
Der 400. bis soo. Schiffe beyfammen, die alle mie 
tein⸗Kohlen beladen — Es ſind 4. PIRRHOIee in 
i | — er 
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— ——— —— — u 
der Stadt; das Schloß aber iſt eingegangen: Gie bat, 
den Firul eines Hertzogthums · 9 
BARWICK, fat. Barvicum, am Fluſſe Twede. recht 
auf der Graͤntze von. Schottland, eine ſehr groſſe Han⸗ 
Slade und zugleich eine ſtarcke Graͤntz⸗Feſtung, mit 
einem guten Hafen, und Titul eines Hertzogthums. 
TINMOUTH, cin feſtes Caſtell an der ‚See, nicht! 
weit von Neuecattle. Ä a 
HOLY-ISLAND, fat. Infula Sarıkta, nicht weit von] 
Barwiek, Es wohnten vor diefem Mönche Darauf, Di, 
fehr heilig waren. Ä | J 
 WARCKWORTH iſt ein Luſt-Haus des Hertzogs von 
SOMMERSET. — 4— 
MORPETH- CASTLE iſt ein Luſt-Haus des Grafend 


von CARLILE, } 
| Das vu. Cap. Ei 
Vom Hersogthbum WA LLES 











u = TE 








— 





oder GALLEN. Ai 

Das ift der Uberreſt von dem alten Britannien 

welches die Sachfen nicht unter ihren Fuß gebrach 
haben, Es reden Die Einwohner auch noch die altı 
Britannifche Sprache, welche Die Engellander nich 
verſtehen. er ale u; 
Diefes Kand lieget am Irrlaͤndiſchen Meere, un 

ift 30. Deutſche Meiten lang, und auch oben un 
unien ıs. Meilen breit. Es hatte mit Engellan 
nichts zu thun, bis auf die Zeit Königs Eduardi| 
Derfelbe molte einen General- Gouverneur dahi 
fehicken; Die Einwohner aber wolten ihn nicht au 
nehmen, weil er Fein gebohener Gallier wäre € 
hatte aber Eduardus eben eine ſchwangere Gemal 
fin, die mufte ihr Wochen ·- Bette in Diefem Land 
aufſchlagen, und weil ſie zu allem Gluͤck einen Bein 
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I Welt beachte, fo ließ er Die Stände zuſammen 
ymmen, zeigte ihnen den. Printzen und ſagte: Ser 
et, das iſt ein gebohrner Gallier, der kein Wort 
5 verſtehet, der ſoll euer Gouverneur ſeyn. 
solches geſchahe 1248. und von derfelben Zeit an 
‚der Cron⸗Printz von Engelland alle mahl Printz 
WALLES genennet worden. * 
Wo der Nahme WALLES und GALLES her⸗ 
Immt, davon findet man keinen rechten Beſcheid. 

2as Land ift voller Gebirge; doc) nähret es feine, 

inwohner, und die Lebens- Mittel find in gutem 
veiffe. Cs wird in Waruiam MERIDIONA- 
SM und inSEPTENTRIONALEM eingetheilet, 
d beyde werden vwieder in SHIREN oder Graf 
often ſubdividiret. lee 
IDie Grafſchaft GLAMORGAN, fat. Cla- 
rgania, Tiegt unten am Canale von Briftol. Es 
d darinnen 540000. Hufen Landes; 118. Kirch⸗ 
ele, und 9644. Haͤuſer. | 
CARDIF, eine gute Handels⸗Stadt an der See mit eis 
Item bequemen Hafen. | 
) LANDAFR, eine Fleitte Stadt, nicht meit davon, hat eis 
Iten Biſchoff, der unter Canterbury ſtehet. tin 

‚SV VANZEY, hat einen Hafen, der von Ausländern 


| leißig beſuchet wird. 
| Die Grafſchaft BRECNOCK, Lat. Brechi 
lieget an den Graͤntzen von Engelland. Dag 


R hat 620000, Hufen ; 61, Kirchen; 5934, 
uier. | me 


4-BRECNOCK, eine wohlgebauere Stadt, fabriciret due 
Iafen und fehöne Zeuge. 


| HAY iff eine £leine Stadt, oder ein groffer Flecken. 








l 


i 








‚Die Grafſchaft CARMARTHEN, Lat. Co- 
atus Maridunenfis, geher big an den Canal de 
| [ j Briſtol. 
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Briſtol. Es ſind darinnen 700000. Hufen; 87. 
Kirchſpiele; und 5352. Haͤuſer. — 
CAERMARTHEN, fat. Maridunum, an 
wy iſt die alte Reſidentz⸗Stadt der N ringen von 
‚ les geweſen. ‚ 
Die Graffehaft PEMBROCK, Lat. Comita- 
zus Pembrochienfis, lieget unten gegen Werten 
im Winckel. Es find darinnen 420000. Hufen; 
as. Firchen; und 4329. Haͤuſer. Das Haus 
Hissert bat diefen Titul. J 
PEMBROCK, die beſte Stade mit einem Hafen und, 


feften Schloſſe. u 
MILFORT HAVEN, wird darum fo genennef, weil es 
Hafen iſt, darinnen 1000. Schiffe gantz ſicher liegen 
nnen. | 
S. DAVID iſt nicht mehr, was es geweſen iſt. Der 
Biſchoff ffehet unter Canterbury; In der Dohm ⸗Kirche 
liegt Koͤnigs Henrici VII. Vater, Edmundus Tudor, be⸗ 
graben, welcher A. 1456. geflorben ift. .ı 
Die Grafſchaft CARDIGAN, Lat. Comita-, 
"tus Cereticenfis, liegt am Zerlandifchen Meere: 
Es find darinnen 500000, Hufen; 37. Kirchen; 
und 2590. Haufer. | E; 
 CARDIGAN, Sat, Ceretica, eine Stadt mit einem fe; 
fien Schloffe: davon die Familie BRUDENEL den Gräf; 
lichen Zitul bat. Era) a | 





Die Grafſchaft RADNOR, Lat: Comitatus, 
Radnorienfis. Es find darinnen 310000, Hufen: 
52. Kirchſpiele; und 3158. Häufer. 4 

RADNOR, Lat. Radnoria, iſt nichts mehr, old eil 

groſſer Flecken, mit dem Titul einer Grafſchaft. 
PR/ESTAINE ift wohlgebauter Flecken, wodurch vie 
Paffage iſt. 













| Wartes. lan 
RETTEN ——— — — 
Die Grafſchaft MONTGOMERY, Lat. 
Comitatus Montgomerienlis, iſt die eintzige Pro⸗ 
Jing in Walles, Die nicht ans Meer jköfler. Es 
ind treffliche Stuttereyen darinnen. Man zaͤhlet 
"60000. Hufen; und 5660. Haͤuſer: Das Haus 
TERBERT hat den Titul. — ——— 
 MONTGOMEREY, fat. Mons Gomerici, eine feine 
Stadt mit einem guten Schloffe. 


Die Grafichaft MERIONETH, Lat. Comi- 

atus Mervinienfis. Es find darinnen 500000, 

Juren Landes; 37. Kirchen; und 2590. Haͤuſer. 
HARLECH, eine feine Stadt, an der Gee, wohl ge⸗ 

bauet und nahrhaft, mit einem Schloffe. 

BALA, ein artiges Staͤdtgen. | 


Die Grafſchaft CAERNARVAN; oder CA- 
‚RNARVON, Lat. Comitatus Arvonienfis, dar⸗ 
Inen find 370000. Hufen Landes; 68. Kirchen; 
m 5352. Haͤuſer. Es find fo groſſe Berge in 
if Provins, daß man Ah Alpes Anglicanas nen» 
et. Der Hertzog von CHAnDos bat feit 1719. den 
Narggraͤflichen Titul davon. | | 
1, CAERNARVAN, Lat. Arvonia, eine Eleine Stadt mie 
4 einem Schloſſe, Darauf König Eduardus U, obgedachter 
‚waffen iſt gebohren worden. | | 
| _ BANGOR, ‚Lat. Bangoria, eine Handels-Stadt. Der 
Biſchoff daſelbſt har nicht viel Einkommens, und ſiehet 
unter Canterbury. SR he tn 
PFULLHELY iſt nur eine Eleine Stadt mit einem be- 
2 quemen Hafe. 
NEVVYN, auch eine. Heine Stadt mit einem Hafen. 


| Die Grafſchaft DENBIGH, Lat. Comitarus 


























irchſpiele; und 6398, Haͤuſer. 
sc | DEN- 


























Jenbighenfis, hat 410000. Hufen Landes; 57. 
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DENBIGH, eine gute Stadt, voller Gerber und Schul” 
macher. Es iſt doch ein feſtes Schloß ba. Die Fam 
fie FiLDinG hat den Titul. ee 
©. RUTHIN, iſt eine Feine Feſtung, Die viel Einwohn 
Die Grafſchaft FLINT, Lat, Ceomitati 
‚Flintenfis, darinnen ſind 160000, Hufen Zander 
28. Kirchfpiele, und 3 150. Haͤuſer. Dos Vieh i 
Heine, gibt aber viel Butter und Kafe ab. Au 
"giebt e8 Honig, Bley und Stein; Kohlen ur: 
-Mihl-Stäne genug. Man hat wahrgenomme 
daß die Einwohner Tange leben. —— 
U FLINT iſt eine kleine Stadt mit einem alten Schloſ 
Ss. ASAPH, Rat. Fanum $, Afaphi. Die Stadt, 
mittelmäßig, und der Biſchoff ft arm. at 

| Schnupp. 


FE ET Fe Fe FE 
Rang: en a — 3 
—2 

ern 








> 8, VVINIFRIDI Brunn vertreibee ben 
und machet die Weiber fruchtbar. | ui 


Die Inſul ANGLESEY, Lat. Mona, ift en: 
lich die zwoͤlfte und legte Schure. Es find dark 
200000, Hufen Landes; 74. Kirchſpiele, und 184 
Häufer. Die ganse Inſul ift nicht mehr in de 

 Soriffänten Zuftande, wie fie vor dieſem gervefen. 

" BAUMARAIS iff eine” Stadt, mit, einem fefl 

wWru 











Schloſſe. 
NEVVBOROUGR, der Hafen iſt mit Sand ziemli 
verſchuͤttet, deswegen kommen da wenig Schiffe an. | 
© HOLY-HEAD iff der Ort, wo bie Paquet · Boote Wr 
Irrland abgeben. I A 


IX "| 


Engelland. 


| 


Dom Weltlichen Regimente in | 
Engelland iſt eine MONARCHIA, daran 


m 


Be 
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| oh LEE ger 
‚fein Sweifel: aber nicht ABSOLUTA, fondem 
/RESTRICTA, wie man in Schulen redet. | 

Es hat nehmlid) die Majeftär-acht hohe REGA- 
LIA, die find 1. Jus Berrı, 2. Pacıs, ‘3. FoEDERUM, 
4. LeGAToRUm, 5. MaGisTRArTuum, G. Junicio- 
Irum, 7. Lesum, 8 "TRIBUTORUM. 
1 Sechs Davon exerciret. der König nach feinem 
Gefallen, die betreffen. x. Rrieg, 2; Stieden, 
13. Buͤndniſſe, 4. Befandten, 5, Unter Bbrigs 
| keiten, 6. Strafen und Belohnungen, | 





Zwey hingzgen hat fich das Volck vorbehalten, 
9a Fan der Künig ohne Beyſtimmung des Parla⸗ 
wents nichts thun, Die betreffen 1, die Geſetze, 2, dig 
ISchagungen. —J | 
König CAROLUSI. vergriff fich an dem letz⸗ 
Sen, und wolte ohne das Parlament Schasnn; 
“ anlegen, daruͤber verlohr er feinen Kopf 
Jin. 1649. a LH Eee ll 
f König JACOBUS II. fein Sohn, vergriff fich 
un dem erſten, und wolte neue Geſetze machen, 
farüber verlohr er feine ‚drey Eronen, und mufte 
‚is an feinen Tod A.ızor, das Gnaden-Brodt in 
Franckreich eflen, > | 


21 
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Vom Parlament in Engelland. | 
Das Parlament iſt eine Verſammlung der 
eichs » Stände Es wird abgetheilet in das 
ber⸗Haus, und in das: Unter aus, * 
Im Ober⸗Hauſe ſitzen die Ertz⸗Biſchoͤffe, die 
| iſhoͤffe, die Hertzoge, die Marquiſen, die Grafen, 
Vicomten, und die Barones, das find 18, Pers 
ars | | fonen 





| 
| 
| 
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ſonen von der Engellaͤndiſchenz und 16. von dd} 


NEN genennet. 


\ men Eümen, fo waͤren es 762. Glieder, davon 4, 













Schottlaͤndiſchen Nation; zuſammen 204. D 
heiſſen alle Lorns. | ge | 

Im Unter⸗Hauſe ſitzen die Baronette, d 
Ritter, die Edelleute, und die Abgeordneten vo 
Städten, am der Zahl 513. von der Engelland. 















| N id 
ſchen; und 45. von der Schottlaͤndiſchen Natioſ 
aufanmen 558. Perfonen, Das werden Die Comm, 









Wenn alfo die beyden Haͤuſer complet zufarı 





“jedes feine freye Stimme bat, 





Das Haus, darinnen fie gemeiniglich zuſamm 
kommen, ſtehet in Weſtmünſter. Die DM. 





Dber + Haufe tragen fcharlachene Kleider, u 
weiſſe Stäbe, und figen auf rohen Wolle⸗Saͤcken 
‚die vom Unter Haufe hingegen erfcheinen in ihre 
alltäglichen Habite,-und figen auf gemeinen | 
Saͤcken. | 4 
Es iſt dieſes Nuſtre Collegium nicht nut d 
hoͤchſte CONSILIUM, mas die Wohlfahrt d 
Reiches angehet; ſondern auch zugleich das hoͤch 
TRIBUNAL, dahin von allen, Dbrigkeiten FE 
appelliret werden. , Ä ! 
Im Ober⸗Hauſe fuͤhret der Ober⸗Cantzler Ol 
mahl das Wort, und die Stimmen woerden N 
Content und Non-ConTENT gegeben. Dasli 
ter, Haus erwehlet ſich einen Sprecher, und voß! 
mit Ja und Vein. EN 
Eine Schrift, darinnen etwas in Vorſchlag 
bracht wird, heißt eine BILLE5 Die Eleinen Dei) 
tationes heiffen COMMITTEN; Die Ci‘ 
clufa aber werden ACTEN genennet. su 
a 
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Parlaments rAde, und zwar durch die meiſten 
Stimmen gemacht; hat aber keine Kraft, bis der 


König feinen Benfall darzu gegeben bat, 


| 
















Imen, als bis e8 der König berufet, 
| 


ogiret, oder diffolvirer. 
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Das Parlament kan nicht eher zuſammen kom⸗ 
| und das fol zum 
enigjten alle drey Jahr gefchehen. Es fan auch 
cht eher auseinander gehen, big eg der König pro⸗ 


Ein Parlaments⸗Glied hat feine freye Stim⸗ 


ne, Davon giebt er niemand Mechenfchaft, und. 


lange das Parlament ſitzet, Fan er unter Feis 


em Vorwande arreftivet werden, ausgenons 
nen Mord und Verraͤtherey 


| megen: Wenn aber 
ie — aus ſind, ſo hat die Herrlichkeit ein 
"N 6; u f 











ua 
R 


Es Fan Feine veſſion gehalten werden, wenn der 
önig nicht gegentwärtig it: Jedoch Ean er gewiſſe 
ommiſſarios ernennen, 
ine Stelle vertreten, 


Der König figet in der 


die in feiner Abweſenheit 





Jaldachin, und hat die Crone 


Mitten, unter einem 
auf dem Haupte, 










iglichen Raͤthe und Secrerarii. 
Die Materie von den Subfidi 


Ind den Geepter in der Hand. 
N,ords figen feittwerts zu feiner Rechten; die welt⸗ 
chen aber zur Lincken; und in der Mitten die Rs 


Die geiftlichen 


is, Die dem Könige 


fen verwilliget werden, gehöret privative vor dag 
Inter-Haus: Was aber Fujtig-Sachen find, die 
hoͤren vor das Ober · Haus. | 






N RD, nr 
Von der Geiſtlichkeit in Engeland. 
Die Engellaͤnder ſind zwar Reformirter Reli⸗ 
Nr LCheil. gion; 
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gien; fie haben aber die Biſchoͤffliche Regierung 


ſten. | J 
en weh Ertz⸗Biſchoͤffe in Engelland, Die 


einander nichts zu befehlen haben, einer zu CAN- 


a RY in der Provintz Kent, und Det andere 
1 YORCK; in der — Northumberladd. | 
Bißthimer find in allen XRVI. — sch 
ven hur dreye unter VORCK, nehmlich A 4 
Coester und DURHAM: Die andern se N; 
wantzig fiehen unter dem Erg Bifchoffe zu LAD 


_ TERBURYV, Es find aber bey itziger Zeit DE 


wegen nicht XXVI. fondern nur XIV. Viſchöff 
in Engelland: Denn LITCHrIELD und CovenTBt 
haben beyde zuſammen nur einen Biſchoff mal 
chen find auch die beyden armen Bißthuͤmer J 
Wers zuſammen gezogen. — 
os Haupt der Geiſtlichkeit iſt der 
ſchoff zu Canterbury , Det wird Deswegen EAN 
MAS REGNI genannt, ſchreibet ge = 
Gottes Gnaden, und hat Das Vor⸗Recht den .y 
ia zu croͤnen. —— J 
— Diefe geſamte Geiftlichkeit hat, zuſammen bt 
gefehr 30000. fund Sterlings einzunehmen, un 
die find Folgender maffen vertheilet 1 
| — Ertz⸗Biſchoff zu — 
4000. Pfund; und der Ertz⸗Biſchoff zu, XOl 4 
‚8500 | EZ ! u 
Me Die Sißthuͤmer, die wir in Alphabetiſcher Dr. 
nung herfegen wollen, haben ordentliche Revenik 
S. ASAPH ao. und; BANGOR 300; BAT; 
und WELS 1233; BRISTOL 250; CARLILE 81 
CHESTER 6255  CHICHESTER 7505. Ci 


I 
Ni 
u 


VENTRY und LITCHEIELD zuſammen 3 





ie 
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DAVID 875; DURHAM 4000. ELY 150005 
IEXETER 608. GLOCESTER 4235; HEREFORD 
815; LANDAF 225; LINCOLN 1000; LON- 1] 
DON 2660; NORWICH 10905 OXFORD 5005 ll 
|PETERBOROUGH so0; ROCHESTER 400; SA- N 
LISBURY o00; WINCHESTER 3500; WOR- in 
CHESTER 300. Pfund. | 
Die meiften Biſchoͤffe haben keine Gemahlin; |) 
Stliche haben wohl ehrliche Weiber, aber incogni- 4 
und die Kinder werden abgefunden; Etliche ha⸗ 
sen öffentliche Gemahlinnen, und die führen auch 

inen Bilchöfflichen Staat. 
Dieſe itzterzehlten Ertz⸗Biſchoͤffe und Biſchoͤffe 
nachen nun eigentlich die Engelländifche Kirche 
Jus, und haben deswegen Sitz und Stimme im 
Barlamente Es find aber desmeaen nicht alle 
Angellander Diefer Epifcopalifehen Religion zuges 
yan, i | 

1 Denn erfilich find viel taufend Catholicken in 
Engelland, und das find nicht nur gemeine, füns 
gen auch vornehme Leute. Es find ihnen aber 
Nucch Die Geſetze die Hände dermaffen gebunden, 
"aß fie der Englifehen Kirchen Eeinen Eintrag thun 
pnnen. Sie laffen ihre Kinder meiftens auſſer 
andes in Catholiſchen Schulen erziehen, derglei⸗ 
en in den Niederlanden zu Ypern und zu Doua 
id, welche infonderheit vor Engelländifche Kinder = 
rgeleget find, En | | ) 
Darnach wollen viel Reformirte nichts von der il 
Sifchöfflichen Gewalt wiffen, fondern fie nennen | 
h PRESBYTERIANER , weil fie der Meynung 
Id, daß die Kirche nur durch Aelteſten muͤſſe 


dieret werden, die auf Griechiſch Press rerı heiffen. 
2 


\ 32 Ettli⸗ 
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Ettliche gehen noch weiter, und rechnen auch die 
Aelteſten unter den Papiſtiſchen Sauerteig, von 
welchem die Kirche gantz muͤſte gereiniget and ge⸗ 
feget werden; deswegen werden fie PURITA-| 
NER genennet; imgleichen INDEPENDENTEN,! 
weil fie gar niemand tiber fich Teiden wollen; auch 
wohl SEPARATISTEN, weil ſie ſich von der En⸗ 
gellaͤndiſchen Kirchen gaͤntzlich abgefondert haben; 
und endlich auch PROWNISTEN, weil ihr Lehr 
Vater Robertus BROWN geheiffen, und An. 1580.| 
gelebet hat. | | = 
Unter den Puritanern ſelbſt giebt es wiederugn 
CONFORMISTEN, bie fi) mit Der Engellaͤndi 
ſchen Kirchen in dev Guͤte vertragen: und NON 
CONFORMISTEN, Die von keiner Gemeinſchaf 
mit der Biſchoͤfflichen Kirche etwas hoͤren noch —9— 
Es find noch viel andere, die eben Feine beſon 

dere Secte ausmachen: Denn es glaubt ein ft 
der wag er will, und man findet wohl eher ei 
Haus, darinnen der Vater die Mutter, D 
Sohn, der Diener, und Die Magd, fuͤnferley R 
figionen haben. Einige Zeit daher haben aut 
die ATHEISTEN fo überhand genommen, daß d 
—39 faſt nicht wiſſen, wie ſie dem Uebel ſteur 
ollen. an u 
Die Juden twaren vor dieſem aus Engellan 
werbannet: Als aber CROMWELL Protector fr! 
fo winden fie wieder geduldet. | a 
Die Guacker muͤſſen wir aud) nicht vergeſ 

die an Engellaͤndiſcher Schuſter, Nahmens Gec 
ge FOX, zum erſten ausgebruͤtet har. 9 
— fen) 
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rollen. 


Wenn es auf die Bifchöffe alleine ankaͤme, fo 
vürde Diefes und dergleichen Unkrauf ſchon laͤngſt 
eyn ausgevottet worden: Die Politici aber foure- 
uiven die Toleranz, und fagen: Man folle den 
ige und das Unkraut mit einander wachfen 
Eu bis zur Erndte⸗Zeit. * 

| 












A XII, Ba 
Don der Gelehrſamkeit in 
Engelland. * 


Die beyden Univerſitaͤten zu OXFORD und zu 
-AMBRIDGE, haben mir allbereit oben ſehr ums 
andlich befchrieben. ae 


Cs find über dem noch fonft bin und wieder 






6 
Jichtet werden. Ufo find zu S. Paul in London 
153. ſolche Frey⸗Stellen; zu Weſtmuͤnſter iſt eine 
Ihe Frey⸗Schule vor 40. Stipendiaten, und an 
ndern Orten mehr. | 9— 


Ein trefflihes Collegium ift die Koͤniglicheso 








jrancifci Baconis de Verulamio, der Anno 1626, 
eſtorben iſt. Sie ift aber allererſt Anno 1663. 
Ihn Könige Carolo II. confirmiret worden. Die 
Ritglieber unterfuchen fonderlich die natürlichen 
Dinge, und ihre neuen Entdeckungen werden alle 
Br: 33 drey 









—J —* Be — 
feinen Keine Obrigkeit, und glauben, was ihnen 
ie Geiſt eingiebet,, wenn fie in eine Entzucfung 
























































ne Schulen, darinnen viel Arme umfonft unters u 














IETET der Aiffenfchaften zu London. Es 
Jt eine neue Invention des gelehtten Canslers 
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ſchen Nation find zwar zu OXFORD und } 
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| 


drey Johr in den fogenannten Mifcellaneis curio- 


fis, der sangen gelehrten Welt mitg theilet. 


e 


Die arditen Buͤcher⸗ Schase der Engellaͤndi 


CAMBRIDGE: Aber cs find auch zu London kt; 
Yiche fehöne Öffentliche Bibliothequen, Die wir nu 
mit etlichen Worten befehreiben wollen. 2! 

Dergleichen ift die Koͤnigliche Bibliotheck 
Weſtmnſter, welche König Eduardus VI. atı 
gelsget bat, Der A. 1553. geſtorben iſt. Es fin) 
viele fehr rare Manuferipta darinnen: doch haben 





auch viele in dem Brande A. 1751. nicht koͤnne 


gerettet werden. 3 
Die Bibliothee im Collegio von SION, tel 
ches dor dieſem ein Elofter geweſen. Man Et 


* 


ſich der Bhcher bedienen wie man will Di 


muß man fih vorhern son dem Bibliothecani: 
einfchreiben laſſen. Der Caralogus davon i 
gedruckt. W | N 

Die Bibliotheck Der Königlichen Soctetät fteh 
in ihrem Collegio, und ift von groffer ABithtir 
keit: Sonderlih feit dem der Hertzog von Narc 
folck feine auserlefene Bücher hinein verehret hat 

Die Bibliorheca LAMBETHANA, hat di 
rahmen von dem Pallafte Lambeth, darin 
fie ſiehet. Es ift die ordentliche Nefidens de 
Ertz⸗Biſchoffs von Canterbury, und lieget nie‘ 
weit von London. — — — 

Die vornehmen Familien haben noch ſcho 
Priva- Bibliochequen. Die Engellander al! 
find gegen die Fremden nicht fo höflich, als 
Frantzoſen, ben welchen Die Auslaͤnder gar Ki 





anen Zutritt finden können, Die Bibliotheck 





R er 
die ſich hin umd wieder in den Städten befinden, 
ſind an ihrem Orte ſchon angezeiger worden, 


Map A XII. 
Von der Macht zu Waffer und zur 




































Zur Friedens⸗Zeit werden niemahls mehr, ald 
N Dann auf den Beinen gehalten: Es wird 
uſſer dem aber eine Lan» Wikis unterhalten, Die 
N in gewiſſe Compagnien abagetheilet, und lieget 
erſtreuet in den Grafſchaften. Zur Krieges-Zeit 
hingegen koͤnnen fie fo viel ins Feld ſtellen, als fie 
hun won ' NS er 
Zu Waſſer ift hingegen die Macht dee Engel 
ander viel groͤſſer. Denn die Krieges⸗Schiffe, 
ie fie alemah! ausruͤſten koͤnnen, find vom erften 
Kange 73 vom andern 135 vom dritfen 41; von 
Jierdten 635 vom fünften 43; vom fechften 33. 
Das find zuſammen 200, groffe und Eleine Schiffe, 
) Diefe entfegliche Flotte wird in 3. ESCA- 
IREN getheilett die 1, von der rothen; die 2. 


Jon der weiſſen; die 3. von der blauen Flagge: 












nd eine jede hat ihren befondern Admiral, der 
Iinen Vıice-Admiral nebft einem Contre-Admiral 
Inter fich hat, welcher der Schour bey Nachte ger 
ennet wird, Der Admiral von der rothen Efca-. 
T- commandirt allemahl Die gange Flotte, und 
ird Daher Admiral von der Flotte genenne. 
4 Ueber die ganke Slotte aber in der LORD 
| GH oder HOCH-ADMIRAL gefeßet, welches 
e hoͤchſte Charge in Engelland ift, die bisweilen 
| ner eingeln Perſon gegeben; bisroeilen aber mie 
ID, durch gerwiffe Commiflärien verwaltet wird. 
" | 84 = 
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Anhang. ' 359. 
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Sr hat die Jurisdition nicht nur Über die See⸗ 


Leute, fondern auch die Protection über die Ad-i 
miralicät, deßwegen gewiſſe Gerichte niedergeſetzet 
find, darinne man ſich wegen Der Se Macht bei 
rathſchlaget und Die Gerechtigkeit verwaltet wird 

So lange die gantze Flotte in der, See ift, be 
komt der Admiral von der rothen Efcadre taglich 
s. Pfund Sterlings; Die andern. Admirals 3, 
fund to. Schillingez Die Vice-Admirals abe 
nur 2. Pfund so. Schillinge, und die Contre-Adi 
mirals nur 1. Pfund rs. Schillinge. Bey jeden: 
Schiffe der Capitain 15. Schillinge und der Lieu 
fenant 12; Schilinge, | 


xIVe. | 
Som COMMERCIO, . 


1 








in Engelland. | 


a 

Dasbon Eünte wohl ein eigenes Buch gefchrit 
ben twerden; wir wollen aber nur Das vornebmfi 
Perühren... » 2... % ER. Bi 
Die Engelländer fehen gerne, das ihre Unter 
thanen fein viel zu thun haben, deswegen verfül 
ren fie ihre Waaren durch alle vier Theile de 
Welt, und bringen davor wieder auslaͤndiſch 
Maaren ins Land, die fie Doch alle felber nich 
verbrauchen, und alfo tieder in andere Länder ve 
führen. | —— i 
Erſtlich nun wimmelt es auf der Them bu 
Schiffen, und man bat ihrer ofmahls taufen 
auf einmahl bin und her fahren fehen, Davon zu 
wenigſten 20000. Menfchen ihre Nahrung ns 
De 
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Anhang. 361° 





Darnach erfordern die Stein⸗Kohlen allein 500. 
roſſe Schiffe, die fahren Fahr aus, Fahr ein, "I 
b und zu. ie fünten mit der Hälfte zukom⸗ ll 
nen, wenn fie die Stein Kohlen brauchen wol—⸗ I 
en, die fie aus Der nahgelegenen Provins Kent, = 
it geringen Unkoſten haben fünnten: ber eg” | 
ürfen da Eeine gegraben werden, weil fonft viele 
eute, Die Davon leben, ihre Hande wurden in den 
Schon legen muͤſſen. 

Es werden im Lande jährlich vor 2. Millionen 
fund Sterlings Engelandifche Tuͤcher verfertiz 
et, und in alle Welt verführe. vr 
Zinn, Bley, Kupfer und Kriegs Materialien, 
ie jährlich aus dem Lande gehen, belaufen fich 
of rt, Million Englifche Pfunde: Und aus Zucker 
Indigo und Toback, loͤſen fie zum wenigften alle 













































) 
sahr eine halbe Million Pfunde. 

Die Compagnie, die mit Tolle handelt, ift 
ie allerältefte im Lande. och iso wird eine 
nglaubliche Menge von roher Wolle in fremde 
Jänder verführet, und daſelbſt mit der geringen 
and⸗Wolle vermifchet. Es haben aber die Fluͤcht⸗ 
Inge aus Franckreich und aus Niederland den 
Engellaͤndern gemiefen, tie fie ihre Wolle felber 
"rarbeiten füllen, und da find die Summen Gels 
8 faft unausfprechlich, die nur vor Sarge und 
Strumfpe des Zahres hindurch nach Engelland 
Anogen werden. Be Ba 
ı Sin Europa haben die Engelländer einen hoͤchſt⸗ I 
ichtigen Tuch Handel nach Mofcau, welcher zu 
Irchangel ſchon zur Zeit der Königin Elifabeth iſt ll 
Ingeleget worden, Ei 
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nie 2 r 
Die Schweden handeln aud) mit Feiner Na’ 
tion lieber, als mit den Engeländern, die ihne 
ihe Eifen und Kupfer mit baarem Gelbe bezah 
Ien. Es wird die Eaftlendifche Compagnie gi 
Die reine die fie aus Portugall, Spaniet 
Franckreich und Italien einfuͤhren, tragen etlich 
Millionen aus. — al 
Nach Alien handeln fie erftlich nach der LE 
VANTE, welche Compagnie die Königin Elif 
beth angeleget hat, u 
"Darnad) ift die Welt⸗bekannte Oſt⸗Indiſt 
Compagnie, die einen Fond von anderthalb Mi 

- Yionen Pfund» Sterlings hat. Diele Handlun 
erſtrecket ſich von Arabia an, bis nach China, ur) 
IR untermegens - find aller Orten die ſchoͤnſten Cor 
— toirs angeleget. 7 1 
Die Handlung auf Africa faͤngt von Salee di 
und gehet bis an das Caput Bone Spei. D 
Particularia Davon wollen wir bis in das Bu 
von Africa verſparen, | Me | 
Nach America treibet nicht nur die Weſt⸗J 
difche Compagnie einen höchft wichtigen Hand 
fondern fie haben auch in dem sytordlichen Amer’ 
ca felber die ſchoͤnſten Colonien angeleget; “ 






















— un 


EP 3, 00 TE Er 3 se — 
— —— — * 
—— 
x - = — — 
— * 2 Y 
r > . Me en mer = 

ni a u = u J 

u — 

— — 






— 
— 
E 









— — — — 


LEE 
— ma 


— 

















































wir gleichfalls in der Beſchreibung von Ameri 


1 
| 


ti 


0 viel mehr Nachricht geben wolen. 

a Bon den Ritter: Orden in 
SU Engelland. | J 
Bl. Der Ritter - Drden des blauen Hoſen⸗Band 
nl. gat. Ordo Berisceumis; Engliſch Knicht 





Ä | Anhang. 363 
























iner von den beruͤhmteſten Orden in der Weit. 
300. geſtiftet. Er tantzte mit der Gräfin von Sa- 
isbury, und im Qangen fiel eines. von ihren 
>tmumpf» Bändern auf die Erde. Vie nun ein 
leines Gelächter. Darüber entjtund, fo hub cs der 
König mit feinen Händen auf, und fügte darin: 
oNı Som, Qui Mar Y Pense; das heiſt: 
Iron dem, der deßhalben was boͤſes gedencket. 
Sum Andenken diefes Bandes it der Orden 


[2 


eftiftet, und der heilige GEORGIUS zum Pas 
‚one deſſelben erwehlet worden. Am Tage dier 
s Heiligen, das ift der 23, April, hält diefer Or⸗ 
Jen Capitul zu Windfor auf dem Schloffe, und 
a der Capelle. Das Drvens- Zeichen iſt ein 
lass Band, und eine güldene Kette, daran das 
ild des. heiligen Georgi mit dem Lindwurme 
ing. Der Drden beſtehet aus 26. Perſonen, 
Weiner Der König mit begriffen iſt. Seit der 
Stiftung. haben denfelben 3. Kahſer und. 30. Künis 
getragen. En | — 





Der Ritter⸗ Orden von BATH, dag ift vom 
Wade, auf Engellandifeh Knichts of the Bath, 
Art. Equites Balnei, fo Ao. 1399. vom Könige 


In, weil fi die neuen Nitter, ehe fie creiret 
‚erden, Die Nacht vorher‘ baden müffen. König 
‚jeorgius 1, erneuerte Diefen Orden A. 1725. den 
Juni, und machte auf einmahl 36. Herren zu 
Aitteen vom Bade. Es Eoftete dem König das 
ihls 25000, Pfund GSterlings, welches Feine 
A | | geringe 
























a — 
Jhe GarTErR, Frank. POrdre de la Jarrıerg, iſt 





oͤnig Eduardus IlI. hat denſelben A, 1345. oder 







































































enrico IV. geſtiftet, iſt darum fü genennet wor⸗ 
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geringe Summe iſt. So ofte num bey Hofe et) 
an ein Boiager, oder eine Croͤnung, oder fon], 
eine groffe Solennität iſt, ſo werden gemeiniglid: 

deren etliche darzu gemacht. Das Ordens 
Zeichen ift eine glildene Medaille, Darauf DEE) 
Sronen, mit der Unterfehrifft + In Uno Treu 
ſoxcra, ftehen, und an einem rothen Bande getra 
gen wird. a. 











— XVI. SR 
Noch einige Merkwürdigkeiten 
in Engelland. I 
Engelland ift bey unferer Zeit in zwey Factione 
getheilet, welche TORRYS und WHIGS genenn 
werden. 1 
Die TORRYS find Royaliften, die raͤumen dei 
Könige groffe Gewalt ein, und wollen auch nebe: 
der Englifchen Kicche keine andere Religion im Re 
ehe leiden. RN a 
Die WHIGS hingegen find Republicaner, di 
vertheidigen die Gewalt des Parlaments, und wolle 
nicht zugeben, daß jemand um der Religion wi! 
foll verfolget werden. — 
Beyde beruffen ſich auf das Gleichniß von einen 
Strome. Die Torrys ſagen, die Majeſtaͤt wor 
wie ein Fluß, dem muͤſte man feinen freyen gar 
Yaffen: und Die Whigs fagen auch, die Majeftat ſ 
ein Strom, den muͤſte man mit Ufern einfaſſen, dr 
er nicht. uͤberlauffen Eonnte, — I 
Der Stodt⸗ Magiftrat zu London beſtehet 
einım LORD-MAYOR, 26. Aldermaͤnnern, UN 
031. Raths ⸗Herren, die alle mit einander einen ge 


fen Staat führen. 
oa fe J 


| me ul > 


j 


Anhang. 





ee | 
i Der Lord-Mayor ift nichts anderg als der regie⸗ 
Inde Buͤrgermeiſter. Seine Herrlichkeit waͤhret 
In Fahr, und am Michaelis-Tage wird allemahl, 
Jurch die meiſten Stimmen der Bürger, ein neuer 
3 — der den 29. Octobr. mit groſſer Solennitaͤt 
ſtalliret wird. 
JAm 30. Jan. wird alle Jahr ein groſſer Buß⸗Tag 
Ihalten, zum Andencken Koͤnigs Carolil. der an dies 
n Tage A. 1649. iſt enthauptet worden. 
Den 2. Sept. wird gleichfalls ein allgemeiner Buß⸗ 
ag durd) das ganse Königreich gefeyert, zum As 
Incken des groffen Brandes A.1666.da in London 
af einmahl 13000. Hauferim Rauch aufgiengen, 
Jelches allbereit oben bey der Stadt London ifters 
Ihlet- worden. ! | | 
Der 5. Nov.iftauchein folenner Feyertag zum 
dencken der Pulver⸗Verſchwerung, da im Fahre 
05. der König Jacobusl. und das gange Parlas 
nt, in waͤhrender Berfammlung, mit Pulver hat 
len in die Luft gefprenget werden. Welchen vers 
Ichten Anfchlag der Papiften GOtt an diefem Tage 
tdecket hat. ER —J 
A 17. Nov. wird der Geburths⸗Tag der Koͤni⸗ 
In Euisagetu gefeyert, welche die Englifche Kirche in 
41 Stand gefeget hat, darinnen fie fich heutiges Ta— 
13 befindet. Es wird darbey das Bildnif des 
1bftes zu Rom auf allen Gaffen herum getragen, 
d endlich mit groſſem Gefthrey verbrannt. Ei— 
me Fahre daher haben fie zugleich das Bild des 
etendenteng und des Teufels auf den Scheiters 
uffen gefeßet, damit es dem Pabftenicht an Geſell⸗ 
haft fehlen möchte, ' 
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“ Am 29. May ift auch ein folennes Felt, weil a 
demſelben der Sohn des enthaupteten Koͤniges ı 654) 
nad einem r2. jährigen Exilio wieder ift auf feine)! 
- Thron aefeget worden | a 

An Tage des Heil. Davids machen fieh Die Ein’ 
wohner im Sande W ALLES luſtig. Gie trage) 
denfelben Tag ein Bouquet don Zwiebel⸗Lauch at! 
der lincken Seite Des Hutes, und erinnern fich dabe 
eines aroffen Sieges, welchen ihre Dorfahren ine 
nem Felde, darauf Zwiebeln geftanden haben, wid 

ihre Feinde befochten haben, | 41 


XYIE 1 
Non der alten Geographie 


Dafi Engelland vor Alters ALBION geheiffen ha 

ift oben fchon erinnert worden. J 
| h ? —— 7 
Zur Zeit der Roͤmer mar Britannia IN vier Hau, 
Aropinken abgetheilet, die heiſſen: I. BRITAN 
NIA PRIMA, woifchen dem Canal und der Themf 


11. BRITANNIA SECUNDA, to ißo das He 
tzoathum Walles lieget. IM. FLAVIA CASH 
RIENSIS, fag in der Mitten, und heift itzo Merci‘ 
IV. MAXIMA CARSARIENSIS, war Norchun 
berland’ an den Schottländifehen Graͤntzen. 


Die Nahmen der alten eintzelnen Voͤlcker fi 
folgende in Alphabetiſcher Du nung: a 


1. -BRIGANTES in Northumberland. ı | 
2. CANTII in der Proving Kent. » 
3. CORITANI und 4. COANAVIinMerc 


5.Dt 


ze‘ 


en 4 


6 Bee Anhang. 
 #. DOBUNI in Mercia. > 
6 DUMNONIL in Cornvallien. | 
7. OTTODENI in Northumberland, 
8. PARISIL in Northumberland, 

9. SEGONTIANI in Weeftfex, 
| 10,SILURES im Hertzogthum Walles, 
11.SIMENIL in Oft» Angeln. 





12. TRINOBANTES um London herum, 
XVIIT. 


COLONIEN. 


In AFRICA haben die Engeländer nur drep 
jerier, 1.CAro Corso, 2. Extachan in Gui- 
1 und 3. Die Inſul S. Herene. 





\ 
& Don den auswärtigen 
| 


In ASIA haben fie eben Beine groſſen Provingen. 


er Feftungen: er hingegen eine ſchoͤne Hand- 
19 auf SUMMATRA, auf die Eüfte vun Coroman- 
Ar, und auf die Eufte von MaraBAarR: Die For- 


‚ffen, die fie hin und wieder zur Sicherheit des 
benennen. — — 
In AMERICA, und zwar in dem Nordlichen 


Neuvg, 2. NEU-ENGELLAND, 3. Nev-Scuorr- 
io, 4. Nev-Yorck, 5. Neu-Jersey, 6. Pen- 
JVANIA, 7. MarıLanv, 8, VikGima, 9. Ca- 
‚INA, 10, die Bay Hunson, ır. die Inſuln 


JrAica, 12. BARBAbos, i3. BARBUDEs, 14. 8 
HA, 15. S.,VincenTe, 16,8, Domimico, 
| 4 —* 17. AN- 
























































andels angeleget haben, wollen wir an feinem Or⸗ 

















peile, haben fie Hingegen deſto mehr, als 1 Ter- 
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17 ANnTEG@o, 18. MONTSERRAT, 1. Newi| 
20. S. CHRISTOFFLE, 21. ANGUILLA, 22. BAHAM | 
23. Bermunss, die wir alle an feinem Drte zulang 


lich befchreiben werden. 


_&n EUROPA haben fie im Canal auf del 
u in Frankreich Die beyden Inſuln Gern 
sey und Jarseyz UND im Mitteländifihen Meet 


haben ihnen die Spanier abtreten müffen, d 


Oynful Misorca und Die Feſtung Gunalran 
der Straſſe. 1 
Das v. Buch. 

| . | a 
Von dem Königreich 


SCHOTTLAN! 


J— 
N 
i 
4 


* 


Dom Nahmen. 


ieſes Land hieß in den allerälteften 3 
jr CALEDONIA ; darnach me 


\ 
— 


8% 8 ALBANIA genennet: und Mt 
mehro hat es den Nahmen SC OTIA; Fra 
ECOSSE; und Seutſch Schottland Ha 
ne Zweifel von den SC OT IS, welche ‚Diejed 
ohngefehr 330. Jahr vor Chriſti Geburth 
nommen haben. A 

ul, Ni 
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dr X il. 
‚on der Gefegenbeit. ' 
Die Länge dieſes Königreichs von Suͤden ge⸗ 
Norden iſt 60. Deutſche Meilen; und die 
jpreite von Weſten gegen’ Dften 40. beyde auf dag 
döchfte gerechnet, J | 
'E Es iſt auf drey Geiten mit Waffer umgeben; 
sur gegen Mittag ſtoͤſſet es an Engelland. : : 
Gegen Dften ift die Nord⸗See, Rat. Mare 
IERMANICUM, darinnen die Heringe gefane 
emwerden Er - 
Gegen Abend ift dag Irrlaͤndiſche Meer, Lat. 
are HIBERNICUM, zwiſchen Schottland und 
erland mit vielen Inſuln. ' 
Gegen Norden it dag Schortländifche Meer, 
t. Oceanus DEUCALEDONIUS, welcher 
Br ohne Zweifel von dem: alten Worte CA- 
DoNIA herſtammet. : | 























| 
| 


III. 
Won den Fluͤſſen. 
Man hat nur den eintzigen Fluß TA Y, Lat: 
hvus zu merefen: Denn der flieffee mitten Durch 
3 Land von Weſten gegen Oſten, und theilee 
in zwey ziemlich gleiche Theile. Die andern 
‚den ſich am beften bey den Provintzen mercken 
en. | | | 

4 280 unterdeffen die Schottlaͤndiſche Fluͤſſe in 
Meer fallen, da liegt Das Erdreich fehr nies 
), und alfo Fan die See tief ins Land hinein 
en: Ein folcher Meer-Bufen nun heiſt auf 
- ASTUARIUM, auf Engliſch aber FYRTH, 
dergleichen find in Schottland gar viel, 3.6. 
ꝛer I, Theil, Ua Auf 
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Auf der Deftlichen Seite: T- FYRTH 6 
FORTH, Lat. Aſtuarium Bodotria. 2.TAY 
FYRTH, fat. Æſtuarium Tavæ. 5. MURRAY! 
FYRIM, at. Aſtuarium Varar, 4. FYRTH 
of TAINE, Lat, AÆſtuarium Tanz; und an de 
ßeftlihen Seite: 5. FYRTH of CLYD, 29, 
Æſtuvium Glotte, 6. SOLWAY- FYRTE! 
‘Rats, Aftuarium lun®. 0° Ic | 
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Bon der Beſchaffenheit des Landes 
Das Wetter iſt in Schottland um sein: mert 
liches kaͤlter als in Engelland. Hingegen Et 
Luft auch wegen der vielen Winde viel geſuͤnd⸗ 
and die Leute lehen langer als in Engelland.. 

Am Ufer waͤchſet gut Korn in ziemlicher: 

ge; mitten im Lande aber waͤchſet geringes * 
Grhfen, Bohnen, Hanf, Flachs, und ſonder 

viel Haber. N —— I 
Das Vieh hat gute Weyde. Ochſen gi 

es fo viel, daß man geraͤuchert Fleiſch ausführt: 

kan. "Die Schaafe haben nicht fo gute Rolle, «' 
in Engelland Die Schweine find. umahlich, rt 

Eönnen in den Waͤldern feichte gefüttert werd 

Die Ziegen find von guter Art, und aus der M 

werden wwefliche Küfe gemacht. Die Pferde | 

kleine, thun aber gute Dienſte. Bi 

Arn Fiſchen iſt ein groſſer Ueberfluß. Die: 

einge werden an vielen Orten in fo groſſer Me 
gefangen, daß viel taufend Tonnen nach Fra! 
reich und. anders. wohin koͤnnen ausgefuhret n 
den. Die Schottlandiſchen Auſtern werden 
die beften in der Welt gehalten, und Die R 
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dag man fie in vier Theile ſchneiden muß, Die 
‚achfe werden an. vielen Drten gefangen, und in 
voffer Menge nach Holland geführet- Unter 
en Sees Fifchen ſind die Morüen die. beften, 
In Walls Sifchen, Sees Hunden und Tifch-Dtz 
$ rent es auch nicht, fonderfich zwilchen den 
Inſuln. | | 
30 den Wäldern giebt e8 erftlich viel Brenn 
nd Bau⸗Holtz; viel Marmor - und gemeine 
Seins Brtden und die hauffigen Steins Kohlen 
ind viel beffer, als die in Engelland gegraben 
— Darnach find die Gebuͤrge voller Wild 
Bi Feder⸗Vieh; aber auch vol reiffender 
öfffe | 
In den Bergwercken findet man Gold, Silk 


4 Kupfer, Bley, Stahl, Eifen, Queckſilber, 
Zpießglas, Cryſtall, Agathen, Jaſpiſſe und To⸗ 
ale, und auf den Ufern werden auch Perlen 
fiſchet. ACH | 
Ihre Manufacturen find Laken, Leinwand und 
hoͤne Spiten davor viel Geld ins Land gezogen 


rd, 
Don den Einwohnern. x 
Die Schottländer haben viele Tugenden an 
h. Denn fie find ſtarck, gefund, arbeitfam, 
Nıchtern, freymüthig, getreu und aufrichtig, infons 
Irheit vorteeffliche Soldaten. 
Hinge 

Alsftarr 
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Orcadiſchen Inſuln gefangen werden, find ſo groß, 
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Sie lieben die Sprachen, die Künste und Die’ 
Wiſſenſchaften, infonderheit aber das Eommer!! 
cium. Maſſen denn fonderlich auf den, Inſulr 
iiber 40000. Menfehen wohnen, Die bejtändig 
anffer Landes nad) Spanien, Frankreich, Hol 
fand, Daͤnnemarck, Norwegen und Schwede 
herum fahren, und ihre Nahrung fuchen. “7 

Das fegt man an den Schottlaͤndern aus, Dal 
fie Feine gute Ackers+ Leute, und auch Feine gut 
Gärtner find; wenn das ware, fo wuͤrden fie ih 
Reben in mehrerm Weberfluffe und Ergöglichkei 
qubeingen Fünnen. | 8 


"N 
R ei, 


| . | wi 

Von der Abtheilung des Landes. 
Schottland zerfället von fich felber in dee: 
heile, und die find eben fo, als wie in Engel 
{aud, in Heine SHIREN oder Grafichaften ſul 


dividiret,  .. ae | 
Dos IL Stuͤcke iſt das Südliche Schottlan 
Lat. SCOTIA MERIDIONALIS, ziifchen Ei 
gelland und dem Fluſſe Tar: Die Einwohn 
Bu Criederländer genennet, und find hoͤflic 
eute. Ey 
Das U. Stuͤcke ift das Nordliche Schot 
land, Lat. SCOTIA SEPTENTRIONALI 
jenſeit des Fluffes Tay bis an das Meer über Schet 
fand. Die Cintwohner werden Hochlaͤnder od 
Berg⸗Schotten genennetz und find noch gar wil 
und barbarifche Leute. hä il 
Das I. Stücke machen die Schottlaͤndiſch 
Anfıln, at. INSULA SCO TICA aus, v 
welchen wir wenig Nachricht haben, weil N 
mand leichte Dahin reiſet. | 4 
| 


Es 











“SCHOTTLAND. 


Dir ı, Antickel N 
Von dem Suͤdlichen 


| 





J 


n die See fällt. 


e, und if deßwegen auch 
ie Familie Ker führt den 


N. 


" EDENBURG, Lat. Edenburgum, iſt die. Haupt⸗Stadt 
des Königreichs, und war vor diefem auch die Kefideng 





des Königed. Die Stadt lieger auf einer Höhe und iſt 
ſehr groß. Die prineipalfte Gaſſe iſt eine halbe Meile 
Lang, und hat die ſchoͤnſten "Häufer von gehauenen Stei: 
nen, gehn und mehr Stockwercke hoch. Gie wird durch 
ein Schloß commandiret, welches MAIDEN - CASTLE 
heiſt. Es lieget auf einem hohen Felſen, durch welchen 
zwey Brunnen gehauen find. Es werden darinnen in 
einem befondern ffeinernen Gebäude die Kleinvdien des 
Reiches, als Crone Scepter und Schwerdt und das Archiv 
verwahret. Der Königliche Pallaſt iſt ein a partos praͤch⸗ 
tiges Gebaͤude, und wird HOL FROOD -HOUSE genen. 
uet. Inwendig find rings berum die ſchoͤnſten Gallerien 
Von gehauenen Steinen, und in der gröffen ftehen die Con- 
jterfaite aller Könige, die jemahls in Schottland regieret 
haben Rings um den Pallaft find vortreffliche Gaͤrten und 
vom Caſtelle fichet man nichts als die ſchoͤnſten Schloͤſſer 
undbuſt⸗Haͤuſer. Der Hafen bey Edenb ırg heiſt LITH, wird 
Naber von auswärtigen Nationen nicht mebr beſuchet, weil 
die Schottländer lieber felber reifen, als dapfte den rem: 
den viele. Careffen in ine Lande machen folten. 
4 34, 
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Parlaments⸗ Haus iſt auch ein, Magnifiques Gebäude, 
wird aber num nicht gebraucht, feit dem Schottland De i 
Königveiche Engelland iſt einverleiber worden. Es find, 
XII. Kirchen in Edenburg, und die Cathedral⸗Kirche zu 
8. Gilles iſt fo groß, daß drey Prieſter zugleich darinnen 
predigen koͤnnen. Die Univerſitaͤt daſelbſt hat ein herrli 
ches Collegium und fehr bequeme Haͤuſer vor die Pro 
fefforeg, derer doch nur achte find ; und auch für die Stu 
diofog. DieBibliorheca publica bat die rareſten gedruck 
"gem und gefehriebenen Bücher, Das fo genannte Mus®\, 
. UMBULFERIANUM iſt voller Curiofitäten, und der Foren, 
N· aicus iffunvergleichlich. Es iſt auch eine vortrefflich 
Buchdruckerey darbey, in welcher Jahr aus Jahr ein 
die fchönften Bibeln gedrucket werden. Im übrigen I: 
die Gtads nicht feſte, fondern hat nur eine alte Maus 
und ſechs Thore. Das Schloß aber auf dem Seifen wir 
unter die unͤberwindlichſten Feſtungen gerechnte. 

> -LITHGO oder INTLITHGO, eine ſchöne Stadt, Mi 
dem Meer: Bufen gegen Welten, mit einem Königliche: 
Schlofe, und. Gräflichen Titul, davon dag Haus Er 
VInGsTon, den Nahmen führet. ss 
DUNBAR, Bat. Vara, oder Dumbarum, Tieget ande. 
See, und iſt eine Feſtung, wiemohl das Schloß dafelb: 
ruiniret ift. A.1050, fiegete Cromwel in diefer Gegen‘ 
und fehlug die Schotten, welche ‚den König Carolum I 
in ihren Schuß genommen hatten —35 
HADDINGSTON, eine mittelmäßige Stadt, Dan 

das Haug Hamırron den Gräflichen Titulbat.  , 

| Merten iſt eine Kleine Stadt am Fyrth ! 
Forth, ar za N 
"MÖRTON, iſt in der Genenlogie bekannt... | 
ROSEBERRY beßgleichen. en N | 
TONTALLON, nicht weit davon, iſt ein feſtes Caſte 
ABERCORN, ein verfallenes Schloß, der Grafenv 
HamıLToNn. - ee | 
Thee BASS, iſt eine Inſul mit einer unuͤberwindlich 
Keftung auf einem Felfen im Meer. Ale Jahre For 
men im Frühlinge eine Art von Meer⸗Gaͤnſen dahin, 1 
zichen im Herbſte wieder davon: Die Einwohner 4 
| | geot 
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auch Neftern, Die fie des Winters in Ofen ſtecken. 
 DAEHNUSIE ein Schloß mit dem Titul einer Graf⸗ 
R thaft, iſt beym Haufe Ramser. ROT 
' FIEE, ‚Lat, Fifa, zwiſchen Fyrth of Fort, und 
Toy -Fyrch, an der See, eine Provintz darinnen 
ehr viel Noblefte iſt. 
i S.ANDREVVS, Pat. Andreopolis, die Haupt⸗Stadt, 
‚ein groffer Dre nicht weit vom Meer. Bor diefem ift 
‚er in geöfferm Flor gemefen, ald heutiges Tages; doch 
find noch Schöne Gaſſen darinne. E8 iſt ein vornehmen 
JErtz Biſchoff da, befien Karhedral- Kirche wird vor die 
4 geöfte in der gangen Chriftenheit gehalten, weil fie 7. 
4 Suß länger, und 2: Fuß breiterift, als die S. Peters⸗ 
4 Kirche zu Rom. Sie iffnach der Gothiſchen Archife&tur 

gebauet, und ſteht meines Willens anigo wüfle: Denn 
| 1 iſt die neue Kirche die vornehmite. Das Schloß 
1 .ift auch demolitet, und der Hafen ut mehr vor Fleine, 
als vor groffe Schiffe. Hingegenift Die Univerfttät heu⸗ 
tiges Tages in groffem Kuhme, Sie iſt Anno 1412, 
| en worden, und bat jederzeit berühmte Profeflores 
1 aehabe © u — —*2* — 
DMPFEBLING, iſt eine artliche doch kleine Stadt, 
mit einem Schloſſe, darauf König Carolus I, gebohren 
| worden. Sie hat den Fituleiner Graffebaft, | 
ı  FALCKLAND;, ein Königliches: Lufl-Schloß, mit eie 
nem ſchoͤnen Thier : Garten, und Titul einer Vicomte, 

welchen das Haus Carex: führe. WERE: 
4 © KELLEY und. Kun Mal rat Wan 

BALCEARRAS hat den Titul’ einer Graffchaft. - 

DYSART, die Familie Tarması bat den Zitul, 
| nee iſt ein guter Hafen am Meere 
A Bufen... . 
VVEEMS, bat den Titul einer Grafſchaft. 
STRATHERNE, Lat. Strachernia, am Fluſſe 
ABERNETREY, fat. Abrenethum, iſt heutiges Tages 
ſchlecht; vor dieſem aber iſt es die Kefideng der Pı- 
ETOBUM geweſen. | | 

Aa 4 
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groſſen Nutzen von ihrem Fleiſche, Federn Eyern, und 
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TULLYBARDIN, ein Schloß und —— 
Hertzogs von Athole 


DVUPLIXN, iſt ein Schloß, darbey An. 11302. auf ei 
mahl 10000. Schotten von dem Engelländifchen König 
Eduardo I. find erfihlagen worden: Das Haus Hay füb, 


ret den Geäflicben Aitul. 
DRIMEIN oder DRUMOND, am Fluſſe Erne, einal 


Schloß, und Stamm-Asus diefer Familie. 


MENTEYTH, Lat. Mentithia, liegt am Stuff 
Forth, £at. Forthia. Das Haus en ha 
den Gröflichen Titul. | 

DUMBLAIN, Rat. Dumblanum, «in “siemlich grofk, 


Ort. Der Bifihoff gehövet unter S. ANDREWS. Dt, 
diefer Stadt wurden An. 1716. die Rebellen durch de 


Hertzog von Argyle geſchlagen. 
STERLING, Lat. Sterlinga, leget am stuf 


Forth. 
STERLING, Lat. Sterlifige, am Fluffe Eorth, ein 4 
tiger Ort. Denn erſtlich lieget ein Schloß dabey, welch! 
vor unuͤberwindlich gehalten wird: Und darnach iſt di’ 
bey eine Brücke, und ein Paß über den Fluß Forch, we 
chen man nicht vorbey geben Fan. Die Könige hab⸗ 
ſich in ſchlimmen Zeiten oft dahin in Sicherheit heg 
ber. Die Schiffe koͤnnen mit der Fluth bis an die Sei ; 


kommen. 
BANNOCKBURN; heiſt eigentlich der Ort, wo dieE 


gellaͤnder An. 1314. eine abfcheuliche Niederlage elite 
als Robertus Bruffe König war. | 
HOPTON ift in der Genealogie bekannt, und p. 


Grafliche Zieul bey der Familie Hope. | 


LENNOX, fat. Levinia, am: Fluffe Levei. 
eine Provintz, die halb fruchtbar, und halb bergie 
iſt. Der Hertzog von RichmoND hat den Tit 
davon. j 
DUMBARTON oder DUMBRITON, Pat. Dumbı, 
tonium, iſt eine gufe Handels Stat Bon — IH 
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feines gleichen in Europa nicht hatte. 










diefem See ſchwimmende Inſuln wären. 



















Es iſt um das Jahr 211. geſchehen. 














ich wuͤrcklicher Herr des Landes. 







Buſen, und iſt die beſte Stadt im Lande, 












von einem Feind iſt eingenommen oder 
Der Biſchoff daſelbſt gehoͤret unter Glascow, 


mit einem guten Hafen und feſten Schloſſe. 


d of Clyd. | 
* oder IRWIN iſt ” See⸗Stadt, mit einem 
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1: Schloſſe daſelbſt wird ein Weſen geinacht, als wenn 08 


 _"LOMUND, iſt eine See, fieben Meilen breit, und drey 
ı Meilen fang, darinnen wohl dreyßig Heine Inſuln liegen. 
Die Einwohner ſchlagen etliche Breter zuſammen, 

Raſen darauf, und fahren damit von einer Inſul zur an: 
dern. Davon iff die Fabel entffanden, als wenn auf 


legen 


Wo dieſe beyde Braffchaften STERLING, und LEN. 
NOX Tiegen, da haben die Römer fich felber eine Graͤntze 
geſetzt, Daß fie nicht weiter gehen wolten: Darauf.bat 

Kayſer SEVERUS die andere Mauer aufführen laffen, 
welche von einem Meere bis an das andere geveicher hat. 


"ARGYLE, Lat. Argathelia, ift eine groſſe Pro⸗ 
ing! Denn es gehören die Landſchaften KNAP- 
ALIA und COWEL auch darzu. Der Herkog 
yn ARGYLE führet den Nahmen davon, und ift 


INNER:EYRA oder INVERRARY, liege an dem Meer. 
 " KILMORE, iſt eine fchöne Stadt, und wird mit dem 


Zunahmen die Glückfelige genennet, weil fie niemahls 
| belagert worden. 


LORNE, at. Lorna, liegt am Ende des Lan⸗ 
8 gegen Weſten: Der altefte Sohn des Hertzogs 
N ARGYLE fuͤhret den Titul eines: Marggrafens 


DUNSTAFAG. Bat, Stephanodunum, eine See Stadt 
 CUNINGHAM, £at, Cuninghamia, liegt am 


ver⸗ 
ſchlaͤm⸗ 
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—J —— Ir aaa” | 
fehlämten Hafen: Sie har den Zitul einer Vicomte welche 
beym Haufe INGRAM iſt. N 11 

RENEROW oder RENFREW, Rat. Renfroana, an 
gluffe Ciya iſt eine fehöne Stadt, und bat gufe Privilegia] 
EGLINGTON, nicht weit von Irwin, iſt ein altes Schloß 
Es hat den Fitul einer Grafſchafft. J Be | 

KILMARNOCK iſt in der Genealogie bekannt, und dei) 
Titul beym Haufe BOYDE, wi BEN || 

"LOUDON ein altes Schloß, hat den Titul einer Beat 
ſchaft, welchen die Familie MONTGOMERY führet. 


CLYDISDALE, fat. Glotiana, liegt Landwaͤrt 
am Fluſſe Clyd. || 
GLASCOW oder GLASQUO. Lat. Glasquum od 
Glascovium, wird vor die fehönfte Stadt in Schottlan 
gehalten. Sie liegt am Waſſer Clyd, Lat. Glotta, unde 
groß, bat hohe Haͤuſer, breite Gaſſen und reiche Einwohne 
Es iſt ein Erg: Biſchoff daſelbſt, und auch eine berühmt 
Iniverfität. . Das Haus BOYLE hat den tra N 
HAMILTON Pat. Hamiltonium, ein ſchoͤnes Schle 
iſt das alte Stamm⸗?Haus der Hertzoge von HAMILTON 
welche einen schönen Pallaft dafelbft haben. . \ 
DOUGLAS, eine fehöne und ſtarck bewohnte Stad 
Die Hertzoge von DOUGLAS find allemal groſſe Main 
in Schottland gemefen. | RE |. 
LINDSAY eine Kleine Stadt und — |) 
NORD. beyde, mit. dem Zitul einer. Okt) 
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CARMICHARL ein Baronie und Stamm⸗Haus d 
Grafens AYNDFOBD. DR 2 
'TWEEDALE, Lat. Tvvedia, liegt auch Lan 
waͤrts, und nicht an der See, ſondern am Flu 
Tvveede eine gute Provintz vor die Schaa 
Haus Hav hat den Titul als Margot 
SELKIRIK iſt die beſte Stadt in dieſer Gegend, 1! 
Hat den Titul einer Grafſchaft, welchen das Haus F' 
milton fuͤhret. J 
| 

































 ScHortrann. 


















Bd Bat. Peblifum, iſt eine Stadt, die m 
1 a drey Bruͤcken, und auch drey Kirchen hat. 
werden in dieſer Gegend viel Aale gefangen. 
XIE, Lat Covalia oder Coila, liegt gegen 
8 eſten am Fyrth of Clyd, und iſt voller Gebuͤr⸗ 
e und Moraͤſte. 

-AYR, am Fluſſe gleiches Nhmens, iſt die befke Stade 
| nie weit von der. See, und hat den Titul einer Vicom- 
ze, welchen der Graf von DUMFRIES führer. 

i. . COILTOUN ein Schloß ohnweit davon, wo Koͤnig 

—— erſchlagen ward 

| 'ISTÄAIR ein Schloß des Grafens diefed Rußttend: E 

| 'CARRICK, Lat. Carricta, liegt am Irrlaͤndi⸗ 
hen Meere, 

JBANGERIE oder BARGENIE, Pat. Berigonium, ein 

1 etäötoen mit einem Schloffe, iſt der beſte Ort darinnen, 


und gehoͤret dem Grafen von casstus aus dem Haufe 
| KENNEDY, 
" CASSILS ein fehönes Luft» Schloß, mitten im Walde, 
davon die Grafen den Namen fuͤhren. } 
| CANTYR, £at, Cantyra, iſt eine Halb⸗Inſul 
if dem Irrlaͤndiſchen Meere, gehoͤret dem Hertzoge 
mÄARerEn Co 

DUNAVVORTHY, am ‚Ende der Arovin untem iſt 
der beſte Oort. 


GALLOWAY, 













Bi Gallovidia, liegt gegen 
Berten im Winckel Es ſind darinnen gute 
ecker, gute Schaafe, gute Pferde. Dieſe groſſe 
rovinß muß mit ‚Galloway in Irrland nicht. vers 
ehſelt werden. Der Titul iſt beym Haufe 
UART. ’ 


der See, bat einen Hafen, und einen Biſchoff. 

| VVIGTOVVN iſt einegute Feſtung an der See, nicht 
weit davon, niit dem Zitul einer. Grafſchaft. 
 KIRCUBRICH T, eine gufe ano" Stadt. am "NE 








" VVITHERN, Lat. Caſa ein die Haupt: ‚Stadt an 
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NITHISDALE, got. Nithia ‚geht bis an de 
Meer Bufen Solway-Eyre. 4 
DUMFRERIS ober DUMFRIES Pat. Dumfrega, &i l 
© gute Handels⸗Stadt mit einer ſteinern Brücke: Sie ha 
© ein altes Schloß und Kirche, darinn Kobertus Brusii 
XIV. Seculo feinen Cron⸗Competenten mit eigner Han, 
md Reben brachte. Das Haus CRIcHTON,bat de 
Graͤflichen Titul davonn. —— 
GLENCAIRN eine Graſſchaft der Samilie  CUN, 
NINGHAM. J RL 4 
ANNANDALE, £at. Annandalia, an de 
Meer Bulen Solway-Fyrth: hat Den Titul. eine, 
WMarggesfthums, welcher bey. der Familie Jonn! 
STOHNE ff. er a 
"ANNAND, Lat. Annandia, eine gute Stadt mit € 1 


Schloffe am Fluſſe Annand. | we | 
davon viel sit | 


MOFFET bat gute Gefund-Brunnen, 


mens gemacht wird. . | 
ICHNSTON eine Baronie dieſer Familie. 


J 

ESKEDALE, Lat, Escia, iſt gar eine fchmal, 
Provintz an den Graͤntzen bon Engelland. 
REBURNE, der befte Det, hat nichts merckwuͤrdige 
LIDISDALE, Lat. Liddesdalia, lieget ande 


3} 


Graͤntzen von Engelland . 00, 
HERMITAGE. hat ein niedergeriſſenes Schloß, 

den Fituleiner Baronie) 7 ie 1 
TIVIOTDALE, £at. Tiviotia, eine fruchtbo 
Landſchaft vor Menſchen und Viehe. N 
- JEDBURG, am Fluß Tive ober Tife,iff der beſte Dit 
BOXBORGUGH ober BOXBOURGH, Lat. Litti 
altum oder Marchedium, ff eine kleine "Stadt, dr 
Schloß aber iſt im Kriege ruinivet worden. Sieh 
den Hertzoglichen Titul, welcher bey der Familie KERN 
MELROSE iſt vor Diefem ein beruͤhmtes Kioften g 





| 
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hr — m N — 
gen Dften die letzte Provintz, an der Nord⸗See, 
id an den Engellaͤndiſchen Graͤntzen. Der Titul 
beym Haufe Doucuas. | 
COLDINGHAM, at. Colania, der. beffe Ort, hat 
un — Abtey gehabt, itzo aber ein befeſtigtes 

Schloß. RN NE TE, 

 DUNS, in der Mitten, ift das Vater: Rand des beruͤhm⸗ 
Iten Scholaflici, welcher Johannes DUNS, insgemein 
ISCOTUS, genennet wird, von dem die Scoriften ihren 
Nahmen haben, und der A. 1308, zu Coͤln am Rhein ger 


florben if. - . 


7 AYMOUTH iſt ein kleiner Hafen, nicht. weit von Col. 

MAD. anna 4 ET 

| A LAUDERFORTH und CAILSO find zwey Schlöffer 
Landwaͤrts gelegen: Auf dem erſten refidiren die Grafen 

von LAUDERDALE, und die Herrfchaft herum wird LAUDER 

Sgenennet. | 

) DUNGLAS, eine Heise Stadt an der See, iſt was 

anders, ald Duglas. ML | 

| | ERFILDOUN iſt nur ein Dorf, woſelbſt der Schotti⸗ 


ſche Noftradamus Thomas Lermonth gebohren worden. 


Er hai 1280. gelebet, und voraus prophezeyer, daß Ko— 
hg Jacobus VI. Schottland mie Engehand vereinigen 


wuͤrde. 
| Der 2. Artickel. 
on dem Nordlichen 
ESchottlande. 


Darinnen finden ſich nachfolgende XII. Provin⸗ 
„bie uns aber gar wenig bekannt find. | 
JANGUS, Lat. Angufıa, liegt jenfeit des Meer 
Jıfens Tay-F yrch, an der Nord⸗See, ift ein auteg 
en⸗Land: Der ältefte Sohn des Hertzogs von 
ucras hatden raflichen Titul. | 
_BRECHIN, Lat. Brechinium, wird vor die Haupt⸗ 


Stadt gehalten, weil ein Biſchoff da iſt, der. unter S. An- 
reves gehoͤret. 





DUN. 
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DUNDEE, Lat. Donum Dei, oder Taodonum,einegti 
ge Feſtung mit einem fehr guten Hafen am Fluſſe Tayı 
A. 1715. embarquirte fich da der Praͤtendent wieder. 
_ "MONTROSE. £at. Mons rofarum, eine Fleine Handel! 

Stadt mit einen bequemen Hafen, und dein Titul eine 
Zertʒogthums /der itzo bey der Familie GRAHAM iſt 

FORFAR wird von andern vor die Haupt⸗Stadt gehn! 

ten, und hat den Titull einer Geaffebaft: | 


MERNIS, £at. Mernifia, bauet guf Serrand 
und ziehet gut Viehe. | 2 || 
DUNNOTYR, Bat. Dunovortium,'ift dielbefte Sta’ 

in diefer Proving. —A 
X und BERWY find zwey gute See⸗Staͤdte 


MARR, Lat. Marnia, eine fruchtbahre Lanl 
fchaft, darinnen gute Victualien find, Der Dil 
jſt igo noch bey der Familie Erskıng, die fich nat 
Franckreich gewendet hat. — 

OLD-ABERDEEN, Lat. Aberdonia vetus, die Hau, 
Sladt iſt ſehr in Decadence gekommen, Der beſte die 
rath iſt noch die Univerſttaͤt, geſtiftet 14390. 
NEVV-ABERDEEN, Lat. Aberdonia; nova, ed 

Seile davon, iſt wegen ibred vortrefflichen Hafen 

groſſes Aufnehmen gekommen... Sie lieget auf dr. 

Hügeln, und ift in dem Nordlichen Schottlande ohnſtr 

uͤg die groͤſte, ſchoͤnſte und reichſte Stadt, mit wohl 

bauten Haͤuſern von 5. Stockwercken, und ſchoͤnen &« 
ten. &8 i ein berühmt Gymnafium da, welches ei, 
fihöne Bibliotheck und treffliche Mathematiſche Takt 
mente hat. Es iſt auch in diefer Gegend ein trefflich 

Lachs⸗Fang, und Das Haus GORDON beſitzt den Titul. 

KILDRUMMY ein vroſſes Schloß und ehemahls 

dentliche Nefideng der Grafen von MARR, 7) 


BUCHAN, at. Buchania, ift eine siemlin 
groſſe Provintz, hat gute Wolle und Lachſe. 














Haus Erskıne hat den Titul. ” 
“File 





| ScHoTTLAND, 333 
iE — — eine feine Stadt mit einem guten 
Hafen. J — 
Ba Nb iſt eine gute See⸗Stadt an dem ſo genannten 
——— dem Marggrafen von HUNTLEY ger 
hoͤr 4 Be 
' \FINLATER, ein altes Schloß, der Grafen gleiches 
Nahmens, aus der Familie OcıLvy. | | 
5" PETER- HEAD;, "ein Flecken mit einem Hafen, wo An. 
1715. der Graf MARR mit dem Pratendenten ausſtieg. 
| MURRAY, Lat. Moravia, am Meer, iſt die 
jefte und. fruchtbarfte Landichaft im Nordlichen 
Schottlande. Die Einwohner find oft mit der 
erndte fchon Fertig, wenn die Nachbarn noch) nicht 
ngefangen haben, . Das Haus Srevarr hat den 
ditul davon. könnt meh | 
 BLGIN;Lat. Elgis, die Haupt:Gtadt, hat einen Biſchoff, 
| der unter Andrews: gehoͤret Die Familie BRUCE hat 
den Graͤflichen Titul. st, hits 
J  INNER-NESS oder INVERNES, fat, Invernium, iff 
eine Feſtung am Fluſſe Neſs, die Könige von Schotte 
‚land haben oft dafelbft Hof gehalten, auf einem’ Schloffe, 
Dad nunmehr eingehet: Gie hat den Titul einer Vi-- 
ROBERT. Hank MG 209 37 A 
"  _NAIRN ober NARNE iſt Flein, hat aber einen wohl: 
„gelegenen Hafen, DD 3 | 
. BADENOTH, flehet in vielen Eharten als eine beſon⸗ 
dere Landſchaft; fie geböret aber zu Murray, ' N 
' „ROTHES, ein Schloß mit dem Tieul einer Graf⸗ 
ſchaft, der bey der Familie Lesex iſt. 


ATHOLE, $at. Atholia, hat: viel Fluͤſe, Seen, 


nd Moräfte: Davon ‚führe die Samilie Murrar 



























In Hersoglichen Titul. | 

4 BLAIR, der beſte Der, iſt von fehlechter Wichtigkeit. 

" PERTH, £at. Perthia, am Fluſſe Tay, bat gus 

n Acker⸗Bau und gute Vieh⸗Zucht. 
key PERTH, 
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2» PER'EH; Lat. Pertum, wird auch 8. JOHNSTON ge) 
nennet, eine von ben beſten Städten, mit einer guten 
Fortfication: Das Sthottifche Parlament! hat fich vor! 
dieſem ofte daſelbſt verſammlet. Die Schiffe koͤnnen 
mit der Fluth bis an die Stadt kommen. Nicht wein 
davon. hat das alte Perch geflanden, welches vom Waffe 
iſt uͤberſchwemmet worben. | edle 
'SCOON ‚eine Stadt, nicht: weit davon iſt der Dit 

wo die alten Schottländifiben Könige find. gekroͤnet wor 
den, auf einem Marmor-Öteine, welchen der erfte Köniı 
 Fergufius mit fich aus Irrland gebracht bat. Koͤm 
© Eduardus nahm dieſen Stein mit fich nach Engelland/di, 
ſtehet er noch zu Weſtmuͤnſter mit einer nachdenckliche 
Yieherihrift, bie nach dem Tode der Königin Eliſaben 
iſtt erfüller worden. a 
np Elli Farum, Scoti quocungque locatum 7 
Invenient lapidem, regnare tenentur ibidem. — 
DUNGCRKELD, Lat. Caledonium Caſtrum, eine uhr 

alte Stadt: Denn fie ſoll ſchon die Haupt-Stadt it. 
Lande geweſen feyn, da Schottland noch) CALEDONL 
iſt genennet worden. Die Berg: Schotten beſuchen dei 
Het fleißig, und kauffen dafelöft, was fie nöthig haben. ı 
ERROL iſt in der Genealogie befannt, und gehöre den, 
Hauſe Hay. um Ki 
KINOULE, gehört eben dem Haufe unter demo 
tul einer Grafiihaft. vl 

0 RD J 

BROAD-ALBAIN, Lat. Albania, wo der Fin 
Tay entfpringet. In dieſer Provintz wohnen e 
gentlich Die Hollaͤnder, oder HicHtanDers d 
man die Wilden Schotten, oder die Bett 
Schotten nennet. Sie pretendiren von den a 
ten Scoris herzuftammen, und behalten desw 
gen ihre alte Sprache, Kleidumg und Lebens⸗Alu 
Die Familie Camener hat den Tituls 0° 
° KILLINEN, iff.eine Eleine Stadt am einer Ges, di 
fehlechter Wichtigkeit. | Aa 
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SCHOTTLAND. 385 
LOCHABAR, Lat. Lochabria, lieget an der 
See gegen Weſten, den Schottländifchen Inſuln 
idegen uber. 


MAGARY, iſt der beffe Det, und Bat einen guten 
Hafen. 


| ILNERLOCHE, ifE nur bey unferer Zeit fortificirer, 
und mit einer guten Garnifon beleget worden. 

 _KILMAROE, eine Eleine See⸗Stadt mit einem feinen 
Hafen. # | k 


„ROSS, £at. Roffia, ift die gröffe Provintz unter 
len in dem Nordlichen Theile: Denn fie gehet 
Jon einem Meere bis an das andere, und iſt voller 
Berge und Waͤlder: Es haben wohl ehe die 

















Noniglichen Pringen den Gräflichen Titul davon 
efuͤhret. | ie. 
CHANONRF, Sat. Canoricum, an dem Marray- 
Fyrth, iff eine See⸗Stadt mit einem guten Hafen, und 
‚bat einen Bifchoff, der nach. S. Andrews gehörer. 
CROMARTY, Lat. Cromartium, iſt auch eine Stadt 
an dem Meere, mit einem: fo wichtigen Hafen, daß eine 
gantze Flotte darinne liegen Fan; Gie bat den Titul 
einer Graffchafe, und die Familie MAKENZIE; führee 
n 


DINGVVELL, iff wohl gebauet, undlihat einen beques 
men Hafen. | u 
 ASSYNT, iſt an der Geite gegen Welten der einzige 
merckwirdige Dre. 


SUTHERLAND, Sat. Sutherlandia, an der 
ord⸗See, ein gut Geträyde-Rand. Es fihreiben 
h Grafen davon. 
| PORNOCK, af. Dornocum, eine gufe Handels⸗ 
Stadt, hat ein ſchoͤnes Schloß, und eine fehene Kirche, 
Inebit einem fichern Hafen am Fyrth of Taine, Der Bir 
ſhoff geböret nach S. Andrews, 

Ha DUNROBIN, ein feſtes Schloß am Meere: Die Fa⸗ 
milie Gordon hat daherum ſchoͤne Jagden 
LEO, 85° _STRATH- 
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STRATHNAVER, Lat. Strathnavernia , hat! 
den Nahmen vom Fluffe Navern;, und liegt amıl 
Deucaledonifchen Meere, Man findet da viel 
Pferde, wilde Schaafe und Woͤlfe; in den Sen) 
aber aute Fifche, und fonderlich viel Lachſe. Die) 
Einwohner lieben fehr die Jaͤgerey. Das Hausı 
Macxax bejiget fie. il 
TUNG, eine See Stadt, iffder beſte Ort in diefe | 
Provintz. f u 

INNER-NAVERN iſt eine volereiche Stadt. 4 

CAITHNES, Lat. Cathenefia, ift gegen Nor⸗ 
den die aͤuſſerſte Provintz dieſes Koͤnigreichs. 
Familie SincLAIR hat den Titul davon. 





-THURSO oder TORS iſt eine gute See-Stadt, nicht, 
teit von dem Capo Hoburn. J 
SINCLAIR iſt ein feines Schloß am Meer, und dad, 
‘u 


Stamm-Haus diefer Zamilie. 





WICK oder: WEICK, nicht weit davon, hat einen eh. 


bequemen Hafen. ur Mn 
DUNGISB F, Rat. Promontorium Beruvium oder Ver 


ruvium, iſt Die Aufferfte Spige, den Orcadiſchen Inſuln 

gegen uͤber. | | ) A 

Der 3. Artichel, N 
Von den Schottländifchen 

u: Inſuln 
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| 
In der dritten find die Inſuln noch weiter hin 
gegen Norden, welche Englifch The ISLANDS of | 
SCHETLAND, Rat. Infule Sch£rTLAannıcr oder Hır- I 
l-ANDICE genennef werden, | N 
i Sn der vieröten find die Inſuln, welche Ens | 
liſch ISLANDS the FARO, oder FERRO, Sat. In- | 
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ule FERROENEs, oder GLESsARtE beiffen. 


T. 
Don den Weſternen Inſuln. 

Es find ihrer beyfammen XLIV. darunter find 
Hie mercfwürdigften ER 

1 SCKYE, Bat. Seia, iſt funfgehn deutſche Meilen Lang. 
l Auf der Inſul find fieben hohe Berge: Rings herum 
- find gute Hafen und Bayen, darinnen das gange Jahr 
hindurch Heringe gefangen werden, Die Geen find 
.) voller Lachſe, Forellen, ale, Morten und Auſtern. 
Des Geträydes mächfer mehr, als die Einwohner brau⸗ 
\ oben. An Pferden, Kuͤhen, Schaafen, Schweinen und 
Biegen fehlet es auch nicht. Es giebet auch Grorten 
j und Höhlen, darinnen fich Falken und Adler aufhalten... 
DUNWEGEN und DUNDONALD find die beften gney Ders 
ger darauf. | 

| „ LEVVIS, fat. Leogus, und HARRAY, find zwey an 
einander ſtoſſende Halb Inſuln, die zufommen 25. Mein 
Ien lang find. Es waͤchſet da Getraͤyde und Hanf; die 

Pferde und Kühe find Eleine; im Meer find Wallfiſche, 

Lachſe und Heringe; und auf dem Ufer findet man Perlen 

und Corallen. Forey iſt ber beſte Platz. 

EUST, oder WUIST. gar. Viftus, gleich darunter, iſt 

ſhmal, aber 10. Meilen lang. Es giebet da ſchoͤne 

See⸗Fiſche, unzählige Heringe, und vortrefliche Auſtern. 

3111 iſt der beſte Plab. | 
MÜLL, $at. Mula, etwan 8. Meilen groß, gehört den 

dertzoge von ARGYLE. Das Band träge Gerſte und | 
aber. In den Wäldern iſt gut Wildprett, ſchoͤn Fe— I 
er Biehe, und fonderlich viel Baleten. Forellen, Nale und Il! 
achfe, find der Einwohner tägliche Speife. KLENCA- | J 






























































ar iſt eine kleine Stadt, und Arroıs ein feſtes Schloß. 
Sb 2 JURA, 
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JURA ober YURA, iſt auch 8. Meilen fang, und ma | 
haͤlt es vor das allergefundefte Land im Koͤnigreiche Ei’ 
erden auch die Gefund-Brunnen daſelbſt fleißig beſucht 
BROECTAL ift der beſte Platʒ. S a 
ILA, oder YLA, iff 5. Meilen lang, bat Bley⸗Berg 
wercke imd auch gute Geſund-Brunnen. Das Hau) 
CamegeL bat den Gräflichen Titul davon. DowMo) 
waıs ift eine Handels-Stadt. 9 
ARRAN iſt 4. Meilen lang, und iſt am Ufer wohl ke 


wohnt. N 
BUTE, nicht weit davon, iſt das Vaterland de 
STUARTE, von welchem das Königliche Haus herſtamme 
COLL, Sat. Cola, eine ſchmale Inſul/ etwan 4. Meile 
lang, da werden gute Moruen gefangen. 9 
‚TIRRIE, oder TIRRE-JY, iſt ſehr fruchtbar. Kan 
Davar ber befte Det, bat einen Hafen. ! 
BARRA, hat Catholiſche Einwohner, da auf den ande 
Inſuln fonft lauter Proteftanten wopnen. Er 
COLMKIL, Sat. S.Columbani Infula, ift fehr klein 
und lieget auf dem Ufer der obgedachten Halb: Inf 
Harrey; Sie iff aber darum merckwuͤrdig, weil d 
Biſchoff dieſer Occidentaliſchen Inſul auf derſelben/ 
dem Städtgen Sonors, feinen Gig hat, er ſtehet unt 
Glasquo. | \ ur 
KANNAF bat Felfen, darinnen Magnete wachſen. 
MUCK, nicht weit davon, hat die beften Falken 
EGG , gleich dabey gelegen, hat- einen guten Geſur 
Brunnen. ss J 








IN 


un 
Don den Orcadiſchen Inſuln. 
Sie find von Schr 


Paflage, vveg del. 
ſind kalte und unfruchtbare Inſuln. Baͤumet 
get das Land nicht, und das Getrande wird el 
veiff, Kräuter und Wurtzeln aber I 

/ 
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Menge, und fonderlich Artifchocken von ungemeiner 
Broͤſſe. Gleichwohl find fie ziemlich ſtarck bewoh⸗ 
et, Doch meiſtens von armen Leuten. Womit ſie 
och ein kleines Gewerbe treiben, das find gedoͤrrete 
fiſche, geraͤuchert Fleiſch, Schincken, Butter, 
Zeiffe, Felle, Sal, Federn und etwag Bley. 
Bas fie ſonſt nicht haben, das wird ihnen von den 
hollaͤndern zugeführet, und gegen ihre Waaren 
Jertaufchet.. Bringen fie Nein mit, ſo iſt der 
Handel bald geſchloſſen, und alsdann fauffen fie 
Ic faft zu Tode darinnen, Die Gräfin ANNA 
on ORCKNEY und. vermählte Gräfin von INCHI- 
JUN in Irrland hat fie vom Könige gepachter. 
POMONA, auf ihre Sprache MAINLAND, iff die 
beſte und groͤſte darunter, etwa 5. bis 6. Meilen lang. 

















alle vornehme Leute. Der Ort beſtehet nur aus einer 
eintzigen Gaſſe, die iſt aber ſehr lang, und hat wohlges 
bauete Haufe. Es iſt eine ſchoͤne Kirche daſelbſt mie 
28. Pfeilern, die ift dem Heil. Macno confecriref, der 
die Einwohner diefer Inſuln zu Chriſto befehret hat. 
Der Biſchoff, der über alle Fufukn geſetzet iſt, gehören 
unter 8. Andrews. 
HOP, iſt eine wohlbewohnte Inſul. Es werden da 
viele Fiſche gefangen, ſonderlich fehöne Forellen, und bie 
Wälder find voller wilden Schaafe, vn 
EDA, hat gut Feder-Vieh, Fiſche und Salk. 
" ‚BURRA, hat fo viel Brenn⸗Holtz, daß fie ‚den andern 
Inſuln was davon abgeben fan, a" 
4 ROUSA, hat unendlich viel Saninchen, melcheg der 
Einwohner Wildprer iſt. 


| 


! 









; 






SOUNA, iſt unter allen die kleinſte, hat aber eine 
oͤne Ark von Schiefer. A | 





Bbz | 3. Don 
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| KıRkWALL iff der beffe Dre darinnen, und da wohnen 
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3 | 
Don den Schottländifehen Inſuln. 
SCHETLAND und HITLAND ift einerley 
Es ſind zuſammen 68. Inſuln, die find noch kal 
ter und unfruchtbarer, als die Orcades. & 
woächfet etwas Gerfte und Haber darinnen, abe 
kein Korn. Die Schaafe find ihr beſtes, un | 
aus der Wolle machen fie grobe Tücher, Struͤmpf 
und Handfehuh. Eine Art von Fleinen Pfer 
den wird aud) auf diefer Anful gezogen, di 
auswärts ihre Liebhaber. finden. Im Winte 
Fünnen fie mit andern Nationen faſt gar Feine Gemein 
fchaft haben: Im Sommer Fomtnen viel hunden 
Holländifche und andere Schiffe in ihrem Hafe 
an. Es find nicht mehr, als zwoͤlf Kirchfpiele i 
gantz Schottland. Medicos haben ſie gar nich 
fondern fie curiren ſich ſelber, und erreichen dabe 
ein hohes Alter. ih 
MAYNLAND, iſt die beſte und geöfke Inſul, ml, 


ei 
( 
























































aber mit der Dreadifchen Inſul dieſes Nahmens nic. 
verwechſelt werden. Gie wird auch von den Fremde 
Die dahin fahren, nicht MAYNLAND, fondern 'THILEE 
SEL genannt, woraus einige behanpten wollen, Daß die J 
ful THULE, die bey den Alten fo beruͤhmt geweſen iſt, u 
fich Doch heutiges Tages nirgends findet kein and 
Land als dieſes SCHETLAND geweſen ſey. Es kan fe 
das Thule vom Waſſer ift uͤberſchwemmet worden, " 








daß diefe Inſuln die Heberbleibungen davon find. LE 
wIG und SCALLOwAr find die beiten age auf pr 
Inſul. | J 


4. 
Don den Ferroiſchen Inſuln. 


Sie liegen guter 30, Deutſcher Meilen 
gegen Weſten. Es find ihrer XVI. an been 
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Auf Lateiniſch werden fie darum Infule GLESSA-. 
RIE genennef, weil man vor Alters viel Bern⸗ 
‚fein oder Agtftein darauf foll gefunden haben. 
Einige vechnen fie zu der groffen Inſul Island, 
nd alfo wären fie Dänifche Unterthanen; Ans 
Dere ziehen fie zu Schottland: Mich deucht aber, 
i befümmern fich weder die Dänen noch die 
Shen fehr um diefe Inſuln, weil nichts drauf zu 
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yolen iſt. 





AR VIL i 

] Bon dem Negimente in 
| Schottland. r 
Sehottland ift ein befonderes Königreich gewe⸗ 
un bis auf das Jahr 1603. da die Engelländifche 
Aronigin ELISABETH geftorben ift. Denn nach 
rem Tode ward JACOBUS, König in Schott> 
Ind, zugleic, König in Engelland, und weil ſich die 
geyden Nationen nicht vergleichen konten, wel⸗ 
pe in dem Königlichen Titul oben an ftehen ſolte; 
ward der Nahme Groß⸗Britannien einge 
aihret, unter welchem beyde Koͤnigreiche begriffen 
baren. | PERS 
i Ob aber gleich Schottland ſolcher Geſtalt nuns 
ehro vereiniget war, fo hatten die Schotten 
ch ihre befondere Regierung „ihr a partes 
“rlament, und auch ihre eigene Schatz⸗ Cam⸗ 
‚er, daß fie alſo nichts vermißten, als nur die 
erſon des Koͤniges, welcher freylich nicht zugleich 

London und auch zu Edenburg refidiven Eonte, 
» in ſolcher Berfaffung blieb dag Neid) ganser 
Indert Jahr. | — 
Es war aber nicht nur eine immerwaͤhrende 
B hlou- 
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Jaloufie unter beyden Nationen, fondern es ward 
den Engellandern auch ſchwer, mit andern Nas 
tionen Friedens und Commercien-Tractate zu 
fehlieffen, weil die Schotten allzeit was darher 
zu “erinnern hatttn: Alſo ruheten Die Engellan⸗ 
der. nicht, bis fie fich diefen Dorn aus dem Fuſſe | 
gezogen hatten, und das geſchah zur Zeit der Koͤ⸗ 
nigin Anna, im Jahre 1707. durch die ſogenannte 
UNION oder INCORPORATION der beyden 
Königreiche,. J 

Der Tractat beſtund in XXV. Artickeln, 00 
von dieſe die vornehmſten waren: 1. Engelland 
und Schottland ſollen nicht mehr zwey Reiche 
fondern nur ein Reich ſeyn. 2. Beyde Reicht 
zuſammen ſollen auch nur ein Parlament haben) 
das fol zu London gehalten werden, und die 
Schotten follen im Sber- Haufe XVI. im Unter! 
Haufe aber XLV. Vora haben. 3. Wer Catho 
uͤſch ift, ‚oder auch nur an eine Catholifche Der! 
fon vermählet ift, der foll fein Recht zur Succelhon 
verlohren haben. 4. In beyden Koͤnigreichen jet 
einerley Münge, Maaß und Gerichte feyn. 5’ 
Beyderſeits Einwohner follen freye Macht haben 
zu handeln, wohin fie wollen. 6. Wenn Engel! 
Yand z. E. eine Miltione Pfund Sterlings contri 
buiret, fo fol Schottland nicht mehr als, 50000 
fund, und alfo nur den zwansigften Theil geben 
7, Die Schotten follen auch nicht mehr Volck un 
terhalten als 12000. Mann. 8. Die Religio Do 
minans in Schottland foll die Presbyterianifd) 
feyn, und die Epifcopalifche foll darinnen gedulde 
werden. 9. Die Juſtitz fol in Schottland ber 
waltet werden von der. fogenannten BESSIDE 
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beiches Collegium aus einem Prefidenten und 
ierzehn Rachen bejtehen fol.  _ / 
ai 


Don der Religion in | 

| Schottland. 
Als die Schotten ſich zur Reformirten Reli⸗ 
ion bekannten, fo nahmen fie das Modell des 
irchen- Regiments bon Geneve, welches in Ens 
EN die Presbyterianifche Kirche genenner 
“ und darbey find fie bis aufdiefen Tag ges 
Heden, 
Unterdeſſen haben fie die Bifchöffe nicht ver- 
lieben, fondern es find noch heutiges Tages in 
Schoftland zwey Ertz⸗ Bifchöffe: 1. zu S. AN- 
REWS, und 2.31 GLASCOW,; die haben 
| f Biſchoͤffe unter fih: 1. zu EDEnsurg, 2.Dun- 
WLD, 3. Ross, 4. Murray, 5. BrecHin. 6. 
UBLAIN, 7. CATHNES, 8. ORcADes, 9: GALLO- 
JAY, I®. ÄRGYEE,) Ir CHOLMKIL; die ‚aber 
iger maffen in ecclefia preſſa Ieben. oe 
Sie haben auch die Hochländer nicht gezwun⸗ 
n, die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion zu ver⸗ 
ſſen, fondern fie find derfelben noch diefe 
stunde zugethanz wiewohl fie von einer Reli⸗ 
ſo wenig Verſtand haben, als von der 
apern. i 
Die Bifchöfflichen haben zwar ofte gefucht, 
Haupt empor zu heben: Aber nun haben fie 
hl alle Hoffnung. verlohren, nachdem in der 
non Auf ewig feft geftellet if, daß Die Religio 
»minans in Schottland Eeine andere alg die 
‚esbyterianifche feyn fol, ' 
—8 br IX, 
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IX. | 


Bon den Nitter-Drden in | 
Schottland. El 


Der Ritter⸗Orden von der Diftel, oder S.An 
DrEAs- Orden, foll fchon A. 814. entftanden un 
darum fo genennst worden ſeyn, teil er zum > 
Hencken Chriſti, und feiner zwölff Apoſtel ift etz) 
bliret worden. Das DrdensZeichen iſt eine au 
Diftein beſtehende guͤldene Kette, an welcher de’ 
Hildniß S. ANDRE mit feinem Creutze bange 
Iben darüber ift Die Weberfchrift: Nemo Me m 
punE LAcEssıT. Es iſt dieſer Drden, welcher \) 
ein ziemliches Abnehmen gerathen tar, bey unſer 
Zeit, nehmlich A. 1714 vom Könige Georgio | 
wieder erneuert worden. | 1 
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Bon der alten Geographie. 

Die prineipalften Einwohner vor alten Zei 
waren die PICII im Nordlichen: und die sconl 
im Mittäglichen Schottlande. 49 
Unter den SCOTIS waren die Damnıs, die P' 
RESTI, Die MEATE, die NOVANTE, Die OTTADI| 
und die SeLcovz begriffen. 1 


Bey den PICTIS mohnten die CALEDONIk 
Carını, die Cornapıı, Die TEXALı, Die VENICH 
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Das VI. Buch 
Von dem Koͤnigreiche 
"IRRLAND. 


I. 
Vom Nahmen. 


| Hs oder ERE, heiſt in der Irrloͤndiſchen 


- Sprache OcciDens, davon mögen wohl die 
enden Nahmen IRRLAND und HIBERNIA 


Iren Urfprung haben; weil nemlich diefes Könige 
eich weit gegen Ben gelegen iſt. 


Yon der Gröffe, | 


Von Suͤden gegen Norden finden fich so. big 


o. Deutfche Meilen in Die Lange; und von Dften 
egen Weſten 30. au in die "Breite, 


h DBom Gemaffer. 

Irrland ift eine volllommene Inſul, auf dem 
Deucaledonifchen Meere. | | 
Von Engelland und Schottland iſt es durch ein 
ges Meer abgefondert, welches auf Engliſch S. GE⸗ 
IRGES CHANEL, Sransofifch aber der CANAL 
eS. GEORGE genennet wird, Diefes Gewaͤſſer 
Tzwifchen Engelland ohngefehr 10. Deutfche Meiz 
n; zwifchen Schottland aber nur 5. Meilen breit. - 








‚Der geöfte Strom, welcher mitten durch das 
and, und endlich gegen Weſten in das Meer fliefs 
t, beißt SHANNON, £at Senus, 








IV. 
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IV. A 
Von der Beſchaffenheit des Landes. 
I 


Die Luft iſt gelinde, der Sommer nicht ſo 
warm, und der Winter auch nicht fo Ealt, als in 
Engelland: Die meifte Zeit iſt die Inſul mit Re⸗ 
gen und mit Nebel überzogen, deswegen Schnups | 
pen und Dyfenterie in Irrland Feine rare Kranck⸗ 
"u heiten find. ; N) 
SF Das Land ift beffer zue Weide, als zum Acker⸗ 
ER) Bau. Mit dem wenigen Korne, das im Lande, 
gebauet wird, füttern fie Die Pferde, und fie eſſen 
— Kraͤuter und Wurtzeln, oder Haber⸗ 

ruͤtze. * = 
Das Horn + Dich iſt ihr groͤſter Reichthum/ 
und fie löfen aus Butter und Kaͤſe manchen ſcho⸗ 
nen Thaler. An Haſen und Caninchen fehlet es 
nicht. Die Pferde und die Schaafe find auch 
nicht zu verachten. Giftige Thiere find nicht im 
ande, aber viel Woͤlfe, denen fie doc) alles Gr’ 
tes wünfchen, und fie wohl gar zu Gevattern bit 
ten, damit fie ihnen keinen Schaden zufügen, 







































follen. A 
Fiſche giebts die Menge in, den vielen groffe 
Seen. gachſe und Heringe Finnen fie alle Tao 
effen. Die Wälder find auch voller Feder Bil, 
und das aange Land ift voller Bienn.  \ 
Es giebt auch ergiebige Bergwercke bin un] 
wieder, daraus Gold, Silber, Kupfer, Zinn un 
Bley, auch ſchoͤner Marmor gegraben wird. 
| IFlachs, Hanff und Wolle, ift Aberflüßig i 
J— Lande, wenn nur Leute da woͤren, ‚Die es beta 
N beiten wollten. Kurs; wenn Irrland 

| ge 
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ö — — A 
ebauet wuͤrde, fo wäre kein Land in Europa, dem 


18 was, nachgeben würde. 
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Unterdefien find die vornehmften ausgehenden 


Waaren Butter, Kaͤſe, geraͤuchert Steifch, eins 


epoͤckelt Fleiſch, gefalgene Fiſche, Honig, Flachs, 


danff, Saffran, Seiffe, Wolle und Leder. 


V. 
| Don den Einwohnern, 
Die Irrlaͤnder find von mittelmäßiger Scacur, 
arck, und fehr adtiv, aber faulg Kerlen, die dar⸗ 


m durchaus nicht arbeiten wollen, weil ihre Vor⸗ 
ahren nicht gearbeitet hätten, t 
ur Feine Selehrfamkeit, fondern auch weder Kuͤnſte 


Man muß alſo nicht 
och Wiſſenſchaften in dieſem Lande ſuchen; die 


darffe ausgenommen, welche gleichſam ihr Leib⸗ 
snftrument. ift. 


Von Natur ſind ſie leichtglaͤubig, unleidlich, 
eftig und unverſoͤhnlich. Sie tractiren ſich nicht 


errluich, ſondern koͤnen Hunger und Durſt ſeiden, 
nd im Nothfalle freſſen fie das Fleiſch roh. ie 


chten auch ihr Leben überhaupt fehr geringe. 
Ieber einen Todtſchlag machen fie fich Fein Gewiſ⸗ 


n, wenn es nur die Obrigkeit ungerochen lieſſe. 


>ie heyrathen einander ohne Cerempnien, und 


| 


‚ 
| 


/ 





Indere Nationen überlaffen worden: ' 
„en bat man gange Eolonien von Engelländern 


' 


heiden fich um geringer Urſachen willen. 


Die Engellaͤnder haben allerhand Mittel ge⸗ 


rauchet, dieſe Nation auf einen andern Fuß zu 


sen. Es find ihrer deßwegen viel Taufend an 
und hinges 
avor hinein geführet, Gie find auch in dem 
sten Kriege von den Frantzoͤſiſchen Auxiliar- 

F Troup⸗ 
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cken, weil fie mit den vier PLA 
ein kommen. N 
Eine lieget gegen Norden, das iſt oben, die heil 
ſet auf Engellaͤndiſch ULSTER, auf Serlandil 
GULLY, und auf Lateiniſch ULTONIA 
Die andere liegt. gegen Oſten, das ft, zu 
Nechten, die heiffet auf Engellaͤndiſch LEINSTER 
auf Serländifch LEIN) und auf Lateiniſch LA 
GENIA, | A. 
Die dritte liegt gegen Weſten, das iſt, zur Lit 
cken, und heiſſet aufEngellaͤndiſch CONNAUGHT 
auf Irrlandiſch CONNAUGTY, und auf Larel 


N 


Er N 
Den M Ba | 
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DEN: ER ER EEE | 
h alone Trouppen gut gezuchtiget worden, welches, ob es 
Bu gleich nicht gantzlich, doch etwas geholffen hat- = 
J le MR ol 
fun, Bi. Bon der Eintheilung des Landes. 1 
ER ID Es find vier Haupt Provingen, die werden 
J— wieder in COUNTYES oder Srafichaften abge 
—J——— theilet. * | — — 
Be Dieſe vier Provintzen find gar feicht zu mer⸗ 
| GIS MUNDIHBE| 


J | nisch CONNACIA. | 
6 Die vierte lieget gegen Suͤden, das ift unten 
| und beiffet auf Engellaͤndiſch MOUNSTER, at 


Ssrrländiih MOUN, und anf &ateinifch MC 
MONIA. a 

Der 1. Articel. 4 
Von der Provintz i 
ut. sr, 


| 


Es find in diefer Landſchaft viel Seen, und a 


ker U — viel Fiſche, ſonderlich viel Lachſe. Getreyde | 
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[etz und die vielen Waͤlder geben nicht nur gu 
Bauımd Brenn-Holg, fondern auch Wildpret und 
eder⸗Vieh in der Menge. 
Sonſt ſind im Lande X Grafſchaften; 10, Staͤd⸗ 
mit Märckten; 14. Handels⸗Staͤdte; 34. Parz 


| ents⸗ Städte; 30. Schloͤſſer, und 240, Kirch» 
| 
i 











iefe.. Doch wir wollen e8 nur bey den Grafſchaf⸗ 
ı 0der Counriss bewenden Jaffen. | 
DOWN, Lat. Comitatus. Dunenfis, fiegt am 


Deere an der Deftlichen Seite; und hat viel Wär 


rund Moräfte. 

DOWN, at. Dunum, die Haupt⸗Stadt, iff eine der 
aͤlteſten im Lande, und har noch viel Reliquien von dem 
beiligen Parricio und Columbano, mie auch von der eis 
igen Brigitte. Es iff eine gute Handeld-Stadt, mit ei⸗ 


em bequemen Hafen, und bat einen Bilchoff, der unter 
Armagh ſtehet. 














Bifchoff, unter Armagh gehörig. | 

 BANGOR, iſt eine Feine Stadtmit einem Hafen. 
ANTRIM, Sat. Comitatus Antrimenfis, iff 
chtbar und naͤhret feine Einwohner, lieget gang 
en am Meere. | | | 


) ANTRIM, gat. Antrimum, iff nur eine kleine Stadt 
Jnitleinem alten Schloffe. 


\ KNOGFERGUS oder CARRICKFERGUS iſt eine wohl: 


abende auch ziemlich feſte Stadt, und bat einen geräumli- 
hen Hafen in einer fichern Bay. | 


 DUNLUCE, iff eine Feſtung auf einem Felſen. 


BELFAST, hat eine florirende Handlung, die täglich 
mimmt. 


—* ein ſchlechter Ort, hat doch einen Bi⸗ 
dir. 


JONDOINDERRY oder COLERAINE, 
j; COLRANY, Lat. Comitarus Colranenfis, 


lieget 











SR. 
uch genug’ gebauet, Die Pferde find von: guter 


DROMORE, bat viel Einwohner, und auch einen 

















































































400 
Jieget am Meere gegen Norden. Es ift ein plattes 
und fruchtbares Land, darinnen ſich eine ſtarcke Co-| | 
lonie von Engelländern niedergefeget, und gute Ma} | 
nufadturen angeleget haben. Hl 
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CÖLRANE ober COLERAINE, iſt bie alte Haupt | 
Stadt, mit einem Schloffe. | Be 

‘ LONDON -DERRIE, Lat. Londino - Deria, iſt die | 
neue Haupt⸗Stadt auf der Jnſul InIsovEn, Lat. Inful‘ 
Eugenii: Es iſt eben Feine fonderliche Feſtung, wehren. 
ſich aber A. 1689. wider den flüchtigen Koͤnig Jacobum 
ſo lange, bis a Wilhelmus zum Entfage kam. I 
DUNGHALL, oder DUNNAGALL, ode 
TYRCONEL, Lat. Comitatus Dunagallenſis til 
weitlauftiges piattes Land, welches zwar viel St 
Hafen, aber nicht iberflüßige Einwohner hat. t} 
fieget oben gegen Peorden. _ eu 
DUNAGALL, die befte Stadt, liegt an einer auf 
Bay, an der Wefklichen Seite des Landes, und hat eine 
geraͤumlichen Hafen. | a 
RAPHOF, fat. Rapoa, eine kleine Stadt, die gar arn 
Einwohner hat. 
BALLISHANNON, lieget gang unten, und hat ein 
guten Hafen. —4 
REGLES oder REDGLES, eine Inſul auf einer © 
nicht weit von der Stadt, Dunagall; hat eine berühmt 
Höhle, welche 8. Patricks Purgatory, oder das Fegefen 
des heiligen Parricii genennet wird . Bor diefem, da 
Welt noch einfältig, und die Leute fehr Teichtgläubig N 
ven, fo hielten fich in dieſer Antichambre des Fegefen 
etliche Muͤnche auf, die dem aberglaͤubiſchen Volcke all 





hand Erſcheinungen der abgeſtorbenen Seelen vorm 
ten. Es ift aber fehon über hundert Jahr, da der Betil 
entdecket, die Münche heraus gejaget, und die Höhle i/ 
ftöret ward. 


TYRONE, Lat. Comitatus Tyronenfis, ji 
mitten in diefer Provintz, hat viel Geburge | 
0; 














BETZ —* * — 
uch viel Wuͤſteneyen: Die Familie Bowzrs fuͤh⸗ 
et den Graͤflichen Titul davon. 

DVUNGANNON iſt die beſte Stadt darinnen, mit ei⸗ 
I nem Schloffe. | 2 

ee ya iſt nur eine Kleine Stadt, Int doch ein 
Schloß. IR , 

— eine kleine Stadt, hat aber einen Bi⸗ 
FARMANAGH, Lat. Comitatus Farma- 
agenfis, iſt voller Seen, Wälder und No 


ENISKILLING oder INISKILLING, ein Kleiner feſter 
Ort auf einer Inſul, zwiſchen den groſſen Seen. 




























CAVAN. 
ehr Schloͤſſer als Städte | . 

| CAVAN, Sat. Cavonium, der befte Det, der doch 
> nicht viel bedeutet, hat ein Schloßt + 3 

 _ KILMORE, af. Chilmoria: oder Kilmora, iſt eine 
Feſtung, und hat einen Biſchoff. Mi Ren, 


s 


MONAGHAN, £at, Comitatus Monaghanus, 
voller Waͤlder und Gebrge. man 
MONAGHAN, Bat, Monaghanum; iſt ein ſchl chter 
Ort, und die andern ſind noch weniger merckwuͤrdig — 
| ARMAGH;oder ARDMAGH, Lat. Comitatus 
„maghanus, hat das befte Erdreich. in Diefer Proͤ⸗ 
Kat 9 


„. ARMAGH oder ARDMAGH, $ar. Armacha,' ober Ak- 
limacha, eine groffe Stadt, dieaber ſehr ruiniret iſt Es 
Ertz Biſchoff da, welcher PRımAs REGM. iff, aber fein 
Ertz Biſchoͤfflicher Sitz Tieget in der Aſche. Der gelehrte 

JsseRıvs hat diefen Ort fonderlich beruͤhmt gemacht. 
UL Dingegen flotiver, und iſt eine ante 
| 9. 


| —— Lat. Comitatus Luthenſis, wird von 
gen sur Provintz Leinſter gerechnet. Cs ift 
e Vieh⸗Zucht in diefem Lande, 


der I, Theil, Cc LOUTH, 








— 
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Lat. Comitatus Cavanenfis, hat 
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..: LOUTH, fat. Lurum, iſt nicht groß, und auch nicht 
berühmt. HR vi 
4. »CARLINGFORT, Rat. Carlingfordia, iſt eine kleine 
Stadt, mit einem ſchoͤnen Hafen. — en 
DUNDALCK, fat. Tundalcum, eine groffe Stadt mit 
einem guten Hafen, und einem Bißthum. 

> \DROGHEDA, fat, Pontına, eine ſchoͤne 
"per Fluß Boine ind Meer fallt. A. 169 
 Jacobus IL. in diefer Gegend von feinem Ä 
Eohne, König Wilhelmo II. aufs Haupt geſchlagen. 
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Der 2. Üstickel, u. 5) 
5 Bon der Probinb, I) 
RLEBINSTER m 


Ne 
Site liegt am Canal S. Georgi, und iſt gien 
lich fruchtbar, ſowohl an Getraͤyde, als an J 
Die Einwohner find auch etwas hoflicher, vom 
‚mehr Umgang mit den Engelländern haben, ols 
andern Srylander; Es find darinnen X. GM 
Ichaften; g0.Baronien; 16. Städte mit Maͤrckten 
47. Handelt: Städte; 47. Parlaments; Stadt 
‘702. Schlöffer, und 926. girchfpiele. 
‘“ DUBLIN, £at. Comitatus Dublinenfis, hat hi 
viel Holtz, aber deſto mehr Stein⸗Kohlen O 
Acker⸗Bau und: BVieh⸗Zucht find auch zulaͤngl 
vor die Einwohner. Be. 4 
DUBLIN, Sat. Dublinum, die Haupt-Stadt des g' 
gen Rönigveichs, liegt an der See, und ift nach Lon 
die gröfte. Es find 13. Kirchen in der Stadt, unter 
chen bie Kirche des heiligen Patricii den Vorzug Dat A 
find gute Wale um die Stadt berum, und an der Dr 
chen Geite lieget auf einer Höhe ein altes Schloß 
Türmen und Gräben, auf welchem ber Vice-Roy' 
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— ———— — 
die Reichs⸗Raͤthe refidirem. A, ı 591. bat die Königin |) 
‚Elifaberh eine Univerfität daſelbſt geftifter, welche dag I) 
Collegium SS. TRINITATIS genennet wird. Der Hafen 
erſtrecket fich auf etliche Meilen, fan aber groffe Schiffe 1 
1 nicht einnehmen, weil eine Sand⸗-Banck im Wege lieget. 
Das Arfenal, das Invaliden+ Hofpital, und die Statue N 
Königs Wilhelmi II. find ſehenswuͤrdige Dinge Der 
Ertz Biſchoff bat auch feinen Gig dafelbff,imgleichen: dag 
Parlament, Die Stadt wird von Tage zu Tage gröffer 
und fhöner,umd wenn das ſo fort geher, ſo wird endlich 
das andere London daraus werdet, ' . J 
NEVVCASTEL hat das Recht, zwey Deputirte nach 
dem Parlamente zu ſchicken. an 


) „WICKLOW, Rat. Comitatus Vieloenfis, liegt 

runter am Meer, und iſt ziemlich fruchtbar. _ 
VVICKLOVV, Lat. Vicloa, Die Haupt⸗Stadt, mit eis 

‚nem Kleinen Hafen und Gchloffe, 


| —— Lat. Arcloa, fan auch vor eine gute 
"Stadt paßiren. | Fol 


| WEXFORD, Sat, Comitatus Wexfordienfis, 
get unten im Winckel, und ift Fein unfruchtbar. 
nd, —— „HM | 
. _WEXFORT, Sat. Vexfordia,, iff eine anfehnliche: 
"Stade mit einem feſten Schloffe und herrlichen Hafen, 
‚ben die Engellander fleißig befichen. Pe 
 FEARNE, ober FERNES, iſt nur darum gu Merken, - 
weil ein Biſchoff da iff, ee” 
_DUNCANNON, fat, Duncanonium, ein feſtes 
Schloß an der See, welches den Hafen zu Wexford 
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sommendiref; 


CATHERLAGH, $at, Comitatus Catherlagen- | 
iſt nicht groß, und hat viel Hole. 0. 
4 CATHERLAGH, fat. Catherlaga, iſt bie befte Stadt 


| Mm Fluſſe Barrow, mit dem Titul eineg Marggraf⸗ 
| hums. 0 N 
| LOVGHLIN; iſt auch ein ziemlicher Ort. 3) 1) 
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KILKENNY, £at. Comitatus Kilchennen! 
fs, ein angenehmes Land, veffen Waſſer obır 


‚Schlamm; deffen Luft ohne Nebel und deſſen 
Feuer ohne Dampf iſt. en 


"... KILKENNY, fat. Fanum Canici, oder Kilchennia, f 
eine groſſe reiche Handeld-Stadt, und zugleich eine g 
te Feltung. Die Einwohner find bald Engelander, ur 
„bald Srrländer. Es iſt auch ein N daſelbſt, u 


nahe darbey ein ſehr guter Marmor⸗Bru 


QUEENS-COUNT Y,8at.Comitatusßegin 
‘ein Fand darinnen viel Balder und Movafte fin 
QUEENSTOVVN, oder MARYBORROVV, Lat k 
inopolis. iſt kein ſonderlicher Ort. 
PORT-ARLINGTON. iſt nur eine kleine Stadt. 
F ‚KINGS-COUNI N, Rat. Comitatus Regis, | 
gar eine magere Grafſchaft. a 
© KINGSTOVVN, oder PHILIPPSTOVVN, Lat R 
iopolis; eine Feine Stadt, die ihren Rahmen von! 
, Spanifchen Könige Philippo II. bat, der bekannter 
ſen mit der Engellaͤndiſchen Koͤnigin Maria etliche Jah 
bermaͤhlet geweſen iſt ar Yan ri 
KILD ARE, Lat. Comitatus Lildarienſis, dl 
‚fehöne Provintz, die groſſen Ueberfluß bat: 
 KILDARE dat, Kildaria, eine Kleine Stadt, die U 
m Biſchoff hat, und wegen der heiligen Brigitta berů mt 
wVBAST-MEATH, £at. Gomitatus Midix 3 
„entalis, iſt eine wohlbewohnte Graͤfſchaft. 
7TRIMB tat. Trimma, iſt eine Stadt, die feine ga’ 
Ting twäibet- | — 
xRELLESſS. iſt eine gute Stadt, am Fluſſe Blackwäter | 
2 3 ARDBRACAN, iff fehfecht, und wird des — 
gen ausgezeichnet. a | 
2, NAVAN, A'TTHBOY, und DULECK, find Heine, J 
ben doch Sit und Stimme im Parlamente · A 
OWEST-MEATH, $at. Comitatus Mi 
Occidentalis, hat viel Einwohner . 
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MÖLINGAR, oder. MULINGHAR, iſt der beffe Ort 

















eine kleine Grafſchaft, die aber wohlhabende 
inwohner hat. — RR 
| LONGFORD, Sat, Longofordium, iffeine Stadt vom 
feiner Bichtigkeit. | 

4 AB’ SCH, at, Ardacha, bat einen Bifchoff, der zu 
gleich Mhoff zu Kilmore in der Proving Ulfter if. 
| S. JOANSTOVVN, at. Fanum $. Johannisad Ta« 
vum, iſt eine Fleine Stadt, 


Drer 3. Artickel. 
Won der Provintz 
ı_CONNAUGHT. 


| &i lieget an der Weſtlichen Seite'am Meer, 
d die Einwohner find fo faul, das fie finden 
Ihren, Cs find darinnen V. Grafſchaften; 
Baronien; 7. Städte mit Yahrmärckten; 
u. Parlaments Städte; 24. alte Schlöffer und 
19, Kiechipiele, | | 
MAYO, £at. Comitatus Majenfis, hat viel 
Hildpret und viel Honig, PD 
U MAYO, der beſte Dit, iſt einige Zeit daher gar ſehr m 
Jecadence kommen. Ah 
4 KILLALA, fat. Allada, oder Laona, Tieget gantz oben 
E eine Fleine Stadt, und hat einen Bifchoff. h 
‚| SLEGO, £at. Comitatus Slegenfis, eine Lands 
ft, darinnen gute Vieh⸗Zucht if. 
, SLEGO, at. Siegum, eine gute Handels Stadt, fon 
erlich mit Wolle, es iſt auch ein Schloß und ein guter 
afen da. Es bat den Titul einer Vicomte, 
LEIRIM, Lat. Comitatus Letrimenſis, dar⸗ 
Ir viel Gebuͤrge find, 
Bew in. LETRIM, 

















| im Laide. ki Yen 
LONGFORD, £at. Comitatus Logfordien- 
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LETRIM, Lat. Letrimum, eine kleine Stadt, mit ei 
nem feſten Schloſſe. B 
Lat. Achada, eine kleine GStadı, die mi 
xKiullala einen Biſchoff hat. 
" CARRICK, zugenahmt Drumrusk. eine Eleine Stadt 

- ..JAMESTOWN, fat, Jacobipolis, beift ſo vi als Ja, 
 CoBsTapr, iſt nicht ro en N wi 
ROSCOMEN oder ROSCOMMON Wat. CO! 
mitatus Roscomenfis, ein gut Geträppe, Land 
toenn es nur fleifiger gebauet wuͤrde. a 
_ ROSCOMEN, oder ROSCOMMON, bie vornehmſ 
Stadt mit einem Schloſſe, iſt gar in fglechten Zuffand| 
ATHLONE, Lat. Anthlona, am Fluſſe Shannon, d 
mitten durchgehet: Auf einer Seite des Fluſſes woh 
ſauter Engellander, und auf der andern lauter Irrlaͤnde 
Das Schloß iſt durch Pulver übel zugerichtet. DM 
Holländifche General GINCKEL, befam vom J. 
Wilhelmo II, den Zitul eines Grafens von ATHE ONE 
Es if ein Bifchoff da. N 
AGRIM, Pat. Agrimum, ein Ffeiner Ort, der ein ew 

ges Andencken hat von ber Schlacht A. 1691. darinik 
die Frantzoſen nachdrückliche Stoͤſſe bekamen. un 
GALLOWAY, oder GALLWAY, Lat. Ct 
witatus Gallivenfis, ein gutes und fruchtbares gar 
vor Menschen und Viehe. a 
GALLOVVAY, fat. Galliva, eine See⸗Stadt, zieml 

ſtarck bewohnt, iſt der Sitz eines Ertz Biſchoffs, der Pi 

zu Toam ſaß, bis A. 1698. Sie bat auch den Titul eit 
Grafſchaft. * | 
TOAM, oder TUAM, Sat. Tuama, iſt gang in De 
dence kommen. —4 
 CLONEFART, Pat. Clonfertia, am Fluſſe Shann«! 
bat einen Biſchoff. | Bi; J 

© ATHENREY, Lat. Athenria, nicht meit von Gallow⸗ 

iſt groß genug, wenn es nur mehr Einwohner hatte. 
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Jin fruchtbares Land. 
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Der 4. Artickel. 
WVon der Provintz 
NS TER 
Sie lieget unten gegen Mittag, hat gute Bayen, 











Häfen und Städte; auch ſchoͤne Geblirge und 
Be Thaler. Es find darinnen VI. Grafs 


often; 7. Marckt⸗Staͤdte; 25. Parlaments⸗ 
taͤdte; 70. Schloͤſſer, und 80. Kirchſpiele. 
CLARE, Lat. Comitatus Clarenfis, liegt. an 


em SlufeShannon, wo er in die ee fällt, und ifi 
or Diefem zu Connaghty gerechnet worden, wird 
uch die Grafſchaft THOMOND. genennet, 


CLARE, Lat. Clara, eine mittle Stadt mit einem feffen 


Schloſſe, hat einen Bifchoff. | 


KILLALAW, Lat. Allada oder Laona, iff eine -artige 


, Stadt, ınd hat auch einen Bifchoff. 


KILLFENNEACH, eine kleine Gtadt, nicht weit vonder 


See, mit einem Biſchoff. 


LIMERICK, Lat. Comitatus Limericenfis, lies 


Jet. gegen über an dem Ufer der FtuffesShannon, 


LIMERICK, Lat. Limericum, an dem Fluſſe Shannon, 


iſt eine groffe, ſchoͤne, volckreiche und feſte Handels: 
" Stadt, mit einem ſtarcken Schloffe. Sie hat auch einen 
Biſchoff und iſt im legten Kriege 1690. und 2691. gar 
ſehr bekannt geworden. 


KILMALOCK, fat. Killocia,iff ein feines Städtgenmit 


4 zeichen Einwohnern. - 


KERRY. Pat. Comitatus Kerrienfis, an der See, 


n der ABeftlihen Seite, hat viel Berge und 


alder, 
ARDFERT oder ADFART iſt der beffe Ort, an der See, 


und hat einen Biſchoff. 


DINGLE, iff der beſte Ort in dieſer Grafſchaft. 
&c4 GAS 
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von Boyle in Engelland fuͤhret den Titul davon. 


















| | Bu 
CASTLEMAIN, eine Stadt, davon fich bisweilen Gras 
fen gefchrieben haben. 5 an 5 “ 
CORCKE, Kat. Comitatus Corcavienfis, iſt 


die groͤſte Grafſchaft in Irrland. Der Hertzog 


— — — — —* 





-.„CORCKE, Corcavia, lieget an der See, und iff eitereis 
. che Handels⸗Stadt, mit einem Hafen, ber feines gleichen 
“in Seeland nicht bat. Die Einwohner find neiſtens 
Engellaͤnder von Geburth. J 
KYNSALE, fat. Kynfalia, an der See, hat auch einen 
guten Hafen: Die Stadt aber iff nur mittelmaßig, und, 
hat den Fitul einer Baronie. Ah SB 
BALTIMORE, Lat. Balotimora, iff eine kleine St 
mir einem mwoblgelegenen Hafen. h 
. 3 YUGHALL, Sat. Jogalis, iff eine volckreche Stadt, 
mit einem bequemen Hafen. 1 m; 
 TIPPERARY, Lat. Comitatus Tipperarienfs, 
lieget Landwaͤrts, und iftein wohlgebautes Land. 
"" GASHEL, Pat. Cafilia, die Haupt: Gtadt, bat ihre 
groͤſte Ehre von dem Erg-Bifchoffe, der daſelbſt feinen, 
Aufenthalt bat. | 4— 
GoRMONð, iſt eine Herrſchaft, davon der verſtorben 
ertzog von Ormond den Nahmen fuͤhrete. 1 
CLONMELL, hat mohlhabende Einwohner, und iſt auch 
eine ziemliche Feſtung. | Bi di 
’TIPPERARY iſt gang ing Abnehmen gerathen. 
-EMLEY, at. Jemelaca, ift nicht viel beffer algeit! 
Dorf, und bat doch einen Biſchoff. Br 
WATERFORD, £at. ‚Comitatus Van 
dienfis, unten an den Grangen von Der Provin 
Leinſter. | a 
_ WATERFORD, Lat. Waterfordia, iff nach Dubli‘ 
und Lymmerick die’ befte Stadt und Feſtung im Reich 
Sie lieget nicht an der See, ſondern am Fluſſe ur 
und der Hafen lieget alſo nicht harte darbey. nid 
deſtoweniger iſt es eine reiche und wichtige Handels⸗Stad 
welche wegen ihrer Treue gegen den Koͤnig ſehr ven 
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| hafte Privilegia zu genieffen hat. Es iff auch ein Bifchoff 
 bafelöft. Der Haupt-Mangel des Ortes iſt, daß Die Luft 
nicht allzu geſund iſt. | 

1  DUNGARVAN iff kleine; doch if der Hafen bequeme. 


Ve AI 
Vom Weltlihen Regimente. 


Diefes Königreich iſt nicht mit in der Union von 
roß⸗Britannien begriffen, fondern e8 wirdaparte 
| —4 einen VICE-ROY regieret, welcher eine groſſe 
ewalt und reiche Einkuͤnfte hat. Der itzige iſt 
JVilhelmus Hertzog von DEVONSHIRE, aus der 
Jamifie Cavennisch, welcher es feit A, 1736, ges 



















Je Biſchoͤffe, und etliche Grafen find ihm als Näs 
e an die Seite geſetzet. | 
I Die Nation hat auch ihr eigenes Warlament, 


8 Ober⸗und Unter-Hausabgetheilet wird. Das 
Segiment wird gar gelinde geführet, und dennoch 
‚ben alle Irrlaͤnder einen angebohrnen Haß gegen 
e Engellander. Hi 

Sie bewviefen ſolches A. 1641. Denn weil das 
abls in Engelland ein höchft verwirrter Zuftand 
ar, jo faſſeten Die gebohrner Irrlaͤnder  diefen 





rfluchten Entſchluß, 
nde todt fehlagen w 


ſch die Mafläcre vor 


ar auf beyden Seite 
ann. 





ann. Nachdem aber das 
land die Oberhand behalten hatte: fo muften die 
rlaͤnder fich wieder unter 


daß fie alle Engelländer im 
olten. Ob aud) gleich diefe 


Öffegliche Confpiration entdecket wurde: fo gieng 


fich, und die Lüfte der Tod⸗ 
n belief fich auf 200000, 
Parlament in Ens 


das och bequemen, 
es, und 


orden iſt. Der Cantzlar, der Schagmeifter ‚etlis 


elches eben tie das Parlament in Engelland, in 
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55. FEARNS, 10. LIMERICK. 11. DOWN! 


Das VI Birch vom Rönigreiche 


to 
und eg war zu verwundern, daß fich die Engellanden 
nicht dieſer Gelegenheit bedienten, die gange Nation 
auszurotten. | \ 


VE 
Bon der Religion. 


Die gebohenen Irrlaͤnder find zwar meiftens Ca 
eholifch; fie müffen aber in Ecclefia preffa leben 
and die Proteſtanten, die meiftens Engellander un, 
Schuttländer find, haben Die Dber- Hand. —, 
Diefelben haben das Biſchoͤffliche Kirchen Re 
giment, eben wie in Engelland, eingefuͤhret, und 


Gange DVerfaffung beftehet auf IV. Ertz Bißthi 


mern, und XIX. Bißthuͤmern. 


Die vier Ertz⸗Biſchoͤffe reſidiren T. su AR 
MAGH, 2.11 DUBLIN, 3. zu GASHEL, 4 
Die neunzehn Bifchöffeaber 1. MM LONDON 
DERRY. 2. CONNOR. 3. DROMOR 
4. CLOGHER. s. KILMORE 6. DU2 
DALCK. 7. KILKENNY. 8. KILDARI' 


“ J 


T2.CORCKE. 13. ARDFART. 14. EMLE, 
ıs. GALLWAY. 16. ATHLONE. 1 
KILLALA. 18. GLOMFORT. 19 KILL, 


Dieſe Bißthuͤmer find zwar fo fett nicht, , © 
die Engelländifchen; hingegen find Die Enkun 
etwas gleicher eingetheilet. Es iſt aber eben Ki’ 
beſtaͤndiger Catalogus: Denn es iſt nichts ae 
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daß ein Bißthum unbeſetzet iſt, oder auch mit einem 
andern Bißthum vereiniget wird. 














IX. 
Von der alten Geographie. 


Die aͤlteſten Einwohner der Inſul Irrland ſind 
)ie SCOTI geweſen, und von da find fie nach 
Schottland gejogen. | 


} Nach diefem findet man folgende rahmen der 
Alten: Einwohner. 1, AUTERI. 2. BLANNL 
J. BRIGANTES. 4.CORLONDI. ;,.DARNIL 
1%sEBLANE 7.ERDINL 8IVERXNI. 9.MA- 
“NAPIL. 1. ROBOGDIIL,, ı1, VELABORI. 


Xx. 





Schottland und Irrland. 


¶ Die volftändigften find ohne Zweifel die 8. 
harten, welche HERMANN MOLL in London 
jeftochen bat, —— | 


Darnach haben NOLIN, WITTE, VIS- 
/CHER, ALLARD, VALCL und HOMANN ein 
dweder dieſe Britannifchen Inſuln auf 4. Char⸗ 








a 







"rauchen find, 


Dag 



































Die beffen Land Charter von Engelland, | 





‚m vorgeſtellet, welche allerſeit ſehr wohl zu ge⸗ 
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ars Des VI. Such von den Niederlanden. 
Ya Bey VIE Bu8—— 
Von den Niederlanden. 
Vorbericht. | 

a 5 abmen. * 
F ſich inden alten Zeiten GALLIA bis an den 
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Rhein⸗Strom erſtreckte, ſo wurde dieſe Ge⸗ 


gend GALLIA BELGICA genennet, um 


9 


begriff alles, was zwiſchen dem Rheine, zwiſchen det 
Maas, und wifchen der Schelde, von, der Node 
See big an den Eifas, gelegen iſt. I 

Darnach als die Francken aus —— 


nach Gallien zogen, und im fuͤnften Seculo 
neues Königreich darinnen aufrichteten, und ſol⸗ 
ches nach ihrem Nahmen Franckreich nenneten; 
fo war dieſes Land nicht mit darunter begriffen, 
fondern eg war ein Land vor ſich, und wurde auf 
Deutſch NIEDERLAND, auf Frantzoͤſiſch BAYS- 
BAS;auf£atein. aber GERMANIA INFERIOR, | 





oder" aus der alten Geographie BELGIUM w 
| | 


nennet. — J 
Von der SITUATION 

Die Niederlande liegen an der Nord⸗See 
uns Deutſchen gegen Abend, und wenn diefelber 


a (iM 


auf einer Charte vecht in ihrer natuͤrlichen Situa 
tion gegen die vier Plagas Mundi vorgeſtellet, unt 
deutlich gemahlet werden, fo ſiehet das Schema 6, 


nem fizenden Löwen nicht unaͤhnlich . A 
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Vorbericht. 
Be ’ Al. R 
Don den Granken. 











ande an der Nord⸗See, und haben dahero vor⸗ 
;veffliche Gelegenheit ihre Handlung in der gangen 
Welt zu rreiben. * 

Wen Oſten lieget Deutſchland, und in Spe- 
sie, Ofbs Sriehland, Müniter, Cleve, Fülic) und 


# 














Shampagne und an Lothringen. , 
1 &teskönnen ſich aber weder von der offenbah⸗ 


en See, noch von den Nachbarn auf dem feſten 
ind ‚einer. heſtaͤndigen Freundſchaft verſehen: 
Deßwegen haben fie ſich durch gute Daͤmme und 


Feſtungen dergeſtalt verpallifadirer, daß es fü leicht 


eine Noth hat, 


nlVy KM — 
Bon der Groͤſſe. 
Wenn man die Länge an der Nord⸗See meſſen 


msfragen.“ Die Breite hingegen wuͤrde unten 
aum 48. und oben Faum 20, Meilen ſeym 

Dem ohngeachtet ſtecket diefes Bleine Land ſo 
oller groſſen Städte, Daß es an der Zahl der Eins 
ohner mit den gröften Königreichen in Europa 
m den Vorzug ftreiten Fan, | 

Es iſt auch recht gut, daß heutiges Tages ncch 
in fo Eleines Land in der Welt ift, darinnen fü 
el Menfchen bey einander wohnen: Weil fonft 
ie Atheiften nicht glauben wurden, ‚daß —7 
| — as 














Auf der Seite gegen Weſten liegen die Nieder⸗ | 











n, Süden, floffen endlich die Niederlande 
(reich, infonderheit an Die Piccardie, an 


volte, fo wuͤrden eg kaum 60. Teutſche Meilen 
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das 8 gelobte Land fo viel Juden den hätte beberre 


koͤnnen. 


gebrauchet werden, weil dieſes Senate dv 





ss VII. Buch von den Nie Niederlanden. 3 
































Bon dem Gewäfler. N 
Man mercket erfilich Die groſſe 
daran die Niederlande liegen. Dieſelbe noir 
die meiſte Zeit des Jahres von den —— | 
beftrichen: daher koͤmmts, daß die Ufer Feine: gun 
fe Tiefen haben, fondern voller Sand, Schlam f 
And Muſcheln ſind, und alſo auch gar ea % 

viren. 

r Aug diefe groſſen Se, gehet eine Hleinere @ 
“in Die iederlande hinein, welcher 15. — 
iſt und co Meilen in ihrem Umkreiſſe bat. 4 
“wird die Suͤder⸗See Hollaͤndiſch die ZUDER 
ZEE, Lat. Sinus Aufrinus, genennetz ſond 
Sweifel Darum MT Die Einfahrt von Morde M 
Süden gehet. In der alten Geographia till 
IN See FLEVUS gättdnnt. | 
Ueber Diefe Suͤder⸗See werden nun die unſchi 
barſten Kaufmanns⸗Guͤther ins Land gebracht 
darbey doch. gleichwohl groſſe Vorfichtiakeit mu 
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— Bancke iſt. 


Don Fi Shen. we 

Die vornehmſten Fluͤſſe, dadurch diefes Lan! 
beftrömet wird, find viere 1.die SCHELDE, a 
M AAS, 3.der 'RHEIN, und 4. die MOSEL, 
Die SCHELDE, Frank: L’Ecault, Lat, Sei 
dis, entfpringet in Sranckreich in der Piccardie 
und wird auf die Test, wenn fie nach der: un 
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lieſſet, fo tief, daß Die gröften Schiffe darauf fahr 
en koͤnnen. — 0 | 
Die MAAS, Frans. La Meufe, Lat. Mofa, 
oͤmmt aus Lothringen, und flieffet durch einen ziem⸗ 
ichen groſſen Umweg endlich ins Meer. 9. 
„ Die MOSEL, £at, Mofella, 'berfihret die Nie— 
eklande nur ein wenig, und ergieſſet ſich endlich in 
en Rhein⸗Strohm: Ihren Urſprung aber hat ſie 
uf dem Vogeſiſchen Gebuͤrge wiſchen Elſas und 
ihehen N Bu 
Der RHEIN, at, Rhenus, Fümmt aus der 
Schweitz, und flieffet durch Deutſchland bis nach 
Jen Wiederlanden, Es ift aber eine aroffe Beräns 
Jerung mit dieſem gewaltigen Strohm vorgegans 
| en wir etwas genauere Nachricht einziehen 
men: J 

Wor Alters war der Rhein ein fchiffreiches 
Waſſer, und aieng Bis in dag Meer ;ier blieb »&vr 
icht in feinen Ufern, fondern überfchmeumele das 
and, ſonderlich zur Winters⸗Zeit, dermaffen, daß 
n dem Dete, wo heutige Tages das ſchoͤne Holland 
t, inehr Moraft, als feftes Land zu fehen war · 
Dieſem Uebel nun bat nicht anders koͤnnen ab⸗ 
eholffen werden, als durch eine Dertheilung diefes 
‚Steohms, welcher theils von ohngefehr, theus auch 
urch Menfchen- Arbeit Dermaffen iff jeraliedert wor; 
en, daß endlich fünf befondere Arne Daraus ge- 
orden find. | | % 

Der erfte Arm. behält. den Nahmen des 
HEINS, und. gehet durch Utrecht und Holland 
s an die Nord⸗See, wo Catwich’gelegen it: Er 
ird aber auf die letzt ſo klein, daß er einem Gra⸗ 
Mm aͤhnlicher ſiehet, als einem Zluffe, & 

| er 
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Der andere Arm heiſt die WAHL, Lat. Vaht 
lis, der gehet bey Schenckenfchantze ab, und ve 
einiget fich auf die Teßt mit der. Maas; und diefen Ch 
‚nal mag wohl die Natur ſelber gemachet haben, vor: 
die allerälteften Scriptores fchon won zwey Okt 
Rheni Meldungithun. 4.2 2. 0 AQ a 
Der dritte, Arm heiſt die NEUE-YSSEL, & 
FoflaDrufiana. Diefer Canal,gehet von Arnheil 
‚bis Doesburg, und ift zwey Deuſſche Meilen Tan 
Hierdurch hat der Roͤmiſche General Drufus d 
‚Rhein und die alte: Yflel laſſen zufammen grade 
wodurch eine groſſe Quantität Waſſer ausıE } 
Rhein nach der Suyder-See geleitet worden. 
"Den vierdte Arm LECK, Lat. Licus, derg 
‚het bey, Wyek, in der Provintz Utrecht ad, un 7 
gieſſet fich unweit Rotterdam in die Maas, WW 
Das zugegangen iſt, kan niemand gründlich fagei 
Ornsaemein glaubet man, der Rhein ſey An. 86. 
durd) eine ungemeine Fluth zuruͤcke getrich 
a und habe diefen Neben⸗Weg felbeug 

u pet. 9 * — J— A 
Der fünfte:gar fehtache Arm heift LIE) 
‚oder VLIET, und gehet von Leyden bey Delfct. 
‚bey, und flieffet endlich bey dem Dorfe Sluys in? 
Maas. Dieſer Canal heiſt Lat, Foſſa Corbuloni 
‚weil denfelben nicht lange nach. Chriſti Geburthe 
Roͤmiſcher | "Def hiehaber N Nahmens CORBUL' 
durch feine Soldaten hat graben laſſen, damt 
nicht muͤßig gehen möchten. a \ 


Bon der Abtheilung des Landes. 
Als Kayſers Ludovici Pin Söhne Die drey gri 
fen Reiche, Deutſchland, Franckreich und Stalie 
N i 
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| 
Jim neundten Seculo unter fich theilten,, fo entftund 
wiſchen Deutfchland und Franckreich ein neueg 
Koͤnigreich, welches REGNUM LOTHARL, oder 
(Nas Lothariſche Reich genennet ward. ; 

Es erſtreckte fich da felbe von dem Mittellaͤndiſchen 
Meere zwiſchen der Rhone, ziwifchen dem Rhein, 
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wiſchen der Maas, und zwiſchen der Schelde, bis 
ın die Nord⸗See, und begriff alfoeinen guten Theil 
on den Niederlanden in ſich. | 
Doch dieſes Lothariſche Reich ſtund nicht lange, 
ward es in zwey Stücke getheilet. Was gegen 
gie Mittellaͤndiſche See zu lag, ward REGNUM 
BURGUNDIZE ; und dag andere Stücke gegen 
Jie Nord» See ward REGNUM AUSTRASIE 
enennet. | ER 

Es blieb aber auch diefes Auftrafia nicht lange 
eyſammen, fondern es jerfiel in Eleine Provingen, 
je wurden theils Hertzogthuͤmer, theils Grafſchaf⸗ 
mn, und theils Herrſchaften genannt, und weil fie 
ie Deutfehen Kayfer vor ihre Ober» Herren er⸗ 
annten, jo wurde dag ganse Land -Klieders 
„eutfchland, Sat, GERMANIA INFERIOR,, ge⸗ 
Jenuet. J IR 

| Endlich ſchmoltzen diefe Niederlaͤndiſchen Provin⸗ 
n nach und nach Durch allerhand Vermaͤhlungen 
ſammen. Wie nun das Haus BURGUND die 
eiſten davon an ſich gebracht hatte, ſo war Kayſer 
idericus II. wircklich im Begriff, ein beſonders 
oͤnigsreich daraus zu machen. 
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\ROLUS AUDAX, von feinem Fato uͤbereilet, 
d A 1477, von den Schweitzern erichlagen, 
das neue Königreich Eonte fertig werden. 
Der I, Theil, Dd Weil 
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MARIA hieß. 
fer MAXIMILIANUM I zu ihrem Gemaht, unf 
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Weil er nun keinen Maͤnnlichen Erben hintetlie 
ſo fielen die Niederlande an ſeine Tochter, welch 









Diefe MARIA BURGUNDICA erwaͤhlte Kay) 





Dadurch Famen die Niederlande an das Hau 
Oeſterreich. Der: u |) 
Hierauf brachte Kayſer CAROLUS V. alksi) 
gute Ordnung, und vereinigte Die geſammten Ni 
derlande unter dem Titul eines Burgundiſche 
Crayfes mit dem Roͤmiſchen Reiche. . 
Damals nun beftund das gantze CORPUSAU 
fiebenzehn Drovingen, darunter waren vier Art 
Sonchümer: 1... BRABANT. 2 LIMBURG! 
s,LUT LELBURG. 4. GELDERN. Darnach ſit 
"ben Grafſchaften. 5 FLANDERN.: 6.ARTON! 
7. HENNEGAU. 8. HOLLAND. 9. SEELANI: 
Ferner für 





| 
j 
J 





















‘s05NAMUR. Er. ZLUTPHEN. 
Herrſchaften. 12. FRIESLAND. 13. MECHER! 


id. UTRECHT. 15. OBERYSSEL. 16. GRC 
NINGEN ; und noch ein Marggrafihum. 1 
ANTWERPEN | en 

Als hierauf nach) dem Tode Rayfers Caroli\ 
die Mast des Haufes Oeſterreich zwiſchen feine! 
Puder FERDINANDOI und zoifehen fine 
Sohne PHILIPPO II. getheilet ward, ſo wurd. 
die Nriederlande zur Spanifchen Monarchie 9° 
Schlagen. ER T 
Dooch eben hierdurch gerieth Koͤnig PHILIPPU 
II. auf die hochmüthigen Gedancken, daß au &' 
fünfte Monarchie flirten wollte, und daß dieſe N 
derlande das J heatrum feyn jolten, darauf er dir 


Comoedie fpiefen wolte, | N 
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Es war aber unmöglich, einen fülchen Schatz 


Daß des Krieges, ſowohl zu Waſſer als zu Rande 
n dieſen Provintzen aufjurichten, fo lange die Eins 
vohner bey ihren alten Freyheiten und Privilegien 
elafen wurden. Deswegen ward der Hertzog 
on ALBA in dag Land geſchickt, welcher die armen 
eute durch entſetzliche Grauſamkeit zur Rebellion 
vingen muſte, damit man ihnen darnach unter 
ein Scheine des Rechtes ihre Privilegia nehmen 


Es ſchlug aber nicht ſo aus, wie die Spanier 


emeynet hatten, ſondern nachdem der Hertzog von 
Jba 100000, Mann durch die Soldaten, und 
800, Durch den Scharftichter hatte hinrichten 
im: So revoltirten ſieben Provingen, und 


Dtoffen A. 1579. den PBeltz bekannten Bund zu 


trecht. 


Ob nun zwar Die Spanier gantzer 70. Jahr 








| 
1 
j| 


) 








"ich einander den allerblutigſten Krieg Deswegen. 
hrten, fo konten fie doch die 17. Provintzen nicht 
Jeder zufammen Friegen, fondern fie muften A.1648, 
Weſtphaͤliſchen Frieden Die vereinigten Nieder⸗ 
nder dor freye Leute erklären, 


on felbiger Zeit fing man an ju-unterfcheiden, 


er Belgium HISPANICUM, und inter Bel gium 
JEDERATUM. 


Endlich find nach dem Tode des legten Spanis 


[en Koͤniges Caroli II. A, 1700. die Spanifchen 
iederlande nochmahls an dag Haus Defterreich 
allen, und ob die Frantzoſen gleich eins und dag 
re an ihren Graͤntzen davon abgezwacket haben: 


iſt es Doc) bis auf den heutigen Tag bey Diefer 


soppelten Eintheilung aeblieben, 
h 


Dd 2 Hier⸗ 
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volte dem Koͤnige in Spanien treu verbliebenn 
noch unter dem Gehorſam des Hauſes Defterreii 
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Hiermit zerfällt nun Diele Buch von ſich ſelb 

in zwey Haupt⸗Stuͤcke. Das erſte handelt 91, 
den Oefterreichifchen Niederlanden; und das a 
dere von den Vereinigten Niederlanden. 
Das J. Stuͤck. E; 
Mon den Defterreichichen 7 
NIEDERLANDEN 
vorberich. 

RR a ı 

Bon den Brovingen. © 
























Zehn Provintzen find zur Zeit der groffen R 





die ſtehen auch nunmehro alle: bis auf ARTU 


die wir in eben fo viel Eapiteln in folgender Si 
nung recenfiren wollen. —— ey 
I. ARTOIS, eine Grafſchaft, Lat. ComiTat 
Arresız, ftöffet an die Picard. —— 
IL. FLANDERN, eine Grafſchaft, Lat. Com! 
zus Franprız, liegt an der NordSee. i 
II. HENNEGAU, eine Grafſchaft, Frant 
Harnavr, Lat. CoMmITATUS HANNoNIE, öffet ) 
Champagne. | ; N 
IV. NAMUR ; eine Graffehaft, Lat. Com’ 
us Namurcensıs, liegt an der Maas, 100 dieSa- 
bre hinein füllt. N 
V. LUXEMBOURG, Deutfch, LUTZ 
BURG, ein Hertzogthum, Lat. Ducarus Lex; 
zurcrcvs, fieget an der Mofel, und ſtoͤſſet an 1} 
thringen, — 


N 





Te —— — — 
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| VI-LIMBURG, ein Hertzogthum, Lat. Duca- 
us EimBurgensis, an der Maas, an den Deutz 
hen Grangen. | | 
VI. GELDERN, ein Hertzogthum an der Maas, 
4, DucatusGeiprız, jedoch nur der obere Theil; 
Jean Pieder Geldern gehoͤret zu. den vereinigten 
viederlanden, Klin! | 
VII. BRABANT, ein Hersogthum, Lat. Duca- ! 
"38 BRABANTIZ, zwiſchen der Maas und Scheide, | 
IX. MECHELN , eine Herrſchaft, Lat. Dom | 
um MechLinıEnse, lieget mitten in Brabant. ı 
X. ANTWERPEN, ein. Marggrafthum, Lat. 
{ARCHIONATUS ANTWERPIENSIS, Jieget an der 
J:helde. De | 
| \ IL, | 
Don der Belchaffenheit des Landes. 
Das BELGIUM AUSTRIACUM, darinnen 
be zehn Provintzen gelegen find, iſt 40. Deuts 
Ye Meilen breit, und etwan 30. Meilen lang, 
Hie Luft iſt temperiret, nicht zu warm, und auch. 
cht zu kalt. Das Land bringet keinen Nein, 
er viel Getraͤyde, ſchoͤne Früchte und gute 
sehr Zucht. Es find wenig Berge im Lande, 
er ſchoͤne Wälder, daraus: Baus und Breun— 
oltz genommen wird, daß man alfo von dem 
rſtigen Geſtancke, den Die Stein Kohlen in 
land machen, bier zu. Lande verſchonet iff, 
en. trocknem Wetter ift eg ein Plaifir, in dieſem 
‚mde zu reifen, weil man immer aus einer ſchoͤ⸗ 
n Stadt in die andere koͤmmt: Wenns aber 
‚ck geregnet hat, fo find die Land- Straffen 
| | Dvd 3 faſt 
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rathe haben muͤſſen, damit fie im Marche nicht ge 











faft impradicables. Es haben deswegen einig‘ 
Genzrals eine Ordonnance gemacht, daß Dil 
Mousquetirer allemahl ein vaae Schuhe im Vor 





















hindert twerden, wenn etwan Die alten Schuhe ir 
Drecke ftecken bleiben. | e 
Sonſi ift diefes Land fehr geſchickt, ein THIEA| 
TRUM BELLI abjugeben, weil es din groͤſten 
Armeen weder an Proviante noch an Kriege, 
Munition fehlen Fan, da alle Städte und Feſtun 
gen mit Magazinen angefüllet find, und da di 
Zufuhre von der See⸗Seite nicht Fan gelyerm 
werden. Geſtalt denn auch die meiften Stadt‘ 
ben dem langwierigen Kriege veich geworden sind 
da fie in andern Landern durch den Krieg ruinite 
werden. 
| IL 


WVon den Einwohnern. Ei 

Die Einwohner find aller Orten wohlgemacht 
Leute, die eine gute Taille und einen geſunde 
Leib haben. Barbey find fie geſchickt zu ale 
Profeßionen, arbeitſam, geduldig,“ von luſtiger 
Humeur, treu und redlich, und auch gegen d 
renden leutſelig und höflich. Ihr Hauptwere 
aber iſt Die Kaufmanſchaft, und in allen Staͤdte 
floriven die Manufadturen, — 


Das Car 
Don der Grafſchaft 
A RT: 0:8 a 


AKTOIS, Lat. Artefia, Tieget an den rät 
gen von Franckreich, und föffer an die —— 
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Se iſt rs. Meilen lang, und ohngefehr ı2. Meilen 
jreit. Es mächfet fonderlich viel Getrände im 
ande Das die Einwohner ihren Nachbarn etwas 
Davon mittheilen koͤnnen. Diefe Grafſchaft ge 
hoͤret gang dem Könige in Srancfreih. Man hat 
r2. Städte, 28. Abtsyen, und 844. Dörfer dar⸗ 
nnen gezaͤhlet. ' 


ARRAS, Pat. Atrebaram, Niederlaͤndiſch Arrecht, bie 
Haupt Stadt des Landes, an der Scarpe, iff groß, fehone, 
und eine von den beffen Feſtungen in den Niederlanden. 
Die Ciradelie ift fonderlich fehr fehöne. Die Frangofen 
haben diefen wichtigen Platz allbereit Anno 1640. ero⸗ 
bert. Der Biſchoff geböret unter Cambray, und hatte 
‚8.1744. die hohe Gnade, daß der König in Franckreich 
bey ihm fpeifete, und. am 24. Jul. von bier aus nach Metz 
abreifete. i 
S. OMER, Sat. Audomaropolis ober Fanum S. Audo- 
mari, anden Orangen von Flandern, am Kluffe Ar. Es 
iſt eine Haupt-Feflung, Die auf einer Seite init Moräften 
and aufder andern mit einer fehr feſten Eitadelfe umgeben 
iſt. Es find innund aufferhald der Stadt 1000. Schleuſſen, 
dadurch das Waſſer Fan adgeführet werden, wenn fich deffen 
bey naffem Wetter zu viel geſammlet bat. In dem Moraffe 
\ Tiegen Fleine ſchwimmende Inſuln, die man mit Stricken 
\ Hin und her ziehen Fan. Die Abtey 5. BERTIN ift ein 
‚ reiches Etift in der Stadt. Die Jeſuiten haben ein Semi- 
, parium andiefem Orte, darinnen junge Engelländer in der 
‚ Ratholifchen Religion erzogen werden. Anno 1679. wur⸗ 
den die Frangofen Meifter von diefem wichtigen Platze. 

| ARQUE, ein Kleiner Ort mitdem Titul einer Braffchaft. 
' AIRE, oder ARIEN, Sat. Aria, iff eine ſchoͤne Feſtung 
‚von 8. Baftionen, und harte darbey lieger dag feſte Car 
| fell $. FRANCOIS, am Fluſſe Lys. Auf der Geite iſt 
‚ein Moraft. A. 1710, ward diefer Ort von den Mürten 
‚erobert, und A. 1713. bekamen es die Srangofen im Ftie- 
den zu Utrecht wieder. Es iſt daſelbſt eine Vicomte, 
die gebövet dem Bringen von ROBECQULE aus dem Haufe 
| Montmorency, | 


\ Dd4. BETHUNE, 
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men 














‚BETHUNE, Sat. Berhunia, eine wichtige Feſtung auf 
auf einem Kelfen, mit einer ſtarcken Citadelle. Es it ein 
beruͤhmtes Grafliches Geſchlecht in Franckreich, welches 
ben Fitul davon fuͤhret. Anno 1710. eroberten es bie) 
Alliirten, und 1712. die Frantzoſen. al 

BOURS, iſt eine alte Grafſtchaft en 
RIQUEBOURG, oder RIUHEBOURG ober RICQUEB-| 
‚BOURG, nicht weit davon, iſt ein Marggrafthum / und 
gehoͤret dem Haufe MELUN. RR Bi 
S.VENANT. Pat. Fanum $. Venantũ, bat den Titul 
einer Grafſchaft. Es iſt ein feſter Ort am Auſſe Lys\ 
den die Allürten A. 1710. eroberten, aber im Frieden zu 

Utrecht den Frantzoſen reſtituirten. Ei! 

. ROBECK oder ROBEQUE, iſt ein Sürftentbum, das. 
ein Ih eine Linie ang dem Haufe MONTMORENEK, 

reibet. J J— N 

/HEDIN, fat. Hedena, iſt eine Fleine Feſtung von, 
6. Ecken an einem Moraſte. Eine Meile davon lag 
dag alte Hedin, dag ward im Kriege ruiniret. Darnach 
bauete Kayſer Caroli V. General, Philibertus Emanuel, 
an dem Fluſſe Lange dieſes neue Hedin, und nannte es 
HEDINFERT, welche letzten vier Buchſtaben das Br 
Fannte Savoyifche Simbolum, Fortitudo Ejus Rhodum 
Tenait, in ſich halten, | % MM 

9 HUMIREs, ein Hertzogthum welches A, 1690. dar⸗ 
9 J au iſt erhoben worden, und igo den Frantzoͤſiſchen Ha e 
Bi AUMONT gehöre. Eh 
Be LISBOURG und HEUCHIN, find zwey Marggraf⸗ 
9 tbümer. | | J 

TEROANNE, Lat. Teruana Morinorum, war tm 
dieſen eine conliderable Stadt und Feſtung. Aber Kayſer 
Carolus V. ließ den Ort A. 1553. dem Erdboden glei 
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J I HI Alm 
13 u machen, daß mon heutiged Tages kaum fehen Fat, ml 
ER I | Diefe berühmte Stade geſtanden hat. = 
* I. PAPAUME, fat. Papalma, ift eine Fleine Feſtung, mi 
N ale! | einer ſchoͤnen Fontaine, bey welcher Ludovicus XV. 5 
Ss | Pferde ſtehet. a 1 
Ri |  LENS, Lat. Lentium, ein Gtädtgen zwiſchen Arra 
Rn und Bechune, wo die Spanier A: 1648. von den Stan 


tzoſen eine harte Niederlage erlitten. 
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„ LILLERS, Lat. Lillerrum, mar vor diefem ein feſter 
heutiges Tages aber ein offener Ort. | 


RENTY, £at. Rentica, eine kleine Stadt am Fluſſe 
An, führet den Titul eines Marggrafthums, nicht weit 


von Atre. Die Kayierlichen wurden Anno 1554. das 


ib von den Frangofen gefchlageı. — 
CROIX, ein Der, mit dem Zirul einer Gräffchaft. 


Es muß mit CROY in der Piccardie nicht verwechfelt 


werden, | | 
PERNES, iff ein kleiner, doch ziemlich feſter Dre. 
_ S. PAUL, oder S.POL, Bat. Fanam $, Pauli, iff eine, 
Grafſchaft zwiſchen Arras und Hedin, "Nach dem Ab: 
ſterben des Grafen von 8 Pol bat dieſer Ort verſchiede⸗ 
ne Herren gehabt: Anitzo gehoͤret er dem Printzen von 
ORBES SR ii x | 
AZINCOURT, oder AGINCOURT, Bat, Azineurtium, 
ein Dorf unweit Bethune, da wurden die Srangofen 
A. 1415. erbärnlich von den Engelländern geſchlagen 
GUINEGAST oder ENGVINEGATTE, ein Dorf wi⸗ 
fihen 8. Omer und Hedin, hat ein Andeneken feit A. ı 513. 
da die Frangofen von den Niederländern geſchlagen wur⸗ 
den. Man nennet dieſe Schlacht in der Hiſtorie La Ba- 
taille des Epernons, weildie Frangofen mehr ihre Spoͤr⸗ 
ni ———— als ihre Degen zum Fechten aebran; 
chet haben. | — 
HENNIN-LIETARD, fat. Henninium, iſt eine alte ge⸗ 
fuͤrſtete Grafſchaft, etliche Meilen von Arras, gehoͤret dem 
Hauſe BOURNONVILLE, 
AUBIGNY, iſt eine alte Baronie, mitten im Lande. 
NOYELLES, an den Slandrifchen Graͤntzen hat den 
Titul einer Grafſchaft. de ER 
CREQUP, fat, Crequium, iſt ein kleines Hertzogthum 


zwey Meilen von Hedin: deſſen Beſitzer mit Hertzog 


Alphonſo A. 1711. ausgeſtorben ſind. 


; FAUQUENBERG, iſt ein Stäbgen, welches dem duͤrſt⸗ 
lichen Haufe von LiGne gehöret. 


_BUCQUOY, Pat, Buquojum, iſt eine Grafſchaft anden 
rangen von der Piccardie, daraus die Grafen von 


LonGuEyaAL entfproffen find. 
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Das II. Capitel. 
Von der Grafſchaft 
FLANDERN 


Das iſt wohl die allerwichtigfte Grafſchaft i 
der Welt: Denn fie it von Weſten gegen Oſte 
00, Deutfche Meilen lang; und von Süden gege 
Norbden 15. Meilen breit. | = 
Zwey Flüffe ducchftrömen das Land, und mic, 
hen den Tranfport der Kaufmanns Öhter ſeh 
Jeicht und bequem. Einer heißt, Die SCHELDE 
Frantzoͤſiſch L’Ecaut, Pat. Scaldis: und der andı 
H heiffet La LYS, Niederlaͤndiſch die Leye, % 
egia. — | 
Wer die geoffen reichen und mächtigen Staͤd 
in diefer Graffehaft zählen will, der wird leid, 
ermeffen Einen, daß die alten Grafen von Far 
dern zu ihrer Zeit in der That reiche und mächtig 
Fuͤrſten geweſen find, ob fie ſchon dergleichen Zu 
tul nicht gefuͤhret haben. FR ai 
Es find aber darinnen 30. Städte mit Mal 

- ven; 48. Abteyen; 1154. Dörfer, 5. Vicomtett' 
und drey Eleine Fuͤrſtenthuͤmer; die liegen fo nol’ 
neben einander, daß die Spanier, wie fie u 
erften in diefes Land kamen, Anfangs gedachte 
als wenn Flandern nur eine einige Stadt WAL’ 
die fo viel Gaſſen hatte. a 
In den mittlern Zeiten theilte man Flandern 
zweh Stuͤcke, und der Fluß Lys machte ungeft, 
die Graͤntze. "ARE 
Mas unter der Lys gegen Suden gelegen \ 
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LANDRIA GALLICIA genennet. 


Dieandere Hälfte über dem Fluffe Lys gegen 


Norden bis an die See, ward das Deutſche Flan⸗ 


ern, Lat. FLANDRIA TEUTONICA genennet. 
Zur Zeit Rayfers Caroli V, entſtund auch ein 


rittes Flandern: Denn das Rand von ALOST, an 


‚en Brabantiſchen Graͤnhen, ward das Kayſerli⸗ 
he Flandern, Lat. FLANDRIA IMPERIALIS, ge⸗ 
ennet. — — 

Heutiges Tages iſt Flandern unter drey Nas 
‚onen getheilet, alfo muͤſſen wir in drey unterfchie, 
enen Artickeln, 1. von dem Scansöfifchen, 2. von 
em Deutfchen, und 3. von dem Hollaͤndiſchen 


Der 1, Artickel. 
Von dem Frantzoͤſiſchen 
663., 


Es lieget an der Seite von Artois, und der Fluß 
ys gehet mitten durch. 


Was nun von gedachtem Fluſſe gegen Mittag 


s an Die Graͤntzen von Hennegau gehst, darinnen 
’ \ 
id folgende Drter: | 


RYSSEL, Srang. LILLR, Rat. Infula, die Haupt⸗Stadt 
unter allen Städten, welche die Sransofen in den Nieder; 

! ? Der Drt war vor diefem- um und um 
mit Morajien umgeben, drum ward er eine Inſul ges 


Brit und bat auch den Nahmen behalten, obgleich Die 


gend umher iſt aus getrocknet worden. Es if eine 
groſſe, reiche, ſchoͤne, ſtarek bewohnte Stadt, und eine 
von den beſten Feſtungen in der Welt: Die Gitadelle 


‚fonderlich bat gar nicht ihres gleichen, weil der Derähbms 
$ 


e Ingenieur VAUBAN alle feine Kunſt an diefeg * 
| —* 





FLANDERN. 427: 


as wurde das Wallonifebe Flandern, Lat. 
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PETE NE u en 
ſter⸗Stuͤcke gewendet hat. Es Fam den Krangofen laͤe 
aan cherlich vor, daß, fi) die Allürten unterffunden, Anno | 
u; 1708. dieſen unuͤberwindlichen Ort zu belagern. Aber | 
N die Stade muſte im Angefichte ber Flantzoͤſiſchen Armee |; 
un capitulireit, nachdem fie ſich 9. Wochen gemehret hattes | 
und 5. Wochen darnach mufte die Eitadelle auch die” 
Chamade fihlagei. Die Belagerung ward nicht nur mit 
der groͤſten Force, ſondern auch in ber fehönften Ord⸗ 
nung fortgefeget. Denn die Deutſchen, die Engelländer 
und die Holländer cerrirten mit einander, welche Station 
dns Krieges Handwerck am beften geleknet hatte. EI 
| | befunden ſich auch damabhls viergig vegierende Fuͤrſten 
11 Wa darımter auch. König AUGUSTUS in Holen war, als 
Bun: Zuſchauer in bem Lager ber Alllürten. Die Stadt an 
0 fich ſelber hat wenig dabey nelitten, weil die Belage v 
sy Hl nie mit der Fortification und mit ber Garnifon zu ut 
zone IM hatten. Alfo find die ſchoͤnen Manufarturen von Tücher 
BE Etoffen und Camelotteninihren Stande geblieben. Ende 
| A lich iff der Drt A. 1713. durch den Frieden zu Utrecht 
BUN. | der Crone Franckreich wieder gegeben worden. A. 1744 
kam der ißige Rönig in Franckreich felber von Douy 
Bi) hier an, und befabe die Feſtung. Die Gegend — | 
eine Caſtellaney, darinnen ſind noch etliche Oerter merck⸗ 
Bi würdig, z. E. ; SE & 
J ARMENTIERES, af. Armentarie, eine Stadt vog 
Ba mittler Gattung, doch ziemlich feſte, am Fluffe Lys. ẽ 
—00 iſt ein volekreicher Det, welcher wegen der Tücher und ' 
So guten Kaͤſe berühmt iſt. un BT. 
1 MOERBECK oder MORBECK, oder MOURBEQUB, " 
u am Fluſſe Niepe, iſt ein Fuͤrſtenthum, bavon ſich eine | 
J—— inie aus dem Haufe MoONTMoRENCY nennet. —— 
—00 La BASSEE, Sat. haſſea, war eine kleine Feſtung ande 
A 9 | Graͤntzen von Artois, ward aber unter Koͤnige Ludovi- 
— co XIV. demoliret. Es wohnen viel Leinweber an 
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| diefem Orte. ER 
ESPINOY, Sat. Efpinojum, iff ein Feines Süften: 

x 9 thum zwiſchen Ryſſel und Douay; welches dem Hauſe 
MELun in Franckreich gehoͤret. | | \ 
RN LANNOY, at. Lannojum, eine berühmte Grafiehaft, | 


El mic einem ſchoͤnen und feften Schloffe. Sie it BIN 
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einer Familie auf die-andere kommen, und bey unferer 
Zeit befigt fie da3 Haug von VIGNacourTr. 
\ , ROUBAIS oder ROUBAIX iſt ein Kleines Marggraf⸗ 
thum, nicht weit von Ryflel, gehört auch dem Frangöfi: 
ſchen Haufe MELUN zu, | 
 _„BOVINES oder PONT-a-BOVINES, iſt nur ein 
Dorf zwiſchen Ryflel und Dornick: Es hat aber dafelbſt 
‚ Philippus Auguftus, Königin Frauckreich An. 1214. den 
Kayſer Otronem IV, auß dem Felde gefchlagen. 
|. „ MONT.BOUTELIER ift der Det, mo König Phi. 
‚ Jippus Pulcher in Franckreich A. 1304. eine fo blutige 
Schlacht gehalten hat, daß 25000. Niederländer auf der 
Wablſtadt geblieben find. " | 
DOUAY, £at. Duacum, eine groffe Stadt und wich⸗ 
tige Feſtung an der Scarpe, auf der Graͤntze von Artois, 
Das Zeug: Haus, das Arfenal, und fonderlich die Stüc. 
Gieſſerey find von groffer Wichtigkeit. Die Baillage, 
datinnen diefer Ort Iieget, bauer viel Getraͤyde, daß fie 
die Korn⸗Kammer von den Niederlanden genennet 
wird. Es iſt ſeit 1562. eine beruͤhmte Univerſitaͤt, vom 
Könige Philippo U, in Spanien gefliftet, und die Je— 
ſuiten haben ein herrliches Seminarium in diefer Stadt, 
‚ barinnen lauter junge Engelländer, Schottlander und 
Irrlaͤnder in den Principiis der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Religion unterwieſen werden. Anno 1710. ward 
dieſe Feſtung von den Allürten; und 1712. von den 
— beydemahl durch eine blutige Belagerung 
erobert. | ’ | 
ORCHIES, Lat. Origiacum, ein Heiner und nicht fort 
derlich befeſtigter Ort; Es werden da gute Zenge von 
Wolle fabriciret. 
S. AMANT, Lat. Fanum S. Amandi, ein ſchoͤnes 
und feſtes Staͤdtgen am Fluſſe Scarpe, Es iſt ein Ge 
— 5 und eine ſehr reiche Abtey an dieſem 
Orte. | / | | 
 MORTAGNE, at. Moritania, an der Schelde, nicht 
| weit von. Dornick, $ 
„MARCHIENNE, ein feſter Ort an der Scarpe, mit 
einer reichen Abtey, RR | 


| 
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Jenſeit des Fluſſes Lys⸗ gegen Norden bis an Die) 
Nord⸗See, beſttzen Die Fransofen folgende Plaͤte: 


mus ILL verlopr An. 1674. harte dabey eine Schlacht N 














BELLE oder BAILLEUL, fat. Balliolum, ein Städte | 
gen, mit einem Amte, oder Ambacht, wie ed die Nieder | 
Yander nennen. er | 

CASSEL oder MONT-CASSEL, Pat. Caflelerum, j 
oder Caftellum Morinorum, eine luflige Stadt miteittem 
feſten Schloß, auf einem hohen Berge, auf welchen man 
bey beiterm Wetter 30. Städte und 400. Dörfer kan 
fiegen fehen. Der Tegte Pring von Oranien, VVilhels , 








wider die Frantzoſen, aus Verſehen einiger Ofkicirer, die 
ihre Schuldigkeit nicht beobachtet harten. Bu 
MERVILL oder MERGHEM, ein kleiner Ort, in deſſen 
Gegend guter Flachs gebauet wird. | “ 
HASEEROOCK, dergleichen Drt, wo gute Leinwand 
gewebet wird. 6 — N 
ESTAIRE, Niederlaͤndiſch STEGERS, bat viel Ein , 
wohner, ob es gleich nicht groß iſt. a 
_ VINOX-BERGEN, oder BERGEN-VINOX, Kat. Vi- i 
nocimontium, ein mittelmäßiger Drt, doch wohl befer 
fliget. Vor Alters hieß der Drt GROENBERGEN, Es 
wird ſchoͤne Butter da gemacht. e 
HON:;CHOTE, gehöret dem Pringen von HORNES, 
DUNKERCKEN oder DUNKIRCHEN, heift fo viel, 


als die Kirche in den Dunen oder Sandbaͤncken, Lat. 


Dunguerca, ein ſehr merckwuͤrdiger Ort. Anno 1658. 
kam dieſer Platz indie Haͤnde der Engellander, ald 
der Prote or Cromwel regierte. Die Frantzoſen aber 
Eauften den Ort vor 5. Mil ionen Gülden An. 1662. und 
darauf machten die Frangofen ein Werd daraus, dar⸗ 
fiber jedermann erfaunte, der ed zu Gefichte kriegte. Dir ' 
Ingenieur VAUBAN, der Ryffel unübermindlich gemacht, 
hatte, ließ auch bier feine Kunſt fehen. Dem unter ſei⸗ 
er direction ward erſtlich die alte und die neue Stadt, 
mit XVII Bollwercken, mit XIII. Kavelinen, und mit. 
einer feſten Citadelle, in einen vollfommenen Fortificä® 
tions- Stand gefegt. Darnach wurde inmerdig in ber, 


. 


Stadt! eine Ballin gegraben, derinnen 30 groſſe a 
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Raum hatten. Von Dunkercken bis nach Bergenvinox 
ward ein Canal gegraben, und mit zwey Schloͤſſern wohl 
verſehen: Eins hieß Fort. Louis, und das andere Fort. 
Fransois. Darnach lagen vor Dunkercken, in der See 


Sand⸗Huͤgel oder Dunen, welche zu der Zeit der Fluth be⸗ 


decket find; zur Zeit ber Ebbe aber hervor ragen, Durch 
diefe Dunen ward ein ‚Canal gegraben, Dev war 600. 


Fuß lang, und fo; breit, daß 800. befegelte Schiffe dar⸗ 
innen Raum hatten. Damit nun Biefer Canal nicht 


koͤnte verſchlemmet werden, ſo ward er in zwey Daͤm⸗ 
me von Holtz und Steinen eingefaſſet ‚und die wurden 


aus Franckreich berbey gebracht, allwo gange Wälder 
deßwegen ausgehauen wurden. Die Steine aber wur⸗ 
den mit den Schiffen verfencker, und dag folange, big 


Das Merck wider die Gewalt des Meereg beſtehen Eonte. 


Damit nım an dem Munde dieſes Canals Fein Feinde 


lih Schiff ankommen koͤnte, fo wurden auf die beyden 


nemlich auf der Deitlichen Seite des Fort GAILLARD, 


und auf der Wefklichen Geite dag weltberuffene Fort de 
‚RYSBANCK, welches vor ein Wunder der Welt gehalten, 
Ei mit einer Guarnifon von 6000. Mann befeget ward. 
‚Der König konte eg kaum erwarten, bis Diefer Bau fertig 
war, deßwegen täglich 3C000. Mann daran arbeiten 
muſten: und die Unkoſten belieffen ſich nicht etwan auf 
Tonnen Goldes, ſondern auf viel Millionen, daß man das 
vor erſchrickt. Hierauf wurde: nun zwiſchen Ryffel und 
Dunkercken das aller importanteffe Commercium an- 








Ijeleget, welches Die Engeländer und Holländer viele Jahre 


tach einander mir fcheelen Augen anſehen muften. "Ends 


ic) gab der Friede zu Utrecht A, 1712, Gelegenheit dazu, 


aß die beyden Nationen ſich diefen Dorn, wenn ich fo 


sagen foll,aus dem Fuffe ziehen konnten. Denn da muſte 


Sranckreich in den jauren Apffel beiſſen, und niche nur 
)te Fortification von ber Stadt, ſondern auch don dem 
oſtbaren Canal mit den beyden Daͤmmen, ingleichen 
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432 DasVI Buch von den YTiederlanden. |" 
‘die Rys - Banck, das Fort Gaillard, dad Charesu Ver 
das Charersu de bonne Efiperance und Fort-Loul” 
bis auf den Grund fchleiffen; mit Berficherung, daß o 
dieſe demolirten Wercke zu ewigenZeiten nicht wieder ſolſ 
gebauet werben. Die oͤffne Stadt aber ſolte ſodann 
Erone Franckreich verbleiben. Wie dieſes gefchelt‘ 
mar, fo fand ſichs, daß zum wenigſten 18600. Famill 
an den Bettel- Stab geratyen waren, die bisberd 
Dunkercken bey dem horiſianten Commercie ihr Br 
reichlich gefunden haften. Doch A. 1732. kam Fran 
yeich wieder der Appetit an, den Hafen reinigen undd 
Hrt von neuem fortiheiren zu faffen : weil fich aber ' 
Engelländer heftig darwider fegten, blieb die Sache nn | 
ser A. 1740. nahm Franckreich bie Sache wiedert' 
die Hand, ließ nicht nur den Canal reinigen, fondernat | 
bey demſelben auf den Sandbänden drey Batterien t, 
legen, und diefelben mit 21. Stücken befeßen, damit d 
Munde dieſes Canal Fein Feindlih Shift ankommt 
El £unte. A. 1742. wurden weiter herunter noch dreyt 
Bi dere Batterien angeleget, welche das retranchirte gi 
an. Feld-Rager bedeckten, daß von den Dunen an bis and, 
ui _ CANAL DE FURNES gieng: eben dergleichen kleiner 
N Feld⸗Lager wurde von biefem Canal ab, noch tieffri ” 
Ben Land angeleget, und mit Befeftigungs - Werken verfeh 
Kun) A.1743. kam es zum Kriege, und ob nicht: alle dir 
neuen Wercke beym Frieden möchten wieder niedergeriſ 
werden muͤſſen, wird die Zeit lehren. — 

| °  MARDYCK, fat. Mardicum, lieget nut eine Me 
Bl "yon Donkercken gegen Weften am Meere, und ha 
Bi vor diefem einen guten Hafen, welcher aber durch Na 
il laͤß zikeit der Eimvohner war verſchlemmet und unbrau⸗ 
bar gemachet worden. Diefen Dre ließ König Ludovic! 

| XIV. gleich nach dem geſchloſſenen Frieden A. 1714 fü, 
al UNSER tihiciven, und einen neuen Canal mit drey Schleuſſen at 
—060 gen, woran 30000. Menfchen Tag und Nacht ar eh 
et muſten. Die Engeliander aber nahmen ſolches vor 
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an. nen Friedens: Bruch auf, welche leicht voraus fapen 67 
| Mirdyck in Furger Zeit eben Das ſeyn wiirde, wad DU 
J \ kercken geweſen war, Ob ed nun ber König auf A 
neuen Krieg wurbe haben ankommen laffen, kan ” a 
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fagen: Er farb aber A. 1715. als dag Werck eben fertig 
war, da drungen die Engelländer darauf, daß der Hergog 
von Orleans, ald Regente von Frankreich, alles und jez 
des was die Fransofen gu Mardyck mit unfägtichen Ans 
koſten gebauet hatten, ſchlechterdings dem Erdboden gleich 

machen mufle. Und dag gefchahe auch im Jahre 1717: 
GREVELINGEN, Frantz. Gravelines, eine gufe 
‚Stadt und Feſtung, nicht weit von der Gee, die durch 
das Fort PruLipee, welches en lieget, bede⸗ 
cket und beſchuͤtzet wird. on war Anno 
1558. eine berü den Spanier 

{ : einen Hafen 

Engelland auch 


| BOURBOURG, Pat. Broburgus Morinorum,, eifie 
Heine Feſtung mit einer Ambachr, eine Meile vol Gres 
‚ velingen, hat einen guten Fahr-Marger. 


Der 2, Artickel. 
Von dem Oeſterreichiſchen 
FLANDERN,. 
Die merckwuͤrdigen Plaͤtze liegen theils an der 


\helde, theifs am Fluſſe Lys, und theils an der 
dord⸗GSee. | | | 
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damit gleichſam in XXVI. Inſuln abgetheilet, und um der 
Communication willen haben uber Die vielen Canale 300. 
Bruͤcken muͤſſen gebauet werden. In dem alten Pallaſte 
iſt Kayſer Carolus V. An. 1500. gebohren worden, und 
deswegen wird dieſes Gebäude bis anf dieſen Tag des 
Raoaͤyſers Wiege genennet. Auf dem hoͤchſten hurme 
haͤnget ein ſchoͤnes Glocen-Spiel, und die groͤſte Glocke, 
welche der groſſe Roland genennet wird, wieget eilf tau 


N 


ſend Pfund. Im verigen Kriege ward diefe Stadt in 
kurtzer Zeit zweymahl eingenommen. Nemlich A. 1700 
eroberten fie die Frantzoſen mit Liſt. Aber der Hertzeg 
von Marlborough depoſſeditte ſie A. 1709. im Deceme! 
ber, und fagte: Es waͤre kalt, ev muͤſte fich un pair de; 
 GAND, das ift ein paar Handfehuhe, zulegen. Der Die, 
Kboit au Gent ſtehet unter dem Erg: Bifhoffe zu Men 

“. cheln. Eh 
Bon Gent gehet ein fehöner groffer Canal nach Bruge' 

‚ ges, und von dar nach Oftende, der wird die Neut 
Fahrt genannt, und ift mit vielen Fortreflen befeget, daß 
unter das Fort S. PrıLıprı am ſtaͤrckſten iſt. J 
BRUGGEs, Lat. Bruga, iſt zwar nicht mehr fo vold⸗ 
reich, als vor dieſem, ehe die Stadt Antwerpen fo mal 
‚tig ward: Es iſt aber doch noch eine von den groͤſten und 


| 
4 


reichſten Handels⸗Staͤdten in den Oeſterreichiſchen Nie⸗ 





derlanden. Sie lieget zwar an Feiner See und auch al h 
keinem Fluſſe, weil aber nach Gent, nach Sluys, na) | 
‚ Oitende, und nach Nieuport, die allerbequemften Ca | 
nale find gearaben worden, fo ift der Dre zur Handlung | 
aus der mailen geſchickt. Die Stadt an fich felber iſt 
nicht fonderlich befefliget, und im Kriege ergiebet fie Rd ) 
allemahl an den, ber dem andern an Macht überlegen iſt. 
Der Biſchoff zu Brugges gehöret unter Mecheln, Ju 
der Kathepral:Kirche wird das Grab des Flandriſchen 
Örafend Carorı Bons geiiefen, welcher A. 1127. in die⸗ 
fen Tempel ermordee ward,alg er eben fein Gebeth dar⸗ 
innen verrichten wollte. And in der Kirche zu Unſerer 
lieben Frauen werden koſtbare Kleider verwahret, welche 
die legte Burgundiſche Printzeßin MARIA mit, eigner 
Hand geſticket hat. Das it auch mas merckwuͤrdiges, 
daß in dieſer Stade ber Orden bed Goldenen Vlie 
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geſtiftet worden, als Hertzog Philippus Bonus in Bur⸗ 
. gund Anno 1430. mit der Portugiefifchen Printzeßin Iſa- 

belle Beylager hielt. Man ſaget im uͤbrigen, es waͤre 














und Wayſen ſo wohl verſorget wuͤrden, als in Brugges. 


Die Gegend um Brugges herum bis an das 
Meer, wird Le FRANC de BRUGGES, Nie⸗ 
| derlandifch T’ VRIE van BRUGGE, Sat. FRAN. 
CONATUS BRUGARUM, genennet, Damit bat 
3 folgende Bewandniß. Die beyden Städte, 
"GEND und BRUGGES, hudelten ihre Unterthas 
nen auf Dem Rande ein wenig gar zu fehr, Damit 
fasten ſich die Einwohner par force in die Frey⸗ 
heit, und wurden auch von den Grafen von Flan⸗ 
dern darinn geſchuͤtzet. Sie haben ihre beſon⸗ 
dere Obrigkeit, welche zu Brugges auf dem alten 
Schloffe ihre Nefideng hat, und aus 4. Bürgers 
neiftern, 27. Schüppen, 6. Penfionariis, und 2, 
Schasmeiftern beftcher, unter denen fie nach) dem 
Innhalte ihrer wohl hergebrachten Privilegien 
iner edlen Freyheit genieflen, Diefes fogenannte 
"RANCONAT erſtrecket fich auf 7. Meilen, und 
IN XXVI. Yemter oder Ambachten un 
er ſich. en | | 
OSTENDE, ſcheinet den Nahmen von dem Worte 
Olten zu haben; Denn darneben lieget ein Fleiner Ort, 
welcher Weſtend⸗ getnennet wird. Diefe nicht gar groffe 
"Stadt lieget an der See, und iff aug berinaffen wohl 
fortificiret. Es iſt dabey ein fehr wohl gelegener Hafen, 
welches auch der eingige iff, den das Haus Oeſterreich 
in den Niederlanden beſitzet. Es war vor dieſem eine 
groſſe Stadt: Aber von An. 1601. bis 1604. ward fie 
‚von den Spaniern big in dag vierte Jahr belagert, und 
gank eingeaͤſchert; Wobey die Hollander 50000. und bie 
Spanier Scooo. Dann verlohren haben, Die Gouver- 
Er 2 nantin 
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keine Stadt in den gantzen Niederlanden, da die Witwen 
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nantinCLARA ISABELLA EUGENIA hatte ſo gar eine 
Gelübde gethan, daß fie ihr Hemde nicht eher ausziehen 
wolte, bis fie den Dre erobert hätte. Weil num inner 
Halb dreyen Jahren und drüber das Heide ziemlich gelb 


worden war, fo Batten ihre Hof-Dames die Complat- · 

fance, und lieffen fich auch Hemden von folcher Coa- 
leur machen, welche von der Zeit an Iſabell Farbe ges | 
nennet ward. An. 1706. eroberten die Hollander dieſen 


ni 


Ort und traten ihn hernach dem Kayſer ab, derfelbe legte” 
da zwar An. 1723. eine Handlung nach Oſt⸗Indien an— 
weil aber die Engelländer und am meiiten Die Hollaͤnder 
jaloux darüber waren: fo bedungen fie fich im Frieden 


A. 1731. aus, daß dieſe Handlung auf ewig wieder ſolte 
niedergeleget werden, welches auch geſchehen iſt. Auns 
1744- ließ der Gouverneur die Schleuſſen Öffnen, und die 
Gegend rings herum unter Waſſer fegen, aus Furcht 
‚einer Belagerung von den Frangofen : es ward aber nichtd 


- daraus. Ä 
NEUPORT oder NIEUPORT, Pat. Novus — 


eine kleiue Haupt ⸗Feſtung, mit einer importanten 


Schleuſſe an dem Fluſſe Yperle. An. 1744. berennten 
fie die Frangofen, weil aber die Defterreicher uber, ben 
Rhein giengen, ſo ward fie dieſesmahl mit einer Belag 
rung verfchonet. Der Dre hieß vor dieſem SANDHOFT, 


und lieget etliche hundert Schritte von der Gee. - 


BLANCKENBERG, fat. Blancoberga, ein offner Dr, 4 


dabey aber ein feſtes Caſtell gebauet iſt. 


DAMME, Lat. Damma, ein befeſtigtes Staͤdtgen an * 


der alten Fahrt zwiſchen Gent und Brugges. 

. FURNES, Hollaͤndiſch VEURNES, Lat. Furne, | 
nicht groß, war aber eine Feſtung, die mitl zur Hollaͤndi⸗ 
fihen Barriere gehörte, ehe fie An. 1744. fich im Kriege 
an die Frantzoſen ergeben muſte. Der Dre liege zwiſchen 
Nieuport und Dünkercken, und iſt fehr ungefund. Bey 
der legten Belagerung ward fie etliche Meilen rund her⸗ 


um mit Fleiß unter Waffer gefeget, big die Frantzoſen 


endlich daffelbe ableiteten, und den Ort durch Capirula- 
tion einbefamen. Der König kam darauf von Dünkir- 
cken zu Waſſer hier ſelbſt an, und nahm die Feſtung in 
Augenſchein. x > | 


de 
74 


J 












| 









| 
| 






















































FLANDERN, 
4 Gen mn — — — 

| PLASSENDAL, iff eine Fortzefle an d 
ſchen Brugges und Oftende. 


| mit dem Titul einer Vicomte, 
Im Kriege iſt es bald eine Feſtung, bald 
geweſen. 
Frantzoſen 
de⸗Marckt daſelbſt gehalten. 
Butter und 

als um dieſe Gegend. 
100, ein kleiner Dre, nicht weit von 
wird darım 
Jagd ⸗Schloſſe diefeg Nahmens in dem 


m Frantzoͤſiſchen Handen. 


'  WINEDAL, 
muyden, 





ward An. 1708: bekannt, alg 


YPERN oder YPRES, Bat. Y 


trefflichen Eitadelle, 
eine Gärnifon Darinnen, 


Sabre von den Srangofen in Gegenmart 


Heſſen⸗Philippsthal war, mit feiner Garni 
welche jedennoch 


Einwohner fchöne Tücher und Sarge, und 

war ein groffer Jahr⸗Marckt daſelbſt. 
SENIUS, yon dem die Janfeniften ihren 

iſt bis A, 1638. Biſchoff daſelbſt geweſen. 
BOUZINGEN, eine 





der Belagerung von Ypern — 








einen freyen Abzug erhielt, 
begab ſich darauf ſofort ſelbſt in die Stadt, 

der Cathedral⸗Kirche vom Biſchoffe das Te 
ſtimmen. Bor diefer legten Belagerung fabricirten bie 
in der Faſten 
Cornelius JAN- 
Nahmen haben, 





nennen 
em Canal zwi⸗ 


| DIXMUYDEN, at. Dicasmuda, ein angenchmer Det, 
| an dem Fluſſe Yperle, 


ein offner Dre 


Anno 1744, bemaͤchtigten fich deffelben die 
Es wird jährlich im Junio ein guter Pfer⸗ 
Nirgend finder man beffere 
Kafe in den Defkerreichifihen Niederlanden, 


Dixmuyden, 


hergeſetzet, daß e8 nicht mit dem Dranifchen 


Hertzogthum 


Geldern ſoll verwechſelt werden. Seit 4. 1744. iſt er 


TOROUT, Lat. Thoraltum, ein Schloß und ſchoͤne 
Herrlichkeit zwiſchen Brugges und Dixmuyden. 

 @WI ein geringer Dre, nicht weit von Dix. 
die Frantzoſen, 
‚ welche Ryffel entfegen mollten, daſelbſt geflopfer wurden. 
pra vder Ypretum, am 
Fluſſe Perle, iſt eine wichtige Feſtung, mit einer vor⸗ 
Die Hollaͤnder hatten bis A. 1744. 
weil es eine Feſtung war, die 
mit zur neuen Barriere gehörte: Als fie aber in dieſem 


des Koͤniges 


ſelbſt mit aller Force belagert ward, fo muffe fich der 
_ Commendant, welches der fapfere Prins Wilhelm vor 


[on ergeben, 
der König 
und ließ in 
Deum an⸗ 


Meile Davon iſt ein Forr, mit 
‚einem ſchoͤnen Schloffe, welches die Frantzoſen noch vor 


KNO- 
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KNOCKE oder KENOQUE, iſt eine flarcke Fortrefle || 
wo die Here und Yperle zufammen flieffen. Gie ge j 
hörte mit zur Holländifchen Barriere, che fie An. 1744: |f 
die Frangofen einnahmen. | en 
CORVERE, eine Herriihaft des Hauſes MERODE, 
POPERINGEN, fieget nicht weit von Bailleul, und 





gehoͤret dem Haufe Defkerreich. | if 

ROUSSELZER, ift eine alte Baroniezmifchen Ypern und | 
Corttycht, Beyde befagten im Kriege An. 1744. die ) 
Frantzoſen. | 

COMMINGES, fat. Commineum, iſt nicht groß, aber 
feiner Schleuffen wegen berühmt, weil dadurch das gange 
Band. unter Waffer kan gefegt werden. Es lieget auf 
einer Inſul im Fluſſe Lys und war vor dieſem eine Fe⸗ 
ſtung aber itzo nicht. | ai 

W:RNETON, Sat. Varnetonium, am Fluſſe Lys 
ift die legte, wiewohl nur Fleine Barriere -Feſtung dee 
‚ Holländer: Sie bat den Titul einer Herrichaft , davon 
fich der Bring von Nassau ORANIEN nenitef. Anno) 
2744 im Kriege machten fich die Srangofen Meiſtet 

avon. — we || 
WARVVYCK, Lat. Varoviacum, an ber Lys, iſt von 
Feiner Wichtigkeit. u 

MESSINES, iſt auch eine Eleine Stadt, die nicht vie | | 
importiget; unweit Ypern. | | 

CORTRYCHT, Frantz. Courtray, Latein. Cortra- 
tum, eine groſſe und vornehme Stadt, mit einer weit ⸗ 
Yäuftigen Caſtellaney. Der Fluß Lys gehet mitten 
durch die Stadt. Es wird de fihöne Leinwand, Dar ı 
mas, Tiſch⸗Tuͤcher und Servietten gemacht. Der Hr 
ift im Kriege bald befefliget, bald wieder geſchleiffet 
worden. An.1744. war die Fortification in ſehr gutem 
Stande, eg machten ſich aber in eben dem Jahre im itze 
Kriege die Frantzoſen Meiſter davon, und beſitzen ſie 








noch. il 
MENIN, Holfändifch MEENEN, fat. Menena, AM | 
Fluſſe Lys,eine unvergfeichliche Feſtung, daran nichts zu 





tadeln, als daß der gantze Ort ein wenig zu klein iſt. 
wird ein herrliches Bier da gebrauet, und ſchoͤne Tuͤcher 
fabriciret. Es war eine von den BARRIERE. veſt 

darin⸗ 
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darinnen die Holländer eine Garnifon hatten; eg nahmen 
fie aber im ihigen Kriege die Frantzoſen A. 1744. ebenfallg 
n Gegenwart ihres Königes ein, und lieflen es demo⸗ 
iren. 

DEYNSE, fat. Deinſa, eine kleine Feſtung und Paß uͤber 
den Fluß Lys. Die Fuͤrſtliche Linie des Hauſes MERODE, 
fuͤhrt den Marggraͤflichen Tituf davon. 

HARLEBEECK, ein groſſes Dorf und Vicomts zwiſchen 





‚ Cortrycht und Deynfe, 


u, ein kleiner Flecken mic einem anfehnlichen 
ebiee. | 
ROSEBECK, zwiſchen Cortrychtund Deynfe, iſt ein 
Dorf, darbey A 1381. eitte blutige Schlacht vorgegangen 
iſt Es blieben 20000. unruhigeRiederländer aufderStelle, 
König Carolus V. in Franckreich Fam Grafen Ludovico III. 


in Flandern zu Hülffe. 


ISEGHEM oder ISENGHIEN,ifFein kleines Ffurſtenthum 


ſeit A. 1640. nicht weit von Cortrychr, 


HALLEWIN, iff ein fehönes Dorf harte bey Meenen, 


‚ davon fich eine alte Niederländifche Familie fihreiber. 


DORNICK, Stang. TOURNAY, Rat. Tornacum, 


an ber Schelde, iſt ein groffer Der, eine reiche Hanbelg> 
ı Stadt, und eine wichtige Feſtung mit einer unvergleichli« 


chen Citadelle, und weirläuftigen Territorio. Es find 


ſchoͤne Manufa&turen da, und fonberlich werden da aufe 


Strümpfe fabriciret. Der Bifchoff zu ‚Dornick gehoͤret 


unter das Erg- Stift Cambray. Der König in Franck 


reich Childericus LifF A. 484.31 Dornick beerbiget worden. 


Dieſes Grab wurde A, 1653. entdecket, und fo viel Raritaͤ⸗ 
ten darinnen gefunden daß der berühmte Chilletius ein ganz 


tzes Buch davon gefihrieben hat. Damals wurden dieRe- 
liquien zwar alle nach Wien tranfpartireet : Aber der 


Chur Fürft zu Maing, Joh. Philippus aus dem Haufe 


Schönborn, bach fich dieſelben aus, und machte dein Könige 


‚in Srangkreich ein Prefent davon: Alfo kamen Childerici 
Gebeine wieder nach Frankreich, nachden fie über 1000, 
= OUDENARDE, fat, Aldenarda,iffeine fefte Stadt, und 
‚mieten darinnen lieget ein feſtes Cafe. Die Scheide 


Jahre auſſer dem Reiche in fremder Erde geruner hatten. 





gehet durch die Stadt, und — die Stadt lieget eine frucht⸗ 
e 4 


bare 
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bare Caſtellaney. Es wird da gute Leinwand gemacht | 
und ungemein fchöne Tapeten gewircket. Der Bifchoff da) 
ſelbſt gehöret unterCambray. A. 1708. wurden die Fran 
Kofen bey Oudenarde gefthlagen und 5000. gefangen ge 
. nommen. Und A, 1744 flunden die Alliirten mit ihrei) 
Armee in diefer Gegend, als die Frangofen Menin und 
Cortryck wegnahmen. | j 
-  PONT-ESPIERS, iſt ein wichtiger Pa B über die Schelds 
zwiſchen Dornick und Oudenarde. 
DENDERMONDE, oder die VILLE de TERMONDE 
Lat. Teneramunda, wo ber Fluß Dender indie a | 
 flieffet. Der Drtlieger im Morafte, und iſt eine herrlich⸗ 
Feſtung, ob fie gleich nicht groß ift. Die Communicatiar) 
zwiſchen Gent und Antwerpen dependiret von diefem Dre, 
te. Es find Schleuffen da, wordurch alles Land umher une, 
ter Waffer kan geſetzet werden. Die Garnifon ift halb) 
Oeſterreichiſch und halb Hollaͤndiſch, nach dem Saba 
des Barriere-Traftats. 
BORNREIM, iſt eine Baronie, nicht weit von Dender 
* monde an der Schelde. | 
T’LAND van ALOST oder AELST, Eat, 


Aloftum, iſt eine. Gegend um, den Fluß Denden, 
Darinnen liegen: 1 

AELST, Lat, Aloftum, eine gute und ziemlich feſte Stadt, 
nit dem Fitnl einer Grafſchaft. 

NINOVE, fat, Niniva, ein feines Staͤdtgen, am Se 
Dendaer. 

GRAMMONT, Holländifch GERTSBERG, es wird. 
auch GERHARMONTT, Pat. Mons Gerhardi genennet, und 

iſt eine mittelmäßige Stadt am Fluffe Dender. 

STEENHUYSEN, Rat. Steinhuſia, iſt ein kleines sie) | 
ſtenthum. 

GAVRE, Rat. Gavria, bat auch den Titul eines Fuͤrſten⸗ 
thums, welches dem Haufe PIGNATELLI oder Herhoge 4 
Bisaccıa gehoͤret. 

LEDE, hat den Titul eines Wrarggrafibums. h 

S.MARGARETA, iff ein gute Fort an der Schelde. 
Hierbey iſt zu mercken daß die Gegend, wo die vier 

Staͤdte: 1. DENDERMONDE, 2. ALOST. 3. Nmo- 
— 


in 
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WE, und 4. GrammonT liegen, weiland das Kaps 
liche Flandern, Rat. FLANDRIA IMPERIA- 
AS: iſt genennet worden. ' 


















“ TLAND van WAES, fat. Vafia, zwiſchen 
a ö ’ f XF 

sent und Antwerpen, ein groſſes Revier - Das 
Stücke Davon, gegen Norden, Darinnen Hurst geles 
| n iſt, gehüret zum Holländifehen Flandern, und 










e 
ig jo gleich vorEommen: Das tbrige gegen Sir 
n, gehöret zum Defterreichifchen Siandern, darin⸗ 
n biegen: | | | 
S. NICOLAUSF ein Flecken mitten. im Rande, in einer 
fruchtbaren Gegend. i 
Sas Fort la PERLE, dag Fort CALLOO, dag Fort 
'S.MAREE, bas Fort ISABELLE,und das Fott FER- 
‚NAND, liegen alle Fuͤnfe ander Schelde, der Stadt Ant- ; 
| werpen gegen über. | 
Das Fort ANTOINE, da8 Fort SPINOLA das Fort. 
| BEDMAR, dag Fort S. JEAN, dag Fort ROUGE, ba Fort 


FRANGIPANI, und andere mehr, liegen Randiwerig, an 
‚den Grangen des Hollaͤndiſchen Flanderus NE 
RUPELMONDE, an der Scheide, iſt eine kleine Graf⸗ 


ſhaft. * 
00 Artickel. 
Von dem Hollaͤndiſchen 
FLANDERN 
Das ift ein langer Streiffen Landes, an der 
'efter-Schelde, zwifchen Brugges und Antwer- 
In, meldye Gegend. die Holländer noch vor dem 
seftphälifchen Frieden erobert, und als eine Vor⸗ 
er ihrer Republic big auf diefen Tag mainte- 
et haben. Die Einwohner werden als bloſſe Un⸗ 
thanen vum Staate conſideriret, und ſtehen unter 
n Rathe von FLANDERN, der zu Middelburg 
"Seeland etablivet iſt. | 
Es gehoͤret darzu erſtlich das Land OOST- 
| ee 5. VRIE, 
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VRIE, Eat. Franconatus Orientalis, darinnen fol 


gende Derter find: | 
SLUYS, Stang. Eclufe, Lat. Claufule, oder Siufa, ein) 

mittelmäfige Stadt in einem Gee, zwifchen Moräften, mil 

einem Hafen, der doch fo ——— iſt, daß nur 9 

Schiffe darinnen einlauffen koͤnnen. Der Ort wird amd, 

vor ungeſund gehalten. | 

Fort ISABELLE, gleich darbey am Meer, iſt eine En | 
ge Schanße, dadurch Sluys bedecket wird. | 

Fort S. DONAET, oder DONABS, lieget zwifchen Slu 
und Dame, I 

EADSAND. iffeine Inſul, der Stadt Sluys gegen uͤb J 

Darauf vortreffliche Kaſe gemachet werden. Sie beſteh 

aus eingeteichten Landern, oder POLDERN, wie es dir, 

Hollander nennen: Deraleichen find WILHELNMS- —— 

ORANIEN - POLDER, ELISABETH - POLDER, und anti 

mehr. Es lagen auch swey ſtarcke Schangen aufbiefer | 

ſul, die heiffen Fort ORANGE, und Fort NASSAU ; fie finl, 
aber raſiret. "Bl 

ARDENBURG, oder OOSTBORG, Mar eine (kat a 
Fortrefle, eine Seile von Sluys, iſt aber nunmehr dem ii 
liret worden. J 

MIDDELBURG, uber MITTELBURG, eine E in 
Stadt; die gegen der groffen Stade Middelbutg in 
Jand, auf der Inſul Walchern gar armfelig ausſi ehe! 
Diefer Dre führet dem Titul einer Grafſchaft, feit 1617: 
und gehörer heutiges Tages dem Fuͤrſten von Ifenghien. 
«  MALDEGEM, iſt eine Herrfchafft, nicht weit vonMid, 
delburg gelegen. 

BRESKENS in einem Polder gleiches Nahmend, ge 
Hört als eine Herrſchaft dem Freyherrlichen 
DANCKELMANN. —— 

VSENDVYCK, Rat. Iſendicum, eine kleine Feſtung, deren 
Einwohner Reformirter Religion ſind. 

BIERFCIET, Lat. Birfletum, lieget auf einer Feine 
Inſul gleiches Nahmens. Dr diefem Ort, melcher ein 
‚Seine Feſtung iff,bat WILHELM BEUCKELIN gefebet! 














welcher zum erften die Kunſt erfunden hat, wie man + 
Heringe einböckeln muß, wenn fie nicht verfonfen ſollen 


Er iſt A. 1397. daſelbſt geſtorben. — 
97. daſelbſt geſtor | Weite 
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ACHTEN, oder die vier freyen Aemier. 

| Das erſte Arme heiſt BOUCHAUTE, dars 
Inen ift nichts, als | | 
1  PHILIPPINE, eine fchöne Fortreffe, dag übrige gehös 
| ret zu den Defkerreichifchen Niederlanden. 


1 Das andre Amt heift ASSENEDE, Darinnen 
1 zu mercken; RL aut 
‚SAS von GENT,, heift ſo viel alg die Schleuffe von 
Gent, Lat. Catarata Gandavenfis, eine Kleine Stade 
und Feſtung in einem Moraſte. Die Spanier baueten 
den Dre, Daß er die Vormauer von der Stadt Gent 
feyn folte; und nunmehro gebrauchen es Die Holländer 
Izur Bormauer gegen Gent, Sie haben ein treffliches 
Zeug Haus daſelbſt, und. als dieunübertwindliche Feſtung 
Kyſſel Anno 1708. uͤberwindlich ſpolt⸗ gemacht werden, 
ſo gaben die. Hollander aus diefem Magazine eine Artil- 
‚lerie darzu her, welche drey Meilen lang war, und von 
\ 36000, Pferden, unter einer Convoy von 18000, Mann, 
muſte gezogen werden, IR 
‚ „ FORST-MORITZ, iſt eine wohlangelegte Schantze. 
Das dritte Amt heift AXEL, das liegt dar⸗ 
den, und darinnen iſt | 
AxXEL am einem Arm von der Schelde, Kar. Axelia, 


‚sine Eleine aber ſehr gute Feffung, die feit 1728. mie 
groffen Unkoſten repariret worden. 























 _ TERNEUSE an dem Honde, dag iff an der Weſter⸗ 


Schelde gelegen, iſt eine kleine Stadt mit einer guten 
ortreſſe, ward mit dieſem Amte A. 1600. vereiniger, da 
8 fonften zu. dem vorgehenden Amte gehsrete, | 
y S. ANDRE, par. eine Schange, die demoli« 
et iſt. —* 


Das vierte Amt heiſt HULST, und iſt ein 


‚ucke vom Lande van Waes, davon das ans 
2 iu den Defterreichifchen Niederlanden ges 
tt. | 


| _ HULST, 














Weiter hin liegen die fogenannten VIER 'AM- 
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eine Seftungen an der Schelde, mit Fleinen I‘ 
ſtricten, oder ſogenannten Poldern. | 












HULST, fat. Hulſtum, iff eine zuverläßige Feſtu 
mit 9. Baffeyen, fo unter Waffer Fan gefeßet werd 
Der Canal nach Gent iſt nicht mehr. gangbar, wohle 
der nach Stuys. 9 

Hinter dieſen vier Aemtern liegen noch etli 





















Dergleichen iſt das Fort SEFTINGEN; das Fi 
DOEL ; und das Fort LIEFENSHOEG. a 
Das II. Capitel. i 

Don der Provin® 
HEN N-EG A # 
HENNEGAU, Frantz. HAINAUT, und! 
HANNONIA. Sie hat den Nahmen vond 
Fluſſe Hayne, und gränget gegen Abend r. 
Artois; gegen Morgen mit Namur; gegen M 
ternacht mit Flandern; und gegen Mittag rn 
der Piccardie. — wi 
Die Gröffe erſtrecket ſich auf 18. Deutſ 
Meilen, von Mittage gegen Mitternacht; u. 
auf 24. von Abend gegen Morgen. —— 
Das Erdreich iſt fruchtbar, und hat Fifcheeit 
Seen, treffliche Waͤlder, Eiſen und Bleydtr 
werke, Marmor» und ‚Stein » Bruche, Ste 
Kohlen, und andere dergleichen fehöne Gaben I 
ratur. - a 
Es liegen darinnen 24. Städtes 950. DV 
fer; drey alte Fuͤrſtenthuͤmer; ein Hertzogthut 
ein Marggrafthum; vier groſſe Probfteyenz v 
alte Grafſchaften; und 44. Baronien - 
Das Euͤdliche Theil gehört den Sranzofe 
und das Nordliche Theil dem Haufe Befterrei 
Daraus werden zwey Artickel. | 2: 
















































HeEnnecau! 


Der 1, Artickel,- : 


Von dem Oeſterreichiſchen 
HENNEGAU. 


Es liegen nicht viel aroffe, aber viel Fleine Ders 
darinnen, die forvohl in der Hiftorie, als in der 
nealogie unentbehrlich find, - | 
1_MONS oder BERG, fat. Mons Hannoniz, die Haupt⸗ 
Stadt des gangen Landes, auf einer Höhe, an dem 
luſſe Trouille. Es iſt ein groſſer Ort, und eine vor⸗ 
reffliche Feſtung, welche drey tieffe Graben bat, nebſt 
inem feſten Thurme von einem alten demolirten Schloß 
de, e8 iſt ein ſchoͤnes Stift in der Stadt, vor 30 Adliche 
Fraͤulein, welche heraus heyrathen Eönnen, wenn fie 
uſt zum Eheſtande haben. A. 1700. ward der Ort zum 
etzten mahle von den Alliirten erobert. | 
» SARS, unter Mons, ein Marggrafthum, dem Haufe 
NOURNONVILLE gehörig.  — ———- 
‚ ATH, oder AETH, Bat. Athum, am Fluſſe Dender, 
ine zwar Kleine, aber ſehr fefte Stadt mit einer weit⸗ 
auftigen Caſtellaney, darinnen mehr als 100. Doͤrfer 
iger Es wird da ſchoͤne Leinwand fabriciret. 
ENGMHIEN, Lat. Angis, iſt ein kleines Hertzogthum, 
pelches das Haus BOURBON in Frankreich anißo be: 
tzet. Es iſt ein fehöner Thier : orten, und ein Laby— 
in Bafelbi.a =... | 
„IIGNE, at. Ligniacum, ein feftes Schloß, mit dem 
itul eines Fuͤrſtenthums. oe 
Ä ANTOING, fat. Antonia, an ber Schelde, eine Fleine 
u 








































eſtung, gehoͤret dem Haufe MELUN in Franckreich. 

. ROEUX, Rat, Rhodium, iffein Kleiner, doch feſter Ort, 

Ind gehöre als ein Fuͤrſtenthum dem Haufe Croy. 

| BARBANScCON, at, Barbanfonium, ein Surftenthum, 

it einem Schloffe an den Grängen von Namur, Es 
ird gut Glas dafelbſt gemacht. 1 

) CHIEVRES, gar, Cervia, eine alte, und in der Hiſto— 
© befannte Herrſihaft zwifehen Mons und Ach, &8 iſt 

sem wunderthaͤtiges Gnaden-Bild. Heutiges * 

| | = gehöre 
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gehöret diefer Drtdem Grafen von EGMOND ober gi) 
fien von GAVRE, unter dem Titul einer Baronie. | 












10 BEAUMONT, fat. Bellomontium, ein Schloß, ni 
KERN || dem Fitul einer Graffibaft, an den Grangen von N. 
MER mur, geböret dem Fuͤrſten von TInGRY. A 
ine -CHIMAY, Sat. Chimacum, eine Stadt und Fuͤrſte 





thum, am Ardenner-Walde, an den Grängen von N: 


mur, \ N 
SOLRE, Sat. Solra, oder Sora, eine Stadt und Schlo 




























nebſt dem Titul einer Grafſchaft. un |) 
Bu HAVRE, fat. Havrea, ein Fuͤrſtenthum, nicht wi 
| Bi von Mons. Re! 
I HAMEDE, eine alte Herfchaft, nicht weit von Ach, | 
Ei 9 in BOSSUT, at. Buxudis, ein Schloß und Grafſcha 
ne " I zwiſchen Mons und Condet. j 
MONTIGNP, Lat. Montiniacum, eine Baronie, nic 
DB weit von Dornick. A.1691. war eine Heine Batail 
a daſelbſt. | 
Jul LESSINES, fat. Leflin, ein Gtädtgen an der, Dei 
— der, nicht weit von Ath, macht ſchoͤne Leinewand. J 
Bi HALL, Sat. Halla, eine Stadt an den Grängen ik! 
u, Braband, mit. einem fehönen Schloffe. EI wird ein ſ 
4 


| ruͤhmtes Marien-Bild daſelbſt verehret. © A 
SR SOIGNIES, Rat. Sognacum, ein Gtädfgen, uni, 
un: Mons. Der Soigner Wald iff wegen der Straſſen⸗Ra 
I. ber befannt. Ä — 
J—— BRAMNE-lIe-COMTE, Lat. Bronium, ein Staͤdtg/ 
an den Graͤntzen von Brabant, gehört dem Hertzoge di, 
ll] ‘ AREMBERG, N 
lb 5. GÜISLAIN, Lat. Fanum S. Gislenü, ein Staͤdtg 
N zwiſchen MONS und Condet, an dem Fluſſe Haine. \ 
HARCHIES, eine Graffchaft ohmpeit davon, Welt, 
dem Haufe Merode gehöret. \ 
S, DENYS, Sat. Fanum S.Dionyfü, eine reiche Abt 
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Bi nicht weit von Mons, A r 
SER IN AN | CAMBRON, fat. Cambronium, eine Abtey MN 
Sach Has N 


weit von Arch, | u 
BINCHE, fat. Binchium, ein Städtaen zwiſchen Mo: 


BEN I und Charlesroy, mit einem ruinitren Schloſſe. on! 
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FONTAINE L’EVEQUE, Rat. Fons Epifcopi, ein 
Staͤdtgen an der Gränge von Namur. 
PIETON, iſt nur ein Dorf, niche weit von Binche; 
Die Armeen aber haben es bekannt gemacht. 
MARIMONT, iff ein Luſt⸗Haus, ‚welches Kayſers Ca- 
Aroli V. Schweſter Maria am Fluſſe Haine, nicht weit 
von Binche, gebauet hat. A, 1741. verfchied bier die 
Erg-Hergogin Gouvernantin der Defterreichifchen Nies 
1 derlande, genannt Maria Elifaberh. 
' STENKIRCHEN oder STEENKERCKE, ein bloſſes 
Dorf auf der Brabantiſchen Graͤntze; iſt wegen des bluti⸗ 
‚gen Treffens mit den Srangefen Anno 1692. befannt. 


Der 2. Artickel, 


‚Don dem Frangöfifchen 
HENNEGAU. 


Es iſt voller ſchoͤnen Staͤdte, Feſtungen, und an⸗ 
jen merckwuͤrdigen Plaͤten. 

| VALENCIENNES, fat. Valentiana oder Valencenz 
an der’ Schelde, eine alte, groffe, ſtarck bewohnte und 
wohl fortificirte Stadt. Die Srangofen eroberten fie 
‚Anno 1677. und baueten eine ſtarcke Eitadelle darzu. Die 
Schelde gehet um die gange Stadt herum, ſo daß der Dre 
einer Inſul ahnlich ficher. A, 1744. war der igige Koͤ⸗ 
nig in Franckreich in bober Perfon felber da, und befahe 
ſowohl das Zeug⸗ Haus als die Beveſtigungs⸗Wercke. 
TIHIANT, vhnweit davon iſt eine Grafſchaft des 
Hauſes MERODE, 
CDEI., fat, Condatum, Frantz. Condẽ, eine un⸗ 
ergleichliche Feſtung an der Schelde, Sie Frantzoſen 
roberten fie Anno 1676, Es iſt eine fehöne Cathedral- 
Rirche daſelbſt. Cie gehoͤrt den Grafen von Solre aug 
em Haufe Crov, welcher da einen ſchoͤnen Pallaſt har; 
ver König aber beſetzt den Magiffrat. 
) MAUBEUGE, Bat. Malobodium, an der Sambre, eine 
tböne Stadt und Feſtung, mie fieben ſtarcken Baftionen, 
xkam Franckreich im Frieden iu Nimwegen 1678 
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QUENOY, Sat. Quercerum, eine Fleine, aber Fein 
Stadt, nicht weit von Valenciennes. Sie ward 17190 
von den Allüirten erobert, aber fogleich im Frieden re de 
fitwiret. Sie bat den Nahmen von den vielen Eich 

Bäumen, die daherum wachſen. } ii 
BAVAY, Rat. Bavacum, iſt igo nur ein Flecken, vor 

00. Feuer⸗Heerden, in deſſen Gegend noch viele Km 

fehe Medaillen gefunden werden. HM 

Nicht weit von Bavay war Anno 1709. eine entfegiif 

che Schlacht. Die Trangofen ffunden bey TANIERE) 
die Engelländer bey MALPLAQUET; und die Hollandrkt 
bey BLEAUGIES; das find drey Dörfer in dieſer Gegen 
Es blieben 20000. vonbeyden Partheyen, und die Frall 
gofen muſten endlich Reißaus geben. | 2 

BOUCHAIN, fat. Bochanium oder Buccinium, ei | 
ſchoͤne Feſtung an der Schelde, mit 4. ſtarcken Baftiong 
ward von benen Allürten Anno 1711. erobert, aber balı 
im Frieden wieder reftituiret. Die Gegend umher bar 

_ OSTERVANT. 2 

Nicht weit davon liegt an der Schelde die Abtey DI, 
NAIN, Darbey erhielten die Frangofen A. 1712. eim 
Kleinen Sieg rider die Allürten. e. 

°  LANDRECHIES, Sat. Landrefium, eine alte Feſtu 
an der Sambre. Es war die letzte Stadt, welche die 
lüirten im Kriege Anno 1712. belagerten, und darnndı 
Härten fie vermurhlich den Frangofen in ihrem. eigen 
Rande eine Vifire gegeben. . Doch, ehe fie Damit feih, 
‚werben Eonten, fo kam es zum Zrieben. A 

‚ BARLEMONT, an der Sambre, zwifchen Maubet 

und Landrechiss, iſt ein Schloß mit einem Flecken, IM 
bat den Titul einer Graffchaft. EN 

AVESNES, Sat. Avenna, eine Fleine Feſtung, mit de 
Titul einer Grafſchaft. er 

PHILIPPEVILLE, Lat. Philippopolis, eitte ce 
Berg-Feftung am Ende des Landes gegen Morgen, e 
bauet von Philippo II. Könige in Spanien. Die Fra 
Kofen befigen Diefen Dre, fihon feit dem giyrenäufihe 
Frieden 1650. | 


| 





. — 1 

MARIEBURG, Lat. Mariæburgum, hat den Nahme 
von Kayſers Caroli V. Schweſter Maria, welche fie Aı 
n 
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no 1542. erbauet hat, als fie Gonvernantin von den Nies 
berlanden war. Die Frantzoſen haben die Fortification 
demoliret. | 

| CHARLESMONT, Lat, Carolomontium, iſt eine klei⸗ 
ne, doch ſchoͤne Feſtung auf einem Berge an der Maas, wel⸗ 
che Kayſer Corolus V. Ao, 1555. erbaues hat. Der Ort 
—— zu der Grafſchaft Namur bis 1680. 
Pa die Frangofen diefeg Charlesmont erobert, und zu 

ennegau geffhlagen haben. ‘ 

| GIVET SAINT AILAIRE, lieget gleich dabey, unten 
ham Berges und iſt ſehr fehön fortificiret worden. 

4 GIVET, NOTRE-DAME, liege jenfeit des Fluſſes 
Meulſe, und iſt auch befeffiger. | 


Anhang. 


eben Hennegau lieget an den Grängen von 
anckreich Das Ländgen CAMBRESIS, Rat. Acer 
IMERACENSIS, DAS gehörte vor dieſem Dem Ert— 
Aiboffe deſſelben Orts und die Stadt CAM- 
AY rar eine freye Reichs⸗Stadt. Aber die 
je brachten das Ländgen um feine Freyheit, 
ſchlugen es zu Hennegau. Nunmehro haben 
die Frantzoſen feit 1677. Es iſt darinnen- 
CAMBRAV, Bat. Cameracum, Deutſch, Camerich, an 
yer Schelde, eine fehr groffe und wichtige Stadt. Gie 
ieget halb niebrig und halb auf einer Höhe, und bat niche 
ur ſtarcke Mauren, fondern auch zwey Schlöffer, und über 
ieſes noch eine vortreffliche Eitadelle. Der Pallaſt deg 
Ertz-Biſchoffs, die Cathedral sRirche zu Notre- Dame, 
nd Das Rath⸗Haus, find herrliche Gebäude. Auf dem 
tirch-Thurme iſt fonderlich ein rares Uhr Werck, wel⸗ 
hes ein Schaͤfer ſoll gemacht haben, dem die Augen find 
usgeſtochen worden, damit er Feines mehr machen koͤnn⸗ 
e. Die fihöne Leinwand, welche man insgemein Cam⸗ 
ner Tuch nennet, wird daſelbſt fabricirer. In dieſer 
—8 iſt A. 1507. ein berühmtes Buͤndniß wider Werne: 
in gefchloffen ; A,1529,der berühmte Friede ju CAM- 
Der 1, Theil, Sf BRAY 
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Te ———— | 
BRA Yzwifchen Carolo V, und Francifco I. gemacht und 
1720. ein berühmter ConGREss eroͤffnet worden. 

CHATEAU en CAMBRESIS, fat. Caftrum Camera. | 
cenfe, eine kleine Stadt mit einem feſten Schloffe. Es iſt 
daſeloſt ein anderer Triebe zwiſchen Spauien und Franck. 
reichim Jahr 1559. geſchloſſen worden: Es bat der Ertz⸗ 
Bifchoff bier einen prächtigen Pallaſt, weil ihm die Stadt 
fo wohl in temporalibus, als fpiritualibus gehöret, |) 
VAUCELLES, iff ein beruͤhmtes Kloffer, nicht weit 
yon Cambray, wo A. 1556. zwiſchen den Kayſerlichen 
und Frantzoſen der berühmte Stillſtand ihrer Waffen‘ 
gefchloffen ward. j X 
CREVECOEUR, iſt eine kleine Stadt, und muß mit 


andern Oertern gleiches Nahmens nicht verwechſel 


werden. 
Das IV. Cap. 

Don der Grafſchaft 
"EN :A.MIUSR: # 
Diefe Grafſchaft lieget an der Maas, inder GW 
gend, wo die Sambre hinein fällt, und ift nicht. 
gröffer, als ſechs Meilen ins Gevierdte: 4 
Es ift ein rauhes Land, voller Gebüfche, und 8 
giebet nicht viel auszuführen, auffer Eiſen, Bley 
und Marmor. BL 
Die Frantzoſen haben CHARLESMONT da, 
von abgezwackt, und zu Hennegau gefchlagen: 
Die Übrige gange Graffihaft gehoͤret dem Haufe, 
Oeſterreich. a... ii 
NAMUR, Sat. Namurcum, die! Haupt-Stadt, eine 
von den beſten Feſtungen in der Welt, theils wegen der 
natuͤrlichen Siruation, weil die beyden Fluͤſſe Maas und 
Sambre da zuſammen Eommen theils durch Die groſſe Mu⸗ 
he der Frantzoſen, die ſie ſich A. 1692. gegeben haben, den 
Dre untberwindfich zu machen, zum wenigſten daB 
Schloß, welches mitten in der Stadt auf en, 


4 
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Felſen gelegen, und noch mit vier Forten, WırLıam, 
' COEHORN, COQUELET. und ESPINOR, genannt, bedecket iff, 
Wie fie damit fertig waren, fo fehrieben fie über dag 
Portalam Thore: REDDI, SED VINCI NON POTEST, Dem 
ohngenchtet ward fie A. 1695. von dem Könige Wilhel« 
4 mo II, in Engelland mit einer unglaublichen Force ar; 
‚gegriffen, und im Angefichte einer Srangöfifchen Armee 
von 100000, Mann erobert; obgleich dieGarnifon 16000, 
Mann ſtarck war, welche der groffe General BOUFLERS ſel⸗ 
ber commendirte. Deßwegen die Holländer damahls 
‚eine, Muͤntze ſchlagen lieſſen, mit dieſer Ueberſchrift: 
AMAT VICTORIA TEsTEs, Nunmehr ift e8 eine Bar- 
\riere-Feffung, und die Hollaͤnder haben eine Garnifon 
darinnen. Das Bißthum daſelbſt ſtehet unter Cambray, 
‚und der neue Pallaft des Biſchoffs iſt magnifie. 

', CHARLEROY, fat. Caroloregium, eine neue, recht 
ſchoͤne Feflung, die ihren Nahmen von dem legten Spa⸗ 
niſchen Könige Carolo II. hat, Es iſt eine Bormaner 
‚von Namur, erbauet A. 1666. und hatein gutes Labora- 
‚torium, darinnen Stücke gegoffen, und Waffen gefchmies 
pr werden. | 

ı . FLEURUS, oder FLEURY, Lat, Floriacum, eine Abtey, 
‚nicht weit von Charlesroy, dabey A, 1690, eine blutige 
Schlacht gehalten ward, darinnen die Frangofen vidto= 
1; | | Bin 














































| 





iſirten. 
BOVINES, oder BOUVIGNE, Lat. Boviniacum, eitte 


‚ilte Stadt ander Maas, iſt etwas befeffiger, und iſt was 
Inders, als Bovines in Flandern. | 


WALCOURT, if ein Städgen an den Grangen von 


‚Iennegau, v 

1” Das V. Cap. 

Von dem Hersogthum 
LUXEMBOURG 
-UXEMBOURG und LUTZELBOURG, iff 
rley. Es ift ein groffes Hertzogthum, und ers 













Weſten gegen Oſten aufıs, Deutſche Meilen. 
| t2 06 Diefes 
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ket fi) von Süden gegen Norden aufıgy und 
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Dieſes Land iſt voller Gebuͤrge, und bat alfo be | 
wöeiten fo viel Einwohner nicht, als Die andern Nie⸗ 
derlandiſchen Provintzen: An Raͤubern aber fehlel 
es in den Wäldern nicht, fo wenig als an Bilde) 
pret und Feder Diche. Diefes Gebüfche wird mil] 
einem General: Nahmen der Ardenner⸗Wald 
gat. SYLVA ARDUENNA, genennet, ft aber hi | 































1 Bi und wieder ausgeholget, und beftehet alfo aus vie, 
Ba Yen Stücken. | | J 
a Die Einwohner find zweyerley, Wallonen unl| 

J— Deutfche, und darnach iſt auch) das Hertzogthun 


in zwey ziemlich gleiche Quartiere abgetheilet. 

Die Wallonen bewohnen das Quartier gege 
Weſten, an den Graͤntzen des Stiftes Lüttich; 
find Niederländer von Geburt), veden aber U 
Frantzoͤſiſche Sprache. | # 

Die Deutfchen bewohnen das Duartier gegtt 
| Dften, find von der Deutſchen ration, und vet 

oe auch die Deutſche Sprache. 2 5 
a! IN bi, Wir haben aber mehr auf die Graͤntze zu ſehen 
SSHREN welche der Krieg gemachet hat, und da iſt es in dei 











an 2 
BARSET 


| —9 di legten Frieden gantz deutlich ausgemachet worder 
—J— wie weit ſich das Oeſterreichiſche und das Stat: 


St hu göfife)e LUXEMBOURG erſtrecken fol. 
NE | Der 1. Artikel, —— 

Von dem Oeſterreichiſchen 
LUXEM BOUTRGEN 
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23 | Alle Eleine Herrſchaften wollen wir nicht ſpec 
Une | ficiren: Die vornehmften aber find: a |! 
a FT — | LUXEMBOURG, Deutfd LUTZELBURG, Bat." 
j ji ciburgum, die Haupt-Stadt des gangen Landes, nicht 9 


groß, am Waffer Eite auf einer Höhe. Die Beankel 
eroberten fie A. 1684. und machten eine Haupt Bei | 
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LuxEmBourc. 453 
daraus, von fteben Baftionen: fie Haben aber:diefelbe im 
‚Testen Frieden zu Utrechtnicht mainteniren fönnen. Es 
iſt ein ſchoͤnes Gouvernement vor einen alten und wohlver⸗ 
‚dienten General, und die Fortification iſt feit 1724. mit 
I vielen Redouten rings herum. gang unvergleichlich ver- 
beffert worden. 

ROUSSY, Tieget nicht weit davon, eine Herrfchaft, die 
‚dem Grafen Königsegg von Rotenfels gehöret. 
ARLON, fat. Orolaunum, iffein Marggrafthum, wel- 
ches der Königin Preuſſen im Titul fuͤhret. Es ſind da her: 
rum gute Eiſen⸗Haͤmmer, weil Fein Mangel am Hole iſt. 

, CHINY, Sat. Chiniacum, iff eine Grafſchaft, die ein 
groſſes Revier unter fich begreiffer, darinnen dreyzehn 
Staͤdte gelegen find: Es hat im Frieden zu Ryswick dem 
Hauſe Defterreich muͤſſen reftituiret. werden, 
HERBEMONV, eine Herrfchaft, und 
CHASSEPIERRE, deßgleichen gehören dem Haufe Lö- 



































































 |WENSTEIN-WERTHEIM — 
VIRTON, Lat. Virtonium, eine kleine Stadt, an den. 
Graͤntzen von Franckreich mit Mauren und Graben. 
BaASTOGNE, Lat. Baftonacum, eine Stadt, mitten im 
Lande amArdenner-Walde. Es iſt ein ſchoͤner und mohls 
bewohnter Ort, wo ein guter Vieh⸗ und Getraͤyde Marckt 
iſt. Dean pfleget es wegen feiner Artigkeit Paris en Ardenne 
zu nennen. 
NEUF-CHATEL, oder NEUF-CHATEAU, ein Städt: 
gen im Ardenner-Walde, hat gute Jahr-Maͤrckte Die 
gantze Herrichaft gehöret dem Grafen von LöwEnsTEin. 
 WERTHEIM. = 

‚  BIDBOURG, eine Eleine Stadt, gehöret einem Grafen 
"von WILTz, 

| ROCHE en FAMINE, iffeine Graffchaft, und ihre Beſi⸗ 
ger wurden nur die Srafen von ARDENNE genannt, Es 
ſt wohl forrificiret, und hat ein Schloß auf einem Felſen. 
| ROCHEFORT,, Lat. Rupes Fortis iff eine Grafſchaft, 
velche dem Graͤflichen Haufe STOLBERG feit 1732. zwar 
| merkannt, aber vom Haufe LöWENSTEIN noch zur Zeit 
| 
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nicht evacuiret worden. 
__ROCHE en ARDENNE, at. Rupes Arduennæ, ein 
Staͤdtgen und BA 





f3| MAR. 
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nn ne — — 4 
En MARCHE en FAMINE, fat. Marchia Faminz eine! 

Bi Stadtund Herrſchaft an den Grängen des Stiftes Luͤttich. 
Be MONTAIGU, Bat.Mons Acutus, eine Grafichaft, lieget 
| | Landwerts, und gehöret dem Haufe LöWENSTEIN-WER- || 


Be TEHIM. Bi 
Bi .  DOURBUY, Pat.Durbutum, ein Stäbtgen und Grafıf 
nn ‚ fehaft, am Fluſſe Ourt, mit 76. Dorffchoften. Der je 
I hige Beſitzer iſt der Grafe von GROBBENDONCK, | 

Ei CLAIRVAUX, fat. Clarayallis, ein Gtädfgen und 
J Herrſchaft. | A * za 
Bu - SALM, Sat. Salma, eine Grafſchaft im Ardenner 
Ba Walde, gehöret den Grafen von Salm und Reifferfcheid, | 
EB Diefeg wird Nieder-Salm genennet, und muß mie Obers“ 
SA Salm in Defterreich, am Vogeſiſchen Gebuͤrge nicht ve! 
u sechfelt werden, welches dem Fuͤrſtlichen Haufe Salm gr | 


böret. | ' HN 
S VEIT, Lat. Fanum $,Viti, eine kleine und luſtige 9— | 
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| 
mit ihrem Gebiethe, gehoͤrte mit in die Oraniſche Erbſchaft, 
undift A. 1732. dem Erb-Gtabthalter zu Theil worden 
CRONENBERG,oder KRONENBORG; eine Herrfi 
—— an den Graͤntzen von der Eiffel, gehoͤret dem Grafen 
| KÖNIGSEGG ROTENEELS. ur 
ER VIANDEN, at. Vienna, welches was anders iff, al 
N Vyanen in der Brafichaft Holland iſt ein Städtgen mil 
0 einer Graffehaft am Fluffe Our; und gehörete auch in die 
Ka Dranifche Verlaffenfihaft: ſie iſt aber A. 1732. dem Erd’ 
ER Stadthalter von Frießland zugefallen. Inder ſogenann 
J ten alten Stadt lieget ein feſtes Schloß, auf einem ſeh 
hohen Selten. | u 
ESTERNACH, oder ECHTERNACH, oder EPTER 
NACH, fat. Andethauna, iffeine Stadt mit einer Abtey 
am Fluſſe Our, nicht weit von Trier, | 


ROTH, eine Commenthurey der Maltefer-Nitter. " 
| | 
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“N VS GR/EVEMACHERN, fat. MacheraComitis, ein Sta 
N — gen, nicht weit von Trier an der Mofel. 

Anhang. a | 

I. Das Haus von Baden ⸗Raſtadt beſitzet aut 

drey Herrſchaften in Luxembourg. Es ah 


N 
! 
| 


| ne LuxemBourc. 475 
Narggrafe us diefem Haufe, Nahmens Crrıi- 
TOPHORUS, Gouverneur von Diefem Hergogthum 
eweſen, und ft vom Kayfer Maximiliano I. A. 
603. damit befchencket worden. 




















Herrſchaft, nicht weit von Mofel, | 
| USELDINGEN, eine Herrfchaft, nicht weit von Lus 
4 zembeurg. j 
) HERSPRINGEN, iſt eben eine folche Herrſchaft, ohn⸗ 
weit der Haupt-Stade Luxembourg, 
U. Das Fürftliche Haus ILOEWENSTEIN 
INERTHHEIM befist bis dato nicht nur die Graf⸗ 
Haft MONTAGU und ROCHEFORT ‚fondern 
uch drey Schöne Herefihaften in Luxemburg, 
ehmlich 1. CHASSEPIERRE, 2.HERBEMONT,, 
Ind 3. NEUFCHATEAU, welche durch eine Graͤ⸗ 
3 von STOLBERG an diefes Haus gekommen 
A Zwar ift ROCHFFORT feit 1732. dem 
Sräflihen Haufe Stolberg von der Reichs⸗ 
ammer zu Wetzlar wieder, zuerkannt worden. 
Uber der Biſchoff von Lüttich hat die Evacuation 
‚felben bishero gehindert, und die Fürften haben 
Fr nad) der Zeit Reſtitutionem in integrum ge⸗ 
t. 1 3 















% Der 2. Artickel. 
Von dem Frantzoͤſiſchen 
Die Frantzoſen hatten vor dem vorigen Kriege 
Haupt⸗Stadt Luxembourg, fie haben aber dies 
be in dem Frieden zu Utrecht 1712. dem Haufe 
eſterreich reftituiren muͤſſen. Heutiges Tages 
ſitzen fie noch; | 
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RODEMACHERN, fat. Rodemacria, eine Stadt und: 


MONT- - 
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MONTMEDY, Lat. Mons Medius, oder auch Mons 
Maledi&tus. Es ift ein Eleiner aber Haupt⸗feſter Ort 
an den Lothringiſchen Grängen, der fihon An. 1657. in 
ihre Gemalt kommen if. ı ' 
ORCHIMONT, fat. Urfimontium, iff eine Herrſchaft 
an den Gränßen von Champagne. eh 
IVOIX, fat. Epoifus oder Ivodium, ein Städtgen amt ılı 
Fluſſe Chiers. Diefen Ort ſchenckte der König ik Il 
Frankreich Anno 1662. dem Spanifihen Grafen Euges (if 
nio Mauritio von Soiffons, unter dem Titul eines Fur | 
ſtenthums von CARIGNAN, welches fonft ein Drei N 
Piemont if. — Ei 
DIEDENHOFEN; Strang. Thionville, Lat. Theode 
nis villa, fieget an der Mofel, gang unten im Zipfel von, 
_ Luxembourg. Es iſt eine aute Feſtung, welche die Franz 
tzoſen fehon ſeit 1642. beißen. | 
KOENIGSMACHERN, $at.Machera Regia, ein Stäbe 
gen, nicht weit davon an der Mofel. a 1 
MARVILLE, fat, Villa -Martis, oder Maevilla, iff eine 
Stadt auf den Lothringiſchen Grangen, und gehöret mus 
mehro dem Könige in Frankreich. N 4 
DAMVILLIERS, Sat. Damvillerium, eine Stadt, De 
um und ummit Lothringiſchen Gebiethe umgeben iſt. & 
ift wohl fortificiret, und hat ein altes Schloß. 7 


Anhang. 


Vom dem Serkogtbum 
B:O.U I LEO No 


Diefes alte Hertzogthum iſt vor Alters ein | 
freyes Fuͤrſtenthum deweſen, welches der ba 
kannte Herbog GODOFREDUS von BOUILLON 
befeffen hat. Wie nun derfelbe zur Zeit des heili⸗ 
gen Krieges Anno 1096. ing gelobte Land’ ge 
zogen if, fü, hat. er diefes Bouillon dem Stift! 
Luͤttich verpfaͤndet oder verkauffet, und me BI | 

| | : odo- 
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BouviLLon. 457 
‚odofredus ohne Erben geftorben ift, jo haben es 
e Bifchoffe von Lüttich lange Zeit und Sabre 
big befeflen. Es hat aber nach diefem das 
aus de la TOUR d’ AUVERGNE in 
ranckreich eine Pretenfion auf diefes Hertzog⸗ 
um gemacht, und ‚hat fi) auch Anno 1641, 
ch Hulffe des Königs in Franckreich in ‚Pof- 
Mon gefegt. Sie befisen es noch, und preten- 
en gar fouveraine Herren davon zu ſeyn. Es 
Fe aber dazu ER | 
| BOUILLON, Lat. Bullionium, ein Fleiner Ort, mit 
‚einem feften Schloffe. / 
S. HUBERT, fat. Fanum $, Huberti, iff eine Stadt 
mit einer: reichen Abtey. Sie gehöret dem Abte, nebſt 
F Dorfichaften. Hubertus, der erſte Bifchoff zu Luͤt⸗ 
tich hat diefe Stadt U. 709. erbauet. Diefer Heilige, 
welcher da begraben liegt, thut noch heutiges Tages Zei⸗ 
Er und Wunder an Menſchen und an Vieh, und hilft 
nderlich denen, die von rafenden Hunden, oder wilden 
Thieren find gebiffen worden. E83 brauchen diefe Cur 
icht allein die Papiſten, fondern auch die Proteſtanten. 
Anno 1743. gerieth der Abt mit dem Haufe Oeſterreich 
in Streit, weil er die Landes: Hoheit dieſes Haufes nicht 
‚erkennen wolte. Er begab fich in Frantzoͤſiſchen Schug, 
worauf die Frangofen die Abtey mie Gewaltthaͤtigkeit 
befegten, welches wider den Ryßwickiſchen Frieden war. 
' MIRCOUART, £at. Mircuartium, eine Herrſchaft. 


Das vi. Capitel 
Bon dem Hertzogthum 
LIMBURG. | | 
| Diefes Heine Hertzogthum ift nur 7. Deutfehe N 


eilen Jang, und kaum 5. Meilen breit. Uns ılı 
Ff 5 Deut⸗ INNEN 
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458 Das VII Buch von den Lriederlanden. 


Deutfchen Tieget es diſſeits; den Yriederlandert 
aber jenfeit Der Maas, Darum nennen es auc Di 
Holländer T’ LAND van OVER- MAAS, Lat 
‚Regio Transmofana. | 
Es gehöret zu den Defterreichiichen Niederlan 
den; doch haben die Hollaͤnder auch etwas darin 
nen. Es gehoͤret alſo 
Dem Hauſe Oeſterreich 

LIMBURG, fat. Limburgum, die Haupt-Stadt dei 
Bandes. Es iſt eben Feine groffe Stadt, und auch Fein 
Haupt Feftung; doch bat ed ein feſtes Schloß auf de 
Spige eines Berged- 2 
SPREMONT, ein Gtädtgen mit einem Gebierhe, wel, 
ches Ban de Spremont genennet wird. Be N 
 MONZEN, ein Staͤdtgen mit einem Gebiethe, Baıl 
de Monzen genannt. Es lieget nicht weit von der Stad 
Aachen. | —J 
GALMEV iſt ein Minerale, dadurch das Kupffer i 
Meßing verwandelt wird, und wird nicht weit von Lim’ 


burg gegraben. | ; N 
HERVE, eine Stadt von 400. Haufern, gehöret Be 
Grafen von LinDENn aus dem Haufe Alpremont, I | 


— — 
Ip ru, ar 


= 


BOLLAND, ein Gtädtgen nicht weit von Hervg, fi 
ort dem Grafen von Lannoy de Clervauz. A 
NEAU, if ein. Flecken von 700. Haufern. Es mei 
den da treflich fehöne Tücher fabriciret. ED 
| Den Holländern gehoͤret | 
DALEM, Hollaͤndiſch GRAVENDAL, Rat. Dalemun 
ein Stadtgen mit einer Grafichaft, der Feſtung Maſtrich 
gegen über. Es find gute Wollenwebereyen da. 
WYCK, Lat. Vieus, an der Maas, liegt Maftricht 9 
gen über, und banget durch eine Brücke mit dieſer F 
fing zufammen. | ee 
ROLDUC, Hpflandifch s HERTOGENRODE, Rat. Ru 
dia Ducis, eitte Stadt, nebſt einer Herrſchaft und alte, 
Schloffe, an den Graͤntzen von Deutfhland * 
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'  FALCKEBURG, Hollaͤndiſch VALCKENBURG, Frantz. 


FAUQUEMONT, Pat. Falconis mons, eine Grafſchaft, mit 
I einer Stadt gleiches Nahmens. 

Die Einwohner diefed Landes, auf Hollaͤndiſchem 
Grund und Boden, werden nur, als Unterthanen vom 
Staat traktiret, und haben Feinen Theil an der Regie: 
I rung des Landes. | | 


ee Das VII Cap. 
Don dem Hertzogthum 
GELDERN 


| Das ganse Hertzogthum Geldern, Rat. DU- 
E.2 > GELDRIÆ, ift ziemlich groß? Denn 








es gleich nue 5. Meilen breit iſt; fo ift es doch 
0. Deutfche Meilen Jang, und wird in Ober⸗ und 
N Nieder⸗Geldern abgetheilet. | 
 Vrieder-Beldern ift das Stücke gegen Nor⸗ 
| en, und gehöret zu den vereinigten Niederlanden, 
RN wir bald. ausführliche’ Nachricht geben 
yerden. - - EN 
Ober⸗Geldern aber iſt Das Stücke gegen Sii- 
en, und gehöret zu den Defterreichifchen Nieder; 
ben, davon in dieſem Capitel muß gehandelt 
erden, Ä | 
Diefes Dber-Beldern hat heutiges Tages drey 
| —5 1. den Koͤnig in Preuſſen, 2. das Haus 
Nefterreich, und 3. die Holländer, 


Denm Roͤnig in Preuffen gehoͤret 

 _GELDERN, fat. Geldria, oder Gelria, die Haupt 
Stadt des Landes, eine confiderable Feſtung, N op 
gen des morafligen Terrains nicht wohl anders, als 
\ — durch 
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— NEN 

durch Hunger, Fan bezwungen werben. Es ift auch. ein 
men, Schloß da, welches die Reſidentz der ‚alten Herkoger 
De | gewefen iſt. Die Brangofen waren Meilter davon, 
Y 0 I und die Preuffen hielten den Ort bloquiret. Endlich 
Ba | überlieferten die Frantzoſen diefen wichtigen Plag Anno 
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EHEN — 
Bi 1712. dem Könige in Preuſſen, welcher Davor feine); 
BI Pretenfion auf das Fuͤrſtenthum Orange in Franckreich 
1 fahren ließ: Und das alleg ward in dem Srieden zu 
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A Utrecht Anno 1713. confirmitef. Es iſt nunmehro: 
Be diefe Feſtung eine Vormauer von dem Hertzogthum 






















u Cleve in Deutſchland, welches auch dem Könige in Preuß 
| ll fen gehoͤret. | = I 
Be WERD im Pölande wird auch hieher gerechnet. 
a “STRALEN, eine Kleine Feſtung, nicht weit von | 
IR en) Geldern. —M— 

0 _ VVACHTENDONCK, VVALBECK, MIDDELAER | 


NE 9— und AFEERDEN find vier Staͤdtgen, und das erſte dad’ 









J HN A ı | | Stamm » Haus der Freyherrlichen Familie dieſes 
a —— Nahmend. © u 
N KESSEL, ein Schluß in dem fogenannten KESSELER“ 


Lane, an der Maas, gehöret mit zu der Preußiſchen 
“ Portion diefed Landes. a 















Be MONTFORT, eine Fleine Stadt und Amt, gehoͤrte in 

1 die Oraniſche Erbſchaft, und iſt An. 1732. dem Könige 
— zugefallen. rn — 
J Dem Hauſe Oeſterreich gehoͤet 
J RUREMONDE, at. Ruremonda, eine ziemlich gro 
"a DI fchöne und feſte Stadt, um die Gegend, wo die Koer in 
SS die Maas fällt. Der Dre ift volcreich, wohl gebaut | 
; hi und wohl befeſtiget. Es iſt ein Bifchorf da, welcher un 
F fer Mecheln ſtehet. 8 J 


ERCKELENS, eihe beſondere Herrſchaft und Amt, ge 
hörte biß 1714. dem Haufe Defterreich, es trat ed abe b 
an Ehur:Pfals ab, und An. 1727. befam es bet Baro 


—— —— — 


— — — — — 






—9 von FRANCKEN vom Churfuͤrſten erblich. 4 
li 1 


Den Hollaͤndern gehoͤret —4 
a! | VENLO, fat. Venloa, eine gute Feſtung, welcheburt 
hl: das auffen gelegene Fort $. MicHEL ſecundiret en i 


I — — 








GELDERN. 461 
| Die Stadt hat weiland in dem Haniearifchen Bunde ges 

fanden, und bat mehrentheild Katholifche Einwohner. 
| Sie haben es An. 1715. durch den Barriere · Tractat ei: 
genthuͤmlich erbalten. 

S. STEVENSVVERD, fat. Stephanoverda, ein feſtes 
4 Caffell und guter Paß an der Maas, Die Herrfchaft 
mit einigen Dörfern gehoͤrete dem Grafen von Limburg- 
‚Styrum; es kaufte fieaber der Graf von HOMBESCH 
1721. an. fih. Das Caſtell aber gehoͤret, Kraft des 

nein fit 1715. eigenthuͤmlich den Holläns 

dern. | * | | 
) Zum Befchluß diefes Capituls muß auch von 
jer berühmten FOSSA EUGENIANA einige 
Nachricht. gegeben werden. 


FOSSE EUGENIENNE, iff ein Canal, den die be: 
Fannte Gouvernantin der Spanifchen Niederlande, CLA- 
RA ISABELLA EUGENIA, eine Schwefter Königs Philippi 
II. mit groffen Unfoften hat graben laffen. Diefer Ca- 
nal fängt von Venlo an, gehet bey der Stadt Geldern 
vorbey, bis nach Rheinbergen ini ErtzBißthum Col, 
, welches 7. Deutfche Meil-Weges austraͤget. Das Ab- 
ſehen war, daß die Maas und der Rhein mit einander 
folten vereiniget werben. Es gieng aber, wie faſt mit 
allen folcyen Unternehmungen, daß die Arbeit vergebeng 
war. Es iſt auch heutiges Tages dieſer Canal meifteng 
verfallen. 

















Das vmi. Cap. 


WVon dem Hertzogthum 
BRABANT. 


| Diefes ſchoͤne Land Tieget zwiſchen der Schel- 
© md zwiſchen der Maas. Geine Länge erftre- 
et ſich auf 18. Deutſche Meilen: Die Breite ift 
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462 Das VII. Buch von den Niederlanden. 


war gegen Norden eben fo groß: gegen Side 
aber tagt fie nur 9. Deutfche Meilen aus. 

Das Erg Bißthum MECHELN und dal 
Marsgraftjun ANTWERPEN waren fonft it 


der alten Abtheilung zwey befondere Provintzen 


heutiges Tages aber werden fie mit unter Bra] 
‚bant begriffen. > N; en. 11 
ur den neuften Land » Charten wird dieſe 
Hertzogthum in vier QUARTIERE eingetheilet 
die haben ihren Nahmen von den vier Haupt 
Städten: 1. ANTWERPEN. 2. BRUSSEL| 
». LORWEN. 4. HERTZOGENBOSCH, | 

Die erften dren Viertel gehören heutiges Ta, 
ges dem Haufe Oeſterreich; Das Rierdte abei 
haben die Holländer ſchon ſeit dem Weſtphoaͤli 
ſchen Frieden. | —— 





| 
‚zn 
J 


Der 1. Artickel. | J 
Das Quartier um ". 
ANTWERP EN, 


"| 

Es lieget an „der Schelde, und hat folgend‘ 
merckwuͤrdige Plage: | Ü, 
ANTWERPEN, Niederlandiſch ANTORF, Frank 
ANVERS, fat. Antwerpia, ift ein Marggrafthum des 
Heil. Roͤm. Reiches. Es iſt aber das eigentliche Teerri« 
torium um die Stadt herum nicht groͤſſer, als ander: 
halb Meilen in die Lange, und eine halbe Meile in die 
Brrite. Vor anderthalb hundert Jahren mar Antı 
werpen die Königin unter allen Handels: Sradten in 
der gangen Welt. ES war nichts ungewöhnliches, 
daß 2000. Kauffardey-Schiffe daſelbſt vor Ancker la⸗ 
gen, und daß. wöchentlich 800. Laſt Wagen zu einen 
Thore aus und eingiengen. Die Kauffleute OBEN 














ANTWERPEN 








fih von allen Nationen daſelbſt niedergelaffen Hatten, 
muſte man niche nach Tonnen Goldes, fondern nach 
Willionen taxiren. Diefen ungemeinen Gegen hatte die 
Stadt der Schelde zu danken, welche von Antwerpen 
bis an die See eine folche Zieffe hat, daß die allergröffen 
I Schiffe bis in den Hafen vor der Stade hinein fahren 
konnten. Pan fagte deßwegen zur. felben Zeit, wenn 
die Wele ein Ring wäre, fo würde Antwerpen der Die: 





| 

mant Darinnen ſeyn. Aber innerhalb zehn Jahren ward 
dieſe unvergleichliche Stadt von ihrem eigenen Landes: 
Seen, nemlich von Philippo II. Könige in Spanien, fo 
I übel eratiret, daß fie endlich um alle ihre Herrlichkeit 
gebracht ward. Denn erfilich ward fie A; 1576. unter 
I dem Tyrannifchen Regimente des Hertzogs von Alba von 
I den rafenden Goldaten drey Tage nach einander geplün: 
dert: Und als fie fich darnach in die Freyheit ſetzen 
wolte, fo ward fie unter dem Commando Alexandti, Her: 
6098 von Parma, A. 1585. belagert, und erobert: nachdem 
die Brücke über Die Schelde dafelbſt durch eine «vermun: 
dernswuͤrdige Seuer Machine mar ruiniret worden. Bey 
folchen Proceduren gieng daß gantxeCommercium zu Grun⸗ 
de, und viel tauſend groſſe Capitaliſten begaben ſich mit 
ihren Familien anderswohin. Es zog ſich hierauf die 
Handelung nach Amſterdam, allwo fie bis dieſen Tag Ho- 
riret. Die Hollaͤnder haben auch die Scheldedermaffen 
befeßet, daß fich die guten Antwerper Feine Rechnung ma- 
then dürfen, jemahls wieder in den vorigen Stand zu 
ommen. Unterdeffen iff Antwerpen doch noch eine ſchoͤne 
Stadt, welche vollkommen fortificiret if. Die Citadelle 
Don 5. Baltionen iſt noch unverleßer, und wird faſt vor un: 
ıberwindlich gehalten. Die vorerefliche Chthedral⸗Kir⸗ 
Abe zu Nostre-Damp, die von Marmor gebauete Jeſu— 
en⸗Kirche, daB prächtige Raht⸗Haus, die welt⸗beruffene 
Börfe und das hanſeatiſche Haus find auch noch in ihrem 
Jollfommenen Zuftande. Der Bifchoff daſelbſt ſtehet 
uter dem Ertz-Biſchoffe zu Mecheln, — 
| Da$Fort 8.MARIMÆ lieget jenſeit der Schelde ‚da 
er alle ankommende und abgehende Schiffe den Zoll 
richten. * Bi 


| Das 
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EEE 
| a8 Fort S. PHILIPPE, da8 Fort PIMENTEL, un! 
Bun) das Fort La CROIX, liegen dieſſeits an der Scheide, | 
re SANDVLIET, kat. Sandflira, iſt eine Kleine Feſtun 
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von Antwerpen, : [ 
SANDHOVEN, nicht weit von Antwärpen gegen Oſte 

ift eine fehöne Meyerey mit einem alten Land-⸗Gerichte. 
LIER, oder LIRE, iſt ein feſtes Staͤdtgen in dem Lanlı 

von ARCKEL, Es wird da ein guted Sommer⸗Bier gl 
brauet. Der Viehe⸗Marckt dafelbft iff auch von fol" 
Wichtigkeit, daß wohl eher auf einen Tag 15000. Dhfi” 
daſelbſt find verfauffet worden. 4 
HOCHSTRAATEN mar eine fehöne Grafſchaft an d 

-  Grängen, von dem Hollaͤndiſchen Brabant, und- gehitl 
den Nhein-Grafen von SALM, fie wurde U. 1739. Mi} 
Kayfer Carolo VL zum Hertʒogthum erhoben. j 
"HEERENTALS und GHELEN, find zwey fülh 
Meyereyen. ne ı% 
THORNHUT, oder TURNHOUT, iſt ein fine 
Städtgen, mit einer fehönen Meyerey, und gehoͤret ind, 
Hraniſche Erbſchaft. Es iſt aber A. 1708. dem Koͤnige 
Preuſſen zugeſprochen morden, doch mit der Conditio 
Hafdem Stadtpalterin Frießland, ans dem Haufe Nafhı, 

als Mit-Erben, vor feine Pretenfion 100000. Gulden fi, 
ter bezahlet werden: Im der legten Theilung, A. 173. 

iſt es dem Könige verblieben. Sault \i 
MECHELN, $rang. MALINES, fat. Mechliniu 

iff eine alte und groffe Stadt, am Waffer Dyle 8 
— Gaffen find wohl gepflaſtert, und die Haͤuſer wohl ı 
bauet. DerDrt kan auch vor eine confiderable Feſtu 
} pafiren. Es iff ein gutes Commercium da, und; 
Brabantiſchen GSpißen, die zu Mecheln gemachet mi 
den, find recht was ſchoͤnes. Es werben auch Canot 
Feuer: Mörfer und ander Kriegs⸗Geraͤthe daſelbſt seo) | 


N 


A 4 | 

Un Bi. an dem Hollandiſchen Flandern, die aber im letzten Krk’ 
—9 BE | ge gefchleiffet worben. — SE j 
An J ECRERN, iſt nr ein Dorf, nicht weit von Antwe 
A I pen, darbey die 3 angofen und Hollander A. 1703. U N 
OHREN: HR arffe Rencontre mit einander, hatten. h 
J CANTECROIX iſt ein kleines Furſtenthum, nicht we 

ia a 3 
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unter fich haben, 
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BRABANTF. 





| — — — ——— — 
und geſchmiedet. Die Cathedral⸗Kirche S. ROMBALDI 
iſt ein herrlich Gebäude mit einem ungemeinen Thurme 


und ſchoͤnen Glocken⸗Spiele. Dieſe Kirche gehoͤret dem 


Ertz ⸗Biſchoffe 
genennet wird. Es iſt auch eine groſſe BEGUINAGE 


zu Mecheln, welcher PRIMAS BELGI 


in Mecheln, das iſt ein groſſes Haus, darinnen junge 


i WeibesPerfonen bürgerlichen Standes erzogen werden, 


derer Anzahl fich wohl eher auf 00. fa garbisauf 1000, 


Jerſtrecket bat. 


Endlich iff auch ein groſſes 


MENT oder APPELLATIONS Berichte in Diefer Stadt 


A angeleget, davon unten ein mehrers. 


Das Territorium, welches zur Stadt Mecheln gehoͤ⸗ 
Üret, bat nur den Titul einer Herrſchaft, und beſtehet 
aus zwey kleinen Revieren, darinnen nicht mehr, als neun 
gar unbekannte Flecken liegen, die einige Dorfichaften 





1 entſetzet. 
Der J. Theil. 





ð⁊ 


Der 2. Artickel. 


Das Quartier um BRUSSEL, 


Dieſes Quartier Röft an Fennegau und Na- 
ar, und bat folgende merckwuͤrdige Plaͤtze: 
BRUSSEL, oder BRUXELLES, Lat. Bruxellæ, am 
Fluſſe Senne, eine groffe, ſchoͤne, volckreiche, und wohl⸗ 
drtificirte Stadt, mit einem Caſtell, welches Fort de 
MONTEREY genennet wird. Weildie Gouverneurs der Des 
ferreichifehen Niederlande gemeiniglich daſelbſt reſidiren, 
md auch die Staaten von Brabant ihre Zufammenfuͤnft— 
aſelbſt Halten; fo wird fie insgemein die Haupt:Stade 
es Landes genennet. Als die Frantzoſen A.1695. Namur 
icht hatten entfeßen Eönnen, fo lieſſen fie ihren Zorn an 
ruffel aus, und bombardirten die Stade fo entfeglich, daß 
000. Haufer zuiniret wurden, welchen Schaden fie doch 
ı wenig Jahren verwunden hat. Ao. 1708. als die 
rantzoſen das belagerte Ryfſel nicht hatten entiegen koͤn⸗ 
en, fo folte e8 abermahl Bruffel entgelten, welches der 
hur⸗Fuͤrſt zu Bayern belagern muſte: Ehe er aber da: 
it fertig werden konte, fo ward. der Dre von den Ailiir- 


Gouver- 
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nantin muſte damahls den Pallaſt des Printzens 
yon Oranien fo lange bewohnen, bis ber Schade wieder! 
‚außgebeßert war. Mann vechnete damahls denſelben 
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Standes-Perſonen, und zur Kriegd Zeit die Herren 


den Niederlanden 














Gouverneur oder Gouvernantin. vefidivek, brannte U. | 
1731. innerhalb ı2. Stunden ab, und die Gouver-, 


































auf 18 Millionen Hollaͤndiſche Gulden, weil daB Feuer 
die koſtbarſten Meubeln und rarſten Schildereyen mit 
verzehret hatte. Das Rath⸗Haus und das Arſenal 
ſind praͤchtige Gebaͤude. Es iſt auch ſonſt ein delicieu- | 
{er Det, darinnen zur Zeit des Friedens bie vornehmſten 


Dfficierer ihr Geld mit Plaifir verzehren, Die Acaden 
mie daſelbſt iff auch berühmt. Gie iſt vor junge Cavaı 
liers angeleget, und man fan die Sprachen und Die 
Exercitia fo gut lernen ald in Paris. Zwiſchen Bruſſe 
und Antwerpen iſt ein Caval gemacht, Daß man alſo au 
Waller mit grofler Bequemlichkeit von einem Orte zum 
andern kommen fait: ey den Promenaden im Som 
mer, und bey den Alfembleen im Winter, fan man di 
vornehinften Damen des Landes in ihrer Pracht und Het 
Jichkeit fehen. Das befte. Gewerbe der Einwohner il. 
fonft der Handel mit Camelot, mit Brabantifeben Eh 
Ken und mit raren Tapeten, welche durch. gan Eurort‘ 
verführet werden. Die vornehmfte Rivche In Bruſſelha 
den Trabınen von der heiligen GUDULA, darinnen die dt 
ruͤhmte Gouvernantin, CLARA ISABELLAEUGENIA neb 
vielen andern Printzen und Printzeßin, auch die A. 174. 
verftorbene Erghergogin MARıA ANNA geivel ei 
nantin begraben lieget. Es iſt eine groffe BEGUI 
in der Gtadt, darinnen 600. big 700. Toͤchter, unfı 
Aufſicht ihrer Suprieurin, erzogen werben. . 4 
LACKEN, jſt der Ort, mo die Gouverneurs ihre 2 
dacht zu haben pflegen. a 
- _NIVELLE, Lat. Nivigella, an den Graͤntzen von HR | 
negau, iſt mittelmäßig, und auch nicht fonderlich fell 
Es ift aber eine ſchoͤne Abtey vor weibliches Geſchlech 
an dieſem Orte. | —44 
SENNEF, af. senneffa, iſt ein Dorf, wo 1674: J 
ſchen den Frantzoſen und Allüirten eine fo blutige Schla⸗ 
ift gehalten worden, daß von beyden Seiten 14009. 
dem Plage geblieben find. . et REN] 


| 
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VILVORDEN, Lat. Vilvordia, ein Staͤdtgen zwifchen 
Bruflel und Mecheln mif einem Schloffe vor die Staats; 
Befangene. 1; 

GRIMBERG, oder GRIMBERGEN, fat. Grimberga, 
eine alte Baronie, nicht weit von Bruflel, daraus dag Gar 
fehlecht der Grafen von BERGRES entfproffen iſt. Gie ges 
böret feit 1732. dem jungen Stadthalter. AR 

WEEREN, oder LEERE, oder Teer VEERE, Lat. Vurs 
nia, iſt eine. Vicomte, nicht weit von Bruffel. Es iſt ein 
Schloß da, und ſchoͤne Gelegenheit zu jagen. 

DUISBURG, Lat. Dusburgum, ein Städtgen und Vi- 
comte, nicht weit von Bruffel. | 
- GAESBECKE, Sat. Gasbees, eitte Baronie nicht weit 
von Bruflel an den Grängen von Hennegau, _ 

EVERSBERGE, ein Fürftenthum, ohnwei Brüffel, wel⸗ 
ches dem Haufe RuBEMBRE gehörer. 

GENEPPE, oder GENAP, Bat. Genapum, ein Ffeineg 
und freyes Staͤdtgen an der Gränge von Namur. Es iſt 
ein Zoll da, der gehoͤret aus der Dranifchen Erbſchaft 
dem König in Preuffen. er 

TILLY, Lat. Tillium, eine Graffchaft; nicht weit von 
Gemblours. NR 

GEMBLOURS, Pat. Gemblacum, iff eine alte und bes 
ruͤhmte Abtey, an den Gräangen von Namur, In dies 
fem Elofter hat der beruͤhme Geſchichts Schreiber, SI- 
GEBERTUS GEMBLACENSIS,big A. ı 187.018 ein Mönch 
gelebet | 
| 4 WAVRE, iſt ein Städtgen, dag im Kriege: viel gelit⸗ 
ten hat. Der Dre nährer fich vom Ackerbau, Viehe⸗ 
Zucht und Bierbrauen, und gehörete dem verfforbenen 
Lothringiſchen Printzen yon !VAUDEMONT, von welchem 

es der Hergog von Lothringen A. 1723. geerbet har. 
I Der 3. Artickel. | 

Das Quartier um LOEWEN. 

68 lieget gegen Dften, an den Grangen von 

Namur und Lüttich, und bat viel merckwuͤrdige 

Nerter. 

 LOEWEN, ober — Frantz. Louvaın, Pat 
g 2 


Lo, 
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Lovanium, an dem Fluſſe Dyle, iſt eine ſehr groffe Stadt: |] 
Es find aber auch viel Garten und Weinberge in der. | 
Ring⸗Mauer mit eingefchloffen. Gie pretendiref DIE | 

Haupt⸗Stadt des Landes zu ſeyn, obgleich voritzo Die | 

Zoff Statt zu Bruflel iſt. Es iſt ein feſter Dre mit dia | 
nem ſtarcken Walle, und dreyzehn wohlbeſetzten Boll⸗ J 
Aherten. Vor dieſem florirte die Wollen. Weberey an 

dieſem Orte dermaſſen, daß man 150000. Einwohner 
zählte, ſo dieſer broketlion zugethan waren. Es waren 
4000. Haͤuſer in der Stadt, darinnen fie ihre Werck⸗ 
Stühle hatten, und wenn fie Feperabend machten, ſo 
muſte eine groſſe Glocke gelaͤutet werben, dadurch die 

Einwohner gewarnet wurden, ihre Kinder von den Gaß4 
fen in die Haͤuſer zu nehmen, damit ſie nicht im Der groſe 

fen Wuch jertreten würden. Anigo aber bedeutet Bad 
Commercium nicht viel. Dad gute Bier giebet noch 
die beſte Nahrung, weil es in allen benachbarten Stade ı 
gen ſtarck getruncken wird. Hingegen iff Die Univerfitat 
daſelbſt eine von den berühmteften, welche die Catholi 
en in der. Welt haben. Es hat fie Hergog Johannes IV. | 
von Brabant’ A. 1425. angeleget, und es haben einmahl 
su gleicher Zeit 24. Fuͤrſten und 19. Grafen daſelbſt Rus" 
diret. Ja wie der groffe LIPSIUS auf diefer Univerſitaͤt 

aocirte, fo iſt nicht nur die Gouvernantin CLARA ISA. } 

BELLA EUGENIA, fondern auch König PHILIPPUSIL, : 
ſelbſt fein Zuhörer gemwefen. Noch heutiges Tages domi« ' 
niven die Studiofi gewaltig in dieſer Stadt: Vornehme 
Standes-Perſonen aber, und reiche Kauff-Leute finden { 

* fein Piaifir an dieſem Orte zu wohnen. J 
ARSCHOTT, at. Arſchottum nicht weit von Loewen, | 

iſt feit Anno 1533. ein kleines "Yertzogtbum, und gehoͤ⸗ 
ret dem Fuͤrſtlichen Haufe AREMBERG in Deutſchland. 

Die Stadt iſt nicht groß, aber gar ſchoͤne, und auch gen: 

lich feſte: Deßwegen die Zürfkliche Familie meiftend 20 | 
ſelbſt vefidirer. | ai 

"* HEVERLE, ein ſchoͤnes Schloß, nicht weit, von’Le- 

wen, geböret auch dem Hergoge von Arfchor, Nicht weit 

davon iſt ein Klofler, darinnen feine Vorfahren begraben i 

liegen. Ä 2" ve 
VOSSEM, ein Dorf, dag aber zu mercken, geil Anno 

1673, ein Triebe da geſchloſſen worden. ‚ LE 
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| LEEUVVE, oder SOUT-LEEUVVE, eine Heine Fe-— 
ſtung am $luffe) Ghete, lieger nicht: nur in einem Mo: 
raſte, fondern hat auch gute Schleuffen, und eine fefte 
Eitadelle, * * | 

.ı VDIEST, Pat. Diefta, ein Staͤdtgen am Zluffe Demer, 
an den Grangen von Lürtich, iff eine alte Baronie, ſo 
nunmehro der Erb: Stadthalter von Frießland befi- 
Bet. Es werden da gute Tücher und Strümpfe gewir⸗ 
I ..Eet, auch gute Wuͤrſte gemacht, und gut Bier gebrauet. 

| SICHEM, oder ZICHEM , Pat.’ Sichemum, ein Städt: 
gen, nicht weit von Dieſt. 
SSCHBEERFENHEVEL, Frantz. Montaigu, Lat. Mons 
| cutu⸗, harte bey Sichern, hat ein wunderthaͤtiges Ma— 





dei: ‚Sie gehören beyde als zwey Herrſchaften dem Erb— 
GStadthalter. STEHEN Sh 3 
RMOVOT, ein Staͤdtgen und Herrſchaft, gehoͤrt 
ſeit 1732. auch dem Stadthalter. | 
 VOORST, eine Herrſchaft, die ihm auch gehörer. | 
) HALEN, iſt ein Staͤdtgen an den Graͤntzen des Gtife 
I tes Lüctich 4 + | 

\ _ROSSELAER oder ROTSELAER, iſt eine berühmte 
Baronie am Fluſſe Dyle, nicht weit von Leewen, 
THIENEN, Stang. Tillemont oder Tirlemont, iff 
ein ziemlich groſſer Ort, nicht weit von-Loewen, 
HEILYSSEM , iſt eine Abtey in einem Dorfe, nicht 
| ‚weit von Thienen, ‚allivo der. tapfere-, MARLBOROUGH 


1 


Anno 1705, die Frantzoͤſiſchen Linien torcirte. 
.. JUDOIGNE, Hollandiſch GE LDERNACK, Rat. Jodo- 
nia, if ein Gtädtgen, und gehörte: dem Spamſchen 
Marggrafen von TARAcENA, aug dem Haufe Borcıa, 
| melcher An. 1718. gefforben iff. Es hat vor dem ein 
altes Schloß dabey geffanden, auf welchem bie Her: 
Koge von Brabant ihre junge Herrſchaft haben erzie⸗ 
ben laffen.: Ar Ba" 
u RAMELIES, Bat, Ramelia, iff ein Dorf ,. nicht weit 
von Judoigne, allwo Die Allüirten Anno 1706. am Yeiliz 
gen Pfingfl-Tage einen ſehr glovieufen Sieg wider die 

Frantzoſen befochten. Em | 
LANDENMnd NEERVYVINDEN ‚find zwey ‚feine 
| Or. Oerter, 























rien⸗Bild, zu welchem viel Wallfahrten angeftellee wer⸗ 
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Oerter, nicht weit von einander, die wurden Anno 1693. 
durch eine blutige Schlacht berühmt, da König V’Viihel-|| 
mus II. und der Marechal de Luxembourg mit eittans 
der baraillirten. Die Frantzoſen behielten zwar das 
Felbd, fie hatten aber 15000. Todte, und 10000 Bleßirte. 
HANNUYE, at. Hannutum, iſt ein Städtgen an) 

der Gränge von Namur. Ä arme 3 
VVESTERLOO, ein Fleined Marggrafthum, nicht weit! 
von Arfchor, und MERODE, ein Schloß harte dabey, 
gehöret dem vornehmen Gefchlechre von V'VESTERLOO. 
OOLEN, HERSELT, HULSHAUT ımd QUABECK 

> m vier Hervichaften, die darinn liegen, ‚und darzu ge 
ven. | J 
Die Einwohner dieſes Quartieres an den Graͤn⸗ 
tzen von Namur find? WALLONEN, und haben 
ihre befondere Sprache. er | 














Der 4. Artickel. | 

Das Quartier von A 
HERTZOGENBUSCH, 
dee et hun a 

das Holandifhe 


B R A B A N —T = J 
Es lieget an den Graͤntzen von Holland, und iſt 
die alte BARRIERE von dieſer Republic, welhe 
die Holländer. allbereit feit Dem Weſtphaͤliſchen 
Frieden beſitzen. Die merckwuͤrdigen Oerter ſind 
folgende: de un 
 BERGEN- OP ZOOM, Bat. Berge ad Zomam, ek, 
chen Zunahmen der Dir von dem Fluſſe bat, dasan er 
gelegen ift, damit Feine Bermechfelung mit Be 
Hennegau vorgehen fol. Es iſt ein Marggraftbum, 
und gehörete vor diefem dem Haufe von AUVERGNE IN 
Sranekreich, als ein Lehn von Holland. Es vermählte 
fich aber die legte Erdin dieſes Hauſes mit (einem Pfalt; 
grafen aus ‚dem Haufe SuLTzBAcH, in Deutſchland, J 




















— — — 





— 














BRABANT. 


471 
aus dieſer Ehe iſt Anno 1724, ein Printz gebohren wor: 
den, welches der itzige Churfuͤrſt zu Pfaltz iſt dem dieſes 
Marggrafthum erblich gehoͤret. Die Feſtung aber ge⸗ 
hoͤret den Hollandern, und iſt ſehr conſderabie: Denn 
es gehet von da ein Canal, bis an den Einfluß der Schei- 
de, dadurch der Drt allemahl Succurs haben Fan; weilein 
gang Dugend Fortreflen an diefer Fahre liegen, die mit 
Canonen wohl befeget find. | 
LILLO, at. Lilloa, iff eine ſchoͤne Fortreſſe, an der 
Schelde, zwey Meilen von Antwerpen. Es ift ein Hol: 
laͤndiſches Zol-Haus an dieſem Orte, und die Schiffe, die 
* Antwerpen fahren, muͤſſen ſich alle zu Lillo vißtiren 
affen. r 
STEENBERGEN, fat. Stenoberga, eine Eleine Feftung, 











nicht ‘weit von Bergen-Op-Zoom. Sie gehöret dem _ 


Pringen von Raffoy-Dranien, als eine Herrfchaft mie 
fieben Poldern, 


ROOSENDAL und NISEEN find zwey alte Herrſchaf- 
gen, die eben dem Printzen gehören. 

8. PRINCEN-LAND Tieges darneben, und hat nicht® 
merckwuͤrdiges, als den Flecken OuDEnBoscH, Dieſes 
Laͤndgen gehoͤrte auch in Königs VVilhelmi ILL Berlaf 
ſenſchaft, und ift nunmehro. dem Pringen von Naffaus 
Dranien zugefallen.. 


BREDA, am Fluſſe Mercke, iſt eine ſchoͤne groſſe 


Stadt, und eine vortrefliche Feſtung mit 15. Baftionen, 
und eben fo viel Ravelinen; Es lieget über dieſes in ei- 


ner moraftigen Gegend, und die Citadelle iſt von groffer 


Wichtigkeit, Die Gegend umber hat den Titul einer Ba— 
ronie, und hat dem Könige VVilhelmo Lil. ang dem Haufe 


o 


Oranien gehöre, der daſelbſt ein ſchoͤnes Schloß mir einem 


fchönen Garten gebauet hat, welches den Nahmen VAL- 


| CKENBOURG führe. Nach feinem Tode hat der Stadt: 
) halter von Frießland and dem Haufe Naflau Poflefion 


davon genommen, und bat es auch in ber Partage mit 
Preuffen Anno 1732. behalten... E3 hat fonft dieſer Dre 
ein ſchoͤnes Andencken von dem Frieden, der Anno 1667. 
zwiſchen Engelland und Holland zu Breda if geſchloſſen 


worden. | | 
= OOSTEHOUT und DONGEN oder DUNGEN, find 


684 zwey 
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zwey Herrſchaften, dem Erb-Stadthalter von Frieß— 
land gehoͤrig. 


das Fort CREVECOEUR, das Fort ISABELLE.UND das Fort! 
8 ANTOINE: und endlich flieſſen die beyden Stroͤme, 


der Printz von Oranien eine geſchriebene Ordre zuſchickte, 

































BOIS- le- DUC, ober Turg BOLDUC, Niederlandiſch 
HERTZOGENBOSH, Par. Silva Ducis, ift eine von den 
beſten Feſtungen der Hollander. Denn erſtlich hat der 
Ort ungemein ſtarcke Waͤlle, Baſteyen und Auſſenwercke: 
Darnach iſt rings herum ein tieffer Moraſt: Es find fer: | | 
ner alle Zugänge mit Coftellen beſetzet, dergleichen find 





’ 


Dommel und Aa, vorbey, dadurch die gantze Feſtung im 
doth⸗Falle unter Waſſer Fan gefeger werden. Die Ge. 
gend umher iff eine ſchoͤne Meyerey, und bat einen grof 4 
fen Umfang. Die alten Hergogevon Brabant jagten ofte 
in Diefer Gegend, daher mag der Ort den Nahmen befom: 
men haben; E8 werden auch noch iMo.da die beften Bal 
fen gefangen, davon man den Kürftlichen Höfen Gr 
ſchencke mache. Es find im übrigen mehr Catholicken 
nl Reformete in dieſer Stadt: Es haben die Hollander | 
in der Stadt ein Caſtell gebauet, und baffelbe PAPEN 
BRILLE genannt; ohne Zweifel die Catholicken zu erinnert, 
dag fie fein in ihren gehörigen Schranden bleiben ſollen 
GRAVE, Rat. Gravia, eine Kleine, aber feſte Stadt 
an der Maas, die den Titul einer Baronie führet. Die’ 
Gegend umher wird das Land CUYCK, Lat. Regio Gur 
cana genannt, und gehöret feit 1732. dem Pringen von ı 
Paffau-Drvanien. Anno 1672. mufte dieſe Feſtung wohl 
nicht den rechten Commendanten haben: Denn alsibm 





daß er einen gewiffen Paß auffer der Feſtung mit 1000. 1 
Pferden befegen folte, fo hielte er erſt Nachfrage, ob die 
N erde allein hinaus marfchiren, oder ob bie Reuter mit 7 
dahin gehen folten. N 

HELMONT, Lat. Helmonda, ift eine. Fleitte Stadt, 
inder MeyereyHertzogenbofeh, indem fogenannten Poel- \ 
lande, miteinem alten Schloffe, welches der Familie von 
ARBERG oeböret: In der Gegend wird viel Torff gemacht. 

EYNDHOVEN. Rat. Eindovia, ift ein Staͤdtgen mit 
einem feften Schloffe, in der Gegend, melche KEMPE- 
LAND, oder La GAMPINIE, Sat, Taxandria, a " 


















BRABANT. 
net wird. Die Einwohner machen gute Butter, und fuͤh— 
ren viel Stein= Kohlen in die benachbarten Derter zu 
Marckte: Der Ort fuͤhret den Titul einer Herrſchaft, und 
‚ber itzige Beſitzer iſt der Printz von Naſſau-Oranien. 
CRANENDONCK, ‚eine Baronie an den Graͤntzen von 
Lüttich, befigt der Prins von Raffau » Dranien. 
‚ EGELDROP oder GELDORP am Dommel, eine Baronie 
des Fürftlichen Haufes HoRNES, wo ſchoͤne Tuͤcher ge: 
macht werden. 
OSTERWICK, ein Städgen,nicht weit von Hertzogen- 
bofch, mit einem Schloffes e8 hat einen guten Tuch- Handel. 
BoXIEL am Dommel, eine Baronie de3 Fürfklichen 
1 Haufes HoRneEs mit einem. fehönen Schloſſe. 
NEMELAER, ein altes Schloß und Jagd: Haug der 
alten Herßoge von Brabant, gehört dem Schwediſchen 
Baron von CRONSTROMzH. und ifkein fehr guter Fiſch⸗ 
Fang darbey. | 
 „ RAVENSTEIN, iſt eine Herrſchaft von 40. Dörfern, 
nicht weit von der Feſtung Grave. Gie war mitin der 
ſtreitigen Juͤlichiſchen Erbſchaft, und iſt dem Chur: Für: 
ſten zu Pfaltz zu Theil worden. Die Stadt ifl gar feine, 
und hat ein gutes Schloß: Die General⸗Staaten balten 
die Garnifon, und haben fich auch eine Reformirte Kirche 
ausbedungen. | 
} . TILBORG und GOERLE find zwey Herrſchaften, wel⸗ 
oe jabrlich funfßig taufend Gulden an Einkuͤnften fragen: 
Sie gehöreten fonften dem Grafen von GROBENDONCK, 
ißo aber dem Bringen Wilhelmo von Heffen Eaffel, wel- 
cher auf der erften Herrfchaft ein ſehr groſſes Schloß hat. 
E8 werden von. den Einwohnern treffliche Tücher und 
‚mollene Zeuge gemacht. | 
J VENLODN oder LOON op her Sand, eine Herrfchaft 
ner Grafen von BOECKHOVE. 
„ DRUENEN auch eine Herrfchaft, der Gräflichen Fami⸗ 
ie von VARFUSE, | 
 MEGHEM, ift auch eine Graſſchaft ander Maas, nebenRa- 
renftein, und gehörte dem legten Grafen von Veren. 
‚BOXMER, eine Eleine Stadt mit einem Schloffe und 
nit einer Herrſchaft. Gie gehörte Oswalde, Grafen 
on Berg, inder Proving Zürphen, und als derſelbe Anno 
1701. ohne Kinder flarb, fo war der Univerfal-Erbe aller 
| 685 ſeiner 
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feiner Güter Pring Francifcus Antonius von HOHEN 
ZOLLERN in Deutichland. KR J 
| MASTRICHT, fat. Trajetum ad Mofam, zum Un] 
terſcheide der Stadt Utrecht, welche Lateiniſch Trajectun 
BuBBueeıı ad Rhenum genennet wird. Sie lieget ein wenig ab 
a werts an der Maas, eigeittlih im Gtifte Lürtich: Weil 
Bi, fie aber den Holländern geböret, die ſchon 100. Jahr ii 
Pofleffion davon find, fo wird der Dre indgentein zu de 
alten Holländifchen Barriere von Brabant gerechnet. E 

iſt an fich felber ein groffer Ort, und das beruhmte Ma 
flrichter Gewehr wird von den Einwohnern fabricirei' 
Die Gegend umher iſt moraflig, und die Hollaͤnder habe 
ben Platz fü fortificiret, daß es eine von den ſtaͤrckſte 
| Zeftungen in der Welt iſt. Vor der Stadt Tieget de 
N» S,Peters-Berg, welcher beyeiner Belagerung der Feſtun 
9 ſchaͤdlich ſeyn Ente: Aber die Hollander haben A. 1703 
das fefte Schloß S. PIERRE darauf angeleget, welcheg nun 
mehr eine Vormauer von Maftrichr iff. Es haben woh 

eher 15000. Mann in Garniſon darinnen gelegen, und al 

dem Zeug: Haufe Fan eine gange Armee mit Waffen, ul 
ein ganges Lager mit Artillerie verfehen werden. Malı 
fandaraus urtheilen, was dad Gouvernement dieſes 


wichtigen Platzes importiren muß. Die Frantzoſen 
oberten ed zwar Anno 1673. fie ſagen es aber nicht in 
mahl gerne, wieviel Volck fie davor verlohren haben; 
muſten es noch darzu im Nimwegiſchen Frieden wiedes 
hergeben. Gegen über liegt das Staͤdtgen WYCKk au 
Limburgiſchem Grund und Boden das haͤnget mit Maſtrich 
durch eine Bruͤcke zuſammen, welches allbereit oben in 
Capitel von Limburg iſt angezeiget worden. Es ſind bey 
de Religionen in der Stadt, und der Magiſtrat iſt and) 
halb Catholiſch und halb Reformirt. J 








































































J Anhang. wre 
J— Vom Regimente in den Oeſterreichiſchen 
Bi. Niederlanden. 


Wie die Spanier noch Herren von dieſem Lar 
de waren, ſo ſchickten die Koͤnige alle drey Jahr ein 
ne 















Anhang. ur; 













* GOUVERNEURins Land,welcher zu Brüf- 
j 
| 
| 
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41 feinen Sitz hatte. Nachdem aber diefe Pros 
ingen nunmehr an das Haus Defterreich kom⸗ 
en find, fü hat die itzige vegievende Erg: Herkor 
n und Königiniin Ungarn und Böhmen MARIA 
 HERESIA, ihres Gemahls Heren Bruder, Pring 
JAROLUM ALEXANDRUM von Lortkkin- 
EN A. 1741. zum Gouverneur dieſes Landes er 
ec Weil er.nun nach. der. Hand fich mit der 
önigin Schweſter MARIA  ANNA vermählte, 
I kamen fie beyde am 26, Dart. 1744. zu Biuffel 
I, und hielten da ihren prächtigen Einzug: Die 
Btatthalterfchaft aber führten fie in Gemeinfchaft. 
ISie ftarb aber noch zu Ende des Yahres, und weil 
r Pring wegen feines Commando bey der Ok 
wreichifchen Armee itzo nicht gegenwärtig feyn 
n; fo ift ingtoifchen der Graf WENCESLAUS 
NTONIUS von KaAunırz, geb. 1711. Gou- 
rneur geworden. ‚Zu Mecheln aber ift ein groß 
3 Appellations-Gerichte vor alle Brovingen: Im 
‚rigen werden alle Städte, Herrichaften und Dors 
bey ihren wohlhergebrachten Privilegien ge⸗ 
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Bon der Religien in den Oeſterreichi⸗ 

"0... ben Niederlanden. 

Das iſt die Römifch. Cacholifche, und deß⸗ 
gen wird auch das gantze Land in vielen Sands 

„arten BELGIUM CATHOLICUM 

ennet. — | ich 

Das Haupt der Geiftlichkeit ift der Ertz⸗Bi⸗ 

dff zu MECHELN, welcher die folgenden fe 

4 | en 
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ben Biſchoͤffe unter fich hat: 1. zu 'GenT; 2,4. 
BrusGes, 3. zu ANTWERPEN, 4. u INAMUR. Sl 
"TouRNAy, 6.3 VPERN, 7.1 ROEREMONDE: | 
Unter diefen Catholicken find viel heimlich 
JANSENISTEN;, welchei: ihren rahmen. vo 
CorneLıo Jansenıo haben, der A. 1638. ald B 
ſchoff zu Ypern geftorben ift, und. in der Mater 
de Auxıcıs Gaariæ, von den gemeinen Princi' 
pus der Noͤmiſch / Catholifchen Religion abgehe 
Dieſe Janſeniſten haben ſich bis nach Franckreit 
ausgebreitet, muͤſſen aber aller Orten in Eccleſ 
preſſa leben. — ee 
Darnach haben die Hollandifchen GARNI 
SONEN in den Barriere Städten, auch da 
Fxereitium der Reformirten Nelision, doch 
fo, daß fie auch in ihren Schrancken 4 












k 


muͤſſen. 
Daß zu VPERN und DOUAY jivey Jeſuiter 
Semmarta find, darinnen junge Engellaͤnde 
Schottlaͤnder und Zerländer in der Roͤmiſch⸗ 
tholifchen Neligion erzogen: werden: ſolches iſt all 
bereit oben erinnert worden. 
Es giebet in diefem Lande auch eine Art DON 
andächtigem Frauenzimmer, welche BECUINEN 
genennet werden. Der erſte Hertzog in Braban 
Pırmus de Lanpis, hat eine fromme Tochter, wi 
rahmen Becca gehabt, davon: follen dieſe Beth 
Schweſtern ihren Nahmen bekommen haben 
Es find Witwen, oder. verlebte Jungfern, di 
thun eine Geluͤbde, daß fie. Krancken pflegen, ode 
arme Töchter erziehen wollen. Nonnen: find e 
nicht: Denn fie ſind an Feine Regeln gebunden‘ 
haben aber dach. einen: befondern Habit, dara | 
| | ma 


| 




















* ger 0 EEE EEE ET ô — — 





Anhang. VE aa 
In fie erkennen Fan. Die Töchter welche fie 
{ 




















sehen, find auch Feine Perlobte GOttes: Denn 
koͤnnen beyrathen, wenn fie tollen. Sie muͤſ⸗ 
ein gutes Zeugniß haben, und fo viel Vermoͤ—⸗ 
1, daß fie nothöurftig davon Ieben Fünnen. In 
cheln und in Bruffel find groffe Beguinen⸗ 
fer, „der Collegia, darinnen viel hundert fol 
arme Buͤrgers⸗Toͤchter, unter der Aufficht ſol⸗ 
r Beguinen erzogen werden. Zu Nivelle, und 
aubetze, giebet es Canoniflin, bey denen 
Eh Fraͤuleins auf eben ſolche Weiſe unters 
Ifen werden, | 
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| ee II. 

Von dem BARRIERE -Tractat. 

Eine BARRIERE heift fo viel, als eine Vor— 
uer oder Schuß, gegen den Anfall eines gewal⸗ 
en Feindes, N ; 
ie nun vor diefem die Holländer ſich auf alle 
‚eife wider die Spanier in gute Perfaffung 
en muften: So dungen fie fich im Weſtphaͤli 
un Frieden eine folche Barriere in Flandern und 
Brabant aus, 

In Flandern Fam es hauptfächlich auf die Plaͤ⸗ 
san, 1. SCHLUYS, 2.HULST, und 3.SAS 

: GENT}; in Brabant aber auf die fünf 
upt⸗ Seftungen 1. BERGEN op ZOOM, 2, 
EDA, 3, BOISLEDUC, 4. GRAV ‚ und 
"AASTRICHT: Ä ’ 
Ale diefe ſchoͤnen Feftungen haben die Hollänz 

noch) bis auf diefen Tag, und das wird Die 
; Barriere genennet, ' | 
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" Yrach diefem haben fie fich gegen Die ‚Srangoien 
und genen das Haus Defterreich noch beſſer ver 
palliſadiret, und haben A, 1715. den berühmten 
- Barriere Teactet „u Antwerpen geichloffen, Krafı) 
deſſen die KHollander die folgende. Feftungen 
. NAMUR, » TOURNAY, 3.MENIN, 4.FÜR| 
NES, ; WARNETON. 6.VPERN und 7.KNO, 
CKE alleine; 8. DENDERMONDE aber unt 

‚ RUREMONDE mit den Defterreichern zugleid: 
befegen ſollen. A 
Dieſes wird die neue Barriere genennet, Rd 
obgleich viel Streitigkeiten daruber entftanden ſind 
Sa haben doch die Hellander dag Jus prefidii 
gedachten Plaͤtzen unter gewiſſen — 
jange behauptet, bis daß beym itzigen Kriege A174 
die Feſtungen MENIN, - FURNES, WARNE: 
TON, YPERN, und KNOCKE in Frantzoͤſſſh 


























































J 





Haͤnde gekommen ſind. J 
Das II. Stuͤck. 

Von den Vereinigten 
NIEDERLANDE NE} 


Vorbericht. Ei 
I P | 


Mon den Brovingen 

Sie find um ein merckliches Heiner, als t 
Defterreichifehen Niederlande: Dann die Lange | 
ohngefehr 30. Die ‘Breite aber nut 20. Deutſche M 
len; zu geſchweigen, daß wegen der Suͤder⸗E 
gar viel davon abgehef» 88 a 
Wolte man aber von den Oeſterreichiſch 
Niederlanden abrechnen, was die Frantzoſen 









Vorbericht. 


A 





(md es mit der Gröffe bey nahe auf eins hinaus 
huffen. ’ . | 
| Sie werden insgemein die fieben Prosingen 
‚jenennet, und fie haben auch zu ihrem Wapen 
nen Löwen ermehlet, der fieben Pfeile in eine 
Patte hat: Nenn man aber umzehlet, fo Fommen 
puͤrcklich acht Provinzen heraus, 
Es koͤmmt folches auf das Hertzogthum Gels 
Jen an, welches zweymahl gezahler wird, weil 
Pber⸗Geldern zu den Defterveichifchen; und hin 
jegen Plieder- Geldern, zu den vereinigten Vlies 
erlanden gerechnet wird. Damit es aber doch 
nit der fiebenden Zahl. feine Wichtigkeit haben 
nöge, fo wird die Grafſchaft Zutphen nicht mit 
erechnet, fondern fie wird zum Hertzogthum Gel> 
ern gefthlagen. Es bleibet alſo bey fieben Pros 
ingen, die find ; 
1. HOLLAND, eine Grafſchaft, Rat. Comra 
na Hotrannız, zwifchen der Noͤrd⸗ und Suͤ⸗ 
JerSee RR | 
| IL:SELAND, eine Grafſchaft, Sat, Comrra- 
US SELANDIZ, an der Nord-&ee, an den Gräns 
en von Flandern. : 

Il. UTRECHT, eine Herrfchaft, Lat, Don- 
IUM ÜLTrAJecTInum, an der Shder-&ee, 

IV. GELDERN, ein Hergogthum, Latein, 
"ucATus GELDRIEz, nebft der Herrſchaft 
ITPHEN, Lat. Comrarus ZUTPHANIENSIS, 
Haie jufammen vor eine Proving gerechnet 
erden. wi | 
V.OVERYSSEL, eine Herrſchaft, Rat, Pro- 
F: TRANSISALANA, an der Suͤder⸗See. 
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lie Holländer davon an ſich gezogen haben: So 
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VI GROENINGEN:; eine Herrichaft, La, 
DomiliumGROENINGENSE, AU der Nord⸗See. 
VII, FRIESLAND, eine Herrſchaft, Latei 
Frisia, an dee Suͤde⸗See. 

| In der Berfammlung der General» Staate! 
figen fie in folgender Drdnung, 1- GELDER!) 
5. HOLLAND, 3.SELAND, 4. UTRECH?) 
‚FRIESLAND, &.OBER-YSSEL und 7.GROH 


NINGEN. 
pie Deutfehen begveiffen alle fieben Provi 
gen unter dem Nahmen der Republich At 
land, Sat, RESPUBLICA BATAVORUM, ; 
fammen. an 
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IL. A 

Don der Beſchaffenheit des Landes. 
Die vereinigten Provintzen find von Natur: 
nicht fo luſtig und angenehm, als Die Defterreil 
fchen. Denn es taugen alle vier Elemente nid’ 
Das Krdreich if moraftig, und im Win 
voller Waſſer und Eis, und muß im Frühling 
lemahl durch beiondere Waſſer⸗Muͤhlen roll 
ausgetrocknet werden: Die Luft iſt wegen d 
See und vielen Winde dicke, ungefund und \ 
angenehm: Das Waſſer iſt an vielen Drten ſalt 
und uneein: Und das Feuer muß durch Die DA 
pfenden und ſtinckenden Stein⸗Kohlen unserhall 


werden. 
Doch) die des Landes nur gewohnet Fade 
nt 


wiffen fich das alles zu Nutze zu machen: 
unfaubern Canaͤlen ahren fie auf ihren a 
fehlten mit geoffer Bequemlichkeit Auf d' 
Gife ergägen fie ſich mit ihren SchritShn 
| med 





W 
Ri) 


— — — 9 
an TEN ET 









Verbericht. 48t 
oelches Exercitium Corporis die Weiber ſo gut 
elernet haben, als die Männer. Bey ihrem 
Sorffe und Stein-Kohlen fehmauchen ſie eine 
Sfeiffe Toback mit der gröften Vergnügung. Ju 
er. Dicken Luft werden nicht nur ihre Kühe, fondern - 
Yuch ihre Weiber fett und ſchoͤne. Und wenn im 
Sommer das Land wieder trocken wird, fo iſt nichts 
ohlſchmeckenders als ihre Milch, ihre Butter und 
ve Kaͤſe. Ä — | 


Don den Einwohnern. 


| Die Holländer find ſtarck vom Leibe, wohl ges 
achſen, arbeitfam, von groffer Gedult, dabey 
eymuͤthig, 




















































id wenns Satyrifirens gilt, fo übertreffen die 
Jolander alle Nationen. Dem gemeinen Bolcke 
per, fonderlich ihren Matrofen und Boots⸗Knech⸗ 
11, muß man freylich nachſagen, daß ſie nicht nur 
Ir bequemlich, ſondern auch ziemlich grob und un— 
flich ſind. | PR 
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ihl in den Harniſch gebracht iſt, fo treiben fie es 
ser, als der tolle Wöbel zu Sichem: Aber es 
ft mit ihnen, Ira furor brevis eft, und wenn 


La nsgerafer haben, fo gehen fie wieder an ihre 
10. [BER TE | RR 
Der L Theil, Hh Das 
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Das Frauenzimmer iſt gar ſchoͤne, ziemlich 
handfaͤllig, ſehr umganglich, aus der maſſe } 
reinlich, aber auch ſehr vegierfichtig, und Die- ft ) 
zum wenigften im Hausſtande von ihren Männer! 


nicht viel befehlen laſſen. Wenn auch ein Man 


feiner Haus/Ehre ein fo brutales Tractament bal 
Jegen wollte, als in Deutichland manche liebe Fra 
vertragen muß, fo würden fie mit dem Unholde bal 
nach dem Zucht⸗ Hauſe wandern. | ah 
Ihre Kinder erziehen fie ziemlich frey, und glal 
ben auch gaͤntzlich, Daß ein jeder Menfch in feine 
Reben einmal vafen müfte, und Daß es am beften wi 
ge, wenn eg in der Jugend geſchaͤhe. 
Dahero die Eltern, wenn fie etwan um eir 
Tochter angefprochen werden, das Ja⸗Wort nid 
eher von ſich geben, bis fie Rundfehaft eingez g 
haben, ob der Braͤutigam fehon gerafet hätte, N 
man Diefen Paroxyfimum noch erſt erwarten muß 
Eine von ihren beften Tugenden iſt Die Maͤßl 
keit; Denn wenn bey den andern Nationen Bf, 
mahls die Tafeln mit fo viel Speiſen beſetzet WE 
“den, daß das Tifch Blatt brechen mochte: 
niunmt ein Holländer mit einem Stücke Be 
yorlieb, wenn er ein Stück Kafe, oder einen H 
ring, und ein Glas Bier, oder Brantewein di 
zu hat. h 
Die gläckfeligften Leute in Holland find ſond 
Zweifel die privilegirten Müfiggänger, das find i 
groffen Eapitaliften, die von ihren Renten lebe 
und deswegen auch RENTIERS over Rentenir 
genennet werden. — SE | 
Mas das. bekannte Sprichwort fagen mi 
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Er geber durch, wie ein Hollaͤnder, weiß ich e 
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Ind die gröfte. 


np ran _ 


Hoıtann, 





un 





te hatte e8 fo gegeben: Fugit in prelio,tanquam 
Tollandus: Das ift, er begiebet fich auf Die 
lucht, wie ein furchtſamer Hollaͤnder; Der 


ndere hingegen hatte es folgender maffen vertiret; 
ıftat in bello, tanquam Hollandus. Das heift, - 


| 


" bauer fich durch, wie ein tapferer Holländer, 


Das IX. Eapitel. 
Von der Graffchaft 
HOLLAND. 
© Vorbericht. 
Unter den fieben vereinigten Provintzen iſt Hola 
Denn die Range an der Nord⸗ 
see, von Mittag gegen Mitternacht, find 25. und 


2. gröfte Breite, vom Abend gegen Morgen, find 


2, Deutfche Meilen. - | 
Es wird aber diefe Breite durch die Suͤder⸗ 


Dee dermaſſen in die Enge getvieben, daß gegen. 


Ha Faum 4. bis 5. Meilen feſtes Land übrig 
Midet, | | 


Die Nachbarn von diefer Graffchaft find: r. 
Nord⸗See gegen Abend, 2. die Shder-See 
en Norden, 
Utrecht gegen Dften, 


atur dahin geſetzet har, 
annt. | 


werden die DUNEN 








Beyde willen ſich die Hol 
Hh ⸗ laͤnder 
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8 war einmahl in einem Gchul-Exercitio vorges 
ommen, und da haften es zwey Scholaren, auf 
veyerley Weiſe ins Latein überfeget. Denn der 


3. Seeland gegen Süden, und 
Die Sands Hügel an der Nord⸗See, welche die 
Es wohnen da feine Menſchen, ſon⸗ 


Un die Saninchen, und die See- Bügel haben 
e Neſter darinnen. 
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verfuͤhret werden. 
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Känder. zu Muse zu machen: Denn die Caninche | 
werden an ftatt dev Hafen geſpeiſet; und aus bei 
Vogel⸗Neſtern ſammlen ſie ſo viel Eyer zuſam 
men, daß gantze Schiffe damit Tonnen beladen un 












— 


Ro die Dinen aufhören, da hat man Dei 
Meere durch Foftbahre Damme Graͤntzen ſetze 
muͤſſen: Dieſelben ſind zwar hoch genug, wen 
aber groſſe Waſſer⸗Fluthen geweſen find, fo habe 
bisweilen Faum zwey Queer⸗Haͤnde gefchlet, De, 
nicht alles über und über gegangen iſt. 4 

Vor diefen waren viel grofle Seen in. Hollam 
die aber durch entfegliche Arbeit meiftens find au: 
getrocknet, und in das ſchoͤnſte Land verwande 
Porden. Die Nahmen ſtehen noch in den Lan 
Charten: Z. E. ZYPE, WAERT, BEEMSTEI 
SCHERMER, PURMER, WORMER, und Al 
dre mehr. ; 4 

Heutigen Tages aber find in dieſer Grafſcha 
nur noch drey dergleichen Seen, welche die Hi 
länder gleichfals gerne einteichen wuͤrden, wenn 

nur pradticable ware. | a 

Die erfte wird dag HARLEMER MEER $ 
nennet, welches drey Meilen lang, und uber ei 

Meile breit iſt. x “ —4 

Darnach iſt das Gewaͤſſer YE oder Y, b, 

Amfterdam, welches aus der Suͤder⸗See au 
dren Meilen ins Land hinein gehet, aber MG 
breit ift. - —— —— 

“Die dritte See heift BIESBOSCH, an d 

Brabantifchen Gängen, und iſt allererſt Anı 

1421. entſtanden. Denn vorher lagen LXX 
ſchoͤne Dörfer in Diefer Gegend, die wurden. A 

* Ta 

















HOLLAND. 























Tage Elifaberh,, nebſt ohngefehr 100000, Ein ⸗ 
wohnern uͤberſchwemmet und erſaͤuffet. 

Die Hälfte von dieſer Grafſchaft, welche ges 
\ 





en Süden lieget, heilt SUD-HOLLAND, Lat. 
HotLanDıa MERIDIONALIS, und die andere Haͤlf⸗ 
e gegen Norden, wird NORD -HOLLAND, 
at.  HOoLLANDIA SEPTENTRIONALIS genennet. 
Die Gränge zwiſchen Sud- und Nord -Holland, 
machet ohngefehr das Gewaͤſſer ZE bey Amfter- 
dam; undder Fluß SEARE, ben der Stadt Harlem, 
Odb im übrigen HOLLAND fo viel heiffen fol, 
„ls HOLTLAND, meil vor Alters nichts als 
oltz in Diefer damahls verwilderten Proving 
ewachſen ift, oder, ob es fo viel als. ein HOHLES- 
„AND heiſſen fol, weil das Erdreich moraftig iſt; 
as wollen wir andern zu unterſuchen uͤberlaſſen. 















J ea.) Der, 1. 2Attichel, 
! ee 
| SUD.HOLLAND, 


'  Darinnen ift erfilich dag AMSTELLAND, 
der Die Gegend, Darinnen die Stadt Amfterdam 
helegen iſt. — Ya 
I AMSTERDAM, Lat. Amftelodamum, am Waffer 
Ye. Mitten durch gehet der Eleine Strom Amftel, da- 
‚ von bat die Stadt ihren Nahmen bekommen. Der Grund 
y fumpfficht, dedwegen haben die meiften Häufer mie 
unfäglichen Unkoſten auf eichene Pfaͤhle müflen gebauee 
" werben. Anno 1482. iſt diefer Ort zum erffen mit einer 
Mauer umgeben morden: Dann vorher iſt eg ein bloffeg 
Dorf geiwefen. Der Dre ift einmahl über dag andere 
dergeöffere worden: Die legte Erweiterung aber iſt 
‚Anno 1675. gefchehen, und dabey wirdeg nun auch wohl 
bleiben. Man faget indgemein, e8 wären in Amfterdam 
30000. Haufer und 200000. Einwohner, Zwiſchen der 
Be 3. - Stadt, 
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Te ER —— 
N | Si iſt ei dr 
ade, und zwifchen Der Suͤder⸗ See iſt eine — 
Si unter dem en: melche der PAM- US ET | 
wird. Diefe Untieffe verhindert, daß die geoften e or j 
fardey- Schiffe nicht bis noch Amſterdam fahren 9 
Conft ift bey der Stadt ein vortreſſlicher Hafen h } ir | 
jien man bisweilen wohl 1000. nn RN J 
Schiffe liegen ſiehet. Es iſt in der Welt 
Katb:Haus als zu Amſterdam, und das Gin — 
darauf hat auch ſeines gleichen nicht. Es iſt Aaio Kr ! 
‚gleich nach nem Weſtphaͤliſchen Frieden gebauet vu 
Die Stade iſt durch und durch mit Canaͤlen durchhn — 
durch welche man auf den ſogenaunten Treck-sc nl 
faͤhret, und alfo feines Wagens noͤthig hat. Man 9 J 
4000. ſteinerne Bruͤcken die uͤber Die Canaͤle gef h na 
find. Die Hanfer find durchgehends von Ziege Re 
gebanet, darunter ſind viel berrliche Pallaͤſte. 
dig aber wohnet die Reinlichkeit ſelber, welche J 
ne, weil die Weiber im Haus-Stande Bet. gi 
ment haben. Der Printzen⸗Hof, die Boͤrſe — 
das Oſt-⸗Indiſche Haus, das Zeug⸗ Haus da 29 
das Gymnaflum, das Zucht > Haus, das Raſpe Ki 
find olles admivable Gebaͤude. Es iſt nicht —— 
rebt, wenn man Amſterdam ein COMPENDIDTT lvdnrt A 
net, weil man darinnen alle MWaaren, alle a 
Sprachen und auch ale Religionen in ber Welt 9 J 
Im übrigen bat dieſe Stadt ihre Aufnahme dem 
dange ber Saht Antwerpen zu dancken Denn a 9 
felbe Anno 1585. von den Spaniern unter das Su 
bracht worden ſo zog fich die Handlung nach Amſterdan 
und it auch Bis auf dieſen Tag daſelbſt geblieben. J. 
1650. war dieſer Stadt ein groſſes Buch — 
Sie hatte den damahligen Siadthalter wilt j = Ey 
aus dem Haufe Oranien beleidiget, Der ließ in 9— 
in aller Stille einige Regimenter gegen Amſterd J 
rücen, die den Bürgern gewiß einen —— ar: 
Morgen wuͤrden gebothen baben, wofern nicht nn R; 
lion die Sache verrathen hätte: Dem als 9 — 
men in der Stadt machte, fo oͤffneten Die u 9 N 
ihre Schleuffen, und fegten das Land unter a ki 
fich denn. die augeruͤckte Soltadefca uͤber Hals uber N 





— 7 
4 7 
ei i 
N) 
ı 
If 
J 
4; 
= 1 
J 
4 
—9 
€ ‘zZ 
eu Ä 
N , { 
rd ! 
’ J 
I 
— 4 
— 
J— 
4 1 A N 
ur 
Harn 
an 
h 
mF% 
F 
J— 
9ᷣ 
Bei. 
Bi. 
& {‘ 
”) * 
J 
9 
MER 
’ " 
Dr), Bud: 
v N | 
Ka a 
4, i 
$ 7% 
F —* 
J — h 
PN a 


4 


u — 
wiege 


— 


zuruͤ 








eh 


HortLann, 487 

















— ur 





auf eines undermutheten Todes flarb, fo geriethen viel 
Leute auf den Argmohn, ald wenn es nicht von ungefehr 
geſchehen mare. i N 

WESOB, iſt ein Eleiner Drt in dem Gebiethe der 
| Stadt, und wird nur darum ausgezeichnet, weil Amfier- 
4 dam von da mitgutem Dier, und mit ſuͤſſem Waſſer ver 
forget wird, f | | 


| Darauf folget das fogenannte GOYLAND, 
n der Suͤder⸗See, darinnen lieget 


NAERDEN, Lat Nardenum, eine gute Feſtung, und 
I Bormaner von Amſterdam. Der Drtaber an fich felber 
2 it nur Bein. J 

AMUVDEN, fat. Muda, lieget nur drey Meilen von Am: 
ſterdam, und iſt nur ein kleiner Ort. Bis hieher kamen 
‚die Frantzoſen Anno 1672 muſten aber wegen des ploͤtz⸗ 
lich eingefallenen Thau⸗Wetters wieder zurück ziehen. 


Diedritte Proving heift RHYNLAND, Lat. 
'henolandia, darinnen ift das obgedachte Harle- 
ner Meer, und nachfolgende merckwuͤrdige Oerter. 





fe und reiche Handeld- Stadt. Es wird, da treffliche 


lerhand andern raren Gewaͤchſen gemacht. Auch ift das 
Bier beruhmt, welches daſelbſt gebrauet und bis nach 


u ein "Ze * 





gegen Leyden zu iſt ein kleiner Wald, darinnen promeni- 
ret im Sommer alled, was nur ein Bein hat. Im 
Jahre 1440. bat LAURENTIUS COSTERUS in diefer 
Stadt die Buchdrucker-Kunſt erfunden, und der beruͤhm⸗ 
te Admiral OPDAM liegt hier begraben. In der Hi⸗ 


| ee A 0 An A En 
— — u me rm u - 


— 


tzog von Alba im Jahre 1573. an dieſem Orte veruͤbet hat; 
und nach der Zeit haben Die Spanier keinen Stern und 
Fein Gluͤcke mehr in a Kriege gehabt. 

354 LV- 
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zuruͤcke begeben muſte. Weil nun der Printz bald dar⸗ 


HARLEM, Lat. Harlemum, am Fluſſe Sparre, eine groſ⸗ | 
Seinwand gemacht, die ſchoͤnſten feidenen Zeuge Fabrici- 
rer md geoffer Gewinſt mit fehönen Blumen, und. als 


Frießland und Trente verführet wird. Bor der Stade 


ſtorie iſt die Tyranney bekannt, welche der Spanifche Her⸗ 
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LEYDEN, Pat. Lugdunum. Batavorum, die ſchoͤnſte 
und gröfte Stade im Lande, nad) Amflerdam. Den Zunah⸗ 
men hat fie daher, weil die Stadt Lyon in Franckreich 
“auf Lateimſch auch Logdunum genennet wird. Sie lie: |, 
get am Rhein: Strom, der aber in Diefer Gegend nur |) 
" vie ein Graben außfiehet. Die Stadt würde ben Canal |; 
gerne raͤumen und vertiefen, wenn es nur die Stadt Am⸗ 

ſterdam zugeben wolte. Unterdeſſe | 
ne Haufer, breite Gaffen bequemliche 
Bruͤcken, und angenehmen Allen, 





ſtarcke Fortiication. In dieſe 
Holländifchen Tuͤcher und Sto 


denn 1600. Menſchen zablet, 


beiten, daraus Laken und Came 
In der Gegend um die Stadt A 
Butter, Voch der ſchoͤnſte Zierrath an Leyden iſt die 
‚herrliche Univerfität, geſtiftet 1575- 





n hat die Stadt febb 


auch über dieſes eine) 
er Stadt werden die 9 
ffe fabriciret: Wie ma 
die nur allein in Wolle ar⸗ 
lotte gemachet werden. 
ft die beſte Hollaͤndiſche 


bey welcher ſechs 








derlanden. 









































Canaͤle, mit 145.\| 
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ſchoͤne Audiraria, eine rare Anatomie⸗Kammer und der 


Horcus Meaicus gefunden wird. JOHANN BOCCOLT, 
der beruͤhmte Schneider von Leyden, muß auch nicht ver⸗ 
geſſen werben, welcher ſich Anno 1534. in ber Stadt 
Muünfter in Weſtphalen zu einem 
ge aufıwarf, und die gute S) 


brachte; aber auch im folgen 
Lohn empfieng 


Anabaptiftifchen Könk 
daB groͤſte Unglid 
den Jahre feinen verdiente 

’ | — 















CATVVYCR, iſt ein Dorf nicht weit von Leyden, al 


NNICA geſtanden. Kapfe 


dem Meere, wo ſich der Khein in den Dunen oder Sand. 
Hügeln verliere. Eine halbe Die 
VVYCK op ZEE, das iſt ein Dorf in 
Rhein weyland feinen Ausfluß in da 
An dieſem Orte bat vor Alters dag ber ͤhmte HUxS: 
. BRITON, $at. ARX BRITA 
Caligula hat dieſes Caftell gebauet, 
ſtarcte Fahrt nach Britannien gegangen. Weil aber nat 


davon lieget CAT! 
der Gegend, mo De: 
8 Meer gehabt hal 


9 





und von da iſt ein 


der Zeit die Daͤmme an dieſem Ufer nicht ſind im baul 
chen Wefen unterhalten worden, fo iſt die Nord:See |, 
das Rand hinein getreten, und bat diefen Ort dergeſta 


Aberſchwemmet, daß er etliche 


hundert Jahr unter Dei 


Waſſer geſtanden hat. Aber Anno 1520. und 1552. jo 


derlich aber Anno 1502. 





bat fich das Meer UNEHARNN 
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Schloß auf dem Grunde hat Finnen liegen fehen. Erſt— 
lich Dat dieſe Untieffe nur etliche Tage, Das legte mahl 
‚aber ganger drey Wochen gewaͤhret, da man viel Steine 
‚mit. alter Römifiher Schrift, auch viele alte Medaillen 
herausgeholet, und einen accuraren Grund-Riß von bie 







fem Eafielle gemachet bat. | 
1 SANDVORTT, iff ein Dorf in den Dunen, dahin man 
I von Leyden ſpatzieren fahrer, wenn man] die offenbare 
See fehen will. Als 
2  REINSBOURG, eine Meile von Leyden, mar vor die 
4 fem eine ‚berühmte Frauenzimmer-Abtey, in welcher viel 
alte Grafen von Holland begraben liegen. 
4 FALCKENBURG, eine Meile von Leyden, iff ein 
Dorf, allwo alle Jahre im September ein berühmter 
Pferde⸗Marckt, unter groſſem Zulauffe vieles Volckes ge: 












| halten ivird. ' 

) . CRUNSTEIN oder CRONESTEIN, ein Luft: Haus mie 

ſchoͤnen Garten und Alieen, nicht weit von Leyden. 
 WASSENAER in Den Dunen, nicht weit von Ley- 


ar iſt die alteffe Baronie in Holland, und die Familie 












bluͤhet noch heutiges Tages. | * 

') -BREDERODE iff ein ruinirtes Schloß und Herr: 
ber an den Dünen, nicht weit von Harlem. Es iff 
"das Stamm Haus der ausgeftorbenen Familie von 
Brederod. Feen 

SPARDAM, nicht weit von Harlem, iff ein fihöner 

Dot und gepflafterter Weg am Fluſſe Spare, unweit 

ariem. 


Die vierdte Provintz heift DELFTLAND, Lat. 
elftlandia, im Winckel, wo die Maas in dag 
eer flieſſet, darinnen iſt | | 

DILET, at. Delphi, eine fihöne, obwohl nicht gar 
‚gro Stadt, Die Canaͤle mit den ſchoͤnſten Plantagien 
von Baumen machen den Dre fehr angenehm. Es koͤn⸗ 
‚nen dieſe Canaͤle durch Oeffnung der Schleuſſen taͤglich 
‚jgereiniget werben, deßwegen der Dre fehr gefund gehal⸗ 
‚ten wird. Zwey ——— Dinge ſind ſonſt 
| 5 er 
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cher Weiſe zuruͤck gezogen, dag man dieſes Britanniſche 
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ſer Stadt. Eins iſt das Erb⸗Bebraͤbniß der Printzen 
von Dranien, welche Stadthalter von Holland geweſen 
find, und das andere iſt das unvergleichliche Zeug Haus, | 
daraus 100000. Mann können wehrhaft gemachet wer⸗ 
den. Man brauet da gut Bier, man fabriciret ſchoͤne 
Zeuge, und Das Delpher⸗Gefaͤſſe, welches dem Porce in 
nicht viel nachgiebet, iſt auch in groſſer Hochachtung 
In einer Kirche daſelbſt hängt eine meßingene Tafel, a F 
welcher die Hifforie von denen auf einmahl gebohrnen 
364. Kindern zu leſen iſt. a 
- DELFTSHAVEN, Sat. Delphorum Portus, heiſt san, 
fo viel 618 der Hafen zu Delfr; er lieget abe: zwey Me 
fen davon an dem Fluſſe Merwe, nicht weis von Rot⸗ 


terdam, au 
HAAG, $rant. La Hayr, Lat. Haga — 

































ſtehet aus lauter Pallaͤſten und Gaͤrten au der Zahl ohn 
gefehr 4000. Es iſt aber nicht in Form einer StAl 
gebauet, ſondern man nennet es das ſchoͤnſte Dorf & 
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Melt. Es liege nur anderthalb Meilen von der CM 
und durch die Dunen oder Sand: Hügel gehet ein gepfir 
ſterter und mie Baumen brieffer Weg, bis an das Miet, 
10 das ſchoͤne Dorf SCHEVELINGEN gelegen iſt. Vo 
alten Zeiten haben ſich die Grafen von Holland oftmahls 
daſelbſt aufgehalten, deßwegen wird der Ort auch noch 
S’Gravenhaag genennet. Es ffeßet auch noch der alte, 
Pallaſt da, in welchem bie Grafen zefidiret haben. Die, 
fe8 Gebäude iſt fait soo. Jahr alt, und doch fichet das 
Hol Werk noch fo neu aus, als wenn es erſt vor etli⸗ 












chen Jahren wäre gebauet worden. Das kommt daher. 
weil es Irrlaͤndiſch Holtz iſt, welches die Wuͤrmer nicht 
feffen. ” E8 iſt auch bey unfern Zeiten bie ordentliche 
Kefideng der Stadthalter gemefen. Heutiges Tages 
hallen Die Herren General Staaten ihre Verſammlung 
ordentlich zu Haag in dem ſogenannten Hofe, und Die 4— 
ſandten der fremden Maͤchte finden auch ihr Plaifie das 
ſelbſt zu wohnen. Und weil Die Baffen zwifchen den 
PYallaͤſten lang, breit, gerade und fauber find, fo vers 
fammfen fich bey fehönem Werter gegen Abend erlihe 
hundert Wagen; und machen eine Tour 2 la mode, Fir | 
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ches ein unvergleichlicheg Spe&acul if, wenn man fo viel 
ſchoͤne Earoffen, mit den koſtbarſten Licbereyen von aller 





dieſem Dite wurden A. 1570. den 20. Aug, die zwey Brii- 
I der, Cornelius WIT, Birgermeifter von Dort, und Jo» 
) hannes VVIT, Penfionarius von Holland, von dem va: 
ſenden Poͤbel ermordet und zerriffen. 
| GRAVESAND, Pat.Gravefenda, iff ein ſchoͤnes Schloß 
| inden Dunen, darauf.die alten Grafen von Hollnnd auch 
‚ bisweilen relidivet haben. Es lieget ein alted Dorf das 
| bey, darinnen vortrefliche grüne Kaͤſe gemacher werden. 
‚An. 1732. defam der König in Preuffen diefen Dre, aus 
der Dranifihen Erbfehaft. - : 
©. RYSVVYCK. iff ein Dorf zwiſchen Haag und Delft, 
mit einem fehr ſchoͤnen Schloffe, NEUBURG oder NIEU- 
| BURG genannt, auf welchen A. 1697.der Welt-bekannte 
 Ryswickifche Frieden iſt gefchloffen worden. Der Dre 
gebhoͤrete in die Dranifche Erbfihaft „und der Printz von 
Ian Drankr iſt feit A. 1732. Beſitzer davon. 
 _ ORANIEN- SAAL, ein ſchoͤnes Luſt Schloß, mitten 
im Walde, gehoͤret auch diefein Pringen. 
| | HONSLARDYCK, ein fehönes Schloß, auch aus der 
Oraniſchen Erbſchaft, zwey Meilen von Delft gegen die 
| ee iu. Der König in Preuffen hat auch A. 1732, Pof- 

Teflon davon genommen. 

‚„_MAELDVVYCK oder NAALTVVYCK, eine Herta 
ſchaft, Eviegte der König in Breuffen An. 1732. aus der 
Oraniſchen Erkfihaft. | —9 
VVATERMNGEN und HOENDERLAND, ʒwey Herr: 
ſchaften, behielt der König in Preufſen. 
LOOSDUNEN iſt ein Dorf, eine Meile von Haag, da 
a die 364. Kinder getauffet worden, welche die Hol. 
landifche Gräfin MARGARETA, eine gebohrne Grafin 
von Henneberg, A. 1276, auf einmahl zur Welt gebracht 
st. Das Tauff⸗Becken von Kupfer wird dafelofkt noch 
diefen Tag, gemwiefen. Die Knablein wurden all 0- 
HANNES getauft; und die Maͤdgen bekamen alle den 
Rahmen ELISABETH: Sie fiurben aber, nebſt der Mut⸗ 
er, alle auf einen Tag. Im übrigen gehoͤret die eine 
| | Halfte 




















band Nationen hinter einander berfahren ſiehet. Un | 
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Haͤnlfte davon dem Könige in Preuſſen, und die anderi 

dem Bringen von Naſſau⸗Oranien. —— ir 
.  POLANEN, ohnweit davon, gehsret auch Dem Könige) 
® ° MONSTER, dergleichen Herrſchaft gehoͤret dem Koͤ 


nige in Preuſſen. | } 
-  "ORANIEN.POLDER, iff ein Hafen an der Maas, da 
. man zu Schiffe gehen Tan. Das Wort POLDER ffehel 
© gar ofte in den Land Eharten von Holland, und bedeute‘ 
fo viel, ald einausgetrocknetes ober eingeteichted Land 
Die ganke Herrichaft gehoͤrte in die Oraniſche Erofchaft 
fie iſt aber An. 1732. dem Könige in Preuffen uͤber laſſen 
worden. | > 
VLAERDINGEN, Sat. Phladirtinga, mar ſonſt eine 
gute Stadt an der Maas; und die Grafen von Holland‘ 
. refidirten ofte daſelbſt. Das: Waſſer aber hat gar vie 
davon abgeſhuͤhlet, und was davon noch übrig iſt, ka 
nur ein Dorf bedeuten. PN 
SLUYS, ift ein Dorf an der Maas, wo der Arm vom 
Rhein-Gtrome, welcher die FLIET, Pat. aber Folla Com 
bulonis, heiſt, fich in die Maas ergieffet. w 
Darneben liegt eine Provins, die wird SCHIE- 
LAND genennet, darinnen lieget: J 


SCHIEDAM, am Fluſſe Merwe, davon die Landfehaft: 











































den Naben bat. Es wohnen berühmte Fiſcher und, 
Schiffs⸗Bauer dafelbfl. MP 2 
ROTTERDAM, Sat.Roterodamum,einte fehr groffe und, 
volekveiche Stadt. Sie lieget am Fluſſe Merwe, Fat. 
Merovei Fofla, welcher ein Arm von der Maasiff, daher 
dieſer Ort zur Handlung aus der maſſen bequem iſt 
Sitten durch die Stadt aber flieſſet der kleine Strom 
Rote, ober Rotte, davon bie Stadt ihren Rahmen bat- 
Nechſt Amfterdam wird bier wohl die gröffe Handlung: 
getrieben, fonberlich mit den Engelländern und Schott: 
Yändern. ug Rotterdam veifen auch mehr Leute ab, als 
aus Amfterdam, weil fie von dar in wenig Stunden mi, 

- einer eingigen Fluth die See gewinnen Eönnen. In die, 
fer Stadt iſt der gelehrte ERASMUS ROTERODAMUS 
Anno 1467. den 28, O&ob. gebohren worden, un Ren 
tatue 


hi 
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Ä 
'Starue von Metall in Lebens: Gröffe iſt noch daſelbſt au 
‚der Brücke zu fehen. \ 


Nun ſind nod) verfehiedene merckwuͤrdige Städte 
Id Herrſchaften an den Graͤntzen von Utrecht, 
Feidern und Brabant, diezu Holland gehören. 
DORT, oder BORTRECHT, Sat. Dordracum, ander 
‚Maas, iſt eine wohl. fortificiere Stadt, mit einem guten 
Hafen. Anno 1521. brachen die Damme durch, und da 
wurde die Gegend um diefe Stabt. herum in eine Inſul 
verwandelt: Es ſind aber nach dieſem neue Daͤmme ge⸗ 
bauet worden. Dordrecht iſt vor Alters die ordentliche 
| Refidenz der Grafen von Holland gemefen, daher koͤmmts, 
daß dieſelbe unter allen Hollaͤndiſchen Grädren den Rang 
bat. Zu unſerer Seit bat dieſer Dir die Stopel-Gerech- 
tigkeit, oder da8 Monopolium mit dem Rheinischen Weine. 
In der Kirchen - Hifforie aber hat die Stadt ein ewiges 
Andencken von dem SYNODO DORDRACENA, ber An- 
no 1618. von den Reformirten Theologis an diefem Orte 
ſt gehalten worden, als die beyben Profeflores Erancifcus 
GOMARUS, und jacobus ARMINIUS, einander mit fol- 
her Heftigkeit verketzerten, daß bald die gange Republic 
dadurch zu Grunde gegangen ware. | 
GOUDE, oder TER-GOU, ‚eine groffe fehöne und fe- 
Te Handel-Stadt an der. Yfel, wo dag Waſſer Gou hin 
in fleuft, mit angenehmen Gärten. Die Fenſter in der 
daupt⸗Kirche find feheng- würdig, wegen ber raren 
Slaß-Scheiben, die von hohen Standes -Werfonen da⸗ 
in find verehret worden. Es haben zwey Brüder, 
‚Theodorus ynd Gualtherus Crabeth, ihre Kunſt Daran fe= 
‚en laffen. Es werden da gute Thaue oder Stricke, gu: 
Kaͤſe und gute Tobacks-Pfeiffen gemacht. 
SCHONHOVEN, eine fehöne umd feffe Stadt, am 
‚lufe Leck, mit angenehmen Garten Werck, 
NIEUPORT, gegen über, an eben diefem Fluſſe, hat 
nen Lachs⸗Fang. Der Ort aber if vor dieſem in 
eſſerm Stande gemwefen. 4 | 
' GORCUM oder GORIHEM, Sat. Gorichemium, an der 
range von Geldern, iff ordentlich gebaner, und auch 
ohl befefligee. | WOR- 
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WORCUM, Sat. Vorconium, ein mittelmäßiger Dit 
an der Maas. Es gebörete derfelbe vor diefem dem Graͤf⸗ 


lichen Haufe von HooRN. — 
De Pat. Aque Veteres, oder Vereragui- ) 
ffer Drt an der Yffel, all N 
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den Grafen zu De 
A. 1730. auch etwa VIA- 
"NEN oder VIANDE, im Hergogthum Luxembourg, micht 
confundiren. — ei ' 
1SSELSTEIN, oder YSSELSTEEIN, ein Stäbtgen mitel 
nem Schloffe, auf den Graͤntzen von Holland und Utrecht, 


Es gehöret dem Pringen von Dranien, aus der Orani⸗ 
fihen Erbfchaft. | | a: 
LEERDAM, Sat. Lerdamum, eine Grafſchaft, gehoͤret 
dem Vringen von Raſſau⸗Oranien feit 1732. aus der 
Dramſchen Erbſchaft, fie lieget an den Grangen von, 
Geldern, und gehoͤrete vor biefem ben Grafen von 
Egmont. | — — 
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ACQUOY, oder AKOF, eine Grafſchaft, die dem Prin: 
‚Ken von Naſſau Oranien Anno 1732. durch Theilung aus 
der Oraniſchen Erbſchaft zugefallen iſt. Sa 

| _ LOEWENSTEIN oder Levenfteinium, iff ein feſtes 
Schloß an den Geldriſchen Grängeo, wo Die Maas und 
| die VVahl zuſammen lauffen. Auf diefes Schloß wur: 
den in unruhigen Zeiten bisweilen vornehme Staats: 
Gefangene gefeßet. A. 1650. mufte der berühmte HUGO 
/GROTIUS fein Duartier auch auf diefem Schloſſe neh: 
men: Er ward aber von feiner liſtigen Frauen in einem 
Buͤcher⸗Kaſten heraus practiciret. 
 HEUCKLOM;eine kleine Stadt, nicht weit von Gorcum. 
,_ ASPERN, eine Heine Stadt und Herrſchaft. Man 
* dieſe Oerter, wenn man ſich die Hollaͤndiſchen 
Geſchlechts⸗Regiſter bekannt machen will. 

| CREVECOEUR, Lat. Cropicordium, war ehemahls 
eine gute Feſtung an den Grängen, wo Holland, Geldern 
‚und Brabant an einander ſtoͤſſet: es ifE aber die Fortifi- 
cation im Kriege ruiniref worden. — 
HEUSDEN, Lat. Heudena, ein feſter und ſtarck bez 
wohnter Ort, an den Brabantiſchen Graͤntzen. Es wird 
noch geſtritten, ob es in Holland oder in Brabant lieget. 
8VVALUVVE, eine Herrſchaft, fie wird in Ober⸗ 
und FTieder-SWALUwE getheilet, und gehöret aus der 
Dranifchen Erbfchaft dem König in Preuffen. | 

S. GERTRUYDENBERG, fat. Mons S. Gertrudis, 
ieget am Gee Biesbofch, iff eine reale Feſtung, mit eis 














beſaſſen dieſe gange Herrlichkeit, ald ein Unterpfand, und 
nunmebro iſt es dem ißigen Bringen wieder anheim ges 
fallen. An, 1710. wurden Friedens-Traktaren mit den 
Frantzoſen daſelbſt gepflogen. 

CcLUNDERT, bder KLUNDERT, auch NIER-VAART 
[benannt eine Stadt und Herrlichkeit, gehöret ſeit 1732. 
‚ein Stadthalter. Gegen ige liegt das Fort SUIKER- 
(BERG, welches repariret worden: Hingegen iſt dag Fort 
‚NORD-SCHANTZ dem Erdboden gleich gemachet. 

| WICHELMSTADT, af. Guillelmoftadium, eitte Flei- 
je Feſtung, an den Grangen von Brabant, Pring 
| elmus 



































nem fehönen Lachs-Fange. Die Pringen von Dranien 
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helmus von Dranien bat den Ort A. 1585. gebauet, und: 
von den Staaten zur Lehne ‚genommen: Es geboͤret ſeit 
1732. dem Stadthalter von Friesland. Das Gewaͤſſer/ 
daran der Ort liegef, wird BUTTER-VLIET, oder Hot 
_ LANDS-DIEP genennet. Ban | | 
 RUIGENHIL, nahe dabey, eine Hebrfihaft, gehöre: 
ibm auch · | — J 
EVENBERGEN, eine kleine Stadt, mit einem Ca 
fiel, NORD-DAM genantt, lieget zwar fehon in Brad 
bant, gehöret aber Doch zu Holland: Es befiser folche 
der Etadthalter von Frießland, unter dem Tirul einer 
Herrfihaft. il 
MOERDXCK, iſt ein Dorf, da man aus Brabant nad 
Holland fiberfeget, eine Meile von VVilhelmftadr. 3 
kam der Stadthelter von Friesiand, JOH. VWVILHEL 
MUS, A. 1721. erbarmlich im Waſſer um fein jungesk 
ben. Ein Seil vom Schiffe hatte fih um feinen Ha 
gefchlungen, und ihn ing Waſſer gezogen. J 


Endlich gehoͤren zuSUD-HOLLAND noch is 
nige Inſuln an den Grängen von Seeland. Di 
gleichen find | 


einer-geoffen Wich 


"LAND son VOORN, Lat. Vornia, iſt &i 
ne ſchoͤne Inſul, am Ginfluffe der Maas, darauf DI 
beyden bekannten Oerter BrıEL und Hertevoer 
sruys gelegen find. ee. 
BRIEL, Bat. Briela, eine Gee-Stadt, mit einem guter 


* 


Hafen. Diefer Ort hat ein ewiges Andencken in dei 
Hifforie, weil die armen Hollander, bie von. den Gpa | 
niecn nur GEUSEN, daß iſt, Bettelsfeute genennet WU, 
den, dieſen Hafen zum erſten eingenommen, und dadurd 
den Grund zu ihrer Republic geleger haben. Als dei 

| Hertzo 











HobLAND. 








Hertzog von Alba dieſe Poſt bekam, fo ſagte er zwar: Na- 
DA! Napa! das heift, NiniL! Niam! Man bat aber 
nach diefem folgenden Vers darauf gemacht: Crevit in 
| immenfum, quod fuit ante NIHIL, Heutige® Tages 
I lauffen die Schiffe da ein und aus, welche von Norden 
| ber Durch den Eanal fommen, und man bat ihrer wohl 





‚tet haben. 


I es iſt aber ein ſchoͤner Hafen dabey, allwo viel Schiffe 
‚ein und auslaufen. Hier gieng der Pring Wilhelmus 
| von Oranien A, 1688. in die Gee, mit einer Armee von 
14000, Mann, als er ſich auf den Engelländifchen Thron 
ſatzte. ia n 31 
‚ _ HARING-VLIET heiſt der Canal zwiſchen diefer In⸗ 
ſul, und zwiſchen der Inſul Over-Vlacke, 
BEVERLAND, iſt eine kleine Inſul an der 
laas, und a 
 PUTTEN darneben, ift auch eine Eleine Inſul: 
bie werden oftmahls unter dem Nahmen von 





OORN begriffen. | Mr 
| OVER-VLACKE, Lat. Trans-Flacheana, ift 
| he ziemliche Inſul an den Graͤntzen von Seeland. 
MELISAND, iſt der beſte Ort, und gehöree den Hols 
andern. N * 
SOMMELSDVCK, aber gehoͤret zu Seeland, ob es 
gleich auf der Inſul Over-Vlacke gelegen iſt 
‚_ BOMENE hingegen, eine Eleine Stadt, gehörer den 
Hollaͤndern, ob fie ſhon auf der Geeländifchen Inſul 
Scuowrxm gelegen iſt. BE 
GOEREE, fat. Goderea, iff die aufferfte Inſul in der 
Eee. Der Dre dieſes Nahmens ift ſchlecht; Der Hafen 


aber iſt gut. 
Ä sn Der II. Artickel. 
| | von \ 
NORD- HOLLAND. 
Er haben die beyden Städte, AMSTER- 








eel, Tpeil, Si DAM 


I eher 200. da liegen ſehen, die alle auf guten Wind gewars 


HELLEVOETSLUYS, iſt mir ein Dorf.an der Maas, 
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DAM und. HARLEM mit ihren Territoriis, und! 
das fogenannte GOYLAND, zu Sud-Holland ge⸗ 
rechnet; und nach der Politifchen Eintheilung ge⸗ 
hören fie auch dahin. Es wird aber bie Grafſchaft 
Holland auch nad den SYNODIS, oder Kir⸗ 
chey⸗Verfaſſung abgetheilet, und welche Geogra⸗ 


phi darauf refle&iven, die rechnen dieſe drey Dem 
















































fer zu Nord Holland. Im übrigen wird dieſes 
Roͤrdliche Theil wiederum in vier Provintzen ab⸗ 
getheilte. | | 
Die erfte heift das WATERLAND, über Am: 
ſterdam an dem Waſſer YE, und an Der Süder- 


el See, darinnen ift folgendes zu mercfen: 1 
Bl EDAM, die Haupt-Stadt, ift ein ſchoͤner und feſte 
Bi Ort an der Suͤder⸗Gee; Es werben daſelbſt die beruͤhm 














Be ten Edamer-Räfe gemacht, und bie Einwohner find Da, 
Bi + grefliche Schiff Bauer. | \- 
‚Il! *  PURMEREND heiſt ſo viel als das Ende von Purmeti, 
Denn ſo hieß die See, daran es fieget, welche nunmehl 
ein ausgetrocknetes oder eingeteichtes Land iſt, darinnen 
ſhones Diebe, und ſondetlich ungemein groſſe Schoͤpſ 
gezeuget werden. Es iſt fein groſſer, aber ein ſauberen 
Dr, mit,einem alten und feften Schloſſe. A 
Ka MUNICKEDAM, fat. Monachodamium, eine mittel. 
mäßige Stadt, mit einem confiderablen Hafen an de) 
Sider.Ser, wiſchen Amiterdam und Edam. a 
BEMSTER, iſt auch ein folches ausgetrocknetes Land. 

- SAARDAM, iſt ein reiches Dorf, am Waſſer Ye, di 
erden die meiften Schiffe gebauet, und. wenn es noͤthi 
ift, fo konnen die Einwohner alle Wochen mit einem gro 
Bil Ofen Rriegs:Schiffe fertig werben. —— | 
J— Die zweyte Provintz wird das KENNEMER: 
J LAND geneunet das liegt in Die Lange an n 


hin ı Nord⸗See. 
ln ALCKMABR, Bat. Alcmaria, iſt eine von den rhönfte 
N an —9 ‚Städten in Holland, darinnen viel reiche Leute wohn⸗ 

| | N 
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die von ihren Renten leben, und deswegen Renteniers 
‚genennet werben. Das Rath Haus, das Arfenat und die 
Kirche find fehenswürdige Gebaude. Es iſt zugleich eine 


‚Anno 1637. dem Wayfen:Haufe zum beffen eine Auftion 
‚von 120. Zulipen gehalten, und daraus wurden 00000. 
Hollandifche Guͤlden gelöfe. Es war eine Zwiebel dars 
unter, der Admiral von Enckhuyfen genennet, Die ward 
‚alleine bis auf 5200. Guͤlden getrieben 
EGMONT iſt eine kleine Stadt, mir einem Schloſſe, 
darauf weiland die Grafe 
JMUnter denſelben iſt ſonderlich Grafe LAMORAL bekannt, 
welcher Anno 1568. den 5. Jun. zu Bruſſel enthauptet 
Imard. Bon feinen Nachkommen lebet noch Graf CAsı- 
Jmirus und deffen Bruder Gorpo FELıx, — 
]_ SCAGEN, Lat, Scaga, iſt ein groſſes Dorf, mit einer 
ſchoͤnen Herrfchaft, nicht weit von Alcktmar. Man hält 
diefe Gegend vor die fruchtbareffe in gang Holland. ” 
LOIDAM, eine freye Herrſchaft, gehöre dem Haufe 
WASSENAER. ia * 
AsSLNDELFET, iſt ein wichtiges Dorf, darinnen 4000. 
Kühe find, die alle Tage zweymahl gemoicken werdet; 
nd dergleichen giebt es mehr in diefer Gegend ": 
BEVERW YCK, am Ende des Landes gegen Harlem 
u, iſt ein fehr angenehmer Flecken, mi: einem. guten Ha⸗ 
‘en an dem Wycker-Meer, welches mit dem Waller Ye 
uſammen hange. | 5 
SCHERMER und Wormer, find zwey ausgetrocknete 
Seen, allwo nunmehr die ſchoͤnfte Vieh⸗Zucht iſt. 


Die dritte Provintz heit WEST -FRIES- 
ND: So wird das Aufferfte Stuͤcke von Hola 
d gegen Norden genennet. Es giebet alfo ein 
yfaches FRIESLAND, die man nicht mit eins 
ner verwechſeln muß. Gin anders it die Pros 
'& FRIESLAND; ein anders iſt das Fuͤrſten— 
m OST-FRIESLAND in Deutſchland; und 
anders iſt diefes Stücke von der Grafſchaft 

— J12 Hol⸗ 
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gute Feſtung mit acht ſtarcken Baſteyen. Allhier ward 








n von Egmont refidiref haben. 
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Holland, welches mit allem Rechte WEST-FRIES- 
TL.AND genennet wird. "Die merckwuͤrdigen Oer⸗ 
.  HOORN, fat. Horna, an der Guͤder⸗See, eine groſſe 
md fehöne Stadt, mit einem vortreflichen Hafen. E | 
iſt unglaublich, 198 da vor Hollandiiihe Butter und Kaͤſe 
das Jahr hindurch verkauffet und auggeführet wird. N 
wird auch ein überaus ſtarcker Viehe Handel dafeldit ge 
trieben. Die Stände von Weſt Frießland haben da ihre! 
Zuſammenkuͤnfte, und auch ein beſonders Admiralitaͤts⸗ 
Gollegium. ı 

' ENCKHUFSEN, tat. Enckhufia, eitte geoffe und wide 
tige Stadt an der Sider-Ser, mit einem geraumlichen, 
"Hafen. Das Rath Haus ift ſchoͤn, und die Haufer ſind 
„von Steine. Es ift da eine Stapel Gereihtigfeit vo 
die Heringe und gefalgenen Fiſche, welche von grofe, 
Wichtigkeit iſt. Es ſind da auch ſehr geſchickte Zimm 4 
leute zum Schiffs Bau, und das Voͤbis Volck iſt fl. 
nicht zu zaͤhten. ° \ = 
MEDENBLICK , £at. Medenblickium, Tieget nl) 
weiter gegen Norden, auch an der See. Der Drill 
‘Hein, aber fefte, mit einem alten Schloffe und guten Ha 
fen, Es iſt allbier die Rieberlage von allem Holtze, Di, 
aus Norwegen und Schweden nach Holland. verka fe 


N 


— 
— 


‚wird. Ä | 
© PETTEN oder PETTENHEIM, am Meere, ift Dal 
um merckwuͤrdig, weil bie Dünen daſelbſt aufhören. 2 
daran haben die Holländer das gantze Ufer gegen Ro 
den mit koffbaren Dammen einfaffen muͤſſen, dergleich⸗ 
iſt der fogenannte HONDSBOSCH bey Perten, von de \ 
guten Verwahrung das Feben vielen taufend Menſch 
‚dependiret. ER a 
e ZYPE war vor. diefem eine See, nunmehr ab 
ein fruchtbares Land. 9 


Das vierdte Stuͤcke von NORDBOLLAN 
begreift einige Inſuln auf der Suͤder⸗See, die fü 
taͤglich in den Gazetten genenneh werden. 
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TEXEL, Rat. Texelia, iff die principalffe Inſul, wel 
‚che ſehr niedrig lieget, und deßwegen mit ſtarcken Daͤm⸗ 
men hat muͤſſen eingefaſſet werden. Es werden Darauf 
die treflichen Kaͤſe gemachet, die das gemeine Bold Tex- 
ter⸗Kaͤſe nennet Die meiſten Schiffe fahren bey dieſer 
Inſul vorbey durch die Tiefe, welche die Holländer 
‚Marsdiep nennen. Bey diefer Inſul war A, 1653. dag 
berühmte See⸗Treffen mit den Engelländern,darinnen die 
‚ Hollander ihren treflichen Admiral TROMP einbüßten: 
‚Ssmgleichen Anno 1673. da ber, Adıniral RUYTER {is 
‚gleich mie den Frangofen und mit den Engelländern fech⸗ 
‚ter mufte. Harte dabey lieget- dad EYERLAND, wel» 
ches von einigen zu Texel gerechnet, von andern als eis 
‚ne befondere Inſul angefehen wird. 
FLIELAND, fat. Elevolandia, iff auch eine folche $ns 
ful am Meere, dabey die Schiffe vorbey paßiren, die 
nach. der Oſt⸗See gehen. Die Fahre iff wegen der 
Sand⸗Baͤncke gar zu gefährlich. Wem mit Coquillage 
— 5 gedienet iſt, der findet hier, was 
‚er ſuchet. 
W IERINGEN, eine kleine Inſul, innerhalb der Suͤder⸗ 
See. Ob dieſe Inſuln vor dieſem ein zuſammenhangendes 
Land geweſen find, davon die See das übrige verſchlungen 
hat; das moͤgen andere unterſuchen. 
Zum Beſchluß muß ich doch GOTT zu Ehren ein 
Wunder erzählen, daß fich Anno 1672. begeben bat. 
IDie Engellander hatten eine feindliche Slotte in aller 
Stille ausgerüffet, und wolten damit. beym Texel in Die 
Suͤder⸗See eindringen, und alfo dem Staate dag Meſſer 
ſo zu ſagen recht am die Kehle ſetzen. Aber ſiehe, die 
Fluht blieb vor dieſes mahl auſſen, und damit ward der 
Anſchlag verrathen, ehe er zur Execution konte gebracht 
werden. in 
Andhang. 
Was Holland vor eine wichtige Grafſchaft ſey 
uß, das kan man daraus abnehmen, weil dieſe ei⸗ 
ge Provintz fo viel contribuiret, als die uͤbrigen 
fe zuſammen gerechnet. Und die Importanrz 
" 3 | der 
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der Stadt Amfterdam erhellet Daraus, weil fie all 
feine ad onera publica fü viel beyträget, als Die anı 
dern Städte alle zufammen. || 
An der Verfammlung der Staaten von Hol! 
fand haben die von Adel nur eine Stimme, da 
andere koͤmmt auf die XVILL Staͤdte an, welch 
folgender maſſen rangieret werden: 1. DORT: 
RECHT. - 2, HARLEM. 3, DELFT. 4. LEI! 
DEN, 5: AMSTERDAM. 6. GOUDE. "7| 
ROTTERDAM. 8. GORCUM.. 9. SCHIE| 
DAM. ı0. SCHOONHOVEN, ır. BRIEL 
12. ALCMAER. 13. HOORN. 14. ENCK 
HUYSEN. 15. EDAM. 16, MUNICKEDAN 
17, MEDENBLICK. 19. PURMEREND. 


Das X. Cap. |! 

Won der Provins 4 
SEELAND 

’ ? ; 9 4 M 

Seeland hat den Nahmen mit Der Ta 
Denn es beſtehet aus acht Inſuln, die liegen Al 
der See. Drey find groß, I WALCHER! 
2. SCHOWEN. 3. SUDBEVELAND. Al 
find mittelmäßig. 4. NORD-BEVELAND. 
TOLEN. Und drey find nur kleine, 6. DUVE 
LAND, 7. 'WOLFERSDYCK, 8. S. PH. 
LIPPE. | N) — N 
Die Einwohner auf diefen Inſuln haben groſ 
Not, ihr Land wider die Gewalt des Meeres | 
ſchuͤtzen. Biel it fchon davon verfehlungen, und 
ift zu beſorgen, daß mit der Zeit DAS Waſſer no 
weiter um ſich greiffen moͤchte. @ 
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Die Seelander find aus dermaffen Eühne und 
yerrvegene Leute, und geben zur See unvergleich- 
iche Soldaten ab. Ihre Nahrung beftehet auf 
rey Haupt» Stücken. Das erfte ift die Fifches 
Jey .in den Ganalen zroifchen den Inſuln. Das 
indere ift der Handel mit den Auslaͤndern, fons 
erlich mit Spanien. Und das dritte ift die Car 
berey, darinnen fie zur Zeit des Krieges unver» 
eichlich find... | Ne 
Ehe wir eine Inſul nach der andern befchreis 
en, fo müffen wir vorher bey der SCHELDE 
ſtwas erinnern. Diefer berühmte Fluß, wenn 
Ir bey Antwerpen vorbey paßiret ift, theilet fich in 
vey Arme, und zwiſchen denfelben liegen die See 
Indischen Anfuln. Er 
Der eine Arm erſtrecket fich gegen Dften, und 
Iied deßwegen die Üfter - Schelde genennet. 
Ber andere Arm nimmt feinen Lauf gegen We⸗ 
en, und heift in den Charten die Weſter⸗Schel⸗ 
e, von den Schiffern aber wird eg de HOND 
| enennet. | | Mi 
| Die Inſul 

WALCHERN. 
1 £at. WALCHRIA, lieget Flandern gegen über, 
Ind iſt vortrefflich culciviret. N, 
| MIDDELBURG, fat. Middelburgi oder Metellum 
| Caftrum, die Haupt-Stadt, iſt von groffer Wichtigkeit. 
























Denn erfilich iſt es eine reale Feſtung; darnach halten 
die Staaten von Geelandihre Berfammlungen da. Es 
iſt auch ein groffer Staats Rath über das Holländifche 
| Flandern an dieſem Orte etabliret. Die Oſt⸗Indiſche 
Compagnie hat auch eine groſſe Rechen⸗Cammer da. 
— Das Admiralitats⸗Collegium iſt auch von groſſer Auto- 
zitat. Das beſte aber iſt das Monopolium oder Die 
gig Stape⸗ 
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Stapel Gerechtigkeit mit allen Weinen, die aud Franck 
reich, Spanien und Portugall nach den vereinigten" Niet 
derlanden gebracht werden. nl 
RAMEKENS iff ein fehr renomitter Hafen, ber Al 
Gtadt Middelburg gehöret, und von einem alten Caſtell 
‚mit Nahmen SEEBURG bedeefet wird. Es "gehet vor; 
 Middelburg, welches Landwerts lieget, ein Canal big zu 
dieſem Hafen. | | Sell 
-VLISSINGEN. ober FLESSINGE, gar. Fliffinga, ha 
einen fehr wichtigen Hafen an der Schelde, aus welchet 
viel Schiffe auf den Stockfiſch-Fang ausgeben; imglei 
chen find die Seelandiſchen Capers in dieſem Hafen gleich 
fan zu Haufe. Die Weſt⸗Indiſche Compagnie ha 
auch ihr Commercium an diefem Orte. Die Stadt at 
fich felber iſt veich, ſchoͤn und ungemein ſtarck befeſtiget 
Der Ort gehoͤret unter dem Titul eines Marggraftbunk, 
den itzigen Printzen von Oranien. In dieſer Stadt mal 
der unvergleichliche Admiral MICHAEL ADRIAN de 
RUYDER Anno 1607. gebohren, welcher 8. mahl nad 
Welt: Indien gefahren ift, und Anno 1676. in dem Gr 
wäffer bey Sicilien, als er mit den Frangofen bataillirfe 
erfchoffen ward. 0.4 er 1 
VEERE ober TER-VEERE; fat. Campoveria, iſ 
eine Stadt mit einem Hafen‘, darinnen fonderlich Di‘ 
Schottländifche Nation ein ſtarckes Gewerbe treiber. Et 
iſt ein trefflich Arfenal dafelbft, daraus eine gantze Slott! 
Fan equipiret werden. Die Gegend umher hat den Litu 
einer Marggrafſchaft, und gehöret auch dem itigen 
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Bringen von Naffau-Dranien. — 
ARMUYDEN, Lat. Arnemunda, ein Staͤdtgen unl 
Vicomte, mit gutem Saltz⸗Wercke. 


Die Inſul a 
SCHOVENS I. 

Lat. SCALDIA, ift ziemlich groß, und da 
einen guten Handel mit Getrayde, mit Salt 
und mit gefalgenen Fifchen, Die merchrourdige 
Maße find | | 
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ZIRICSEE, Pat. Zuriezea, eine Stadt nebſt einem 
Hafen: Es fol die aͤlteſte Stadt in gang Seeland feyn, 
Die, See hat einen guten Theil von. der Stadt vers 
ſchlungen. | | | 
BROUVERSHAVEN, Lat. Brouvenhavia, iff eine M' 
mittelmaͤßige, aber feſte und wohlhabende Stadt, und hat 
einen guten Hafen, Die Einwohner find meifteng Schi i 
fer. und Fiſcher. i 

BOMLNE, ein Stadfgen, hat groffen Waffer-Schaben 
gelitten, und gehöret nicht zu Seeland, fondern zu Hole 
land, welches wir allbereit angemercker haben. 

| Die Inſul 

| SUD-BEVELAND. 

Lat. BEVELANDIA AUSTRALIS ‚ liegt an. 
fr Weſter⸗Schelde, und treibet einen ſtarcken 
orn⸗Handel. —9 
_ GOES oder Ter-GOES, Lat, Gæœſa, eine reiche und 
fefte Stadt. . ae | 

‚  BORSELEN iff eine afte Baronie, welche die Eee 
meiſtens verfihlungen hat. Die Holländer nennen ed. dag 
Avertronckene Sud-Beveland, 

| RAQMERSVVAAL ,, eine vom Waſſer ruinivte Stade 
on der Schelde: Gie war groß, veich und fehöne, und 
‚die Grafen von Geeland nahmen daſelbſt die Huldigung 
ein. Gie ward in 12. Jahren von 1551. bis 1563. 
fech8 mahl uͤberſchwemmet. Es war ein wichtiger Saltz⸗ 


Handel daſelbſt. | 

a % Die Inful 

) ° NORD-BEVELAND, . 
at. BEVELANDIA SEPTENTRIONALIS, 

Eleine, und Fan fich des Waſſers durch die vielen 

aſſer⸗Muͤhlen Faum ermehren. 

KOLYNSPLAAT oder COLINSPLAAT und 

‚ VVISSENKERCKE find die zwey beſten Flecken auf 

dieſer Inſul. Der erfte gehöret dem itzigen Stadthal⸗ 
ter als eine Herrſchaft. | Me Br 
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Die Inſul 
| »Lı Os «N; 
Rat. TOLA, ift mit auten Dämmen verſehe 
und hat. deswegen Feine Uberſchwemmung zu b. 
orgen. 
ſ TOLEN oder TER- TOLEN, fat, Tola, iſt J 
kleine Feſtung von ſieben Bollwercken. N 
SCHERPENISSE iff eine Herrfchaft, fo in die Dra 
ſche Erbſchaft gehörete, nunmehro aber dev Pring Du 
Oranien befiget. Das Schloß darinnen hat den Na 
men STYCKENBORG. 1 
STAVENISSE iſt ein Dorf, dadie Spanier Ao. 16 
wine SeeSchlacht und 60. Schiffe verlohren. —4 
S, MERTENSDFCK iſt eine Stadt, fo in die Dr 
ſche Erbſchaft Bee und dem Pringen von — 
Anno 1732. jugeſa en iſt. 


Die Inſul 
DUYVELAND. —J 
Lat. DUVELANDIA, heiſt fo viel als di 
Tauben⸗Inſul: Sieiſt ur von der Inſuls owet 


durch einen Canal unterfchieden. .; 
:  SVANENBURG, und VIANEN, und OU 
KERCH, find drey anfehnliche Flecken: oder Serie 


Die Inſul | 


WOLFERSDYCK, ; 


Iſt nur Elein und. lieget zwiſchen Nord- ui 
Sud-Beveland in der Mitten. A 
| a 


Die Inſul 








} 


J 


8s—— 
Iſt die allerkleinſte, und dadine Fan ‚dal 
ihrer gedacht wird, weil ui — 


darauf zu finden iſt. | 


Da 
| 








u 
ü— ä·— W— 


ÜTRECHT, 


Das Xu. Capitel. 
| 
| 








Don der Proving 
DIREOH T 

Dieſe Provintz, die fich über 10. Meilen in die 
Fange, und über s. Meilen in die Breite nicht 
rſtrecket, iſt vor zwey hundert Jahren ein Biß—⸗ 
hum geweſen, und wird deswegen noch itzo insge⸗ 
nein das Stift Utrecht genennet. 
1 Es lieget zwiſchen Holland und Gelder⸗Land 
wiſchen dem Rhein und der Suͤder⸗See in einer 
ruchtbaren und gefunden Gegend, Die Feine 
Waffer- Schaden unterworffen it. Die merck⸗ 
vuͤrdigen Dexter find folgende: 

> UTRECHT, at. ULTRAJECTUM, oder Traje- 
| &um ad Rhenum, damit e8 nicht mit Maftricht follcon- 
\ fundiret werden, welches zum Unterſcheide Trajetum ad 
 Mofam genennet wird. Es iſt eine groffe, fehöne und 
ſehr fefte Stadt, ind Gevierdte gebauet. Sie lieget am 
' Rhein, oder. vielmehr nur an dem übergeblichenen Gras 
ben des gertheilten Rhein⸗Stromes. Es find fünf ſchoͤ— 
ne Kirchen in der Stadt, aber die Cathedral: Kirche zu 
S. Martini iſt die ſchoͤnſte darunter. Auch iſt Anno 1636. 
eine Univerſitaͤt daſelbſt angeleget worden, welche big- 
hero ſehr floriret, und A. 1736. ihr erſtes Jubilaͤum mie 
groſſer Solennitaͤt gefeyert hat. Die Biſchoͤffe da: 
ſelbſt gehoͤrten zum Coͤllniſchen Ertz-Stifte, und ihre 
‚geiftliche Jurisdition erſtrecket fich über die benachbar— 
ten Provingen. Es iſt war auch das Stifft damahls fo 
ſtarck bewohnet, dag die Biſchoͤffe anſehnliche Arméen 
ins Feld ſtellen konnten. Ja König Philippus IT, in 
Spanien erheb Utrecht Anno 1557. gar zu einem Erg- 
Bißthum: Es iſt aber in der Reformation alles fecu- 
lariſiret worden: doch bat man die Collegia Canonico« 
‚zum an den HauptsKiechen beybehalten, und wenn fich 
die Stände verſammlen, fo baben fie ihre Sefliones und 
Vota darunter. In der neuen Hiſtorie hat Utrecht eis 

| | ne 
































— Pen — I Ba 





ne gedoppelte Ehren-Saͤule. Eine iff die UNION d 
fieben Provintzen, die Anno 1579. den 1z. Januar, |) 
Utrecht it gefchloffen worden: und Die andere iſt d 
Utrechtiſche Friede, dadurch der Spaniſche Succe 
ſions · Krieg feine Endſchaft erreichet hat. Anno 171 
nahmen die Tractaten ihren Anfang; Anno 1713. wa 
zwiſchen Franckreich, Engelland, Portugall, Preuſſe 
Savoyen und Holland der Friede gefchloffen; und Al) 
no 1714. mit- Öpanien, Engelland und Holland. Got 
iff Utrecht dag Vaterland zwey berühmter Perfonen g 
wefen, nemlich Pabſts Hadriani VA, gebohren 1459. m 
geftorben 1523. alt 64. Jahr; und darnach Anne M 
rie Schurmannin, einer gelebrten Dame, gebohren 160 
und gefforben -1678. alt 71. Jahr. Im Jahr 107. 
nahmen die Frangofen Utrecht ein, und der König iv 
dovicus XIV, fam felber dahin, und ließ in der Haup 
Kirche dag Te Deum fingen? aber fie muſten fi nos 
daffelbige Jahr retiriren. Siemuften zwar beym Abzug: 
450000, Pfund Brand: Schagung bezahlen. Aber d 
vor hatten fie auch etwas mehr Höflichkeit gelerner, Mt 
fie vor diefem befaffen. BEN 41 
AMERSEORT, Lat. Amersfordia, lieget gegen di 
Suͤder⸗GSee zu, und iſt nicht groß, aber ſehr wohl 
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tificiret. * — 
WYCK te DUERSTADT, Lat. Batavodurum, iſt wei 
land eine wichtige Stadt geweſen, darinnen 50. Kirche‘ 
geſtanden haben. Die Bifchöffe haben fich auch meiften!! 
daſelbſt aufgehalten. Aber die Normaͤnner haben de 
Ort verwuͤſtet, und nach dieſem hat er nicht wieder}, 
feiner vorigen Herrlichkeit gelangen können. Bey dieſen 
Hrte ſcheidet fich der Rhein und die Leck von einander 
MONTFORT, Lat. Montfortium, ein gar importan' 

ter fefter Ort an der Yfel, an den Holländifchen Graͤn 
tzen. Es war eine Sraffchaft, und gehörte dem Haul 
MERoDE bi8 1648. da es die Staaten von Utrecht kaͤuſ 
lich an ſich gebracht haben. J 

| RHENEN, fat, Rhena, eine Fleine doch fefte Stad 
i En Del bat ein fihönes Uhrwerck und. Glocken 
piel. — 





| ee er "Geinerii: 


re Ar netz 
! AMERONGEN, iſt ein Gtaͤdgen mit einer Hertz 


ſchaft. | 
SOEST - DYCK ein ſchönes Luſt⸗Schloß, eine Meile 


Naſſau⸗Oranien. 


— 


len von Utrecht, gegen Geldern zu, 

,„, ZUFLESTEIN iff auch ein herrliches Schloß an den 
Grängen von Geldern. —— 
„„GINCKEL, iſt eine Herrſchaft, davon noch eine Fa: 
Imiti tire. | ‚ 
1, Diebe Derser find in diefer Provintz nicht merchwür- 
dig: Es liegen zwar rings umher »ielavtige Stadte, und 
Iwar fehr nahe bepfammen ‚Denn wein aus der Stadt 
JUtrechr des Morgens 26. Männer auch nur zu Fuſſe aus⸗ 
geben, ſo koͤnnen fie zu Mittage in 26, verfchiedenen 
Städten. fpeifen, und koͤnnen auch auf den Abend gar 
gemaͤchlich wieder in Utrecht fen. . 


Das xl. Cap. _ 
WVon der Proving 


Dieſes Hertzogthum wird in Ober⸗ und Nieder⸗ 
‚dern abgetheilet. REN RN OOARE DA 

| ©ber + Geldern gehöret zum Defterreichifchen 
Niederlanden, und iſt allbereit oben. zulanglich bes 
Neben worden. RER | * 

Nieder-Geldern aber iſt mit in den Utrechti— 
In Bund getreten, und ift alfo eine. von den fie? 
| vereinigten Vrovingen, davon in dieſem Ca— 
I muß gehandelt werden. 

Es beſtehet aber Nieder⸗Geldern ‚ darinnen 
jer Acker Bay und Vieh⸗Zucht ift, in. zwey 
uͤcken, Die heiffen BETAU und VELAU; und 











In ZUTPHEN dazu gefchlagen twird, fo haben 


| in Diefem Capitel drey Artickel zu machen. 


Der 





von Amersfort, gehoͤret jet 1732. dem Pringen von 




















ZEIST, ein aus dev maffen ſchoͤnes Schloß, zwey Mei⸗ 
I 
\ 
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Der 1. Artichel, | -| 
Von der BETAV. a 
at. BETAVIA, und Hollaͤndiſch BETUVE, 
ift eine Landſchaft zwiſchen der Maas und dem 
Rheine, darinnen iſt folgendes zu mercken. 4 
NIMVVEGEN. oder NIMEGUE Lat. Noviomagum, an 
der VVahl, eine groſſe, volckreiche und ſehr feſte Stadt, 
nebft einem alten Schloſſe. Sie hat wegen des Rimwe⸗ 
gifchen Friedens, der A. 1678. und 1679. daſelbſt iſt qoge⸗ | 
handelt worden, ein ſtetswaͤhrendes Andencken. Bu 
MOOCK, nicht weit von Nimwegen, an der Maas, iſt 
zwar nur ein Dorf, es iſt aber die bekannte Moocker 
irn) Heyde gleich darbey, auf welcher die Holländer insgemein 
IH) dag Rendezvous ihrer Armeen zu halten pflegen. 
| ° BATENBURG, iff eine Grafſchaft an der Maas, mit 
"einer ſtarcken Citadelle, der Stadt Ravenftein gegen Über. 
Sie gehört dem Haufe HORNES, | ER 
BÜREN, fat. Bura, eine fleine Stadt, mit einem 
Schloſſe, nebft dem Titul einer Grafſchaft, iſt aus der 
Dranifchen Erbſchaft dem Pringen von Naſſau⸗Oranien 
A. 1732. zu Theile worden. | u — 
 TIEL, Rat. Tiela, iſt eine wohl befeſtigte Stadt, an 
dem Fluſſe VVahl. Die Gegend da herum ward vor Al⸗ 
ters die Grafſchaft TEISTERBAND genennet. —* 
BOMMEL, Pat. Bommelia, eine groſſe, ſchoͤne, und ſo⸗ 
wohlvon Natur, ald Kunſt feſte Stadt an der V’Vahl, auf 
einer Inſul, welche BOMMELVVAERT genennet wird. 
S,ANDRE, at. Arx $, Andre, ein Fott auf der Inſul 
Bommel, gebauet von dem Ertz-Hertzoge Andrea von 
Defterreich A: 1509. 5 
 CUYLENBURG, Sat. Culenburgum, eine kleine Stade 
am Leck, mit dem Titul einer Graffthaft. Es if ſchon 
uͤber 100, Jahr, daß diefelbe an das Haus VVALDECK 
durch eine Mariage gefommen iſt: Won dar: ift fie durch 
die Heyrath, Hertzogs Erneſti mit einer Maldeckifchen 
Nrinsefin an Dos Haus Gachfen : Hildburgshaufen ges 
ommen. Das bat fie aber A. 1720. der Stadt MM. 
VVEGEN, die ſie mit baaren Gelde bezahlet hat, wieder‘ 
verkauffet. CEN- 
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SCHENCKEN-SCHANTZ lieget im Windel; to fich 





| importanter Paß, welchen Martin Schencke, ein Hallandiz 
ſcher General ſchon A. 1580. gebauet hat. Die Schange 
liegt eigentlih auf Cleviſchem Boden: Die Hollaͤnder 
aber, haben den Ort gegen ein ABquivalene von Preuffen 


hundert Haufer daſelbſt aufgebauet werben. 
| Der 0. Artickel. 
Don der VELAU, 


£at. VELAVIA, Holluͤndiſch VELOUVE, 
eifit Das andere Stuͤcke von Geldern, welches 
is an die Suders&ee gehe. Die merckwuͤrdi⸗ 
en Dexter find: * 

| ARNHEIM, Lat. Arenacum, am Rheine, iff gar eine 
ſchoͤne Stadt, mit zehn Baftionen. Nicht weit davon iff 
der Canal, dadurch der Rhein und die Yſſel mit einander 
find vereiniget worden, und gehet von Vſſeloort big nach 
 Dossburg in der Grafſchaft Zutphen, Arnheim aber und 
 Dosburgliegen zwey ſtarcke Meilen von einander. Ger- 
| manicus DRUSVS hat diefen Graben machen Iaffen, und 
deßwegen wird er Fat. Fofla Drufiana genenttet. 

| HARDERVV FCK, fat. Hardervicum, an der Suͤder— 
‚See, ift eine mittelmafige Stadt. Es iff A. 1648. eine 
| Univerfität dafelbft angeleget worden. Der Ort hat mit 
ſtarcken Dammen gegen dieSuͤder⸗See, müffen verwah⸗ 
ret werden. | 

‚ ELBURG, an der Giüder-Gee, iſt eine Eleine Feſtung, 
in welcher gut Bier gebrauet. wird. | 
. U DIEREN, nicht weit von ber Yilel, iſt ein ſchoͤnes Luſt⸗ 
Haus, welches aus der Dranifchen Erbfehaft der, Stadt: 





‚halter Anno 1732. befommen hat. 


L00 , iſt ein ſchoͤnes Luſt⸗Schloß, mo König VVilhel- 
mus II. zu jagen pflegte, Es iſt aus feiner Verlaſſen— 





lieget der Stadt Deventer gegen über. 
VVAGENINGEN,; iff eine‘ kleine Stade am N 
| = > Des 





Anno 1681. an fich gebracht, und nach dieſem find eliche 


‚Schaft den Stadthalter A. 1732. zu Theil worden. ' Es 
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Der 3. Artickel, | 
| ZUTPHEN, | 
Rat. ZUTPHANIA, war vor Diefem eine beſon⸗ 
dere Grafſchaft, nunmehr aber ein Stuͤcke von 
dem Hollaͤndiſchen Geldern, welches an Deutſch⸗ 
land und inſonderheit mit dem Bißthum Muͤnſter 
graͤntzet. — J. 
ZUTPHEN, fat. Zutphania, die Haupt-Stadt an Der 
Yılel, iff eine gute und wohlverwahrte Stadt. F 
DOESBURG, fat. Doesburgum, welches was anders 
- ift aid Duisburg, im Hergogthum Cleve, lieget an dem 
Hrte wo ber obgedachte Canal aus dem Rhein⸗Strohm 
in die Mei gebet. Der Ort hat neun Baſteyen, und 
andere Auffen- Wercke. | * 
GROLL, Sat Grolla, iſt eine zuverläßige Feſtung, 
ob fie gleich nicht groß ift. | 
LOCHEM, ift eine Eleine Stadt am Fluſſe Berckel, 
BORCKELO, Sat. Borckloa, iff eine beruffene Herr 
fehaft. Vor dieſem gebörte fie den Grafen von Bron. 
chorft, und als fie A. 1553. vacant wurde, fo zanckter 
fich die Hoflander mit dem Bischoff zu Muͤnſter um Die 
Hber⸗Herrſchaft; Ja A. 1605. nahm der. Martialifch) 
Bifchoff von Galen den Pretext zum Kriegedavon, N 
Holländer aber find doch Meiſter davon geblieben, un 
die haben es dem Grafen von LIMBURG-STYRUM 
Lehne gereichet: aber U. 1742. an dem Grafen v 
FLEMMING nach gewonnenen Proceſſe verkaufen muͤſſ 
welcher fie A. 1743 in Bells genommen hat ri 
ANHOLT, at. Anholtium, iffeine Herriihaft, an 
Grängendes Bißthums Münfter, und gehöret dem Deu 
ſchen Neichg Kürten von SALM. Es iſt eine kleine, Dot 
artige, und auch einiger maſſen befeſtigte Stadt 
BRONCHORST, Rat. Bronchorftium, iſt ein Staͤdtge 
an der Mel, mit dem Titul einer Braffchaft, und ge 
ret dern Grafen von LIMBURG-STYRUM. a 
BERG, oder SHERENBERG, fat. Comitatus Mor 
tenfis, iff eine free Grafſchaft des Heiligen Roͤmi i 


Meiched. | H 
| | ER 
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Een Sa anne : 











LICHTENVOORD, nicht weit von Groll, iffeine klei⸗ 
se Feſtung. | 
BREEVOORD, iff eine artige Stade und gute Feſtung 
mit einem Schloffe: Das gange Amt geböret dem igigen 
Printzen von Naflau-Oranien. | 


2 ne iſt eine feine IStadt, an dem Fluffe 
ei, 


VVISH, iffeine.olte, in der Genealogie befante Has 
‚ zone, nicht weit von Anholt. 


Das XI Cop. 
on der Proving 

"O’VER-VYSSET:: 
. Diefes Land liegt zwiſchen der Suͤder ⸗See 
ind zwiſchen Deutſchland. Es find viel Morafte 
5 und wenig Einwohner, gegen die an⸗ 
een Provintzen zu rechnen. Die beſten Früchte 
es Landes find Die Stein» Kohlen, welche hauffig 
ach Holland geführet werden. Die Länge iſt eta 
san ı5. und die “Breite ı2. Dettfche Meilen. 
Lateiniſch heiſt fie Provincia TRANSISALANA, 
Deil fie nemlich gegen Holland zu rechnen Tranfi- 
Ilam, oder wie die Niederländer reden, OVER 
ler YSSEL gelegen ift. # 
| Der Stuß YSSEL oder ISALA, hieß vor Als 
rs nur SALA, und weil, die alten Francken vor 
eſem in dieſer Gegend gewohnet haben, ſo iſt es 
Ar glaubwürdig, daß die berͤhmten LEGES SA- 
ICE der Francken ihren Nahmen von: diefem 
Hufe befommen haben; Andere. meinen, daß fie 
Im Fluſſe SALA im Saltzburgiſchen, wo Carolus 
|. wohl ehe vefidiret, ihren Nahmen haften, welches 
fie andern zu unterſuchen uͤberlaſſen. | 
Der 1 Theil, —— | Es 
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| Landſchaften, die beiffen: 1. SALLAND,2.T WEN- 
TE, und 3. DRENTE, das gieber wieder Gelegen⸗ 
heit zu drey bejondern ATLPENL., 2. | 


an der Sala oder Mala 


“ı 
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2* — 


liegen 



























— = er x: ” . > — — 
Es beſtehet aber dieſe Provintz aus drey kleinen 











N 


+» „Der. 1. Artickel. 
| | von | 
Kuh ART 
Ohne Zweifel ſoll es fo viel heiffen, als das Land: 
DEVENTER, Sat. Deventria, die Haupt:Gtadt, if 
groß, wohlgebauet und ſtarck befeſtiget Es iſt ein be⸗ 
ruͤbhmtes Gymnafium daſelbſt, und Die Buͤrger brauen gut 


Bier. er} 
=“ ZWOLL oöer-SWOLL, Lat. Zwolla, iff groß, ſchoͤn, 
und veich, mit. eilf ſtarcken Bollwersken. Es gehet von da 


ein Canal Hi in die Mel, daran erliche Eleine Fortreflen | 
Nicht weit davon hat weiland ein Auguſtiner⸗ 
Tloſter auf dem: S. Agneten-Berge nelegen; darinnen der 
“fromme THOMAS à KEMPIS 71. Jahr gelebet bat; bis 
‚er Anno 1471. dafelbft geftorben it. am. - 2° 
"RECHTEREN, drey Stunden davon, am Fluſſe Vecht,; 
iſt das Stamm: Haug diefer Hoch:Bräflichen Familie. 
"CAMPEN, Lat. Campena, iff eine ſchoͤne veiche und: 
zugleich feſte Stadt, an ber Yifel, wo fie in die Guben 


See faͤllet. Das Land umber Fan durch. die Schleuffen 


mit leichter Muͤhe unter Waſſer gefeget werden. In den 
Vorſtaͤdten wohnen viele Fiſcher. ad u 
HASSELT, lieget am Fluſſe Vecht, und ift vor dieſem 


© in befferm Stande geweſen. Was anders iſt Hafelcim 
Stifte Lüttich. J— 


SWARTE SLUFS, Bat. Claufule nigte, nicht weit 


‚davon, iſt eine ſchoͤne Schange am Fluſſe Vecht mit 5. 


Baſtehen an einem Moraſt. | m N 
GEELMU FDEN oder GENEMUYDEN iſt eine kleine 
Stadt an der Vecht, melche bier Da8 Swarte Water ger 
nennet wird, | TH — 
-VOLLENHOVEN, Sat. Vollenhovia, iſt nicht on 

» . ee \\\1 3 








| WOVER-Ysskn” 
\ Bann — — 
aber ſchoͤne reich, und ‚ein Aufenthalt vieler- Adlichen 


- ‚Samilien. Es lieger an der Suͤder⸗See, und treibet gute 
Handlung 


STEENWICK, am Waſſer Aa, Lat. Stenovicum, if eine 
Feine Feſtung 
BLOCKZ PEL iſt eine ſtarcke Fortrefle, ander & Suͤder⸗ 


Gee, mit einem bequemen Hafen. Es gehet von Stein- 
wyk ein Canal big dahin. 


GRAMSBERGE, eine Herrſchaft der r Grafen von 
ee opfnet Hardenbech,.  _ 


Der 2, Actiche 
von der. 5 
m WEN —D Br | 3 
Bar. IR oder. T UBANTUM, bat 
ur etliche merckwuͤrdige Derter. 
...„ OLDENSAEL, Lat. Oldenfalia, eine Stadt- von Keiner 
groſſen en Wichtigkeit. | 


OTMARSUM, eine ‚Heine Stadt, bie im Kriege viel 
erlitten hat. 


ALMELO, iſt nur ein kleiner Ort, und hat den Zitut 


einer Herrlichkeit. Sie gehöret dem Grafen von RECH- 
TEREN, .... 


 ."VRIESEVEEN, ohmweitdavon, iſt auch eine Herrlich» 
keit, die eben. Y Haufe zufteher. 


OMMEN, iſt auch nicht groß iſt aber ſtarck be⸗ 
wohnet. — 


J ENSHELDE, if ein Staͤdtgen das eine Eleine Feſtung 


bedeuten Fan. | — 
Der * Artickel. ee 

J vonder Ir 

er RENT E, 
it: TRENTIA, ein Land, daihihen viel Mor 

aͤſte ſind. 

CDEVORDEN, Pat. ‚Covordia, iſt eine berefiche Fee 
ſtung mit fießen Baftionen und ein ‚böchft-michtiger Ta 


gegen Deutfchland. Es iff noch eine Citadelle mie fünf 
|  Baltiönen daran — ti Der Drt iſt mit lau⸗ 


ter 
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ter Moraͤſten umgeben. Anno 1672. gieng der Ort 
durch Verraͤtherey an 


eine Krieges-Liſt, unter dem Commando des Generals 





—ñ i me) 














den Biſchoff zu Muͤnſter uͤber; 
ward aber noch ſelbiges Jahr von den Hollaͤndern durch 






RABENHAUPT, recuperiret. 
ESSEN, ein Staͤdtgen, iſt vor dieſem eine Abtey ger 
weſen. | PIE 
MEPPEL, iff eine Fleine Stadt. 


Don der Provintz | 
GROENINGEN 
Sie lieget an der Nord⸗See an den Graͤntzen 
von Deutichland, und ift Faum 9. Meilen: lang, 
und 9, Meilen breit) 774. 22°" 3 SFR 2 u | 
Es beſtehet aber dieſe Landfchaft aus zwey 
Stuͤcken, eines heiſſt GROENINGEN, und das 















andre wird OMMELAND genennef. 


Zwifchen Groͤningen und Deutfchland formiret 
die See einen groſfen Meer⸗Buſen, der wird der 


DOLLART, Lat. Dollartius, genennet. 


on 

Darunter gehoͤret die Stadt dieſes Nahmens 
und ein kleines Gebiethe, welches GOORECHT 
genennet wird. Kt ek = 
GROENINGEN, fat. Groninga, iff eine confiderable 
Stadt, wegen ihrer Schönheit, wegen ihrer Groͤſſe. und 
wegen ihrer Fortification. Es ſind zwölf Kirchen in die: 
ſer Stadt, darunter 8. Martin mit feinem hohen Thurm 
und fehönen Glocken Spiele den Borzug hat. Der Drt 
fieget zwar mitten im Lande, aber es gehet von, da eit 
aroffer Canal bis nach dem Meer, dadurch die ſchwerſten 
Schiffe bi8 an die Stadt kommen Fönnen. Ale Wan 
yon, ja fo gar Butter und Kaͤſe, müffen nach ber Stad 
gebracht und daſelbſt verkauffet werden. a; 
” i 
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iſt eine Univerſitaͤt daſelbſt angeleget worden, welche noch 
floriret. 

— Von 
OMMELAND. 

Das heift fo viel, als das Land um die Stade 
Gröningen, und darunter wird Das andere alles 
begriffen. | 
Es beſtehet aus Heinen Duartieren, die heiffen, 
ı. WESTER-QUARTIER, fat, Tractus Occi- 
deutalis, 2. HUNSINGO, Lat. Hunesgonia. 3. 
FIVELINGO, £at. Fivelgonia. 4. OLDEAM- 
PTEN, £at. Prefedtura verus. 5. WESTER- 
WDR, Sat. Welterwaldia, Merckwuͤrdige Ders 
ser ſind: | | 
| Ar Lat. Damum ein ziemlich groffer und ſtarck 
bewohnter Det, aber nicht feſte. Es gehet von da ein 
Heiner Canal bis nach Gröningen. 

DELFZYL, at Delfzielia, ein feſtes Schloß an dem 
Fluſſe Ems, mit fieben Bollwercken. Es iſt ein ſchoͤner 
Hafen da, deſſen ſich die Stadt Damme bedienet. | 
;  VNINSCHOTEN, fat: VVinfchora, ift ein Staͤdtgen 

um babe ift eine Fortreſſe, die heiſt WINSCHOTER- 


























_ BURTANGER-FORT, Sat. Burtanga, ein feffer Ort 
und Pag an einem Moraſte gegen Deutfchland. 


\  LANGE-ACKER, BOÖONER.SCHANTZ, DYLER- 
U SCHANTZ, EIDELER-SCHANTZ, REYDEN, ſind klei- 
ne Schangen an den Srangen von Deutſchland. 
WVor Diefem hatten die Holländer über die feſte Stadt 
, EMDEN das Jus Prafidii, welche in Deutfchland indem 
Fuͤrſtenthum Of: Frießland liegt: nachdem aber das 
Ehur : Haus Brandenburg A. 1744. dad Fuͤrſtenthum 
geerbet hat, fü haben ſie dieſe gute Vormauer von Groͤ⸗ 
ningen verlohren. Davon an feinem, Orte. | 


| EIER Dad 
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Das XV. Cap 

Don der Provintz 
FRLESLAND 1 


| 
| 
Der Nahme Frießland erſtreckte fich vor Al⸗ 
ers gegen Weſten und gegen Oſten viel weiter: 
Denn das ganke Ufer von der Schelde bis at 
die Wefer hieß Friesland, und war. ein Königs 
reich, welches endlich Kayfer Carolus. M. zer⸗ 
fiöyvet, und Anno 802, in eine Provintz verwan⸗ 
Bi, delt hat, es +4 
Bi Heutiges Tages aber find nur noch drey Lande 
Ih ſchaften, melche Diefen Nahmen führen, nehm 
I Wihr. WEST-FRIESLAND, weiches wir allber 
90 reit im Capitel von Holland beſchrieben haben 
2. OST-FRIESLAND; welches an ſeinem Orte 
in Deutſchland vorkommen wird, und 3. dieſe 
Provintz FRIESLAND, welche zwiſchen den an« 
ir | dern benden an der Rord⸗ und an der Suͤder⸗See 
Be gelegen ift. Kung Rn | 
Be Es ift bey nahe 10. Deutſche Meilen fang und, 
ee breit, und ift ein oortreffliches Land, fo wohl zum 
Acker⸗ Pan, als auch zur Vieh⸗Zucht. Die 
Kühe, Hammel. und. Schweine find ungemein 
| 









































— — 
—— — 


groß: Eine Kuhe bringet zwey Kaͤlber, und ein 
| Schaaf drey Lammer auf einmahl. Die Frieß⸗ 
2 laͤndiſchen Pferde find auch geöffer und ſtaͤrcker als 
Ba anderswo. In den Wäldern find Hirſche ‚und 
Br Rehe genug, aber Feine Bären, keine Woͤlffe, 
Bin, und aud) Feine wilden Schweine. j 
Die Einwohner find groffe, ſtarcke und gefunde 
Menfchen-Kinder, welche Courage im Leibe Mo 
— — m 


FRIESLAND. 














viel Groͤnlands⸗Fahrer darunter. 

Das Land hat drey Quartiere, die heiſſen 1. 
OSTERGOE, 2. WESTERGOE. 3. SE- 
| VENWOLDEN, und darzu kommen 4. noch etli⸗ 
che Inſuln. 







Der 1. Artichel, 

Don dem Quartier 

8: Ta BI RHOGRONE, 
Lat. TRACTUS ORIENTALIS, gegen Oſten 

an Groningen, darinnen iſt 

LEUWAÄRDEN, £at. Leovardia, am Fluſſe Ee, die 
Haupt-Stadt des gangen Landes, ein groffer,; wohlge⸗ 
baueter und befeftigter Drt. Dei; Pallaſt des Stadt⸗ 


halters, das Haus der Landes-Staͤnde, und das Rath⸗ 
Haus ſind gar ſchoͤne Gebaͤude, Es ſind da 5. Baſteyen, 








welche Hertzog Albertus von Sachſen Anno 1499. ge 
Bauet hat, als er dem Kapſer Maximilian J. die Sriefen 
> bat bezwingen helffen. 

"=. DOCKUM, Sat. Doccum, eine ſchoͤne a angenehme 
Stadt. Sie lieget eine Meile von der Eee, die Schiffe 
aber Fönnen mit der Fluch big in die Gtadtfahren. Es 
wird groffe Handlung da getrieben. 

1 ORAWGEVVALD oder ORANJE-VVOUD, ein ſchoö- 
nes Luſt⸗Schloß der Stadthalter, mit angenehmen Gaͤr⸗ 
‚ ‚sen und Alleen. Es lieget nicht weit von Olde-Schoor, 
in dem fogenannten Schooten- Bann gegen die Graͤn⸗ 
gen von Over-Yflel. 


Der 2, Artickel. | 
- Don dem Quartiere 
W.BS TE R’G'O E. 


Sat, Tractus Occidentalis, an der Sůder⸗See, 
Ban lieget. 











k4 FRAN- 





und im Kriege aute Soldaten abgeben. -Es find 

















tieffe Graben, ein Igutes Zeug- Haus und ein Schloß, 
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 FRANECKER, at. Franeguera, eine ſchoͤne und fefte | 
Stadt mit vier Canaͤlen. Die Haufer find fihöne, die 
Gaſſen find reinlich, und dag Schloß herrlich. A. 1585. | 


iſt eine Univerſitaͤt daſelbſt aufgerichter worden. Es 


wohnen viel Vornehme von dem Frießlaͤndiſchen Adel 
an dieſem Orte. | | | “a 
HARLINGEN, fat. Harlinga, an der See, eine fehöne 
und groſſe Handels-Stadt mie einer Citadelle: Der Ha 
fen iſt wegen der Sand-Baͤncke nicht vor groffe Schiffe, 
Der Handel befteber in Salg, Gegel-Züchern und_Pas 
pier. Es iſt ein Admiralitätge-Collegium daſelbſt anger , 
Veget. Dieſes Härlingen muß nicht etwan mit dem Har- 
linger-Lande in Oſi Friebland verwechfelt werden... 
 BOLSVVAERT, at. Bolsverda, eine mittelmäßige 
Stadt, etwas befeſtiget. RL; J 
SNECK, Lat. Sneca, eine kleine Feſtung in einer mo⸗ 
2 








raſtigen Gegend, allwo ein groſſer Handel mit Herin 
* — Es iſt auch eine beruͤhmte Schule 
aſelbſt. | | 
STAVERN, fat. Stavria, ift mweiland die Haupt⸗ und 
Kefiden- Stadt der Frießlaͤndiſchen Könige geweſen: 
Nach diefem bat der Dre groffen Wafler-Schaden gelit- 
ten, und der Hafen iſt mit Sande fehr verfchlemmet wor: 
den: und ed iſt nur eine enge Paflage, dadurch grofe 
Schiffe aus ımd ein gehen können. Doch wohnen noch 


"viel Leute da. Wenn es Ebbe ift, fo koͤmmt eine Sand⸗ 


Bank zum Dorfeheine, welche s’Vrouen-Sand genennet 
wird. Eine reiche Fran hatte viel Korn aufgefchuttet: 
Wie nundie Theurung eher nachließ, als fie gedacht hatte, 
fo muſte fie viel taufend Malter verderbted Korn ins 
Meer fchütten, und daraus fol diefe Sand⸗Banck ent 
fanden feyn. | 
YLST oder ILST, ein Eleiner Ort ohne Mauren, def 


fen Einwohner ſich auf den Schiff-Bau legen. 


VVORCUM, fat. VVorcumum, eine Heine Stadt an 
der See, mit einem Kleinen: Hafen; ift was anders als 
VVorcum in Holland. : A 

HINDELOPEN, fat. Hindelopia, ein Heiner Ort mit 


einen Hafen. - E8 wohnen Schiffs = Zimmerleute und. 


er da. 
ſch VVI . 











" FRIESLAND; | De 1 


—— 








VVIVVERT, iſt ein Dorf, welches die ſogenannten 
Labadiſten bekannt gemacht haben, als ſie ſich daſelbſt 
niedergelaſſen hatten. 
| MOLCKVVERN, Lat. Molkwerda, ein Dorf, nicht 
weit von Stavern, von zerſtreueten Haͤuſern. Die Einwoh⸗ 
ner reden daſelbſt die alte Frießlaͤndiſche Sprache. 

ia} Der 3. Artickel. 

WVon dem Quartiere 

SEVENWOLDEN. 
Der Nahme heiſt ſo viel als fieben Waͤlder, 
Rat. Tractus Sylveftris: Denn es. wachfet. viel 
Holtz in feldiger Gegend. 

SLOTEN, 'ein Heiner Dre mit vielen Einwohnern, 
wohl gebauet und wohl befeſtiget. Es werden da wegen 
der ſchoͤnen Vieh⸗Zucht vortreffliche Käfe gentacht. 

KUYNDER, ift auch eine ziemliche Seftung an den 
Graͤntzen von Over-Yilel, 

Lay) Der 4. Artichel. 

Bon dem Srießländiichen 

Fe NEU TEN. | 
 AMELAND, £at. Amelandia, lieget über Fra- 
necker, und hat etwan drey Dorfer. i : 

. SCHELLING, Lat. Schellinga, hat fünf Doͤrf⸗ 
Fer... Es werden da viel See⸗Hunde gefangen. 

| SCHIERMONKOOCK, iſt die Eleinjte, und 
yat nichts merckwuͤrdiges. 


Anhang. 


Wom Regimente. 

Die itzt beſchriebenen ſieben Provintzen find 
in SYSTEMA CONFOEDERATORUM, und 
die UNION zu Utrechtde Ao 1572. ift das Fun- 


damene davon. On 
ER SES Diefes 
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a TREE EEE NT s 
Diefes Syftema: iſt ein Souverainer Staat) 


‚oder eine freye REPUBLIC, die auf der. Beh 
‚niemand, uber ſich hat; und davor find. fie im 
Weſtphaͤliſchen Frieden 1648, von allenıandern 


Puiflancen erfennet worden. PReen | 
Eine jedwede Provintz iſt eine Fleine Republic 
vor ſich, und wird nach ihren alten Rechten und 
Gewohnheiten regiereee.. 
Die Souveraine Regierung aber des gantzen 
‚Staats dependiret von Allen ſieben Provintzen 
und wird durch) gewiſſe Collegia adminiſtriret. 
Das hoͤchſte Collegium beſtehet aus den hoch⸗ 
moͤgenden BeneralStasten,, das ſind die De- 
putirten von den ſieben Provintzen, welche or⸗ 
dentlicher Weiſe im Haag zuſammen kommen. 
Eine jede Provintz kan zwar fo viel Depukirte ſchi⸗ 
cken, als. fie will, fie haben aber doc) nur ein Vo- 
tum, und es. Fimmt nicht auf die Pluralicät der 
Perſonen, fondern der Provintzen an. Sie ſitzen 
nicht immer beyſammen, ſondern ſcheiden ſich 
bisweilen auf etliche Wochen oder Monathe. Das 
Prefidium in dieſem hohen: Collegio- wird alle 
Wochen verändert. | et 
Darauf folget das- andere Collegium; welcheb 
der Staaten Rath genennet wird. Der beſtehet 
aus zwoͤlff Deputirten. Denn Geldern ſchickt il 
rer zwey; Holland drey; Seeland zwey; Friesland 
zwey; Utrecht einen; Over-Yflel einen; und 
Gröningen einen. In dieſem Collegio koͤmmt es 
auf die Pluralität der Perſonen, und nicht der 
Provintzen an. BL. 1 
- Das deitte Collegium iſt die grofe Rechen 
Cammer, von welcher Das gantze Kinantz 
R * 3 f, epen- 






" Anbang. 


—— Der General⸗Schatz⸗Meiſter Führet 
Nas Diredtorium, und eine jede Proving ſchicket 
wey Cammer ⸗Raͤthe darzu. 

Das vierdte Collegium iſt der hohe Admira⸗ 
itaͤts⸗sRath, welcher in fünf Verſammlungen bes 
tehet, davon die x. zu Amfterdam , die 2. zu Rot- 
:erdam, die 3. zu Hoorn, die 4. zu Mnteiburg 
ind Die 5. zu Harlingen gehalten wid— 

Das fuͤnfte Collegium iſt der Rath von Bra⸗ 
hant, welcher ſich im Haag verſammlet. 
Das fechſte Collegium iſt ver Rath von Flan⸗ 
gr ea feine Seflion zu Middelburg i in See- 

alle 

— wird das Regiment in Holland ſehr 
yelinde geführet, und nur hauptfͤchlich darauf ge⸗ 
eben," daß jederman möge Gelegenheit haben zu 
itbeiten, und fein Brodt zu verdienen. Ein Me- 
— erfand einſt eine Machine- mit welcher 
in eintziger Mann in einem Tage hundert paar 
Struͤmpfe weben kunte: Er ward aber alſobald 
nſichtbar, weil ſodann von 100. Menſchen ihrer 
—2 hätten muͤſſen at — 


Von der Stadthatterfäaft. 
4 Das ift eine hohe Charge: Denn cin Stadt 
‚alter ift General-GOUVERNEUR; General- 
SAPITAIN; und General- ADMIRAL. 
Erſtlich hatten alle fieben Provintzen nur einen 
Stadthalter aus dem Haufe NASSAU, das waͤhrte 
His 1650, da ward die Stadthalterfchatt auf ewig 
nortifciret. 
Es that ſich aber fo viel Unordnung in der Re- 
blic hervor, daß dieſe Stelle wieder muſte 2 
e 
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tzet werden, das geſchah A. 1672. nachdem fie 22 
Jahr vacıret hatte, 

An fatt eines aber wurden zwey Stadthalten 
erwehlet, beyde aus dem Haufe NASSAU, aber aut 
zwey unterfchiedenen Linien. 

Nemlich HoLLand, SEELAND, ER Get 
DERN und Over-Vsser, ertvehlten Wilhelmum IH 
Printzen von Naflau- Oranien, welcher diefe hobk 
Charge ganger 28. Jahr verwaltet hat. J 

Hingegen FriesLanD und Grönmsen erwehl 





















. ten Henricum Cafımirum, Printzen von Naflau- 


Dietz, dem fein Sohn, Printz Joh. Wilhelmus, 
und dieſem wieder fein Sohn Wilhelmus Carolus 
in folchee Charge ſuccediret hat. 

Es ift aber Konig Wilhelmus IIE bekannte 
maſſen A. 1702, ohne Erben geftorben, und da hat 
jedermann vermuthet, fein Vetter, der Frießlaͤndi⸗ 
ſche Stadthalter wuͤrde ihm auch in dieſer Charge 
fuccediren, auf welchem Fall die fieben Provintzen 
wiederum ein allgemeines Ober⸗Haupt befommen 
hätten. Es wiirde vielleicht auch wuͤrcklich geſche⸗ 
hen ſeyn, wenn die Minorennitaͤt nicht im TUR 
geftanden hätte. 

Unterdeflen haben die beyden Provintzen 4 
DERN und Over - YsseL, einen guten Anfang ge⸗ 
macht, und haben den Printz Wilhelmum Caro- 


lum im 1728, Jahre auch zu ihrem Stadthalter 


angenommen. 

Aber die uͤbrigen drey Provintzen, nemlich Hor 
LAND, SEELAND und UrREcHT, haben ihn noch bis 
dato nicht davor. erkennet; obgleich der Printz 
Anno 1732, feine unmündigen Fahre glücklich us 
ruͤcke geleget, und ſich nach der Zeit auch Ba einer 

nig⸗ 
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Koͤniglichen Printzeßin aus Engelland vermaͤhlet 
mr * 
— 
Don dem Commercio der 
Hollaͤnder. 


Was die Holländer in ihrem Lande fo uber 
Außig haben, Daß fie and) andern Nationen etwas 
davon abgeben koͤnnen, das iſt Butter, Kaͤſe, Leins 
wand, Tuch, Zeuge, Bücher und Garten-Früchte, 
Das’ andere alles müffen fie aus andern Ländern 
herholen. | 

| iv sollen nur einiger Waaren gedencken; 
.E. aus Deutfchland holen fie Korn und Wein; 
aus Engelland Wolle, Zinn, Bley; aus Daͤne⸗ 
marck Horn PBiehe, Huͤlſen⸗Fruͤchte, Peltzwerck; 
us” Norwegen Holtz, gedoͤrrte Fiſche; aus 
Schweden Eiſen, Kupfer, Schiffs⸗Geraͤthe; aus 
Polen Honig und Wachs; aus Preuſſen Ges 
raͤyde; aus Augland Hanf, Fuchten, Talch, Pech, 
Peitzwerck; aus Grönland Wallfiſche; aus der 
Nord⸗See Heringe; aus Franckreich Wein, Saltz, 
Blas, Papier; aus Spanien Wein, Früchte, Ei⸗ 
en Wolle; aus Portugell Wein und Füchtes 
us Italien Wein und Früchte. Und das find die 
sornehmften Europäifchen Waaren. Bas fie aber 
— den andern drey Theilen der Welt herholen, 
as wollen wir bis an ſeinem Ort verſpahren. 
Hierzu werden nun allerhand Heine Kauffar⸗ 
Yen Flotten ausgerüftet: z. E. nad) der Straſſe; 
nad) Bilbao in Spanien; nach Franckreich; na 
Italien; nach der Levante; nach Guinea; nad) 
der Oſt⸗See; nach Molcovien; und nach en 
EZ vten 
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Orten mehr, Das Haupt-Werd aber. Eimmf. auf 
die Oſt⸗ Aindifche Compagnie an,davon wir nebfl 

der Weſi⸗Indiſchen Compagnie zwey a 
Artickel machen un 


Bon der of. Andifihen 2 
CO.MPAGNTI E. 4 


Dieſes iſt wohl die wichtigſte Handtung-Cor | 
eietät in der gantzen Welt. Sie ward A. 1602, 
von 56. Kauffleuten aus Amfterdam,. Seeland, 
Delft, Rotterdam, Hoorn und Enckhuyfen era 
bliret, und die Intereflenten legten zum fange 
ein Capital bon 6459840. Hollaͤndiſchen Gulden 
zuſammen, welches, zu Thalern gerechnet, ohngefeh | 
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60, Tonnen Goldes austrug. i 


"Sie haften bishero die Oſt⸗ Andifchen Waaren 


aus Portugall abgeholet, und dieſelben durch 


Europa verführet, As aber Spanien. und. Por 


tugall mit einander vereiniget waren, ſo meynten J 
Spanier den Hollaͤndern einen toͤdtlichen Stoß an⸗ 
zubringen, wenn ſie ihnen den Handel nach Portu⸗ 
gall verbieten wuͤrden; aber die Holländer fuhre 
ihnen vor der Naſe vorben. nach Oſt⸗Indien, u 
holten die koſtharen Waaren ſelber aus der ai 


Hand. 
Nachdem fie mit dem obgedachten Sapital due 


Jahr gewuchert hatten, fo hielten fie Ausbeute, u 


da bekamen die Intereflenten nicht nur ihr KU | 
und Interefle auf einmahl wieder, fondern. es 24 
ben auch 400. Tonnen Goldes in Cafla. Jam 


den erſten ſechs Jahren hatten ſie in allem 9 


lionen Thaler gewennn —* — 





| ai Anhantki:"“ IV eur som 


Damit ſetzten fie-fich in Oſt⸗Indien nach, und? 
‚ach dermaflen fefte, Daß fie wohl vor dem juͤngſten 
Sage niemand daraus - vertreiben fol. Weil es 
ud) meiftens Waaren find, Die nicht verderben, fo 
hachten fie zu Amfterdam- in dem Oſt⸗Indiſchen 
dauſe eine folche Niederlage, daß fie gang Europa‘ 
nf Jahr nad) einander mit folchen Oſt⸗Indiſchen 
aaren verſorgen koͤnnen, wenn gleich in ſolcher 
eit nicht ein eintziges Retour · Schiff zuruͤcke kaͤme. 
Man ſaget, daß dieſe Compagnie in Oſt⸗In⸗ 
ien 15000. Soldaten, auf der See 190. Schiffe; 
allem aber. auf die 80000. Menſchen in ihren 
Dienſten habe, deren Nahmen und Alter auf dem 
oſſen Comtoir zu Amfterdam' auf: das aller 
ceuratefte vesifkeiret find. Wenn nun ein Euro⸗ 
——— ftirbet, fo wird feine Berlaffenfchaft, 
enn es auch Tonnen Goldes wären, ihren Anver⸗ 
| andten,; die fich dazu legitimiven Eünnen,bona fide: 
baefolger, wenn es gleich nur: arme und geringe 
zute find, * LER ALL Br Ale 























10 Bon der Weſt⸗In diſchen 
|9°G-O MPAGNTE 

) Eben dasjenige Berbuth der Spanier den Han⸗ 
h nach. Portugall zu.treiben, berurfachte auch, daß: 
. Jahr fpater dieſe Compagnie angefeget wurde. 
yenn da ſchon vorhero einige Holländische Privat- 
auffleute mit ihren Schiffen ſowohl nach Ameri- 
\ als Africa aiengen, und Die Waaren nad) Eu- 
pa aus der erſten Hand abholeten: fü traten ende 
4 As 1681. einige, Kauffleute aus Amfterdam,, 
Ku See- 
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Seeland,Rotterdam, Hoorn und Gröningen auch 
in diefe Handlungs, Socistaf, und nannten ‚fie Bi 
eſt⸗Indiſche. OR 
* Te rare legten gleich zu Anfange ein 
Capital von 7. Millionen und 205000, Hollaͤndi⸗ 
schen Gulden zufammen, und machten innerhalb 23 
Jahren mit diefer Summe ſolchen Profit, daß ie 
nicht nur acht hundert Schiffe hielten, fondern auch 
A. 1630. auf BRASILIEN Pofto nahmen, und ih⸗ 
ven eigenen Gouverneur hatten, welches der ber; 
Fonnte tapffere Printz Johannes Mauritius von 
NASSAU. SIEGEN von Anno 1636, big A. 1644, 


war. 2 a: 
Ob nun gleich diefe Societaͤt der Oſt⸗Indiſchen 
Compagpie durch allerhand gluckliche Umftande: 
bis: dato [oft wenig nachgegeben hatte: fo fieng 
doch mit ihre wieder alles Erebsgangig, anzugehen, 
nochdem fie die Portugiefen A. 1645. vollig wieder 
aus BRASILIEN hinaus gejaget hatten. Sie ſuch⸗ 
te da zwar unterſchiedliche mahl wieder anzukom⸗ 
men; als aber die Holländer A. 1661. mit Portu⸗ 
gall Friede machen muften, fo muften fie auch auf 
Brafiliea Verzicht thun, und die gantze Compa- 
gnie ward As 1674. gar aufgehoben. Sie wurde 
zwar An. 1700, wieder hergeſtellet, hat Lber aus 
Mangel der Länder bis auf den heutigen Tag ni t 
wieder zu ihrem vorigen Flohr gelangen Tonnen. N 
VI | Bi 4 

| Vom Herings⸗Fangge. 
Es iſt bekannt, daß die Heringe alle Jahre ei⸗ 
nen Sen Schottland, Engeland und Irrland 
thun. Was nun die Einwohner dieſer in 4 
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igreiche ſelber brauchen, das duͤrfen ſie nur auf 
ven Ufern fangen, Die übrigen eignen: ſich die 
Hollaͤnder zu, und ruͤſten eigne Schiffe dazu aus, 
belche Herings- Buyfen genennet werden. Eine 
yiche Flotte beftehet oftmahls aus 1000. Segeln. 
avon verbrauchen nun die Holländer felber eine 
roſſe Menge, ihre Schiffe damit zu verprovianti⸗ 
en. Den Mei verfauffen fie an andere Natio⸗ 
ten, und wenn fie zum Ausgange des Jahres Die 
zalance ziehen, ſo findet fichs, daß fie fechs Millios 
ren Hollaͤndiſche Gulden dabey gewonnen ha— 
ven Es hat diefen Calculum ein Mann -gejos 
jen, dem man gar wohl trauen Fan, Will fich 
zun jemand die Mühe geben, und ausrechnen, 
vie viel Heringe darzu gehören, wenn, nach Ab» 
ug aller Unkoſten, ſechs Millionen Gulden, oder 
welches auf eins hinaus lauft, dreyßig Tonnen 
> oldes Species⸗ Thaler zum Profit. übrig bleiben 
Sollen; der wird vor der Ziffer erſchrecken, und ſich 
| ber die Göttliche Vorſorge nicht genug verwun⸗ 
yerh koͤnnen. — 
J VI, | 
- Don der Kriegs: Macht zu 
— | 
Zum Kriege gehören gute Soldaten, aute Fe⸗ 
ungen, gute Zeug-Haͤuſer, gute Magazinen und 
ine gute Geld⸗Caſſe. 























ublic reichlich verſorget, ausgenommen die Solda⸗ 
en. Denn von ihrer Nation koͤnnen ſie ſo viel 
Menſchen nicht entbehren; ſie ſind auch eben keine 
Liſen-Freſſer, und ſonderlich machet ein Hollaͤn⸗ 
Der L Theil, diſcher 


Mit allen dieſen nöthigen Stücken ift-diefe Re-- 


en 5 
TE EEE". 
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difcher Meuter eine ‚fehlechte Parade. Gie yoarel) 
‚auch wunderliche Leute, wenn fie fich todt ſchla 
“gen lieſſen, da fich von den benachbarten Natip, 
nen Leute genug finden, die ihre Haut gerne det 
kauffen. ii REST 
© &ie halten alfo bey Friedeng-Zeiten ungefeh 
35000. Mann auf den Beinen, damit fie ihre Fe 
“ftungen und Kriegs⸗Schiffe zulaͤnglich beſetze 
“Bönnen. Denn MARS regieret, fo ſetzen fie ih 
“ren Kriegs, Staat auf etliche 50000. und weh 
es ſcharff hergehet, fo willen fie ſchon, wo fi 
80000. hernehmen follen. Ja man gedencket e 
ner Zeit, da die Holländer über 100000. Manı 
in ihrem Solde ftehen hatten. Es dienen abe 
diefer Republic darum alle Nationes gerne, WR, 
fie mit Hollaͤndiſchen Ducaten richtig ir 
Werden. Wenn auch rechtſchaffene Officir 
und Generale in ihren Dienften alt werden, | 
werden fie zum Troſt in ihrem Alter mit fel 
“ehrfamen und austräglichen Gouvernements br 
ſchencket. — | 2) 
TI SAM HL SR A 
Von der Krieges⸗Macht 
er 4 
Die Holländer find felber rechte ABaffer- Hu 
‚de, und alfo brauchen sie Feiner fremden. Huͤh 
fündern fie koͤnnen ihre Schiffe ſelber mit Sold 
Be Matroſen und Boots⸗Volcke, zur Gnuͤge ve 
orgen. DR en: 
Sur Zeit des Friedens müffen wegen Der bil 
fen Convoyen allgeit etwan 30, Kriegs⸗Schif 
zur Hand ſeyn: Zur Kriegs⸗Zeit aber find | 


wohl eher mit 40. oder 50. auch mit 60. Schiff 


a 
+ " 


) 


| 


| 














| | Anhang. LEN, 


n der See erfchienen. Ja Anno 1666. als il» 



























polte, ſo rüfteten: fie 100. Eapitale Krieges 
Schiffe aus, und lieſſen dieſe entfegliche Frotte, 
ie einer fehwimmenden Stadt nicht unahnlich 
he, vor dem Texel etliche Monath vor Ancker 
egen: erhielten auch damit fo viel, daß fich der 





emen muſte. Doch das iſt nur von den Kriegs⸗ 
Schiffen zu verftehen: Wenn man aber auch die 


» findet fichs, daß zům wenigſten Jahr aus 
Jahr ein 25000. groſſe Schiffe im Meere, und 
00000. Eleine Fahrzeuge in den vielen Canaͤlen 
lerum ſchweiffen. ip“ | 


I ee | 
+ Bon den Einkünften der Republic 

f, Holland, * 
Aus den beyden vorhergehenden Artickeln iſt 
arlich zu erſehen, daß Die Holländer zur Zeit 
3 Krieges Königliche Armeen unterhalten, und 
Ic) Königliche Flotten ausruͤſten. Man kan alfo 
Jichtlich errathen, Daß darzu auch Kunigliche Unko⸗ 


den erfordert werden 
| Dun find zwar die Hollander in den ſchweren 
MD langwierigen Kriegen vielmahl in - folche 
Ischulden gerathen, daß man hat beforgen müffen, 
‚werde endlicy der gange Staat ein Banquerot 
dielen müffen: Allein fie wiſſen fich bald wieder 
Avaus zu wickeln, wenn fie nur etliche Zabre Ruhe 
id Frieden haben, 














212 Unter⸗ 


en der Koͤnig in Franckreich zu maͤchtig werden 


roſſe Ludovicus XIV. zum Ackiſchen Frieden be⸗ 


Imabl der Kauffardey⸗Schiffe unterſuchen will, 
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hoffentlich vor dem 
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wird. | 


Die erfte Geld Üuelle beftchet in den allge 
meinen Cinfünften des Landes, welche aus Der. 
Accife, aus den Zöllen und aus den Schatzungen 
gezogen werden. Die Acciſe ijt ſo groß umd 
fo allgemein, daß in Holland niemand ein Ge⸗ 
richte Fleifch oder Fifche auf den Tiſch ſetzen 
Fan, das nicht zum wenigſten zehenmahl ware 
veraccifivet worden. Es geben aber die Unter, 
thanen alles gerne, wenn nur der Zucker der, 
edlen Freyheit Darüber geftveuet wird.“ Was die 
Zölle austragen muffen, das Fan man leicht ermef, 
fen, wenn man nur einen Ueberſchlag machet, toas, 
nur in einem Jahre bey dem floriffanten Com, 
mercio vor Waaren aus und eingehen müffen, 
Die Schasungen oder Vermoͤgen⸗Steuern muͤſſen 
ebenfalls viel Millionen austragen, wenn gleich nun 
der hunderſte, oder auch nur der zwey hunderſt 
Pfenning bezahle wird. | J J 

Die andere Geld⸗Guelle beſtehet in den uner⸗ 
fehöpflichen Eapitatien, welche die unzähligen Ren: 
tenirer dev Nepublick gerne Millionen-meife vorſchieß 
fen, wenn fie nur efwan 3. oder 4. proCent In 
terefle Davon zugenieffenhaben.. Be 

Die dritte Geld: Üuelle ift die unſchaͤtzbar 
Banco in Amfterdam, darinnen faft alle Natio- 
nes von Europa unermäßliche Schäße deponitel 
haben, welche die Republick allemahl zu ihrem 
Dienſte gebrauchen kan; welches doch dem R 
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— ne 
nichts weiter koſtet, als Daß fie nur den Eigenthis 
nern vor allem Schaden caviren, der durch Raub 
durch Brand oder Waſſere⸗Roih entſtehen koͤnte. 

Es iſt aber dieſer unmenſchliche Reichthum 
zicht nur. eine unerſchoͤpfliche Schatz⸗Kammer vor 
pen Staat von Holland: fondern man Fan Denfelben 
ugleich mit allem Rechte die principalfte. Kriegs⸗ 
Ei der Proteftanten nennen. 

Diefelbe zu ruiniren hat der König in Franck⸗ 
Ludovicus XIV. in ſeiner viel jährigen Regie⸗ 
ung alle feine Kräfte angewendet. Er hat aber mit 
d vielem Blutvergieflen der Republick Holland 
richt einen Fußsbreit Landes abgewonnen; fondern 
ie ſind zum Ausgange des Krieges allemabl maͤchti⸗ 
ger geweſen, als zum Anfange. 

Solte aber jemahls eine Zeit kommen, daß die 
ibgedachten Geld⸗Quellen Diefes Landes verftopfet 





























andelung geſchehen Eunte: So wuͤrde nicht nur 
ie Mepublic Holland gewiß ihren PERIODUM 
RKATALEM erreichet haben; fondern man würde 
Jodann bey entfkandenen Keligions s Verfolgungen 
uch zugleich ber Die Proteſtantiſche Kirche das 
rum eft —— mögen, 


Bu „ welches Durch den Ruin der Oſt⸗Indiſchen 


x. 
Von der Religion. 


Es werden in Holland alle Neligionen in der 
Welt geduldet, und ich habe einmahl eine Specifi- 
Jation von 72. gank diflerenten Neligionen gefe- 
Jen, Denen allen das freye Exercitium ihrer Seligion 
heuftattet: worden. Darunter war aud) die Roͤ⸗ 
| 813 milch‘ 


| 
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miſch⸗Catholiſche Religion, mit beyaefügter Verſi 
cherung, daß in der Grafſchaft Holland die Papi 
ften fait den vierten Theil von den Einwohner 
austruͤgen. Sie müffen fich aber alle in ihren 
Schrancken haften, und fich in keine Staats-Hän! 
dei miſchen; auch in publico in Eeinem geiftlicher 
Habit erfcheinen. Ginen Vicarium Apoftolicum: 
mag endlich der Pabſt nach Holland fehicken , er 
muß aber eine Perfon feyn, die dem Staate nich 
unangenehm iſt. | RB: 

Sonſt aber ift die Religio Dominans in Hol 





land freylich die Reformirte, welche in einer rich: 
tigen Derfaffung ftehet. Ihr Liber Symbolicu 
ift der SYNODUS DORTRACENA, welche 
Anno 1618, als die Gomariften und Arminia! 
ner, welche auch REMONSTRANTEN unt 
CONTRA - REMONSTRANTEN  genennd 
wurden, im einen fchweren Streit mit einander g& 
BAD waren, in. der Stadt Dortrecht aufgefeßt! 
ward, | 

Daß fonjt die Holländer ſich gar viel Müh 
geben folten, die Unglaubigen in Dftz Indien iu 
Ehrifto zu befehren, Das wird ihnen wohl niemand 
nachſagen. Ja wie die andern Ehriften in Japo 
nien verfolge wurden, fo maintenirten fie fich dar⸗ 
innen, unter dem Rorwande, fie wären keine 
Chriſten, fondern Holländer. | 


Ä XI. ua 
Bon der Gelehrſamkeit. 


Dbgleich die Kaufmannfchaft in Holland die 
HauptsProfeflion ift, fo wird doc) die Da | 
ſamkei 
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| | Anhang. J 
nn nn 
umkeit deswegen nicht verachtet ſondern es 
ind fünf ſchoͤne Univerſitaten im Lande ı. zu Ley’ 
ben in Holland, 2. zu ÜTRECHT, 3. zu FANE- 
KeR in Frießland. 4. zu GaösıEn, und 5 
1 Harnerwick in Geldern. 
Auf diefen Academien lehren die kant 
ten. Profeflores von allen: Facultäten, und die! 
aben nicht  etwan eine Bettel» Manns Befolei 
Äh, don hundert Gulden z; ſondern fie find alle! 

hf befoldet, und haben nicht nötbig, um fich 
es Huͤngers zu erwehren, ſich zu Tode zu ar⸗ 
Kan 

Nebſt diefem ift Die Buchdrucker Kunft, und 

— Buch⸗Handel in Holland auf das hoͤchſte ge⸗ 
iegen, ſo daß die Frantzoſen und Engellaͤnder we⸗ 
ig oder nichts voraus haben. 


X. 


Don den Colonien auſſer 
Europa. 


‚Sn ASIA: haben fie die Oſt⸗Indiſche Com- 
agnie etablivet, davon haben wir allbereit eine 
langliche Nachricht gegeben. Eine Lifte aber 
ya allen. und jeden Magen, welche fie darinnen 
figßen, wird in dem zweyten Tomo vorkommen, 
I wir von Aſia ausdruͤcklich handeln werden. 

Sn AFRICA beſitzen fie dag Welt⸗beruͤhmte 
"ABo di Buoxa SPerAnZza, melches gleichfam die 
huͤre zu Oſt⸗Indien iſt, und fie haben eine neue 
olonie dahin geſandt, welche das Land umher 
‚bauen muͤſſen. Darnad) haben fie. eine wich⸗ 

Ä 814 rc PAR 
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tige Colonie in der Landfchaft Guinea, allmo ſi 
Die ſchoͤne Feſtung Georcıo della Mina nebjt uni 


terſchiedlichen Forts befiken, | | 
AIn AMERICA haben fte in dem Nordlichen) 


Theile nichts, als die. Inſul CURASSOA, und 


in dem Südlichen Theile die Kuͤſte von SURL| 
NAME: Man kan Daraus wohl’ 'ermeflen, daf 


in Holland zwiſchen der Oſt⸗Indiſchen und Weſt⸗ 
Indiſchen Compagnie gar ein groſſer Unter⸗ 


ſchad y. “N 
Alle Welt ſiehet es vor eine groſſe Klugheit 
on, daß fich Die Hollaͤnder in Weſt⸗Indien nicht: 
weiter ausgebreitet haben. Denn es heiffer auch 
hier: MoDerATA Durant, BEE N e. 
— —J—— rn 
Bon der Oraniſchen Verlaſſenſchaft. 
Die betrifft diejenige importante Erbſchaft, 
welche König WILHELMUS IL von Große Bei! 
tännien, in den Niederlanden, und in Deutſch⸗ 
land Mo. 1702, hinterleſſen hat. a 
Die beyden Comperenten waren der Koͤnig 
in Preuſſen, und der Prinz von Naffaus Dieb, 
Erb-Staöthalter von Friehland. — 
Sp lange nun der Pintz minderjährig tat, 
18 Fonnte man auch diefe ſchwere Sache nicht 
vecht ausmachen: Da er aber A. 1732, Majoren 
nis ward, fo renuncürte derfelbe nicht nur feinen 
Preetenfion wegen auf das Fürftenthum ORAN- 
GE, fondern es würde aud) ein eigener PARTAGE* 
TRACTAT au 


4 D 





I. Der Königin Preuffen bat behalten. 1. Das 
yurftenthum Mozurs. 2. Die Graffchaft Lw- 
SEN in Deutfchland, : 3. Die gantze Baronie 
JERSTALL oder Herıstar, bey Lüttich, 4. Die 
Derrfchaften Oranıen-PoLder, $. NaELTwick. 
); WATERINGEN. 7. HONDERLAND, 8.MoNnsTer. 
). Ter-Heipen, 10, OBer- und NiEDer -SwaLu- 
ve. welche alle in der Grafſchaft Holland liegen. 
1. Das Amt Mont-Forr in Dber- Geldern. 
12. Die Meyerey Thorkur oder Toumour in 
Braband, 13 Die Schlöffer GRAVESAND, und. 
4. HoensLarpyck in Suͤd⸗Holland. 15. Das 
albe Dorf Lospünen beym Haag. 16. Den 
joll von GeEnnerE in Brabant, 17. Die füge: 
annte Lehne von PoLAaanen in Std: Holland, 
nd 18, endlich den Erb⸗zinß vom Schloffe Neu- 
urg bey Ryßwiek. | | 
‚Hd. Dem Printzon von Dranien find hingegen 
Theile worden. 1. Das Margarafthum VLies- 
INGEN, Und 2. VERRE, Dder TER-VEERE, in 
Deefand. 3. Die Graffihaft Leernam,. und 4 
Jauor pder Acauor in Suͤd⸗Holland. 5. Buren 
Ir Geldern. 6 Die Baronie IsseLstein in 
Zuͤd⸗ Holland. 7. GrIMBERGEN. 8. Diesr. 
j. BreDA. 10. GravE, 11. CRANENDONcK| 
Ile in Brabant. ı2. Die Hervfchaften Sıcazm. 
. ScHER-PENHEVEL. 14. MEERHOUT. 15. VOORST. 
'. STEENBERGEN, 17. ROOSENDAAL. 18. Nisten, 
. Osternout. 20.DonGen. 21. Ernnoven, 
le in Brabant. 22. S. GERTRUYDENBERG. 
3. KLunDErT, oder NiERVAART. 24, WILHELM- 
ADT. 25. SEVENBERGEN, 26. RUGENHIL, alle 
Suͤd⸗ Holland. 27. CoLinspLaAT, auf der 
FR 815 30.Vi- 
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Inſul Nord⸗Beveland. 28. SCHERPENESSE, und 
29. 8S. MARTENSDycK, auf der Inſul T oland 
30. VIAnDEn, und 31. S. Verru im Luxemburg 
32. Das Burggrafthum ANTWERPEN. 33. Dat 
5 PrincENLAND. 34. Das Ländgen Coyck, ode 
Die Gegend um Grave, 35.Das Amt Erevoord if 
Geldern. 36. Die Commenthur Braaue. 37. Dat 
Schloß Ryswick. 38. NEUBURG pder NIEBURG 
39. Desgleichen Soespyck im Utrechtiſchen. 40 
Disren, und 41. Loo in Geldern. 42. Das hab 
be Dorf Loospunen bey dem Haag. 43. Da 
Honpenauys im Haag. 44: Das Haus Kaurr- 
BERG. 45. Der ParLast zu Bruͤſſel. 46. Die 
Flanderiſchen Güter im Amte Hurst. 47. Ds 
gleichen WEERNHOUT, ° 48. BUTGENBAG. 49. 
DasgurG, 50. WARNETON. 51. Der öebnöt 
von BUREN, und 52. von Deirr und Monster, 


XIV, i 
Von der alten Geographie. ı 
1. Die ATREBATES haben in der Probinh 
Artois gewohnet. —4 
2. Die BATAVI in der Grafſchaft ‚Holland, 
deswegen Diefelbe ‚noch heutiges Tages auf Sands 
niſch Batavia genennet wird. | 
3. Die CONDRUSIH im Stifte Lüttich, um 
die Stadt Huy herum. Ei 
4. Die EBÜRONES im Stifte Lüttich. 
5. Die MENAPI im Hertzogthum Brabant, 
6. Die NERVIL in der Sraffchaft Hennegat: 
7. Die POEMANI im dem Hertzogthum Lu 
xemburg. 1 


8. Die SALIL in‘ Over-Yilel, 








| 

ji 59 | 
5 9. Die TOXANDRI in den Seelaͤndiſchen 
J TUNGRI zwiſchen Limburg und 


üttcih. >, E 


! 
er 







an "nbang. 














XV, 
Die beften Land-Charten. 


Don den drey General⸗Charten, 1, von allen 
XVII. Provintzen, 2. von den X. Oeſterreichi⸗ 
chen Provintzen, und 3. von den VIL vereinigten 
Drovingen, find gar vielerley Herausgaben: Es 
ind aber Feine deutlicher und volftändiger, als 
welche VALCK geftochen hat. 

Wer von einer jediweden Provintz eine be 
ondere gute Eharte haben will, der Fauffe fich 
. don ARTOIS, Vifchers. II. von FLANDERN, 
Aortiers. III. von HENNEGAU, Valckens. 
V. son NAMUR, Mortiers.  V. von LUXEM- 
OURG, Jaillots. VI. von LIMBURG, Wittens. 
II. von GELDERN, Ottens. VIII. von BRA- 
YANT, Allard. - IX. von MECHELN, Vifchers. 
{. von ANTWERPEN, Wittens. XI von HOL- 
‚AND, Vifchers.  XIE von SEELAND, Wittens. 
KIN. von UTRECHT, Vifchers. XIV. von 
‚UTPHEN, Witten. XV. von OVERYSSEL, 
iſchers. XVI. von GROENINGEN, Wittens, 
VII. von FRIESLAND, Vifchers. 































































































540 Des VIU. Buch von der Schweig. 


Das VII. Bud. 4 
Bon der Schweiß, 


Vorbericht. m 

an Dom Nahmen. J 
Rie Schweitzer haben ihren Nahmen ohnſtrei⸗ 
2? fig vom dem Canton SCHWEITZ; 
"x weil Derfelbe die heutige Republic haupk 
ich hat ftiften hefffen.. u NE em 

.. Die Eintvohner felbften. nennen ihre Republic 
eine. Eyd⸗ Genoſſenſchaft, meil fie fich Durch 
einen theuren Eyd zuſammen verſchworen haben)! 
daß fie ihre Frehheit bis auf den. letten Blutaa 





N 
N 





Tropfen befehügen toollen. 1 
Sonſt aber iſt ihr aͤlteſter Nahme HELVB 


TIA, welchen fie ſchon zur Zeit der alten, Rome 
gefuhret haben. RR EN a 


‚RR | 

Don den Nachbarn. El 

Gegen Norden it Deutichland, da machet DW 

Boden⸗See hauptfächlich {die Gränge, und 

—— fü dran ſtoſſen, find Schwaben und 
aS. 


Gegen Öften ift auch Deutfchland, und infos 
derheit Die Grafſchaft Tirol; die Graͤntze abe 
macht ohngefehr der Rhein⸗Strom. 
“ __ Gegen Weſten ift Francfreich, da ift de 
“Berg Jura die Scheidewand, und jenfeits Tieg 
die Franche Comte und das Dauphine. 





Vorbeih. 41 

Gegen Süden lieget Italien, da machen die 

Ipen gar eine Deutliche Graͤnhe, und jenſeit lies 
't Savoyen und Meiland, 
III. 


Dion der Gröffe. 

Wenn man alles zuſammen nimmt, was nur 
niger maſſen zur Schweitz kan gerechnet wer⸗ 
m, fo wird man ſowohl von Weſten gegen 
I als auch von Süden gegen ara 40, 
eutſche Meilen zu BEN haben. 


Von den Schwelher⸗Gebuͤrgen. 
Italien wird von Franckreich, von der Schweitz, 
nd von Deutfchland, durch ‚hohe Gebürge_uns 
efchieden, Die werden mit einem allgemeinen 
Rahmen ALPES genennet. 
"Sie fangenam Mitteländifchen Meere an, und 
hen bis an das Mdriatifche Meer, und wenn ein 
Nenfch Fluͤgel hätte, daß er von einem Ende bis 
das andre daruͤber wegfliegen Eönnte, fo wuͤr⸗ 
In ohngefehr eine Reife von 160. Deutfchen Meis 
eyn. 
Sie haͤngen nicht aller Orten zuſammen, und 
ben deswegen unterſchiedene Nahmen. Die 
Italien und Franckreich heiſſen Alpes 
ARITIMZ und Alpes COTTIA; der zwi⸗ 
yen Sftalien und der Schweitz werden Alpes 
RAÆ, Alpes PENNINAÆæ, Alpes SUMMA, 
iD Alpes RH/ETIC/E genennet; und wiſchen 
talien und Deutſchland find noch übrig die Al- 
es NORICHE, die Alpes CARNICA, und die 
Ipes JULLI. 
‚Ron allen diefen Gebuͤrgen wollen wir in dem 
IB. Buche 
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542 Das VIII. Buch von der Schweig, | 


Buche von Stalien, Haupefächlich handeln: Hier 
aber wollen wir die Alpen nur etwas umſtaͤndli 
cher befchreiben, welche zwiſchen Italien und zwi 
ſchen der Schweih gelegen ſind. 

Und da muß man in der Land-Charte vor aller 
Dingen zwey hohe “Berge fuchen, Der erfte ifl 
der groffe S. BERNHARD, zwiſchen Piemont und 
zwiſchen dem Wallifer- Lande: Er heiffet darum 
der groffe, weil nicht allzu weit davon. ein Berg, 
— welcher der kleine BERNHARD genennet 
wir 

Der andre iſt der S.GOTTHARDS- BERG, 
in dem Canton Uri, an deffen Wurtzeln die bes 
kannten vier Flüffe, der ‚Rhein, die Rüſs, die 
Rhone, und Det Tesfino entipringen, Es fließ 
ſen dieſe vier Stroͤme gegen die vier Plages Mun- 
di; und bierinnen bat diefer Berg eine Sy 
heit mit dem befannten — 
Deutichland, im Fraͤnckiſchen Kreyße. 
Dentjchen Kauf Leute müffen über diefen 8. Co 
hards-Berg reifen, wenn fie nad) Stalien wollen: 
Sie ruͤhmen den Gaſt⸗Hof auf der Spitze des. 
Berges, theils wegen der guten Bewirthung, theile 
wegen der unvergleichlichen: Ausſicht. 

Wenn das feine Nichtigkeit hat, fü wird 

ſdachricht von den Alpen wiſchen der Schweiß 
und zwiſchen Stalien gang deutlich werden. h 

Remlich die Alpes GRAJA find zwiſchen der. 
Schweitz und zwiſchen Savoyen, und sehen vol 
Geneve bis an den groffen Bernhard, 

Die Alpes PENNINZE fangen von dem N 
Bernhard an, und erſtrecken ſich bis an das Grau⸗ 
puͤnder⸗ Eand, 
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Vorbeticht. 


AR — N 

Die Alpes SUMME begreiffen alle hohe Ges 
yurge um den S.Gotchards-Berg herum, 
Und die Alpes RRÆIICAÆ gehen auf der 
range zwiſchen Italien und dem Graupuͤndter⸗ 
Rande, bis an die Deutfche Sraffchaft Tirol. 
Wenn man aus der Schweitz über diefe Alpen 
rach Italien veifen will, fo hat man vier Durch 
yange, die aber fehr beſchwerlich und auch fehr 
gefahrlich find. | | 
Denn man tveifet entweder jenfeit Geneve 
aber den ‘Berg CENIS, und da koͤmmt man in 
Savoyen. 

Oder man reifet aus dem Ißallifer, Lande ber 
Den groffen S. BERNHARD, und da koͤmmt 
ve in das Thal Aofta, welches zu Piemont 
gehöret. | 
Oder man reifet aus dem Walliſer⸗Lande über 
den SIMPEL-BERG, welcher Staliänifch SAM- 
PION, und Lat. Mons SEMPRONIUS, genens 
et det da ift ein Weg nad) dem Hergogthum 
mieiiand, { 

Oder man reifet von dem S.GOTTHARDS- 
BERGE durch die Staliänifchen Land⸗Vogteyen, 
nd da koͤmmt man auc) ins Meiländifehe, 

Fragt man, durch welchen Ißeg HANNIBAL 
| ad) Italien gezogen iſt, ſo find fo viel Meys 
ungen, daß man nicht weiß, welcher man bebs 
lichten fol. | | 

Das waͤren denn die ALPES MAJORES, die 
im das Schweitzer⸗Land herum gelegen find. 
Darnach pflegen wie Deutfchen alle hohe Ges 
zuͤrge innerhalb der Gchweig auch) ALPEN: zu 
rennen, und Die möchten wohl zum Lnterfcheide 
f LPES MINORES heiſſen. Der: 
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544 Das VII. Such von der Schweiz. 


Dergleichen hohe Gebürge giebt es nun gar vi, 
‚in der Schweig, die aber von Natur gar fehr ur 
terfchieden find. A 
| Pa che find mit Schnee und Eiß bi 
decket, und werden von den Einwohnern IA 
feber genennet. Don denfelben, ſchieſſet biswe 
len das Eif herunter, und verwuͤſtet alles umher 
Bisweilen Eollern groffe Schnee⸗Ballen herunte 
darinnen mancher Reiſender fein Grab gefunde 

hat. An vielen Orten berſtet auch der Schne 
von einander, und wer nicht einen getreuen Weg 
Weiſer hat, der Fan einen Luft⸗Sprung vo: 
etlichen hundert Claftern tieff thun, und hat vo 
groffein Gluͤcke zu fagen, wenn er wieder heran: 
gezogen wird, | —1 
ber es giebet auch fruchtbare Alpen, die mı 
‚Biumen und mit Grafe bemachfen find, da tre 
ben die Echweiger im Sommer ihre Kuhe hinau 
‚die man mit Verwunderung unter den Wolcke 
weiden fiehet, und zwar nicht etwan einzeln, jet 
dern zu gantzen Heerden von viel taufend, Oki 
cken: Wie es denn wuͤrcklich Alpen giebt, tl) 
che die Einwohner wochentlich auf taufend Re ” 
thaler nuten. 
ee diefen Gebuͤrgen ftellen zu gleiche 
Zeit die vier Jahreszeiten vor. Denn uber 
in und über den Wolcken, find fie mit ewigen 
Schnee bedechet, da iſt es Winter, Darunte 
Fommt ein Revier mit ſchoͤnen Wieſen und Bl 
men, dag stellt den Fruͤhling für. Weite 
herunter ftehen Bäume, welche die fehünften Früch 
te tragen, da iſt es denn Sommer, Unten fin 
endlich fruchtbare Felder zum Acker⸗Bau, Dan 
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Vorbericht, 


nan fi zur — ——— den Herbſt vorſtellen | 
an. -- 
Diefe Berge führen var viel Unbequemlich⸗ 
jeit bey fih. Denn erfilich machen fie den Raum 
An Lande ziemlich gedrange: Darnach find. die ger 
I und muͤhſeligen Meifen uber die hoben 
Berge dem Commercio fehr binderlih. Einige 
j achen auch eine Mine, als wenn fie den Augens 
j ick herunter ſtuͤrtzen wolten, und weil fich fols 
yes dann und wann zugetragen. bat, fo leben Die 
h inwohner an vielen Diten wißchen Furcht und 
Hoffnung. In den Waͤldern giebt es Baͤren, 
Woͤlfe und andere reiſſende Thiere, und in den 
Hoͤhlen hecken ſich Adler, Drachen, und andere 
— welche vermoͤgend ſind, nicht nur 
ammer, fondern auch Kinder durch die Luft dar 
pr zuführen. 
Hingegegen aber haben die Schweiger auch groſ⸗ 
n Rortheil von dieſen Gebürgen. Denn evfls 
genieſſen fie einer reinen und gefunden Luft; 
Bi wirft die Vieh Zucht auf den Bergen 
hs Mani Menge Butter und Käfe-ab, darz 
8 Geld loͤſen. Es waͤchſet ferner 
ke nur © Er, die Menge auf allen Hügeln, fons 
fen auch unvergleichliche Gattungen, ſonderlich 
Graupuͤndter⸗ Lande. Es entſpringen auf die⸗ 
Gebuͤrgen die ſchoͤnſten Stroͤme, daraus die 
iſchreichen Seen entſtehen. 
| Es machfen auf den Bergen unzählige Medis 
Anifche Krauter, die man in Apochecken nöthig 
hu, welche Die Schweiger eben nicht umſonſt 
Heofihencken. Eifen » und Silber⸗Berg⸗ Wer⸗ 
fe giebts auch in den Gründen, imgleichen viel 
Der], ——— Mm rare 






























































| 546 Das vo. Buch von der Schnee; 


rare Stein. Man Fan auch leicht erachten, dal 
es den Einwohnern weder an Wildpret, noch au 
Feder Vieh, noch an Bau⸗und BrennHalk feh 
en kan. Und endlich find dieſe Gebuͤrge laute 
Mauern und Feſtungen, dadurch die Schwei 
von GoOtt ſelbſten beſeſtiget iſt. 
Die Anzahl dieſer Gebuͤrge wollen wir bis | 

Die folgenden Som ie — 





Von den —— Sen. | 

Der Boden See, Lok. LacusBODAMICUS | 
oder PODAMICUS, ift gegegen den Norden 4 
ſchen Deutſchland. Er wird auch Lacus CON! 
STANTIENSIS genennet, weil die Stadt Cof 
sitz daran lieget; ingleichen  Lacus BRIGAN/ 
TINUS, von der Stadt Bregenz, Er ift& 
Meilen lang. und 2, Meilen breit. De Rheit 
flieffet gegen Oſten hinein, und gegen Weſte 
voieder heraus, vermiſchet fich auch mit, dem fie 
henden See, MWaffer nicht fo fehr, daß man wi 
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Strohm des Rheines mitten in dem 
nicht gar deutlich ſehen koͤnnte. Ein —5 — 
von gegen Weſten, wird ins beſondere der de In | 
See, Lat. Lacus ACRONIUS genennet. 
Der Genfer See, Frans. Lac de GENEVE 
Sat. Lacus LEMANNUS, zwifchen der Schwei 
und Savoyen iſt 8. Meilen lang, und 4. Meile, 
breit. - Die Rhone flieffet an dem Deftlichen gi 
de hinein, und an dem Weſtlichen Ende J 
heraus. Zum Plaiſir darf man auf dieſem 
nicht fahren, Denn es flattert fo viel ngeyefe 
darauf herum, daß man die Beine mit “= 
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nd das Geſicht mit ein 

vahren muß. | | | 
. Der Waldſtaͤdter⸗See Lat. Lacus SYLVA- 
TICUS, hat den Nahmen von den Eleinen Can- 
ons, die daran ſtoſſen, welche die Waldſtaͤdte 
uſammen genennet ‚werden, die man aber nicht 
nit den Waldtſtaͤdten am Rheinſtrome vermech- 
ein muß. Er iſt ohngefehr 4. Meilen lang, 
ind wird an einem Ende gegen Dften der Urier— 
der Urner⸗See genennet, „ | 

Der Shecher-See, La. Bacus TIGURINUS, 
iegt im Canton Zurch, und iſt über 5. Meilen 






























































Der Lreuburger-See, at. Lacus NEOCO- 
MENSIS, an den Grangen von Franckreich, wo 
pr: Fuͤrſtenthum Neufchatel gelegen ift, 
| Die übrigen kleinern Seen werden in einem je⸗ 
| 


8 | | 





ven Artickel vorkommen. 





RER VI | 
I. Bon den vornehmſten Stufen. 
I Der RHEIN, Lat. Rhenus, entſpringet im 
Braupuͤndter⸗Lande, nicht weit von dem Berge 
}; GOTTHARD, Es find eigentlich vier Brunnen, 
Die man in den beften Land» Eharten gang deuts 
ich jehen Fan. Zwey davon. flieffen bey der 
Stadt DISENTIS zuſammen, das wird der Voͤr⸗ 
Der Rhein genennet.” Die andern zwey verei⸗ 
ligen fich bey dem “lecken S. PLUG, das heilt 
Ver Hinter⸗Rhein. Diefe beyde Armen vereins 
Jaren fich bey RHEZUNS, und von dar nimmt 
Jigier berühmte Fluß feinen Lauf durch den Bo⸗ 
MSc, und gehet zwifchen Deutfchlend und 
Fraͤnckreich hinunter bis nach der Nord⸗ See. 

N Mm 2 Die 
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548 Das VII. Buch von der Schweis, 
Die ROHE, at. Rhodanus, entfpringet im 


Waliſer⸗/ Lande, nicht weit von dem Berge Fur- | 
ca, gehet von da Durch den Genfer⸗See nach 
Franckreich, und ſtuͤrtzet fich endlich in Das Mit⸗ 
tellandifche Meer. | ee | 
Die AAR, Lat. Arola, entfpringet, im Canton 
Bern an den Graupimdtifchen Graͤntzen, nicht | 
weit vom GRIMSELBERG, durchſtroͤmet die gantze 
Schweiß, und fat endlich in.den Rheinſtrom. 
Der Fluß RUESISentfpringet im Srauptinds 
tersLande, harte am ee 
4 


































und gehet durch den Lucerner-See bis in de 





Fluß Aar. EN | i J 

Der Fluß INN Lat. Oenus, entſpringet im 
Graupuͤndter⸗Lande bey dem Berge Bernina, und! 
flieffet nach Deutfchland bis in die Donau. 7 

























| VI. * m 
Bon der uͤbrigen Belchaffenheit 
OR RANDER J 
Daß es den Schweitzern an Fleiſch, Fiſchen 


9— 


Wein, Milch, Butter und Kaͤſe nicht ermangelt, 
das haben wir allbereit in dem Artickel von Dei: 
Schweitzer⸗Gebuͤrgen angeführet. | 
ber. Korn und ander Getrayde, Huͤlſen⸗ 
Früchte, und fonderlich Saltz, langet nirgend 
bin, und wenn ihnen die Zufuhre aus Schwaben, 
aus Tirol, und aus Elfas gefpervet wird, 0 
koͤmmt bald eine Theurung ins Land, welche auf, 
eine Hungerss Woht, und endlich auf eine Peſti⸗ 
lentz hinaus lauf. | zz 
Das Haupt⸗Werck in der Schweitz koͤm — 
ohnſtreitig auf Die herrliche Vieh + re 
—*— | | enn 





d 








Vorbericht. | 
5 enn. fie haben nicht nur Futter vor ihr Horn⸗ 


ieh und vor ihre Pferde: fondern die Ita 
‚janer treiben auch viel taufend Stuͤcke Rind⸗Vieh 
jiber die Graͤntze heruber, daß fie ſich auf den ſchoͤ⸗ 
hen Alpen dicke und fett freffen, und bezahlen das 
por ihr Koſt⸗Geld. | 
Wbeil folches Maſt⸗Vieh des Abends nicht. 
Yingetrieben wird, fo fülte man meynen, es muͤſte 
jochen zahmen Viehe von den wilden Thieren, 
die in der Schweiß nicht. feltfam ſind, groſſer 
"Schaden qugefüget werden: Aber wenn die Kir 
se einen Bären oder einen Wolf anfichtig wer⸗ 
Den, fo machen fie aleic) einen runden- Kreyß, und 
Itellen das Kleine Vieh in die mitten: Sie aber 
sen Kopff neben Kopff, und. bieten alfo ihrem 
Feinde ihre Hörner, welcher fodann Bedencken 
Bu durch eine ſo ſtachlichte Barriere durchzu⸗ 
rechen. | N 
Die Seifen und Gemſen, welche Heerden⸗weiſe 
3 den Waͤldern herum fehwarmen, find nor) 
inrfichtiger. Denn fo bald fie auf; die Weide 
—— ſind, ſo ſtellen ſie gegen alle Ave- 
üen Schildwachen aus, welche ſo ordentlich 
bwechſeln, als wenn es wohlgeuͤbte Soldaten 
haͤren. Laͤſt ſich nun ein reiſſendes Thier bli⸗ 
‚en, (0 machen die auf der Schildwache ſtehen⸗ 
e Gemſen fogleich Lermen, und damit begeben fich 
Jie andern in ihre Schlupf⸗Winckel. 

| | 


) Unter den Beneficiis Nature diefes Landes find 
uch die unzähligen warmen Bäder, Sauer 
Brunnen und Gefund- Brunnen: Doc) die wers 
‚en fich am beften in den Landſchaften befehreiben 
J— Mm 3 laſſen, 
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laſſen, darinnen fie gefunden werden. Und fl 
wollen wir es auch mit den übrigen Curiofis Na} 
tureæ halten, ee. | | 
DL NE en 

Won den Einwohnern. i 
Die Einwohner Fan man an ihrer Gtatur gar) 
"wohl von andern Nationen unterfcheiden: Dem 
ſie find groß, dicke, ſtarck von Kochen, und breit 
son Schultern: Cie, werden deßwegen ſehr u 
Trabanten gebraucht, weil fie eine trefliche Parade! 
mäch & u | 
Es ſind auch ehrliche, treue und vedliche Leute, 
deßwegen viel hohe Potentaten, ja auch fo gar die: 
Paͤbſte zu Nom einige Compagnien von dieſer Na 
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‚tion zu ihren Leib⸗ Garden erwählen. 7 4 
Ihre Weiber find gar artig, haben auch ein 
groſſes Pouvoir in ihren Haͤuſern, welche fie ga. 
meiniglich ſo ſtarck mit Kindern befegen, daß Die 
Schweiß diefelben nicht alle ernehren Fan. et 
Sie verſtatten deßwegen den auswaͤrtigen 
Maͤchten gerne Werbungen in ihrem Lande, Taf, 
fen fich aber auch die Haut theuer genug bezahlen. 
Der König in Franckreich hat wohl eher 40000. 
Schweiger in feinen Dienften gehabt, Ingleichn 
haben die Engeländer und Holländer manch. ſcho⸗ 
nes Regiment in Diefem Lande geworben, ° UN 
Sie werden zwar. auch befchuldiget, als went 
‚fie mit den Heben. GOtt nicht wohl zufrieden waͤ 
‚ren, wenn er ihnen nicht bisweilen. eine Peſt ins 
Land fehickte, die ein wenig darinnen aufraͤume: 
Doch im Eruſte wird es wohl niemand fagen, 
vielweniger glauben, | 





Unter, 
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| | 
1 8 2 Vorbericht. ' 551 
Unterdeſſen ift es gewiß, Daß viel Geiftliche von 
Ihrer Nation mit Diefem Menfchen-Handel nicht zu 
rieden finds Doch da niemand dazu gezwungen 
vird, ſondern ein jeder ſeine Freyheit hat, ob er in 
erde Dienſte treten will oder nicht: So kan die⸗ 
er Gewiſſens⸗Serupel doch auch fo gar hoch nicht 
Peſpannet werden. 
I Alu arbeitſam iſt dieſe Nation nicht, ſondern 
ſe hat etwas Phlegmatiſches an ſich: Wiewohl 
fin etlichen Cantonen doch auch gute Manufactu- 
ven aufgerichtet find; Davon wir unten im Artickel 
on dem Commercio der Schweißer ein mehrers 
fagen wollen... —— 
Sie haben allemahl Grund⸗gelehrte Leute, von 
ihrer Nation gehabt: aber nicht in allzu groſſer 
Menge. Anitzo aber fangen fie an nicht nur gute 
Bücher zu leſen, fondern auch zu fehreiben und zu 
— Man darf ſich auch nicht verwundern, 
daß fie endlich die Buchdruckereyen ſelber zur Hand 
nehmen, nachdem fie von Deutſchen, Fransofifchen 
and Hollandifchen Buchhaͤndlern lange genung 
ind gehudelt worden. a 147 


Sie haben fonft ihre gewoͤhnliche Kleidung, dar 
innen fie nichts verändern. Sie wiſſen auch nichts 
don Schwelgereyen, fondeen laffen ſich ihre gute 
wo Butter und Kaͤſe wohl ſchmecken. Gie 
hieften auch fonft fo feharff über der alten Ehrbar⸗ 
keit, daß einer gleich eine Geſd⸗Straffe an den 
Land⸗Vogt bezahlen muſte, wenn er gefluchet, oder 
Jeine Predigt verſaͤumet, oder ein Maͤdgen gekuͤſſet 
atte: Allein ſeit dem Das Land mit viel tauſend 
Frantzoſen iſt beſetzet worden, ſo faͤnget die Deut⸗ 
J MA ſche 
| 
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Ihe Redlichkeit und, und die Frantzoͤſſſche Galaneril 
— an mit einander zu ſtreiten 


+) 
J 


Von dem Schweiger Bunde. i 

Die Schweiß iſt ein SYSTEMA FOEDERA) 
TORUM, welches auf Deutſch nicht beffer kat 
ausgedruckt ‚werden, als mit dem, orte Erd 
Benoflenfehaft, 

Die Gelegenheit zu dieſem Bande gab Kayfı 
ALBERTUS I Der wolte die Schweig gerne an 
das Haus Defterräich verbinden, und fteckte fich 
deß wegen hinter den Adel im Rande, und lies das. 
übrige Volck durch ſeine Land Vigle tribuliren⸗ 
als wenn es Hunde waͤren. | 
> Dergleichen Thranney ward fonderlich in den 
* kleinen Cantonen, SCHWEITZ, URI wi 
UNTERWALDEN, "verüber, welche man die drey 
Wald⸗ Staͤdte zu nennen gervohnet 1 RR 

Es funden ſich aber drey behergte Männer, di | 
man wohl mit allem Mechte drey Erloͤſer der 
Schweitzeriſchen Nation nennen mag, nehmlich 
WERNER STUFFACHER aus dem Canton 
Schweitz} ARNOLD von MELCHTAL, aus: 
dem Canton UNTERWALDEN; Und WALTHER: 
FÜRST aus dem Canton Urs, die hielten heim⸗ 
liche Zuſammenkuͤnfte, und faſſeten den Entſchluß, 
daß ſie ihre Freyheit mit dem Degen in der Faut 
behaupten wollten. 

Wenn man nun fagen ſoll, was weiter! vorge: 
sangenift, fogiebt es mit den Jahr Zahlen einegroß! 
fe Verwirrung, die wir einmahl vor allemahl rede 
auswickeln wollen, | 
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Der bericht, rt. 


ee — — — — — 
Es haben ſich nehmlich die ſo genannten drey 
Dald» Städte, das find die drey Cantons, 
CHWEITZ, UNTERWALDEN und URI, 
drey uͤnlerſchiedenen Zeiten mit einander —* 
Ihren... 
I De erſte Bund ward in dem ſo genannten 
IrvaıE im Jahre 1307. am 13» Octob gefchloß 
In: Es war aber nur ein Privat-Werck, davon 
Kanand nichts wuſte, als die vbocdochten drey 
Serien, Ä 
Die rechte Revolte aber dleng. llererft Anno 
308. vor, und nahm am Neuen Jahres⸗Tage ihr 
'n Anfang, andemfelben brachten Die Contpiran- 
n die drey Schloͤſſer Rorzberg und Sarna in Un- 
rwalden, und Lowertz im Canton Schweitz, 
ihre Gewalt; worauf ſie die Land-Voigte und 
e Edelleute, die es: mit: dem Haufe Dejterreich 
eiten zum Lande hingus jagten. ie fie, mit Dies 
n Gtüce Arbeit in wenig Tagen fertig waren, 
| Famen fte in dem Grutle zum andern mahle zur 
IF 


















































Kamen, und verſchworen ſich aufs neue; Das 
1 ah am 6. Jan. 1308, und Diefer Bund folte 
hn Sabre dauiren. 
N Es legten aber die Defterreicher ihre Hände nicht 
den Schooß, fondern Herkog LEOPOLDUS 
:LORIOSUS fam Anno 1315. mit einer auserleſe⸗ 
n Armee in die Wald⸗Staͤdte, und ſchlug fein 
iger im Canton Zug bey dem Berge MORGAR- 
'EN auf, und da muften Die Schweiger noch ei- 
I harte Nuß aufbeiffen. Sie befochten aber mit 
enigen Leuten einen vollfommenen Sieg, dar⸗ 
if gingen ſie nach BRUNN im Canton Schweitz, 
nd beſchworen ihren Bund zum dritten mahle, und 
M ms zwar 
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mar auf ewig; hatten auch das Gluͤcke, daß ih 
Confaderation im folgenden 1316. Jahre a: 
‘23. Mart. vom Kayfer Ludovico Bavaro folend 

ter confirmiret ward. 

Henn man nun fagen fol, wenn die ER 
noftenfchaft eigentlich ihren Anfang genommen ho: 
fo ift es mohl am accurateften geredf, wenn 9 
ſaget, der heilige Drey⸗ Königs-Tag, das A | 
6. Jan. 1308. fey der eigentliche Seburths, Tag 
Schweitzeriſchen Republic geweſen. 

Es währte nicht gar lange, ſo traten na | 
CANTONS darʒu, nehmlich Lucern Anno 133, 
Zurch 13515 Zug 13525; BERN 13525 und GEAR 
1352; und das werden Die alten acht Berter 9: 
nennet, 

Noch dieſem molte der unbandige Hertzog 
rolus Audax in BURGUND dieſe neue Repub! 
verfchlingen: Die Schweiger aber verftunden 
unrecht, und fehlugen dieſen Störenfried va | 1 
Naney in Lothringen todt. 

Nach diefem Burgundiſchen Kriege traten! 
fünf Canrtons in die Eydgenoſſenſchaft ch 
FREYBURG Anno 1481; SOLOTHURN I48I; Bi 
1501; SCHAFFHAUSEN I5015 UND APPENZELL I5B, | 

Damit fehloffen fie‘ den Bund gleichfam } 
nachdem fie über den XII. Cantons ganer 20. 
Jahr gefammiet hattens Sie machten es auch u 
ter fich aus, wie fie auf einander folgen folten, 9 
lich in Folgender Ordnung: 

ı. ZURCH. 2.BERN. 3. LVCERN. 2. u 
5. SCHWEITZ, “20, ee | | 
7. LUG. * GLARIS. 9. BASEL. 10. FRE 
BURG. 1. SOLOTHURN. 12. SCHARBERN 


— 13, APPENZELL. | 
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Peſchloſſen: Es find aber diefelben Feine CIVES 
Her Eyd⸗Genoſſen; fondern nur SOTU oder Buns 
es⸗Genoſſen, und werden nad) ihrem Stylo Die 
ſagewandten Derter genennet. 
P Die andern Kleinen Laͤndereyen, die zwiſchen den 
Pentonen gelegen ſind, gehoͤren zwar auch um 
Schweiger Bunde, aber nur als SUBDITI, oder 
nterthanen, die bey dem Regimente nichts zu ſa⸗ 
jen haben. 
Im Anfange wandte das Haus Oeſterreich 
war alle feine Kräfte an, dieſe neue Republic über 
inen Hauffen zu werfen: Aber Die Shhweiter bes 
aupteten ihre Eydgenoffenfchaft bis auf den Weſt⸗ 
haͤliſchen Frieden 1648. da wurden ſie von allen 
.) zaͤchten vor freye Ba erElaret. 





E Don I Religion J 
Die Schweiger find theils Roͤmiſch⸗ Catho⸗ 
je; theils Reformirte, 

Die Chriſtliche Religion hat der Heilige GAL- 
um das Jahr Chriſti 630. 
Kim erften in diefes Land gebracht. Er wird deß⸗ 
egen der Schweitzer⸗Evangeliſte genennet, und 
get in der Stadt 8. GALL,. die von ihm den 
MNahmen hat, begraben. 

| Die Neformirte Religion aber hat UDALRI- 
bus. ZWINGLIUS, ein gebohrner Schweiger, 
I 1519. auf Die Bahn gebracht, und ift A. 1531. 
| 








Kraft eines Feld Predigers, wie die Schweiger 

igen, in dem innerlichen Kriege in einer Schlacht 

u der FERIEN geblieben, en 
Bier 








a diefem haben einige Schweiß: rzwar noch 
hi acht Eleinen Stasten eine car genaue Alhanz , 
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Vier Cantons ſind gantz Reformirt, das ſi 


1 Zußen. 2. BERN. 3. PA und 4. SCHAR| 


"HAUSEN. 
Sieben Cantons fi nd sau. Dapifiifh, 4 5 
'CERN. 2. SOLOTHURN...'3. ,SCHWEITZ. As) 
5. URL. 6. ÜNTERWALDEN, und 7. Be 
Zwey Cantons find vermifchrer Religion, 
LARISs. 2, APPENZELL. -.... 4 
Was die zʒugewandten Oerter und uͤmerthe 
vor eine Religion haben, das ſoll an ſeinem 
gemeldet werden. 
Damit nun aller Unordnung vorgebauet wer 
‚fo muß ein jeder bey feiner Religion bleiben; ı 
wenn er davon abtritt,. fo muß er auch in, "eine 


‚andern Canton jiehen, 2 der. feiner Religion ku 


‚than iſt. 


Wo die beyden Religionen unter einander tool 
nen, Da mögen Die Papiften zwar ihre gewoͤhnlich 
Umaänge halten; wenn fie ‚aber den ‘Boden eit 
Reformirten Gemeine betveten, ſo müffen fie DM 
Ereuß ſincken laffen, und mit fingen inne Halte 
oder Die Keformirten ſchlagen mit guten un | 
den Zack ale 2 


\ | 
LE 


E 
Non der oistheitung des Landes. 1 
Die iſt gar leicht zu machen: Denn wir wol J | 


in drey unterfchiedenen Eapiteln handeln: 


I. de CIVIBUS, oder von den Cantonen. 

II de SOCHS, oder’ von den ʒugewandie 
Orten. 

Il. de SUBDITIS, das iſt von den unte 


— 


J 





vVorbericht. 
Das 1. Cap. 
J von den 


XII CANTONS, 
j 


















Bas wir Deutfchen einen Ort nennen, Das 
It auf Frantzoͤſiſch ein CANTON, und auf Las 
jnifch ein PAGUS, und bedeutet fo viel als eine 
Pſſſe Gemeinde, oder Eleine Nepublif, 
Aus folchen XIII. Devtern, oder CANTONEN 
ſtehet eigentlich die groffe Pepublick der Schwei⸗ 
r, oder die ſogenannte Eydgenoſſenſchaft. 





| 


Iebolifch; und zwey vermifchter Religion ſind 
kurtz zuvor erinnert worden. 
Welches die acht alten, und welches die fünf 
Juen Derter genennet werden, ſtehet gleichfals in 
Vorbericht. | 
Man pfleget auch wohl einen Unterſcheid zwi⸗ 
hen den groſſen, und zroifchen den Eleinen Canto- 
n zu machen. Die Broffen find: 1. Zurch. 
Bern. 3. Freybürg. 4 Bafel. 5. Schaf’hau- 
1. 6.Solothurn. 7.Lucern, Die Rleinen 
d 1.Uri. 2. Schweitz. 3. Unterwalden. 4. 
ı2. 5.Glaris 6. Appenzell, 
Bisweilen ift die A von den drep Wald⸗ 















Unterwalden verftanden; Und wenn von vier 
aldſtaͤdten gedacht wird, fo iſt 4. Zug mit dar⸗ 
Ifer zu verſtehen. 

Wenn in einem Lateiniſchen Seribenten das 
ort QUINQUEPAGICI vorkoömmt, fo find r. 
Ihweitz, 2, Uri, 3. Unterwalden, 4, Zug, und 5, 
cern darunker zu berſtehen. | | 

, Man 




















































Daß vieredavon Reformirr; fieben Römifch? 





Ä dten, dadurch wird 1. Schweitz 2. Uri und 
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Man machet auch wohl einen Untericheid J 
ſchen den Ariſtoctatiſchen, und zwiſchen Den a 
mocratifchen Cantonen,  " . Lursan gl 

Durch Die Ariſtocratiſchen werden diejenic 
verſtanden, Die eine: Haupt⸗Stadt haben, ‚Dat 
nen die vornehmſten Familien Ariſtocratiſch reg 
ren, dergleichen ſind: 1. Zurch, 2. Bern, 3. Bal 
4. Freyburg, 5. Solothurn, 6, Schaflhaufen, u 
7, Lucern. | en —4 

Die Democratiſchen aber heiſſen diejenigen 
nur aus etlichen Flecken beſtehen, darinnen ein & 
mocratifihes Negiment gefuͤhret wird, dergleich 
find: 1. Schweitz, 2. Uri,. 3. Unterwalden, ) 
Zug, 5 Glaris, und 6. Appenzell. a | 
Auf dieſen Vorbericht. wollen wir von ein! 
jeden Canton einen befondern Artickel machen. | 


f 





‚Der 1. Artikel 
| Kom. Wr, 

Das iſt der. gröfte Canton unter allen, weih 
gegen Dften, gleich als einen Triangel, drey E 
ten hat, davon fich eine jedivede auf 20. Deut 
Meilen erſtrecket. JJ 

Er ift An. 1352. in den Bund getreten, und! 
darinnen den zweyten Platz. Die Neligion fl 
formirt, das Land ift fruchtbar, und die Einwoh 
find artige und umgaͤngliche Leute, J | 

Diefer Canton hat zwey Theile, "Davon e 
das Deurfebe, und Das andere das Frantzoͤſiſ 
genennet wrd. RM: A 





2 ” nn 9 
EEE — ———— en 


| 


—J— BERN. — 569 


Das Deutſche Theil oder alte Land, lieget um 
n Fluß Aar, welcher in Diefem Canton entſprin⸗ 
t, und auch den gantzen Canton von Suͤden ge⸗ 
In Norden durchſtroͤmet. 
Das Frantzoͤſiſche Theil, oder das neue Land 
bat um den Genfer⸗See herum, die Frantzoſen nen- 
In eg Le PAYS de VAUX, Lat. Vaudum. 
Bie die Hugonstten in Franckreich ausgerottet 
‚urden, jo begaben fich viel taufend ſolcher Fluͤcht⸗ 
Inge nad) Diefer Gegend, die fih auch hauslich da⸗ 
Ilbſt niedergelafien haben, weil ſie Feine Hoff 
dung haben, wieder nac) ihrem Vaterlande zu 
pmmen. 
Ob dieſe Migration den Schweitzern vortheil⸗ 
Jaftig geweſen iſt, Darüber wird noch raiſoniret. 
nsgemein hoͤret man ſagen: Die Frantzoſen haͤt⸗ 
in der Schweitz das Commercium verbeſſert, 
ber die Sitten verſchlimmert. | 
I Der ganke Canton wird in XLVIII. fchöne 
and⸗Vogteyen abgetheilet, die werden von den 
herren u Bern verwaltet. Das Negiment eines 
fehen Land⸗Vogtes währet 6. Jahr, und wenn 
hie verfloffen find, fo koͤmmt er mit einem wohlge⸗ 
yickten Geld⸗Beutel wieder nach Haufe. 
1 Indem Deutſchen Theile find XXXV. folche 
ande Bogteyen: Sie find im Eeiner Land-Charte 
hit Graͤntzen abgezeichnetz die Nahmen aber find 
plgende: 1. Aarberg, 2. Aarburg, 3. Arwan- 
len, 4. Biberftein, 3. Bipp, 6. Brandis, 7. 
buchfi, 8. Buren, 9. Burgdorf, 10. Erlach, 
| ı, Fraubrunn, ı2. Frienisberg. 13. Frutin- 
jen@14. Gottftadt, 15 Hasli, ı6.Interlacken, 
| 7 snigsfeld, 18. Landshut, ı9. Laupen, 
\ 9 20. Lentz- 
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20. Lentzburg, 2. Niedau, 22. Nieder-Sie 
benthal, 23. Oberhofen, ' 24. Ober-Siebenthal 
25. $. Jean, 26. Sanen, 27. Schenckenberg, ‚28 
Signau, 29. Summiswald, 30. Thorberg, 31. Tho 4 
32. Trachfewald, 33. Unterfewen, 34. Wangen | 


| 


„Unter den Merckwuͤrdigen, die wir etwas um 
ſtaͤndlicher beſchreiben muͤſſen, iſt erſtlich die Haupt 
Stadt —— 
BERN, Sat. Berna, eine groſſe und ſchoͤne Stadt, di 
lauter ſieinerne Häufer mis Alleen bat, darunter mar 
allezeit trocken geben fan. Die HauptsKirche, dag Rath 
Haus, das Zeug-Haus, daraus 40000. Dann Fönnenbe, 
waffiiet werben, und bie Bibliotheck find prächtige Ge 
bäude, Cie lieget auf einer Eleinen Höhe, und ſiche 
faft wie eine Suful aus, weil fich der Fluß Aar auf drei 
Seiten berum fihlinget- Das Barfüfter-Rloffer daſelbſ 
iſt in ein ſchoͤnes Gymnafium Academicum verwandel 
worden. Die Fortification beſtehet in ſteinernen Baſtio 
nen, tieffen Graben und guten Auſſenwercken Ring 
m die Stadt herum ſind die angenehmſten Garten ul, 
Luſt⸗Haͤuſer. Na | 
Die laͤngſt ausgeftorbenen Hertzoge von Zaͤringen in: 

ben vor Alters in dieſer Gegend dominires, und Der Jeft 
von diefem Hnuß, Nahmens BERTHOLDUS, hat An 
1175. den Grund zu biefer Stadt geleget, und lieget auch 
in’ der Haupt⸗Kirche da begraben. Er baute fie aber 
denen von Adel zum Verdruffe, die ihm feine Kinder mil 
Gifte aus dem Wege geraumet hatten. , “ ! 
‚Den Nahmen bat fie von einem Baͤren bekommen 
welchen} ſie noch im Wappen fuͤhret auch zum Anden 
een in einem Thier⸗Hauſe in der Stade allemahl eclich! 
Bären unterhält. Ein ſolches Thier hatten die Her&og 
fichen Täger in dieſer Gegend gefangen, deßwegen di‘ 
Zimmer-feute, die das Bau-Holg fallen muften, zu 2 
er 4 
de 


Baͤumen fagten: Liebes Holtz laß dich ba 
denn die Stadt fol heiſſen Adern. — | 
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wenn er vollftandig iff. Aus demſelben wird der. Eleine 
Rath heraus gezogen, welcher nur aus 27. Perſonen bes 
ſtehet. Das Dber» Haupt eines folchen Collegii wird 
ein SCHULTHEIS genannt. Wenn jemand aus dem 
Heinen Rathe flirbt, fo wird die Gtelle gleich wieder bes 
fest, fo bald er begrabenift. Wenn aber imgroffen NRa- 
the eine Vacanz entffehet, fo wird in fieben Jahren an 
feine Wahl gedacht, fondern fie warten insgemein, big 
2 80. Vacanzen find, die werden denn auf einmahl erſetzet. 
I Es find 41. WahlsHerren, die feben wohl zu, daß ihre 
4 Töchter nicht dabey vergeffen werben. 


. 





gegeben, Anigo gefchicht die Wahl durch das Loß. Die 
 Revenüen ſind ungleich : man fage aber Doch, daß einige 
darunter wären, die in den ſechs Jahren 30000, Thaler 
| abrmirffen. EISEN. 

Der gange Canton aber iſt nicht reich: Denn man fagt, 
| daßdie gemeinen Einkunfre der Stadt Bern noch miche 
J voll 50000. Thaler austragen ſollen. : 


Die übrigen Derter im Deutfchen Theile Tiegen 
I der Aar, oder doch nicht weit davon: Und da 
Holen wir von Bern aus erftlic) gegen Norden ges 
n: Diefer yanse Strich bis nach dem Eoftnißers 
See wird das Argoͤw genennet. 


 ARBERG, auf einer Inſul, eine feine Stadt mit einem 

Schleſſe. Es hatte vor diefem feine eigene Grafen. 

| N iſt zwar eine Eleine, aber gar eine artige 

Stadt. | 

4 BEUREN eine Kleine Feſtung. Vor der Reformation 

7 eine groffe Wallfahrt zu Noftre Dame an diefem 
rte. 

J——— eine kleine Stadt, mit einer Bruͤcke uͤber 

“vie Aar. — 

4 ARWANGEN, nicht weit davon, iſt nur ein Flecken. 
ARBURG, iſt nicht groß, hat aber ein feſtes Schloß. 

Um diefe Gegend iſt der Canton am allerfchmäliten. 

 LENTZBURG, eine Stadt mir einem felten Schloſſe. 

Der I. Theil, in Es 
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Der hohe Rath zu Bern beſtehet aus 299. Perſonen 



































1. Wegen der Landvogtepen bat es viel Diſputirens 
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Es iſt die groͤſte unter allen and: Vogteyen. Die Omi 
fen von Lenzburg waren weiland reiche Herren. 
HABSPURG, ein altes halb ruinirtes Schloß um, 
Stamm Saus der alten Örafen von Habfpurg . aus Di 
ren Gebluͤthe dad Haus Deiterreich entfproffen iſſ 
Als vor einigen Jahren ein @rafe von TRAUTMANNN 
DORF Kapyſerlicher Ambafla deur in der Schweitz mat) 
ſo flieg er auf dieſes Schloß, fiel auf feine Sie, kuͤſſ, 
den Erdboden, und dandte GOTT, daß er das Br 
terland eines fo hohen und ntachtigen Haufes betretel 
paͤtte. Db der Nahme dieſes Orts fo viel heiffen fol 
. »al8 HABENSBURG, ober HABENTHUMSBURG, ode 
HABICHTSBURG, das wollen wir andere unterſuche 
laffen. Das aber müffen wir erinnern, daß zwey Oerte 
dieſes Nahmens gewefen find. Das andre Habspar 
bat in Deutſchland, im Schwartz Walde in der Land 
fihaft Brisgow gelegen. nk ı 
SCHINZENACH, nicht weit von Habspurg, hat ei 
beruffenes warmes Bad. ae NA | 
KOENIGSFELD mar ſonſt ein beruͤhmtes Klofke 
und ſtund eben auf dev. Stelle, wo Kayfer ALBERTUS! 
"Anno 1308. von feines Bruders Gohne Johanne war fi 
mordet worden. Geine Wittwe Elifabech, und ſein 
Tochter Agnes, haben ihm ſolches zum Andencken ul; 
bauen laffen. Zur Zeit der Reformation Anno Ip 
verlieh Die legte Abtißin Carharina Truchleffin des Kl 
fer, und zugleich den Tedigen Stand, Heutiges Tage 
if es eine fehöne Land» Vogtey. ee N 
ALTENBURG liegt auch in felbiger Gegend, und i 

das Staͤmm⸗Haus der uhralten und laͤngſt ausgeſtorbe 
nen Grafen von Altenburg, aus welchem das Haus Habsı 
purg foll entſproſſen ſeyn. Es lieget dieſer Ort mit Klapıı 
purg und Königsfeld in einem Triangel. of 





















































WINDISCH, fell eine Uberbleihung von ber. groſſe 


Etadt VINDONISSA feyn) bie weiland in Kiefer Gegen! 

geflanden bat, davon man noch die Rudera fieher. EI 

foß im fechften Seculo von den Alemannis feyn zerſtoͤre 

“werden. Demm um felbige Zeit iſt der Biſchoͤffliche Ei: 

von da nach Coftnitz verfeget worden, Wenn fremd! 

" Ofheirer in diefe Gegend kommen find, fo haben fie N 
N 1 A 


& 


| 
| 
| 





N EZ 


verwundert, daß Feine Feſtung an diefem Orte iſt ange: 
leget werden, weil weit und breit Kein Mas fo geſchickt 
dazu ſeyn fol. EI 2. | 
BURGDORE, rang. BERTOUD, eine feine Stadt, 
mit einem berühmten Babe, In-Fauft genannt, 

| FRAUBRUNN, . nicht weit davon, ba holten die En; 
i gellander A. 1374. eine gute Tracht Schläge, alg fie aus 
N Franckreich, darinnen fie damabl8 dominirten, einen 
\ 








1 Einfall in die Schweig gethan harten. 

" XBRUNECK, BIBERSTEIN,\SCHENCKEBERG und 
" WILDENSTEIN; find alte Schtöffer, alle nicht weit von 
4 Habspurg. ir — —— 9 
Bon ARAU, von BRUCE,von ZOPFINGEN, und von 
} RAPPERSWEIL die nur auf gewiffe Bedingungen zu bie: 
„m. Canton gehören, ſoll unten in dem Capitel von den 
Schweitzeriſchen Unterthanen Nachricht folgen. 








Nun wollen wir nachholen, was won Bern aus 
n.der Aar gegen Mittag, an ihrem Urſprung, noch 


] dieſes Cantons gelegen find, 
LAUPEN, eis Heiner Ort, den Die Schlacht A. 1339« 








. 





2 allein 1500. Grafen, Baronen und Edelleute, die ihre ger 
ſchworne Feinde waren, tobt gefchlagen Baden. 

1° BRANDIS, lieget von Bern gegen Oſten an dem Fluſſe 

1 Emme, davon Die Begend dad EMMETHAL genennet wird, 
THUN, lieget, an ber Thener-Gee, und iſt eine aute 

I Stadt, die vor Alters eine Grafſchaft gemwefen iff. 

| SPITZ, eine alte Baronie, liegt an der Thunet-GSee, 

Inebft vielen andern ſchoͤnen Pallaͤſten. ee 

| GRIMSEL, iſt ein überaus hoher Berg. Unweit davon 

jentfpringer der Flug Aar. | | NR 

Nun iſt das Frantzoͤſiſche Theil vom Canton 

Fra noch übrig, darinnen find folgende XII. 

RA 1, Aigle. 2. Avanche. 3. Au- 

) 


Pnne. 4. Bon Mont. s.Laufanne, 6. Mor- 
!es 7.Moudon. 8. Nyon. 9,Oron, * 10, 
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ft merefwürdige Derter in dem Deutfchen Theis | 












berühmt gemacht bat, in welcher die tapfern Berner nr . 
t 
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Payerne, ir. Romanmoutiers. ı2.Vevay. 3 
Yyerdon Die merckwuͤrdigſten Derter find. 
LAUSANNE, at. Laufonium, nicht weit vom Genfer 
See, eine groffe und wohlgebante Stadt auf drey Hügel 
mit einem alten viereckigten Schloffe. Es ift ein Bi— 
fehoff da gewefen, der hat Anno 1536. feinen Sig nach, 
Freyburg verlegt. Er war ein Epicurer, und gab mit ſei 
nem aͤrgerlichen Leben ſelber Gelegenheit zur Reforma, 
tion, &8 iffeine Univerfitätdafelbft, die ein ſchoͤnes Colz 
legium hat und A. 1536. gefliftet worden. Sie war Ans, 
fangs nur vor die Studiofos Theologie angeleget: Nach 
Diefem aber iff auch ein Profeflor Juris beftellet worden. 
Es haben auch Privar-Perfonen die fo genannten Belles; 
Lertres und EXercices dafeldft getrieben,und allerhand jun, 
ge Stande3:Perfonen in Penfion genommen. 7 
RIVA iſt ein Eleiner Hafen nicht weit von Laufanne, 
allwo man zu Schiffe gehet, wenn man über. den Gen 
fer-See fahren will.  . - 1 


— — 
u. * ER, 
F * 


— 


=, 


—— — 


VEVAY, amGenfer-See, Lat. Vibiſcus, eine ‚ziemliche, 
groſſe und anfehnliche Stadt, lieget in die Lange am See, 
und treiber ein ſtarckes Commercium, nad), dem Walli 
Lande und nach Savoyen. ul; Nie et 

AIGLE, Pat. Aquileja ‚iffeinimportanter Sleten, 
Schloß, nicht weit von der Rhone, ehe fie noch in den 
Genfer-See binein fleffet. Von da gehet bie Haupt 
Steaffe nach dem Walliferfante.e ı 

La VAUX oder VAUD, But. Vaudum, wird das Fand: 
gen zwifihen Laufanne und Vevay genennet, Es iſt drey 
Meilen lang und 1. Meile breit, und begreifft vier Kirch 
fpiele. Lutty. 2. Cally. 3. 8. Saphorin. 4. Corfier Et 
wird dieſes Wort auch in einem weitlaͤuftigen Verſtan 
de genommen, und gegen Weften bis an die Gränge Bl, 
Franckreich erſtrecket. | Ba I 

MORGUSES, am Genfer-See, eine ſchoͤne Stade miv 
einem Schloffe und Eleinen Hafen, welchen die Berner gel 
bauer haben. Es ift da die Niederlage von den Wan, 
ven, die aus Deutfchland nach Geneve, und aus Franck 
reich nach Deutſchland gehen. | 

| COPET 











* LEEREN zur Nee Des RE N a A 
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COPET, eine Eleine Stadt, Schloß und Herrſchaft, 
ift der letzte Platz dieſes Cantons gegen Geneve zu, und 
gehoͤret dem Burggraͤflichen Haufe DoHNA, 
ROLLE, Lat. Rorulum, eine Eleine Stadt und Herr⸗ 
ſchaft am Eee. | & 
| ’ IN FON, nicht weit davon, iſt auch ein folches Staͤdt⸗ 
lein. | 
1  PRANGIN am ee, nicht weit von Copet, iff eine 
Herrfchaft, die der groffe Brandenburgifihe Staats-Mi- 
J niftre von DANCKELMANN gefauffet, und feinen Erben 
1 Hinterlaffen hat. Nicht weit davon iſt ein gutes Bad. 
AULBONE, eine Stadt, Schloß und Herrſchaft, welche 
weiland dem berühmten TAVERNIER gehöret bat. 

MONTROCHIER, eine Stadt und Schloß an den 
Grängen von Burgund. | 

COTTENS, nicht weit von Morgues,iffeine Gegend, 
darinnen ein excellenter Wein waͤchſet, der als eine Ra⸗ 
ritaͤt weit verſchicket wird. a | 
MILTEN, $rang. Moudon, ift ein angenehmer Ort 
an den Grangen des Cantons Freyburg. 
- PETERLING, iff eine Feine Stadt. 
| -YVERDON, af, Ebrodunum, am Neuburger-See, 
kleine, aber fefte, mit guten Manufacturen. 
AVENCHE, Deutſch WIFFLISBURG, fat. Aventi« 
 eum,am Mürter-See, iff zur Zeit der Römer die princi⸗ 
palfte Stadt in gantz Helvetia geweſen. Sie iſt auch 
noch igo Fein wuͤſter Dre: Doch hat man diefeg Diftichon 
gemacht: | | 
Quæ caput Helvetiz fueram, jam nominis umbra 
Magni reliquias vix traho parva meas. 
















































































Noch eins iſt zu erinnern: Anno 1640. hatten einige 
I Kaufleute ein groffes Capital zufammen gefchoffen, und 
I wolten zu Beförderung des Commercii von Yverdon big 
nach Laufanne einen Canal graben: Sie funden aber 

4: fo viel Schwierigkeiten, Daß fie den Bau einflel- 
leten. | | 
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Bernern gemein, ı. Orbe, 2. Granfon, 3. Mürten 
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| von dem... | 
CANTON FREYBURG 


Er fieget mitten im Canton Bern, und ift 4 
RoͤmiſchCatholiſchen Religion zugethan, die Ge⸗ 
gend wird das UCHTLAND, Fat, Nuithonia, 
genennet, Dieſer Canton ift Anno 1481. nad) 
dem Burgundifihen Kriege in den Bund getreten, 
gehoͤret alſo unter die neuen. Oerter, und hat den 


Mer 2, Artichele \ ji 
N SER h { a 

N 

| 






zehnten Platz. re 
Das Territorium ift 6. Deutfche Meilen lang, 
und etwan 4. Meilen: breit, und wird in XXL 
Land» Dogteyen abgetheilet, welche nachfolgende 
gar unbekannte Nahmen haben: 1. Attalens, 2, 
Bellegarde, 3 Brock, 4. Bullos, ——4 
Corbiere, 7. Dom-Didier, 8. Eſtavayer, 9. FO 
unt, ıo. Gruyere, u. lllens, rz. Joun, 13.. Moık 
tagny, 14. Montfalvens, ı5,-Plafley, ı6. Romon, 
17. Rue, ı$, Surpierre, 19. Vauldru, 20, Wippeus 
21: Willens. zwar, sorwar) aman Da 
Bier Vogteyen haben Die Freyburger mit 








4. Schwartzburg, die werden an feinem Orte 9 
ter den Unterthaͤnen vorkommen. —1 
FRE BURG, mit dem Zunahmen im Uchtlande, oder 
Nuichtlande, die Haupt-Stadt, liege an der Lehne einet 
Berges, und iſt gar unordenglich gebauet. Der Diet 
ſowoͤhl von Natur ald durch Kunſt fortifieirer, doch 
es eben feine Haupt-Feſtung. Der Fluß Sana ieffet 
mitten durch, und A. 1737. erlitte der Drt groffen Scha 
den, alg der Donner in einen Pulver⸗Thurm ſchlug, dar 
innen 750. Tonnen Pulver lagen, Die alten Su 


) 







N ——— 
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von ZÆRINGEN, die A. 1218. oder 1238. abaeflorben 
find, Haben fie gebauer, und haben auch daſelbſt reſidiret. 
Der Sſchoff von Laulanne, hat zur Zeit der Reforma- 
‚tion feinen Sig hieher verleget; und die Patres ſoc. 











bauet. a ——— 
GRUYERE, iſt eine kleine Stadt mit einem Schloſſe, 
vor dieſem die Grafen dieſes Nahmens reſidiret 
aben. 
xRoOMONT. oder RONMONT, fat. Rotundus mons, 
‚eine feſte Stadt, if An. 1712. befefliget worden. 
" ESTAVAVER, eine gute Stadt am Neuburger:Gee 
mit einem Sthloie. EN? k 
= "RUE, CORBIERE, MONTENACH, FAVERNACH, 
find Heine, aber gar nahrhafte Städtgen. | 
 L’HEREMITAGE de FREYBURG, eine Meile von 
dieſer Stadt, iſt ein heiliger Dit, welchen ein Moͤnch mit 
feiner eigenen Hand in einen Felſen gehauen bat. Er. bat 








Waſſer um fein Leben kommen. 

4 Der 3. Artickel. 

|: Br rt me von dem Br | 
| CANT ON SOLOTHURN. 
1: Er lieget zwiſchen den beyden Cantonen Bern 
ınd Bafel in dev. Mitten, und bekennet ſich zur 
Koͤmiſch⸗Catholiſchen Religion. Er iſt allererſt 
















ven Bund getreten, und hat mit der eilfren Stelle 
nüffen vorlieb nehmen. na 

Das Territorium erſtrecket ſich von Suͤden 
zegen Norden auf 8. Deutſche Meilen, und von 
X eiten gegen Dften auf 6. Meilen Die zwölf 
Band: Vogteyen, die Darunter gehören, find 1. 
Buchey, 2. Dorneck, 3. Falckenftein, 4. Flument, 


R na Gos- 








 Jofu haben ein ſchoͤnes Collegium. in diefer Stadt ge. 












































































25. Jahr daran gearbeitet, und iſt endlich An. 1708. im 
























has) dem Burgundifchen Kriege im Jahre 1481. in 
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5. Gosken, 6, Gilgenberg, 7. Kriegftätten, 8. Le | 
beren, 9. Leberberg, ı0. Olten, ı1. Pechburg, ı2 
Thierftein. S Ih 
°  _ SOLOTHURN, rang, SoLruRr, Pat. Soledurum 


iſt die Haupt: Stadt. Der Fluß Aar gebet mitten 
d 








































durch, und thellet fig in die groffe und in die Eleine Sta 
die vermitte[iT einer Brücke zufammten bangen. Sie M 
dem Uhrfprunge nach eine fehr alte Stadt, nach den 
alten Berfe: Kein Alter Plan in Gallien if! ala &o 
lotburn zu diefer Friſt. Aber den Gebauden nach fie 
ber der Dre gang neu aus, bat breite Gaffen, fkardk 
Waͤlle, tieffe Graben, gute Baſteyen, und fefte Auſſen 
wercke, auch ſchoͤne Kirchen, und ein berrliche8 Jeſuiter 
Collegium. In den Vorfkädten find die ſchoͤnſten Bär: 
ten: Dedwegen man fich nicht wundern darff, daß ben 
Frantzoͤſiſche Abgefandte feinen Aufenthalt im dieſer 
Stadt genommen bat: ; 
OLTEN, iſt eine alte und mittelmaßige Stadt an det 
Aar, mit einer ſchoͤnen Brücke. BA | 
BECHBURG und FALCKENSTEIN find zwey a 
Schloͤſſer zweyer ausgeſtorbenen Familien. | 
THIERSTEIN, ein Schloß auf einem Berge, iſt d 
Gtamm:Haus der alten Birafen dieſes Nahmeng, wel 
ungefehr vor 300. Jahren ausgefforben find: 
DORNECK, ein ſchoͤnes Schloß, iſt wegen eine 
Schlacht von Anno 1499. berühmt, da Die Schwaben 
greuliche Gtöffe befamen, als Kayfer MaximilianusL 
die Schweiger twieder zum Gehorfam bringen Hi 


L\ 
\ 







Der Schwäbifche Bund ließ damahls gang unchriffliche 
Drau: Borte von fich hören. , 3. E. Die Schweiger ſol⸗ 
ten fich immer auf ihre liebe Maria zu Einfiedel vers 
laſſen, fie hatten Juncker JEſum auf ihrer Seite. Sie 
wolten in der Schweig dergeſtalt fengen und brennen, 
daß der liebe GOtt, wenn er auf dem Regenbogen ſitzen 
wurde, vor geoffer Hitze die Fuͤſſe in die Höhe zieben, 
folte: Und wegen des groffen Rauches und Dampfes 
wurde 8. Petrus nicht dürfen die Himmelg:Thüre auf, 
machen. Fe, | F 

GOE- 
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GOESCHEN, iſt ein hohes Schloß auf einem Selfen 
gebauet. R 
| SCHOENBERG, iſt eine veiche Abtey zwiſchen den 
Weinbergen gelegen, - Hi 
|  FLUMENTHAL, bat ein berühmtes warmes. Bad, 
dergleichen in dieſem Cantone mehr find. 


Der 4. Artikel, 
| von dem | 
CANTON BASEL 


Er lieget an dem Rhein, eben an dem Orte, da 
iefee Strohm gleichfam einen Winckelhacken 
»xmiret. Das Gebiethe iſt nicht groß: Denn 
er Canton ift nur s. Meilen lang, und 2. Meilen 
seit. 

ı Es iſt allererft Anne 1501. in den Bund getre⸗ 
n, und hat alfo nur die neunte Stelle bekommen, 
snleich die Stadt Bafel ohnſtreitig die fehönfte 
Stadt im gangen Schweitzer⸗Lande iſt. Die Dies 
in darzu fich der gantze Canton bekennet, ift die 
eformirte. — | 

Es gehoͤren IX. Land⸗Vogteyen darzu, die heiſ— 
n: 1, Augft, 2. Fransberg, 3. Homburg, 4. Lich- 
‚all, 5. Mutens, 6. Munchenftein, 7. Ramftein, 
) Richen, 9. Wallenburg. 


| 


































] BASEL, die Haupt⸗Stadt, Frank. BAsız, fat. Bafılea, 
4 Tieget fo, daß der Rhein mitten durch gehet, und Groß— 
I Bafel und Blein⸗Baſel von einander unterſcheidet: 
Sie werden aber durch eine hoͤltzerne Brücke, die 250. 
| Schritte lang iſt, wieder mit einander vereiniget. Gie 
hat eine ſtarcke Mauer, tieffe Graben, und viel Thuͤrme; 
vor eine Haupt⸗Feſtung aber Fan fie fich nicht ausgeben. 
Das Rath» Haus iſt ein ſchoͤnes Gebäude, und das 
groffe Ratb3-Collegium beſtehet aus 160. Perfonen 
daraus ein Heiner Rath von 64. Perfonen formiret wird. 
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In Groß-Bafel find 220. Gaffen, 6. geoffe Pläse, 4 
Fontainen, 10. Kirchen und 8. Klöffer: Klein By 
aber iſt vor dieſem nur ein Dorf gemefen: Das Dei 


fler oder die Dom⸗Kirche iſt ein herrliches Gebaͤud 


darinne liegt Kayſers Kudoiphi Habspurgici Bemahlı 
ANNA feit A. 1287. und der berußmte Erafmus Rot 
rodamus begraben, welcher An. 1536. geftorben if. J 
ſchoͤnen Arfenal zeige man hoch. die gantze Ruͤſtung, dariı, 
Herkog Carolus audax An. 1477. erſchlagen worde 
Die Univerfirat if Anno 1459. vom Pabft Pio II. fu, 
diret worden, und da bat man (die erſten Doctores ers 
vet. Es iſt aus der Hiftotia Litteraria bekannt, dr 





allemahl ſehr geehrte Profeflores darauf docivet Haben, 


Diefe Stadt hat auch ſonſten in der Kirchen Hiſtor 
ein ewiges Andenken, weil von An. 1431. bis 1444.84 


Welt bekannte CONCILIUM BASILEENSE daſelbſt i 


gehalten worden. acht | 

E83 war einmahl eine gefährliche Confpiration in d 
Stadt, und in der Mittags Stunde folten alle Rath 
Herren niedergemachet werden: Es ſchlug aber denf 
ben Tag nicht zwölffe, ſondern Eins davor, dadurch d 
Confpiranten confus gemacht und verrathen wurde 


Zum Andenken deffen gehet noch heutiges Tages die U 


zu Bafel eine Stunde früher; als in den benachbart 
Dertern. Wiewohl andere fagen; es Fame vom Cone 


lio zu Bafel ber, da haste der Magiftrat die Glocke u 


eine Stunde früher ſtellen laſſen, damit die Sefliones® 
ſto früher möchten angefangen, und auch. geendig 
werden. 2. RM e' | 

Es fan in Bafel niemand zu einiger Ehren:Stelle'g 


langen, der nicht ein Stadt-Rind ift, dahero koͤmmts, dr 


die Stadt nicht überflüßige Einwohner hat. Vor d 
Reformation hielten fich viel von Adel in Baſel au 
Beil fie fih aber ſehr mauſig machten, fo muffen ſie d 
Stadt meiden, es wird auch bis diefen Tag Feiner dari 
nen gelitten, wenn er nicht vorher fich feines Adel-Sta 


des begeben bat. 


Bor 200. Fahren waren frefliche Buchdrucker zu Baft 
welche3 bie fihönen Opera beweiſen, bie daſelbſt bey 
GPORINO, FROBENIO und HERVAGIO, find * 


cket worden. Diefes bewog den Wetberäßinten ERAS- 
| MUM.ROTERODAMUM, daß er im 60. Sabre feines 
Mterẽ aus Holland nach Bafet og, allwo er noch 10. 
Jahre gelebet hat, und endlich An, 1536. daſelbſt geffors 

ben iſt. Er hatte Da Gelegenheit genug, die Proteſt anti⸗ 
ſche Religion zu erfennen und anzunehmen: Er konte 
fich aber nicht dazu entſchlieſſen. Die Studenten trugen 
ibn un terdeſſen ans Ehr⸗Bezeigung, auf ihren Schul⸗ 
tern nach der Dom Kirche zu Grabe, und Bonifacius 
— ließ ihm cin ſchoͤnes Monument von Mar; 
mor aufrichten; Seine Bücher aber, und ‚einige andere 

| Reliquien von ihm, werben bis auf Ziefen Tag, nebſt 
vielen andern Manuferiptis und alten Düngen auf der 
Bibliorhee zu Bafel vermahrer und gezeiget. | 

Der Biſchoff zu Bafei hat weirer mit der Stadt nichts 
' = th „. nachdem er einmal UF ausgebaunet worden. 

Er hat aber fein Stife vor ſich, weiches neben dem Can- 

I ‚tone gelegen iſt und zum Romiſchen Reiche geböre 

1 ES haben um dieſe Gegend weiland die RAU RACI ge⸗ 

5 — darum wird Balel von den Liebhabern dev alten 
Georaphie Bafılea Rauracorum genennet. 

‚8. JACOB, ıfl das Hofpiral bey der Stadt Bafel, auf 
| deſn Kirchhofe ſchlugen ſich 1500. Schweiger mit 
40000. Frantzoſen, die das Concilium A, 1444. von einan⸗ 
der jagten: Diefe Schlacht wird desivegen auf Lateiniſch 
Præhum ſSanct⸗Jacobeum genennet. 

 FARNSPERH, oder FARNSBURG, iſt ein Schloß auf 
N einem hoben Berge. 
1° HOMBURG, iſt ein Schloß, und weiland bat es Grafen 
gegeben, die ſich davon gefihrichen haben. 
'® WALLENBURG und LICHSTALL, find zwey Eine 
"Städte: 
| RAMSTEIN, iſt ein Schloß, an den Graͤntzen von 
4 Solo:hurn. 

SUSSACK, iſt ein Flecken in einer Gegend, welche ‚der 
SUSGOW genennet NE 

Das RAMSER-BAD: und dag EPTINGER-BAD find 
‚) auch zwey merckwuͤrdige Derter. 
Es iſt den Baſelern gar ein groſſer Verdruß geſhe⸗ 
ben, daß die Frantzoſen ihnen die Feſtung HUNINGEN 
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fo nahe vor die Nafe geleget haben, daß fie einander m 
einer Canonen-Kugel erreichen Eönnen; Gie haben ei 
auch bey den Friedend-Schlüffen nicht dahin bringe 

Können, daß ber Ort wieder hätte muͤſſen gefchleiffe 
‚werben: | J 

J 


Der 5. Artickel. 





Sr 









ger WON, den | 
CANTON SCAFFHAUSEN. 


Er lieget jenfeit des Rheins, 109 er aus den 
Boden⸗See heraus koͤmmt, und granget alfo mi! 
Schwaben. | 

Diefer Canton befennet fi) zur Reformirten 
Religion, und ift An. ısor. in den Bund getreten 
darinnen ihm der zwoͤlfte Plas iſt angewieſer 
worden, | | “ 

Das Territorium ift nicht gröffer, ale s. Deuk 









die Breite. Gleichwohl find folgende elf Land 
Dogteyen darinnen: ı, Beringen, 2. Boves, 3 
Gutmantingen, 4. Herblingen, 5. Löningen, 6 
Merckhaufen, 7.Neuckilch, 8. Neuenhaufen, 9 
Rüdlingen, 10. Scheichtheim, ır, Thungen ot 
Deyngen, H BL J 
SCHAFFHAUSEN, Lat. Seaphufia, ſoll vor diefe 
SCHIPHUSEN geheiſſen haben. Sie lieget am Rheine 
und iſt eine feböne Stadt, mit wohlgebauten und ſchon 
gemablten Häufern. Der Dre ift wohl befeftiget, bat 
auch eine gute Citadelle, und einen fehr feſten Thurm. 
Die Bürger treiben ſtarcke Handlung, und find mohlba 
bende Leute. Das Gymnafıum Academicum iſt mi 
gelehrten Profeflorihus beſetzet. —3 
N Eine 









ZurchH, 


RETTET 











Eine halbe Stunde über der Stadt, bey dem alten 
Schloffe Lauffen, welches nach Zurch gehoͤret, iſt der 
beruhmte Rbein-Sall, Lat. Cararrhadta Rheni, da fich der 
Rhein etliche Klaftern hoch uber. Felſen und Klippen, 
mit einem entſetzlichen Geraͤuſche herab ſtuͤrtze. Es 
muͤſſen deßwegen alle Schiffe daſelbſt ausgeladen, und 
die Waaren auf der Achſe mit vieler Muͤhe und Koſten 
auf die andre Seite gebracht, und wieder eingeladen 
werden. | 
\ NEUKIRCH, oder NEUKILCH, iſt eine artige Kleine 











Stadt. | 
| OSTERFINGEN, iff ein Dorf, mit einem berühmten 
Gefund:Brunnen, | | 

= Yuf der Seite von Deurfchland iſt das Landgen 
KLETGAU, darüber pretendiren die Schaffhäufer die 
— Sonſt aber gehoͤret das Laͤndgen den 
Deutſchen Grafen von SULTZ, die es vom Roͤmiſchen 
Reiche zu Lehn trugen: und nach ihrem Abſterben befts 
get den Klergau nunmehr der Fuͤrſt von SCHWAR- 


TZENBERG. 
Der 6. Artichel, 

A von dem | 
I CANTON ZURCH. 
Er lieget an dem Zuͤrcher⸗See, ift Anno 1531, 
den Bund getreten, und bat darinnen den er⸗ 
n Plar und die erfte Stimme. 
Diefer, Det befennet ſich nicht allein zur Res 
Itmirten Religion; fondern ULRICUS ZWIN- 
/LIUS, der diefelbe zum erjten auf Die Bahne ges 
Jacht hat, iſt auch Priefter in Zurch geweſen, und 
Ine Anhänger find im Anfange Swinglianer ge 
Innet worden. | 
Das Territorium diefesCantons ift fehr wichtig : 
Denn es erſtrecket fi) von Süden gegen Norden 
If 125 und von Welten gegen Dften auf 6. Mei⸗ 
In: Das Erdreich iſt fruchtbar, und bringet, Ger 
| traͤyde, 
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trönde, Wein und Obſt in ziemlicher Menge. G 
find auch nicht nur. viele, fondern auch ſehr arbei 
ſame Leute in dieſer Landfihaft, welche fonderiit 
fo, viel Crepon oder Krepp machen, daß ſie all 














2* 


Laͤnder damit verſorgen koͤnnen. 4 
EGEs iſt dieſer Canton in XXXV. Land⸗Vogtet 
eingetheilet, die heiſſen 1. Alticken, 2.Alſtéttet 
3. Andeltigen, 4. Birmensdorf, 5. Bülach, % 
Dubendorf, 7. Egliſau, 8.Erlibach, 9 Flach, N 
Forfteck, sder Sax, n.Griffenfee, 12. Grünih 
gen, 13. Hegey, 14. Höng, 15.Horgen, 16. Kno 
pau, 17.Kusnacht, 18. Kyburg, ı9.Lauflen, at 
Meilen, zı. Moenedorf, »2, Neu-Amt, 23. Neu 
feren, 24.Pfyn, 25.Regensdorf, 26. Regen per 
27. Schwammedingen, 28 Steineck, 29. Stäfn 
30. Wedifchweyl, z@Weinfelden, 32. Wettſch 
wyl, 33. Widiken, 34. Wipkingen, 35. Wäl 
lishofen, “ | | J 
ZURCH, fat. Tigurum, eine alte, groſſe, mohlgebat 

te und volckreiche, Stadt, am Fluffe Limar, mo er aus de 
Zurcher-See heraus koͤmmt, und mitten durch Die Sta 
flieffet: Es find drey Brüsten Darüber gebnuer. IR 
Dre iſt wohl befeftiget, vecht nach-der neuen Art. G 
iſt auch ein Zeug Haus da, aus welchem, ſo zu ſagt 
im Augenblicke 50000. Mann Fönnen wehrhaft gemach 
werden. Es wird tech Wilhelm TELLENS Armbru 
darinnen gewieſen, mit welchem er feinem Sohne ein 
Apfel vom- Kopfe, und den Landvogt Geisier vom Pfeid 
herunter gefcboffen bat. Die Haupt-Kirche iſt das groſ 
Muͤnſter, da haben fie die Canonicos behalten, und ihnen 
ihre Einkünfte gelaffen ; fie duͤrffen aber nicht „auf Dei 
Baren Haut liegen, fondern ein jeder muß des Tages zum 
wenigſten einmahl predigen, oderl als Profeflor Br 
mnafio leſen. Ein ander Gottes-Haus heiffee die VOR 
fee Kirche, dabey iff eine gute; Bibliorheca pubiica, und 
eine ſchoͤne Kunſt⸗ und Naturalien-Kammer, alles in Mr 
RR we 
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Zurich. 
ter hung ie haben Ach ein —— —— 
ium Academicum in der Stadt, darinnen in Philofophi- 
cis, und in Theologicis fleißig gelehrer wird. Sie ha⸗ 
ben auch ein Hofpital, darinne alle Tage 650. Arme 
gefpeifet werden. So wohl haben die Zürcher die einge: 
zoge nen Kirchen⸗Guͤter angewendet. Der groſſe Rath 
eſtehet aus 200; und der kleine Rath aus 50. Perſonen, 
welche das Hole mie groffer Weisheit und Gelindigkeit 
regieren. Die Einwohner find gute, gaſtfreye, und ar: 
beitſame Leute, die eine eintraͤgliche Handlung nach 
Italien treiben, und zwar mit vielen Waren, die fie 
ſelber fabriciret haben, Es fahe vor dieſem in Zücch gar 
aftvarrifch aus: Es haben fich aber aus Frankreich viele 
reiche Familien daſelbſt niedergelaffen,. die haben um das 
alte Zürch herum, fihöne neue Haͤuſer gebauet, und auch) 
font allerhand Salanterien eingeführet. 
 EGLISAU iſt eine Gtadt, mit einem Schloffe, und mit 
einer Brücke. , 
Ä KYBURG, ein alfes hohes und feſtes Berg⸗Schloß, 
und StammHaus der alten Grafen von ;Ryburg, und 
mit den Grafen von Habsburg, verwandt geivefen find. 
LANDENBERG, lieget nicht weit. von Kyburg, die 
iſt ein ſchoͤnes und groſte Schloß. 
REGENSBERG iſt ein feines Stadtgen mit einem alten 
Schloſſe, darauf weiland die Grafen dieſes Rahmens 
reſidiret haben. Es iſt Anno 1637. gar ſchoͤne befeſtiget 
orden. 
p LAUFFEN, ein altes Schloß, lieget am aa eben 
on dem Orte, wo der groſſe Waſſer Fall iſt. 
GRIFFENSEE, eine Stadt, Schloß und Herrſchaft. 
6RuNINGEN, ein Grädtlein mit einem artigen 
Schloſſe. 
CAPFEL, war eine Abtey, und Hunihebr eine Schuße. 
Harte dabey iſt A. 1531. die Cappeler Schlacht vor⸗ 
gefallen, dayinnen Udalrıcus Zwinglius, der in Qualtrat 
eines Feld-Yredigers darbey war, von dem Quinquepä- 
gicis iſt erichlagen worden. 
WANGEN, iſt nur ein, Dorf, aber der ſo genannte 
—— macht den Ort merckwuͤrdig: Deun i 
wohl 
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tau, 9. Mauters, 10. Merichswanden, ı1. R& 


































576 Das VII. Buch von der Schweitz. 















mwohlfeiler Zeit ift Fein Waffer darinnen; Wenn al 


Theurung kommen foll, fo iſt er voller Waſſer. J 
Bon STEIN, WINTER THUR und RAFPERSWY! 

fiehe unten das Capitel von den Unterthanen. J 
Der 7. Artickel. A 

vondem Be, 

CAN’TON LUCERN. 3 
Diefer Canton lieget mitten in der — 
am Lucerner- See, welcher auch der Waldſta 
ter-See genennet wird. | u 
Gr ift A,1332,.undalfo noch dor dem Burgund 
fehen Kriege in den Bund getreten, deßwegen ihl 
auch der dritte Pla ift zuaeitanden worden 
Er ift nicht nur Boͤmiſch⸗Catholiſch, fonder 
er ift auch der vornehmfte und maͤchtigſte Cantoı 
von diefer Neligion; Deßwegen ſich die Pabftli 
chen, Kayferlichen, Spanifchen und Savoijche 
Gefandten gemeiniglich dafelbft aufhalten. j 
Das Territorium ift 8. Meilen lang, und 
Meilen breit, und ift in XVII Land-⸗Vogtey 
abgetheilet, welche nachfolgende Nahmen babe 
ı.Buren, 2.Ebicken, 3.Entlibuch, 4.Hal® 
purg, 5. Horb, 6. Knutweil, 7. Krienz, 8.0 













thenburg, 12, Rusweil, 13. Ruffeck, 14. S. N 
chael, 15. Triengen, ı16.\Vägis, 17. Wickel; 
18. Williſau. N re 
LUCERN, die Haupt:Stadt, bat ihren Nahmen 

von einer Laterne, oder, Leuchte, die am Lucerner⸗E 
den Reifendenzur Bequemlichkeit iſt angeſtecket worden 
Sie Tieger am Lucerner⸗See, und das Waſſer Rüfs, Mel 
ches mitten durchgehet, theilet fie in die groffe und klein 
Stadt. Gie iſt groß, und hat fehöne Haͤuſer und IN 
theild mit hohen Bergen, theil mit der Ger, tbeild mi 
Mauren und Tpürmen umgeben, daß ſie vor eine em 
4 


Lucern. | 
FRCHN 
Jiche Seftung paßiren Fan. Doch iſt der Orr nicht fo ſtarck 
dhewohnt, als die Groͤſſe der Stadt erfordert. Die Je 
Juiten haben daſelbſt ein ſchoͤnes Collegium angeleget. 
Der groſſe Rath beſtehet in 100. und der kleine in 36, 
Alerfonem Die Einwohner find wohlhabende Keute, we: 
Pen der ſtarcken baſſage von Perfonen und Rauffmanng- 
Phuͤtern, welche über den Lucerner⸗See nach Stalien ges 
| har und von da wieder heraus kommen. Der Paͤbſtliche 
uncius daſelbſt will immer weiter um ſich greifen, als 
hin gebuͤhret, und hat deßwegen ohne Unterlaß Zancke⸗ 
Peyen mit der Stadt: Bis itzo aber iſt ihm kein Finger⸗ 
breit eingeraͤumet worden, ohngeachtet es dann. und 
mann darauf geſtanden hat, Daß der ganke Canton hat 


ie 


öllen in ben Bann gethan werden. Die übrigen merck⸗ 


















































se Derser find: ’ % 

|. WILLISAUy hat den Titul einer Braffhaft, und iſt 
Jine feine, doch nicht groffe Stadt. 

| ROTHENBURG, eine Stadt und Schloß, hat vor 
iefem eigene Grafen gehabt. : | J— 
| SEMPACH iff eine kleine Stadt an einem See, und‘ 
hat ein ewiges Andencken von der blutigen Schlacht, die 





fi a 


\ann 1380. daſelbſt iſt gehalten worden. Hertzog Leo- 
oldus Probus aus Defterreich that einen furieufen Ein: 
al, und hatte in feiner Armee fehr viele von Adel: Die 
Schweiger waren nur. 1300. ſtarck, erhielten aber dert 
ieg, und erfihlugen 676. Edelleute und 2006 Gemeine; 
ud) blieb der Hertzog felber auf ber Wahlſtadt. 
\ VVZEGIS, eine Feiner Dre am Lucerner⸗See, in einer. 
hgenehmen und fruchtbaren Gegend, wo die Catholi⸗ 
Pi Cantons biöweilen ihre -befondere Tag-Sagungen _ 
— RR | — 
SURSEE, eine kleine Stadt, bat ihre Freyheit, ſtehet 
ber unter dem Schiem des Cantons. . 
| ENTLIBUCH iſt eine Vogtey, darinnen die allerſtaͤrck⸗ 
en Schweiger gefunden werden. 
HABSPURG, am Lucerner-Gee, iſt was anders als 
NE im Canton Bern. Es iſt ein altes wuͤſtes 
Schloß.» 6 et 
| vn nicht weit von Surfee, iſt ein Kloffer, dag 
In Grafe auf die Stelle gebauet hat, mofein Sohn von 
| 





























inem Baren war zerriffen worden. | 
Der IJ. Theil, Oo MEG- 
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. MEGGEN, ober LUZZELAU haben zwey warm 
Bad En | 


 plaß 
Das Gebiethe iſt 6. Meilen lang, und 4. 
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ader. 9 | 
 RUSWEIL, wifchen Lucern und Willifau, hat einer 
berühmten Gefund-Brunnen. J 

PILATI Berg, und PILATI Eee, haben ihren Nah: 
men von dem Land-Pfleger Pontio Pilato, der fol ſich 
aus Verzweiffelung in diefen Gee geffürget haben. Man 
hat den Leuten weiß gemacht, es entſtuͤnde allemahl ein 
abſcheuliches Donner⸗Wetter, wenn etwas in dieſen Ge 








gewworffen wurde, und deßwegen iſt vor dieſem Fein —9 


ſagierer hinauf gelaſſen worden. Nunmehro aber lach 
man darüber, und man mag hinein werfen was man will 
fo bar Pilatus nichts Dabey zu erinnern, \ 


Der 8. Artikel. 
von dem ; J 
CANTON SCHWEITZE 
Das iſt der Canton, davon die gange Republic 
idren Nahmen befommen hat. Er ift Römifch 
re Religion, und bat den fünfte 
latz. | —V 






fen. breit, und iſt voller. Gebuͤrge, es iſt auch 
gantzen Canton Feine Stadt, fondern bloſſe 
(fen. und Dürfen | 
Dieſe Eieine SCHWEITZ ift eine von & 
drey Wald⸗Staͤdten, die fih Anno. 1308. Iu 
fammen verſchworen haben. Der — 
aus dieſem Cantone hieß WERNER STUF 
FACHER, I 
SCHWEIZ, der befte Ort, ift nicht viel beffer, ald ei 
groſſes Dorf, weil es weder Mauren noch Thore bat. € 
Tieget an dem Fluffe des fo genannten MITTENBERGE 
welches ein Gebirge mit zwey fpigigen Klippen iſt, al 
wenn fie mitten von einander gejpalten wären. | 
KUSNACH, einDorf, darbey Wilhelm Teliden fan! 
Bogt GEISLERN vom Pferde herunter geſchoſſen BE, 








79 

: BRUNNEN ift ein Schloß am See, da haben diedrey 
Wald⸗Staͤdte ihren Bund Anno 1315. 7. Dec, zum letzten 
mahle befehworen. De 
.: „ EINSIEDEL, mitten im Canton iff eine Gefuͤrſtete 
Abtey Benedictiner-Ördend, Es iſt ein artiger Flecken. 
und zu dem Gnaden⸗Bilde unſerer lieben Frauen daſelbſt 
werden ſtarcke Wallfahrten gethan. Es wird in dieſem 
Kloſter ein groſſer Schatz von geheiligten Juwelen ver⸗ 
wahret, darunter Perlen find, fo groß, als ein Tauben⸗Ey. 
Der bekannte 'THEOPHRASTUS PARACELSUS iſt daſelbſt 
A, 1493. gebohren worden. Ä 

| Der 9, Artickel, 

| von dem 

| CANTON URI. — 
Er ſtoͤſt an das Graupuͤndter⸗Land, und iſt nur 
Deutſche Meilen breit, aber wohl 12. Meilen 
—J. | Ä 
| Diefer. Canton ift der andere don den drey 
Wald⸗Staͤdten, welche die Republic geſtiftet 
Ayaben, und der erſte Eydgenoß aus dieſem Can- 
on hieß WALTHER FURST,. Im Bunde 
at Uri den vierten Plag, und feine Religion 
—9 — ⸗Catholiſch. Die Hoͤchſte Gewalt 
Denkt bey einem Raths⸗Collegio von 50, 
Weil diefer Canton einen Kopf von einen 
luer⸗Ochſen im Wappen führet: fo vermurhet 
an, daß der Nahme diefes Cantons feinen Urs 
prung davon hat. Es hatten die Einwohner auch 
or dieſem zwey Buͤffels⸗Hoͤrner, welche einen 
offen Lermen in den wiederſchallenden Bergen 
achten, wenn fie angeblafen wurden: Als fie aber 
xfilben Anno 1712. mit zu Felde nahmen, fü find 
Are in der Schlacht bey Vilmergen in die Rappuſe 


ommen. | h 
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Mauren, und alfo nur ein groffer Flecken. An dieſen 
Hrte ließ der Land-Vogt Geisler feinen Hut auf eim 









— — 








ALTORF iſt der beſte Ort in dieſem Canton, ohne 






Stange ſtecken, und wer vorbey gieng der muſte ſich da 
vor been: Aber an Üben dieſem Orte war auch Dei 
berühmte V Vilhelm Tell gebohren, derdiefen Land⸗Vog 
Anno 1307. vom Pferde herunter tet a 
" TELLENS. PLATEN oder TELLENS-CAPELL if eit, 
Etein oder eine Klippe, darauf eine Capelle ſtehet: an! 
derfelben flieg V Vilhelm Tell aus dem Schiffe, und u 
Fam durch die Flucht, als er über den Urner⸗See alt 
ein Gjefangener nach Kusnach folte geführet werben. Et 
gefthach Anno 1307. { t 

Gegen über Tieget an eben dieſem Urner⸗See der ei: 
gentliche Drt, da die drey Erlöfer.der Schweitzer ſich zun 

































erffen mit einander verbunden haben. Es wird in der 
‘alten Scribenten RITTLI oder GRITTLI genannt, ſte 
bet aber unter diefem Nahmen in Feiner Charte, fonder 
der Det wird beutiged Tages BAUEN oder IMBAUEN 
‚genannt. Dieſe erſte Verſchwoͤrung iſt den 13. Octeh 


1307. geſchehen. IE 1: 
LEVIN iff die eingige Land⸗Vogtey in dieſem Canon) 
Die andern abgetheilten Reviere werbenPARTICIPATIONE 
genennef. Es | 
In diefem Canton iſt ber beruͤhmte S.GOTTHARDS 
BERG, melchen wir allbereit zum Anfange dieſes Buche: 
beſchrieben haben. N ai 
Eine Meite von dem Dorfe GESTINEN ift die fo ge 
tantıte TEUFELS BRUCKE. Gie iſt über den Flu 
Rufs gefchlagen, und bat nur einen Schwiehogen, De 
viel su groß iſt, daß er von Menſchen hätte Finnen gi 
bauer werden. E8 wird Davon erzählet, der Satan hab 
ſich darbey ausgedungen, DAB das erfte Thier, welche 
über diefe Brücke gehen wuͤrde, ihm zugehoͤren folte: € 
hätte aber dieſes Unglück keinen Menſchen, fondern eine 
Hund betroffen. Darauf hatte der böfe Feind eine 
Felſen zu faſſen gekriegt, und hätte denfelben auf di 
Sruͤcke fehmeiffen wollen. Ein frommer Mann hatt 
aber ihm Trotz gebothen, und damit hatte er ſolche 
muͤſſen bleiben laſſen. 
e 


VUNTERVALDEN. 








Der. 10, Artickel. 
bvon dem —9 
CANTON UNTERWALDEN. 

‚Diefer Canton führet den rahmen mit der 


That: Denn er beftehet aus lauter Waͤldern, und 
eiſt deßwegen auch auf LateinSubfilvanıa. Das 
Territorium ift nur 6. Meilen ang, und 4. Meis 
en breit. Es ift auch Feine Stadt und Feine Lands 
Vogtey im Lande, fondern die Einwohner find lau⸗ 
ler Bauern, die von der Vieh Zucht leben. Es find 
zuch fünf Eleine Scen im Lande, daher eg ihnen an 
Fischen nicht mangelt. * 

Dieſer Canton iſt der dritte von den drey 
Wald⸗Staͤdten, die A. 1308. die Eyd⸗Genoſſen⸗ 
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m Bunde, und die Einwohner find allzumahl Roͤ⸗ 
niſch⸗Catholiſch. Der hohe Rath diefes Cantons 
eſtehet aus 58. Perſonen. la 
STANTZ, ift der beffe Flecken im Lande. 2 
' ENGELBERG, ift ein gedoppelted Cloſter, vor Mönche 
und vor Nonnen. | | | £ 
.  MELCHTHAL, iff ein Flecken, darinnen einer von den 
drey Stiftern der Eyd-Genoffenfchaft gewohnet hat. 
1 SROTZBERG, ift dag eine Schloß, welches A. 1308- 
mie Lift erobert ward. Es hatte eine Magd einen Cour- 
' tifan, den zog fie des Nachts mit einer Winde zu ſich 
hinauf: Dieſer ließ das Seil wieder herunter, daran. Kletz 
terten die Malcontenten hinan. 
SARNA, war das andere Schloß, das ward von etli⸗ 
chen Wage⸗Haͤlſen erobert, die fich vor Schaͤfer⸗Knechte 
ausgekleidet hatten. NET: — 
WVLEN, unweit Melchthal, hat einen Geſund⸗Brun⸗ 
sen von groſſer Reputation. 







































haft geftiftet haben. Er hat den fechften Plas 















































































 TITLISBERG, wird vor * oſten Sag in den 
gangen Eyd⸗Genoſſenſchaft gehalten. R 
“  SAXLEN, iſt ein Flecken, und dabey iſt die Wildni | 
RANF genannt, woſelbſt der fromme NICOLAUS, ode) | 
hl CLAUS, An. 1467. feine Einfiedlerey aufgeſchlagen dar⸗ 
Il j en en ganger 20. Jahr ohne Gpeife und one Tran ger 
Be | « Jeder 
Pin BECKENRIED), iſt ein Dorf, darinnen die Wald⸗ 
90000 Staͤdte insgemein ihre Tage⸗Satzungen halten. 


I Deren Asticke, 
0 | . DEITDENE I ee 
| CANTONGZU & 


Diefer iſt unter allen Cantonen der Eleineftet 
Denn er ift nicht groͤſſer, als vier Meilen in die 
Länge, und oe. Meilen in die Breite, 7 

Er ift allererfi A. 7352. in den Bund getreten, 
hat den fiebenden Dlaz, und hat Roͤmiſch⸗ Catho⸗ 
liſche Einwohner, die in der Religion ſehr eifrig 
find, Es find im Lande fünf Vogteyen, man Fat) 
aber wohl erachten, daß fie nicht groß ſeyn koͤnnen 
Doch ift das Land wohl bewohnt, bringt Getraͤyde 
Wein und Fruͤchte, und ſonderlich viel Caſtanie 4 


I) ZUG, ber beffe Dit, am Zuger-See, Lat. Tugium, iſt 
Bin) | ein angenehmer Ort in einer fruchtbaren Gegend. ° us 
der alten Stadt find A. 1435. zwey gantze Gaffen in der 
- Abgrund verfincken, und darauf iſt Die itzige neue SM 0 
auf einer Höhe erbauet worden. a 
CHAM und BAR find zwey wohl bewohnte Flecken. 
er ERAWENT THAL, {ft eine reiche Abtey an beim Sur 
uls 
EGERL iff ein anfebnfiches Dorf. — 
8. ANDRE iff nor diefem eine Stadt geweſen. 
" WALTERSW PR iſt ein ſehr beruͤhmtes Bad: es 
find noch zwey Oerter a — in der — 
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MN 
einer im Canton Bern, und der andere in den Frey 
Aemtern. | 

. MORGARTEN iſt der berühmte Berg, darbey Die 
| Schweißer. Anno 1315. einen herrlichen Sieg wider die 
| Defterreicher erhielten, und dadurch ihren Bund gleich⸗ 
| fan beſiegelten. Dev Hertzog Leopoldus Gloriofus de- 
| liberigte fange, wo man in bie Schweitz einbrechen fülte : 
Da nun einer diefen, und der andere einen andern Vor⸗ 
ſchlag that, fo fagte des Hertzogs Pirkelhering: Ihr Nar: 
ven, ihr rathet alle, wie ihr ing Land. hinein siehen wolle, 
‚aber Feiner dencket darauf, wie ihr wieder heraus kommen 
wollet. Und freylich konten fie ben Weg nicht wieber 
heraus finden, weil fie meiſtens todt gefchlagen oder ins 

aller gejager wurden. | e 


Der 12. Artikel 
J don: Dem | 
"  CANTON GLARIS. 


Er lieget an den Grängen des Graupuͤndter⸗Lan⸗ 
es, und iſt vermiſchter Religion; doc) ſind die 
eformirten die ſtaͤrckſten. | — 

Die Laͤnge des Gebiethes iſt 6. Deutſche Mei⸗ 
— aber die Breite nur vier Meilen. Der iſt 
352. in den Bund getreten, und hat den achten 
‚Dias. Das Raths⸗Collegium beftehet aus 52. 



























 Derfonen. ! 
Es iſt trefliche Vieh⸗Zucht im Lande, und man 
auß die Kühe, die auf den Alpen herum klettern, 
icht zu hunderten, fondern zu tauſenden zählen, 
us ihrer Milch und einem gewiſſen Kraute wers 
hen die wohlſchmeckenden und gejundeh Seabziger 
A gemacht, und Durch gang Europa’ vers 
uͤhret. | 
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eritten, und wenn es ihnen nicht nach Wunſche ge⸗ 
D04 bet, 






"Die Einwohner diefes Cantons find kurtz ans 






































































‚584 Das VI. Buch von der Schweiß, 
‚bet, fo greiffen fie gleich zum Stricke, oder ſchneitt 


II) ſich jelber Die Kehle ab; Und dergleichen Cafus gd 
I ſchehen gar oftes | DER | 
Il) "0 GLARIS, der beſte Dre, iſt nur ein offenen Flecken, au 
Ill la! Fluſſe Limat, und ift mit hohen Bergen umgeben: Di 
la) Gaſſen darinnen find breit, und die Haufer wohl gebauet 
In | i e SCHWANDEN iſt auch ein ſteinerner Flecken gang R 
II formirt. EB Eee | 
ING) ©. FREYBERG;UfF ein Thal, darinnen das Wild bey & 
NA | bens Strafe nicht darf tode gefthoffen werden, es muͤ 
Il  fledenn einem Bräutigem oder einer Braut zu Ehren ge 
I ſchehen. RER. 2 | 
 ONZERELS oder N/EHERELS, fat. Navalia, iſt feie A 
1388. ein berühmter Flecken, weil damahls die Schwei 
Ker gewaltig zufchlugen, als ihnen der Defterreichifch 
Hertzog Leopoldus Superbus ind Land gefallen war. Es 
find alfo drey Oeſterreichiſche Hertzoge, welche LEOPOL: 
DI geheiffen haben, in ihren Sriegen mit. den Schweißen 
gar ungluͤcklich gewefen; nemlich 1: LEOPOLDUSI 
..„ GLORIOSUS, Anno 1315. bey Mergarten im Canton Zug 
. 2 LEOPOLDUS II, Progus, A. 1386. bey Sempach ij 
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Canton BERN ; und 3. LEOPOLDUS IV, SUPERBUS An, 
1388. bey Nefels im Canton Glas, 
WERDENBERG, eine Grafichaft; welche der Canron 
Glaris dem Tegten Grafen Felix, An, 1517. abgekaufft 
ji - Bat. Die Haupt⸗Stadt gleiches Nahmens iſt nicht groß 
Bi; aber doch eine artige Stadt am Rhein, in einer Eben 
Ba “ Yuf der Höhe dabey ſtehet ein altes ziemlich feftes Schipk, 

J— Es find beyde Religionen darinnen; es iſt aber verab 
un! ſcheidet, daß der Land⸗Vogt, der ‚alle drey Jahr ab ja 
hat wechſelt wird, allemabl ein Reformirter ſeyn ug, 


N spe BA — ; 2. 
Der 13. Artikel... 008 
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h Wiss un DOILDEN, 3 Ser 1 
... CANTON APPENZELL 


2, ⏑— — Dieſer Canton lieget fat an der Graͤntze von 
BR Deutſchland, davon er durch hohe Gebirge um 
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Iſchieden iſt. Die Länge davon iſt 6. und die 
hreite 4. Deutfehe Meilen. Dos befte ‚im Lande 
1 dr Flache, welcher häufig darinnen wächfet. 
1. Sr ift allererft Anne 1513. in den Bund ge⸗ 
Br hat alſo den Testen Mas nehmen 
Piſſen. | 
J Das Territorium wird in XI. RODEN, das 
ſo viel, als in zwoͤlf Gemeinden abgetheilet, das 
n find VI. der Catholiſchen; und VL der Res 
Icmirten Neligion zugerban. | 
| Die ſechs Catholifchen werden die Innern Ro 
n .genennet, und .heiflen: 1, Schwendi, 2. 
aucin, 3. Lehn, 4 Schlatt, ' 5. Gonten, 6. 
ngebach;, +» a 

Die fechs Reformirten heiffen die Auffern Ro⸗ 
In, und find: r. Herrifau, 2. Hundwyl, 3. Tro- 
In, 4. Urnefehen, 5. Gays, 6. Teuften, 
* APPENZELL, at, Abbatis Zella, davon ber gantze 
anton den Nahmen hat, gebörte vor Alters dem benach⸗ 
barten Abte zu S. Gall: Weil num derfelbe eine Kleine Res 
Nipengoder Celle daſelbſt hatte, jo ward der Dit des Ab⸗ 
Ites Eelle genennet. Es iſt ein offener Drt, bat wohlge⸗ 
| bauete Haͤuſer, und wohlhabende Einwohner. 


a Das Il. Eapitel. J 
hon den SUBDITIS, oder von den 
/ Unterthanen der Schweiger. 

1.88 find allerhand: Eleine Laͤndereyen, welche die 


Ichweißer zwar in ihren Bund aufgenommen has 


N, ‚aber nicht als mit vegierende Eyd⸗Genoſſen, 
Id) nicht als zugewandte Bundes⸗Genoſſen; fürs 


| * als bloſſe Unterthanen. 
J— Oo⸗ Es 
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vor ihre Ober⸗Herren erkennen: 8 giebt auch pa 
ticuliere Unterthanen, die einem oder dem ande 
‚Cantone gehorchen: Es giebet auch fonderbave U 
terthanen, die nur auf gewiffe Maffe einem der | | 
Jichen Cantonen unteriverffen find. 


— — 
2* 


theils Städte, theils auch, nur Flecken; Und lieg 


RR werden. - Cie lieget zwiſchen den bey 
Ca 


wo Die Aar ae fallt, und ift 6, Meilen lang, ' 
kaum 2. Meilen breit, 4 














Es giebt gemeine Unterthanen, die alle Canto 








Dieſe Unterthanen ſind theils Herrſchaf 





theils gegen Deutſchland; theils gegen Sean 
veich; theils auch gegen “Italien. { 
Der 1. Artickel, 





















Don den Linterthanen der Schweißer 


den Grangen van Deutſchland. a 


Die Brafiihaft BADEN. \ 
Diefe Grafſchaft Baden muß nicht etwan N 
dem Marsgrafthbum Baden in Deutichland u 








! 
ntonen Bern und Zurch, gehet bis an den Rhei 


Ueber diefe Grafſchaft herrfchten vor dieſem 
alten Cantons mit aleichem Rechte. Als Ab 
A. 1712. ein Eleiner Krieg zwiſchen den Reform 


ten und Catholicken entftund, fo trugen die Zu 
cher und Berner: diefe Staff chaft zur Yusbei 
davon, und haben Diefelbe auch in dem Fried 
zu Arau behauptet; jedoch dem Canton Glaris {\ 


ne Schaden, welcher fich in dieſem Kriege unpa 


theyiſch gehalten hatte. Sie fehicken nunmehr al 


zwey Jahr einen neuen Lands Vogt dahin, we 
cher von den Cantonen Wechfels- weiſe erwaͤhl 
wird. 


. EEE LTR" 
EEE. a TE Er" SE: 


or 
| 


Sehen D Afnterebanen, m gg 


Die andern fünf Catholiſchen Cantons, 1. Lu- 
ern N 

I, 2. Urn 3. Schweitz, 4. Unterwalden, 

s..Zug, koͤnnen diefen Schimpf und Verluſt 

| 

| 





vergeſſen, und. dringen Deswegen bey aller 
egenheit auf die Reftitution: Aber die Zurcher 
Berner haben noch Feine Ohren dazu. Denn 
feich in der Srafichaft nicht wiel zu holen iſt, 
ji fie Feine reiche Einwohner hat! So iſt ihnen 
) an: der Communication zwiſchen Zurch 
| Bern aus dermaſſen viel gelegen. Unterdeſſen 
ee diefer. Grafſchaft folgende Oerter merck⸗ 
Dir ' | 

BADEN, fat. Aquæ Helveticz, die Haupt-Stadt, 
his den Nahmen von den warmen Badern bat, mit 



































zelchen die Natur dieſen Ort gefegnet bat. Sie lieget 
m Fluſſe Limmat oder Limmer, und war eine wohlge— 
auete, wohlhabende und-wohlbefefligte Stadt, mit einem 
ten und auch mit einem neuen Schlofke, darauf die Can- 
ons ordentlich alle Kahre ihre Tage⸗Satzungen bielten, 
Ind ihr gemeinſchaftliches Archiv daſelbſt verwahrten. 
her weil fich der Ort Anno 1712. zur. Wehre ſitzte, fo 
a die Zurcher und Berner die Fortification fchleiffen, 














uch dag Schloß zum Theil niedevreiffen laffen, daß alfo 
jaden nunmehr ein offener Dre iſt. Unterdeſſen iſt doch 
uf diefem Schloffe im Jahre 1774. die Auswechſelung 
i Friedens geichehen, dev zu. Raftadr in. Deutſchland 


vifchen dem Kayfer und König in Franckreich war ges 
(offen. worden. Am übrigen find bie Einwohner Dies 
Ir Stadt nicht nur Katholiken, fondern fie find auch in ih⸗ 
er Religion fo eifrig, Daß fie der Steformirten ihren Ges 
Aandten zur Zeit der allgemeinen Tage-Satzungen nicht 
inmahl einen freyen Gottesdienſt in ihrer Stadt verflat: 
Sen wollen. I Mn 
| ZURZACH, Lat. Certiacum, oder Fanum Tiberii, ein 
| Be mit einem alten Schloffe am Rhein, hat jährlich 
wey berühmte Meffen.  Auffer dem Jahr-Marckte bat 
er Biſchoff zu Coftnitz die Jurisdittion in biefer Stadt : 


| Zur 
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nunmehro iff e8 klar, dag fie durch Kunſt gemachet 






\ 







2% 





















Zur Meſſe⸗Zeit aber bat: niemand daſelbſt zu befehlen, 
ber Land⸗Vogt zu Baden, Im. übrigen find an an. 
fem Orte beyde Religionen im Schwange | 
_ KAYSERS-STUHL, Lat. Tribunal Crfaris, iſt ein | 
formirtes Gtädtgen am Rheine, mit einer Brücke ü 


dieſen Strom, die zur Kriegs Zeit einen guten Paß bet 


ten kan. Es iſt ein Schloß dabey welches dem: Bifd 
gu Coftnitz gehͤttt un 

KLINGENAU, eine Eleine. Stadt an der Aar, hat 
tholiſche Einwohner. Es hat der dand Vogt des Biſth 
gu Cofinirz, der auſſer der Meffe-geit die Jurisdition U 
Zurzach uͤbet, feinen Aufenthalt an Biefem Dre: 

HEITERSBERG, iſt ein Berg und wichtiger Paß 3 
ſchen Zurch und Bern, den befaßtem die Catholicken⸗ 
1712. und. wolten dadurch die Communication zwiſc 



























den beyden Cantonen verhindern: Aber ihre Mühen 


vergebend. ae N 
9 BEN, iſt eine reiche Abtey des Ciſtercienſ 
rdens. | | | 
Die Wuͤrfel Wieſe bey; Baden muß auchnicht vergefi 
werden. Man graͤbet daſelbſt wpiel taufend ffeineh 
Würfel aus dem Erdboden, und niemand weiß, po 
herkommen. Vor dieſem ward ben Leuten weiß gemAll 
als wenn fie in dem Erdboden gemwachfen wären: < 










Wegen der Bäder haben fchon sur Roͤmer⸗Zeit verſſ 
dene Gaſt⸗ Hoͤfe da geſtanden, darinnen die Bade 
zum Zeit-Bertreibe mit Wuͤrfeln geſpielet haben. "DI 
Liebhaber der Antiquitäten haben auch laͤngſt angetiikt 
kef, daß die Römer dergleichen fleineene Wirrfel auge 
Griechiſchen Inſul Samos verfehrieben haben: Deal 
en mögen die Gaſt⸗Wirthe in groffer Menge in Ban 
rath angefchaffet baben, und nach. der Zeit har man Di 
gleichen gar leichte nachmachen, und in den Erbbt 
verföharren Finnen. | j 










ar 


Die Frey⸗Aemter. N 
Die liegen neben Baden in dem ſogenannten 


| Wegenthal, und haben Cat holiſche a 


Unterthanen. 49 


Dr Alters it diefe Gegend die Grafſchaft ROU- 
d genennet worden. 

Die Einwohner waren vor diefem Unterthanen 
4 den fieben alten Cantonen, bis auf das Jahr 
di2, da hatten fie mit der benachbarten Graf⸗ 
Ift Baden einerley Schickjal. 

Fs wurde nehmlich in Dem Frieden zu Arau 
Je geſtellet, daß mitten durch dieſe Frey⸗Aemter 


I FARWANGEN bis LUNGHOFEN. eine 
ie folte gegogen- werden, 

| Was nun von diefer Scheide wand gegen Nor⸗ 

I gelegen iſt, da haben die drey Cantons 
IRCH, BERN und GLARIS allein zu befehlen, 
J das trifft nachfolgende Oerter. 

BREMGARTEN, Lat. Bremocartum, beſtehet aus der 
bern: und Untern-Stadt, und iſt gar ein fehöner Ort 
n dem Waffer Rüfs, allwo eine ſchoͤne Sorte von Papier 

7 — wird. 
| MELLINGEN, ein Stäbtleinund Paß am Fluſſe Rüſs. 
 .GNADENTHAL, nicht weit von Melingen, iſt eine 
höne Abtey. 
 VILMERGEN, ein geringen Flecken, ward Anno 1712. 
‚15. Jalii befannt,. als die Zurcher und Berner andiefem 
rie den herrlichen Sieg wider die Quinquepagicos, oder 
ider die alten fünf Catholiſchen Oerter, Lucern, Zug, 
hweitz, Uri und Unterwalden, erhielten. 
Was aber von der obgedachten Dueer- Linie 
In Süden gelegen ift, das iſt unter der Both— 
Figkeit der alten fieben Dexter gebiieben. Cs 
rinnen. 
MAYENFELD, eit Flecken, mit einem ſchoͤnen Schloſſe. 
RicHENSE, ein Stadtgen an einem Gee. 
‚MURI, eine berühmte Abtey, fo A. 1026, gefkifter, 
winnen einige Grafen von Habspurg begraben" liegen. 
n ber fihönen Bibliothec dafelöft find viele gefchricbene 
ocumenta des Haufes Habspurg, daraus dag glorwuͤr⸗ 
ge Haus Oeſterreich entſtanden iſt. 

3.Die 
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Bit Nr RR | Be 
Die Bandfchaft THURGOW. I 
Sie hat den Nahmen von den Fluſſe Th 
welcher nicht weit von Schaff'haufen in den Rx 
fall, Es ift die groͤſte Land-Vogtey unter al 
Schweitzeriſchen Unterthanen. Zwey Dell 
von den Einwohnern find Reformirt, und 
Drittel iſt Catholiſch. Es find auſſer 
Staͤdten, Cloͤſtern und Schloͤſſern, mehr als” 
Ritter⸗Guͤter darinnen. Die alten 8. Canto 
ſind ſouveraine Herren uͤber das gantze Thurgo 
und mas der Biſchoff von Coftnirz darinnen 
befehlen hat, das koͤmmt auf alte PVerträge c 
welche der Ober⸗Landes⸗Herrſchaft in nichts naı 
heilig ſeyn. Die merckwuͤrdigſten Derter ſind 
"  _ FRAUENFELD, iff nicht groß, bat aber ein gu 
Schloß, darauf der Land: Vogt reſidiret, welchen diel) 
ten Cantons alle zwey Jahr verändern. Kayiers & 
ftantiniM, Butter HELENA hat ofte da refidirer, dab 
hat der Dre den Naben befommen. Die Eimmoh 
find theils Neformirt, und theild Garbolifch. N 
ARBON, fat. Arbor felix, liegt ya Boden: f 
und iſt vor dieſem groͤſſer geweſen. Man kan nocy Al 
Mauerwerck unter dem Waffer fehen. Der Bifchoffi 
‚Coftairz hat die Jurisdi&ion darinnen; Aber zur Zei J 
Krieges find die alten Cantons befugt, Garniton Dat 
u legen. —— 
GOTTLIEBEN, Rat. Theophilia, ein angenehme V 
een, poifchen Coſtaitz und Stein, Dee Ort gehoͤretde 
Biſchoff zu Coſtnitz, und hat ein Schloß, darauf der bekan 
te Märtyrer Jonaxxxs Huss gefangen: geſeſſen Dat, 
RHEINAU oder RHYNAU, Yatı Augia Rheni, eineh 
ne Stadt, eine Meile von Schaffnaufen gelegen. € 
eine reiche Benebieriner Abtey dafeldft, und der Abe V 
die Jurisdiction tiber da8 Geadtgen. Die Haupt⸗ Kit⸗ 
iſt mit einer Mauer unterſchieden, und gehoͤret halb d 
Reformirten und halb den Catholicken. | hr 


















Unterthanen. - ——— 
REICHENAU, Lat. Augia Dives, hat den Nahmen 
it der That. Denn es iſt weiland die reichſte Abtey 
Europa geweſen; hernach aber iſt fie dem Bißthum 
oſtnitz einverleidet worden. Carolus Martellus hat ſie 
Inno 724. fundiret, und der abgeſetzte Kayſer CARO- 
US CRASSUS, der Anno 888. zu Neidingen an der 
Yonau geftorben ift, liege zu Reichenau begraben. Es ift 
vifchen ben alten Cantons, und zwifchen dem Bifchoffe, 
in Befonderer Vergleich wegen Diefer Abtey Anno 1555. 
‚ufgerichtet worden. R | 
|: PARADIES, eine Meile von Schaffhaufen, iff ein ſchoͤ⸗ 
he3 Sungfrauen-Klofter in einer angenehmen Gegend. | 


| 4 

| Des RHEINTHAL. 

\Das Nheinthal, Lat. REGUSIA, lieget am 
Jein, an den Grängen von Deutſchland. Es 
chſet ſchoͤner Wein in Ddiefer Gegend, und die 
awohner wircken gute ‚Leinwand,  Gie. find 
a der Beformirten Meligion zugethan. 
































it 1712. muß Diefes Ländgen nicht nur die alten 

‚Dexter, fondern auc) Den Canton Appenzell fur 

ne Dber-Herren erkennen. 

1 en ‚ ber befte Der, ift doch nur ein 

Staͤdtgen. | | 

} RHEINECK oder RHYNECK, ein alter Ort mit einem 

Schloſſe, darauf der Land-Vogt feinen Sitz bat. 

| MARBACH iſt ein Schloß, . 

4 OBER-RIED iſt ein mittelmoßiger Dr 5 
 HOHEN-SACHS ober. ALT-SAX, ein altes Schloß 
—J Stamm⸗Haus einer Graͤflichen Familie, Die Her⸗ 
en von Zürch haben. dieſe Herrſchaft Anno 1015. an 

ich gekauft, und haben darinnen dad Schloß FOR- 

STECK befeftiget: Es fichet mit unter den Land-Vog⸗ 

teyen der Zürcher. s j 

4 FRUMSENBERG, iff ein Gebürge, darauf iſt eine Höhle, 

die von Drachen bewohnet wird. Die Adler tragen aller: 

band Aeſſer zufammen, und mern fie weggefihoffen wer: 
den, ehe fie ihre Beute verzehren haben, fo besten ſich Wuͤr⸗ 
E mer 






































592 Das vn: ‚Buch von der Schwein. | 


mer in folchem Si iſche, und daraus werden S Schlau 
"and Drachen. Eſind aber Die Leute gar feltfam, die d 
. folches Ungezieffer mit Augen gefeben baben und al 
‚mögen bey folchen Erzählungen wohl — und Dil 
lein mit unterlaufen * 


Hi I | Die Grofi ihah SARGANZ 
Il) Sie lieget an den Graupuͤndtiſchen Graͤntzen, u 
| gehörte vor diefem dem Grafen von WERDEN 
Il BERG, und Grafe Georgius hat ſie eichun A. 142 
an die alten Cantons verkaufft. Im Arauiſch 
Frieden ift fefte geftellet. worden, daß die beyderl 
Reuclonz, Verwandten darinnen gleiches 
haben ſollen. Es iſt daſelbſt 
SARGANTZ, eine Stadt und Shloß die groſſe Fre be 
ten und Privilegien hat, Der Rand: Bogt vefidirer dafelb| 
ll und nicht weit davon iſt ein beruffener Sauer-Brimnen 
u, > WALLENSTADT, fat. Rivo, iſt ein Grädtgen, d 
Il dl ‚ durch die Deutfiben. paßiren muͤſſen, wenn fie nach 3 
m Graupuͤndter⸗Lande reifen wollen. J 
en) RAGATZ, iſt ein groſſer Flecken, dei eine Nieder iue a 
plan Ob von vielen Kauffmanns-Guͤtern iſt, die nach dem Gt 
Bi. . puͤndter⸗ Lande deſtiniret ſind. 
— FLUMS, iſt wegen des vortreflichen Stahls beruͤh | 
Bi) der daſelbſt aus gemifjen Ingredientien gemacht wird 







































































J— — PF/RVERS oder PFEFFERS, Rat. Fabaria, iſt ein reiche t 
BE Stift, und der Abt iſt ein Fürft des heiligen SRömifche 
} Bil Reiches. Gleich dabey iſt das Weltberuhmte Pfeffer 
Bad, Lat. "Therme Fabarie, oder biperinæ. Danke 
das Woſſer trincken, man kan ſich auch darinnen baden 
Der Abt, dem das Bad gehoͤret, hat alles Re Be 
quemlichkeit anlegen. laſſen, und Die Fremden, we 
Kin den Dre beſuchen, haben einen angenehmen Umgan⸗ 
A unter einander. 4 | 
"il N IN a Bn 
Au Das Sand GASTEL oder GASTER,. 
Lat, Caftra Rhætica ein kleines Laͤndgen, 4 
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den beyden Cantonen, Schweitz und Glaris, 
haben zwey Land⸗Voͤgte darinnen, einen zu GA- 





d allemahl Catholiſch, obgleich die Religion der 
ſonſt vermiſchet iſt. 
Wrafſchaft geweſen. 

—— ein hohes Berg-Schloß. 









GRUNAU,, iſt ein altes Schloß 
KALTENBRUNN, iſt ein mäßiger Flecken. 
 SCHENNIS, iſt ein reiches Frauen-Cloſter, und die 
Abtißin führer einen Fuͤrſtlichen Staat: Die Fraͤulein 
koͤnnen heraus heyrathen, wenn fie wollen 
WESEN, war ein guter Flecken, hat aber groffen Feuer: 
Schaden gelitten, | | | 


7: | 
1,3%; ‚Die Dogtey GAMS. 
| Sie lieget nicht weit von Gafter, und ift gar ein 
Jines Landgen, welches: die beyden Cantons 
hweitz und Glaris gemeinfchaftlich. befigen, 








5 | 

Die Stadt RAPPERSWYL. 
[ Pat. Ruperti Villa, lieget am Zuͤrcher⸗See, und 
to ſonſt vier Catholiſche Schutz⸗Herren, nemlich 

weitz, Uri, Unterwalden und Glaris: ber 
dr2. mufte der Det, welcher Catholiſche Ein⸗ 
Phner bat, die beyden Cantons Zürch und Bern 
4: ihre Ober⸗Herren erkennen. IN 


9 
Die Stadt BRUCK. 
Lat. Pons Arole, ift ein freyes, gar feineg 
‚antlein an der Aar, unter dem Schuß und 
or des Cantons Berns, an welchen Die Ap- 
[lationes ergehen. J 
Bee Thel. Pp 10. Die 




































IFER, und den andern zu UTZNACH; und die . 











UTZNACH ift eine Stadt, und vor biefem eine Fleine 
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Die Stadt ARAU. \ 
| Es iſt eine mäßige Stadt am Fluſſe Aar, 

dem fogenannten ARGOEW, auf einer Hoͤh 
Sie iſt dem Canton Bern auf — Maſſe ur 
terthan. Es werden bisweilen Tage⸗S sung 
dafelbit gehalten, und Anno 1718, ift auch d 
wiehtige Frieden zwifchen Zurch und Bern aufe 
ner Seite, und jwifchen Lucern, Schweitz, Ur 
Unterwalden und Zug andern theils, daſelbſt s 
ſchloſſen worden. 


Das Städten. ZOPFINGEN. J. 

Lat. Tobinium, nicht weit von der Aar, ſteh 
unter dee Berner Schuß. Cs wachſen hohe 2 Tar 
nen daherum, die zu Maſt⸗Baͤumen Eonten gebraı 
chet werden, wenn der Ort nur nicht fü weit do! 
Meere gelegen wäre. Es find ihrer Doch) bigwoeik 
nach Holland, nach; Geneve, und nach Venedig ft 
ſchicket worden. | 1 
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Die Stadt BISCHOF FS- ZELLE. % 

Das ift eine Fkine Stadt im Thurgow, Mi 

Catholiſche und auch Reformirte Enwoh 

Die Catholiſchen erkennen die Jurisdiction des X 

ſcheffs zu Coftnitz, der einen Land⸗Vogt auf de 

Schloſſe hat: Die Reformirten aber halten ra 7 
den benachbarten — an 


Die Stadt DIESSENHOFEN. | 

Das ift ein fauber gebautes Staͤdtgen al 
bein, in der Landſchaft Thurgew, und he 
Lurch und Schaft baulen zu Schutz· Herren. 
14. D 
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Die Stadt WINTERTHUR, 


Stade; ſtehet unter Dem Schut und Schirm des 
antons Zürch. 


Die STEIN. 
Lieget am Rhein, wo er aus dem Boden⸗See 
raus kommet, und iſt eine Stadt, daruͤber der 
anton Zürch die SchiemsSerechrigei hat. 


Det GERISAU, 
19 lieget am Lucerner⸗See, und iſt ein freyer 
lecken, der ſich in den Schutz der vier aan 
Städte begeben hat. 


Der 2, Artickel. 
son den Alnterthanen der Schweiger an 
den Grangen von Franckreich. 
Es ſind vier unterthänige Vogteyen, Davon Ties 
m dre) im Canton Bern, und eine im Canton 
'reyburg. Gie find wegen des Burgundifchen 
hitges zu mercken. 


GRA N SON. 
Dder GRANSEE, eine kleine Stadt, Dabey 





ind Anno 1476, Die erfte Schlacht, und zugleich 
nen Meichthum. Darunfer war ein ungemein 


reffer Diamant, den fand ein Schweiger bey 


Nonden-Schein auf der Wahlſtadt, und ver— 
uffte denſelben vor etliche Groſchen. Er gieng 





urnach aus einer Hand in die andere, bis man 
| | "DP.2}, endlich 


Rat, Vitodorum, eine freye und annehmliche 


Hohe Herkog CAROLUS AUDAX in Bur- 
























































































































































vor Angſt auf die Baͤume geflettert, die wu 


fen heutiges Tages den beyden Cantonen Bern 
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endlich inne ward, daß dieſes Juwel mehr 9 
100000, Thaler werth war. Man ſagt, daß 

noch heutiges Tages in dem Schatze des Groß 
Hertzogs zu Florentz verwahret reinde. Gran 
fon gehöret unterdeffen. den beyden Cantonei 
Bern und Freyburg, und hat Jauter Neforwirt 
Einwohner. RR | 














| ” — 7 
MURTEN oder MORAT. 
Lieget an einem Eleinen See, gleiches Nah 

mens. Bey dieſer Stadt verlohr der obgedacht: 

Hertzog in Burgund Anno 1476. die ander: 

Schlacht, und zugleich den Kern feiner Milttz 

Geine Armee beftund aus 160000. Mann, da: 


mit ſtuͤrmete er die Stadt Murten drey Tage nad 


einander. Unterdeſſen entfagten die Schweitze 
den Ort. Erſt hielten fie auf den Knien Beth 








Stunde, darauf erſchlugen ſie 20000. Burgum 
dier auf trocknem Lande; und 10000. jagten 
ins Waſſer, Die erſchoſſen fie, als wenn 
Waſſer⸗Huͤner waren, daß nicht mehr als e 

eingiger Davon Fam. Etliche taufend tar 
den wie Sperlinge herunter gebuͤchſet, um 
mit den groffen Schlacht - Schwerdtern J 
gen. An dem Orte, wo ihre Gebeine liegen, 
ift eine Capelle gebauet: Es find aber nicht mehr 
viel Knochen vorhanden, weil ein jeder Burgun⸗ 


dier, der nach Diefem vorbey gereiſet ift, ettiche 


von dieſen Reliquen mit fich nad) Haufe genom— 
men hat. Die Stadt Murten gehört unterdeb 


umd | 


EEE 
















IR Unterehanen. ERBEN, 


x 


} — 
1 Freyburg. Die Einwohner befennen ſich alle 
Ir Reformirten Religion, uk 


' | 3. 
OURABCE NG. 
Das ift vor Diefem ein groffer Ort in dem alten 
ıgo Verbigeno geweſen, und ift auch noch ißo 








| 







| 
| 
j 
| 
N 
| 


titten in dieſer Vogtey lieget CHALANS oder 
SCHALANG, ein Schloß, darauf der Land- 
zogt vefidiret. Der Dit erkennet heutiges Tages 
e Berner und Freyburger vor feine Ober Herren, 
»d die Einwohner find theils Neformirt, theils Roͤ⸗ 
iſch⸗ Catholiſch. | 


| 

| — 
.„_SCHWARTZENBURG: 

! Lieget zwiſchen Bern und Freyburg, und iftauch 





den Cant nen unterthan. Der Det ift nur 
Stecken, und im Ländgen find auch nur fieben 


eligion. 

| | Der 3. Artickel. | 

on den Untertbanen der Schweiger an 
den Italiaͤniſchen Grängen. 

Da find erſtlich Die vier Meyländifchen Lands 
gteyen, 1.LuGano, 2. Locarno, 3. MEN- 
islo und 4. VaLmaGıa, welche die. Schweitzer 
no 1512. zur Vergeltung befamen, ale fie Here 





13 Maximilianum Sfortia wieder in fein Land ein 


set hatten. Diefe vier Landfchaften find 
terthanen von. den fwoͤlf aͤlteſten Cantonen: 
Der der Canton Appenzell ipi.fet nicht mit, 
ler damahls noch nicht im Bunde geweſen ift. 
J Pr 3 Es 








A (1 
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re. anfehnlihe Stadt mit einem alten Schloſſe. 









































‚rchipiele. Die Einwohner find alle Neformirter 
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Es wird in dieſe Laͤndereyen zwar alle Jahre ei 





neuer Land⸗Vogt geſchickt: Sie thun es aber. nid) 


gerue, fondern müffen faft Darzu gesungen. werden 
Denn die Einwohner find ruchloſe Leute, und wen! 
einer gleich einen Ehebruch oder Todtſchlag began 
gen hat, ſo kan er ſich doch mit Gelde los kauffe 
und die Prieſter machen ihnen die Abſolution nich 
LUGANO, Deutſch Lawis, iſt eine wohlbewohn 
Sladt, die wohl ıco. Dörfer unter ſich hat. 
LOCARNO, Deutfch LusGarıs, eine groffe und re 
che Stadt, darinnen fo viel Kaufleute find, daß alle IB 
chen Jahr Marckt dafelbit gehalten wird, Diebe, Wei 
und Fiſche find da in Menge, aber das Getraͤyde i 
nicht uͤberfluͤßig. Es wohnen da Edelleute, Buͤrger un 
Bauernuntereinander. Das Laͤndgen hat 49. Kirch ſpiel 
darımter find BRISAGO und GAMBORENIO, zwey Anjeh! 
liche und wohlhabende Flecken. j 
MENDRISI® iſt eine mittelmäßige Stadt. at 
MAGIA oder MADIA, hat den Nahmen von ein 
Darnach liegen an den Graͤntzen von Italie 
noch drey Land⸗Vogteyen, welche nur von de 
drey Wald⸗Staͤdten, das iſt von Schweitz, U 
und Unterwalden dependiren. Sie haben di 
felbe ſchon vor 200. Jahren Faufich an fich 9 
bracht. J— 
BELLINZONA, Deutſch BELLENTZ, iſt eine Eleit 
Stadt, und in ihrem Gebiethe Liegen drey Schlöffer. 
VAL BRENNA wird auch dad PALENTZER-THAL $ 
nennet, und iſt nur ein Stadtgen: —— 
RIVIERA heiſt auch POLLEGGIO, und iſt nur © 
Staͤdtgen von keiner groffen Wichtigkeit. 03 


Im uͤbrigen iſt in allen diefen Zealiänifehe 
Aemtern oder Vogteyen Feine andere, als 
mil 
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iſch⸗Catholiſche Religion, und die Prieſter ſte— 
en unter dem Biſchoffe zu Como im Meilaͤndi⸗ 
ben. Bey dem gelinden Negimente befinden fid) 
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p Einwohner ſo wohl, daß man da keinen Bettler, 
Iud) Fein baufälliges Haus antuifft, 
0 Das. Cap. Dan 
Don den SOCIIS, oder von den 

















































































Bundes⸗Genoſſen ber 

I Schweißer. 

Dergleichen liegen ringsum die Schweitz herum, 
md es joll ein jeder Bundesgenoffe feinen befondern 


Artickel haben. 

Don den Graupindtern. 

| Zur Zeit der Roͤmer hieß dieſes Land RHA- 
TIA. Nach diefem, als die Einwohner einen 
| und unter ſich machten, ſo wurden fie die 
Suͤndter, oder wie es die Schweitzer ſchrei⸗ 
Iyen, die Puͤndter genennet. Von den Frantzo— 
en werden fie GRISONS, und von den Deutz 
chen Gran - Pündter genannt, weil Die erften 
Stiffter ihres Bundes grau“ bärtige Männer 
ervefen find, und auch Feine andere Kleider ges 
m haben, als einen Rock von geringem grauen 
RU % N 

I" Diefes Land ift eine befondere Nepublic zwiſchen 
der Schweitz, Deutſchland und Stalien. Das 
"and erſtrecket fih von Suͤden gegen Norden 
ohngefehr auf r6.und von Weſten gegen Oſten faſt 
auf eben ſo viel — Meilen. Gegen Norden 
p 4 








‚Der 1. Artickel. 
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Zehn Berichte. | 


ſeyn bewohnet gewefen. 
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gar ſchoͤne Fruͤchte. | 
Die Einwohner leben ſehr vergnugt, und roiffen: 
nicht diel von überflüßiger Pracht und Wolluſt, de 
wegen man auch Die fogenannten Galant- hommes ih 





zu iſt e8 fehe bergicht; aber gegen Süden wachfer 

















dieſem Lande nicht fuchen muß. \ 

Die Religion iſt vermifchet: Doch find die R⸗ 
formicten an der Zahl ftärcker, als Die Catholicken 
Das Weltliche Regiment aber ift Democratiſch 
































und wer 16. Jahr alt ift, der hat fchon ein Votu 
bey der Republic. uf 


Mon muß aber in diefem Lande ebenfalls die 
CIVES und SUBDITOS von einander: unters; 
fiheiden, | yo 

Die CIVES beftehen in drey Buͤnden oder Al-' 
liancen, die heiffen r. der Graue Bımd, 2. der 
Bund des Hauſes GOttes, und 3, der Bund dee 









, Die SUBDITFI aber find die Einwohner ve 
Den drey Landaen, 1. CLAVENNA. 2. VAR 
TELIN, 3. WORMIO. { 

Dieſe feche Landfchaften haben viel Einwohne 
melche theils Deutfch, theils Italiaͤniſch rede 
Doch fiehet man hin und wieder auch viel wuͤſt 
Schloͤſſer in ihren Wuͤſteneyen liegen, daraus man 
ſchlieſſen kan, daß es vor dieſem noch ſtaͤrcker muß 


— Der graue Bund. 
Er heiſſet auch der alte Bund, imgleichen die 
©ber-Licus, Lat. Fdus CANUM, oder SU- 
E RIUS, ae J 





MU OT ul22 




































Bundes-Benoffen. 
ram managen 


Es find XXVIIL Gemeinden darinnen, davon 
h XVII zur Catholiſchen, und X. zur Refors 
irten Religion befennen. 
| LANZ, bie Haupt⸗Stadt, die doch nur. mittelmaͤßig 
iſt. Die Herren Buͤndter halten gemeiniglich ihre Tage: 
Satzungen daſelbſt. 
BGlIlx TIs, Lat Difentina, iſt ein reiches Kloffer, und 
J nennet ſich einen Fuͤrſten des Heiligen Roͤmiſchen 
meiches. 
| TUSIS, iſt eine kleine Stadt, oder ein groſſer Flecken. 
-FLIMS, iſt nur ein Dorf, aber voller Brunnen, dar; 
‚aus Eleine Ströme werden. | 
SCHAMS, Rat. Saxamnium, wird darum fd genennet, 
weil in dieſer Gemeinde fech8 Heine Fluͤſſe entfpringen. 
VVALIENSBURG, bat ein Bed, das fo kalt iſt, dag 
fein Menſch nur eine Minute darinnen dauren Fan. 
 LUGNITZ, at. Vallis Leguntina, iſt eine Gemeine 
in einem feinen Thal. F | 
Es ſind in diefem Bunde fünf hohe Gebürge. der 1. 
heift CRISPALTEN-BERG; ber 2. LUCKUMAINER- 
BERG; der 3. der Berg ABULA; ber 4. der Berg S. 
inte Ghante (0 5. der SPLUGER-BERG; die man. alle 


































































































‚in der Eharte fehen Fan. | 
Zwiſchen dieſen Gebürgen entfpringet der Voͤrder⸗ 
und der Yinter-Rbein, aus vier Brummen, und bey 
| | Rhezuns flieffen fie zufammen. - Diefer Dre heiſt auf Lat. 
‚Rhetium Caftcum, Vom Rhein:Strom iſt oben ſchon 
‚gehandelt worden. | 
Auf dieſe Gebürge treiben die Stalianer ihr Horn⸗ 
Vieh, wenn fie wegen der Dürre Feine Weide mehr in 
‚ihrem Lande haben. Man fant, daß die Braupundter 
dieſe Alpen auf 200000. Thaler nußen Eönnten. 
' ORHYNWALD, fat. VallisRhenana, iff nur einDorf, 
weil aber eine groffe Strafe dadurch gehet, fo ſtehen 
daſelbſt allezeit 500. Poſt-Pferde fertig, deren Sutter 
‚die Reifenden theuer bezahlen müffen. Und zu SFLU- 
I. GEN, nicht weit davon, iſt ein gutes WirthsHaus, 
"da ii Fremden auch nicht um GOttes willen gefpeifer 
me en. \ 


Pps 2, Der 
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2. 
Der Bund des Hauſes GOttes, | 
at. FOEDUS DOMUS DEI, Frantzoöſiſch L 
LIGUE de CADDEE, das ift fo viel; als Cal 
Dei. Diefer Bund beftchet aus XIX. Gemeit 
den, und die find meiftens Neformirter Religion 
obgleich ein Catholiſcher Bifchoff mitten im Lant 
feinen Sitz bat. EN ı 
CHUR, Frantzoͤſiſch COIRE Lat. Curia, iff die bef 
Stadt im gangen Graupuͤndter⸗Lande, mit Bebiirgen un 
geben, nicht weit vom Rhein⸗Strome, ber um dieſe Gegen 
fihon anfänger Schiffreich zu werden, dahero die Einwol 
‚ner gute Nahrung haben, und fehr reich find. Sie fin 
faft alle Reformirt, und wiffen wohl zu leben, weil in 
mer Zuſammenkuͤnffte dafelbft gehalten werden. 
Der Bifchoff von CHUR wohnet zwar mit feine 
DomsHerren in der Stade, und iſt ein geifklicher Für 
des Römifchen Reiches. Uber die Bürger aber bat ı 
nichts zu befehlen, fondern er muß mit feinen Einfün| 
ten zu Frieden ſeyn. J 
— iſt ein wohl verwahrtes Biſchoͤffliche 
oß. 9 
HALDENSTEIN iſt eine freye Herrſchaft neben du 

























Canton Glaris. . er —9 

MONTE di GIULIO, das iſt der Julier-Berg, un 
das Gebirge BERNINA, liegen nicht weit von einande 
Darzwiſchen entfpringet der $luß Inn, Lat. Oenus, melde 
feinen Lauff nach Deutfehland nimmt. Das Thal melde 
er burchfkeömer, wird von den Deutfchen INNTHAL 
von den Graupündtern aber ENGADINA, genennet. 






S. MORITZ ift ein berühmtes warmes Bad. 
MUNSTER-THAL iff eine Gegend an den Tirol 
fchen Srangen, darinnen dag ſchoͤne Jungfrauen-Stif 
$. Marıa gelegen ift. Ge, | 
Um diefe Gegend iſt wohl eher zwiſchen den Oeſterre 
chern und Buͤndtern ein Graͤntz-Streit geweſen, daher 
kein Wunder iſt, daß die Land⸗-Charten von verſchied 
nen Autoribus nicht mit einander uͤbereinſtimmen. 


3. Oe 






U ee \ 













Bundes-Benoffen. 




















F 
| Der Hund der zehn Berichte. 

Diefe LIGUE wird ohne Zweifel darum 
xdus DECEM JUDICIORUM genennst, weil 
8 Land in X. Jurisdietiones eingetheilet ift. 


die Einwohner find meiſtens Aeformirrer Re⸗ 


Yon. * 

MAYENFELD iſt der beſte Ort in dieſem Bunde, und 
hat ſeit 1499. ein Andencken, als Kayſers Maximiliant 1. 
| Trouppen in dieſer Gegend Stoͤſſe bekamen. Es war 
der legte Verſuch der Defterreicher, und darauf kam es 
| zum Frieden. | A 
DAVOS heift der Drt, ba bie Ligue ihre Zuſam⸗ 
menkünffte halt. 

FLESCH, Pat. Faliſcum, hat ein guted Bad, und 
a ein. ve 

] VAZELOLO iſt ber Ort, da die Graupundfer Anno 
| ‚1471. ihren Bund befihworen haben. 





= 


# | 
CHIAVENNA. 





If Rat. CLAVENNA, Es lieget an den Italiaͤ⸗ 
ſchen Graͤntzen, und gehet bis an den See bey 
Somo. 8 führet den Titul einer Grafſchaft, 
nd iſt mit lauter Bergen umgeben, weil man 
uch nur durch einen eingigen gar engen Wea 
ein kommen Fan, fo mag dieſes Laͤndgen wohl 
in Paß und Vormauer vom Schweiger » Rande 
/enennet werden. Die Einwohner find meiftend 
"atholifch, und Anno 1620. machten fie alle 
en im Sande nieder. Sie müffen fie 
ber doch dulden, dach wird ihnen Fein öffentliches 


xercitium Religionis Reformatz verftaftet, fün, 
dern 
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Dieſes Land heift auf Deutſch CLEVEN;> und - 











































































































—— — — 

= — ze a 2 ee = 
3 * —— a — 

—— * —— — — 
— 


= 


re — 
— — u 
"5 > - ⸗ 


— 


en *2* 
ars — 


Br 
Be ee 
— 
— 3 — — 
— * 
* —J “Tr: Y 


— 


=, 


— 


"Te 5 _ . = 
ER — 


u — 
—— u ff + 





. dern fie müffen ihren GOttes Dienft bey den 
Graupuͤndtern halten. Es iſt fonft diefes Land. 
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| 
gen aus dermaffen fruchtbar, daß man biswei⸗ 
Yen viermahl in einem Jahre erndten kan. Bas 
ihnen auch fonften fehlet, Das erſetzet Der herrliche 
Nein, fonderlich die unvergleichliche Sorte, die, 
man Vinum Aromaticum nennet, und faft ſo 
ſtarck als Brandtwein iſt. Sie haben in den 
Stein» Kluften die ſchoͤnſten Kellereyen, darin⸗ 
ne ſie dergleichen wohlſchmeckendes Getraͤncke 
allezeit friſch haben und aufbehalten koͤnnen, und 
darbey kleine Cabinetgen, daß ſie im Sommer 
des Abends im Kuͤhlen darinne ſpeiſen koͤnnen. 
CHIAVENNA, fat. Clavenna, die Haupt: Stadt 
iſt wohl gebauet, und hat ein Schloß, welches eine zu⸗ 
verläßige Feſtung if. Anno 1718. war es im ers 
daß in dieſer Stadt, Jaͤhrlich zwey Meſſen oder groſſ 
Jahr Maͤrckte ſolten gehalten werden. Es lieffen aber 
vom Kayſerlichen Hofe ſtarcke Proteſtationes dawider ein 
weil die berühmten Meſſen zu Bozzen in Tirol badum 
wuͤrden ſeyn geſchwaͤchet worden, deßwegen iſt dag Wert 
ind Stecken gerathen, und wird auch wohl nicht nieder 
auf dag Tapet Formen. | N 
PLURS, fat. Plurerum, nicht weit von Chiavenna, 
war ein feine Handeld-Gtadt, von ohngefehr 4000, 
Einwohnern; fie. wurde aber Anno 1618, durch ein 
Erdbeben in Abgrund verfencket, und in einen See ver 
wandelt. Es ging etliche Tage vorher ein Mann in der 
Stade herum, der warnete die Bürger, und vermahnte 
fie zur Flucht, weil er an dem Berge Conto wahrgenom⸗ 
men hatte, daß er zerborften war. Er fand aber Fein. 
Gehör, und rererirte fich alfo nur allein mit feiner Toch⸗ 
ter: Aber auch Diefe Tief wieder in die Stadt, und 
wolte noch ein Kaͤſtlein vetten, dag fie vergeffen hatte. 
Ehe fie aber wieder zuruͤcke kommen konte, fo verbieng 
GOtt dag erſchreckliche Straff:Berichte, daß der Berg: 
herunter fchlug, und die Stadt mit_ allen ———— in 
ei en 
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VALTELIN. cos 


L Abgrund flürgte. Es wurden dadurch in Deutſch⸗ 
| 
| 







































land einige Kaufleute veich, und auch einige arm, nach⸗ 
dem fie groffe Akiv-oder Pafiv-Schulden bey den ver⸗ 
ſunckenen Einwohnern hatten. Es war diefem Orte fchon 
1 vorher einmahl dergleichen Unglück begegnet, Dabey 2000. 
A Menfchen um ibr Keben fommen waren. Die überblie: 
Jbenen Einwohner aber hatten eine Meile davon eine neue 
1 Stadt wieder angebauet, 
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N:A’L DL BWIN. 
Dos iſt die andere. unterthänige Provintz von 
r Graupuͤndtiſchen Republie. Es mird Lat. 
(ALLIS "TELINA genennet, und. ift durch den 
| genannten Valteliner-Wein in der gangen 
Belt befannt. Der Fluß Adda gehet durch 
18 ganke Land, und in deren daran gelegenen 
Beinbergen wachfen fo ſchoͤne Trauben, daß 
One einige Beexe fo groß ift, als eine Welfche 
uf. Man Halt Deswegen Davor, daß etwan 
ter dieſem Laͤndgen ein verborgenes Pyrophy- 
eium, das ein unterirdiſcher Feuer⸗Schatʒ, 
n muß, weil die Strahlen der Sonnen über 
Um Erd, ‘Boden eine folche befondere Wirckung 
ht haben koͤnten. 
Diefes Laͤndgen rebellirte Anno 1620. wider 
e Graupuͤndter, und wolte ſich mit dem Her⸗ 
gthum Meiland verbinden, welches den Spa- 
ern ein angenehmer Borfehlag wor: Sie hats 
n auch ſchon auf diefe Rechnung etlichen hun⸗ 
tt Reformirten die Hälfe entzwey gefchlagen. 
die Fransofen aber nahmen fich der Graupuͤnd⸗ 
an, und Neffen es gar auf einen Krieg an» 
ee Fa der Pabſt Drang felber an 
| da 
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daß alles twieder in den vorigen Stand mufte g 
feger werden. R h A 
MORBERGNO, Deutſch MORBEN, iſt ein fein 
Staͤdtgen, und der heile Drt im Lande, auffer daß 
Lufft niche allzu gefund iſt. Re ® 
SONDRIO iſt der Dit, mo der Land: Vogt fi 
een hat. | J 
TIRANO iſt ein ſchoͤner Flecken, darinnen ein beruh 

ter Jahr⸗Marckt gehalten wird. | 
TEGLIO ift ein wife Gchloß, und hat ein beſ 


der Revier. ih iR ! 
"Sag MASNER-oder MÄSINER-Bad hat feinen Na 


men von dem Fluſſe Mafına. 

| —J— J 
BORMIO oder WORMIO. 

Iſt das dritte Ländgen, welches den Gra 
pündtern unterthänig iſt. Die Deutfihen ne 
nen eg WORMS. Es wird alle zwey Fahr 2 








u 
Ir 


neuer Land Vogt dahin geſchickt, welcher 1 


einem Staliänifchen Titul PODESTA genen 
BORMIO ift die eingige Stadt in diefem Zi 
Dex Ort iſt ziemlich feite, und hat auch ein Schloß 
fich vertheidigen Fan. IR wur 

| BRAULIO iff ein hohes Gebürge aufder Graͤntze 
iſt unter den Alpibus Rheticis am befannteften. 







$. MARTIN ift ein berühmted Bad, welches‘ 
Staliäner fleißig befuchen. * J 
Be Der 2. Artickel. 
von dem en. | 
Walliſer⸗Lande. 4 


Diefes ſchoͤne Thal, welches Lat. VALLESI 
heift, liegt an den Grängen von Italien, von w 
chem es durch die Alpen unterſchieden wird. © 
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Wartiıser-Lann ‚607 
Der Fuß RHONE, welcher darinnen ents 
ringet, gehet durch das” gantze Thal, bis in den 
zenfer⸗See, Durch welchen er, feinen Lauff nach 
Jranckreich, bis in das mittellaͤ ndiſche Meer fort⸗ 
hzet. 

Es wird nicht viel fehlen, daß dieſes Thal nicht 

As. Deutſche Meilen lang ſeyn wird: Die Breite 

yer eritrecket fich nirgends uber 6. Meilen. 

Die Einwohner befennen fich alle zur Roͤmiſch⸗ 
atholiſchen Religion, und haben ſich Ao. 1533. 
ı den Schmeiger- Bund begeben. 

Die Hälffte diefes Landes gegen Oſten wird 
Dber-WALLISS und Die andere Helffte gegen 
Peſten YTieder-WALLIS genennet, | 
4 Das Land iſt nicht unfruchtbar, fondern, es 
nabret feine Eintsohner gar wohl. Es wächz 
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t auch ein beruhmter Murtateller Mein darin⸗ 
Jen. Doch find auf beyden Seiten entfegliche 
she Gebürge, die ohne Unterlaß mit Schnee und 
| Es ift ein eingiger Biſchoff⸗ im Lande, der hat 
inen Sitz in der Haupt⸗Sadt SITTEN, und 
| ehtin groffem Anfehn- bey den Einwohnern; nennt 
Nen des heiligen Roͤmiſchen Neiches. 
I Er-ift aber deswegen noch Tange Fein fouve- 
uner Herr über das gantze Thal: Sondern ſo 
1 Die Gemeinden in &ber-WALLIS find freye 
yeute, und der Bilchoff hat niemand uber fich, alfo 
‚an er fich wohl einen CON- SOUVERAINEN 
‚, Die Gemeinden aber im Frieder W ALLIS has 
| bin 


if bedecket find. 
ji 

ch auch einen Grafen von Wallis, und einen Fürs 
erhält fich die Sache. 
derrn von dem Obern⸗ Theile des Landes nennen. 
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ben nicht viel zu fprechen, und müffen fich alſo aut, 
dem Biſchoffe viel untertbaniger bezeugen, N 


Unterdeffen find in ®ber- WALLIS folgen! 
Derter zu merchen: ie J 


SION, Deutſch SITTEN, Lat. Sedunum iſt die Saul 
Siadt im gangen Lande, Tieget an der Rhone in ein 
anmuthigen Gegend, wo ber Fluß dirten hinein faͤllet, un 
bat faubre Gaſſen und wohlgebauete Haͤuſer. Sie gr 
hoͤrt dem Biſchoffe, und um die Stadt herum liegen Dee, 
Schlöffer. Eins heiſt MAYORIE, da refidivet der ® 
fehoff ing gemein im Winter; Das audre heiſt TOUR 
BILLON, Deutfe) TURBELE, da ift fein Aufenthalt ir 
Sommer; dag dritte iſt VALERIA, da haben die Don; 
Herren ihr Wefen- BE H 
_BRIEG, ein Ort an ber Rhone, da wohnet ber Bande 
Hauptmann. Era | ve 
ARNEN, oder ARAGNON, ein Flecken mit feinen ffei 
nern Haͤuſern. | — 
LEUCK iſt ein Det, der gute Geſund⸗Baͤder hat. 4 
visP oder VISPACH iſt ein guter Flecken, mit zw 
Kirchen. Er . 
RAREN iſt weiland eine berühmte Baronie geiveft 
GEMMI iſt ein hoher Berg, darüber die ordenel 
Straſſe nach dem Canton Bern gebe: 4 
S. BERNHARD iſt der hehe Berg, dariiber der BI 
nach Savoyen gebet. — 9 
FURCA, ein hoher Berg am Ende des Landes gege! 
Offen darbey der Fluß Rhone entfpringet. 
In Unter⸗oder Nieder⸗MALLIS find auch etli 
ehe Oerter zu merckenn J 
MARTINACH oder Martigni, ein kleine Stadt, ſoll do— 
alte Octodurum ſeyn. — J 
-$, MORICE, Sat. Agaunum;ift eine Stadt ander Rhone 
mit einem feften Gchloffe, welches ein guter Paß gene! 
Savoyen ift. Gie hat ben Rahmen von dem heilige 
MAUR(TIO, der in diefer Gegend A. 297. mit einer gan 
gen Chriſtlichen Legion iſt nieder geniachet worden. © 


gefchach auf Befehl Kayfırd Maximiliani, er er 












I 
it 
ft 


Heidnifihen Göttern nicht opffern mwolten. Es find gute 
Geſund⸗Baͤder in diefer Gegend, die zur Sommer Zeit 
ſtarck befscher werden. Man muß fie aber mit den Bi 
dern zu S. Morice im Sraupindter:fande nicht confun- 


diren. | | 
| Der 3. Artickel. 
BIEL oder BIENNA. 

Diefes Landgen lieget an dem Bißthum Bafel, 
Iid iſt vor diefem auch dem Biſchoffe unterworf⸗ 
An geweſen. Nachdem aber Die Einwohner die 
eformirte Neligion angenommen haben, fo geben 
zwar dem Bifchoffe noch jego, was ihm gehoͤret. 
ber um mehrer Sicherheit willen find fie I. 1547. 
| den Schweigerifchen Bund getreten, und Jeben 
inmehr in ersounfchter Freyheit. 

BIEL oder BIENNA iſt eine feine Stadt, davon dag 
“ den Nahmen hat. Der See, daran fie lieger, wird 
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er Bieler-See genenner. 

_ NEUSTADT, rang. Bonneville, Tiegt auch an dies 
em See, und ſtehet zum Uberfluffe unter dem Schug md 

Schirm des Tantons Bern, 

iu Der 4, Artickel. 
ER. ⏑⏑ ⏑————— | 
1. Es wird auf Deutſch Welſch⸗Neuburg, und 
f Sateinifch Principatus Neocomenfis genennet. 
3 lieget an den Grängen von Burgund, iſt 6. 
teilen lang, und 2. Meilen breit, Diefes Fürftens 
um iſt ſtarck bewohnet, undhat drey Städte, einen 
lecken, und neuntzig groſſe Dörfer. Die Einwoh⸗ 
rſind der Reformirten Religion zugethan, und has 
m gute Nahrung vom Weinwachſe. Sie haben 
DA. 1529, mit Bern, Freyburg. Solothurn nnd 
 ucern in ein genaues Bundniß eingelaſſen. 
Der 1. Theil ——84 - + NEUF« 
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wollten: Unter denjelben war Der Pring von C 








RR NT MERTE 
NEUFCHATEL, Deutfch Welfeb»YTeuburg, Bat. Neo 
Comam oder Neopyrgum, ein groffer ſchoͤner und fefte 
„Het an einem Gee gleiches Nahmens. Es iſt da gut 
Handlung, und auch ein feſtes Schloß, darauf der Gou 
verneur feine Hofpaltung bat. — 
VALANGIN, eine mittelmaͤßige Stadt, fuͤhret zwa 

vor ſich den Titul einer beſondern Grafſchaft, iſt abel 
Mi dem Fuͤrſtenthum gang genau verbunden 2 
 TRAVERS iſt eine mwohlbewohnte Herrfchaft, um 
ein nahrhafter Ort. IH —4 
ZURLANDERN, iſt ein kleiner Det, der viel Einwoh 


ner hat. — seien, me | 
BOUDRY, iſt eine Heine Stadt, dabey ein guter U. 





























| rellen⸗Fang ill. 


"TANDSCRON iſt ber eingige Catholiſche Ort im gan 
. gen’ Fuͤrſtenthum. | | I 
dDiee Landſchaft gehörte dem Haufe LONGUE 
VILLE in Franckreich, Davon die mannliche Pofte: 
zitat Anno 1694. und auch Die weibliche im Jah 
1703. ausgeftorben ift. . 22 
- Nun gaben fich zwar, XI. Competenten 
die alle ihr Recht aus der Verwandſchaft herfu 







TY der frärc£ite, weil er vom Könige in Franckreich 
gewaltig unterftuget ward. — 
Doch am 3. Nov. An. 1707. kamen die Lat 
des-Stände unter freyem Himmel zulammen, m 
ertwehlten einmüthiglich den erften König in Preuß 
fen zu ihrem Landes Fuͤrſten, welcher auch, DA 
Land wuͤrcklich in Poflefion genommen hat, um 
daffelbe bis auf_Diejen Tag durch einen Stadl⸗ 
halter vegieren laͤßt. — 


heit 


Der 


\ 
1 
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GENBVE St 
Der s. Artickel. 

GENF oder GENEVE. 
Das ift eine befondere REPUBLIC, die ihr, wie⸗ 








pohl Eleines Gebiethe, an dem Genfer⸗See hat, wo 
fer Fluß Rhone heraus Eümmt, und von da feinen 
Weg nach Franckreich nimmt. 


GENE öder GENEVE iſt an fich felber eine groſſe, 
fchöne, veiche, ſtarckbewohnte, und wohlbefeſtigte Stadt, 


I Darinnen allezeit viel Pafagirer find, Die aus Frankreich 


nach Italien, oder aus Staliennach Franckreich reifen, und 


auch 2720. Mann Garnifon liegen. Es iſt ein Zeug: 


Haus daſelbſt, deſſen fich DieGenever nicht ſchaͤmen duͤrf⸗ 








bern. Schon A. 1714. ließ N Regierung die Fortikication 


gen. Es iſt folche Anſtalt gemacht, dag im Nothfall gleich 
4000, Mann auf die Beine koͤnnen gebracht werden. 
Das Gebierhe um die Stade herum beſtehet nur im etli⸗ 


Shen Dorfiihaften, die aber auf einem gar fruchtbaren - 


Boden liegen. Die Nahrung der. Einwohner koͤmmt 
Hauptfachlich auf die guten Manufacturen an: Maſſen 
denn viel Gewehre, Eiſen Arbeit, Uhr: Werde, Crepon 
oder Krepp, Flor und andve Zeuge fabricivet werden, 
Die gemeinen ‚Einfunfte aber beftehen meiſtens in den 
austräglichen Zöllen von den ein: und ausgehenden Wars 
ven: ingleichen aus dem Monopolio mit dem Beträyde, 
welches ſich der Stadt⸗Magiſtrat zugeeignet; und deßwe⸗ 
gen groffe Korn-Häufer hat, darinne beſtaͤndig 90000, 
Eentner an Geträyde Tiegen: Wenn auch dieſes nicht 
zulangen will, fo muͤſſen die Bürger flarcfe Contributio- 


nes erlegen. Es ift auch feit 1368. eine berühmte Unis 
verſitaͤt an diefem fihönen Orte, welche fleifig von vor> 


nehmen GStandeg-Perfonen befuchet wird, wen nicht nur 


gelehrte Profeflores, fondern auch die, beften Exercitien« 


Meifter mit groſſen Unkoſten daſelbſt unterhalten werden. 
Die Bibliothec iff auch wohl verfehen, und hat viel rare 
und alte Muͤntzen. Die Regierung diefer fchönen Re- 


public iff Ariſtocratiſch, und der groffe Rath beſtehet 


aus 200. Perſonen; darnach iſt das Collegium der 
Sechsziger und endlich ein geheimer Rath von 25. Glie⸗ 


12 der 
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heit nur die Mamelucken genennet wurden, 


und ſuchten die Freundfchaft der benachbarten 


/ 

















der Stadt erweitern, und viele bürgerliche Haufer und 
Gärten darzu einziehen; wie fie nun An. 1734. von dei 
Bürgern von neuem Geld darzu forderte, fo erregten fie 
einen Tumult, und es würde nimmermehr mit diefer Re, 
public gut gegangen feyn, wenn fich nicht ſowohl die 
Erone Frankreich, ald auch die Cantons Zürch und Be n 
ind Mittel gelegt, und fie A. 1738. mit einander vergl 
chen hätten. An, 1741. beym Einfall der Spanier in 
Savoyen Tieffen fie die Stadt aus Furcht noch ſtaͤrcker 
befeftigen, und ruften im Fall der Noth ihre Schweitze⸗ 
rifchen Bundes-Genoffen um Hulffe an. 4 
Es hatte Geneve vor Alters feine eigene Gras 
fen, Die aber ſchon Anno 1316. abageftorben find» 
Drauf hätten die Hersoge von Savoyen diefen 
Staat gerne unter ihre Bothmaͤßigkeit gebracht, 
und hatten auch einen flarcken Anhang in Der 
Stadt, welche aber von den Liebhabern der Frey⸗ 


N 









Doch, die Wohlgefinnten waren aufguter Huth, 


Schweißer, und fonderlid) Des Cantons Bern u 
Zürch; und wie fie ihr Tempo erfahen, fo jag 
fie die fogenannten Mamelucken zur Stadt un 
zum Rande hinaus. Das geſchah An. 1526. 7) 

Darnach wollte ihnen der Bifchoff viel Handel: 
machen, fie legten ihn aber ein ſolches Tractament 
vor,daßer gerne feine Wege gieng, und feinen Bi⸗ 
fehöfflichen Siß nach) ANNECY im Hertzogthum 
Savoyen verlegte Darauf bekannte fid) Stadt 
und Land Anno 1535. vffentlich zur Reformirten 
Religion, und Anno 1584. wurden fie folennıter 
unter die Schweißerifchen Bundes⸗Genoſſen aufge 


‚nommen. | 


Unter 


GENEVE. 


— — 
Unterdeſſen blieb das Haus Savoyen duch bey 
einer Prætenſion, und gedachte die Stadt Geneve 
Anno 1602. zu überrumpeln. Sie hatten in der 
inftern Nacht ‚die Feſtung mit StrickLeitern als 
ereit fo weit tiberftiegen, daß fehon 200. Savoyer 
uf dem Walle ftunden; Es machte aber ein Junge, 
er jemand nach Haufe geleuchtet hatte, einen folchen 
ee, daß die gantze Stadt zu den Waffen griff. 
58 blieben zwar 13. Burger in der erften Hitze auf 
er Stelle, Die andern aber hafchten doch 67. von 
en Feinden, meiftens Ofheirer, - davon biengen fie, 
uf den Morgen die vornehmften 13. ohne groffe 
| Imſtaͤnde auf. Die andern machten ſich unſicht⸗ 
ar, und der Savoyiſche Hof ſtellte ſich an, als 
R er von allen diefen Selchichten nichts twüfte, 
ach der Zeit ift diefe alte Preetenfion nicht wieder 
uf das Tapet Eommen, wiewohl beym Anfange des: 
bien DefterreichifchenExbfolg-Rrieges den Genefern 
icht wohl zu Muthe war, da ſowohl die Spani⸗ 
hen als Savoyiſchen Truppen in ihrer Nähe 
unden, und fie anfänglich nicht errathen Eonten, ‚ob 
as Spielnicht etwan gemeinfchaftlich auf fie gemuͤn⸗ 
It wäre. Doc) die Furcht verſchwand, als fich die 
Osten wider die erften als Feinde erflärten. Zu Gene- 
ewird noch alle Fahre auf diefen Tag ein Dancks 
x gehalten, welches das Leiter Seft, Frans. Efca- 
"de, genennet wird, und fie werden noch bis diefen 
ag im Zeug⸗ Haufe denen Fremden gezeiget. Es hats 
dag gange Corpo aus 4000. Mann beftanden, und 
’ennihnen nur noch eine Stunde Zeit ware ge loffen 
orden, fo rare es gewiß um die Freyheit der guten 

Stadt gethan geweſen. 
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Der 6. Artichel. 

SAÄNCT ÜSAEL 9 

Die Stadt S.GALL,umd die AbteyS. GALL, lie- 
gen zwar nicht weit vom Boden⸗See, fo harte neben! 


einander, daß nur eine Mauer darzwiſchen iſt: Man 
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muß aber doch die Stadt und die Abtey wahl von eins 
ander unterfcheiden. | i) 
S,GALL, die Stadt it nicht. groß, aber wohl ber 
wohnt, und hat eine profitable Leinwand⸗Manufa⸗ 
ctur. Sie iſt dem Abte nicht unterworffen, ſondern 
es iſt eine frehe Stadt, die ſchon A. 1402. In den Bund 
iſt aufgenommen worden, und zwar inſonderheit von 
den fechs Cantons,Zürch BERN, LUCERN,SCHWEITZ, 
Zus und Grarıs. Die Einwohner bekennen fich zur 
Reformirten Neligion. | 
— Der Abt zu S. GALL ift auch ein Schutz⸗Ver⸗ 
m, wandter der Schweißer, Kraft des Bundes, welchen 
Ed ev A. 1451. mit Zürch, LuceRN, ScHwEıTz und GLA- 

rıs aufgerichtet hat. Sonſt aber iſt er, oder will zum 
—— ein geiſtlicher Fuͤrſt des heiligen di | 
Reichs. | Ei 
Id Der heilige GALLUS, ein Schottländer von Ge⸗ 
IE burth, welcher um das Fahr 630. inder Schweiß das 

I a) Evangelium geprediget hat, ift der Stifter dieſer ſchoͤ⸗ 
nen Abtey geweſen. Esgehöret ihm aber 
1. Die UhteyS- GALL an fich felber, welche den vierten 
Theil der Stadtansträget. Der Abt bat eine fehöne Refl- 
dentz und Cathedral: Kirche daſelbſt, die aber von der Stadt 
Be. durch eine Mauer abgefondert ift. Von den Glocken uf 
/ | Bi dem Thurme, umd von der Bibliothec im Clofter iſt in allen 
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Feife- Befchreibungen viel Weſens gemacht : Es kam aber 
in der legten innerlichen Unruhe dahin, Daß diefe Abtey An- 
1712. von den beyden Canrons Bern und Zürch eingenom—⸗ 
men, und aller feiner Raritaͤten beraubet ward. Ob nun 


nach gefihloffenem Frieden 1718. alles wieder zur Stelle 
| kommen 









Y 


J 


eine gar ſchoͤne Stadt am Coſtnitzer See, 
Schwaͤbiſchen Reichs-Stadt Lindau gegen über. Sie præ- 
Truret ſich zwar nur in der Figur eines groſſen Fleckens, 
aber es ſtehen ſchoͤne Haͤuſer darinnen. Es iſt ein guter 
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ne 
kommen iff, was nach Bern und Zürch war gebracht wor⸗ 
den, Davon hab ich Feine Nachricht. 


2. WEYL oder WYL, eine Stadt am Zluffe Thur, all: 


wo die Biſchoͤffe lieber reſidiren, als in der Abtey. Der lies 


get auf einer Höhe, und hat nur hölgerne Häufer , jedoch 
viel Einwohner, und einen ſchoͤnen Pallaſt, den der Abt bes 
wohnet, die Stadt aber hat gute Privilegia, und bekennet 


ſich zur Reformirten Religion. 


ROSCHACH oder RHORSCHACH, Rat. Rofacum, iſt 
und lieget der 


Hafen dabey, der ſtarck frequentiret wird, und bie Einwoh⸗ 
ner treiben ein ſtarckes Commercium mit Getraͤyde, mit 


Fruͤchten, mit Salße, mit Wiebe, mit Peinwand, und ſon⸗ 


derlich mit Weine. Es iſt auch ein Kloſter, ein gutes Se- 
minarium vor die $ugend,undein oltes Schloß nicht weit 
davon, in einer Gegend, die nicht ſchoͤner ſeyn koͤnte. 

4. GOSSAU iſt eine kleine Stadt an den Graͤntzen von 
dem Canton Appenzell, 

5. Und diefed werben die Alten Untertbanen des Abs 
tes genennet. Nun aber befißet er auch bie benachbarte 


Grafſchaft TOGGENBURG, welche das Neue Aand 


genennet wird. Von biefer mwichtigen Grafſchaft wolle 


N yoir- einen befondern Artickel machen. 


Der 7. Artickel. 
TOGGENBURG. | 
Die Grafſchaft TOGGENBURG ift 5. Deuts 


N Meilen lang,und2. Meilen breit. Was gegen 


ittag lieget, heilt Ober⸗ Toggenburg, darinnen iſt 


ute Vieh⸗Zucht; Was gegen Mitternacht lieget, 

yeift Nieder⸗ Loggenburg, und da ft guter Acker⸗ 

au. Man ſchaͤtzet die Einwohner auf 9000. davon 

ind zwey Drittel der Reformirten; und ungefehr ein 

Drittel der Catholiſchen —— zugethan. 
| 24 
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LICHTENSTEIG, mittenin der Graffihaft, iſt die befl 
Stade im Lande, und da wird auch das groffe Land⸗Gerich 
gehalten, welches aus 60. Berfonen beflebet. - | 

IBERG, iſt ein ſeſtes Schloß auf einem hoben, Berge 

LUYTISBERG, iſt ein Schloß mit einer Bruͤcke übt 
den Fluß Thur. 

SCHWARTZENBACH, iſt ein Flecken mit eine 
Schloſſe. | 
; — iſt wegen einer Schlacht von A. 244\ 

kannt 

MAGDENAU, VVALDVVEFL und JOHANN, für 
drep reiche Kloͤſter. 

VVELDENHAUS, iſt darum bekannt, weil der berät 
fe Reformator Huldericus ZVVINGLIUS a | 
1484. den I. Jan. iff geboren werden. 


Weil diefe Grafſchaft bey unferer Zeit ſo ei 
Lernens gemacht hat, fü wollen wir doch eine Furl 
Nachricht davon geben. | 

Anno 1436. ftarb der letzte Grafe von Toggeı 
burg, Nahmens FRIDERICUS, und feine Erbe 
welche feiner Schweſter Kinder waren, verkau t 
die gantze Grafſchaft An. 1468. an Ulricum, : 
zu S. GALL, vor 14500. Rheinische Guͤlden. 

Es hatte "aber der legte Grafe das Land mit bi 

fen Privilegiis begnadiget, und die Toggenburg 
hatten fich auch A. 1440. in den Schuß der beydı 
Cantons Schweirz und GLarıs begeben, und d 
muſte der Abt alles confirmiren. 
Es kam aber bald die Reformation; danıiten 
ſtunden in Diefer Grafſchaft zwey R Religionen, dadur 
wurden die Gemuͤther der Einwohner zjerfvenn 
welche Zwietracht ſich der Abt bey aller Gelegenhe 
zu Nutzen machte, und den Reformirten allesg 
HAN — anthat. 
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E⸗ wurden aber alle ſolche Troublen durch In- 














poſition der Schweitzer geſchlichtet, biß Anno 
96, ein neuer Abt, Nahmens LEODEGARIUS, 
Waͤhlet ward. Derſelbe war eines Schuhfli⸗ 
vs Sohn von Lucern und konnte ſich in das vor⸗ 
hme Weſen nicht finden, ſondern tribulirte die 
men Toggenburger, daß es nicht laͤnger auszu⸗ 


Al 


Ahen war. 



















| | 
Als num viel Fahre mit unfruchtbaren Tractas 
Ja waren zugebracht worden, fo erklärten fich fünf 
Jathotifche Cantons, nemlich Lucerv, Schweırz 
Ir, Zug und UNTERWALDEN, Öffentlich vor den 
bt; und hingegen die zwey groſſen Reformirten 
antons; nemlich-Bern und Zürch , nahmen die 






| 











arthey der unterdeuckten Toggenburger. 


em blutigen Prelio decretorio, darinne die Ca⸗ 
olicken den Kürgern zogen. Damit ward mit- 
“n Cantonen Anno 1714. und mit dem folgenden 
bte JOHANNE A. 1718. ein Friede gefhloffen, 
"r fehr raifonable war. | 











i 
I 
I 
I 


i Hierauf Fam es Anno 1712. bey VILMERGEN zu 


Nehmlich die Toggenburger erkannten den Abt 
In S. GALL vor ihren ordentlichen Landes⸗Herrn; 
r hingegen mufte die Toggenburger bey ihren 
Arivilegus laſſen; Beyde Religionen behielten glei⸗ 
he Freyheit; und das groffe Lands» Gerichte ward \ 
Nie vor dieſem ordentlich gehalten. Wer mehr 
Hiffen will, muß die Hiftorie von der Schweiß zur 
yand nehmen und bier nur mercken, daß diefem 
| inem Abfterben gefolget ift. | 

J Q af 
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618 Das VII. Buch von der Schwein, 4 


| Der 8. Artichel, 
MUHLHAUSEN. | 
Eine Stadt, nicht in Thüringen, fondern in Ob 
Elſas, hat ſich A. 1533. mit den beyden Cantone! 
Zürch und Bern verbunden. Wer mehr wiſſe 
will, muß folches in Deutfchland fuchen. — 
Der 9. Artickel. . 
ROTHWEERR J 


Dieſe Schwaͤbiſche Stadt it erſtlich A. 146; 
in den Schweiserifchen Bund getreten, und he 
folche Allianzauch Ao. 1519. erneuert. Es iſt abe 
diefer Drt A. 1632. diefes Bundes wiederum. erla 

fen worden. HM | ar: 
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Von dem Negimente im Lande, F | 
Die Schweiger haben Eeinen Stadthalter, ii 
die Holänder, und auch Feinen Hertzog wie d 
Venetianer: Ja fie haben nicht einmahl ein be 
ſtaͤndiges Regierungs⸗Collegium im Lande. Ott 
dern wenn was vorfällt, fp wird eine Tageſatzun 
oder ein Landtag gehalten ‚ darauf die Herre 
Ehren⸗Geſandten erfcheinen. | 9 
Sind es Sachen von groſſer Wichtigkeit, d 
ſonderlich auswaͤrtige Potentaten angehen, ſo kon 
men nicht nur die Eyd⸗ Genoſſen, ſondern auch d 
Bundes⸗Genoſſen zuſammen, WR 
Sachen aber von geringer Importanz, werde 
von den XII. Cantonen abgethan; ja bismeile 
kommen nur etliche Cantones zufammen, 
Dergleichen Tageſatzungen wurden vor er 


Anhang. 
I 


t 


$ 


Zürch gelangen, welcher ſo dann gleich eine auf 
/ 


Anhang. 


Iftentheils zu Baden gehalten: bisweilen aber 
D fie auch zu ARAU zufammen Fommen. 
| Prdentlicher Weiſe verſammlen fie ſich des Jah⸗ 


nur einmahl, das geſchicht an Johanne, und 
‚bleiben fie ettwan einen Monath beyſammen. 

Wenn die auswärtigen Gefandten etwas vor⸗ 
:agen’ haben, fo laſſen fie foldyes an den Path 


| 


rdentliche Tage-Sasung ausfchveibet, jedoch 


"Unkoften des Geſandtens. 


PA; | 
WVon der Krieges: Dachte. 
Die Schweißer halten Eeine beftändige Armee 
ij den Beinen: Fa fie haben auch Eeine fonderlis 
in Feftungen im Lande; denn fie fagen: Ges 
Ks Bürger wären dte beften Stadt Mauren, 
Wenn aber Noth vorhanden ift, fü koͤnnen fie 





"wenig Stunden eine Armee von 1000c0, 


ann auf die Beine bringen. ‘Den ein jedwe⸗ 
Schweißer ift ein Soldate feines Vaterlan⸗ 


1, und wenn er 16. Fahr alt ift, fo wird er einges 
eben, und in Pflicht genommen, und darauf 
rd ihm die Stelle angewiefen, wo er hintreten 
1)6, wenn auf den hoben Gebuͤrgen durch die 
{ Er Feuer ein Zeichen zum Aufgeboth gegeben 





Wenn ee nun dergleichen Signal erblicket, fo 
ß er in einer Viertel⸗Stunde ſchon im Marfche 
yiffen feyn, und muß bey fich haben 4. Pfund 
ey, 2. fund d Pulver, und einen Sack mit Pros 


nt auf acht Tage. 
j Die Waffen und die Montur muͤſſen ſie ſelber 





ſchaffen, 
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fchaffen und allezeit fertig halten; Sie haben all 
graue Kleider mit vothen orten. N | 
Man faget insgemein der Canton BERN Eon! 
durch ein folches Aufgeboth 80000. und der. Can 
ton ZURCH so000. Mann aufbringen, und ſo 
ches innerhalb 2. Stunden. Es mag aber wo 
die Amahl folcher angeworbenen Land⸗Militz ei 
mahl hoͤher ſeyn als das andere. Das weiß ind 
gewiß, daß im legten Kriege 1712. die gantze Mil 
in 80000. Mann beftandenhat: Denn die Bern( 
hatten 40000: die Zürcher 20000. und die Cath 
liſchen Cantons auch 20000, aufdie Beine gebvat | 
Daß die Schweiger vortrefliche Soldaten fin! 
das haben nicht nur die Burgundier, fondern Aut 
die Italiöner in den vorigen Zeiten zur Gnuͤgee 
fahren. In Stalien waren vor dieſem lauter klei 
Kaͤtzen⸗Kriege gefuͤhret worden. Die Armeen! 
ſtunden etwan aus 10000. oder 20000, Man 
und die prügelten ſich in ihren Bataillen mehr tı 
ihren Puficanen und Streit-Kolben herum, alsdı 
fie viel Blut hätten versieffen ſollen: Als aber! 
Schweiger vor 200. Jahren hinein Famen, fo hieb 
fie mit ihren geflammten Schlacht⸗Schwerdtern 
waltig um ſich herum, und eg war nichts ungewoͤl 
Aiches, daß ſie mit einem ſolchen Blut⸗Vergie 
einen Neapolitaniſchen Reuter mitten von einan! 
hieben, fo daß der Degen im Sattel» Rnopffe | 
een bfieb, und der halbe Rumpf auf der linck 
und die andere Helfte auf der rechten Seite 
Pferdes zu liegen Fam. —J 
Man muß aber auch bedencken, daß 1000 
Soldaten auch 100000. Maͤuler haben, und w 
dag Theatrum Belli auf dem Grunde und Bo 













Anhang. 


» Schtoeißer follte aufgefehlagen werden, fo wuͤrden 
aus Mangel des Proviantes bald wieder muffen 
3 einander gehen ; oder fie wurden ich felbften ein» 
der auffreſſen muͤſſen. 


| — 















Ar 


Von dem Commzercioff 
der Schweitz. | 
Beil die Schweitz an Feiner offenbaren See 
'egen ift, ſo Eünnen e8 die Schweiger in dem 
ommercio freylich den Holländern nicht gleich 
Im: Unterdeffen muß man diefer Nation auch 
ht nachfagen, daß fie die Haͤnde gar mden Schoß 
ie. — 

Denn erſtlich ſind zu Bern, zu Zürch, zu Frey- 
rg, zu Bafel, zu Schaffhaufen, zu S. Gall, zu Ge- 
ve, und in vielen andern Städten gar feine Ma- 
fadturen angeleget, und fie loͤſen aus ihrer Leins 
nd,aus ihrem Crepon. und aus ihren Tüchern 
Iſſe Summen Geldes. 

Ihre übrige Butter und Käfe, ihre  eaude Vie, 
| £ gebrandten Waſſer aus Kirſchen und Wachol⸗ 
In, ingleichen ihre Medicinifchen Krauter, feheinen 
r nur Kleinigkeiten zu feyn: Aber Fiat Summa. 


F 
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ı der vielen Gebuͤrge nicht wohl hin und her ges 
cht werden: Doc) diefe Beſchwerlichkeit findet 
F) nur auf der Seite von Stalien, da freylich die 
aul⸗Eſel das beſte thun muͤſſen. Nach Francfreich 
Er werden viel Guͤter aufderRhone uͤber den Genfer⸗ 
2; und nad) Deutſchland auf dem Rheine uber 
© Softniger-See mit groffer Bequemlichkeit ge 
hebt. Mitten im Lande fehler es auch an Fluffen 
> Seen nicht, die meiftens ſchiffbar find. 








Seit⸗ 


tan ſaget zwar, es koͤnten die Waaren wer 
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linge in ihr Land aufgenommen haben, fo find d 
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— —— —— — — * 


Emdem die Schweißer die Frantzoͤſiſchen Fluͤc 





neue Fabricken von allerhand Galanterien in d 
Schweitz angeleget worden; und noch höher wol 
gleichen Fremdlinge in der Schweitz fahig waͤre 
das Bürger -Mecht zu eulangerl, A | 


Don dem Reichthum det 
Schweiger. 1 

Die Schweißer lieben die Sreyheit, und 9 
fie dabey Nahrung und Kleider haben, fo find, 
vergnuͤgt. Wer aber genung hat, der ift rei 
Kir wollen aber doch noch eine und Die andere 4 
mercfungen dazu thun. | De 
Daß in der Schweiß überhaupt wenig Geld 1 
ter den. Reuten ift, daß iſt eine Sache, dien 
mand leugnen Fans Die Urfachen aber find ‚al 
nicht ſchwer zu errathen. Die Capitaliften koͤn 











im Sande nicht viel Intereffe genieffen, alfo ſuch 


ihrer viel ihr Geld auffer Landes unterzubring 
Die Offieirer in auswärtigen Dienften müfent 
ihre Koften leben, biß fie eine Compagnie krieg 
Die vornehmen Familien» Kinder thun koſtb 
Keifen in fremde ander. An vielen Drten fan 
die Einwohner an galant zu feyn, davor ſpot 
ret das Geld zum Lande hinaus, Vor Diefemt 
gen die Weiber nur an hohen Feſten und Ehr 
Tagen ſeidene Kleider, nunmehro iſt ein age 
Habit daraus geworden. Species-Geld aber 
darum in der Schweiß nicht current feyn, weil 
Schatz⸗ Geld iſ. Be | 

Dergleichen Schatz Rammern muß man 


Te RT α] 
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| | Anhang. 6 
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den fo genannten Democratifchen Cantonen nicht 
Ihen: In den Ariftocratifchen aber wird allerdings 
Arhrlich etwas erfparet, und auf einem Nothfaͤll 
An allgemeinen Gebrauch beygelenet. | 
1Das ift aud) eine ausgemachte Sache, daß die 
Iroteftivenden Cantons reicher find, als die Roͤmiſch⸗ 
atholiſchen, und das kommt lediglich auf die Geifts 
yen Güter an, welche die Neformirten eingezogen 
ben, Dabingegen bey den Eatholifchen ihre Geift- 
yen, ihre Mönche und ihre Nonnen nichts zum 
meinen Beſten beytragen. | 






















WVon der alten. Geographie. 
Zur Zeit der Geburth Ehrifti hieß das Land übers 
upt - HELVETIA, und beftand aus vier PA- 
IS die hieſſen: 1. URBIGENUS, 2. AMBRONI- 
JS 3. TIGURINUS, 4, TUGENUS, 
(Der PAGUSURBIGENUS wurde die Gegend 
iennet, wo beutiges Tages die beyden Cantons 
URN und Freysurg gelegen find. Er hate zwar 
Nahmen von der Stadt UrzA oder Orse,. aber 
Hauptſtadt war AVENTICVM, heutiges Tas 
- Wifllisburg, 
‚Der PAGUS AMBRONICUS mar die Ges 
id, wo der Canton SoLornurn; und das Deuts 
e Theil vom Canton Bern gelegen if. Die 
zupt» Stadt hieß VINDONISSA, heutiges Ta⸗ 
3» Windifch. 
Der. PAGUS 'TIGURINUS mar der heutige 
ınton Zürcn, und VITODURUM, jego Win- 
| + genannt, mag wohl die befte Stadt gewe⸗ 
eyn. 


Der PAGUs TUGENUS hat vermuthlich die 
I, NR: | fü 
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fo genannten Wald⸗ Städte begriffen, und TU 


GIUM, heutiges Tages Zug, mag vielleicht Der Di 
fie Ort geweſen feyn. Bu 

Sechs und fung Fahr vor Chriſti Gebun 
waren dieſe HELVETU fo luͤſtern, daß fie ih 
Gtädte meiftentheils anzindeten, und fich in Det 
benachbarten Gallien niederlaffen wollten. ul 
Doch die Galli rufften die Roͤmer zu Hülfe, d 
fehickten JULIUM C/ES AREM dahin, roelcher nid 
nur die Helvetios wieder nad) Haufeprügelte, ji 































dern auch Gallien unter den Gehorfam des Rum 


fchen Volckes brachte. J 
Als die Helverii dieſe Reiſe nach Gallien antr 
ten, fo waren es 368000. Seelen: Als fie abı 
iieder kamen, fo waren ihrer nicht mehr, als no 
110000, anı Reben, welche Die abgebrannten Staͤ 
te nach und nach wieder aufbaueten. 1 
In den folgenden Zeiten wurden in der Schwe 
folgende Voͤlcker bekannt: w 
1.Die AMBRONES im CantonBern. 
0,Die RAURACI im Canton Bafel, 7 

3. Die RH/ETI im Graupuͤndter⸗Lande. 
Die SARUNETES in der Grafſchaft Sa 


anz, “ 
— .Die SEDUNI im Walliſer⸗Lande, um! 
Stadt Sion oder Sitten, ——— 
6. Die TIGURINI im Canton Zürch. 
7,Die TUGENI, im Canton Zug. 9 
8.Die VENNONES im Sraupimdter lan 
9.Die VERIBEGENI oder URBIGENIIND 
Pays de Vaup im Canton Bern. BL 
In den mittleren Zeiten waren die drey Nahn 
ARGOW, ZURICHGOW, WIR BLISSBE 


5 
4 








Anhang. 


Piste 


Row und UCHTLAND Pr im 8% 


auch» 
| ARGOW hieß das Band am Sluffe Aar, von 
hlothurn bis nad) Zürch. 
1 ZURICHGOW. wurde der. Canten Zütch 
d die Waldt-Städte genannt. 
| WIFFLISBÜRGERGOW, hieß Das Land 
in Genfer-See, um Laufanrie herum. 
' UCHTLAND ode NUICHTLAND wurde | 
r Canton Ereybıng a | a. 


I Bon den beſten Land- ‚harten... Yo 
) Zum. täglichen Gebrauch find Davfen. ai 
’ISLES und JAILLOTS Charte fehr bequem. 
Drey Geographi haben Die gantze Schweiß, 

Ir jedieder in: vier fehönen Charten vorgeſtellet, 
nu 


























‚lich SCHEUCHZER in der Schweiß; JAIL- 
O0 Tin Franckreich; und — in Holland. 


— — 


Das IX. 
don 


}  Docbericht — 
Bom Rahmen. 9— 
as en ITALIA. wird. von den Deutfchen 
Weiſch Land genennet. Fragt man nad) 
ee Bedeutung dieſer beyden Nahmen, fo bes 
me man zur Antwort: ITALUS hieſſe in der 


Zriechiſchen Sprache ein Ochſe: Welſchland 
(Del Theil, Pr aber 
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weil die Anhänger des Pabftes vor dem groffen b 


BR nr 
J at 
au 

















aber biete gerimuthfich fo viel als als Woelphe-tan) 






mil 


terregno Welphen wären genennet worden. 


bey laſſe ichs bewenden, Heil ich mich lieber um S 
Ahen, als um Woͤrter —— ee | 


l 


| 








| Von der Groͤſe 
Italien iſt 200. Deutſche Meilen —— 
5 aber iſt ſehr unterſchiedlich: Denn oben ti 
get ſie 100. in der Mitten aber nur 30. und un! 
gar nur 20. Deutſche Meilen ans. | GM: 

a IE 

Bon den —— — 
Italien iſt gegen Abend, Morgen it 
mit Waſſer umgeben, alſo hat es nur oben d 


akanbanı, Diet find; x. die Frantzoſen, 2.die Sch 
ger, 3. Die. Deutſchen; von welchen. es vu 


Schmeiger-Örbiuge Be ih, 
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N 
Ka 


Don dem Bere um Zialn 


herum. 
| Ueberhaupt fan man wohl fagen, ah 
auf dem Mittelandifchen Meere gelegen 
Es wird aber daſſelbe wieder in | 
abgetbeiltt, die ihre: — 


De heiſt das Gewaͤſſer oben herum das 
uß Wieer, Lat. Mare Lisusticum; er 


f: | 
das Senuefifche BEN hat weiland. a 
geheiſſen. | A 


- Dorbericht. 


VAR 

Das Gerväffer auf dem Florentiniſchen, “oder 
ſcaniſchen Ufer, heift das Tyrrheniſche Meer, 
tein, Mare TverHEenıum; Denn die alten Eins 
| De von Toſcana RR weiland TYRRHAENI 
eiſſen. 
N as Gewaͤſſer zwiſchen Italien und Dalma⸗ 
1 heift endlich Das REN: Meer, Italiaͤ⸗ 
h Gotro di Veneria, Lat. Mare Aprıarı- 
In, endat weiland. nich weit von ee ge⸗ 
en af. 


Don den at in Satien. 
Der PO, Lat. Padus, ift wohl der vornehmſte. 
| entfpringet in.den Alpen, und gehet Durch. den 
:eften Theil bis an das Adriatiiche Meer. Er 
ſchlucket unterwegens unzählige Ströme, und ers 
et fich Deswegen gewaltig, wenn anhaltendes 
egen⸗Wetter einfällt, | 

Die TIBER, Lat, Tiberis, entfpringet auf dem | 
enninifchen Gebürge, und flieffet, bey Mom vors 
in das Tyrrheniſche Meer. 

Der Fluß ARNO, Sat, Arnus, flieffet darwi⸗ 
en un das Florentinifche Gebiete in das T Tyr⸗ 

niſche Meer. 

Der Fluß ADIGE, Deutſch, Etſch, Lat. che: 
koͤmmt aus Deutfchland, und. gehet durch das 
enetianifche Gebiete in Das Adriatiſche Die. 


VI. 
Don den Bergen. —7* 
x find in Stalien zwey entfeglich groſſe Ge 
oa die ALPES, und der Seo APEN- 


ra | Das 
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68 Das IX. Sud) von Italien. 
Das Apenniniſche Gebuͤrge gehet die Laͤng 





durch gang Italien hinunter, und Die Provintze 


auf beyden Seiten prefentiven fid) denen, Die ve 


der See herkommen, als wenn es groffe, AmMPH! 
e “l 


RHEATR A PDOLENL. 5 0. eh J 
Die Alpen hingegen ſcheiden Italien von Franc 
veih, von der Schweitz und von Deutfchlant 
Deßwegen die Ztaliäner dieſe Nationes ULTRA 
MONTANAS nennen. 0 0 
ESie gehen vom Mitrellandifchen Meer bist 
das Adrigtifche Meer, und find, alſo ohngere 
160.Deutfche Meilen lang: Sie hangen aber nit 
zufammen, und haben Deswegen unterjchiede 
Nahmen. ray — 

Die Gebuͤrge zwiſchen Italien und Franekrei 
heiſſen Apes MRITIMAÆ, und ALPES CO’ 


i Was nun davon wird zu ſagen jepn, d 


werden wir bald in den Capiteln vun Savoyent 
Piemonehiren. a N 4 
Die Gebtwge zwiſchen Italien und zwiſchen 
Schweitz heiffen Alpes GRAJ/E, Alpes PENN 
NA, Alpes SUMMZE und Alpes RH/RTIG 
Und von denfelben ift in dem vorhergehenden B 
gang ausführlich gehandelt worden J. 
Zwiſchen Italien und Deutſchland kommen 
Alpes NORICH,, die Alpes CARNICÆ, und 
Alpes JULIZE vor: Die füllen an ihrem Orte a 
nicht vergeffen werden. ı wm | 
Hier fragt ſichs nun, ob denn GOtt der N 
diefe erfchrecklichen Gebuͤtge alfobald. beym Anf 
ge der Wal alfo geſhaffen bat? oder ob ſie gl 
rt in der Suͤndfluth entſtanden find? ?: 









I 


Vorbericht, 
— RIO Armeen. 


Die Pafagirer, welche daruͤber gereifet find, fas 
In einhellig , Daß hin und wieder zwey Felfen eins 
ıder gegen uber ftunden, die vermuthlich durch eine 
Itſetzliche Gewalt von einander wären getrennet 
orden, und Die recht an einander paffen würden, 


Jenn man: fie nur wieder zufammen rücken 


nee, 

Mir gefällt deßwegen die Hypothefi is fehr wohl, 
enn man davor halt, daß in der Suͤndfluth, da 
h die Brunnen der Lieffen geöffnet haben, die-Su- 


erficies Terræ wegen der groſſen Gewalt Des her⸗ 
isdringenden Waſſers hin und wieder geborſten iſt, 





Ind daß darnach Die von einander geſpaltenen Spi⸗ 
n fo find ſtehen blieben: Dergleichen fich mit einer 
yerfchale zutragen wuͤrde, wenn man das Weiß⸗ 
h mit Gewalt herausdrücken mwolte. 


va © 
| Bon der Beſchaffenheit des Landes. 


Italien iſt eins. von den ſchoͤnſten —— in 
x Melt, und die Einwohner koͤnnen ihre wohl⸗ 
hmeckende Weine und Fruͤchte nicht conſumiren, 
ndern koͤnnen andern. Nationen, und ſonderlich den 
Yeutfchen, gar viel davon abgeben. / 

n Hingegen iſt das eine alte Klage, Daß i in Ita⸗ 





n nicht fo viel Korn waͤchſet, als die Einwohner 

auchen: Sie Fönnen aber diefen Mangel leicht 

18 Sıcilien und Africa erfegen. 

1 Was ienfeit Rom gegen Mittag Yieget, das iſt 
hißiges Land, ſowohl wegen der Sonne, als auch 


* des innerlichen Feuers, dadurch oftmahls 


auſame Erdbeben und Entzuͤndungen der Feuer⸗ 
eyenden Berge entſtehen. | 
| Nr 3 Ber 
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Wer eine gute Maͤßigkeit im Eſſen beobacht| 
der fan in Italien gar wohl alt werden: W 


Acht nimmet, der Ban gar bald abinarfebiren. 
Es haben folches nicht nur die Frangofen erfa 
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aber dem Bacche und der Veneri allzu fleißig op 
fert, oder auch zur Maches-Zeit fich nicht wohl 







ren, bie gar eine garſtige Kranckheit in Italien e 
beutet haben; fondern auch die Deurfchen, deßw 























gen man Stalien nur den Kirch Hoff der Deu 
Sehen zu nennen giege.. 7 
— 

Bon den Einwohnern J. 
eLande⸗ — 
Die Italiãner find Kunſt/reiche Leute, d s ſi 


mit ihrer Muſic, mit ihrer Bau⸗Kunſt, mit ihre 
Mahler⸗Kunſt und andern finnveichen Erfindun 
gen laͤngſt bewieſen habbhee. 
Hingegen muͤſſen ſie ſich auch nachſagen laſſen 
daß fie argwoͤhniſch, rachgierig, und ſonderlich 
ferſuͤchtig ſind. U 
Sonſt ift das Fein unrechtes Urtheil, wenn man 
foget, daß der Staliänifche Humeur eine Tem- 
peratur zwiſchen der Spaniſchen .Grandezza, 
= zwiſchen der Framoͤſiſchen Freymuͤthiglen 
ey. HR. ri 
Bon der Eintheilun,, 

Italien ſiehet wie ein Stiefel aus, und da ſonſt 
alle Schemata Geographica insgemein gar gezwun⸗ 
gen heraus Fommen; fo ift hingegen Diefes. Gleich» 
niß gantz naturell. REIS SL | 
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Vorbericht 631 
ee — 

JEs wird alſo billig in den obern; in den mit⸗ 
len; und. in den untern Theil, abgetheilet ; und 
ezu Esinme noch Der vierte Thail, don den In⸗ 

hin um Ktalien herum. . | 


Das J. Süd. | 
Von dem oberften Theile 
von Stalien. 


| Das ift geichſam der Stolpen an dem Stie⸗ 
P. Die Länge iſt von Franckreich an bis an Un⸗ 
arn, das find über 100. Deutſche Meilen; 
Breit aber if dieſer Streiffen Landes 30. bis 40. 
Reilen. 

Dieſes un Land hänget heutiges Tages nicht 
I ne fondern es hat faft eine jedwede Pro⸗ 
























































n& einen beſondern Herrn. Wenn wir aber al⸗ 
zuſammen nehmen, fo finden ſich fieben groffe 
uͤrſtenthuͤmer; zehn Kleine Sürftenthümer; 
d brey freye Republiquen. 
‚Die fieben groſſen Sirene find: 1.SA- 
'OYEN. 2, PIEMONT. MONTFER- 
JAT.: 4. MEILAND, 5. PARMA. 6. MO- 
Na 7 MANTUA, 
Die zehn Eleinen Fürftenthimer fi nd: 1. MI- 
JANDOLA. ı. GUASTALLA. ; SABIO- 
J 4. BOZZOLO. s. CASTIGLIO- 
IE. 6. SOLFARINO. 7. NOVEL LARA, 
. MASSA und CARRERA. 9. MONACO. 
. MASSERANO, 
Die drey Republiquen fi fi nd: ı, VENEDIG. e. 
/ Por 3. LUCCA. 
| Nr4 
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i miüffen, und deßwegen find Die Einwohner g 









Das 1. Cap. 
Von dem ——— 























SAVOYEN. 4 
. Vorbericht en ı 


SAVOYEN, Lat, Sabaudia, ſtoͤſt gegen Mor 
iR an die Schweitz, und gegen Abend an Frank 
reich, 

Seine Groͤſſe ift 18. Deutſche Meilen is 
— und das Land iſt voller hohen Ge⸗ 

Weil nun dieſelben ohne Unterlaß mit Schnee 
bedecket find, fo ift die Luft nicht ſo warm, als fü 
ſeyn r wuͤrde, wenn es ein plattes Land wäre: un 
Sp viel die Einwohner nöthig haben, wächfet 
endlich im Lande: Den Nachbaren aber koͤnnen fi 
nichts mittheilen als Eaftanien. . —4 

Das Land hat in den langwierigen Kriegen ri. 


—J— 


Ftanckreich und itzo mit Spanien viel ausſtehen 






"I 


Theils arme Leute, J 
Sonſt haben fie den Ruhm, daß fie gute ol⸗ 
daten, und getreue Unterthanen ihres Herrn ſind, 
ed fie auch beym itzigen Runge noch täglich ber 
wei en. ur | 


Bon der Abtheituͤng des Landes. 


Auf den Special Charten find ſechs 
Ben abgezeichnet, dabey laſſen wir e8 berenden. 
1. SAVOYEN an ſich felber, Lat. Sabaudh 


propria, drinnen iſt: h 

















Einfall der Spanier ſehr oa befeſtiget ward. Dem un⸗ 
| 25 
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een, 








‚ CHAMBERY, fat. Camberium, die Haupt-Stadt des 
gantzen Hertzogthums, ziemlich groß, und wohl gebauet, 


aber ohne Fortiſication. Es iſt ein Schloß: mitten in 
der Stadt, doch auch nicht fonderlich befeſtiget, darauf 
der alte König. Vitor Amadeus II. mit feiner Gemahlin 


1. 3730.. vefibirte, als er die Krone ‚niedergeleget hatte, 


Das Schloß: aber brannte A, 1731. noch bey ‚feinem Das, 


ſeyn meiſtens ab, und nach der Zeit iſt der Schade wieder 
4 gus gemacher: worden. Sie lieget an, dem Fluſſe eines 
4 hoben Gebuͤrges, und hat ſchoͤne Vorſtaͤdte. Auch ifk ein 


PARLAMENT dafelbft, welches das hoͤchſte Berichte des 


‚ Landes iſt. Die Jefuiten haben ein: fihöned Collegium 
daſelbſt erbauet. _ An. 1742, machten: fich die Spanier 
Meiſter von: dieſer Haupt-Stadt, ımd der: Spanifche: 


Pring Philippus, hielt. da zu Ende deg Jahres feinen oͤffent⸗ 
lichen Einzug. | a 
» MONTMELIAN, fat; Montmelianum, iſt eine Stade: 


‚mit einem Schloffe auf einem Selfen, welches jederzeit für 
unuͤberwindlich ift gehalten: worden : Die Trangofen aber 


haben. in. dem Kriege An. 1706, den Felſen mit Pulver 
ak age es alfo nimmermehr wieder in den vorigen: 

tand kan gefeßer werden. Hoch ließ e8 der-Hergog An. 
1742. beym Einfall der Spanier in etwas wieder ausbeſ⸗ 


fern, wiewohl dennoch die Spanier Meiſter davon murs 
"den, es aber An. 1743. wieder: verlaffen muften. Im 
"übrigen waͤchſt hier in dieſer Gegend der beffe Wein im 
gantzen Landes 


“ 


AIX, Bat. Aquæ Gratiang, ein luſtiger Ort, mit fehönen 


warmen Bädern, die von den Kremden fleißig befuchee 
werden: Er hat den Titul eines Marggrafthums. 


HAUTECOMBE, Rat. Altacumba, iſt eine beruͤhmte 


Abtey an dem Gee Bourguet, darinnen die alten Grafen 
yon Savoyen, nebſt den Paͤbſten Cœleſtino IV. und: Ni- 
colao III. bearaben liegen. *9* 

La CROTTE, Lat. Crotta, iſt ein bloſſes Dorf; Es iſt 
aber daſelbſt ein Weg uͤber die hoͤchſten Klippen, welcher 


Le grand Chemin Royal genennet wird. — 
ASPERMONTT, ein Caſtell, welches A. 1742. wider den 


geach⸗ 
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\ 





geachtet kriegten fie es am 19. Dee. ein, und machten die Be 
fagung von 200. Mann zu Kriegs⸗Gefangenen. N 
11. GENEVOIS, at. Tradtus Gebennenis 
war vor diefem eine Sraffhaft, 2 | 
! ANNECY, fat: Annecium, eine fuftige Stadt an di 
nem See gleiches Nahmens. Der Bifihoff von Genev 
rehidiret mit feinem Bom⸗Capitul daſelbſt, nachdem er zu 
' Zeit der Reformation A. 1535, aus Geneve iſt vertriebel 
worden. In einer Kieche daſelbſt lieget der heilige Fran 
cifeus de Satzs begtaßen. Die Univerſitaͤt daſelbſt wir 
von vielen Fremden befichet. | ä a 
II. CHABLAIS, ein Hergogthum, Sat. Du 
eatus Cabellicus, am Genfer-Ser, davon der dritt 
Printz des Königesden Titul fuͤhret. m 
"THONON, Pat. Thunonium, eine feine Stadt, mi 
90 reichen Einwohnern. nF A 
Ina EVIAN, gat. Aguianum, iff eine mittelmagige Stad 
INNE old) am Genfer-Gee- re | 
RIPAILLE, fat. Ripalia, iff ein fehönes Hersogliche 
Luſt Schloß. Amadeus VIII. hat es bauen laſſen, det 
nach biefem unter dem Nahmen Felix V. Pabſt zu Non 
geweſen und den Ritter-Orden 8. Mauritii. geftifter hat. 
BELLRIVE, eine Meile von Genf, am Gee, ein Hertzog 





— 


m 


liches Luſt⸗Schloß. u 
-.. IV. TARENTAISE, eine Grafſchaft, Lot 
Comitatus Tarentafie. _ = 


MOUTIERS, mit dem Zunahmen en TARENTABE 
a Rat. Monafterium in’Tarenrafia, eine zwar nicht Di 
—— — — flarck bewohnte Stadt, und zugleich der Sitz eines Ertz 
Sue 2 TOT ſchoffs. Nahe dadey wird gut Saltz gefotten. 4 
Ir S. MAURICE Sat. Oppidum $. Mauritii, ein Stab! 

u - gen, mit dem Titul eines Marggrafthums, welches Der 

Haufe CHABOT gehöret. rt, a 

Ss. THOMAS, ein Marggrafthum. 4 

V. MAURIENNE, eine Grafſchaft, Lat, Co 
mitatus Mauriane. REN u 
S. JEAN de MAURIENNE, fat. Fanum $. Johannis! 
Mautiana, war die Reſidentz der Hertzoge von Savopı 


N 


| 
| 


! 





| 


| 





| 


| 
l 





















. 


als fie noch Grafen vo; ne tituli 
Biſchoff ſtehet daſelbſt unter dem Ertz⸗Biſchoffe zu Vienne, 


ergigt 
Schweiß. 


: 


N hm Unterlaß mit Schnee und Eiß bedecket iſt; deswegen 
dieſe BergeLes GLACIERES genennet werben. 


— — ,,,,oo— —J 
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afen von Maurienne tituliret wurden. Der 


in Frauckreich. A. 1742. im Kriege gerietb der Ort in 


die Hände der Spanier, muſten ihn aber nach der Hand. 


wieder verlaffen. 


| #La’CHAMBRE, Pat. Oppidum.Camerg, iſt ein Staͤdt⸗ 
Igen mit dem Titul eines Marggrafthums. 


MONT iſt ein hoher Berg, daruͤber eine flarcke, 


wiewohl ſehr muͤhſelige Paflage, nach dem Dauphiné in 


Franckreich gehet. Ra 
LASNEBURG, liegt unten daran, und iſt eine gufe 


‚Herberge vor Keifende, die den andern Tag über dieſen 
Berg wollen: —— — 9 — 
Vi. FAUSSIGNY, Lat. Foſſigniacum, eine 
e Landſchaft, an den Grangen von der 





FAUSSIGNY iff ein Schloß, wovon diefe Gegend ib». 
ren Nahmen hat. Rn | | | 
La BONNEVILLE, Rat. Bonavilla, eine Stadt, die viel 
Einwohner hat. (ri) \ 
"SALANCHES, Bat. Salancia, eine Fleine Handeld-Stadt.. 
LeMONT MALEDEFTO,: ein hohes Gebürge, das 


Le MONT de COUX, und Le MONT de Petit S. 


| BERNHARD, find dergleichen abſcheuliche Gebürge. 


VL. Ueberdem gehören dem Hergoge noch in 
an Sranckreich abgetretenen Laͤndgen LaBRES- 
Es 1 Die Baronien S: RAMBERT, 2. SAINT-SoR- 


IN, 3. PoNTAINn, und 4. CERDON. * 


ER » 3+ Ha 
Dom weltlichen Regimente. 





1) 





Sado hen lieget zwar in Stalien, und hat feinen 


\ igenen Hertzog, der ſich nunmehro einen König von’ 
Sardinien tituliret, wiewohl auch der Altefte Prins 


er, 


es Königs iho Hertzog davon tituliret wird. Er iſt 
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— 
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636 Das IX. Buch von Italien. | 
aber, in Anfehen Savoyens, ein Vafall vom Nom 
‚fehen Reiche, und deſſen VICARIUS durch Stalie 
Die Landes-Pegierung iſt unterdeffen zu. CHAM 
BERY angefeget; aber die Spanier find ihr bie 
hero ſehr mit ihren. Waffen im Wege geweſen. 










AR | J 

Vom Ritter⸗Orden. 
Dass iſt der ſogenannte Orden, de ’ANNUN 

CIATA, oder Verkuͤndigung unſerer liebei 
Frauen, “welchen. Grafe Amapzus VI. von Sa 
voyen A. 1362. geſtiftet hat. Die Ritter trageı 

eine goldene Kette, drey. Finger breit, mit wei 
und roth emaillirten Nofen: Auf derfelben. ftehe 
die Buchftaben: F: E. R. T. welches fo viel bei 
fen ſoll, Fortitudo: ejus Rhodum. tenuit. *91 
ander Ordens⸗Kette iſt ein aus drey Zweifels⸗Kuo 
ten gebundener Ring, in welchem die Hiſtorie 


e 


Verkuͤndigung Mari. abgebildet: iſt. 





a 


N N 
{ 
4 
’ 
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—— Äh # 
Die beften Land-Chartem 

Nach meines Beduͤncken iſt keine vollſtaͤndi 
ger und ſchoͤner, als La SAVONE, welche de 
Pater PLACIDE geftochen bat. Oder ment 
man die nicht: haben Fan, ſo iſt Ducatus SA 
BAUDIEE, die der: junge BLAEU geftochen ha 


auch recht ſchoͤne. 


PıiEmone. Be 
Das ı Cap. 


Won ent 
J PIEMONT. 












































N 
j 
| ner * 

| PIEMONT, Lat. Pedemnotium, heift der Fuß 
Berges: Denn das Land lieget unten an 
den hohen Gebuͤrgen, welche Franckreich und Ita⸗ 
ien von einander ſcheiden. 

Dieſes Land erſtrecket ſich vom Mittage gegen 
— ——— auf 405 und vom Abend gegen Mors 
gen auf 20, Deutfhe Meilen, beydes aufs hoͤch⸗ 
1 


























te gerechnet: _ 

Es find darinnen viel hohe Gebuͤrge; aber 
Anuch viel ſchoͤne fruchtbare Thaͤler, und alfo bat 
a auch die Gaben von Natur, welche die Berge 

nd Thaͤler bey fich führen. | 

Die Eintohner find ſcharfſinnig, aber doch 
Inicht ſo aufrichtig als die SAVOYARDEN; fie 
‚machen viel Profit aus den Trüffeln, welche man 
an Speifen gebraucht, und treiben ſtarcken Hans 
= mit Geite, welche vor Die befte in gantz —9 
ien gehalten wird. 















Die Alhellung | 
Das Land ift aus unterfchiedenen Beinen Pro⸗ | 
vintzen zufammen geſetzet werden, Die wollen wir 
nach einander durchgehen. 
' L PIEMONT an ſich felber, Lat. ————— 
tium proprie fic dictum, hat die Ehre, daß der 
Erb⸗Printz allemahl den Mahmen davon führer. 
| ‚Die erckwůrdigen Oerter find; 


— 
| 
| 
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— OFÜRIN, kat Taurinum, iſt die Haupt Stadt d 


he; fe find auch fehr reinfich, weil fie durch eine W 
fer⸗Leitung alle koͤnnen geſpielet werden. Der Hertzog 


"dem. Po ſieht man in die ſchoͤnſten Luſt-Gaͤrten. 



















Landes und die ordentliche Reſidentz des Hertzogs. 7 
fiegt in; einer fchönen Ebene am Fluſſe Po, und ift ein 
von den fehönften Gtädten in Stalien, aber auch) im 
Herbſte und Winter wegen der ſtarcken Nebel ſehr um 
geſund. Die Haͤlfte von der Stadt iſt neu gebauet, und 
find die Gaſſen, darunter Rüe Neuve und Rue du Po 
die ſchoͤnſten find, gerade, und die Haufer von einerley Hoͤ⸗ 


o⸗ 
aß 



























üche Palſaſt beſteht aus. zwey Haupt» Gebaͤuden, DIE 
durch eine Gallerie verbunden find. Auſſerdem find der 
Nallaft des Furſtens von Carignan, das Hofpital vo | 
$. Johannis, das Hofpital du Roy; die Ertz Biſchoͤfliche 


































Kirchen, ingleichen das Seminarium der Jeſuiten fünf herr⸗ 


liche Gebäude, Weil wegen der Peſt von Marille An- 


“no 1728. viele Arbeirs-Leute hierher zogen, find 180 


54600 Einwohner in der Gtadt, ingleichen 48: Kir⸗ 
chen und Kloͤſter. Sie iſt eine von den ſtaͤrckſten Fe⸗ 
ſtungen in dev Welt, welches ſich A. 1706. gewieſen ba 


u. aid fie von den Frangofen vergebens belagert : wa 


deswegen noch allemahl jährlich der 8. Sept. mit gro 
Solennitaͤt gefeyert wird. Die Eitadelle von . fünf 
Bollwercken iſt gleichfalls ein Meiſter⸗Stuͤcke von a 
chite&ur. Nicht nur auf dem Walle, deffen Wercke alle 
gemauert find, und den man in anderthalb Stunden un 
geben Kan, find ſchoͤne Alleen, fondern auch langt 









Gaffen werden durch Duer-Linien im Winter mit Pater 
nen beleuchtet, und das Haug !a CHARITE iſt merckwuͤr⸗ 
dig, darinn 3000. Arme Platz finden koͤnnen. Kayſer 
Sigismundus hät den Ort U. 1405. mit einer Univerfität 
befchendker, welche igo mit neuen Profefloribus: verſor⸗ 


. get.ift, die. an der Königlichen Kammer falarivet mes 
det. Das Gebäude der ACADEMIE, iff groß und ſchoͤne 


und mir vielen alten Inferiptionen angefüllet. In Der 


* Hergoglichen ibliotheck find noch 1900. Manuteripta 


verhanden, von den 20000. gebundenen Buͤchern aber, 
hat der vorige Hergog 7000. am die Bibliotheck ber Uni⸗ 
verſitaͤt geſchencket. — on. A 


e 


PıEmoNnT. 


CARIGNANO, at. Carinianum, eine fehöne und 


ziemliche feſte Slaͤdt am Po mit einem Schlofi e und mit 
einer Bruͤcke. Es iſt ein Fuͤrſtenthum davon die Ne⸗ 
ben⸗Linie den Nahınen führet. In der Gegend find viel 
Maulbeer⸗ Baͤume, und alfo auch viel Seiden⸗Wuͤrmer. 
|] LaVvIGNE deMADAMEROYALE, nahe vor Turin, mar 
ein Königliches Luſt-Haus, und gehoͤret anitzo dem Hoſpi⸗ 
cal ‘von $. Johannis zu Turin, .- 

La VIGNE de la DUcHEss£, ohnweit davon iſt chen 
dergleichen: Herkogliched Luſt Haus. 

) 'SUPERGA iſt der hochſte Berg um gantz Turin, aber 
darum merckwuͤrdig weil der Herkog VICTOR AMADEUS 
‚wegen eines Geluͤbdes, da eine prächtige Kirche und 
Schloß aufführen faffen, aus weichen man die gange 
aa von Turin, umſehen kan: Als diefer Hertzog A. 
‚1723. ‚farb, 1% mard fein Coͤrper in dieſe Kirche beyge⸗ 


ſetzet. 
La VENERIE, eine Heine Meile von Turin, iff noch 
ein unausgebautes Lufl-Schloß mit einem arten von 
Hecken und Alleen; es iſt darbey nur eine Gaſſe von 
Buͤrger⸗ Haͤufern, und die Schloß Capelle iſt mit allen 
Sorten von Marmor ausgezieret. 
RIVOLI, dergleichen Luſt-Haus, drey Meilen von 
Turin, gegen Weſten, mit einer ſo wunderſchoͤnen Al- 
lee, daß ſechs Wagen einander darinnen ausweichen 
koͤnnen; es iſt bie die gefundefte Luft, und der vorige 
‚Hero ift hier geſtorben. 

$,GEORGR, ein: Hertzogliches Luſt⸗Schloß, drittes 
Bath Meilen von Turin, 

MILLE FLOR oder MILLE FIORT, iſt noch ein Her⸗ 
5* Luſt⸗ Erhloß „nicht weit von ‘Turin, gegen 

uden. 

SAVIGLIANO, war eine gute Feſtung, welche bie 
Frantzoſen im Kriege A. 1706. gefihleiffer haben. 

CONI, oder CUNEO, eine gute Berg Feftung, in 
einer febörten Gegend, von vielen und reichen Einwohr 
nern. Sie ward im letzten Kriege von den Frantzoſen und 
| Ei im igigen von ‚den Galliſpaniern A. 1744. vergebens 
belagert. 
MONDOV], Lat, Mons Regalis, liegt auf. einem Ber: 
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ge, und iſt fehr feſte. Es bat viel Einwohner, und 
Vorſtaͤdte. In der Gegend mwächjet viel Wein, gu 




































-. Eaftanien, und fhöner Marmor. Auch iſt ein Biſche 


in der Stadt _ | BR 
FOSSANO, Sat. Fons fanus, eine Biſchoͤfliche Sta 
nit einem berühmten Geſund Brummen, 2:7 
MONTCALIER; Sat, Mons Calerius, eine angene 

me Stadt am Po, mit. einem. prachtigen Luft Hau 
darauf der alte König Vitor Amadeusil. A.1731. 0 
feiner Gemahlin in Berhafft genommen ward. 
CHIERI, Seang. QUIERS, Yat, Chierium, ein Dre] 
viele von Adel wohnen, amd viele Zeuge und Tuͤcher 
machet werreeeee Bene mon 
MARSAGRIA, ein Staͤdtgen, warb U. 1693. dur 
‚eine Schlacht befannt, darinnen die Frantzoſen vi& 
zarte. —J ei 
 CHERASCO, $rang. Querast, Lat. Claraftum, gi 
groſſe Stabt und weitläufftige Feſtung. A. 1631. wa 
daſelbſt ein beruͤhmter Friede geſchloſſen. J 
ANCAGLIERE, Lat Pancalerium, iſt ein klein 
Marggrafthum, wovon ſich die Samilie "TTURINET 
ſchreibet. ver A 


IL. Les VALLEES, oder die Thaler zwif 
Frankreich und Italien. Piemont in ta 
und das Delphinar in Franckreich, ſtoſſen 
einander. Auf der Graͤntze nun find einige X 
ler, darinnen die Frantzoſen etliche Feftungen® 
bauet haben, darüber es bey allen Frieden 
Schluͤſſen viel Zanckes gegeben hat, bis endli 
im Sieden zu Ütrecht Anno 1713. alles aus d 
Grunde ift gehoben worden. Kraft dieſes SU 
dens nun gehüren dem Hertzoge von Savoh 
heutiges Tages folgende Thäler und Feſtungen, 
mögen nun in Piemont, oder in Dauphine, 0 
zwiſchen den behden Eandern gelegen ſehon. 

en; 
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| 5 — vier Thäler er Waldenſer, 
allemahl dem Hertzoge ge böret haben: 

1 :i. LUCERNE, Rat. Vallis Lucernenfis, 

®. PEROUSA, fat. Vallis Peruſina. 

3. ANGROGNE, Lat. Vallis Angronie, 

4-8. MARTIN, far. Vallıs S. Martini. 


| Darnach die wer Thäler in Piemont, die ſich 
Panckreich vor dem Frieden zugeeignet hatte. 
1. PRAGELAS, Sat. Vallis Pragelana, 

2. ELUSON, fat: Vall(s Clufonia. 


Serner drey Thaͤler, die ſonſt zum Dauphin 
id gerechnet worden, 

4. OULS, Par. Vallis Ocelana. 

| 9, SFZANA, Rat, Vailis Sezane, 

36 BARDONACH, Bat, Vallis Bardonächte, 


Und endlich folgende Seftungen, die zwiſchen 
n n Thaͤlern liegen. 
1 PIGNEROL, fat, Pinarolium, war eine unuberwind⸗ 
Niche Feſtung, und ein rechter Schlüffel zu Italien, wel⸗ 
Franckreich gebauet und uͤber 60. Jahr behauptet 
| Belle: Aber As 1606 ward bie Fortificarion dem Erdboden 
Ort bekam der. Herkog 
von Savoyen, mit der Bedingung, daß es nimmermehe 
pieder fülte befeſtiget werden; Und folches ift auch durch 
den Utrecheifchen Frieden bekraͤftiget worden. 
ExXiLIS eine kleine Stadt mit vier Bollwercken, und 
elnem feſten Berg⸗Schloſſe, im Thal Ouls, ward A. 1708. 
/ Avon dem Herkoge eroberte 
FENESTRELLES, eine Feſtung am Fluffe Clufon, mit 
Heiner Ciradelle, welche ForRT MUTIN genennet wird. 
— * A Paß nach Stalien, den der Hertzog 1708, er⸗ 
obert hat 
CHATEAU ober FORT-DAUPHIN, Bat, Caftrum 
AD eipbini, ein feſtesß Schloß zwiſchen Emhitife und Saluz- 
20, iſt dem Hertzoge noch darzu im Utrechtiſchen Frieden 
abgetreten, aber An. 1743. im Kriege von den Spaniern 
wieder abgenommen worden. 


Der 1. Cheil. . EEE. Hin 
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Hingegen hat ſich der König in Franckreich d 
Thal BARCELLONETTE, fat, Vallıs Barcın 
nenfis, vorbehalten, welches fonjt vor Diefem 
Grafſchaft Nizza gehöre hat. Auf diefe Na 
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richt kan man fich verlaſen. 
“IL SALUZZO, cine Marsgraffchaft, 2 
Marchionatus Salutiarum, Dieſelbe trat Fran 
reich An. 1502, an den Hertzog ab; und der H 
sog überließ davor den Frantzoſen das Laͤnde 
La BRESSE, welches ſonſt zu Savoyen gehoͤ 
hatte, bis auf vier Devter, Die pag. 635. vorgeko 
men find. & — — 
- "SALUZZO, Rat. valutie, war eine ſchoͤne Stadt 
feſter aß welchen bie Frantzoſen A. 1680. gefchleiffet hab 
DEMONT, eine Stadt mit einem Cafteil, auf ein 
hohen Felſen, nahmen A. 1744. die Galliſpanier ein 
demolirten es. a A | 
CARMAGNOLE, fat. Carmaniola, eine Stadt ı 
a eine gute Handels⸗Stadt, und zugleich ze 
fing. J 
S'PAFFARDE, iſt eine Abtey am Po, merckwuͤrdig 
gen der Schlacht An. 16g0.barinnen. bie Frantzoſen 
Feld behielten. — —— — 
MMVISO, Pat. Veſolus, ein ungemein hoher: 
dabey der Fluß Po entfpringet: Er iſt durchgehauen 
mit die Kaufleute ihre Guͤter fortbringen koͤnnen. 
IV. NIZZA, eine Grafhaft, Sat. Comit 
Nizienfis, lieget am Liguftifchen Meere, und | 
vor dieſein zur Provence in Franckreich gehen 
Die Einwohner Kiefern den Genueſern viel Holtz 
ihren Schiffban; handeln auch ſonſt mit Leinwa 
Laken, Papier, Dele, Wein und Honig. > 
NIZZA, Bat. Nicza, lieget am Meet, und hat einen 
ſchoff. Die Stadt iſt ſchoͤne und volckreich. Das Sch 
aber haben die Frantzoſen geſprenget. Der Hafen iſte 
nicht der Deffe,. An. 1744. muffe fich die Stadt ben & 
Spaniern ergeben. | Me: 3 









eV 









amal, PIEMONT, 643 
|. VILLA FRANCA, hat einen guten Hafen, der mit 
4 dem Fore MONTALBAN und dem Gchloffe bedecket iſt. 
(Anno 1744. ließ fie der Hergog noch ſtaͤrcker befeſtigen, 
allein ſie muſten ſich noch in eben dem Jahre an "die 
Srangofen und Spanier ergeben. Die Hersoglichen Gas 
leeren pflegen ſonſten darinne gan ficher zu Kegen. 
4 DOLCEAQUA, BREGLIO ındSOSPELLO wurden A, 
1 1744. in eben dieſem Kriege bekannt, und auch von dieſen 
| Feinden weggenommen. | \ 





















SAORGIO, ein befeſtigter Dit, mit einer Befagung 
Be Dann, muſten fie An, 1744. unangefochten 
Jlaſſen. — | 
 BROGLIO, fat. Boleum, führer den Titul einer Graf⸗ 
ſchaft und gehoͤrt dem Haufe SoLarı, ae 

TENDE, iſt por dieſem auch: eine befondere Graf 
ſchaft geweſen, von welcher des vorige Hergog von Gas 
voyen noch den Titul geführee hat, 
|  BARCELONETTE, ein Thal, gehoͤret dem Könige 
K: Franckreich, und folches nach Inhalt des Utrechtiſchen 
Friedens von A, 1713. | 
4 VARO, Pat, Varus, iſt der Fluß, welchen die alten 
Römer vor die Grange zwiſchen Italien und Franckreich 
‚gehalten haben. Er flieſſet nicht weit von Nizza in dag 
aufihe Meer.» Anno 1744. giengen die Galli⸗Spa⸗ 













ſien ſich aber im Monath Jun. in eben dem Jahre noch 
über denſelben in die Provence wieder zuruͤcke nach Dau- 


phine sieben, und da ihre Duartiere füchen, bis fie vers 


| 


\ l 


ſtaͤrckt wieder einbreihen konten. 


sarus Onelie, Es ift gans mit dem Gebiethe 
t Republic Genua umgeben, und hat vor diefem 
ch dem Haufe Dorta zu Genua gehöret, von 
m une 1579. Fauflih an Savoyen gefoms 
RR N | 


| ONEGLIA, Rat, Onelia, iff die Haupt⸗Stadt mit eis 
Inem guten Hafen. Es iff ein Schlos dasey mir ſtarcken 
4 Kun G$3 Thuͤr⸗ 


————— 


— — — 
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nier iiber dieſen Fluß, und fielen in Piemont ein, mu⸗ 























V. ONEGLIA, ein Fuͤrſtenthum, Rat. Prin- 
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Thuͤrmen. Die Gegend herum ift fruchtbar an Dele 
An. 1744. im Kriege konten die Frantzoſen und Sparte 
den Det nicht mainteniren, ſondern uͤberlieſſen ih 
wieder den Piemonteſern. Anne 7 im Winter De 
fanden fich die Feinde wieder in ihrer Gegend. 7° 
MARO, Lat Macrum, iſt vor dieſem ein beſondere 
x Marggrafthum geweſen. KR RT A 
VI. SUSA, ein Marggrafthum Lat. Marchid 
natus Segufinus; an don Graͤntzen von Franck 
reich. — a. 
80sa, Sat. Segufium, ein feſter Pag zwiſchen Frank 
reich und, Stalien, mit einer reichen Abtey 8. Juitg 
nannte aaa | SE 
VM. AOSTA, ein Hertzogthum, Lat. Ducat 
Auguftanus, davon der zweyte Printz des Konig: 
den Titul fuͤhret; die Einwohner haben mehrer 
theils Kroͤpffe. | N 
- AOSTA, Lat. Ausufta Pr&toria, eine gute und wohl 
reiche Biſchoͤffliche Stadt. 4 
BORD, iſt ein feſtes Berg Schloß. _ —J 

S. BERNHARD, insgemein der groſſe Bernbr 
iſt ein entſetzliches Gebuͤrge, daruͤber man pafliren miß 
wenn man aus dem Wallifer-Lande nach Italien vet 
will. Dan müß drey Tage Herten, che man den Gipff 
dieſes Berges erreichen Fan. Auf der Gpige lieget 


*9 


3 


reiche Abtey S. BERNHARD, darinnen werden alle Pa 
fagirer drey Tage frey bewirtbet , damit fie auf bel 
Reiſe nicht verſchmachten moͤchten. N 


. VII. CANAVESE, Lat. Canapicium, eit 
Grafſchaft. —— a 

 JUREA ober INUREA, Bat. Eperöda, eine grofe B 
ſchoͤffliche Stadt mit einem feſten Schloſſe. 2 
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|  CHIVAS oder CHIVASEO, Par. Clavafium, eine kleine 
4 Seftung. Re her — 
JVerua gegen über. ER 

1 BIELA, fat. Gaumellum, eine feine und ſtarckbewohn⸗ 
1 te Stadt, die ihr eigened Territorium har. Es iſt ein 
1 wunderthatiges Marien: Bid da, deswegen viele Wall: 
"fahrten hieher gefcheben. ln car 
ANDORNO, fat. Andurnum, eine kleine Stadt mit 
dem Titul eines Marggroftfums. | 
MASSERANO iſt ein Kürftenthum, deffen Beſitzer aus 
| Ba FERRERL IN Vafall vom Pabſtlichen Stuhr 
Kie de 2. BP — 
CREVECOEUR, iſt ein Marquiſat, das eben dieſem 
‚Haufe gehöre, und derüber der Pabſt auch Lehns⸗ 
19m Kine, u) 


. IX. VERCELLI, eine ſchoͤne Herrſchaft, Lat. 
ractus Vercellenfis, an den Graͤntzen von Mei⸗ 
Ind, dahin es auch vor Diefem gehoͤret hat. 


" =VERCELLI, Sat, Vercelle, eine principale Feſtung, 
| die aber An. 1704. als fie die Frangofen erobert. hatten, 
ſehr uͤbel iſt zugerichtee worden. Der Bifchoff daſelbſt 
gehoͤret unter Meiland. on Vercelli bis Ivrea iſt ein 
Canal mit groſſen Koften gegraben worden. Man hat 
dadurch die beyden Fluͤſſe, Sesfia und Doria, mit ein» 
ander vereiniget, es waͤthſt auch in ihrer Gegend viel 
I Zürsfifcpes Korn. ; ua. 
SANT -FA, eine gute Stadt, lieget an dieſem Canal, 
und treiber ſtarcken Handel. — — 


X. ASTI, eine Grafſchaft, Lat. Comitatus 
ſtenſis, an den Graͤntzen von Montferrat. | 


1 ASTI, fat. Alta, eine groffe uud feſte Stadt, mit einer 
ſchoͤnen Citadelle auf einem Berge, und eine Bißthum 
das unter Meiland gehoͤret. | 
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.. VERUE, fat, Verua, eine trefliche Feftung-am P 
mit cinem fefren Schloffe auf einem Felſen. Die Fra 

.. Bofen muſten A. 1705. ganger ſechs Monath nach einam 
“Die äufferfte Force brauchen, che fle dieſen Platz erobe 
konten, und Friegten doch nur einen Stein⸗Haufen, w 
INS ber Commendante vorhin alled unterminiren und 
II U die Luft fliegen Tief, ee Da 4— 
| | J ıl J CEVA, iſt ein kleines Marquiſat, Lat. Marchionatus( 
\DNS ..„vena: Es giebt Kafanen, Rebhuͤner und gute Kafe | 
—— 90 nen. Die Stadt am Fluſſe Tanaro, gleiches Nahme 
ebſt ihrem fefren Caſtell, wurde 1731. beruͤhmt, da 
0.7 Oemaplin des. vorigen Koͤniges dahın gefeßet ward. 


. Le LANGHE, Frantzöͤſiſch Les Langh: 
“ Lat. Tradius Langarum oder Feuda Langaruı 
Deutſch die Langhiſchen Büter, liegen — 
Ceva und Alby, und erſtrecken ſich alſo bis in d 
Monferratiſche hinein. Sie haben den Nahm 
von dem Deutſchen Worte LANGA, welches 

| Land oder ein Gebiethe bedeutet, und die Einwe 
x. nerfind des Roͤmiſchen Reiches Lehns⸗Leute: Die 
gantze fruchtbare Diftridt, darinn 5 3.folche Neid) 
Guͤter liegen, wurden im legten Frieden A, 

dem Hertzoge als Reichs⸗After⸗Lehne vom KW 

und dem Meiche zuerkannt. — u; 

Es find in Alphabetiſcher Ordnung folgt 


I ÄLBARETTO. 2. ALro, 3. ÄQUAFREDA. 44 
NAsCo. 5. BALESTRINO. 6. BARDINETTO. 7. Be 
VEDERE. 8. Bırstro. 09. Bıssıo. 10. BozzoL 
'sco. ' ı1. Brovıpa. 12. CAıro. 13. CAPRAUN 
14. CAPRIATA.\ 15,,CARRETTO. - 16.CARosıo, 
CAsTELNvovo di CALEA.. 18. CEncio. 19. CES 
20. COSSERIA. . 21, DuRANTı. 22. Feesorio. N: 

 FRANCA VILLA. . 24. GARLENDA. . 25. LEvico®: 
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>».  PıEMONT, 
"EA | 
byaAnıo. 27. Meıresımo. 28. MenusıLio. 29. 
| IOGLIA. 30. MOMBERCELLIL at: MonTaLpı. 32. 
NonTecHıaro. 33. MORNESE. 34. MoRRA. 35. 
Bo ‘36. Nıerta. 37. PASSAvEnNA. 38. PLo- 
10. 39. Prunärro. 40. Rezzo, ‚41. Rocca 
Arazzo. 42. Rocca GRIMALDA. 43. RoccHET- 
1. ‚44. RoccrerT delCzncio. 45. ROCCHETTA 
ii Tamaro. 46. Ross 478 
Ü Chirisrtororo. , 49. S. VINCENZA. 50. SCALET- 
N 31. SERRAVALLE. 52. SPINOLA, 53. STALA- 
" 
| 











110. 54. Taıno. >55. TEssaRoLo. 56. TESTI- 
bb. 57. ViIGnARorLLos 58. Vıncıo. | ae 


Bam 

WVom weltlichen Regimente. 

| PIEMONT, iſt ein fouveraines Fürftenthum, 
d hehoͤret dem Könige von Sardinien, welcher bes 
Indig zu Turin zu refidiven pfleget, und CARO- 
{US EMANUEL Hl. heit, geb. 1701. Der 
Pel im Lande ift feit A, ı 724. gar ſehr gedemuͤthi⸗ 
t worden, weil er alle diejenigen Cammer⸗Guͤter, 
die Herkogin CHRISTINA unter Bormunds 
saftihres Sohnes von A. 1637. bis 1649. an ſelbi⸗ 
n veraͤuſſert hatte, wieder heraus geben muſte. 





nn J 


J 4 we + | | i 
J Von der Religion. 
e Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion. Es will aber 


ie der Koͤnig in Franckreich, und das will ihm 
rx Pabſt nicht BES: Desweden find Die 
’ — 


er —— —— — — — 
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47. S. BENEDETTO. 48. ı 


Es herrſchet in dieſem Lande Feine andere, als 


t Hertzog alle geiſtliche Benelicia vergeben , als 


Biß⸗ 
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| derſelben auf zwantzig taufend Perſonen belie 


nach einander vacant. 










648 Das IX. Buch von Italien. 
Bißthuͤmer und Abteyen bisweilen etliche Jah 








Darnach wohnen in den obgedachten Thaͤler 
auf der Graͤntze zwiſchen Franckreich und Stalie 
die ſogenannten Waldenſer, welche eine Mel 





gion haben, die ‚mit Der Reformirten ziemlie 


überein Fommt. Man glaubet zwar insgemei 
daß dieſe Waldenſer von einem Sauffmann 
Lion, in Franckreich, der PETRUS WALDLU 
scheiften hat, und A, 1160. .erftlich fich felbft, un 
darnach auch andere befchret hat, ihren Nahme 
und Urſprung ber haben follen: Allein, wenn ma 
die Sache genauer unterſuchet, fo findet man deu 
liche Spuren, daß ſchon von den Zeiten der Apı 
— dergleichen Leute in dieſen Thaͤlern gewohn. 
haben. — 


Zum Ausgange des vorigen Seculi drang de 







König in Franckreich, Lud. XIV. darauf, daß de 


Hertzog Diele guten Leute, die feine getreueſten Enter 
thonen waren, zum Lande hinaus jagen mufte, d 
fie denn ihre Zuflucht nach Deutfchland, Hu 
Yand und Engelland nahmen, und fich Die Anzab 






Sie haben fi) aber nach dieſem wieder in ihr 
Thäler verſammlet, und find auch bis auf dieſe 
Tag darinne geduldet roorden, fie haben aber ak 
leiden müffen, daß in jeden von ihren Kirchfpiele 


‚auch eine Catholiſche Kirche angeleget worden. M 


fie fi) auch- A. 1706, bey dem Entſatz von Turtı 
unter den Grafen von Santena tapfer hielten, wurd 
bald darnach in der Mefideng des Hertzogs da: 
beruhmte Haus des VAUDOIS oder der WAL 

—— -  DENSEI 





PıEmonT. 
HENSER angelegt, darinn noch iso Diejenigen 
f UnEoften des Hertzogs unterhalten tverden, Die 
; entweder felbft oder auch ihre Kinder der Roͤ⸗ 
1; Catholiſchen Religion freywillig widmen 


JDie befte Land⸗Charte. 


| 

| PIEMONT a parte, hat niemand ſchoͤner geſto⸗ 
en als der junge BLAEU: Will man aber SA- 

OYEN und PIEMONT. auf einer Charte bey⸗ 

Ammen haben, fo iſt keine ſchoͤner, ale Les Etats 

| e SAVOYE & de PIEMONT, welche Jaillot in 

Äranckreich "geftuchen, und Mortier in Holland 


Aachgeftochen, hat, 








N 
Das I. Cap. 


Von dem Hertzogthum 
MONTFERRAT. 


| MONTFERRAF ſoll fo viel heiſſen, ale Mons 
jerax, das ift, ein fruchtbares Gebürge, welchen 
tul es auch wegen des guten Acker⸗Baues und. 
Rein, Wachfes gar wohl verdienet. N 
Es lieget zwiſchen Piemont und Meiland, hat 
ber ſo eine wunderliche Lage, daß man ſeine Groͤſe 
nicht wohl abmefien fan. © ) 
Vor Alters hatte es feine eigene Marggrafen; 
arnach ward es durch eine Mariage mit Mantua 
ereiniget; und endlich iſt der Herkog von Sa⸗— 
dnen A. 1708, damit. befehnet worden, | 
Weiter iſt nichts zu erinnern, als daß wir nur 
‚ie merckwuͤrdigſten eh auszeichnen. 

| 35 
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ter Meiland ſtehet. Es iſt ein mitte maͤßiger O 


MEILAND und auch ein Stuͤck von PIACENZZ 
mit allee Souverenitat doch als Reichs Kebne 
welches in den folgenden Eapituln vorkommen wird, 
Damit wir dieſe Hertzogthuͤmer nicht jevreiffen. 





Des IX. Buch von Italien. 








” CASAL, Pat. Cafale, die Haupt-Stadt am Po. Di 
fen Ort verfauffte der letzte Hergog zu Mantua und M on 
ferrat A. 1681. an den König in Franckreich, der macht 


eine Feſtung daraus, welche gang Italien en, Dane 





Es ruheten aber die Allüirten nicht, bis den Frantzoſe 
diefer ſchaͤdliche Platz A. 1695. und zum andern mahl 


1706. aus den Händen geriffen ward. Es wurde da 


mahls erftlich die gantze Fostiiication gefchleiffer, nach 
gehends aber einiger moffen wieder bergeffellet. Dei 


Hertzog hat igo wieder eine gute Garnifon darinnen lie 
gen, und der Biſchoff ſtehet unter Meiland. 







AQUT, Lat. Aque Statellicz, hat einen Biſchoff der u 


und die warnen Bader find das befke in dieſer Gegend 
SPIGNO, ein Marggraftbun, Lat-Marchionatus Spi- 
nenfis, an den Genuefifchen Grangen, war ſonſt ein Ray: 
ferlih Lehn, welches aber der Herkog VICTOR AMA- 
DEUSII, Anno 1724. kaͤufflich an fich gebracht, und 
2. 1730. feiner Gemahlin geſchencket bat. = 
NIZZA, mit dem Zunahmen della Paglia, Lat. Nic 
Palea, eine Fleine Feſtung mit dem Titul einer ct 
schaft, der Biſchoff gehört unter Embrum in Dauphine 
2 J Lat. Alba, eine ſchlechte, doch aber Biſchoͤfflich 
TRINO, Sat. Tridinum, eine feine Stadt am Po ge 
egen. —— J 
PCARRETTO, ein Maragraftbum, Lat. Marchionatis 
Carre&tanus, iff ein unmittelbares Reichs⸗Lehn. | 


Außerdern befist der Herkdg VII. Stücke von 









EM 
Die beſte Land Charte. 


Carte du Piemont & du Montferrat, welche der 
berühmte L’Isle auf zwey Blaͤttern geſtochen hat 


über: 
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MONTFERKATT 66 























yertrift Die andern alle. Es hat fie Mortier in 

Polland nunmehro nachgeftechen. 7 

1 Will man alle drey Hergoathumer, SAVOYEN, 

IEMONT und MONTFERRAT aufeiner&harz 

Jbeyſammen haben, fo muß man Vifchers Charte 
ffen, davon der Titul diefer iſt: Kegiæ Celſitu- 

inıs Sabaudicz Status. - N 


0 Dasw. Cap en 
Don dem Hersogtbum 
: er METLAND.. | 


1: 19T, 

er 2orbenime 3%: 
Das iſt ein Herkosthum Das jährlich vier und 
vantzig Tonnen Goldes eintraget, und im Fall der 
ih funfzig taufend Dann ins Feld ftellen kan. 
Es lieget mitten in der Lombardey, und feine 
Nachbarn find Die Schweißer, Die Venetianer, 
-Genuefer, und die beyden Hertzoge von Sa⸗ 










































































































































eyen und Parma. SUR. I‘ 
I, Die Länge vom Abend gegen Morgen iſt 35. 
Und die Breite von Mittag gegen Mitternacht iſt a 











5: Deutfche Meilen. | Fi 
Das Land iſt, durchgehende unvergleichlich 
ruchtbar, an Geträyde, an Viehe, an Wein, an 
Fruͤchten, an Reiß und an Oele. | ia 

"Der Po gehet mitten durch das Land, darein 
eſſen von Rorden ber, vier andere iemlich groſſe 
Stuimerr. Der Fluß SESIA. 2. Der Fuß 
ITICINO, 3. Der Fluß ADDA, und 4. der Fluß 
































































































4, 
A 


Meillaͤndiſchen, davon man ſonderlich die 


mercium darauf getrieben. 


ſind IL NAVIGLIO GRANDE bis an den SI 






652 Das IX. Such von Italien. — 
Es ſind auch etliche ziemlich groffe Sen | 















groͤſten ju mercken hat. 

Der erfte heit LAGO. MAGGIORE, gar. 
cus Major, und vor Alters Lacus Verbanus, e 
fpringet in: der Schweitz, ift: 10. Deutſche Meil 
lang, und 1. Meile breit. E wird ein ſtarckes 4 





Der andere hit LAGO.dICOMO, Bat. Lad 
Comenfis, und vor Alters Lacus Larius, hat | 
nen Nahmen bon der Stadt Como, entfpring 
im Graubundter Sande, ift 8. Meilen lang, ur 
1. Meile breit. Er Führet treffliche Fiſche, W { 





ſonderlich ſchoͤne Forellen bey ſich. 


Der dritte heiſt LAGO di LUGANO, hat fi 


nen Nahmen von der Stadt Lugano, und ft 
‚4. Deutfche Meilen lang. 


Zu Befärderung der Zufuhre, nach der Su 


‚Stadt Meiland, find. auch unterfchiedene Cana 


mit groffer Mühe gegraben worden.  Dergleich 







Ticino; und HH. NAVIGLIO MINORE biß an 
Fuß Adda. | J 
Meiland hatte vor dieſem feine eigene Herti 


— vor ohngefehr 200. Jahren ausgeſtorbe 


Darauf haben die Spanier und Franhoſ 


manchen blutigen Krieg wegen dieſes ſchoͤnen a 


tzogthums mit einander geführet. 
Es haben fich aber die Deutfchen Käufer au 


dem Haufe Defterreich dieſes Land als ein Lehn vor 


yolons Nömifchen-Meiche angemaßee ® n 
2 


MEILA ND 


JErſtlich trugen e8 die Spanier lange Jahre vom. 
eiche zu Lehn, und ließen e8 durch einen Gouver- 
sur regieren, Der alle drey Fahre abgewechielt 
N ER Pa x 
| Nach dem Tode des letzten Spaniſchen Königes 
laroli II. nahm es zwar der neue König Philip- 
8V. auch in Beſitz: Es machte fic) aber Kayler 
hsermuus A, 1706, wieder Meiſter davon, und 
dal es A, 17 11. feinem Bruder Kayſer Ca- 
iO * 

Diefſer behauptete es auch in den folgenden Fries 
In: Schlüffen, und obgleich A. 1731. die drey 
rbundenen Cronen Franckreich, Spanien und 
Pe, mit. dem Kayſer Das. ‘Band der. 
reundſchaft zerriffen, und das Hertzogthum ein, 





ahmen: So behielt e8 doch A, 1735. im Frieden 


od A, 1740. behanptet: | | 
Dach. deffen Abſterben aber machte nicht nur 
pamien, fondern aud) Savoyen Anforderung 
rauf, ohngeachtet fie deſſen älteften Tochter 
ARIA THERESIA genannt, «als rechtmäßige 
"6 Folgerin in diefem Hertzogthum noch bey des 
Yanfers Leben erkannt hatten. ee: 
Als nun A, 1741. infonderheit Spanien ſein 
Recht mit dem Schwerdte in der Hand zu behaus 
ten fuchen wolte, und Franckreich auch) zum Bey⸗ 
and erhielt: So trat der Herkog von Savoyen 
\, 1742. durch Engellands Vermittelung auf die 
Seite des Haufes Defterreich, und hat bis dieſe 
Stunde verhindert, Daß die Spanier und Frantzo⸗ 
on ihren Endzweck nicht erhalten koͤnnen. Zur 
velchen Beyſtand, ihm aber A, 1743, von dieſem 


Hertzog⸗ 


Kayſer wieder und hat es auch bis an ſeinen 
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654 Dos IX, Buch von Yet, 
Hertzogthum zur Bergeltung vieles iſt abgeträle ! 


worden, welches wir bald hören wollen. a 


Der ißige GOUVERNEUR iſt feit A. 1743 
Fuͤrſt GEORGIUS RE ER. ‚von 200 


kowitz, geb. 10, Aug. re — 


Don der Einteilung. | 4 


So viel confiderable Städte in dieſem Stadt 
find, fo viel find auch, Eleine Provintzen darinnen 


und derſelben waren vor dieſem XVII. 


Davon aber gehen ab, die vier Sande Boateveh 
1 LUGANO. 2. LOCARNO, 3.MENDRF 
SIO, und 4. VALMAGIA, melche die Schweitzet er 
allbereit A. 1513 an ſich gezogen haben. 
Alſo find heutiges Tages nur noch XII. Pro- 
vintzen, in welche ſich das Hauß Oeſterreich um 
Savoyen theils gantz, theils aber nur zur Helffte 
getheilet haben. F 
Dem Hauſe ea ——— von — 
a Er 7 Bi. 


| 


Die —— 
| MEILAND. J 
Auf Italiaͤr iſch MILANESE, liegt mitten im 
Rande, und hat folgende merckwuͤrdige Derter: 
MEILAND, Italiaͤniſch, Milano, fat. Mediolanum, 
die Haupt-Stadt, wird von den Italiaͤnern La GRANDE 
das iſt die Groſſe, genennet. Denn ſie hat drittehalb 
Deutſche Meilen im Umlreig, und die Anzahl der Eins 
woher wird-auf 300000, geithäßer. 

Man darf aber nicht dencken, daß dieſes lauter gemei⸗ 
neh Volck ſey; ſondern die vornebnſten Familien im ober⸗ 
fien Theile von Sralien haben Beliebung an diefem Dite 
Hi wehnen, theils wegen der vielen Victualien, Die ie 
allen 


— 
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allen Orten herzu gefuͤhret werden; theils wegen der frey⸗ 
muͤthigen Lebeng-Art, da man ohne Verantwortung res 
den, thun und laſſen Eon, was man wil. Deðwegen jes 


ner mwohlgereifete Pallagirer' fagte: Er hatte aller Orten 


in der Welt vor Menſchen⸗Furcht als ein Thier leben 
J müffen ; zu Meiland aber wäre ihm erlaubet gemefen, 


menfchlih zu feben. ; : 
Die ganke Stadt iſt voller fehönen Haufer und Pallaͤ⸗ 


fie. Den vornehmſten bewohnet der Gouverneur; die an⸗ 
dern gebören den Familien vorrFiscoNTT, von SFORZA, 


von HOMODEI, von MARınT, und andern mehr. 








Meiland bat Feine groffe Fortification,, fondern fie iſt 
nur mit einer hohen Mauer umgeben ; Deswegen auch 
Feine Stadt fo offte iff eingenommen worden, als dieſe. 
Kayfer-Fridericus Barbarofla hat fie einmahl gang dem 


| Erdboden gleich gemacht, und hat den Grund umpfligen, 
unmd als einem verfluchten Ort mit Sale beffreuen laſ—⸗ 


fen. Sie ift aber aug ihrer Aſche bald wieder auferſtan— 


"den. Die Stadt aber felbſt im Zaume zubalten, iſt mits 


tendrinneeine unvergleichlich feſte Citade I aufgeführet 
worden, die allein eine groſſe Stadt vorſtellet. Es iſt 


ein Regulaires Sechs-Eck, mit tieffen Waſſer⸗Graͤben, 


und iſt allemahl mit einer fo ſtarcken Garnifon und Ar- 
tillerie verfeben, daß daraus die gange Stadt in Grund 
koͤnte aefchoffen werden: Als fie A. 1733. vonden Allır- 


ten ſcharff befcboffen ward, fo muſte fie fich innerhalb 


Y. 


zwey Sagen ergeben. | 
An geiftlichen Gebäuden fehlt e8 auch nicht: Denn man 


sähler in der Stadt 100. Hfarr-Kirchen; 110. Elöfter; 
und 120. Schulen. Das Haupt-Gebaude aber iſt die 
"admirable Cathedral: Kirche des Meilaͤndiſchen Erb: Bir 


ſchoffs, darzu Hergog Johannes Galeatius Vifconti A.1386, 


den erften Grund: Stein geleger bat. In derſelben Tier 
4 get nicht nur der Heilige Ambrofias und Garolus Borros 
maus, fondern auch König Bernhardus mit feinem Va⸗ 
ter Pipino begraben. Sie iſt 500. Buß lang, 200. breit, 

und 400. hoch. Und ob fie gleich an der Gröffe der 5. 


Peters Kirchen zu Rom nicht beykoͤmmt, fo übertrifft fie 


| doch diefelbe an Bildhauer-Arbeit und andern Koftbar- 
keiten. Denn fie ruhet auf 160. Saͤulen von weiſſen 


Mar: 
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656 Das IX. Buch von Tralien. 








Marmor, eine jede fo dicke, dag fie drey Männer Fau 
umfaffen koͤnnen. Weber diefeg find 600- Marmorne St 
tuen darinnen, Davon eine jedwede zum weniglientaufg 
Thaler gefoftet bat. Dean bat ſchon 300. Jahre dam 
‚gebauet, und die Unkoften belauffen ſich auf 8063600 
Sendi, oder achzig Millionen NReichsthaler: Und dennd 
ist fie noch nicht gang aus gebauet, und ſolches mit Flei 
weil: fonft feine Legara mehr darzu würden vermag) 
werden: —— | Lin I 
Diefer herrliche Teinpel, welchen man wohl dag ach 
Wunder-Werck der Welt nennen koͤnte, iſt der heilige 
MARILZE und S. THECLE gewidmet. Das Coliegiun 
AMBROSIANUM aber, wotinn 16. Profeffores tägl I 
umfonft lehren, bat der Kardinal Fridericus Berromzt 
dem heiligen AMBROSIO zu Ehren geſtiftet, welch 
faſt von 1400 Jahren zur Zeit Kayſer Theodofii Mayr 
Ertz Biſchoff zu Meiland geweſen it. Bon demſelben hr 
auch die Welt⸗beruͤhmte BIBLIOTHECA AMBROSIAN: 
ihren ahnen, welche der Kardinal und Ertz-Biſcho 
Guibertus Borromæus bergeftalt vermehrer hat, da 
nicht nur eine groffe Menge von Manuferiptis, fünder 
auch eine Anzahl von 45000. gedruckten Buͤchern darinn 
verwahret wird, welche den Gelehrten zu Dienſte, taͤgli⸗ 
4. Stunden offen .flebet: un. 0000. 000 
In der Kirche S STEPHANI iſt noch der Ort zu fehen 
wo Hertzog Galeacius Maria mit einem Deffer An. 1477 
ermordet worden, welches man noch in der Ambroſian 
fihen Bibliochec vermwahret. Dahero noch itzo die & 
wohnbeit iff, daß Fein Gouverneur von Meiland am Fagı 
8. Stephani- weder ausfahrt, noch in eine Kirche kommt. 
Die vielen Einwohner haben fonft ihre Nahrung un 
dem groffen Commercio, welched mit Weine, mit Ge 
trepde, mit Kafen, mit Cervellat-Würften, mit Eifen 
wercke, mit feldenen Zeugen, mit Gtahl-Arbeit, Berg 
Cryſtall, fehönen Blumen von Wachd, Papier, Feder 
und Baunı: Wolle gemacht, und fonderlich mit gefponne 
nem und verarbeiteten Golde und Gilber daſelbſt getrie 
ben wire Und diefe groffe Menge von Bürgern wir! 
nur von einem Prehidenien und zwoͤlf Raths⸗Herren re 
gieret. | —— 6 
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” 5 — —— —— 
4 RIPALTA oder RIVALTA, fat. Ripa Alta, an dem 
JFluſſe Adda, iſt ein fchönes Schloß, welches dem Graf: 
Hlichen Haufe STAMPA gehöret. Die Benetiaher wurden 
daſelbſt A. 1509. von den Frantzoſen ganglich geſchlagen. 
1 -MARIGNANO vder MELIGNANO, far, Melignanum, 
Heine Eleine Stade, mit dem Titul eines Marggrafthums. 
IWenn einmahl Die Menfchen in dieſer Gegend auferſte hen 
Iwerden, fo werden auch 10000. Schweltzer daruiter ſeyn, 
Iwelche von den Srangofen A. 1515. daſelbſt ſind todt ge: 
A schlagen worden. | 

BICOCA lieget nur eine halbe Meile von Meiland, da 
wurde der Frantzoͤſiſche General LAUTREC A, 1521. von 
‚den Käyferlichen gefchlagen. | 
) MELZO, ein $leden, wo ſchoͤne Leinwand gemachet 
‚wird. Der Ort gehöret dem Haufe TRIVULZO, unter 
dem Titul einer Grafſchaft. 
MONZA, eine fleine Stadt, wo weiland bie Käufer, 
als Könige von der Lombardey, mit einer eifernen Crone, 
Amelche noch daſelbſt in der S. Johannis- Kirche gezeiget 
wird, find gecrönet worden. Es iff weyland die Reſidentz 
Ider Lombardiſthen Koͤnige geweſen. | 

TREZZO, fat. Tretium, an der dadal bat ein altes 
Schloß, und gehörer dem Grafen von CAVINAGO. 

SEPRIO, Pat. Seprium, ein Schloß, gehoͤret dem Haufe 
CASTIGLIONE. 

LEINATE ein prachtiges Luſt-Schloß deg Grafens von 
BORROMEO, drey Meilen von Meiland. 
VARESE nicht weit von Lago di Lugano, ein Drt de 
‚viel Seide gefponnen wird. 

MADONNA del Monte, nicht meit davon, iſt ein hei⸗ 
Tiger Dre mit einem wunderthaͤtigen Diarien-Bilde, 

CASSANO, am Kluffe Adda, ward A. 1705. durch eis 
ne Schlacht bekannt. | 
- BINASCO ein feſtes Städtgen , mit einem Tchönen 
Ä Schiffe zwifchen Meiland und HER Ä 
.  CARAVAGGIO ein Marggrafthum, welches das Graͤf⸗ 
liche Haus SINTZENDORFF beſitzet. 5 
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658 Das IX. Buch von Italien. 


IL | 
IE. Die Helffte von 
m ö AA 
— Auf Italieniſch il PAVESE, Lat. Territoriu 
Ticinenſe: Was nun der Hergog von Savoy 
Bi A. 1743. davon gekriegt fteht unten, In dieſe 
2 Dejterreichifchen Aniheil iſt — — 
2. PAVIA, Rat. Tieinum oder auch Papia, iſt nach Die 
II 1 fand die befte Stadt im Lande. Es iſt eine gufe Feſtun 
al mit Mauern, Braben, Wallen und Baftionen, und n 
I) einer Brücke über den Fluß Ticino. Mitten in der Sta 
hin): lieget auch ein feſtes Schloß, mit ſtarcken Thuͤrmen, de 
J auf weiland die Hertzoge von Meiland reſidiret babe 
la; Der Bifchoff dafelbft ſtehet unmittelbar unter dem Pabſ 
0 und bat groffe Revenüen. Kapfer Carolus M. bat ſch 
D— ein groſſes Gymnafium daſelbſt A.791. geſtifftet dara— 
Ba iſt nachgebends unter Kayfer Carolo IV. A.1361. einel 
a ruͤhmte Univerfität geworden. In der Hiſtorie hat bie 
En); Ort ein geboppelteg Andenken. Denn erſtlich iſt ber let 
J— König der Longobarden DESIDERIUS A. 774. von ( 
rolo Magno ; und lange darnach der König in — 
FRANCISCUS I. A. 1525. vom Kayſer Carolo V.-dafell 
gefangen worden. Die Inſuln welche vor ber Stadt I 
| gen gehören darzu. —— RER 
Be / CERTOSA, nicht weit von Pavia, ift ein beruht 
Bl)... Cartheuſer-⸗-Kloſter, mit einem. ſchoͤnen Thier-Garte 
| der aber im legten Kriege gar übel iſt gewartet wor! 
In der Kirche des Kloſters liege Hertzog Johannes | 
Jeacius von Meiland begraben, der As 1494: geſtorbeni 
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Be: Harte darbey mar A. 1525. bie Schlacht, da Francifcus 
Cr SE gefangen ward. a 
2,9 Die TRIVOLZO, fat. Trivultium, iff dag Stamm + HA 
rt | IN einer vornehmen Familie. | 5 
Be | III. 
0 Die Thaͤler vom Stuffe 
— 5339 — SESSIA. | 
—— Les VALLEES de SESSIA, Lat. Vale 
6‘ lan 
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MEILAND. 


— ne ten enimeee 


= an den Öränsen Son Piemont. Es find 

















stliche Thaler beyfammen. — 
S.MAJOLO, iſt der beſte Ort, von Natur ein wenig feſte. 














BORGO di SESSIA, iſt ein gutes Staͤdtgen. 


Bey nabe die Helffte von der Begend 
ANGHIWI1ERA. 










h 

I 

| Lat. Territorium Anglerianum , liegt zu beyden 
Seiten an dem Lago Maggiore, und führt den Ti⸗ 
ul von einer Srafichaft, womit der Kayfer Caro- 
us VI. das Hauß BORROMRO belohnet hat, 

| 

| 

f 





WVon diefer Grafſchaft befist das Hauß Deiters 
weich, feit 1743. dasjenige Stücke nur noch, welche 
iſſeits Des groffen Sees lieget; was aber jenfeit def⸗ 
elben lieget gehoͤret Savoyen, welches bald vorkom— 

nen wird. Hier iſt zu mercken: | 
} _ ANGHIERA, Sat. Angleria, liegt an dem groffen Se, 
eine Stadt mit einem ſchoͤnen Schloffe aufeiner Hoͤhe, von 
4 welchem man den gantzen Lago Maggiore übersehen kan. 














| _SESTO, am Ende diefed Geeg, ilf eine feine Handels⸗ 
1 Stade, und gehoͤret unter dem Titul eines Kleinen Hertzog⸗ 











thums dem Genueſiſchen Haufe SINOLA. | J 
Auf dem Lago Maggiore liegen etliche kleine Inſuln, 
das find irdiſche Paradieſe, und gehören dem Gräflichen 

Haufe BORROMEO, deswegen fie auch indgemein die Bors 
romaiſchen Inſuln, Lat. Infulz Borromee, genennet wer⸗ 
den. Die groſten darunter heiſſen Isor.a BELLA und Iso= - 
LA MADRE, v 


| 

, 

L 

j Die Gegend um 

27 COMO, ; 
Lat, Territorium Comenfe , um den Lago di 


































omo herum, an den Grauptimdtifchen Grängen. 
COMO, %at. Comum, eine fehöne, reiche und wohl fore 
tificirte Handeld- Stadt, mie einem febr feſten Schloſſe. 














Der Biſchoff daſelbſt — — Aquileja,. 
= | t2 
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FORT 






































660, Das IX. Buch von Italien. ä 
* FORT de FUENTES iſt eine neue Feſtung, an den Graͤn⸗ 
tzen vom Graͤupuͤndter⸗ Lande, auf einem hohen Felſen 
am LAGO diComo, erbauet von dem Spaniſchen Grafen 
vor Fuentes , old er Gouverneur von Meiland mat 
A. 1607. Es wurde A, 1734. von den Alinirten fiber 
belagert und auch einbekommen. a 
LECCO. Rat. Leccum, eine Volckreiche und feſte Hate 
Hel3- Stadt an den Venetianifchen Orangen. H 
MARTANO, eine gute Stadt, mit vielen und wohlha 
benden Einwohnern, welches arbeitfame und Kunſt⸗liebe 

de Leute ſind. | | | : 
ARCHINTO, eine Graffthaft, davon ſich gewiffe Ort 

fen fehreiben: Carolus V, machte es darzu Anno 1635. 
‚Vl. — | 
gend um 







































Be 
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| ‚Die 
Italiaͤniſch LODESANO, Fat. Territoriun 
Laudenfe, am Fluffe Adda. — 1 

LODI, Sat. Laus Pompeji, eine gute Stadt, in ei 
fruchtbaren Gegend, von 12000. Einwohnern. Es wer 
den da auf dem Lande gute Käfe, und in ber Stadt ſchoͤne 
Porceilain gemacht. Das Schloß iſt alt, und bedeuft 
nicht viel. Der Bifchoff ſtehet unter Meiland. 
TREVIGLIO hat den Rahmen von drey Eleinen Det 
tern, die nur einen Mufgueten: Schuß von einander liegen 
Sie heiffen Cufarola, Pifnano und Portoli, — 
S. ANGELO, Lat. Caſtrum 8. Angeli, hat gute Jah 
Maͤrckte, welche fleißig beſuchet werden. —J 
BORGHETTO, ein kleiner Ort mit einer reichen Abtey 
$. COLOMBANO, ein angenehmer Ort im einer ſeh 
luſtigen Gegend. | YA. | 

sayıl, 


Die Gegend um 
GR EM:O.N As sa 
Italiaͤniſch CREMONESE, Lat. Territoriur 
Cremonenfe, zwiſchen Venedig, Parma und Man 
ua, wo viel Flache, Dele, Honig und Wachs dei 
handelt wird, \ | CRI 
\ 


— 










—J 



























vor den hoͤchſten in gang Stalien gehalten. 
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= CREMONA anı Po, wo der Fluß Adda hinein fällt, 


eine groffe und feſte Stadt, mit einem ſchoͤnen Caſtell. 
Die Einwohner find gute Kuͤnſtler, und ſonderlich ſehr gu⸗ 
fe Meſſer⸗Schmiede. Ein gewiſſer Thurm daſelbſt wird 
Der alte 
Marechal de Villeroy in. Franckreich kennet diefen Ort 
ſehr wohl, weil er Anno 1702. dafelbft gefangen ward. 


Es war ein Meiffer: Stücke von dem tapffern Pringen 
 Eugenio: Denn einen commandirenden General mitten 


aus feiner Feftung herauszulangen, iſt ein Streich, der 


ſich gar felten zueragt. Der Biſchoff daſelbſt gehoͤret uns 
ter Meiland.. | 


CASAL:- MAGGIORE ; Rat. Cafale Majus, iff eine ziem⸗ 


ich groffe Stadt am Po, leidet aber offtmahls Waſſer⸗ 
Schaden. | | | 


PIZZIGHTONE, eine Kleine Feſtung am Fluſſe Adda, 


| mit einer, ſehr wichtigen Citadelte, darinne fich der gefanz 
gene König Franeifeus I. fo Lunge aufhalten muffe, biß er 


nach Epanien konte gebracht werben. 4. 1733. nahmen 


ſie die Alliirten ein, nachdem dag Fort GHIERA d’ ADDA 
verlohren gegangen war. 

-SONCINO, ein. Marggrafthum des Haufed STAMPA, 
und iſt ein volckreicher Det. 


SORESINO, Rat. Sorcinum, iſt wegen des guten Buͤch⸗ 
ſen⸗Pulvers bekannt, welches an dieſem Orte in groſſer 
Menge gemachet wird. | 


Dem Haufe Savoyen gehoͤret von 


-MEILAND 
l. TE 
Die Gegend um 
ALESSANDRLA. 





Italiaͤniſch ALESSANDRINO, Lat. Territo- 
“um Alexandrinum an den Grängen von Mont- 
errat, befam der Hertzog A- 1708, durch Tradtaren 

som Kanfer, darinne ift merckwuͤrdig 


ALEXANDRIA , mit dem Zunabmen DELLA PAGLIA, 
am Fluſſe Tanaro. Den Zunahmen bat fie ſpotweiſe 
nf 21.8 j weil 


- 
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weil die Einwohner, deren man 12000. zehlet, aus Matte 

gel des Holgeg ihr Brod mit Stroh backen müffen. Die 

- Feortification iſt fihlecht, die neue Citadelte aber deffo beſ⸗ 

fer ; man pflege auch bier ſchoͤne Opern zu fptelen. 5 

TESSAROLO iſt ein Reichſs-Affter⸗Lehn. 
FRANCAVILLA, deßgleichen. 


Die Gegend u 

u BUMEEFLIRN AT TG 
Italiaͤniſch LOMELLINO, Lat. Territorium 
Laumellinenfe, auch an den Grangen von Mont- 
ferrat, bekam der Hergog auch A. 1708. vom Kay 
fer, darinn liegen etliche mercfroindige Dexter. 
LOMELLO oder LUMELLO, Sat. Lumellum, iff eine 
Heine Stadt. Vor Alters haben auch die Lombardiſchen 

- Könige daſelbſt reſidiret. * | 
VALENZA, fat. Valentia, if eine gute Gräng- Fer 
flung auf einer Höhe am Po. ze R 
BGosco, mitten im Walde, ein luffiger Ort, der vor 
diefem feine befondere Marggrafen hatte. | 
ee FRANCO, ein wohlbewohnter, jeboch klei⸗ 
ser Der. | y 
PIEVO del CAIRO, hat einen ſchoͤnen Pallaſt, meld 

der Familie non. ISIMBARDO gehoͤret. a 





























SEIT — A 
Die Begend um - J 


Staftänifch TORTONESO, Lat. Territorium 


Dertonenfe,. an den Genuefifchen Grängen, erhielt 


der Hertzog A.1735. im Frieden. | 
TORTONA, Lat. Dertona, eine alte Stadt mit einem 
Schloſſe, die nach der neuen Art fo befeffiger iff, daß fie 
vor eine gute rang: Feſtung pafiren Fan. Sie murde 

A. 1734. von den Alliyten eingenommen. * 
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! MEILAND. 
— — ——— — — 
SERRAVALLE, hat gute Nahrung vom Eiſen-Berg⸗ 
wercke und iſt ein Paß auf den Graͤntzen zwiſchen Meiland 
und Genua, welchen der Kapſer dem Herkon zwar auch 
mit abtrat ; fich aber die Wiedergabe vorbebielt, fo bald 
er würde bewieſen haben, daß er niemahls zu Tortona’ 
gehoͤret, woruber aber der Kayfer A. 1740. geftorben iſt. 
\ IV, | 
Die Gegend um 
| BOBBIO, 
_ at. Territorium Bobbienfe, an den Graͤntzen 
Ines Hertzogthums Parma, erhielt der Hertzog Anno 
11743. durch den Tractat zu Worms von der igigen 
Ertzhertzogin. | 


17" BOBBIO, Lat. Bobium, eine Heine Stadt am Fluſſe 
4 Trebia, mit dem Titul einer Sraffchaft. Der Bifchoff 
ſteht unter Genua. | N 




















| V. 

| Die Helffte von 

ea a, PAVAA, 

Italiaͤniſch I PAVESE, Lat. Territorium Ti- 
cinenfe , nehmlich dasjenige Stücke , weldyes an 
Tortona und Parma graͤntzet. Dieſes erhielt der 
Hertzog auch A. 1743. durch eben den Tractat. 


| | gleich ein fefler Ort. 


I. 
Die Gegend um 

VIGEV ANO, | 
Ostalianifch VIGEVANASCO, Lat. Territori- 
im Vigtebanenfe, an den Graͤntzen von Montfer- 
rat, eine Eleine Landichafft, auf welche der Hertzog 
ſchon längft Anforderung gemacht hatte, ward ihm 
‚A. 1743. auch abgefveten.. 
J T 4 VIGE- 


| 
l 
I 









VOGHERA, fat. Voqueria, ein luſtiger und auch zu⸗ 























































































































































































































grafens fübret. 
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VIGEVANNO, Bat. Viglebanum, eine Fleine Feſtung 
ie PiNERR guten Schloſſe. Der Biſchoff gehoͤrt unter 
eiland 
MORTARCA oder-MOR TTERE, eine anfehnliche und 4 
che Stadt, auch zugleich eine gute Graͤntz⸗Feſtuung 
FORCESCA oder FORCESA ‚ ein anmuthiges Lu 
Schloß, welches Hergog Ludovicus Morus hat bauen 
laſſen. Es iſt rings umber mit ſchoͤnen Maulbeer-Bau 
men beſetzet. 


































































VII. | 
Die Gegend um NOVARA, 


tal. NOVARESE, Rat. Territorium No- 
varienfe, an den Srängen von Piemont, erhielt der 
Hertzog A. 1733. im Frieden, ? 
NOVARA iſt eine reale Graͤntz-Feſtung, mit einen 
ſchoͤnen Schloffe, welches fich An. 1734. ergeben muſte 
Der Ort iſt groß und reich, und iſt das Vaterland des 
beruͤhmten PEIRI LOMBARDI, der im XII. Sec, die Sch o⸗ 
laſtiſche Theologie auf be Bapı gebracht bat, Der Be 
ſchoff gehöret unter Meiland. | 4 
BORGOMANERO, eine kleine Stadt, gehört einen 1 
Printzen aus dem Haufe ESTE, der den Titul eines Dana 


ROMAGNANG, ein fefter Platz am Stufe Seflia, 

ORTA, am Se gleiches Rahmens, mit einem kleinen 
Diſtricte, "gehöret als eine eigenthümliche Herrfchaft dem 
Bifchoff zu Novara; weil er nun die weltliche Jurisdi« 
ction darinne felber hat, fo hat er, wen er zu Pferde ve 
tet, allemahl den Degen an der Seite. 


VII, - 
Das meifte von der Gegend 
ANGHIERA | j 


Sat. Territorium Anglerianum, nehmlich was 
Bl am Lago Maggiore fieget, und oben an die 
Schweitz 








| 
| 
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Ichweitz granget. Die Halfte der See gehoͤret 
rzu. Dieſes Stücke erhielt der Hertzog auch An. 
43. im Tradlare zu. Worms. Die merckwuͤr⸗ 
ſten Derter darinen find: TERRA! 


I 
| 














it einem fehr guten Hafen und feften Eaftell, welches 
a. 1734. im Kriege ohne groffe Gegenwehr eingenom⸗ 
men ward. Allbier iff der heilige CAROLUS BORROMEUS, 
Ertz-Biſchoff zu Meiland gebohren worden, welchen Pabſt 
Paulus V. An. 1619, zum Heiligen erhoben hat. Das 
Zimmer, darinnen er daß Liche der Welt zum erſten er: 
blicket hat, wird noch auf dem Schloffe geniefen: Gein 
Br aber iſt auf einem Berge, barte bey der Stadt, 
welcher deßwegen Monte di S. CAROLO genennet, und 
von den Pilgrims fleißig beſuchet wird. | 

. CANOBBIO, am groffen See, ein feiner Dit, mo viel 
mit Reber gehandelt wird. Ä 

. VOGOGNA oder UGOGNA, ein gutes Schloß. 

| DUMO .@ OSELLA, eine Eleine Stadt und Feſtung 
gegen die Schweiß zu. 


| Diele acht Stücke find von Savoyen mit aller 
ouveraͤnitaͤt dem Herkoge abgetreten worden, doch 
‚ daß wie fie vorher: des heiligen Roͤmiſchen 
eichs Lehne geweſen, auch folches verbleiben follen. 









fi 


| 





f ee 
Diee befte Land» Charte. 





'ns toute fon esendüe, welche Jaillot geſto⸗ 



































ARONA, eine ſchoͤne Stadt am See Lago Maggiore, 







































































































































































Ihh weiß; Feine beffere,als Le Duche deMilan, 
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| Das V. Copitel. 
Bon den Herkogthümern 
PARMA und PIACENZA. 






















I, — 
Vorbericht. —4— 

Beyde Hertzogthuͤmer liegen unter dem Po 
ben einander, PARMA gegen Oſten, und PL 
CENZA oggen Weſten. 1 

Ihre Fänge vorn Abend gegen Morgen iſt zu 
höchften 25; die “Breite von Mittag gegen M 
ternacht 153 der gantze Umkreiß aber 60. Deutſt 
Meilen. — * ET 

Diefe beyden Hertzogthuͤmer haben einen Pr. 
cedenz-&treit mit einander: weil fich nun ben 
von einem P anfangen‘, ſo fehreibet ſich d 





Befiger Dux P. & P. damit kan mans leſen, Mi 


man will. | Mn | 
Es ift auch ein ſchwerer und  unausgemacht 
Streit, wegen des Dominii Diredti, und der Be 
ger ift darinnen übel Daran, daß er zugleich ein V 
fall des Kayfers, und auch ein Vaſall des Pabſ 
zu Nom ſeyn fol. 0 
Dhne Zweifel kommt eg darauf an, ob di 
beyden Hertzogthuͤmer weiland zum Lombardiſch 
reiche, oder zum Exarchat gehoͤret haben? 
PARMA ſcheinet wohl eine Dependenz ve 
Exarchat gervefen zu feyn, und alfohat die Præte 
fion des Pabſtes einen ziemlichen Schein. 
- PIACENZA hingegen hat ohne Zweifel } 
Sombardey gehöre, und alfo hat die Kayſerlic 
Prætenſion auch ihr richtiges Fundament, 


Se 





Parma und PıacEnZA. 667 








» Wir wünichen vielmehr, daß jemand aus 
" Geographia medii ævi zwey accurate Char⸗ 
, einevon dem Regno Lombardico, und die 
dere von Dem Exarchatu Ravennatenfi an Das 
tale möge: fo wuͤrde der Streit entſchie⸗ 
3 eyn. — Be 

| Lnterdeffen gehörten beyde Hertzogthuͤmer eis 
Im Seren, dee aus dem Haufe FARNESE enta 
offen warı Er hieß ANTONIUS, gebohren 
. 1679. und ift geftorben. 173 1. als der legte feines 
eſchlechtes. | | 

Seine nächte Berwandtin aber ift feines vera 
ebenen Bruders einsige Tochter ELISABE IH, 
ice die ißige Gemahlin des Koniges in Spas 





Doc) wir wollen hiermit niemand prajudici- 


















jutbefinden feines Herren Waters, Doch wider des 
Fayfers Willen, geſchahe. 

| Mittlerweile hatte ſich der Krieg angeſponnen, 
id da wurden nicht nur diefe beyden Hertzogthuͤ⸗ 









der mit Spanifchen Truppen beießet, fondern es 
eng auch der Hersog, als Generaliffimus, in 
n unterften Theil von Stalien, und nahm die. 
den Künigreiche NEAPOLIS und SICILIEN 
eg, und ließ ſich A. 1735. am 3. Jul. zum Könige 
syder Sieilien croͤnen. | 

) Das 
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Kirchen⸗Staate, und gehüret dem Pabſte: 
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Das Stamm-Haus FARNESE lieget fonfti 








Stamm ⸗ Vater aber der ausgeftorbenen Hertzoge 
PETRUS ALOYSIUS FARNESIUS, ein nafu 
cher Sohn des Pabftes Pauli II. geweſen. 


Denfelben befchenckte der Vater vor ohngefel 
000, Jahren nicht nur mit PARMA und PL 
CENZA, fondern auch mit dem Hertzogthu 
CASTRO, und mit der Grafſchaft RONE 
GLIONE, welche beyde im Kirchen-Staate gel 
gen find. | | ? 


Seine Nachfommen aber haben CASTRI 
und RONCIGLIONE nur hundert Jahr befefle 
und die folgenden Paͤbſte haben fie dem Kirchet 
Staate wieder incorporiret. Von PARMA ur 
PIACENZA aber ijt das Haus Farnefe im Bel 
geblieben, bis endlich Hertzog Carolus im legte 
Frieden A. 1735. NearoLıs und SıcıLıEn Als Li 
nig behalten, und hingegen dem Kayſer beyde Ha 
tzogthuͤmer abgetreten. | I 


Als aber Kayſer CAROLUS VI. feinen Mänt 
Yichen Stamm A. 1740. befchloß: fo nahm d 
ältefte Erb⸗Tochter, MARIA THERESIA, be 
Hertzogthuͤmer in Befis, und hat fich auch noch bi 
diefe Stunde dabey behauptet: fie hat aber vol 
Hertzogthum PIACENZA anden König von SAR 
DINIEN A. 1743. etwas abgetreten, weil er bey I6 
gem Succeflions- Kriege ihre Dartey  genormmet 
und die Galli-&Spanier vom Einfall in den oberſte 
Theil von Ftalieg abgehalten hat, 
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1 Diefe zwey Länder ftveiten gleichfam mit ein? 
Äder, welches die ſchoͤnſten Fruͤchte hervor brins 

Ban: Sonderlich ift der Acker-⸗Bau und die 
hier Zucht gefegnet, welches unter andern die 
phlſchmeckenden Pariniſan Kaͤſe bezeugen. Saltz⸗ 
Ircke imd Eiſen ⸗Bergwercke find auch im Lan— 
J und die jährlichen Einkuͤnffte werden auf, 6. 































Isnnen Goldes gerechnet, der GOUVERNEUR 
| Meiland aber vermaltet das Land zugleich mit. 
| 


| 2, 

Hie Eintheilung. 

Es find nur wey Hertzogthuͤmer, PARMA und 
TACENZA: Aber e8 find noch zwey Eleine daran 
fegene Landſchafften darzu kommen, Die beiflen: 
en di BUSSETO, und VAL di TARA. 
aß alfo der gange Staat aus vier Stücken bes 


1. Das Hertzogthum PARMA, Lat. Ducatus 
armenfis, darinnen ift. | 
PARMA, die Hanpt-Stadt und ehemahlige Refideng 
am Fluffe gleiches Rahmens, welcher fie durchſtroͤhmet 
und über welchen drey Brücken gehen. Es iſt auch feit 
1599. eine Iniverfität da, und auch feit 1601. ein ſo ge: 
nannteg. Collegium Illuftre, welches Hergog Rainutius]J. 
1 zufammen geftifftet bat; im letztern werben zwey hun⸗ 
dert junge Edelleute in allerhand Wiffenfchaften unter: 
1 richtet, und die Patres S. J. haben die Aufficht darauf. 

‚Eben diefer Herkog bat A. 1718. bag gröfefle Opern- 
1 Hanf bauen laffen, das in der Welt iff immaffen 8000. 
Menſchen darinn Plag haben follen; die Paterre Fan 4. 
Fuß hoch unter Waffer gefeget werden, und das unver⸗ 
gleichliche Echo von Theatro hat noch Fein Baumeiſter 
I nachmachen Fönnen: Weil aber deffen. Erleuchtung sro: 
ſe Unkoſten macht, hat man dichte daran ein kleines The- 
atrum afgerichtet, in deffen Paterre 2000. Menftben 
2) figen Finnen. Man vechner obngefehr 24000. Einwoh⸗ 
| ner⸗ 
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ner, und in der Kirche der Capuciner Tiegen die ausgeſt 
benen Herßoge begraben. Ihbre Bibliothet von 1800 
Be Baͤnden, das koſtbare Mung-Cabinet, und die r 
Be Kunflund Schag-Rammer, fo der igige Koͤnig Ca 
Be = 0» Ins damahls mit fich nach Neapolis genommen habe 
Die Citadelle iff nach Art der Antwerpifihen angele 
und nahe bey der Stadt war A. 1734. im Ießten Krii 
JENE 5 blutiges Treffen. Der Bifchoff gehoͤret unter B 
1a ogna, NE 
In) COLORNO, ein LuſtSchloß anderthalb Meilen v 
Parma, wurde 1734. vonden feindlichen Armeen fe 
verwuͤſtet. — | 
FERNÜFE, Italiaͤniſch Foronouovo Pat. Forum n 
vum, am Fluffe Taro, iſt feit 1495. befaunt, ald der] 
nig in Franckreich Carolus VILL feinen Rückmarfch a 
Neapoli durch dieſes Hergogthum nehmen, und fich b 
Ihn al, Diefem Paffe, Durchfchlagen muſte. — 
I a REN iſt ein Staͤdtgen mit dem Tituleiner Or, 
Bir aft. hi | 
Ian. SORAGNA, iff dergleichen Heiner Ort, mit dem Zi 
Bi, — einer Marggraffhafe =... — SE 
GUELPO, ein Schloß nicht weit von Parma, welch 
mweiland die Guelphen in. den bürgerlichen Kriegen | 
bauer haben. J 
- GIBELLINN eben dergleichen Schloß, welches diel 
bellinen gebauet haben. —— 
LISIGNANO oder LUCIGNANO iſt wegen der mn 
men Bader berühmt. | K & 
MOSSALE, iff fehr geſchickt eine Feftung zu feyn, u 
hatte vor diefen auch ein unuͤberwindliches Schloß. 
J— | 5 MONTECHIARUGOLO, kat. Mons Ceritus,ein fefl 
a Schloß, ergab ſich 1734. an die Kayferlichen, 
| AII. Das Herkogthum PIACENZA, Lat. Dı 
‚catus Placentie darein bat fich Defterreich mı 
Savoyen A. 1743. im Tradtat zn Worms gethe 
Jet, und der. Fluß Nura ift die Graͤntze. 
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Savoyen gehoͤret, 


PIACENZA, Lat. Placentiojam Po, Anne große ſchoͤ⸗ 
te und ſehr fefte Stadt, mit einer wichtigen Citadelle. 
158 ift auch eine Univerfität da, und ein Biſchoff der uns 
Jer Bologna ſtehet. U. 1744. am 5. Febr. nahm fie 
Per Hergog mie großer Solennitaͤt in Beſitz, nachdem 
pe Tages vorbero die Defierreichifihe - Ceslion in der 
Er $.AuGustını öffentlich mar verlefen worden., 
8 ward auch deßwegen in der Karhedral Kirche das TE 
ÄDEUM gefungen. Die Fremden ruͤhmen der Bürger Höflich- 
keit, und fagen: Noncaret hofpitiis perpulchra PLACEN- 




















Meße, welche viel Kauflleute beſuchen 
| Defterreich gehörer, 


— 

| CAMPO MORTO, om Fluſſe Trebia, iſt ein Feld, 
Impetshes darum diefen Nahen führer, weil Hannibal an 
—** Orte viel Römer todt geſchlagen hat. 
RoONCAGLUIA Lat. Roncalia, ein Ort nicht weit von 
Parma, wo die Kömifchen Kayfer, wenn fie in Italien 
‚waren, insgemein ihr Hof-fager hatten. 


“1. STATO diBUSETTO, Lat. Ditio Buxe- 
jn3 eine Landſchaft zwijchen Parma und Pıacen- 
3 am P 0, — 
BUSETTO, fat. Buxetum, eine kleine Stadt, allwo 
A.I543. Kayſer Carolus V. und Pabſt Paulus IH. einander 
perſoͤhnlich geſprochen haben. 
BORGO S. DONNINO, iſt eine kleine Biſchoͤffliche 
Stadt, Rat. Burgus S. Donnini. | 
FIORENZIOLA, eine Heine Feſtung zwiſchen Parma 
und Piacenaza ; und die Gebuhrts⸗Stadt des Welt-befann» 
‚ten Cardinais ALBERONL En — 
IV. Valdi TARA, £at, Vallis Taræ, eine Sand» 
haft an den Grangen von Genua, 
_BARDI, ein ziemlicher fefter Ort, gehoͤret dem Genue⸗ 
ſiſchen Haufe Dorıa. ; 
| | 3. Die 
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(A charis, Am 15. Apr. iſt daſelbſt jahrlich eine große | 
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Die beſte Land-Charte. 
NOILINSIEtat du Duc de Parme, auf eine 
halben Bogen, ift die neuefte und beſte. Fk 
mangelung derfelben muß man fihmit WITTEN 
Charte behelffen, welcher Meiland, Parma U 


| 


2 — 'Monrferrat auf einer Charte zufammen vorgeſtel 

ee 

6 | Das VI. Cap. —* 4 

. Bon dem Hertzogthum f 
Vorbei. 


MODENA ift ein Männliches Reichs⸗Lehn, u 
vom Kayſer Friderico III. A. 1542. zum Herkt 
thum erhoben worden. Alſo fuccediren nur Mär 
Yiche Erben darinne und das allemahl nad) de 
Hecht der Erſten⸗Geburth. 10 
el) Die heutigen Hertzoge find aus dem uhrall 

°... Haufe ESTE entfprungen, welches Lat. DOML 
Ben. ,ATESTINA genennet wird, defien Gtam 

2 Haus im Denetianifchen Gebiethe vertont 





me wird. ARE * | 
— ——— — Dieſes Hertzogthum it 20. Meilen lang, U 
Me 10. Deutfehe Meilen breit. Es nahret feine € 
Ze wohner gar reichlich, es wird aber Fein fonderlid 
"83 } DB | ar Handel im Lante gerieben, 2 
2051 Wenn Ruhe und Friede ift, follen fich die ja 
ara N Tichen Einkimfte aufs. Tonnen Goldes belaufe 


Wenn Krieg ift, kan der Hertzog zwar 1200 
Mann, auf die: Beine bringen, aber er iſt de 


— — 
Er 


ni 


— — 





BY 
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— 
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icht East: das Land damit u befihäe 





en, fondern 





iret worden. 


ik Sardinien führe, bat der Hertzog I Fand 
ieder mit Dem Kücken anſehn muͤſſen, weil er fich 
‚ihrer feindlichen Parthey gefchlagen. Darzu ift 
verführet woorden, daß ihm Spanien verſprochen, 





N, auf welche dee Hertzog and feine Dorfahre 
Son lange Anfpruch gemachet haben. Doch dar⸗ 
18 iſt bis dato nichts geworden, und Das ganke 
ertögthum MODENA iſt noch diefe Stunde in 
in Händen der Allürten. 


| 


"ER II. 

| Bon der Eintheilung. 

I Der gantze Staat beficht aus nachfolgenden 
Inf Stücken, die heiffen :- 1. MopEnA. 2. Reccıo. 
Care. 4. CORREGGIO. 5, MIRANDOLA. | 
Das Herkogthum MODENA an ſich ſelber, Lat. 
ucatus Mutinenſis, darinnen ift: 

MODENA, Lat. Mutina, die Se und Reſidentz / 


Stadt, iſt ein groſſer, ſchoͤner und feſter Ort. Das Her: 
8 Schloß iſt auch wegen der ſchoͤnen Meublen und 





ausgebauet. Da iſt der berühmte Mahler Antonius Cor- 
REGGIO und der gelehrte Sısonıus gebohren worden. 
Die Citadelle iſt ein feſter Platz, muffe fich aber A1734: 
und Ao. 1742. wieder den Alliirten ergeben. Im Colle- 
gio des S. Borromei ffudiren. mehrentheild go, junıe 





u — — — 








M ODENA. | 673 
rt ſchon zweymahl von weiten muͤſſen zuf. ben, wie 
ine arme Unterthanen von den Frantzoſen uͤbel tra⸗ 
Beuym itzigen Oeſterreichiſchen Erb Folgo⸗Keicge 


In Spanien mit Beyſtand der — wider 
eſterreich und deſſen Bundes⸗Genoſſen den Koͤnig 


ERRARA und COMMACHIO erobern zu helfz 








Schilbereyen wohl zu feben, aber es iſt noch nicht völlig _ 


Der I, Theil. | Un Edel: 



















































































































































































674 Das IX. Buch von Italien. 
Edelleute und der Bifchoff gehöret unter den Ertz-B 
fihoff zu Bologna. RN — J 

SESTOLA, hat ein Gebiethe um ſich, welches FRIGNZ 
NO genennet wird. | DR. 

CASTELNUOVO, lieget in dem Thal CALVAGNANO 

VIGNUOLO oder VIGNOLA, eine Kleine Stadt N 
dem Titul eines Morggrafthums gehoͤret dem Haufe BUO 
COMPAGNO., N | — 

Das Hertzogthum REGGIO, Lat, Ducatus Re 
ginenfis, darinnen liegte: —— 
REGGIO, Lat. Regium Lepidi, eine groſſe und woh 
gebauete Stadt mit breiten Gallen , guten Waͤllen, un 
ſtarcken Baſteyen. Sie treibet groſſe Handlung mit Se 
de, und bat einen Biſchoff, der unter dem Ertz-Biſcho 
zu Bologna flehet. J—— 

BERSELLO oder BRESELLO, Rat: Brixellum, and 
Parme ſaniſchen Grängen, war eine gute Feſtung, Die ab 
im vorigen Kriege gefihleiffet ward. | 4 
 SCANDIAND, ein tleiner Dre, bat den Titul ein 
Marggrafſchaft: Es ſind da gute Baͤder. a 
" CANNOSA oder CANOSSA, ift ein Feiner Ort, allt 
Rayfer Henricus IV. A, 1077. dem Pabſt GregorioV! 
gar eine fehimpfliche Submilion machen, und vor fe 
Pallaſte drey Tage barfuß zu Winters⸗Zeit Salze 
che ſtehen mufte, ehe er Ablaß von feinem Banne erh 
tert tonte. Der Dre führer den Ttul einer Grafſcha 
welche mit CANUSIO im Königreiche Neapoli, im 
Landſchaft Bari, nicht muß vermechfelt werden. 7 

_ MONTECCHIO, ein Heiner Ort, hat den Titul ein 
Mavggraftbums. J 

Das Fürſtenthum CARPI, Lat, Principat 
Carpienfis, | | — H 
- CARPI, fat. Carpium, iff ein geoffer Ort, zieml 
feſte, und treibet gute Handlung. Der Biſchoff ſtel 
unter Bologna. | 1 

Das Fürjknthum CORREGGIO, Lat. Prin 
patus Corregienfis. 


CORREGIO, Lat. Corregium, hat gute Nahrurg 5 





































u — a rn 0 22225 


Monena. 


— eld⸗ * Sarken; ‚Früchten, iſt einiger — * | 
figet. 

En Hertzogthum MIRANDOLA, Lat. Duca= 
Eule.“ 

—* Hertzogthum NOVELL ARA, Kat. Duca 


| Novellarenfis, 
PBie Hertzogthuͤner MASSA und CARRARA, 
" fiche das folgende Eapituk 
SI 
| Die befte Land⸗Charte. % 
Die neuefte hat NOLIN auf einen halben Bo⸗ 
| 
E 
’ 
i 
ı 





geſtochen: Weil fie aber var it, fo muß man 
NSONS Duch& de Modene brauthen, welche 
——— in Holland nachgeſtochen, und verbeſ⸗ 
t. * 
| Das Vil. Cap. 
Vom dem Hertzogthum 
TUA. 
Das gantze Hertzogthum iſt nicht laͤnger, Als 12: 
I nicht breiter, als 6. deutſche Meilen, aufs hoͤch⸗ 
gerechnet. Der Po flieffet mitten durch, und - 
get dem Lande groffen Mugen, und bisteifen 
ah) groſſen Schaden | 
ẽs iſt eben Fein Wein⸗Land: Aber ſchoͤner Flachs 
ſet darinnen, und die Mantuaniſchen Pherde 
[pen den Neapolitaniſchen gleich gehalten. Es 
men viel Juden in dieſem Lande, welche eine groß 
luflage erlegen muͤſſen. 
| ie MANTUA und MONTFERRAT beh⸗ 
men war, ſo belieffen ſich die Einkuͤnfte des Her 
wohl auf 3. Sonnen Goldes. Das Mantua⸗ 


ie aber alleing wirfft nicht mehr als etwan 5. Ton⸗ 
NS ldes ab, u 2 h 





Die 
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dem Haufe GONZAGA ber: Der legte Herb 
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Die Herköge von MANTUA ſtammeten 4 
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CAROLUS IV. hielt gar uͤbel Haus, und vergaß 
dem Spanifchen Succeſſions-Kriege, aller Pfli 
ten gegen das Roͤmiſche Neich, Davon er Dody € 
Vafalle war. Endlich ward er gar in die Achte 
Fläret, und ftarb zu Venedig A. 1708. i 
Weil er nun Feine Erben hinterließ, und Das H 
gogthum gleichwohl ein Maͤnnliches⸗Beichs⸗ 
ben war : ſo meldete fich nicht nur der Hertzog di 
GUASTALLA, als nächfter Verwandter be 
Kayſer zur Succefion, fondern auch der Herk 
von LOTHRINGEN machte gar Anfpruch 9 
MONTFERRAT. | — 
Doch fie kriegten beyde nichts davon. Di 
der Kayſer behielt MANTUA vor ſich, un MON 
FERRAT trug der Hertzog von Savoyen zur A 
E-ute davon. Beydes wurde durch die Frieden 
Schluͤſſe zu Utrecht 1713. und zu Baden 171 
befraftigt. { 2 
ad) der Hand hat das Haus LOTHRIN 
GEN vor feine Anfoderung vom Kayfer CaroloV 
A. 1722. dag Schlefifehe Fuͤrſtenthum TESCHE 
aefrigt: das Hauß GUASTALLA aber, welch 
ſich anboth, dem Kayſer dag Jus Prefidii in! 
Seftung Mantua beftändig zu laſſen, hat niemah 
zu feinem Rechte gelangen koͤnnen, obgleich dem! 
ben der Kanfer noch) im legten Frieden A. 1738: |i 
ches verfprochen hat. J 
Alſo hat nach feinem Tode A. 1740. deſſen alte 
Ertz?Hertzogin, oder Die isige Königin von 
gan und Böhmen , als Erbin aller Defterreid 


x 


chen Ränder, auch folches behniten, und laͤſt Ki 
glei 
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| 
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MANTUA, BON! Sein, 














ic) mit durch ihren Gouverneur zu Meiland re⸗ 
Nun ift zwar die Haupt⸗Linie des Haufes GON- 
AGA ausgeftorben; Aber es find Doch noch etliche 
eben» Linien, welche mit Eleinen Fuͤrſtenthuͤmern 


Igefunden find, Die im folgenden Capitul vorkom« 


en werden. | » 
Nun wird wohl nichts mehr zu erinnern feyn, 


Js Daß wir alle und jede merckwuͤrdige Oerter nach 
Ir Reihe ſpecificiren. 


MAND)A, bie Haupt-Stadt bed gantzen Landes. Sie 
lieget auf einer Inſul mitten in einem See, welchen der 
Fluß Mivzius formiret, und über welchen vier Bruͤcken 





geben. Es ift ein groffer Ort, der zum wenigſten 25000. 
Einwohner hat. Die Gaffen find breit, gerade, mit 


ſchoͤnen Haufern und Pallaͤſten. Das Hergogliche Schloß, 


Udarinnen der Rayferliche Stadthaͤlter reſidirete, iſt ein 


magnifiques Gebaͤude, worinnen vor dieſem viel ſchoͤne 


1 Sachen und Raritaͤten zu ſehen waren, Es iſt elite von 


den realeften Feſtungen in der Welt, und im Kriege Ao. 


1734. getrauten fich die Altürten nicht, Diefelbe anzugreif⸗ 
fen, ob fie gleich mit einem Theil ihrer Armee im Herz 
tzogthum funden. Denn der Dre if erſtlich durch die 
moraſtige See von Natur befeſtiget: Darnach hat ſie 
rings herum die ſtaͤrckeſten Waͤlle und Baſtionen: Und 
endlich find noch brey Fortreſſen an den drey Enden der 
Stadt. Mit einem Worte, Mantua fünnte leichte 20000. 
‚Mann koſten, wein es par force folte erobert werden, 
‚Doch dazu gehöret ein befonderer Grund: Ri. Es iſt 
ein Bifchoff da, der vor diefem unter Aquileja geſtanden 
hat, anitzo aber unmittelbar unter dem Pabſte ſtehet. 





Mauer verfallen iſt; im legten Kriege war oͤfters Ne: 
dens davon. 3 

VIRGILIANA. war eine Hertzogliche Menagerie. 

GONZAGA ein Kleiner Ort, nicht weit von Guaftalla, 
iſt das Stamm⸗ Haus der Hergoge von Mantua. 

Uu 3 MAR- 
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- SERAGLIO iff ein alter Roͤmiſcher Parc, deſſen Ring? 
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678 Das iX. Buch von Italien. 
| MARMIROLO, ein fehönes Hergogliches LuſtS 


und Luſt Garten. 





























chl 
yon Mantua gegen Norden, mit einer angenehmen Allee 
GOFFO, ein Stadtgen, mit einem ſchoͤnen Schlo 
-BORGOFORTE, ein Gtäbtgen und Paß am Po, ii 
einen luſtigen Thier⸗Garten. ii 
GOUVERNOLV),ein ſchoͤnStadtgen am Fluſſe Minz 
CANETO am $luffe Oglie, eine befeftigte Stadt u 
REDOLDESECO ohnweit davon, zwey Graficbaften, u 
EASFEL- GIETRO, au Benesianifchen Grangen, « 
Marggrafthum, gehören alle dreye dam Pringen vonl 
STIGLIONE aus beim Haufe Gonzaga. 4 
OSHIGLIA, eine Feſtung am Po, gegen den Venet 
nmiſchen Gtaͤntzen. | | ; 
LUZARA, ein Schloß. wo der Fluß Croftola int 






—* 


-Po fällt. A. 1702. kam es in dieſer Gegend zu einer b 


tigen Schlacht mit ben Frantzoſen, darinnen Die Deutſch 


- endlich den. Gieg erhielten, nachdem fie dreymablrepußß 


r 


Es ſchreibt ſich eine Linie des Hauſes Gonaa 
avon. | | | 
PITOLA, am Zluffe Minzio, ein geringer Ort, all 
der Poete VIRGILIUS iſt gebohren worden. N, 
S. BENEDETTO, eine berußmte und reiche Abt 
nicht weit vom Po, barinnen die berühmte Gräfin N 
THILDIS, aus dem Haufe ESTE, begraben fieget: A 
1734. batte flh die alliirte Armee bier ſtarck verſch 
get, fie wurde, aber unverſehens überfallen, daß fiel 


nach Guaftalla reririven muſte. 


 Mantua, 


QUISTELLO, am Fluſſe Secchia, ward im Ari 
An. 1734. betannt. f Ä . 
OSTFANO oder USTIANO, am Fluſſe Oglio, 
Marggrafthum des Haufed GuasraL.a. 0 
65 POMPONESCO, eine Graffchaft, eben dem Haufe 
ein. 
SERRAVALLEE, eine Heine Feſtung, wo gutes Gem 
gemachet ipird. | — 
VESCOVATO, ein Margaraſthum des Hauſes GC 
FAGA, liegt zwar im Meilaͤndiſchen, gehoͤret aber 
| | Gl 


\ 
N 





MIRANDOLA. 


| "GUASTALLA, SABIONEDA, BOZZULO, CASTL 
] GLIONE, SOLFARINO und NOVELLARA, find ſechs 
1 Kleine Fuͤrſtenthuͤmer, an dem Grangen des Hertzogthums 
| MANTUA, davon fiche daB folgende Eapitul. 
| 
j 
} 
} 


1, 
= Die befte Land: Charte. 
Die hat LIBEAUX geftochen: Doch iſt SAN- 
ONS Duche di Mantoua bey dem itzigen Kriege 
ich wohl zu ebrauchen, nachdem fie MORTIER 
| Holland nachgeftochen hat. m 


| 
| 
IF 





| Das VIII Capitel. 
Bon den kleinen Fürſtenthuͤmern im 
oberſten Theile, | 


— N 
ıMIRANDOLANGO 
' h Es lieget am Po, jwifchen Mantua und Mode- 
I, und hatte fonit feine eigene Hertzoge, aus dem 
rufe PICO. Weil fie aber in dem Spanifchen 
iccefions - Kriege allzuſehr auf die Frantzoͤſiſche 
eite hingen, fo fielen fie in Die Ungnade des Kays 
dr, und muiten ſich nad) Spanien retiriren, allwo 
"noch ihren Aufenthalt haben. Das Hertzog⸗ 
im aber Faufte der Herkog von MODENA A, 1710. 
Iyr eine Million Gulden baares Geld, und erhielt 
ich vom Kayfer A. 1711. die Belehnung Darüber, 
1744, trat dus Haus Pico dem Künige in Spas 
Jen feine Pretenfion auf dieſes Hertzogthum gegen. 
te gewiffe Summe ab, nachdem 8 beym Roͤmi⸗ 
‚jen Keith vergeblich um die Wiedereinſetzung 
oehalten hatte, Es liegen zwey Stadte dar 
nen, 





Hua MIRAN- 
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MIRANDOLA, Pat. Mirandula > eine —— rofl 
wohlgebaute und feſte Stade mit einer guten Ciradell 
und einem Fort La Rocca genannt. Als fie An. 173 
von den Altiiyten belagert ward, fo lagen nur 300. Dia 
Kapferliche darinner Der Graf Königseer aber ließ f 
mit 8000. Mann entfeßen. An. 1735. iſt fie zum a 
bern mahl von den Alliirten belagert worden. | 
CONCORDIA iſt auch eine gute und feine Stadt, 
dem a eineg Fuͤrſtenthums. 


| 
GUASE AHA — 
Lat. Guardiſtallum, lieget im Mantuänifchei 
am Sluffe Cruftola. Der legte Hertzog zu Mantu 
Carolus IV, hatte diefen Ort den Frantzoſen eh 
geraͤumet, die machten in kurtzer Zeit eine confid 
rable Feſtung daraus, die im Spaniſchen Succe: 
fions- Streite An. 1701. von den Deutfchen e 
obert, und An. 1702. von den Fransofen recupe 
rivet ward. Sie faflen darinnen bis A. 1706.) 
muſten fie fort. Am 19. Sept. 1734, fiel ohnwe 
a eine fehr blutige Schlacht vor, indem Die Kar 
lichen ihren Feind von 8. Benederto ab, bis hieh 
verfolgten, und aufs Haupt fehlugen, wiewohl m 
groflen Widerſtand. Es it dieſes Guaſtalla ei 
befonderes Hertogthum, welches der aͤlteſten Lin 
aus dem Hau GONZAGA gehoͤret. — 


u 

S’A:BR. LO N. ED A 
Pat. Sabuloneta , liegt im Mantuanifehen, ° 
den. Meil aͤndiſchen Gränsen, und gehöret dem itz 


dachten naeh wu GUASTALLA, aus de 
Hau GONZAGA. 
4 BOZ 
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Rleine Fuͤrſtenthuͤmer. 
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| 
Be | 

| ,B02Z OL'O. 

|. Ein Feines Fürftenthuin, im Mantuaniſchen, 

N Sluffe Oglio. Es gehört auch dem Hertzoge 

I GUASTALLA, aus den Haufe GONZA- 

IA. Die Stadt BOZZOLO iſt im Kriege, An. _ 

| fortificivet worden. 









































$. RO EN 

CAS TIGLLON E 
Mit den Zunahmen Delle Srıvers; ifl eine 
stadt über Mantua, gegen Morgen, mit einer fe 
\n Citadelle. Sie hat den Titul eines Fuͤrſten⸗ 



















uns, und gehoͤret einer Linie aus dem Haufe 


| ei Ä 
80 EN AR:EN :O, 
&at. Sulphurinum, ein Eleiner Ort im Mantua- 


| 
| 
| 
Ifihen, an den Graͤntzen des Staats von Vene- 
| 















































8. Es ift auch) ein Fuͤrſtenthum, und gehöret eis 
"r befondern Linie aus dem Haufe GONZAGA. 


Ya 
NO: EA REA- 

| Rieger zwiſchen Mantua und Modena, und iſt 
he ziemliche Stadt, mit dem Titul eines Fuͤrſten⸗ 
ums. Sie gehörte einer Linie aus dem Hauſe 
ONZAGA, als fie aber A. 1728. ausgeftorben ift, 
lat der Raufer A. 1737. den Hergog von MODE- 
A damit belehnet, welcher e8 iso noch beſitzet. 


| 8, | 
MASSA und CARRERA. 

Das find zwey neben einander liegende Fuͤrſten⸗ 
huͤmer am Liguſtiſchen Meere, zwiſchen Genua 
Ba re | Uus und 
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Haufe MALASPINA an ſich gebracht. Sie lebtt 


Feſtung, mit einem ſchoͤnen Schloſſe auf einem 
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und Lucca, Sie Sie gehören dem Genuefifchen Hau 
CIBO, welche fie durch Heyrath A. 15 20. von den 



















mit ihrem Fürften in groſſem Streite, weil er ihm 
mehr Beytrag abforderte als feine Vorfahrer 
A. 1717. kam es gar fo weit, daß der Kayſer Fried 
gebiethen mufte, ſonſt wuͤrde es ohne Blutvergieſſ et 
nicht abgegangen feyn. Als nun der Teste Sur 
ALDERAMUS.A. 173 r. geftorben war, fo vermä 
te fich deſſen altefte Erb = Tochter zehn Fahre dat 
nac) mit Dem Erb⸗Printzen vun MODENA, 
brachte ihm dieſe deyden Fuͤrſtenthuͤmer zu, ohng ⸗ 
das Haus Pico Anforderung drauf Senat 
alte, 
MASSA, iff eine. wohlgebaute Stadt mit einem ſtarck 
Schloſſe, darauf Die itzige Hertzogin als Wittwe refidiret 
Es iſt auch ein Biſchoff da, der unter Piſa gehoͤret. 
CARRERA oder CARRARA, iſt auch ein guter 
und in der Gegend umher wird guter Marmor | | 


graben. 
LAVENZA und 
MONITA find zwey befeftigte Oerter. 


Auſſerhalb gehoͤret dieſem Hauſe: 
1. Das Hertzogthum AyeLro in Calabrien. 









































2. Das Marggrafthum CALıco, 
3. Die Grafſchaft FERENTILL, und # 
4. Die Baronie PADULA im Reapelieauithet A 


M ON "A G703 
Frantzoͤſiſch MORGUES, Lat. Portus Herculis 


Morneci, liegt auf den Genuefi fchen Kuͤſten, am 
Liguftifchen Meere. Es ift eine groſſe und ftarcfe 













Kleine Fuͤrſtenthuͤmer. 683 
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n Felſen, das Fuͤrſtenthum hat den Hauſe GRI- 
MALDE gehöret, und als 1605. die Spanier unter 
fuürſtens Honoratii ll, Minderiahrigfeit die Feſtung 
it Garnilon beſetzten, fo jagte fie der Fuͤrſt, als 
1 Diefeibe zuruͤcke geleget, An. 1041. liſtiger Weiſe 
uch Huͤlffe der Frantzoſen heraus. Von der Zeit 
tnady geſchehener Verabredung Die Feſtung uns 
> dem Framoͤſiſchen Schutze geblieben; der Ki 
Jig bat soo. Mann auf feine Unkoſten Garnifon 
I arinne gehalten, und den Fuͤrſten it dag Gouver- 
\emene daruͤber erblich zugeftanden. worden. Im 





brigen find fie fouveraine Herren von den Fürs 


tenthum geblieben, und ob fie gleich damahls aus 
Rache der Spanier viel Güter ſowohl in Meiland 
8 Neapolis verlohren; fo hat ihnen Doch. Der Koͤ⸗ 
F Lud, XI. in Franckreich eben fo viel A. 1643. 
In Dauphine wieder aegeben, und das Hertzog⸗ 
Ahum VALENTINOIS gar darzu geſchencket. 

Zeh diefen Derabredungen ift es bis auf den heu⸗ 
igen Tag geblieben, und obafeich An. 1731. die 
Er Erbin des Haufes GRIMALDI geftorben iſt, 
", hat doch. ihe Gemahl Herkog von VALENTI- 










h € 


nen, und feinem älteften Sohne wiederum abgetres 
en, welcher nunmehro Das Mappen und Den 
Nahmen des Hauſes GRIMALDI wieder ange 
oinmen, und daſſelbe noch itzo regieret. 


ROCCA · BRUNA, und 
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 _ MENTONE, find nur zwey Flecken, wo aber die ber 
+ fen Eitronen und Pommerantzen in Italien wachſen. 









10, MAS- 











































































































NOIS auf eben Diefem Fuß folches in Beſitz genom⸗ 
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‚von CRAVACORE führe. - 
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10. 


M:A,8:.S:E 4 RA N O. 
Diefes Fuͤrſtenthum lieget zwiſchen Meilan 





























und Diener. und ift ein Lehn vom Pabftlichel 
Stuhle. Es gehöret dem Haufe. FERRERO di 


Fıesauz, welches auch) den el zit 


Das IX. Cap. | i 
Von der Repubid 7 
ViRN DD IE 
Dom iciheiinge | | 
Als im fünften Seculo der Hunnen Koͤnig KT 





TILA, einen erfchrecflichen Einfall in das oberſt 


Theil von Italien that, fo retirirten ſich viele Leut 


‚vom feften Lande auf die Inſuln, auf dem Adriati 


ſchen Meere. 
Weil nun dieſe Iuſuln harte neben 


liegen, ſo ſchlugen ſie Pfaͤhle darzwiſchen, und baue 
ten Haͤuſer darauf, und daraus iſt die a 


Stadt VENEDIG | 


WVon RN Gebiethe J 
VENEDIG hat ſich das Dominium Adriatic 
Maris angemaffet und auch behauptet, dadurch il 
fie fo reich worden, Daß ihre Zander ein ganges Ki 
nigreich austragen. 
Denn fie befigen erftlich oben am Adriatifche 
Meere ein fehones Land, welches TERRA FIRM/ 


enennet wird. m 
; | Dar 











VENEDIG. 685 
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Be ee 
Darnach gehöret ihnen das meifte von dem ge⸗ 
en über liegenden Koͤnigreiche DALMATIA, 

Und endlich gehöret den Penetianern auch ein 
toffes Theil von der LEVANTE, melches ihnen 
ber von den Tuͤrcken gar fehr befihnitten worden. 


1 deep. befondern Artiefeln beſchreiben. 
Der 1. Artidel. 


von 


TERRA FIRMA. 


Unter diefem feften Lande wird alles verſtanden, 
vas zwiſchen dem Adriatiſchen Meere und zwiſchen 
—— lieget. Es iſt ein Strich Landes, 
er 60. Deutſche Meilen lang iſt, ob ſich gleich 












recket. | 
Es wird in fünf Provintzen abgetheilet, die 
eiffen Lat. . DUCATUS VENETUS, 2. LOM- 
3ARDIA VENETA, 3. MARCHIA. TARVISI- 


NA; 4. FORUM JULIUM, 5. HISTRIA. 
| I | | 


Das Hergogthum Venedig. 


md wird von den Stalianern il DOGADO 9% 
nennet. Es begreifft Die Stadt, und einen ſchma⸗ 
en Streiffen Landes am Meere, etwan 7. Meis 
‚en lang. Ä * 

VENEDIG, Frantz. Venife, Lat. Venetiæ, eine Stadt, 
die zwey Deutfche Meilen im Umkreiſe bat, und mitten 
im Waſſer lieget. Das Fundament find 72. Eleine In— 
ſuln, die find durch eingerammelte eichne Pfahle an cin: 
# ® ander 











/ı 




















Diefe drey Länder wollen wir vor allen Dingen 





















































hie Breite zum böften nur auf ı5. Meilen ers 











































| Das ift gleichfam das Hertze von der Republic, 
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auch zwey groſſe Beſchwerlichkeiten bey fie) 












ander achenget, Darzwifipen aber find keine Gel 
fondern lauter Canaͤle, dahero man auf keinen Wagen 
fondern auf Heinen Schiffen, welche GonDoLNn genenn 
werden, von einem Orte zum andern fahren muß. 
Dieſe Art zu bauen iſt zwar wegen ber. Reinlichkeit un | 
wegen der leichten Zufuhre ſehr bequem: fie fuͤhret aber 


















Denn erfllich iſt das Ger Waſſer geſaltzen, und alfı 
muß das ſuͤſſe Waffer vom fetten Rande in Tonnen berkey 
gebracht werden. Darnach Isfihet Das gefalgene after 
das Feuer n icht, wenn alfo ein Haus breunet, fo muͤſſen 
die naͤchſten Nachbarn auf beyden Seiten ihre Hau 
mie Pulver in die Luft ſprengen. 

Es ſind uͤber dieſe Canaͤſe 450. Bruͤcken geſchlagen 
darunter heiſt die hoͤchſte RIALTO; Denn es kan ct 
Schiff mit aufgefpannten Segeln darumfer wegfahren. 
Sie iſt von den ſchoͤnſten Marmor⸗Steinen, und ſoll 
250000. Venetianiſche Ducaten zu bauen gekoſtet baben. 
Auf dieſer Bruͤcke ffreiten DIECASTELLANI undDNICOLOTTL 
mit eittander, das find zwey Partheyen unter dem ge⸗ 
meinen Volcke welche die andere von der Bruͤcke ind 


Waſſer ſtoſſen Fan. | 


































Es find 53. groffe und Eleine Plaͤtze in der Sta 


Der gröffe darunter ift der berühmte Marx-⸗Platz 
Denn er if 280. Schritte lang, und 110. breit. Auf 


dieſem Plage iff der BROGLIO, das iſt der Spagiers 
Gang der jungen Nobili.di Venetia, welche bey ſchoͤnem 
—— oftmabls etliche Hundert ſtarck darauf ſpabieren 
gehen 

Es finden ſich 150, prächtige Pallaͤſte in der Cut 
Aber Feiner iſt ſo ſchoͤne als der Hergogliche Pallaſt J 
dem Marx⸗Platze, welches ein viereckigtes Gebaͤude 
Den obern Stock bewohnet der Hertzog, da werden 9 
Staats⸗Collegia gehalten; und in dem unterſten wird 
die Juſtitz verwaltet. | 

Sonſt zeigen ſich an unterſchiedenen Orten Er. praͤch⸗ 
tige Thuͤrme; 64. Statuen von Marmor; und 23. derglei⸗ 
chen Ehren⸗ & ulen von Erste; An welchen allen man | 
fich über die Kunſt N genug verwundern-fam 

DW 


# 








VENEDIG 


Das ARSENAL am Ende der Stadt am Deere iſt 
urch einen Canal abgefondert, und bat feines gleichen in 
uropa nicht Es iſt mit hohen Mauren und viel Kleinen 

Thuͤrmen eingefehloffen, aufwelchen fonderlich zur Nacht: 

Bet gute Wachten gehalten werden. Auf diefen Thuͤr⸗ 
en find Sturm Glocken, damit wenn Gefahr verhan⸗ 

den, die Schild-Wachten ‚gleich ein Zeichen damit geben 

BNLL Dieſe Anſtalt iſt nöchig, weil leicht Feuer dar⸗ 

inne auskommen, oder wohl gar gar von den Feinden 

angeleget werden fönnte wie U. 1618. die Spanier 
willeng follen gewefen ſeyn. Es iſt ſo viel Gewehr dar⸗ 

innen, daß 200000. Mann zu Fuſſe, und 25000. 

Mann zu Pferde, alle Augenblicke damit koͤnnen bewaff⸗ 

net werden. Auch liegen allemahl 2000. Canonen fer⸗ 

tig, die zu Lande und zu Waſſer koͤnnen gebraucht werben. 

Es arbeiten täglich 1500. auch wohl 2000. Menfiben dar⸗ 

innen. Drey Nobili,die ſelbſt darinne wohnen, und alle drey 

Sabre abgelöfet werben, haben die Aufficht daruͤber, und 
le Sonnabend lohnen drey Proveditori die Arbeits⸗Leute 

nd: Der jährliche Unterhalt aber foll 500000. Venetiani⸗ 

ſche Ducaten koften. Sie laffen ihre Schiffe in Vorrath 
srechte machen, und verfencken fie Stüchweife in das 
aefalgene See: Wafler. Gie tractirten einmahl einen 

König in dieſem Arfenal, und baueten in feiner Gegenz 
art ein gant neues Schiff: Wie der König zur Tafel. 

faß, fo machten die Bau-Leute den Anfang, und wie er 

von der Tafel aufftund, fo fegelte das Schiff vor feis 
nen Augen herum:  Dergleichen Parade machten fie 
ze andern Zeit mit einer Canone, die mit gleicher Bes 
hit gegoffen, und auch 108 gebrennet ward, de 

er vornehme Gaſt noch an ber Tafel Faß. Sie Übers 
chrift muß ich auch nicht vergeffen, die am Portale 
iefe® Arfenals mit groffen guͤldnen Buchſtaben flehet : 

FELIX ESTCIVITAS, QUER TEMPORE PACIS DE BELLQ CO» 

ÄcıTAT, | 

Die Beifilichen Gebäude beſtehen in 70. Kirchen; 

139. Mönche: Kloͤſtern; und 28, Nonnen-Klöffern; darzu 

kommen noch 17. reiche Hofpitäler. Das vornehmſte 

GoOttes⸗Haus aber iſt Die Kirche 8 MARCI, barinnen 

der Coͤrper des Heil. Evangeliſtens Marei verwahret 








wird: 
































































































































Be DE 


u =“ u a Den 
* u ee 


nr en tör - 
* DE zu ee 
JE 5 e 





2. wer 
ee 
m 2 m ” 


Erik 
—— 


688 Das IX. Buch von Italien. 


wird: Sie iſt zwar nidrig und finffer, die Mauren di 
ſind von Marmor, und der Vorder: Theil bat gar Yfei 





ber anländen, ehe fie nach der Stadt fahren. Vor etlich 












die von Porphyr und von Jaſpis angeleget find: Et 
auch eine Bibliothec darbey, darinn meiſtens Griech 
Manuferipta aufgehoben werben, es iſt aber Feines i) 
500. Fahr alt. 
Die Anzahlider Gihtoeknt fol fich doch nicht ii 
160000. belaufen. Gie baben aber-bey dem flori 
ten Commercio und bey den vortreflichen Manufa&tu 
von Geide, von Glaf, von Spiegeln und von Spi 
oder Kanten, alle genug zu thun: Weil auch die Kin 
gemeiniglich Die Profeffion ihrer Eltern lernen, fo Fat 
an auten Künftlern nicht fehlen. \ 

Das ſchoͤne Gebäude il Fontico Dei Tedefchi iſt d 
jenige, darinne die Deutſchen Kauffleute in 500. En 
mern ibre Waaren liegen haben; es ſind auch zwey 
ruͤhmte Mahler Academien da, darinn die beſten Nah 
aufergogen werden. 

Um die Stadt herum liegen 16. Eleine Snfirln, r 
welchen die Stadt mit Kuͤchen⸗Gewaͤchſen verforget ob 
davon wir nur die vornehmſten befchreiben mollen: ” 

CHIOGGIA, oder CHIOSA, Pat. Claudia Foſſa; iſt ei 
Inſul, auf welcher viel Saltz geſotten wird. Der? 
ſchoff ſteht unter dem Patriarchen zu Venedig. | 

MALAMOCCO, Rat. Mathemaucum, war vor diekl 
der Giß des Hertzogs. Es wird dieſes eigentlich® 
Hafen von Venedig genennet, darinnen die Schiffe ® 





















































Jahren machten ihn-die Venetianer, wie Livorno, j} 
freyen Hafen. J 
MURANO, eine Stadt, die fo groß iſt, als die In 
felber. Die Benetianifihen Nobili haben ſchoͤne Pallaſ 
darinnen, und die Manufactur des fehönen- Eryſtalle 
Glaſes iſt auch auf dieſer Inſul angeleget. 
PAL/ESTRINA, iſt voller prachtigen Luſt- Haͤuſend 
vornehmen Familien. 
S. GIORGIO MAGGIORE, Pat, Infula S. GeorgiiMi 
joris, gehöret den Benedictinern, bey welchen viel Di 
£oge von Venedigjbegraben liegen. 
>, HELENA, bat ven — von Kayſers Con 


————— EEE GENERELL n TEN 


VENEDIG. 


tini Magni Mutter, HELENA, welche darauf ſoll Ar 
ben Fiegen, in einem Elofter, welches den Parribus Olive= 
fanis geböret. 

LIDO, iſt endlich eine lange und ſchmale Inſul, welche 
x Stadt Benedig wider Sturm und Wetter bedecket. Es 
ſt ein Hafen und Caſtell darbey, allwo die Venetianiſchen 
Baleeren eine ſichere Ketirade haben. 

| 











| 


2. 
Die Venetianiſche Lombardey. 


We gehören fieben nicht gar zu groſſe Land⸗ 
aften. 

Die erſte heiſt PADOVANO, ‚Lat. Ager. ‚Pata- 
aus, darinnen ift: 


| PADOVA, Pat. Ba am Fluſſe Bee eine alte 
und groffe Stadt, die aber Feine fonderliche Fortification, 
un auch nicht genugfame Einwohner hat. Es iſt eine 
erühmte Univerficat daſelbſt welche Kayſer Fridericus IL. 
f 1221, geftiftee bat, Die Benetioner haben oftmahls 
ie gelehrteften Männer mit groffen Unkoſten dahin gezo⸗ 
gen, Es koͤnnen alle Religions-Verwandten daſelbſt 
promoviren , wenns auch Juden und Tuͤrcken waren. 
nter denen. Studenten daſelbſt gibt es eine Art von 
acht: Schwarmern, welche Chivaliften genennef wer—⸗ 
en, meil fie des Abend⸗ patrouelliren gehen, und dar⸗ 
bey ausruffen: Chi va la? Wer gehet da? Es ifFein Dis 
ſchoff da, in deffen Cathedral: Kirche der Heilige ANTO- 
| iUS von Padova begraben liegt, der ihr Schuß-Patron 
| nad 1231, gefforben ift. An diefer Kicche wird noch bez 
ſtaͤndig gebauet. Man ſieht da eine Tafel, Darauf ſtehen 
dieſe gar aͤrgerlichen Morte: EXAUDIT S. ANTONIUS, 
Wos NON EXAUDIT DEUS; deswegen auch die Armen da 
ihr Allınofen nicht um 1 GDttef, fondern um des heil. An» 
tonii willen bitten. Im übrigen iſt Pıdova dag Vater: 
land des Römifihen Hiftorici Tırı Liv, und A.1738. 
wurde hier die itzige Koͤnigin von Neapolis auf der Reiſe 
nach ihrem Gemahl herrlich bewirthet. 
| ABANO, iſt ein fehlechter Dre, welchen die guten wars 
Der L, Theil, &r men 













































































= 


60 Das IX. Such von Italien. 


men Bader beruͤhmt gemachet haben. Er gehört der Fe 
milie MOROSINI. N = 
CATAJO, hat einen fehönen Pallaſt, welcher dem Hat 

fe Opızı gehöret. ER 
ESTE, Pat. Ateſte, iſt das Stamm⸗Haus der heutig 
Hertzoge von Modena. —— J 
ARQUA oder ARCOATO, iſt derjenige Ort, wod 
berühmte Francifcus Petrarcha ſeit 1374. begraben lieg | 


Die andre heil ROVIGO, das ift die Halt 
Inſul Rovigo, Lat. Peninfula Rhodigiana , 
Kornreiches Lund, AT N 

ROVIGO, Pat. Rhodigium, iſt eine Biſchoͤfliche Stall 

und nichts mehr. F J 
ADRIA, iſt vor dieſem ein fo beruͤhmter Ort geweſe 
daß man den Golfo ‚bey Venedig das Adriatiſche Mee 
genennet hat : Anigo iſt es ein Ort, da nichts als einig 

Fifcher - Hutten fleben. Rn 4 
+ BELLINO, hat eine beruffene Wallfahrt, weil der Hl 
lige Bernınus daſelbſt begraben lieger- Ri 

Die. dritte heilt. VICENTINO, Lat, Ager Vi 

centinus, eine luſtige und fruchtbare Gegend, dat 
innen edler IBein , gut Wildpret, und delic 
‚Milch, Butter und Kafe gefunden wird. “ 
“"  VICENZA, fat. Vineentia, ein groffer Ort ohne Fo 
 fication, zwiſchen zwey Bergen in einer fehr fruchtig 

Ebene, deßwegen fie auch das Schlacht = Haus und MM 
Garten von Venedig genennet wird. Es find viel Ein 
mMwohner da, welche Die Italiaͤner wegen, ihrer Nachgk 
" GLI Assassını zu nennen pflegen ; es find auch viele Ora 

fen von Vincenza, weil Kayfer Carolus V. einmahl all 
Burger in den Grafen »Standerhoben bat: Nur Schadi 
daß er nicht auch einem jediweden eine Graffchafft geſchen 
cket hat, fo waͤre das Sprichwort nicht entſtanden: Pe 
multos Comites Vincentia nutrit egenos. Daſelbſt i 
auch die ACADEMIA OLYMPICORUM, welche ſich in de 
Beredſamkeit uͤbet. Sc. "m 
ARZIGNANO, Pat. Arfignanum , ein feiner Ort, m 

11871 563 » i i — 

— guten Woll er — KARO 
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MAROSTICA , ein Städtgen mit guten Mauern und 
‚einem geboppeften Schloſſe. Der Nahme ſoll fo viel heiſ⸗ 
fen, als Marii Statio, weil Marius allhier fein Lager gehabt 
bat, als er von Sylia iſt überwunden worden. ; 

MONGALDA,, Bat. Mons Gaudius, gehöret der Famis 
‚lie von CONTARENIL, ' Bl 
'  BRENDOLA, eine fehöne und wohlbewohnte Stadt, 
in einer gefunden Luft. — ak 
Die vierte heit VERONESE, Lat. Ager Vero- 
enfis, und träget guten Wein, Dele und Gaͤrten⸗ 
ruͤchte, aber nicht viel Getrande, —— 
| VERONA, am Fluß Etfch, Ital. Adige, welcher mit⸗ 
ten durchflieſſet; dieſe Stadt hat viel ſehenswuͤrdige Sa⸗ 
chen, deswegen fie auch von den Italiaͤnern LADEGNAge> 
nennet wird. Gie bat 50000. Einwohner, Diefe Maus 
ren, tieffe Graben, ſtarcke Wale, drey feite Caſtelle aber 
auch krumme, enge und kothige Gaſſen. Die beſte Straf 
fe noch iff il Curfo, darin das Volck zur Carnevals- Zeit 
um die Wette lauft. Der gröffefte Pag iſt la Piazza 
d’armi, auf welchen die Marmorne Statue flehet, welche 
die Republic Benedig — Der Biſchoff und Gou- 
 verneur haben zwey ſchoͤne Pallaͤſte, Doch ift des Grafens 
Maffei feiner der allerfihönfte. Das Rath⸗Haus und dag 
Opern⸗ Haus find auch ſehens⸗wuͤrdig; Die groͤſſeſte Ra⸗ 
ritaͤt aber ift ein altes Roͤmiſches AMFHITHEATRUM von 
‚44. Bancken, darauf 20000. Menfchen gar geräumlich ſi⸗ 
"gen koͤnnen. Es iff aber auch daſelbſt ſeit A.1543. die ger 
lehrte SOCIETAS PHILARMONICORUM, und vor ber Stadt 
liegt der ſchoͤne Wlag CAMPUS MARTIUS genannt, auf 
I welchen nicht nur die Soldaten genber, fondern auch jaͤhr⸗ 
lich eine groffe Meſſe gehalten wird. An der Dom-Kirche 
liegt Pabſt Lucius III. begraben, welcher A. 1185, geſtor⸗ 
4 ben iffe A. 1738. war bier der igige Groß - Heron von 
 FLORENTZ mit feiner Gemahlin, der isigen Rönigin von 
Ungarn und Böhmen ; welche hohen Gafte mehr ald 2000. 
VBenetianiſche Ducaten zu ſtehen kamen. Von bier aus 
gehn auf dem Fluſſe Adige die Waaren nach Venedig. 
7 LAGO dı GUARDA, fat. Lacus Benacus;iff ein See, wel⸗ 
1 cher 7. Deutfihe Meilen lang, und anderthalb Meilen breis 
iſt, voller Karpen und Forellen. X 2 GUAR- 
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GUARDA, ein Städtgen, davon ber igtgedachte Ge 
den Nahmen bat. | "1 
SH EHI PESCHIERA ein kleiner, wohlbefeffigter Det, wo dei 
II 33. |P IN Fluß Mincius aus dem Lago di Guarda heraus kommt. 
ma -LENGNANO, an der Erfch , ift eine ſchoͤne Feſtung 
und eine gute Stadt. ‚ | ie 4 
La CHIUSA, at.Claufa, oder Veruca,ein wichtiges For 
Hau ll); aufeinem Berge an der Etfch, genen Die Deutſchen Graͤntzen 
By ISOLA della SCALA, ein Staͤdtgen, welches die Fami 
Ba lie der SCALIGERORUM hat bauen laſſen. Es lieget unte 
N Verona, J—— 
N) S. MiCHIFLE, harte bey der Stadt Verona, hat) 
Bl mwunderthätiged Marien: Bild. , % 
Na SERMIONE, Lat. Sirmio, liegt auf einer Halb-Infulit 
Be) dem Lago di Guarda, und ift des Poeteng Carulii Vater, 
IF SH land: Es waͤchſt da ein ſchoͤner Wein, welcher Vino Santı 
Bl genennet wird. Be | 
ale Die fünfte heift BRESCIANO, Lat. Ager Bri 
0, xianus, bringet gut Korn, guten Wein, und gutt 
Kal Eifen. ' | 





'BRESCIA, Lat. Brixia, eine groffe und feffe Stadt mi 
einem feften Caſtell. Ihr Zunahme ITL’ARMATA, weil die 
Gewehr daſelbſt gemacher wird. Der Ort hat faubere Gaf 
fen; fehöne Haufer, und teefliche Statuen, welche ihn unge: 
mein zieren. Der Bifchoff daſelbſt gehöver unter Meiland. 
SALO, eine groffe Stadt aın Lago di Guarda, 

_ CHIART, fat. Clarium,ward A.1701.durch eine Schlach 
beruͤhmt, darinnen die Frangofen 4000. Mann einbüffeten 
Es lieget an den Mantuanifchen Grangen. I} 
Die fechfte heift CREMASCO, Lat. AgerCre 
menfis, an den Meilandischen Gransen. N 
CREMA, eine gute Graͤntz⸗ Feſtung, mit einer ſtarcker 
Citadelle. Der Biſchoff geböret unter Bologna. — 
Die fiebende heift BERGAMASCO, fat. Age 
Bergamenfis, iſt ein. gut Land vor die Schaafe 
Die Einwohner aber find laͤcherliche Leute, die faſ 
alle einen Kropf am Halfe haben, und eine wunder 
 Aiche Sprache führen, welche die Pickelheringe auf der 
6 Theatris nachmachen. | BER 
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. -BERGAMO, fat. Bergamum iſt ein ſehr groffer Ort 
wenn man feine fünf Borfladte dazu rechnet, nebſt einem 
feften Schloffe. Im vorigen Kriege find die Auſſenwer⸗ 
ke in einen beffern Stand gefeget worden, daß fich der Dre 
nunmehr wohl defendiren far. Es wird ein guter Hans 
del da getrieben. Der Bifchoff ſtehet unter Meiland. 

1 LOVERO, eine mittelmäßige Stadt am Fluffe Oglio. 
CALEPIO, ein Städtgen, ift das Vaterland des beruhms 
ten Lexicographi, Ambrofii CALEPINI, welcher A. 1510. 
geftorben ift. 


ai 
Die Tarviefer- Mark. 





| Stalianifey La MARCHIA TREVIGIANA, 


it, Marchia Tarvifjna, oder Trevifana, eine Lands 
yaft, welche Getrände, Wein und Holtz abgiebet. 
sie wird in drey Eleine Diftridte abgetheilet. 

Der erfte TREVIGIANO, Lat. Ager Tarvili- 
ıs, am Meer uber Venedig. | 

TREVIGIO, Bat. Tarvifium, ein mweitläuftiger Ort, und 
ziemlich feſte. Die Univerfitat daſelbſt iff A, 1318. fündi- 
rer, und der Bifchoff ſtehet unter Aquileja. ; 
TORCELLO, eine Kleine Inſul, Die einen Bifchoff bat. 
CENEDA, eine Bifchöfliche Stadt auf einer Höhe, 
COLALTO, ein Schloß und Stamm Haus des Graͤf⸗ 
lichen Befchlecht3 zu Wien. ER | 
BassANO, iff wegen ber wohlangelegten Seiden-Ma⸗ 


Inufactur berühmt. 


Der andre heift FELTRINO, Lat. AgerFeltri- 
as, wo ein ftarcker Eifen-Handel getrieben wird. 
FELTRI, Lat Feltrium , lieget auf einem Berge, uud 
hat einen Bifchoff, der unter Aquileja gehoͤrte. 
‚Der dritte heift BELLUNESE, Sat. Ager Bel- 
inenfis, an den Grängen von Tirol, ift voller Eis 
n⸗Bergwercke. 9 | | 
BELLUND, ein ſtarckbewohnter Ort, und auch wohl 
befeſtiget. Der Bifhoff gehsret unter Aquileja. 


Kr.3 4 Das 
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— Das Friaul. % 


Staliänifeh FRIULI, Lat. Forum Jurrum, Es 
ift vor dieſem ein befonderes Hertzogthum gewe⸗ 
fen, und die alten Herkoge im Frıaur haben wohl 
eher nach der Königlichen Herrſchaft uber gank 
Stalien geftrebet, Es ſtoͤſt an die Defterreichiichen 
Grängen, und die ausgehenden Waaren ſind 
Kein, Seide und Eifen. N 


UDINE fat. Utinum, iff eine reale Feſtung, und 

. gleich eine volckreiche Stadt, von ungefehr 16000. Ei 
wohnern. Der Patriarche von Aquileja hat feinen Sit 
hieher verleget, nachdem Aquileja iſt zerflöret Bing 



























PALMA NOVA, iſt eine unvergleichliche, Feſtung ge 
gen die Defterreichifchen Brangen. Durch Hulffe eine! 


+ Kanals ift auch gar ein feined Commercium dafelbft era« 


bliret worden. Hier trat die Königin von Neapolis zw 
erſt ab, als fie ee zu. ihrem Gemahl aus Sachſen 
nach Italien gieng. — Br 
CIVIDAD di FRIULI, Lat. Forum Julium , iſt fonft 
die alte Haupt-Stadt des Landes geweſen; iſt aber heu⸗ 
tiges Tages nur mittelmäßig: Doch iſt es wohl Fortin- 


ciret. —J 
CONCORDIA, iſt ſchon zu Attilæ Zeiten verwuͤſtel 
worden, deswegen hat der Biſchoff zu PORTO GRUA 
RO, al! weit davon, feinen Sig. Es mar vor Alter 
ei ne Stadt Er; 9— 
u N Rat. Portus Naonis, Deutfch Portenau 
iſt ein Schloß, - welches die Nenetianer befigen, ob ei 
"gleich die Erg - Hergoge von Oeſterreich als ein Fuͤrſten 
thum im Titul fuͤhren. N 1 
CADORE, fat. Cadubrium, eine mäßige Stade mi 
einem ziemlichen Diſtricte, in einer Gegend, welche CA 
DORINA heiſſet. IR. i 

© TTOLMEZZO. Lat. Tolmetium, ein kleiner Volckrei 
cher Dit, in der Landfihaft CArNIA. ; E RR 


u TE EEE RT 
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| BONTE a VELLA, if ein Dre der gute Handlung 
reibet. | | 
GRADO, eine Heine Inſul, Aquileja gegen über. Die 
Stadt iſt klein und armſelig, darum bat ſich der Pas 
tviarche, welcher fonft feinen Gi daſelbſt hatte, von dar 
nach Venedig begeben. | 
CAORLE, ift auch. eine folche Inſul mit einem Dis 
fehoffe auf dem Adriatiſchen Meere. | / 
 STRASOLDO, ein Schloß und Stamm:Haus det 
Grafen dieſes Nahmens. 
AQUILEJA, Deutſch AGLAR, kat. Aquilegia, war 
ein groſſer importanter Ort, daß eg auch RoMA SE- 
CUNDA genennet ward. Es war auch ein Patrinrche das 
ſelbſt, welcher capable war dem Pabſte zu Rom den Kopf 
zu bieten. Aber im fuͤnften Seculo kam der Hunnen König 
ATTILA, und machte einen Stein-Haufen daraus. 
Die Hunnen waren fihon im Abzuge begriffen. Weil 
aber die Stoͤrche Compagnie-weife aus der Stadt flogen, 
ſo thaten fie noch einen Sturm, und da ward das Kind 
im Mutter Leibe nicht verſchonet. Das geſchah A. 451. 
Der Dre möchte fich vielleicht wiederum erholet haben ; 
aber eg folgte bald der Einfall der Longobarden, und 
mittlerweile kam Venedig empor. Es iſt heutiged Ta⸗ 
ges nicht mehr als ein Dorf, deſſen Einwohner guten 
Zheils Fiſcher find: Ed geböret aber diefer Steinhauffen 
von Aquileja nicht den Benetianern, fondern dem Haufe 
I Defterreich. Der Patriarche daſelbſt hat ſich hingegen 
unter den Schuß der Venetianer begeben, und bar feinen 
Sig in der feſten Stadt Udine. | 
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| ei 
Das Land Iſtria oder Hiſtria. 
Es iſt eine Halb⸗Inſul, welche auf drey Sei⸗ 
en von dem Adriatifchen Meer benetzet wird. Die 
änge ift ohngefehe 185 und die "Breite 8. Deutfche 
Meilen. Es ift ein ungefundes Land, datinnen Die 
Beute nicht alt werden, und deswegen hat es auch) 

| Xx 4 an 
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an vielen Orten Mangel an ſuͤſſem Waſſe 
Das beſte im Lande iſt das Saltz, und das ſchoͤne 
Hols zum Schiff. Bau, welches den Venetianen | 
was angenehines fh | 


„Halb gehöret diefes Land den Venetisnern, und 
balb dem Haufe Oefterreich. | | | 
Die Venetianer befigen dag mittelfte Theil des 
Landes; darinnen folgende Oerter liegen: N 

'„.cAPO @ISTRIA, Pat. Juftinopolis, lieget auf einer) 

Inſul, Die ein purer Felfen iff. In der missen ſtehet ein‘ 

Caſtell mit vier Themen, und der gange Ort ſt eine‘ 

Haupt: Feflung, deswegen auch dem Gouverneur allemahl 

drey Venetianiſche Raths⸗Herren an die Seite geſetzet 

find. Es iſt auch ein Biſchoff da, und die Inſul iſt mie‘ 
dem feiten Lande durch eine Brücke zufammen gehangen. 
CIIIA NOVA iſt nicht groß, der Hafen aber iſt der) 
befte im sangen Rande. | 
.PARENZO, Pat. Parentium, eine Bifchöfliche Stadt 
auf einer Halb⸗Inful, mit einem Hafen, der aber nicheil 
‚viel beſuchet wird. Me * an 
ROVIGNO, at. Rivonium, hat einen, gedoppelten 
Hafen, nenn es nur beffere Luft hätte. MR 
_POLA, at. Pieras Julia, eine uhralte Bifchöflichen 
‚Stadt und gute Feſtung auf einem hohen Berge, da noch! 
viel Römifche Antiquitgter zu fehen find. ei 
ALBONA, eine Fleine Stadt auf einer Höhe N 


Die Oefterreicher hingegen, haben folgend h 
Derter, an den beyden Extremitäten des Lande ‚\ 


gegen Norden und gegen Mitternadit. 
. . TRIESTE, fat. Tergefte, iff die älteffe Stadt in Iftria, ! 
und lieget auf einer groſſen Anhöhe am Golfo de Triefte, | 
darauf ein Caftell lieget, welches die Stadt beſchuͤtzen 
kan. A.1202. war ſie unter der Venetianer Bothmaͤß 
ſigkeit, aber A. 1382. riß fie ſich davon los, und ergab ſich 
Hertzog Leopoldo von Defterreich; fie ift nur klein, bat ı 
„enge Gaffen, und nur einen groffen DMart-Plag. 
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Hafen uber iſt deſto mweitläuftiger, und iff 50. bis 80. 
Schuhe fief, daß die Schiffe gantz hinein geben koͤnnen. 
Er iſt auch An. 1719. am 18. Martio vom Kayfer Carolo 
VE. zum freyen Hafen gemacht, und, if viel ſicherer und 
beſſerer, ald ber zu Fiume iff. Das Regiment führer ein 
Oeſterreichiſcher Stadt Hauptmann, und die Einwohner 
leben vom WeinBau, der Handlung und Schiffahrt. 
Vom ı. Aug. bis am 20. dieſes Monats wird da jahrlich 
eine Meſſe gehalten, darbey die Kaufleute gute Bor- 
theile haben, aber bie Fremden Elagen über Die uns 
gefunde Luft, welche von dem: moraftigen Grunde de 
 Golfo: herrübren fol. Es ift auch hier ein febr altes 
Bißthum, deſſen Biſchoff jährlich 5600. Gulden Ein 
fünfte bat, ein Fuͤrſt des Heiligen Roͤmiſchen Reiches if, 
und unter dem Patriarchen zu Aquileja ſteht. Die 
Dom Kirche liegt an Dem hoͤchſten Dre der Stadt, iſt 
dein heiligen Maͤrtyrer Juſto geweyhet, und iſt nebſt der 
Jeſuiter⸗Kirche gar ſchoͤne. — 
PROSECO nicht weit davon, Pat. Pucinum, iſt nur ein 
Dorf, welches der delicate Brofegger- Wein beruͤhmt ges 
machet bat. | 
VINDOLO, fonft PORT-ROYAL, oder PORTO-RE 
genannt, ein kleiner Ort am Adriarifihen Meere, ward 
A. 1717. vom Kayfer' vor einen freyen Hafen erflaret; 
er ift fo breit‘, daß 36. Kriegs: Schiffe in einer geraden 
Pinie darinnen liegen Können; weil auch das Ufer ſehr 
felfigt war, wurde längft um felbigen ein Weg ſechs 
Klaftern breit gehauen, woran täglich 500. Eroaten ar: 
"Beiten muften. E8 folte hier der Gtapel-Bau von Kay- 
ſerlichen Schiffen feyn, Aber die Venetianer haben aus 
Jaloufie alles meifterlich zu bintertreiben gewuſt. 
8. VEIT an ELAUM, insgemein FIUME, fat. Fanum 
$. Viti ad Flumen genannt, eine mäßige Stadt, die mit 
ſteilen Bergen umgeben. Sie lieget im Thale am Golfo 
de Carnero, indgemein ber Quärner genannt, welcher 
nebſt dem Fluß Fiume oder Fiumare ſehr fifchreich iſt, 
und die Graͤutze zwiſchen Deutſchland und Croatien 
"macht. Sie volckreicher als Triefte, aber ber Hafen 


iff feichte, und die drey Venetianiſchen Inſuln, 1: FEROSINA, 
4. &r5 2,CHER- 
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2.CHERSO, und 3. VEGLIA, welche vor denſelben liegen, 
machen, daß man mi Suͤd⸗Wind gar nicht aus dem Ha— 
fen kommen kat. Das Arfenal, daS Lazareth, die neue 
Dom ⸗Kirche find ſehenswuͤrdig. Auch ſtehen innerhalb] 
der Stade über dem Thore die Bruſt-Bilder Kayfert 
Leopoldi und Caroli VI. davon der erſte A. 1684. und 
der andere A. 1728. in hoher Perfon da gemefen. De | 
iſt auch die Niederlage der Levantiſchen COMPAGNIE, selsil 
che vom Kayfer. Caroio VI. privilegiref, und mie Honig, 
Mache, Metallen, Mineralien, Leinwand und ande en, 
Sachen nach Portugall handelt; ed iff auch von hier 
aus zu Lande ein Weg bis nach Carlitade in Ungarn je 
macht, welcher fich über zo, Deutiche Meilen erſtrecket. 
Der Zoll fol daſelbſt wohl eher 34000. Gulden des ah⸗ 
res eingetragen haben. In geiftlichen Sachen ſteht Die 
Stadt unter dem Bifchoff von Pola. ed 


TERSATO, ohnweit davon iſt ein berühmte 
Scancifaner » Kloſter auf einem Berge, auf welchen 
viel Salvey wächft, die fie an ſtaͤtt des Thess, 
trincken. IR J 

BUCARI, oder BOCARI, oder BUCAR!ZZO, ge | 
hörte vor diefem dem Gräflichen Haufe ‚ZRınn oder) 
Serinı: als aber Anno 1671. eine gefahrliche Conipi- 

ration entdecket ward, fiel fie and Haus Defterreich, 
Die Stadt liegt am felfichten Gebürge, und der Hafı 
iſt gut und ficher ‚ welchen Kayſer Carolus VI. Anne! 
1728. in allerhoͤchſter Perſon ſelber in Augenſcheit 
nahm. Der Handlung zum beſten iſt von bier aus eh) 
koſtbare Land-Straffe nach Fiume angeleget worden, 
in der Zoll fol da jährlich 70000. Gulden abgetragen 
aben. Fo" 








LIVI2A, iſt eine berühmte Defterreichifche Stuterey wi 
ſchoͤne Pferde groß gezogen werden. 9 
PEDENA oder PUDINA, iſt eine Biſchoͤflich 
Stadt, Deutſch BIBEN; die Stadt gehoͤret bei, 
Marquis de Prıis; der Biſchoff aber gehoͤret unte 

/ / * J 


Aquileja,. * 
— q | * PIS) 


| 
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J 
\ 
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"= PISINO, Deutſch MITTERBURG, iſt eine befondere 
Grafſchaft, die der Marquis de PrIE an ſich gebracht, 
und feinen Erben binterlaffen bat. I 


1 Die beſte Land-Charte. 


| Die gantze TERRA FIRMA ift von niemand 
ſſer geftochen, als von WITT, unter dem Zitul 
OMINIUM V ENETUM. ; | 


' Der 11, Artickel. 


Won dem Königreihe 
DALMATIA 


1 Diefes Land lieget Italien gegen uber, auf der 
Deftlichen Kuͤſte des Adviatifchen Meeres, und ift 
Inngefehr 60. Deutfche Meilen lang; aufs hoͤchſte 
ber nur 12. Meilen breit. | 

Die Früchte des Landes find Getrände, Wein 
nd Dele; die Luft aber iſt ungefund. | 
'" Dalmatia hatte vor Alters feine eigene Koͤnige, 
utiges Tages aber gehöret 1. etwas dem Haufe 
Nefterreich, 2. etwas Der Republick Venedig, 
etwas den Türcken, und . 4. etwas der Re⸗ 
blict Raguſa. Es giebet alſo ein vierfaches 


DALMATIEN , duch befigen die Venetianer das 


































neifte davon. 

DALMATIA AUSTRIACA. 
Iſt das oberfte Theil, und gränget mit dem 
Hertzogthum  Crain, und ‚mir dem Künigreiche 
„roatia, In Diefem Rande wohnen die USCO- 
IHI, eine raͤuberiſche Nation, die ſich vor Car 
| tholiſche 
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tholiſche Chriſten und getreue Unterthanen | ) 
Haufes Defterreich ausgegeben. Es find Fluͤch 
linge aus Ungarn, aus welchem Lande fie vor etn 
200, . Fahren von den Türcken find vertrieb: 
worden. Gie haben deswegen einen unverfohl 
lichen Haß gegen die Tuͤrcken, und wenn | 
einen nieder gemachet haben, fü feeffen die Maͤnn 
fein Herse, und die Weiber faugen ihm dk, 
Blut aus dem Leibe. Sie leben von ihrem Lan 
Bau, fo lange was da ift, und wenn es aufg) 
zehret ift, fo berauben fie die Nachbarn. 2 
Nomifchen Kanfer haben ihrentwegen zwey blutic, 
Kriege führen 'müffen, einen ‚Anno ı591. m. 
den Tuͤrcken, und den andern Anno 1612. m 
den Benetianern. Die gange Nation beſteh⸗ 
etwan in 7000, Mann: Darunter werden di 
| | Vornehmſten CITADINI genennet, die wohne, 
Be in der Feſtug Zeng; die andern heiffen STIPEN] 
ri © -DIARA, die ſtehen im Defterreichifchen So 
„52 und fragen vier Compagnien aus: Die übrige 
werden AVANTURIERI genannt, und die fü 
die fchlimmften. Das Land, welches fie betvohnen, 
erſtrecket ſich etwan auf 6. Deutfche Meilen, mi 
wird von einem zu Eroatien, von andern zu rain: 
von andern aber billig zu Dalmatien gerechnet! 
Sie haben aber ihren Nahmen von einem Slavo 
nifchen Worte, das einen Sprung bedeutet, wei‘ 
fie nemlich von den Tuͤrcken zu den Ehriften "tiber! 
gefprungen ſind. Ihr Ehriftenthum mag im uͤbri 
gen wohl nicht fü befchaffen feyn, daß man Urfach 
haͤtte, ſie andern zum Exempel vorzuſtellen. 
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N VENEDIG. | 
ZENG, fat. Senia, iff eine Defterveichifche Feſtung, von 
groſſer Wichtigkeit, ob ſie gleich) nicht groß iſt. Es hat 
Meinen guten Hafen und auch ein Biſthum. 


DALMATIA VENETA. 
Hat folgende merckwuͤrdige Städte, Feſtungen 
Re a 
MORLACKEN find eine gantze Nation, die A, 1647. 
von den Tuͤrcken zu den Chriften übergetreten iſt. Sie 
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Mehr... Zur Zeit des Krieges thun fie den Türcken groſſen 
N 2lbbruch, und die Benetianer bezahlen ihnen an ſtatt ihrer 


| ‚Befoldung für einen jeden Tuͤrcken-Kopf einen Ducaten. 


'Diefe Morlacken find nicht8 anders, als die Miquelez 
von Dalmatien. 


i 





eine Haupt: Feftung, und hat einen Ertz Biſchoͤflichen Sig, 
| ah einem guten Hafen. Einige Meilen davon Tieget 
[] Zara VeccHtaA, das ift heutiges Tages nar ein Flecken. 
| CLIM, Rat. Clima, eine gute Feſtung, welche die Bez 
9 — feit 1688. beſitzen. 
" NONA iff eine Heine Feſtung und Bifchöfliche Stadt 
am Meer. | | 

NOVIGRAD, fat. Novigradium, ein kleiner Ort, mit 

‚einem Schloſſe. | ' 
" "SEBENICO, eine Bithöfliche wohl fortificirte Stadt 
mie einem Hafen, der von zwey ſtarcken Caſtelen bede: 
cket wird. | 
TRAW, Pat. Traguria, auf einer Helb:Inful, eine 
Heine Feſtung mit einem Bifchöflichen Sitze. Es iſt ein 
‚guter Hafen darbey, darinnen ſchoͤne Sardellen gefangen 
werden. Der Bliſchoff gebüret unter Spalarro. 
" CLISSA, eine Haupt⸗Feſtung, mit einem groffen Stuͤ⸗ 
cke Landes, darinnen guter Wein und gute Dliven wach- 


fen. Die Venetianer befigen diefen Plaß feit 1684, 


| 
! 
Inios eine groffe und ſchoͤne Stadt am Meere. Es if 
l 








einer Höhe, und iſt eine nette Feſtung, die man faſt für 
unuͤberwindlich halt. Ss 






























































wohnen neben den USCOCHEN, und find auch nicht viel 

















'ZARA. Rat. Jadera, die Haupt: Stadt des gangen Koͤnig⸗ 







































































































"SING, welche® was anders ift, ald SENG, liegt auf 
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SPALATRO, eine alte gar ſchoͤne Ente: and 
Meere, auf einer Halb⸗Inſul, die rings umber mit hoh 
Gebuͤrgen umgeben it. Es iſt ein Ertz Biſchofic 
Sitz daſelbſt. 

SALONA, smifihen Cliffa und SA ein grof 
Ort, ohne fonderliche Defenfion. Kapyſer Diocletian 
iſt da gebohren worden, und vor Alters haben die SI 
riſchen Könige da refidire. N 

NARENZA, Rat. Narenra, iſt heutiges Tages ke 
Feſtung Biehr, fondern die Benetianer haben ihre Auf | 
werte ſchon A. 1715. demoliren laffen. 1 

CICLUT ift hingegen eine neue und wichtige Feſtu 
auf einer Inſul, im Fluſſe Narenza. | 

CASTEL. NUOVO, ein haupt⸗feſtes Schloß, a 
einer Eleinen Stadt. 7 
Ai Lat, Rhizana, iſt eine kleine Zip 

tadt 

CaATARO iſte eine kleine Seftung, und bat auch, ein 
Biſchoff. 
. BUDOA, Pat. — iſt eine Haupt⸗ Feſtung ame 
— die Venetianer allemahl eine ſtarcke Garniſi 
lie aben. 
eine ſteinigte Inſul, darauf doch guter D 
waͤchſet | 
OSERO, Lat. Abforus, eine ziemliche groffe Sarah 
einer Birchöfflichen Stadt gleiches Yahmend. 
CHERSO, fat, Crefa, iff eine conliderable af! 
weil fie dag Holg-Magazin von der Stadt Venedig i 
Es finden auch zum wenigſten 150000, — 
ihr Futter auf dieſer Inſul. 
Dieſe beyden Inſuln OsERo und CHERSO werden } 
ſammen ABSVRIIDEs oder ELECTRIDES genem 
VEGLIA, eine ſchoͤne Inſul, mit einer guten Sh 
gleiches Nahmeng-, wobey ein Schloß und ein — 
fen iſt. Es werden ſchoͤne Pferde daſelbſt gezogen, 
einen fo harten Hufen haben, daß ſie nicht dürfen De 
gen werden. Der Bifchoff daſelbſt geböret unter 7a 
ARBE, eine Inſul, mit einer Biſchoͤfflichen Siad 
Sie traͤget guten Wein und wohlſchmeckende Feigen. | 
'PEROSINA, eben dergleichen fruchtbare Snfak: 5 











\ 
J 














4 -PACO, Pat. Infula Paganorum, hat nichts als eine 
A gute Saltz Siederey. — 
4 .MORTERO, eine Inſul, darauf viel Wein, Muſca⸗ 
Jten und Dliven wachen. | | 

. LESINA iſt voller Hafen und Caninichen, und träger 
trefliche Feigen: Es werden auch da fo viel Sardellen 
von der befien Gorte gefangen, daß die Stalianer und die 
Griechen genug daran zu effen haben, 
- . CURZOLA, ein? Jnſul, mit einem fchönen „Stein: 


Haͤuſer hat. | 
-2DALMATIA 'TURCICA.« 
Iſt von Feiner geoffen Importanz, weil die Ve⸗ 


i 

| 

\etianer gar viel davon abgezwacket haben. 

Ü  HERZEGOVINA, Bat. Arcegovina, ift groß und feſte, 
und iſt die ordentliche Refideng des Türekifchen Ball, 
1 SCARDUNA, nicht weit von Sebenico, iff eine Stadt 
| mie einer verfallenen Ciradelle. 

j } : ; 

1 die Tuͤrcken zur Zeit des Krieges ihr Rendezvous halten. 
j 






|'DALMATIA RAGUSINWA | 


| Hat feinen Nahmen von der Republic RAGU- 
A, welcye auf diefem Ufer Tieget, und fich bis 









uch den Ehriften hat unter die Flügel Eriechen 


\ uͤſen. Das Negiement beftchet beym Adel, wels 
Jet fich alle Monath ein neues Ober Haupt ers 
hahlet, welcher Recror ReıpugLicz genennet 


Hi. Die gemeinen Einkuͤnfte belauffen fich 











et nichts übrig, weil fie nicht nur an Die Tuͤr⸗ 
"Sen, fondern auch an die Denetianer, ja zumels 
nm auch an das Haus Dejterreic, an Spanien 
Bi 5. er und 
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Bruche, deswegen die Haupt-Stadt lauter Marmorne 














KLIUNO, ein ſchöner Ort, nicht weit von Cliffi, to 

















uf diefen Tag bey ihrer Freyheit erhalten hat, 
b fie gleich bieweilen den Tuͤrcken, bisweilen‘ 












































wen. auf eine Tonne Gofldes, und davon bleis 
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und an Franckreich Tribut bezahlen hilfe en. 
Handlung aber über Ragufa nach der Tuͤrckey, 
von folcher Importanz, daß es an veichen Priv . 
Perſonen nicht ermangell. Ä 
 .RAGUSA, iſt da8 alte Epidaurus, eine ſchoͤne, reit 
und feſte Stadt am Deere, mit einem guten Hafen, w 
cher Durch da8 Fort. S, LAURENT bedecfet wird. D 
Einwohner find Roͤmiſch Catholiſch, und haben ihren Er! 
Biſchoff. Der Ort iff Dann und wann durch ein Erdb 
ben erſchuͤttert worden. a 
SABINOCELLO, iff eine Halb-Inſul, darauf lieg, 
der Hafen S.CROIX, Lat. Portus S, Crucis; und sT 
GNO, Lat. Tittuntum, eine Bifchöffliche Stadt. , 
MELEDA, Lat. Melita, iſt eine Inſul die mit | „ 
Inſul Malta auf Rateinifch einerley Nabmen hat. 4 
wegen wird noch geftvitten, ob der Apoftel Paulus auf di 
fer, ober auf jener Inſul ausgeftiegen ft. | 
GRAVOSA, iff ein angenehmer, Drt, wo bie Rag 
ſiniſchen Nobili ihr ſchoͤnen Luſt⸗Haͤuſer haben. | " 





Die beſte Land; Charte. 


Dauwarıa allein hat CORONELLI und NÖ} 
LIN am bejten vorgeſtellet. | 


Der UL Artikel. 


von der 
TE VAN Du 


auf dem nenne Meere — if. 

Ron diefer Levante befaffen die Benetiänel Do 
dieſem gar viel, nemlich die. ſchoͤnen zwey Könige, 
reiche MOREA und CANDIA, nebſt vielen kleinen 
Inſuln, welche aber meiſtens wieder in Tine 
Hände gerathen fm. / a 








— —— VENEDIG re): 
I Aus nun Die Tuͤrcken heutiges Tages wircklich 
Afisen, das wollen mir in Diefem Capitel nicht bes 
Ihren, fondern wollen die Nachricht dahin bis in 
13 Capitel von der Europaͤiſchen Tuͤrckeh vers 


v2 - 


Jaren. ——— ARME 
ee aber den Benetianern nach diefen Tag 
Poͤret, das wollen wir an dieſem Orte mitnehmen, 
Ki das Gebiethe Diefer Republic nicht jerriffen 
Ird. TEN Hin | — 9 > 
ISie befisen aber auf dem feſten Lande, in der 


rovintz EPIRO noch vier Feſtungen. 


|_ BUTRINTO, fat. Butrorum , eine Stadt, mit einem 
Hafen, aber in ſchlechtem Zuſtande. ' 

4 VOINITZA, eine Heine Feftung. 

]. LARTA, eine ziemlich volckreiche Stadt. 

| PREVESA, eine Heine Feſtung. —— 
Fe befigen fie auf dem Joniſchen Meere 





Migendeäinfulny 3 un. 2. 
/ CORFU, Bat. Coreyra, eine Inſul 15. Deutſche Meilen 
Jang, und 5. breit. Gie lieget der Landſchaft Epirus gegeit 
aber, und iſt eine hochwichtige Vormauer der Chriſten⸗ 
gegen die Fuͤrcken. Die Inſul iſt aus der maſſen 
ruchtbar, und bringet Getrayde, Wein, Oele, Garten⸗ 
uͤchte, Honig und Wachs in der Menge: Die Feigen 
bvnderlich werden vor die beſten in der gantzen Welt ge— 
halten: Sie har ohngefehr 50666: Einwohner, und es 
Jiegen bin und wieder wohl drepfig Schlöffer. Sie hat 
der nur eine eingige Stadt, Die heillet auch CORFU, und 
ſt nunmehro eine von dem beſten Feſtungen in der Welt, 
ind bat einen vortrefflichen Hafen. A.1716. thaten die 
burcken eine Defcente mit 30000 Mann auf diefe Inſul. 
doch der Deutfihe Grafe von det SCHULENBURG, 
Ind der Venetianiſche General LOREDANO, thaten fols 
he Gegenmwehre, daß die Tuͤrcken mit blutigen Köpfen 
inderrichteter Sachen wieder abziehen muffen , nachdem 
ie innerhalb 25. Tagen in fo Dielen furieufen Gtürmen 
uf diefe Feſtung ohngefehr 19000. Dann hatten figen 
I DelCheil Yu laſſen. 
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06 Das IX. Such von Italien. 
one Nach der Zeit find ARip mehr Defentions-W 
cke angeleget, und Dem fapfern SCHULENBURG zum 
ae Andencken eine prachtige Starue daſelbſt aufgerich 
orben. Es liegen 4000. Mann Guarnifon darinn U 
Der Ertz⸗Biſchoff ſteht unter dem Parrtarchen zu Venedi⸗ 
S. MAURA, vor Diefem LEUCAS, nicht weit Davon, 
auch eine fruchtbare Inſul. Bald find die Chriſten, n 
bald die Tuͤrcken Meiſter davon 30 bald iſt der 
fortificiret, bald wieder demoliret worden. Seit d 
Frieden zu Pallarowitz haben es die Venetianer, und 
haben auch die Haupt⸗ Stadt 8. MAauRa wieder in gu 
Defenſions-GStand geſetzet. | 
CEFALONTA, lieget den Heinen Dardänellen gef 
über. Die Haupt: Stadt ‚gleiches Nahmens Tieget auf 
nem hoben Berge, und ift ſehr feſte. Die Einwohner fir 
meifteng Griechen. Die ausgehenden Waaren find = 
Dele, Muſcaten und Rofitten. 
THEACKT, indgemelit Cefalonia parva, fieget dar⸗ 
ben, und wird von vielen vor das alte —— gehalt 
wo der König Uyſſes reſidiret hat. 
ZANTE, Lat. — iſt ein — von 1, Bei, 
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ner eenäbeen. 
man insgemein en nenzef. nſt 
Gegend um Corintho gleichſam pe 2 Baterland ge 
aber nunmehro find fie auf diefen Venetianiſchen J 
gleichſam zu Haufe. Die Haupt: Stadt ZANTE Ifteb 
feine grofle Feftung: Doc ift dag Schloß und der Hal 
nicht, zu verachten. Nur Schade, daß dieſe Inſul ſo viel 
Erdbeben unterworfen if. 

"QURZUOLARI, Pat. Echinades, find drey kleine Auf 
am Goitfo di —— Sie haben ſeit 1572. ein gilt 
Andencken: Denn de wurde bey biefen Inſuln der bei, 

liche Sieg zur See wider bie Tuͤrcken erhalten), weh ) 
auch bie Schlacht bey Lepante genennet wird. 

CERIGO, Pat. Uythera, lieget zwiſchen Morea u 

Candia, und iſt Die legte Suful, welche die Venetian 
im Di ittellandiſchen Meere in der ſo gemannfeh Levan 
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3— Die beſte Charte. 
Die hat FER geſtochen, unter dem Titul GoLrE 
de VENiSE, 

| Anhang zu Venedig. 

j | SR ER N 

| Von dem Regimente, 



















| Y erften Hertzog erivahlet haben. _ 
1 Sn der U. Eiaffe ſtehen die vier Evangeliſten, 


| Sn der II. Claſſe ſtehen die Familien, die Anno 
296. ihre Nahmen in das fo genannte goidne 
r uch eingefehrieben haben. 

hie der Republic in dem blutigen Krieg mit Genua 
roſſe Geld » Summen vorgefchoffen hatten, und 
Dat A, 1335. in den Adel» Stand erhoben 
vurden. a a 

4 der V. Elaffe ftehen die letzten Geſchlechter, 
delche im Candiatiſchen Kriege A. 1646, den Adel 
dr 100000, Venetianiſche Ducaten gefauffet has 
ee Da ben, 
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In der IV. Claſſe ftehen die neuen Geſchlechter 
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ben. Es waren achtzig Familien, die bishero Kau h 
mannfchaft, und zum Theile auch nur Handwerch 
getrieben hatten. 

In der VI. Elaffe find endlich alle austwärtie | 
—— Perſonen, welche von den Venetianer 

Ehrenthalben unter ihren Adel ſind aufgenomme 
worden. 

Wer nun aus einer ſolchen Familie gcboSee 
ift, und das XXV. Fahr feines Alters uruch 
geleget hat, der iſt ein Raths⸗Herr zu Vem 
an # er. mag im übrigen was geleunet haben x 
nicht. 

Man kan daraus leicht erachten, daß die ach 
der Nathsz Herren fteigend und fallend iſt: 
find niemahls alle beyſammen, fondern viel 4 
ſich in Provintzen als Proyiſores auf: Es — u) 
ihrer zum —— ae Aue | 


GN, un 

Dom Pa zu Benedig. J 
Er wird durch die meiſten Stimmen “/4 
und genieſſet ſolcher Ehre ad dies vie Die 
Baht gefchiehet mit guldenen und filbernen. Ku⸗ 
geln, oder BALLOTEN, die aus einem Gluͤcks⸗ 
Topfe gezogen Werden. Die erften find 9. Vor⸗ 
fchlagss Herren , die wählen 40. I aths⸗Herren⸗ 
welche 12. andere Ballote heraus ziehen: Dieſe 
wehlen 25 Raths⸗Herren, welche 9. goͤldene Ku⸗ 
geln heraus langen. Diefe wählen abermahls! 
40. Raths⸗Herren, ‚die greifen 11 Kugeln her⸗ 
aus, Dieſe wählen a1. Raths⸗Herren, und die: 


müffen ſo lange votiren, bis der neue Herbag: 
zum 
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VENEDIG 
en... — — — 

Aum wenigſten mit XXV. Stimmen iſt erwaͤhlet 
vorden. 

| Dieſes Ober⸗Haupt des Adels nennen ſie einen 
DOGE, und croͤnen denfelben mit einer Füritli- 
Bi Müse, darauf nimmt er Polleflion von dem 





ertzoglichen Pallaſte. 

Er nimmt auch feine Fuͤrſtliche Muͤtze vor Nies 
| and ad, weil er fie nicht für fich, fondern im Nah⸗ 
je: Nepubfic trägt, und weil dadurch ihre Souverai- 
R ität angedeufettoird, ſo Darf der Doge über dieſelbe 
eine Hand nicht erheben. 
Weil der Doge aber nicht fouverain if, ſo guͤr⸗ 
len fie ihm auch bey der Croͤnung kein Schwerdt 
m, wohl aber wenn er todt if, da fie ihm auch 
RO Sporen anthun. 

Bey folennen Umgängen troͤgt ein Nobili nicht 
108 Schwerdt in der Scheide vor dem Doge, her, 
u hinter demſelben vor dem Senat, welches fo 


] 


iel bedeutet, daß die Macht in den Händen des 
enats und nicht deg Doge ſey. 
Ein ſolcher Doge muß 1. allen Gefandten Aus 
ieng ertheilen; 2.alle Fahr am Himmelfahrts⸗ 
dag die Republic und das Adriatiſche Meer mit 
inander vermaͤhlen; 3. in allen Staats-Ver— 
ammlungen preii iren; 4. über ale Magie 
rats-Nerfonen eine genaue Aufficht haben; und 
alle Beneficia ander S.Marx-Ritche vergeben. { 
) Hingegen ift der Doge gehalten: 1. Nichts 
hne Vorwiſſen des Rathes zu beſchlieſſen; 2. 
eine auslaͤndiſchen Briefe an Die Republic zu ers 
rechen; 3.Eeine Gefchencke zu nehmen; 4. ohne 
Sonfens nicht zu. verreiſen; s.fich feinen Coad- 
ıtorem zu erwählen; 6. ach fein. Amt nicht 
leder zulegen, — 2 
| Mann 
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Man fagt "auch im Sprichwort mit Recht von I 
einem Doge: Eft Rex in Purpura; SEnAToR if n' 
Curia; murbe er extra urbem Prıvarus) 


“N ! 
9 


Von Da hoben Correcus 
zu Benedig. | 


Das vornehmſte iſt La SIGNORIA, darzu ge 
hoͤret Der Hertzog und ſechs Staats⸗Raͤthe, Di 
ihm allezeit zur Seiten ſtehen. Sie werden ale 
Jahr abgewechſelt, und muͤſſen allemahl in Car⸗ 
moiſin rothen Kleidern erſcheinen. 

Darnach iſt IL CONSIGLIO GRANDE, oder 
der groſſe Rath in corpore, darinnen alle Nobili, 
Sitz und Stimme haben. Die Wahlen geſchehen 
in dieſem Collegio welcheg oftmahls in mehr alz 
tauſend Perſonen beftehet. 

Ferner ILCONSIGLIO dei PREGADI, itter 
engere Rath, von ohngefehr 300, Nobili, und die⸗ 
ſes iſt gleichſam die Seele von der Republic, F 

Darauf folat IL CONSIGLIO PROPRIO, 
darınnen ſitzen die fo genannten SAVH GRANDI, | 


welche mit der Signoria XXVI. Perſonen aus⸗ 


machen. In diefem ‚Collegio twird den Geſand⸗ 
ten Audientz ertheilet. 

Endlich Fimmt IL COLLEGIO delli DIEGH 
das find DECEMVIRT, die das hoͤchſte peinliche Ge⸗ 
richte hegen, vor welchen auch der Hergog ſte⸗ 
hen muͤſte, wenn er von jemand verklaget wuͤr⸗ 
de. Don dieſem Collegio fan man, weiter nich‘ 
apelliven, und dem man GOTT gnädig feun, 
der dahin citiret wird. Diefe De haften: 
# viel Spione, daß ihnen nichts verborgen sg 


| 














VENED'E, 





et, was in der Stade nicht nur gethan, fondern 
uch nur geredet wird. | 


4 . | 
Von der Religion zu Venedig. 
Die Haupt:Religien it Roͤmiſch⸗Catholiſch; 
i werden aber Geicchen, Juden, Tuͤrcken und Ders 
aner daſelbſt geduldet. Die Proteftanten haben 
ben kein freyes Exereitium idrer Religion daſelbſt, 
je werden aber nicht fonderlich verfolgt. 
Das Haupt der Geiftlichkeit ift der Patriarche 
u Venedig, welcher fonft zu GRADO im Friaul 
Ab: Ca muß aber allemah! ein Nobili di Venetia 
eyn, der wird von Dem groffen Mathe erwaͤhlet, und 
er Wabft behält nur die Ehre der Confirmation. 
Sr iſt PREMAS von Dalmatien, und der Ertz⸗Bi⸗ 
off von Corru, ingleichen die Bifchsffe von 
| er 0der Crioccıa und Tercerro ſtehen uns 
Aal) er SR RI 
Es iſt auch ein Patriarche im Gebiethe der Re⸗ 
ublick, deffen geiftliche Jurisdi&tion fich nur über 
a8 Friaul, Iftrien, und über die meiften Bifchöffe 
n Terra Firma erftrecfet, und der den Rang über 
en Patriarchen zu Venedig bat. 
I DRordiefem faß er zu AQUILEJA, welches noch 
bo dem Haufe Defterreich gehöret, Deßroegen es ihn 
uch fegen wolte: Nunmehro aber figt er zu UDIL- 
NE im Renetianiichen Gebiethe, und die Venetia⸗ 
her haben Das Recht, denfelben zu beitellen, an ſich 
ebracht; und damit fich das Haus Heſterreich die⸗ 
NE Recht niemals wieder anmaffen Eünne, fo haben 
| tediefem Patriarchen erlaubet, beym Antritt feiner 
Wuͤrde gleich) einen Coadjutorem zu erwaͤhlen, 
vodurch niemahls eine Sedis Vacanz entſtehen kan. 
9y 4 Es 
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Es ift Auch ein TRIBUNAL INQUISITIO 
NIS zu Venedig; darinnen fißen der Paͤbſtuch 
Nuncius, der Patriarcha zu Venedig, und der Dal 
‚ter Inquifitor: Es find ihnen aber drey Natbs 
Herren an Die Geite Hefeßet, ohne deren Conſen 
nichts darf gefehloffen werden. N | 

Unter ihren Geiftfichen find: vortrefliche Ned 
ner, und wenn das Carneval voruber ift, fo wer, 
den ſchr geiftveiche Buß⸗Predigten gehalten. Lebe 
das fechfte Gebot aber wird nicht fonderlich geeifent 


fondern wenn jemand in diefem Stücke gegen feiner 
Bricht Vater offenhergig feyn will, ſo bekoͤmmt e 


zug Antwort: Bagatelle! Bagatelle! 


Bon den Ritter» Orden. | 

Die Venetianer hatten fonft den heiligen | 
THEODORUM ji ihrem Patrone. Aber An-, 
no 828. ſatzten fie denfelben ab, und. begaben, 
ſich in den Schutz des: heiligen Evangeliftens 
_ MARCIH, deſſen Coͤrper eben damahls in Egh⸗ 
‚pten war gefunden, und nach Venedig gebracht, 
worden. | 
Sie baueten hierauf Demfelben nie us Be 
vortrefliche Marx Kirche zu Ehren, welche neun: 
Procuratores hat, davon ein jeder des Jahres 
100000. Dueaten Revenuͤen bat: Sogdern fie‘ 
ftifteten auch den Orden des heiligen MAR- 
CL, deffen Mitter eine güfdene Kette. mie einer! 
groffen Medaille auf der Bruft tragen. Aufl 
einer Seite iſt das Bild des Hertzogs Ken 


4 


J 


| 
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—— 


kt, und auf der andern ein geflügelter Loͤwe, der 
ı der feinen Patte ein bloſſes Schwerdt, und 
der andern ein Buch haͤlt, mit der Llcber- 
Ibyift:. PAX TIBL, MARCE! EVANGELI- 
ÄTA_MEUS, 

Ein Deutfcher fengte. einft einen Osaliäner, wo 
ch der Loͤwe die Flügel muͤſte her bekommen ha⸗ 
In: Der Venetianer aber gab. zur Antwort: 
Der Löwe waͤre aus dem Lande, Darinne die AD- 
je zwey Köpfe hätten. Zu gleicher Zeit fpecu- 
rte ein Frantzoſe, warum doch der Loͤwe dag 
Zuch andern vorhielte, und nicht ſelber darinnen 
fe: Dem der Deutiche zur Antwort gabs; weil 
din gelehrter zu kon begehrte, als feine Prins 
dlen. 






















8B om CONSTANTINER. Orden. 


1 Diefen Orden ſoll Kayſer Conftantinus Ma- 
Ihus geftiftet haben. "TTHEODORUS, ein Brus 
fe e. des Testen Griechiſchen Kayfers Conftantini 
II, war Ordens⸗Meiſter Davon, und feine Nach⸗ 
Immen haben fich bis auf unfere: Zeit darbey 
aintenivet. Der Sitz des Groß-Meifters heift 
ORIANA, und lieget nicht weit von Venedig; 
Die darzu gehörigen Balleyen und Commenthu⸗ 
Be liegen bin und her in Italien und in Dals 
Jatien zerſtreuet. Der Isste Ordens » Meifter 
Js diefem Griechiſchen Gefchlechte hieß JO- 
IANNES ANTONIUS, oder tie ihn andere 
Uemnen, JOHANNES ANDREAS, war melan- 
| olifeher Complexion, und ließ ſich von dem Her⸗ 
pee ER Parma, Rainutio II, beſchwatzen, daß ev 
| — ihm 
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ihm Anno. 1699. das gange, Meifkerthum tr 


Dorwiffen und Genehmhaltung des Roͤmiſch 
Kayſers abtrat. Er lebte nach dieſem in den Wi 
derlanden zu Brüffel, unter dem Titul eines Gr 
fens von LASCARES, und An. 1722. ward ei | 
noch i in den Gazetten sach, 


Jı 





Bon der Macht der ER } — 
u 


Als die Oſt⸗Indiſche Waaren noch alle uͤl 
das rothe Meer nach Alexandria gebracht, und v 
dar durch die Denetianer abgsholet murde: 
So hatte dieſe Republick mehr als Koͤnighe 
Einkuͤnfte. | 


f 





Nachdem aber die Portugiefen, die Holänt 


und die Engelländer den Weg nad) Dit- Andi 
gefunden haben: So hat es mit Venedig fo vi 
nicht mehr zu bedeuten; zumahl da nach Diefe 
auch Candia und "Morea find verlohren 9 
gangen. 
WB giebet aber doch Publiciſten, weiße 
Denetianern nachrechnen, Daß fie noch itzo A| 
Ar sehen Millionen. Ducaten einzunehimi 
Akten... 
‚Zur Friedens⸗Zeit hält Die Republick ordentli 
16000. Mann regulirte Truppen, und 1000 
Mann Land⸗Militz, welche fie CEkxNiDi nennet, Mi 
Ko Fall der Noth unter. Die gufen Truppen fc 
ann. - 
Darnach haͤlt ſie auch eine kleine Flotte, J 
etlichen Kriens, Schiffen, Fregatten und Galeere 
die zur Handlung nach Der Levante gehören, un 
die inſonderheit den Hafen zu. Corfu bedecken mi, 
fen, welche alle halbe Jahre abgelöfet wird. J 
er 
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1 Ferner hält fie auch im Golfo de Venife Jahr 
Ns Jahr ein fechs befondere Galeeren, nebſt etlichen. 
Malioten und Brigantinen, die creutzenden Corſa— 
| n abzuhalten, welche Eleinere Flotte allemahl ein, 
Mobile di Venetia commandirtet, welcher H GE- 
ERALIdi GOLFO. genennet, und alle drey 
ahre von einem andern abgelofet wird. | 
N Sur RriegssZeit aber werben fie fü viel Rolf, 
| 

— 








d equipiren fd viel Schiffe, als fie noͤthig erach⸗ 
n. An beyden kan es der Republick nicht fehlen, 
tange zweh Dinge in der Welt find, Davon eins 
Üns ARSENAL, und das andere das BANCO 
ı Ven@dig genennet wird. Die See⸗Macht im. 
| riege commandiret der CAPITANEO GRAN- 
HE, welches allemahl ein. Nobile di Venetia ſeyn 
| — Die Truppen zu Lande aber der MARE- 

















CHALLO di CAMPO, welcher allemahl ein 
{usländer iſt. Sie haben gerne Deutſche Trups 
en, die bezahlen fie zwar raifonnable;. fie gehen 
Über mit ihrem Blute eben. nicht gar fparfam um, 
Ind wenn fie auf der Schlacht⸗Banck find geliefert 


dorden ‚fo fagen fie: Sono pagatı 

14 —— | 
Dom Earneval zu Benedig. 

_ Das ort CARNEVAL heift fo viel, ale 
‚CARO VALE. Denn weil die Eatholichen in Der 
Faſten Fein Fleiſch effen Dürfen, fo it zu Venedig 
Die Zeit vom Neuen» Fahre bis zur Faft- Tracht 
darzu gefeget, daß fic) die Leute kuflig machen, und 
1 den Fleiſch⸗Toͤpffen gleichſam Abſchied nehmen 
T58 

Es 
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716 Das IX. Buch von Italien. 
Es thun aber folches nicht nut Die Einroohne 


fondern man hat wohl ehe 30000. Fremde gezaͤhle 
davon wohl Feiner roieder nach Haufe gereifet iſt, d 
nicht zum wenigſten 100. Ducaten zu Vened 
follte vergehret haben; welches eine Summe von | 
Millionen austragel. in ei 
Das allgemeine Plaifir beftehet darinnen, De 

fich fodann jederman mafquiren darf. In folche, 
Habite ift er gleichfam inviolable, ex darf aber au 
kein toͤdtlich Gewehr bey ſich führen. | 
-Darnach wird in einem Pallafte REDOUT), 
oder RIDOTTO gehalten, das it eine Verſamn 
lung maſquieter Perſonen, welche Luft haben a, 
Baffette zu fpielen, mworzu. 10, Zimmer Tag un 
Tracht offen ftehen. —— — 
Das dritte Plaifir finden die Carnevaliſten a 
den Theatris, darauf Opern und Comadien 9 
fpielet Werden: Diefe T’heatra gehören sewif: 
Nobili eigenthuͤmlich zu, welche damit groſſe Ein 
fünfte machen. ef 
- Yrechft diefem ift der. S. Marx- MMag — 
wohl mit 15000, Menſchen angefuͤllet, welche Di, 
Marckt⸗Schreyern, Seil⸗Taͤntern, Gauckel⸗Spi 
fern und Wahrſagern zuſehen. 4— 
Auf der Bruͤcke RIALTO. giebts auch was 
ſehen, wenn die Caſtellanen und. Nicolotten di) 
ander ins Waſſer werfen. Dasandere find Fleii, 
Spoffen-Spiele mit Ochſen, welche faſt auf alı 


—* V) 


Aylägen mit Hunden geheset werden. —A 
— Der Meft beſtehet in alerhand Wercken der Fi 
fterniß, welche theils mit dem Einheimifchen, thei 
mit dem fremden Frauenzimmer die ganse Nac 
hindurch getrieben werden, daß Pinehas nicht ( 
Me 



























—- x = 
In, fondern viel taufend Spieſſe haben muͤſte, 
an erin allen Huren⸗Winckeln patrouilliren 


 VENEDIE. ar 


“ 





—— —— 





Von dem BUCENTAURO 

PR zu Venedig. | 

Die Venetiäner eignen fich das Dominium 
aris Adriatisi zu, und fagen, Pabſt ALEXAN- 
HER IL babe fie damit belchnet, als er A, 1174, 
In Kanfer Fridericum Barbaroffam ju Bene 
dg mit Fuͤſſen getreten. hat. . | 
Damit nun dieſe Prætenſion alleeit in friſchem 












Indencken bleiben möge, fo muß der Doge mit Der 
7 — und andern Nobili ale Jahr am Him⸗ 
Ä | 







fahrts- Tage auf das Meer fahren, und einen 
Aftbaren Ring mit diefen Worten binein fehmeif 
h: Deipenfamus te nobis mare, in haggn ve- 
|perpetuique Domini. | — 
Das Schiff darauf die Vermaͤhlung geſchiehet, 
ird BUCENTAURO genannt; Es iſt A. 1783. 
In neues gebauet worden, ıft hundert Fuß lang, 
In und zwanzig Fuß breit und hat zwey und viergig 
Kuder Bände, welche unter zwey groſſen Saͤlen vers 
jrgen find, auswendig ift die koſtbare Bildhauer— 
ebeit gantz vergoldet, und inwendig mit Carmoeſin⸗ 
Ahem Sammet ausgeſchlagen. Die alten beyden 
chiffe von A, 1520. und A. 16005. werden noch 
h rn den heutigen Tag im Arſenal den Fremden 
wieſen. 

Ein Paͤbſtlicher Nuncius fragte einſt den Doge 
Venedig, wo denn die Bulle waͤre, Die ihnen 


















E 
| 








Nabit Alexander Il, wegen der Herrſchaft uber 
Ins Adriatiſche Meer ertheilet hätte? Er gab ni 
N | aber 
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Das IX. Buch von Italien. 
aber, zur 1 Antioort: Er follte nur das Diploma 


Donatione Conftantini M. nacıfchlagen, jo vom {1 
er die Bullam en III. der andern S 
finden. 


10. 


Beſchluß von Venedig 
Den ſoll ich io wohl billig mit den befannten d 
Diftichis machen, welche der Poete ACTI 
SANNAZARIUS ſchon vor 200 Jahren auf 
Republic Venedig gemacht, und vor eine jede ) 
100, Ducaten zum Recoimpens befommen hatt 
Viderat Adriacis VENETAM NEPTUNDS in undis 
Stare Urbem, & toti ponere jua ale  . 
Nunc mihi Tarpejas quantumvis, JUPITER, arces . 
Objice & illa tui Moenia Martis, ait: 


Si Pelago Tiberim prefers, urbem afpice urn 
Be AM Homines, dieas; HANC poſuiſſe Deos, 1 
Deutfch: / sl 
| 'Neen us ſtund und fah die Stadt VENEDIG an | 
Die ih Beherrfiherin des Meeres nennen fanı 
Da ſprach er: JUPITER, warum erhebſt du doch 
Dein Cabitolium am Tiber⸗Strom ſo hoch? | 
| Dan ſieht sur Menſchen Werck, mern man dein ab 
beſchaut: a 
VENEDIG aber if von Göttern aufgebaut, J— 


Das X. Cap. 
Von der Räeusrig 


GENUA, Et 


Sie lieget am Liguſtiſchen Meere, und ir € 
biethe iſt zwar 40. Deutſche Miilen lang, aber ni 
gends uͤber fünf Meilen breit. Von Den bena 
barten Piemoer, Montferrat, Meiland, und Par, 
iſt ſie durch Waͤlder und Gi buͤrge abgefondet. | 

Es wachſen alerhand ſchoͤne Fruͤchte in dief 


$ 


| 
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| Genuv&a s19 
Jebiethe, als Eitronen, Pommerantzen, Granat⸗ 
Jepffel, Wein und Oliven, daraus das ſchoͤne Ges 
Jieſer⸗Oel gepreſſet wird. 
Zu Genua fehlet es dem Meere an Fiſchen; den 
Rannern an Treu und Glauben, und den Weis 
en an Zucht und Chrbarkeit. Andre geben es 
jeher, und fagen: Die Genuefer und die Tugen⸗ 
m wohnten hundert Meilen von einander. | 
Was von Genua gegen Morgen lieget, das heift 
i RIVIERA dı LEVANTE, Lat. Ora Ori- 
atalis Teerritorii Genuenfis: Und was gegen 
Ibend gelegen iſt, wird LA RIVIERA diPONEN- 
E, Lat. Ora Occidentalis Territorii Genuenfis 
menne | | 
In der RIVIERA’di LEVANTE find folgende 
Yerter merckwuͤrdig: | | 
GENUA, $rang. Genes, die Haupt-Stadt, darauf al- 
les ankommt, lieget an der Eee, und prefentiket fich alg 
‚ein Amphitheatrum, Eine groffe, ſchoͤne, reiche und 
mächtige Stadt, darinnen zum wenigſten 80000. Men: 
ſchen mohnen, und 50. Kitchen, 17. Klöffer und 2. groffe 
Hofpitäler find; Unter den Kirchen iſt die dell? Annon- 
ciada die ſchoͤnſte und die praͤchtigſte. Sie wird von den 
Italianern felbft La SurerBa genennet, nicht nur in Ans 
ſehung ihrer prachtigen Pallaͤſte, fondern auch ihres Hu- 
meurs und ihrer Aufführung. A. 1684. hatten fie den 
König in Franckreich Ludov. XIV: erzuͤrnet, der ließ die 
Stadt unmenfchlich -bombardiren: Uber Die ruinirzen 
Pallaͤſte find nach dieſem viel ſchoͤner wieder aufgebauet 
worden. Der Hafen iſt ein fehr koſtbares Werck : Denn 
fie haben in bee See einen Damm von Quaterſteinen 
gebauet, der 560. Schritte lang, und 13. breit if: Cr 
vaget 15. Fuß über das Waffer empor, dadurch die Wel; 
len des Meeres unterbrochen werden. Auf diefem Wer; 
die ſtehet ein Thurm, 360. Stuffen hoch, davan bangen 
ſo viel Laternen, dag die gange Gee davon iluminiver tk. 
. Es 
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720 Dis IX. Buch von Italien. 
Es fan auch der Hafen gar mit einer eiſernen Kette oh 
fchloffen werden, daß nichtd weder ein noch aus 

Der Erg: Bifchoff daſelbſt bat eine, ſchoͤne Catbedre N 
Kirche, Die dem heiligen Laurentio gewidmet iſt. SQ 
Pallaſt darinhen fich die Signoria verſammlet, Sa 
fenal, der Pallaſt des Doge, und der Pallaſt des Sal 
Doria, find Koͤnigliche Gebäude, 

PORTO FINO, fat. Portus Detphini, iſt ein fi Seren x 
fen hinter einem Felſen, der durch zwey Schloͤſſer defen, 
diret wird; Der Ort an ſich felber iſt nur ein klein 
Staͤdtgen. 

PORTO di VENERE, ift hingegen eine groffe und ſche 
ne Stadt am Meere, mit einem feſten Schloſſe und 
einem guten Hafen. 4 

CHIAVARI, at. Claverium, iſt wegen der guten Iahı 
Maͤrckte bekannt, die daſelbſt gehalten werden. * 

NERVI, Lat. Neryium, ein ſehr angenehmer Dt, ni, 
weit don Genua. 

MONEGLIA, Sat.Monilia, ba waͤchſet der beſte a 
im Lande. 

RAPALLO, Pat. Rapallum, am Deere iff wegen Si 
ten Oehls berühmt. 

"SARZANA, oder SERAZANA iſt eine Feſtung an be! 
Graͤntzen von dem Hertzogthum Mafla, mit einem feſten 
Berg⸗Schloſſe, welches Sarzanello, genennet wird, "Die 
Groß⸗Hertzoge von Floreng machen Anfpruch daratlı. | 
.  SPEZZA, Lat. Speria, ein Eleiner Ort, an den Granger) 
— Fürftenepumg Mafla, wo viel fehöne Luft: Haufe 

SESTRI, Bat. Seftrium, eitte Eleine Feſtung/ mie, — 

nem guten Hafen. . 
"LERICE, fat. Portus Erıcus iſt ein guter Safe, fe 
‚von dem GSchloffe S: Maria bedecket wird. ı 
* FOSDINUOVO, ein Marggrafthum/ bet Huf 
MALASPINA gehöeig, iſt ein Reichs⸗Lehn. 

S. SIEPHANO, ein Marggrafthum an den darf 
fihen Brangen, iſt auch ein heiche, ‚Lehn, | i 

‚BRUGNETO iſt cine Heine B ſchoͤffliche Stadt Ar | 


» | 


| 
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In dem RIVIERA di PONENTE finden ſich 
Igende mercfronrdige Derter: | 
4 SAVONA iſt der befte Ort nach Genus, ziemlich groß, 
Jund feite. Den Hafen aber haben die Genuefer mic Steig 
Averderbet, damit fich die Handlung nicht von Genua da- 
bin ziehen möchte. Der Bifchoff daſelbſt gehoͤret unter 
‚Meiland, — 
VADO, fat. Vadum, ein Staͤdtgen mit einem ſchoͤnen 
IHafen nebſt einer kleinen Fortrefle. | 
4 NOLL fat. Naulum, eine Biſchoͤffliche Stadt, mit ei⸗ 
5 Hafen, und mit einem Schloſſe auf einen! Berge. 
Es iſt die allgemeine Rerirade verarmter Kaufleute, 
ALBENGA, Lat. Albigaunum, eine alte. Bifchöffliche 
Stadt, mit vielen Einwohnern, ob «8 gleich vor einen 
Aungefunden Dit gehalten wird. Es wächfer viel Hanf in 
Diefer Gegend. ae ER OR 
ZUCCARELLO, ein Marggrafthum, darauf Savoyen 
Pr&tenfion machet. 
VINTIMIGLIA, Lat. Intimelium, eine alte ſtarck bes 
vohnte Bifchöffliche Stadt am Meere. Die Stadt.gehbs 
‚et den Genueſern, Die Gegend herum aber iſt eine Graf⸗ 
ſchaft, und geböret dem Haufe VINTIMIGLIA, 
| S.REMO, Lat. Fanum $.Remi, ein angenehmer Dre 
m Deere in einer ſehr fruchtbaren Begend, 
ARASSI, Lat. Arafium, lieget am Meer, und if wegen 
48 Eorallen: Fangs merkwürdig. 
LOGUETO, oder COGORETO, ein Feiner Dre, am 
Neere, wo ber berühmte Chriftophorus COLUMBUS iff ge: 
‚ohren worden. TEICHE | { 
LOANO, fat. Luanum, ein Staͤdtgen mit einem prach- 
isen Pallaſte des Hauſes Doria, | — 
GAVI, oder GAVIA, ein Berg⸗Schloß an den Meilaͤn⸗ 
iſchen Brangen, En 11702 ee var 
PORTO 8. MAURITIO, mar ein auter Hafen, den die 
senuefer mit Fleiß unbrauchbar gemachet haben. 
| TAGGIA, fat, Tabia, unweit S. Remo, bauet einen 
jelieaten Wein, PN 
7) FINAL; eine Fleine Feſtung einem guten Hafen, wel: 
"er. darbey eben fo frey iſt wie Livorno. Das dazu ge: 
Der I. Theil. | 33 hoͤrige 
1} 


Genua, RR 
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börige Territorium bat den Titul einer Wärsgenl, 
ſchaft, die vom Römischen Reiche zu Lehne gebet. Di 
felbe gehörte vor Diefem zum Hertzogthum Meiland, all 
es noch den Spaniern gehoͤrte: Sie bebienten fich dieſe 
Ortes zur Communication mit Spanien und mit Ne 
poli: Rachdem aber der Staat von Meitand dem Hau 
Deſterreich geböret, fo haben die Genuefer dieſes Mary 
rafthum A.1713. vor zwoͤlf Tonnen Goldes an fich g) 
auft. Ao. 1743. ſolten die Genueſer gegen wieder En, 
fang ihrer Summe, dieſes Marggrafthum nebſt dei, 
reyen Hafen dem Hertzog von Gavopen einraͤumen, me! 
das Haus Oeſterreich im Tractat zu Worms dem = 


BEE 


N 
Koge feine Anſpruͤche Darauf abgetreten, und Daß er auc, 
die niedergesiffene Forts wieder folte aufbauen konn 
Doch bis dato haben ſich Die Genueſer nicht darzu bequ 
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men wollen, fordern ihr aͤuſſerſtes vorgekehret. 4 
CAMPO, „TORRIGLIA, CAPRINA, PIETRA un 
PÖGGIO, waͤren nicht merckwürdig, wenn es nicht sa, 
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ferfiche Lehne wären. | | u 
Bon der Inſul CORSICA, weiche den Gennefern geh 
et, ſoll umsen gehandelt werben ; — 


— 


Je rn 
ne - 


— — 
— zu 
—— 


Vom Regimente zu Genua. 
Die Regierung iſt Ariftocratifc), und wird pe! 
den vornehmſten Familien faft eben als wie zu Ve 
| nedig adminiftrivet : Nur iſt dieſer Unterſcheid, da 
ſich die Genueſer alle zwey Jahr einen neuen He, 
tzog oder DOGE erwaͤhlen. nn 
Die Familien werden in drey Claſſen aetheil! 

In der eriten ftehen die berühmten vier Famm— 
ı. GRIMALDL 2 FIESCO. 3. DORIA, ui 
4. SPINOLA. In der andern Elaffe find vl, 
und zwantzig ebenfails fehr alte und veiche Gefchlec‘ 
ter. In der dritten Claſſe fichen die übrigen vi 
hundert und fieben und dreyßig Familien, welei 
| — 9—— 
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Inch nd ad in den adeſand Find aufgenoimmen 
por en. 


| Och Hertzoge find acht Staats» Nüthe an die 
Seite geſetzet, und Diefe neun Perſonen werden Die 
JIGNÖRTA genennet. 


Der groſſe beſtehet aus 400. —— 
4 toitd Der kline Rath von roo. Perſonen 
jo das Looß gewaͤhlet. 


Die Juftitz- und Criminal- Sachen, werden vor 
Inen befondern Gerichte tradtiret, das heilt CON- 
JIGLIO di RUOTA. &s fißen darinnen fünf‘ 

Jemde Doctores Jucis, und ſieben Judices Extra- 
jrdinarii aus dem Eleinen Mathe. 


\ Alte diefe Kegiments ⸗Perſonen beſitzen groffen 
—5— die —— an ſich ſelber iſt hinge⸗ 

arm. Doch die Genueſer haben eine gute 
Ka Kammer an der COMPERA di S:GEOR- 
IO, das ift eine aroffe Wechſel⸗Banck, welche 
yon A. 1367. iſt aufgerichtet worden. Die reich? 
en Leute thun ihre Capitalia hinein, und zielen das 
Ir ein groffes Intereffe. Es find XVI. Dorfes 
r daruͤber gefeket, welche das Interefle dieſer So- 
etaͤt beobachten müffen. Es find auch ſonſt an kei⸗ 
mOrte in der Welt fo teiche Banquirer, als in 
‚enua, welche der Republic, wenn Noth vorhan⸗ 
N wäre, die gröften Summen vorfchieffen koͤnnten. 


Bon der Religion. 
Die Haupt » Neliaton it Nomifch- Karholifch, 
MD es find allezeit einige Cardinaͤle aus den Ger 
eſſchen Haͤuſern. Die Juden alleine werden 
33 J da 
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der See, im Fall der Noth aber koͤnnen fie auch 2% 











auf den Beinen: Wenn aber Noth vorhande 


Charte vorgeſtellet. | 


aber ſo viel Wein und Dliven, da fie im Florenti⸗ 


724 Das IX. Buch von Tealien, 
Mn gelitten, weil fie bey dem Commereio beyräth 
ind, 5 yut N 
Von der Macht dee Genueſer. 
Bor dieſem konnten fie eg mit den Venetiane 
annehmen, und haben mit denfelben auch) viel DH 
tige Kriege gefuͤhret, aber nicht ‚viel darbey gemwul, 
nen. Heutiges Tages lieben fie den Frieden , un 
halten nur 6. Galeren, und 2, Rrieges- Schiffe it: 


Gallionen und 20. Kriegs: Schiffe aufbringen. il 
dem Rande halten fie ordentlich nicht mehr als 549 


( 


Y 
4 
1 


wäre, fo koͤnnten ſie wohl z0000. Mann ins Fel 
ſtellen, tie fie beym itzigen benachbarten: Kriege bi 


[N 





l 
a 


wiefen haben. Ss | 
Die befte Land» Charte. 
HOMANN hat eine befondere Charte davon ge 
ftochen, die gar gut if: WITTE und JAILLOT 
haben Meiland und Genua zuſammen auf eine 





Das XI. Cap. 
Don der RepusLic 
nee. | 
Diefer Fleine Staat lieget am Liguſtiſchen Meere, 
zwiſchen Genua, Florentz und Modena. 2 | 
Das Land träger nicht Korn genung: Es bringt 





nifchen, Korn Davor. kauffen innen 
1 
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Die Einwohner ſind gute, ehrliche, arbeitſame 
id hoͤfliche Leute, und naͤhren ſich von Seiden-und 
Boll⸗Manufarturen: Und das Frauenziimmer 
it den Ruhm, daß fie das fechfte Gebot in gan 
talien aim allerbeften gelernet. haben. 


LUCCA, iſt die eintzige Stadt, darauf alles ankoͤmmt. 
Es iſt eine groffe und reiche Stadt, Die ohngefehr 30000. 
Einwohner hat... Die Forrification beſtehet in eilf ſtar⸗ 
cken Baftionen, mit sieffen Gräben, daß fie vor eine Haupfs 
Feſtung pafiven Tan , und der Wall iſt mit Baumen bes 
ſetzet. Sie baben auch in ihrem Magazin allemahl Pro- 
viant auf fieben Jahre im Vorrath, und. im Arlenal vor 
20000. Mann Gewehr. Die Nahrung der Buͤrger bes 
ſtehet in lauter Manufa&turen, die ihres gleichen in. Ita⸗ 
lien nicht haben. Es wird auch in Lucca Fein Bettler, 
and auch Fein Müßiggänger geduldet; fondern wer bas 
ſelbſt leben will, der muß arbeiten: Sie hat feit 1726. 
‚einen Ex8: Bifhoff, der unmittelbar unter dem Pabfte 
ſtehet; Die DomKirche ift dem heiligen Martino ges 
wiedmet und nach Gothiſcher Art gebanet. 





|" VIA-REGGIO oder VOREGGIO, Rat. Viaregium, drey 


Fleine Meilen von Lucca, iſt der eingige Hafen, den dieſe 
Republic bat. 

 'CASTEL MAGGIORE, Sat; Ciftellum Majus, iſt ein 
mittelmaͤßiger Ort. 
CASTIGLIONE, Sat. Caftellionum, iſt eine Stadt in 
dem Thale CARFAGNANO: Es gehöret aber nicht dad 





gantze Thal nach Lucca, fondern Florentz und Modena 


| ‚haben auch Theil daran. 


⸗ 


Es ſtehet dieſer kleine Staat unter dem Schutze 


s Roͤmiſchen Kayſers. Die Negierung aber 


ird von den Adelichen Familien Ariſtocratiſch ge 
hret, wie zu Venedig und Genua. Dieſelben 


wählen ſich alle ziwey Monath ein neues Ober⸗ 





Snupt, welchem ſie den Nahmen GONFALO- 
IRE beylegen. ee 


3; 3 Es 
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Es ſind daelbem allemahl neun Assussorzs) 
oder Staats⸗Raͤthe an Die Seite gefeget, und Die 
fes Collegium wird Die SIGNORIA von LUCCA 
genennet. 

Darnach iſt ein senffer Nath, der beftehet aud 
160. Edelleuten; und ein kleiner Rath von 36. No, 
bili, die alle Monathe abgewechſelt werden. Die 
bürgerlichen Handel aber werden in einem beſondern 
Coli BEN: abgehandelt, welches La RUOTA genen 

net we N 

Dear Erk- Biſchoff zu Lucca ſtehet unmittelbar 
unter den Pabſte. Die Garnifon beſtehet ordent⸗ 
lich aus 300. Soldaten. Davon dienen hundert) 
Mann den Gonfaloniere, als eine Garde, und 
darunter muß Feiner feyn, Dex nicht zum weriaften | 
15. Meilen weit von Eucca gebahren if. Die am 
dern 200. aber beſchuͤtzen Die Stadt, und find Unter⸗ 
thanen vom State, welcher jaͤt lid) 400000, J— 
Einkuͤnfte haben fol, 


 Rand-Charte. 
Es iſt nur eine vorhanden, von SCHENCK an 
Wer und die ift ziemlich alt. 1% 


| Anbang Ä 
Von der alten Geographie in dem ober 
fen Theile von Italien. | 
1, Die ALLOBROGES wohnten weiland in 
Savoyen. 
2. DIEANAMANIL IT Hertzogthum — 
3. Die CARNI im Hertzogthum Friaul. 


4. Die CENOMANI um Verona herum. } 
Ss er CENTRONES in Sapvoyen. 
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FroRENT. 








6. Die ILLYRU in Iſtria und Dalmatia. 

7. Die INSUÜBRES in Meiland. 

8, Die LIBYCI um Vercelli herum. 

9. Die LIBURNI oben in Dalmatia. 

10. Die LIGURES im Gebierhe von Genua. 

11. Die LONGOBARDI in Meiland und ın 
"Terra Firma. wi 

32. Die SALASSI im Thal AOSTA. 

13. Die TAURINI um Turin. | 

14. Die VENETI um Venedig herum. 


Das H. Stuͤck. R 
Mon dem mittelften Theile von 
Es koͤmmt auf drey Kapitel an: 


® 


Dos I. Eapitel von. dem Groß⸗Hertzogthum 


Slorenz. ER, 
Das 1. Cap. von dem Rirchen-Stast. 
Das I. Cap. von einigen Eleinen Staaten, 


Das Cap. 1 


Don 8 


Is 
Dom Lande. 


Dieſes Land hieß in den alteften Zeiten FIE- 

TRURIA, oder aud) TUSCIA, und die Einroohner 
yurden HETRUSCI genennet. Die Staliäner 
ber nennen es heufiges Tages La T OSCANA; 
pie Deurfchen aber das Groß Herhogtham 


334 
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728 Das IX. Such von Tealien. | 
LORENTZ, von der Haupt-&tadt, Lat. heil 
es Magnus Ducatus Herrurie. 


* 2. | 
- Don der Befihaffenheit. - 
Diefes Land iſt 30. Deutfehe Meilen lang, und 


20. Meilen breit Seine Nachbarn find: Da 


Pabſt zu Rom, der Herkog von Modena, und dad 
Tyrrhenifche Meer. Der gröfte Fluß im Lande 
heilt Arno, — I 

Es ſind zwar viel Berge im Lande, aber auch 
viel ſchoͤne fruchtbare Gegenden, darinnen Korn, 
ein, Citronen, Pomerantzen, Saffran, Alaun 
Vitriol, Marmor, Geſund⸗Brunnen und warme 


Baͤder gefunden werden. 


4) 3 3. F 

Bon den Einwohnern. 

Vor Alters waren die Hetruſci wegen ber. 
Wahrſager⸗Kunſt fehr berühmt. Den Nomen; 
muſten fie zwar endlich unterthänig feyn, fie thaten. 


e3 aber nicht gerne, zum wenigſten difputirten fie, 
immer mit den Römern um den Vorzug des Al⸗ 
terthums. —4 J 

In den folgenden Zeiten ſind ſie allemahl vor un⸗ 
ruhige und hartnaͤckige Leute gehalten werden, die 
ſich gegen die Roͤmiſchen Kayfer, Deutfcher Na- 
ion, jederziit fehr halsſtarrig erwieſen haben. un 
Heutiges Tage lieben fie den Frieden, treiben: 
ſtarcke Handlung, und befleißigen ficb auf gute Ma-' 
nufadluren, Cs werden fonderlich viel feidene 
aaren, viel irdene Geſchirre, und viel Leder aus 
dem Lande geführen, ed — 


N) 


Die 
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gen ihrer Höflichkeit, theils auch wegen ihrer 
ind⸗Art, darinnen fie vor allen Italiaͤnern einen 
fen Vorzug haben. Ver auch feine Augen 
vre.an ſchoͤnem Frauenzimmer weidet, der findet 
dieſem Lande was er ſuchee. 


BRENNT 4. »3 
Von der Abtheilung des Landes. 
Der Florentiniſche Staat I} aus drey Stuͤ⸗ 
n zuſammen geſetzet, und. zerfaͤllet auch gantz un⸗ 
wungen in drey Stuͤcke, welche von den drey 
aupt⸗Staͤdten, 1. von FLORENTZ, 2, von 
SA, und 3. von SIENA ihre Nahmen haben; 
tu kommen noch 4. etliche Florentiniſche In, 





N 





a DET Strniekeh Ä 
Bon dem Florentiniſchen Gebiethe. 
Es begreift den halben Theil des Landes, und 
t folgende merckwuͤrdige Plaͤtze 

ELORENTZ, Ital. Florenza, die Haupt-Stadt des 
gangen Landes am Fluſſe Arno, Eine ſchoͤne Gtodt, 
welche die Stalianer ſelbſt La BELLA nennen, und Kapfer 
Carolus V, hat gefaget, man folte eine ſo fihöne Stadt 
die Woche über mic Züchern behängen, und nur_ am 
Sonntage feben laffen. Der Dre iſt groß, immaſſen 
6000. Einwohner, und 8800. Haufer darinnen, ſeyn 


























184. PBrüderfchaften; 152. Kirchen; 18. Packhaͤuſer vor 
reiche Kaufleute; 9. Thore; 7. Spring-Brunten; 17. 
groſſe Märskte ; 160. Statuen: Die Stadt wird durch den 
Fluß Arnus in der Mitten getheilet, aber durch vier ſchoͤne 


! 








"find meiftentbeild mit bedeckten Gängen, und mit groſſen 
Steinen gepflaftert, welche man Pierra forte nennet. 
% 385 Ei: 
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Die Fremden ghen gerne mit ih nen um, theils 


















































ollen; man zaͤhlet ferner 89. Kloͤſter; 22. Hoſpitaͤler; 
































Brücken wieder mit einander verbunden. Die Gaſſen 
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Sie wird durch eine ſehr feſte Citadelle bedecket, we 
den Rahmen S. JOH.BAPTISTE führer. Es find Ei 
uoch zwey Fortreflen dabey, davon Die eine BELVEDER! 
und die andere Mixraro heiſt. Gie iffdieordentliche Reſi 
dent des Groß⸗Hertzogs, wenn er im Rande iff, deffen Yal 
laſt mehr als Königlich meublirer iſt. Es iff auch ein 
groſſer und reicher Ertz-Biſchoff daſelbſt, ingleichen ein 
Univerſi tät, Die A. 1531. iſt geſtiftet worden; auch iſt An, 
#738. eine Ritter-Academie auf eben den Fuß angelege 
worden, wie die zu Noncy iſt; und im Kloſter des heiliget, 
Laurentii iſt die Welt-bekannte Bibliothec, von fo. vie, 
alten MStis. An. 1739. war der igige Groß: Hertzog 
FRANCISCUS Sreruaxos, mit ſeiner Gemahlin zum ei 
ſtenmahle aber nur auf eine kurtze Zeit da. J 
 AREZZO, Lat. Arerium, iſt eine Biſchoͤfliche Stab J 
auf einem Berge, wo die Tiber vorbey flieſſet. 
BRATALMNO, ein Koͤnigliches Luſt Schloß des Groß 
Hertzogs nicht weit von Florentz gegen Norden. Di’ 
Meublen find unſchaͤtzbar, ynd die Garsen und — 
haben ihres gleichen nicht. 
-  POGGIO.a CAJANO, ein Luſt⸗Schloß des Groß⸗ 5“ 
tzogs mit einem ſchoͤnen Thier⸗Garten. | 
PRATO, ein zierlich gebauter Ort, in der Gegend, 
Prato Magno, die ſehr angenehm ift, und im. vorigen Krie⸗ 
ge das Haupt: Quartier der Spaniſchen Truppen war. 
PISTOJA, eine ziemlich groſſe Stadt auf dem Apen«; 
niniſchen Gebürge, niit 5000. Einwohnern, darunter 40. | 
Adeliche Bamilien find. Gie hat einen Bifchoff, und dad | 
RE daſelbſt hat eine mehr als — | 
Derebfamfeit. 
BORGO. di S: SEPOLCRO, hat einen Viſchoff ur 
ein Caſtell auf einem Hügel, Nicht weit Davon il: 
get die Tiber, und der Paͤbſtliche Stuhl iſt —J 
CORTONA, bat einen Siſchoff der unmittelbar unter, 
dem Pabſte ſtehet. Es ift eine groffe Heilige, Nahmend | 
Margaretha de Cortena, da begraben, deßwegen wird 
eine ſtarcke Wallfahrt dahin gehalten. 
© CITTAdi CASTELLO, eine Bifchöfliche Stadt, wie 
einem Schloſſe. 9 
* 











FLEORENTZ 
I ein luſtiger Dre in einem tieffen 
Thale. | 
r SCARPERIA, ein Gtädtgen in dem Thale Mufelana, 
Es find gute Deffer- Schmiede daſelbſt. 
1 S. MARTIN, ein feſtes Berg⸗Schloß, nicht weit von 
ber Stadt Florenız. 
$S. MINIATO, eine Biſchoͤfliche Stadt, am. Sluffe 
Aarno, Ci 
1 EIERN MALA, ein berübniter Berg, der. immen- 
auchet. —— 
MAGRA, ein Thal an den Graͤntzen der Republic Ge- 
nua, PONTREMOLO iſt der befle Dre darinnen, und iſt 
Jetwas befeftiget. Seiner ward A. 1737. oͤfters gedacht, als 
die Kayſerlichen, Spaniſchen und Neapolitaniſchen Ces- 
Ifions. Acten da gegen einander ausgeliefert wurden. 
VAL-OMBROSA, eine reiche Abtey von Florentz ges 
gen Oſten. Er 
CAMALDOLI, eine beruͤhmte Abtey, davon Die Ere- 
Amitz Camaldulenfes ihren Rahmen haben. Nicht weit 
davon entſpringet der Fluß Arno. Bi, 
. BARBERINO, ift dad Stamm⸗Haus der berühmten 
Be zu Nom: Es lieget gleich über Florentz gegen 
Morden. 
PIEIRA SANTA, eine Biſchoͤffliche Stadt am Meere, 
| ‚geböret auch hieher. Sie bat den Titul eines Fuͤrſten⸗ 


thums. 

Der 2. Artickel 
Von dem Piſaniſchen Gebiethe. 
Es liegt am Meere, wo der Fluß Arno bins 
A fällt. Der Diſtrict ift nicht groß, aber die Na⸗ 
Ir hat viel gutes darein geleget: 3. €. ſchoͤnen 
Br, Terpentin, Mlabajter, Ultramarin, Bis 
of, und Sals- Brummen. 

PISA am Fluſſe Arno, sticht weit von der See. Das 
war vor diefem eine gewaltige Republik, welche vermoͤ— 
‚gend war, 100. Kriegs-Schiffe auszurüften. Alle dieſe 
Herrlichkeit bat fie nın zwar verlohren, und die Florenz 
tiner werden fie nimmermehr wieder darzu —— 
1 | Affen: 
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laſſen: doch iſt es noch heutiges Tages. eine fehr gro! 
Statt, die zur Handlung (ehr gelegen if, Der Blu A 
no durchſtroͤhmet die Stadt, und find über denfelben dei) 
Bruͤcken gebattet, davon bie mittelffe von Mirmorll | 
auf welcher jährlich, wie zu Venedig, von den Einen 
nern ein. Kampff gehalten wird; es find. aber der 
lange fd viel nicht, als die Stade beherbergen. koͤn 
Denn auf den breiten und langen Gaſſen ift wohl eh!) 
Graß gewachfen.. Gie iſt iso gleichfam noch die Ref’ 


N 


dentz ber Ritter des Ordens S. STEPHANI, welcher A. 156 
gefliftet worden, In dem Tempel des S.Stephani lie 
night nur Rayfer Henricus VII, fonbern auch Beatrix, & 
berübmten @rafin Machild® Mutter begraben, und vo 
demſelben ſteht auf einem groffen Blage die ſchoͤne Statu 
Hertogs CosMIMAGKIYOL weiffen Marmor, welcher ebe 
diefen Orden geftiftet bat. Der Vallaft des Groß: Het 
&098, die. prächtige Boͤrſe und der Bau vieler Galeere‘ 
iſt hier ſebenswuͤrdig. Es iſt ein Ertz Biſchoff und auc 
eine Univerfitäe. da, welche Herhog Laurentius A, 147: 
gefliftet bat. %. 1664. wurden Die "Tra&aren, zwiſche 
den Pabſte und dem Könige in Franckreich daſelbſt ge) 
fehloffen, und. A. 1739. befuchte die Stadt. der. Groß-He 
Kog mit ſeiner Gemahlin. ee { 


. LIVORNO, at, Liburnus Portus, liegt nicht weit vor, 
Piſa, und iſt ein Porto Franco vor alle Nationes, ſo woh 
zur Kriegs-als zur Friedens-Zeit. Man ſchaͤtzt die An, 
zahl der Einwohner auf 40000. darunter. 18000. Juden 
find, welche die Stadt ihr. Parabied nennen, weil fü’ 
darinne alle Freyheit haben. Sie ift auch eine groſſ 
und reiche Handels⸗Stadt, melche fonderlich mie Dan: 

‚ ren aus der Levante, dergleichen Geide, Catton Caffer 
und Allaune find, ein groffed Commercium treibet, des 
wegen alle Jahr zweymahl kleine Flotten aus Engellant 
und aus Holland daſelbſt einlauffen Die meiſten Straffen 
find breit und gevahe, und die Häufer faſt von einer Hoͤ 
be. Der Nordliche Theil iſt am ſchoͤnſten gebauet, und! 
mit verſchiedenen Canaͤlen durchfehnitten, dabero er auch, 
nur Neu-Venedig genennet wird. Es iſt zugleich eine 
wichtige Feſtung mie ſchoͤnen Auſſenwercken die F 
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FLorenz. —— 


mabl mit 2500. Mann beſetzet ſind. Der Hafen wird 
durch die Citadell und zwey kleine Fortreſſen bedecket 
und es liegen allezeit drey ausgeruͤſtete Galleren darin⸗ 
Ine; ohnweit davon liegt das Gebaͤude Li Bagni, Das 
Jrinne des Nachts die Tuͤrckiſchen Sclaven und Ruder⸗ 
A eingefchloffen werden. Auf einem kleinen Ey: 
Mande iſt ein Pharus go. Stuffen hoch gebauet, auf mel; 
Ichem alle Nachte 30. Geeskaternen; angefleitet werden, 
193 welchen Eoftbaren Veranſtaltungen man wohl ab- 
Anchmen Kan, dag dem Groß-Hertzoge gar viel an dieſem 
Platze muß gelegen ſeyn. Der groͤſſeſte Mangel beſtehet 
din gutem Waſſer, doch die Einwohner laffen e8 von Pifa 
hoblen Auf dem groͤſſeſten Platz ſteht die unvergleich⸗ 
liche Statue Groß⸗Hertzogs Ferdinandi I. von Marmor 
lauf einem Piedeſtal, auf deſſen vier Eden vier gefeſſel⸗ 
Ite Sclaven von Bronzo in Rieſen-Groͤſſe liegen. Endlich 
jr das fchönfte noch, daß daſelbſt alle Religionen gedul: 
bet werden, welches die Handlung ſtarck mit befördern 


Ihilffe.d U. 1739. war der Groß-Hertzog, mit feiner Ges 
mahlin, der igigen Königin von Ungarn und Böhmen, in 


Befellichaft feines Bruders felber da, und da wer Fein 
Mangel an allerhand Ergögungen, A, 1741. aber wurde 
fie ducch ein ſtarckes Erdbeben heimgeſucht. 

-  VOLTERRA, Lat. Volaterra, eine uhralte Biſchoͤff⸗ 

ide Stadt, mit ſtarcken Mauren. Es iſt ein guter Ges 
find-Brunnen, und auch viel alte Raritäten daſelbſt. 

- 'COLLE, eine Bifipöffliche Stadt, auf einem hoben 
Der Bei g ! 

| ® Der 3. Artickel. 

Von dem Sienifchen Gebiethe. 

Diefes ziemlich groffe Nevier gehörte vor dieſem 
I Spaniern, Die es A. 1554. Dem Hertzoge zu 
nreng abgetreten haben. Es haben ſich aber die 

nige in Spanien nicht nur das Dominium Di- 

tum vorbehalten, fondern aud) verſchiedene Fe⸗ 
Ingen auf dem Ufer des Tyrrheniſchen Meeres. 
ie werden zufammen Lo STATO degli Sn 
h BER RE DER ION 0 Dil 
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ung 


SIDIE genennet, und follen bald in einem befond« 
Artickel befehrieben werden. Die merckwuͤrdigh 
Derter find unter deffen | 
SIENA, fat. Sena, iff eine groffe, fehöne und fefte St 
auf einem hohen Berge, darin bey 17000. Einwohl 
find Es beſteht der Kath daſelbſt aus 9. Verfonen, # 
das Haupt davon wird Capitenno del Popolo genen | 
Es iſt ein groſſer Ertz Biſchoff und eine fehr J 
Univerſitaͤt daſelbſt, und das ſchoͤne Frauenzimmer le 
bier freyer als an andern Orten. Virle Fremde nehm 
nur darum ihren Weg über Siena, weil man glaͤub 
daß nirgends fchöner Staliänifch gereder wird. Es gi. 
auch gute Geſund-⸗Brunnen daſelbſt. RN 

‚ MONTALCINO, Sat. Mons Alcinus, eine Stadt) 
einem Berg: Schloffe, und mit einem Bißchum, welch 
unmittelbar unter dem Pabſte ſtehet. 
PIENZA, Lat. Pienza, ein kleine feſte Stadt, it, 
Bißthum, allwo ÆEneas Silvius iſt gebohren worden, 
noch dieſem Pabſt Pius II genennet ward. 
PETIGLIANO oder PITTIGLIANO iſt eine Hau 
Feſtung an den Grängen ded Kirchen-Staats, ob ii 
gleich nicht groß iſt. Seit A. 1731. führet dad Hau 
 TORSINIden Fürflichen Titul davon. me. 5 
Masda, eine Bifchöffliche Stadt, nicht groß, auf einer 
Hügel gelegen. | { 2 u 
 _CHIUSI, $at. Clufium, bat einen Bifchöfflichen Ei 
En iſt die Reſidentz der alten Hetrurifchen Könige‘ \ 
we en. n N 
BONCONVENTO, eine Kleine Stadt, auf einem NH 

gel. Hier, und nicht zu_Benevento, foll Henticus Yin 
eine vergifftere Hoffie befommen haben. 1 
MONTE PULCIANO, Lat. Mons Politianus, iſt ein 
Biſchoͤffliche Stadt, am Fluffe Chiane, auf einem Berne‘ 
beruhmt wegen eincs ſchoͤnen rothen Weines. Der Car) 
dinal Bellarminus und Pabft Marcellus It, iſt daſelbſ 
gebohren worden. | ve 
RADICOFANO, eine Graͤntz-⸗Stadt auf einem Berg 

mit einer guten Ciradelle : Sie iſt ein Paͤbſtliches Lehn. 
© GROSSETO, eine Bifchörfliche Stadt am —— 
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FLORENTZ. 





| RN 


 MARSILIANA, iſt wegen der treflichen Geiden-Ma> 
nufactur beruhmt. 
, 
j 
ı 
1} 
| 
| 
| 
| 








8. FIORE, oder S. FLORA, eine Graffchaft des Haufes 
\SFORTIA. | Tun 
| Der 4. Artiche, 

Bon den Florentiniſchen Inſuln. 

| Sie liegen auf dem Tyrrheniſchen Meere, und 
I1d von Feiner aroflen Wichtigkeit. Ä 
 ELVA oder ELBA, die groͤſte darunter, hat gute Ei⸗ 
ren Bergwerde. Sie gehoͤret aber nicht einem Herr, 
‚fondern PORTO LONGONE, «eine Eleine feſte Gtabt, 
mit einem febr guten Hafen, gehoͤret dem Könige beyder Sici⸗ 
lien; und PORTO FERRAJO,eben ein folcher Hafen gehoͤret 
dem Groß, Hergoge zu Florentz, iſt gang neu gebauet, 
und hat 2. ſtarcke Caſtelle. Er wird durch eine fehöne 
Fortrefle. die den Nahen COSMOPOLIT führet, befchtte 
Get. Das übrige von der Inſul gehoͤret zum Fuͤrſten⸗ 
chum Piombino, davon bald mebr Nachricht folgen wird. 
GORGÖNA, PIANO>A, GIGLIO und MONTE 
Ä CHRISTO. FORMICHE und GIANUTI, find Fleine 
Inſuln, und gehören alle nach Floreng. i 

| CAPRAJ, lieget zwar auch mit darunter, fie gehoͤret 





aber den Genuefern, und wird zu Corfica gerechnet. 


j Ri 
WVom Reaimente 
Die Stadt FLORENTZ hatte ſchon A. 1286, 
‚re Freyheit von Dem Kayſer Rudolpho Habs- 
urgico erfaufft. Darnach brachten Die. Floren⸗ 
ner I. 1509. die Stadt PISA mit ihrem Gebiethe 
nter ihren Gehorſam. PR | 
Es war aber unterdeffen die Familie von ME- 
ICES zu Florentz durch Kauffmannſchaft zu eis 
Jem groſſen Reichthum gelanget, und ſtrebten 
ah der Ober⸗Herrſchaft des Landes; konnten aber 












icht eher zu einer ruhigen Beſitzung gelangen, bis 
Denn 


27 1531, 
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Denn da vermählte Kayſer Carolus V. fein: nl 


tuͤrliche Tochte MäaRGARETAM mit ALEXAN 
DRO MEDICEO, der vor einen natuͤrlichen Sol; 


des Pabſtes Clementis VIL gehalten wird. | 


Als nun Kayſer CarolusV. und Pabſt Cl) 
mens VII A. 1530. zu Bonomien eine Zuſamme 
kunft hielten, fo ward Florenz vom Kayſer zug 
nem Jergogehum erhoben, und das muſten fi 
ſo wohl die Florentiner, als auch die Piſaner gefa | 
len laſſen. E 

Sechs und zwansig Jahre darnach, nehmlis 
A. 1557. traten die Spanier dem Mediceifche 
Haufe, auch die Stadt SIENA, mit ihrem & 
biethe ab, und alfo Famen diefe drey Städte m 
ihren Territoriis, unter einen Herrn, und find nacı 
dieſem auch nicht wieder von einander getrenn⸗ 
worden. i 

Nicht lange darnach wolte zwar Pabſt PiusVi 
diefen Staat A. 1569. gar zu einem Koͤnigreich 
erheben: Weil aber Kayſer Maximilianus li. =“ 
feinem Könige in Stalien etwas wiſſen wollte, f 
ward endlich ein Groß⸗Hertzogthum daraus, wel | 
che Ne ne auch bis auf. Dielen Tag gebräud, | 

t 

Der letzte ‚Senb«Derkos aus dem Haufe ME. 
DICES ift A, 1737. obne männliche Erben geftor, 
ben. ytunmar zwar ſchon A. 1718. im Tradtat u) 
London, dem Spaniſchen Prins CAROLO, ale 
naͤchſten Anverwandten, die kuͤnftigen Belohnung! 
von Diefen Keichs: Lehue vom Kayſer Carolo 
VL. verſprochen worden; er konte aber ſolches nicht, 
erwarten, fondern nahm ſchon A. 1732, u 4 

un 


| 
| 
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Heonerna Mh 


ffen Leben ‚ohne des Kayfers Genehmhaltung zu 
lorentz die Huldigung von den Unterthanen ein. 
I Darüber fiel der Krieg in Stalien ein, und ale 
er Printz in demfelben ſich Meifter von NEA- 
DLI und SIGILIEN machte: fo behielt er diefel- 
| n im Frieden A. 1735, und trat hingegen fein Erb⸗ 
IR dem isigen Hertzog Francifco Ste-- 
ano don LOTHRINGEN, darauf völlig ab, 
m. es zum ZEQuivaLenT vor Lothringen in eben 
eſem Frieden war ausgeſetzet worden. 
Als nun A. 1737. der Fall geſchahe, ſo nahm dieſer 
ertzog das Land nicht allein in Befitz, fondern er 
irde auch vom Kayſer damit belehnet; da er nun 
nicht gegenwaͤrtig zu Florentz feinen Hofſtaat 
Alten kan, fondern zu Wien mit feiner Gemahlin 
1 ſo laͤſt er das Regiment ſo lange durch ei⸗ 
1 fo genannten Begierungs⸗Rath führen, der 
8 etlichen Gliedern befteher. 
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RT & 
Bon der Macht des Groß⸗Hertzogs. 
Ss viel man nachrechnen Ean, fo mögen fich die 
neunfte des Jahres zum wenigften auf Drey Mil 
| en Scudi belauffen. —— EN, 

Zu Lande Fan der Groß + Hertzog gar Teichte 
900, Mann zu Fuffe, und zu Noffe ins Feld ftels 
: Zur See aber hat fich die Anzahl der Schiffe 
hero niemahls über 30. Galeeren belauffen, mel, 
' Im der Tuͤrckiſchen See» Räuber unentbehrs 


Dir 1. Epeil, R Aaa 7. Von 
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rare 


Bon dem Ritter Orden, 











diret if. Die Florentiniſchen Schiffe find my 
fauter folchen Nittern beſetzet; fie haben ihren S 
theils zu Pısa, theils u Porro-Ferrajo auf d 
Inful Elva, und am 2. Aug. wird ale Fahre « 
ſolenes Ordens⸗Feſt gehalten. 
RN J 

Don den FSlorentinifhen 
Academien. 4 

Die vornehmfte iſt die berühmte ACAD! 
MIA della CRUSCA, welche zu Florentz faft t 
200, Jahren ift angeleget worden, hauptſaͤchlich 
dem Ende, daͤß die Mitglieder von dieſer gelehrt 
RN die Staliänifche Sprache verbeſſe 
ollen. 

Die andere iſt zu SIENA angeleget word 
und die Mit- Glieder nennen ſich INTRONA! 
und ihr Abiehen gehet dahin, daß die "Bert 
ſamkeit, die Poefie, und andere: gelehute za 
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EEE... TEL TTEET 


| Rirchen- Staat, ”39 
Du: von Tage zu Tage beffer follen excolivet 
Herden. | 








DE | 
\ Die befte Land⸗Charte. 

Don dem Groß⸗Hertzogthum Florentz iſt nur 
ine eingige neue Charte vorhanden, die hat Ger- 
ardus Valck, unfer dem Titul, Magni Ducis 
Jetruriæ Ratus, geflochen. | 


Das 1. Cap. 
Bon dem Kirchen » Staat, oder 
von dem Paͤbſtlichen Gebiethe 
in Italien. 
Vorbericht. 
I, 
Dom Lande: 


Wenn man die Länge am Adriatiſchen Meere 
Han den Venetianiſchen bis an die Neapolitaniichen 
Brängen abmiffet, fo kommen 80. Deurfthe Meilen 























— u — — — —— — — — — — — — Enns 














jeraus, Diefer Kirchen» Staat lauft zwar oben 
bisig u; unten aber iſt die gröfte Breite vom. 
driatifchen Meere, bis an das Tyrrheniſche Meer 
0. Deutfehe Meilen. | | 

| Der Anfang zu dieſem Kirchen⸗Staat, den man 
oohl ein Eleines Königreich nennen möchte, hat gar 
Iinen’ geringen Urfprung : Denn ber Apoftel PE- 
TRUS, der den Paͤbſtlichen Stuhl ſoll geftiftet has 
| er YoaR ben, 
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haben, als etwan einen alten Fiſcher⸗Kahn, mit Den, 
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ben Provintz erzählen laſſen. 
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ben, mag von ſeinem Vater wohl nicht mehr geerbe, 


Dazu gehörigen Geräthe. 


Es haben aber die Biſchoͤffe zu om erftlich © 


Reuten weiß gemacht, als wenn ihnen Kayfer Con 
ftantinus Magnus das fogenannte PATRIMO, 
NIUM PETRI, nebft der Stadt Rom gefchen 
cket hätte, welches die berühmte Donatio Conftan 
tini Magni genennet wird; und das foll im vierdte | 


"Seculo geſchehen ſeyn. 


Darnach haben die Paͤbſte, durch Huͤlffe de 
Koͤnige in Srancfreich, im achten Seculo, fo woh 
das Lombardiſche Neich , als auch das Griechiſch 
Exarchat zu Ravenna gerftöret, und haben dieſe 
fetten Braten fo mit einander getheilet, daß die Fran 
gofen die Lombardey ; die Paͤbſte aber das Exar, 
chat , zur Ausbeute davon getragen haben. | 
Den interften Theil von Stalien haben fie zwa 
nicht unter den Fuß. bringen Tonnen: Sie habe, 
es aber doch mit dem Bedinge zu einem Koͤnigre 
che gemacht, daß NEAPOLI bis auf dieſen Ta 
son. dem Pabftlichen Stuhle muß zu Lehne gekte, 
gen werden. N I KEIN RER, 4 n 
Wie fie zu den übrigen Eleinen Staaten gekon 
men find, das wird ſich am beſten bey einer. jedwd 
— 

2 — 4 

Von den Einwohnern des Kirchen⸗ 
Staates. 1 


Sie haben ihre guten und auch ihre bofen Sitte 
‚mit den Italiaͤnern gemein. Weil der Pabſt al 
ein Stadthalter Chriſti will angeſehen ſeyn, ſo nl 
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Be. nn 
1% meynen, feine Unterthanen müften die allergluͤck⸗ 
kioften Menfchen auf dem Erd⸗Boden feyn. Es 
ndet fich aber das NBiderfpiel, und das Negiment 
itd fo ſcharf geführet, daß die Unterthanen nicht 
‚ef vor fich behalten. Die Reiſenden duͤrffen auch 
icht allererſt fragen, welche Laͤnder dem Paͤbſtli⸗ 
en Stuhle gehören, weil fie es an der Armſeligkeit 
er Einwohner wohl ſehen koͤnnen, unter was vor ei⸗ 
fu Herren ſie gehoͤren. | 


Ir 


| 
| 
j 
J 
| 





Ich will dieſen Diſcours nur mit einem eintzi⸗ 
In: Exempel erlaͤutern. Die Menſchen koͤnnen 
lichte weniger entbehren, als das liebe Brodt. 
er nur im. Kirchen z Staate Getreyde uͤbrig 
dt, der: darf folches ‚nicht verfauffen,, an wen 
| will, fondern die Pabftlichen Sammer; Bedien⸗ 
m haben den- Borkauff. Diefelben geben nur 
lb fo viel Davor, als es werth ift, und die Lies 
rung muß. nad) "dem groſſen Maafie gefchehen. 
Bin diefen Korn z uden müffen es die Becker 





thmendig nehmen , und nad) dem Eleinen 
Raafle noch einmahl jo theuer bezahlen. Was 
nicht verbacken Eönnen, das nehmen die Pabfts 
en Bedienten,, zwar wieder an, aber nach dem 
ofen Maaſſe und um den halben Preis. Man 
in alfo leicht erachten, Daß es einem Paͤbſtlichen 
| d, wenn er nur fein 
ʒrodt verdienen ol, Es hut fich deswegen wohl 
yer zugetragen, wenn der Pabſt dem Volcke ſei⸗ 
m Apoftolifchen Segen hat ertheilen wollen, daß 
Im die armen: Leute zugeruffen haben : Zeiliger 
Pater Y keinen Segen, ſondern nur groͤſſer 
rodt. Sie muͤſſen ſich alſo mit dem Spru⸗ 
Aaa 3 che 
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»+2. Das IX. Bud) von Italien. 
che Ehrifti troͤſten laſſen: Selig find die Armen, 
denn das Himmelreich ift ihr. | Ei 


Von der Eintbeilung des Kiechen- 
Wenn man den neueften Land»Charten folgen, 


will, fo beftehet der gantze Staat aus zwölf Pro 
vintzen. Zwiſchen denfelben gehet das Apenni⸗ 
nifche Gebürge mitten durch, und die Provin⸗ 
ben liegen zu beyden Seiten gegen Weſten und: 
gegen Oſten. Es wird am beften ſeyn, daß wir VOR, 
einer jedweden einen befondern Artickel machen. 


Der 1. Artickel. 
von a 
CAMPAGNA d ROMA ; 


Zwiſchen der Tiber und dem Königreich Nea-; 
polis, ift eine fehr ungefunde Landfchaft, ſonderlich 
im Sommer vom Solſtitio bis zum Æquinoctio; 
daher ſie auch gar ſchlecht bewohnet iſt. — 

ROM, Lat. Roma, an der Tiber, iſt 750. Jahr vor 
Chriſti Geburth erbauet worden. Gie iſt zwar vor die⸗ 
fem wohl dreymahl groͤſſer geweſen, als heutiges Tages 
Sie iſt aber dennoch auch itzo noch eine von den groͤſten 
und ſchoͤnſten Städten im Europa: Denn fie hat 18. 
Thore; 300. Thuͤrme; 6. Brücken über die Tiber; 300%, 
Kirchen 5 und ohngefehr 300000. Einwohner. 

Sie iſt auf fieben Berge gebauer, die heiffen: 1. ! 
MoNSs CAPITOLINUS. 2.PALATINUS, 3. N — 
4. Corrius. 5. Esquiınus, 6, Vımımarıs. 7. Qui 
RINALES, 
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TER / 
Zwey davon haben heutiged Tages andere Nahmen, 
"| nemlich Mons Ceelius, heiſt MONS LATERANUS; und 
4 Mons Quirinalis heiſt igo MONTE CAVALLO, 
Es find auch auffer. den alten fieben Bergen nach der 
Seit noch einige Hügel zur Stadt gezogen worden, die 
ſonſt auffer der Gtadt gelegen haben, als MONS VATI- 
CANUs, JANICULUS, und andere mehr. | 
1 Su diefer geoffen Stadt hat der Pabſt drey prächtige 
Nefidengen. Die erfte ift das VATICANUM neben der 
groſſen Peters: Kirche, allwo der Pabſt im Winter feinen 
Aufenehalt hat. Es iſt ein Pallaſt, welcher 5000. Heine 
und groffe Zimmer, und drey Galerien über einander 
bat. Die andere ift auf dem MONTE CAVALLO, wo 
der Pabſt im Sommer refidiret. Die dritte iſt Dad LA- 
 TERANUM, mo die $. Johannis-Kirche ſtehet, Darinnen 
der Pabſt geerönet mwird. 
Die groͤſte und ſchoͤnſte Kirche zu Nom, ja in der gan⸗ 
ten Ehriftenheit, ift fonder Zweifel bie Welt⸗beruffene S. 
 PETERS-Sirche, bey dem Vaticano, welche in: und aus⸗ 
wendig mit Marmor überzogen iſt. Sie iſt 840. Tuß 
lang; 725. Fuß breit: 300. Fuß hoch; und hat 2465. 
Fuß im Umkreiſſe. Sie hat 43. Millionen Scudi zu 
bauen gefoftet; und 23. Pabfte haben fich daran zu Tode 
) gebauet. Vor diefem Tempel iff der beruͤhmte 8. Peters- 
| las, darauf ein fehöner Obelifcus von Porphyr 72. El. 
len hoch aufgerichtet iff. Us 
Die vornehmfte Kirche aber iff zu S. JOHANNIS im 
Laterano: Denn das iſt Die eigentliche Cathedral⸗Kirche 
"eines Bifchoffs zu Rom: ed werden auch alle Pabfte, und 
vor diefem auch die Kayſer, darinnen gecrönet. An Diefer 
Kirche iſt auch die SCALA SANTA, von 28. Stufen, 
von weiffen Marmor, darauf man nur auf den. Knien krie⸗ 
chenmuß. Es iſt eben die Treppe, darauf der HErr 
Chriſtus in den Palfaft des Hohenprieflerd Caiphz ges 
fliegen iſt. | 
Auſſer diefen zweyen iſt auch merckwuͤrdig die Kirche 
‚iu MARIA ROTONDA, darinnen feine Gaule iſt. Es 
iſt eine Heberbleibung von den Heidnifchen Tempeln, und 
Aaa 4 hieß 
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‚144 Das IX. Buch von Ttalien, 

bieß vor Alters PAnTueon, weil fie allen Göttern zugleid, 
g widmet war, KB al 
- in bem Vaticano iſt bie Paͤbſtliche BIBLIOTHEC ji 
wohl ſehenswuͤrdig, welche in: ber gantzen Welt ihre 
gleichen nicht hat; ſonderlich nachdem auch die Heide, 
bergiſche Biblſiothec dor etwa 100. Jahren nach Kom il; 
transportiret worden. — —— 1 
Sonſten wird die Stadt Nom in. XIV. Quartiere ein 
getheilet, die heiſſen RIONE, 1. di Montı. 2. de: 
BoRGo, 3, della CoLonnA, - 4. del PONTE, 4 
REGOIA. 6, della PıGna, 7. del CAMPITELLO.. 8 
di TRASTEVERE, 9. del Campo. MARZO, 10, di Pa, 
RIONE. ı1..di S. AnGELo, 12, della Rıra. ı3.dı 
8. EUSTACHIO, 14. di Rıvo.  . a Ni 
Die Citadelle, welche capable iſt, die gange Stadt in 
| zone zu halten, wird CASTEELO. dı S. ANGELO, 
Deutſch die Engels⸗Burg genennet. Gie lieget an de N 
‚Fiber, hat fünf ſtarcke Baftionen, üherflüßige Canonen 
und in. der Mitten einen, Diefen und runden Thurm, dei, 
vor Alters Moles Hadriani hieß, Es gehet von diefen 
Schloſſe, darinnen das Paͤbſtliche Archiv, und der- Kit 
chen⸗Schatz verwahret wird, eine heimliche. Galerie big 
an den. Vaticaniſchen Ballafl. : B 
Sonſt find viel koſthare Palliffe in der Stadt, welch 
von den Paͤbſtlichen Neporen find aufgeführet worden, 
unter welchen die Valläife de FARNESE und de BOR«. 
GHESE, ſonderlich hervor leuchten. 
‚ Die Liebhaber der Nömifchen Alterthůmer Dingen ſich 
einen ANTIQUARIUM, der mit ihnen einige. nn in 
der Stadt herum fähret, und ihnen von. den. alten Am- 
phitheatris, Triumph-Bogen, Wafferzkeitungen, Colon«, 
nen, Statuen, Obelifcis, und andern Raritäten. eine ger, 
lehrte Unterredung giebet 5 da fie denn, vor. ihr, Geld ges 
nung zu ſehen und zu hoͤren Friegen. ei 
Das iſt auch was fonderliches zu Nom, daß arme 
krancke oder ſonſt ungluͤckliche Leute ſehr wohl verforget 
find: Denn da haben nicht nur alle Nationes ihre be⸗ 
fondere Hoſpitaͤler; fondern es find auch eigne Gottes⸗ 


Wohnungen, wie man. fie in Deusfoland nennet, vor 
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arme Wittwen, vor unverheyrathete Jungfern, vor uͤbel 
3— Weiber, ja auch: vor liederliche Perſonen, die 
gi ER 


sch bekehren wollen, angeleget,. 
4 Die Univerfitäs zuRom-führet den. Nahmen SAPIEN-. 
4278, fie wird aber. nicht. ſtarck beſuchet: ſondern dag COL- 
ALEGIUM, ROMANUM, darinnen, Die, Jeſuiter lehren, 
bat, viel mehr Zulauff. kl 
Der ehrliche PASQUINO: muß doch, auch nicht. ver⸗ 
effen werden. Derfelbige war. ein luſtiger Schuhflicker, 
der allen. Leuten was anhieng, die vor feinem Haufe vors 
bey giengen: Weil nun dabey eine fTeinerne Säule ſtund, 
fo ward derſelben der Nahme Pafquino gegeben, und. 
die Zettul, welche von. Satyriſchen Koͤpffen daran ges. 
ſchlagen wurden, und ſonſt quf alt, Latein Libelli fa- 
moſi heiſſen, wurden dieſem Schuſter zum Andencken 
nunmehro PASQUINADEN, oder. Pafquille genennet. 
egen. über ſtund eben fo eine ‚Säule, welche den. 
MORPHEUS, oder den Gott der: Traͤume, vorftellete:- 
Deswegen: fandi man oft gange Gefpräche- angefchlagen, 
| 9 Morpheus und Paſquino mit einander. ſollten gehal⸗ 
ten haben. 
TIVOLIB Lat. Tibur, auf einem Berge am Fluſſe Te- 
— eine Bifehöfliche Gtadt, voller Gärten, Yallaffe 
"und Fontainen, und ift wegen des berühmten Waffers 
Falls bekannt. Darbey iſt eine Eleine See, Lago di 
| ae darauf etliche ſchwimmende Inſuln herum ge: 
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"trieben werden, 
"I FRASCATI, iff das alte Tufculum, voller Pallaͤſte, 
— — den Cardinaͤlen und Paͤbſtlichen Nepoten ge: 
hoͤren. 
MARINO, Lat. Villa Marii, eine kleine Stadt, gehoͤret 
mit. ihrem Gebiethe dem Haufe CoLonNA. _ 
VELETRI, Lat. Velitre, ein angenehmer Ort, wo 
Anno, 1744. der Fuͤrſt Kobkowitz mit der Defkerreichi- 
ſchen Armee ſtund. 
GIULIANO, oder JULIANO, ein Hertzogthum des 
Hauſes SALVIATL | ' 
© SEGNI, iſt ein Hergogehum, welches dag Haus Srors 
TA oder SFORZA beſitzet. 
4 | Aaa 5 CARPI- 










































































746 Das IX. Buch von Italien. 
CARPINETTO, oder CARPINETTI, ein Fürfte, 
£hum, dem Haufe PampruLio zuffändig. lı 
OSTIA, fieget am Meere, wo die Fiber hinein flicfe 
ein ungefunder Drt, der wenig Einwohner bat. Der D) 
ſchoff dafelbft muß allemabl ein Kardinal feyn. 9 
TERRACINA, an den Grängen von Neapolis, kön 
ein guter Hafen feyn, wenn Die Luft gefunder wäre. an 
SE eine Bifchöffliche Stadt, die wenig Ein Bl 
ner bat. " 
ein Hertzogthum des Hauſes coroxm 
un | . ’ 
GALLICANO, iſt auch ein Hergogehum, dag eben du 
Haufe gehoͤret. | 2 
PAGLIANO, ein Hertzogthum, und. a 
SONNINO, auch ein Hergogthum, gehören beyd 
dem Fuͤrſtlichen Haufe CoLoNnNA, N 
 . COLONNA, ein fchlechter Flecken, aber das Stan 
Haus diefer berühmten Familie. Bi 
..  BORGHESE, dag ſchoͤnſte Luſt Haus in gang Italien 
welches aber diefer Fürftlichen Familie jährlich 4000; 
Seudi zu unterhalten koſtet. —4 | 
GIUSTINIANI, das Stamm-Haus diefer Familie 
woſelbſt Die Starua Kayſers Juftiniani ſtehet, Davon di 
Zürften ihren Urfprung berleiten. | A 
GALATRA, oder ALATRO, iſt noch, ein Sevgogefum 
des Haufed CoLONNA, N 
AS'TURIA, iff der Det, wo Cieero um fein Leb 
Kommen iſt; und auch der Drt, wo der letzte Herkog | 
Schwaben CONRADINUS An, 1268. iſt gefchlagen und 
gefangen worden. ee: 
ALBANO, hieß bey den Römern Alba longa, und iſt 
älter ald Kom: Es gehörete ſonſt dem Fürfklichen Hau⸗ 
» fe SAveLıı, der feßte aber verkaufte es am Pabfklichen 
Stuhl. Es iſt ein Bifchoff da. — 
ARICCIA, iſt ein Fuͤrſtenthum des Hauſes Capp. 
GENZANO und ARDEA, ſind zwey Herrſchaften, 
welche das Fuͤrſtliche Haus Srorrıa beſitze. 
CIVITA LUVINIA, oder LAVINIA, oder LIVINIA, 
iſt ein Hertzogthum, dem Haufe SrorTza gehörig. ° R ! 
NET- 
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| | Rirchen-Staat. 747 
— — 

| NETTUNO, fat. Neptunium, iff eine gute und fefte 
Stadt, mit einem Eleinen Hafen, an dem Moraſte, wel⸗ 
Iher zur Zeit der alten Römer Lacus Pomptinus genen⸗ 
4 ward. 

SRMONETTA, ein Gtädtgen, mit dem Titul eines 
ertzogthums, gehöret dem Haufe: CAJETA. 

| POLL, ein Hergogthum, und 

1 GUDAGNUOLO, auch ein Hergogthum, gehören dem 
pauf Conti. Der ältefte Sohn führer. allemahl dem 
itul von dem erften, und der jängfte von dem legten. 

1 CASTEL GANDOLPHO, ein Gtädtgen mit einem 
Paͤbſtlichen Schloſſe. a | 
 SEZZA, at. Setia, ein Feiner Dre auf einem Berge, 
woſelbſt vortrefflichee Wein waͤchſet. Ä ; 
| VALMONTONSE, ein Zürftenthum bed Hauſes Pada- 





































PHILI. | 
| CIVITELLA, ein Fuͤrſtenthum des Hauſes Rosrı- 
GLIOSI. | 


ROCEA-GORGA, ein Paͤbſtlich Lehen, welches der 


1 Hergog von GRAFINA A. 1722. an ſich Faufte, und An. 
12724. vom Pabſt zum Hergogthum erhoben ward. 


Der 2. Artickel. 
J vom 
PATRIMONIO PETERI. 


ji Eine Landſchaft an dem Weſtlichen Ufer der 
ber. Sie hat den Nahmen daher, weil Kayfer 












is ein Erbtheil des heiligen Apoſtels Petri fol ge⸗ 
Ohenefet haben, als er von ihm war getauffet wor⸗ 
m. Diefe Hiftorie_laft ſich wohl hören: ‚aber 
licht wohl glauben: Doch das gehöret in die His 
ori, Die Früchte dieſes Landes find unterdefien 
etraͤyde, Wein, Dele und Alaun. 








| ? VITER: 
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onftantinus dem Pabſte Sylveftro diefe Provintz 











748. Das IX. Buch von: Italien. 


VITERBO, eine groſſe und ſchoͤne Stadt, darin 
etliche Paͤbſte begraben liegen. Die Einwohner, habe 
gut Waffer, aber Feinen guten Wein. | 

CIVITA VECCHIA, Lat. Centumcelle, der — a 
fen des Paͤbſtlichen Stuhles am Tyrrheniſchen 
darinnen ordentlich ©, Galeeren liegen. Der Dreift fell 
genug, wenn er nur auch gefund ware. Man fiehet d 
au ‚(one Waſſer⸗Leitung. U. 1741. war er. ein "2 4 


"MONTERIASCONE, Latein. Mons. Rläfconis,\ ei an 
Stadt auf einem hoben Berge, auf. welchem. treffliche 
Mufcateller - Wein waͤchſet. Es bat, fich einmahl® il 

Teutſcher barinnen zu, Tode getrungken, und dem bat fe 
Diener; dieſe Grabſchrift daſelbſt fegen- laffen:. Prople 
nimium EST, EST, Dominus meus mortuns ef: . Den, 
er muſte immer voran reifen, und gute Weine, ausfoften, 
Menn er: nun mas wohlſchmeckendes gefunden batte, |} 
fehrieb er mit groffen Buchſtaben an den Thor = Weg. de 
Gaſt⸗Hofes EST, EST , damit fich fein. Herr darnad 
richten Eonte. Don bieſem Epitaphio bat. der Wein dei’ 
Hrted- einen Zunahmen ‚bekommen, und wenn noch bie 
fen Tag ein Zeutſcher da durchreiſet fo fraget der. Wirt): 
alſobald, ober ihm: eine gute Bouteille, EST, EST, pra 
fentirn ſolle? 

TUSCANELLA, fat. Tuſcania, ein kleiner und geringe 
Ort, der doch feinen. Bifchoff hat. 

BOLSENA, Lat. Volfenium, lieget an; einem gr N 
See, und in dem See liegen zwey Inſuln, MON T 4 
und PASSENTINA. 1 

CERVETRO oder CERVENTERE, eine. Stad mitben, 
Titul eines Fuͤrſtenthums, gehöret dem Haufe RuspoLi. ) 
g Dada das Stamm: und. Luſt⸗Haus diefer Fuͤrſtlichen 

amilie. 

CAMPAGNANO ein Fuͤrſtenthum des Hauſes CHIGI 

GRIOLO ein Fuͤrſtenthum des Hauſes ALTIERL. 

BASSANO. oder BASSANELLO, ein Hertzogthum an 
der Tiber, dem Haufe COLONNA gehörig. i 

GALLESE oder GALESI, davon, iſt das Hu 
tzegthum des Hauſes ALTEMES, A 
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Rirchen:Staat. 
| 2. Der 3. Artickel. 
MR DDR, 
| 122 A 8 PER AR SO, 
Ein Herkogthum, Lat. Ducarus Caftrenfis, am 
herhenifchen Meere. Es gehoͤrete vor dieſem den 
Jertzogen zu Parma, denen es ihre Stamm: Vater 
Jabit Paulus IT. zugewendet hatte. Aber A. 1643. 
Ind es von Pabſt Urbano VI, wieder zur Paͤbſt⸗ 
Ihnen Kammer gezogen; und das Haus Farnefe 
Jajte ſich mit der bloffen Pretenfion vergnügen: 
Is auch Hertzog Carolus PARMA und PIACEN- 
JA KRayfer Carolo VI im Frieden A. 1735. abger 
eten hat, fo hat der Kayſer Verzicht thun müffen, 
18 er ſowohl das Fuͤrſtenthum als die Grafſchaft 
IONCIGLIONE von der Paͤbſtlichen Cammer 
Jemahls wieder fordern wolle. · 

© CASTRO, Lat. Caftram, die Haupt-Stat, ward A. 
1647. auf Befehl Pabſtes Innocentii X. gefchleiffer, weil 
fie ihren Bifchoff ermordet hatte. | 

. MONTALTO iſt nummohlder beſte Ort im Lande. 
 PONCIGLIONE ift eine befondere Grafſchaft, und der 
Dre hat faubere Häufer, ob er gleich nicht großift. 
FARNESE da8 Stamm-Haus der ausgeſtorbenen Her- 































h tzoge von Parma, iſt dem Haufe CH1Gı zu Theile worden 


davon im folgenden dritten Eapitkh _ | 
CARBOGNANO, ein Hergogthum dem Haufe CoLoN- 

Nasuftandig nn. RER 

1 CAPRAROLO iſt ein prächtiges Luſt-Schloß des Hauſes 
\FARNESE, TEN 

| Dei 4 Artickel. 

I Be von 

ı OR VIE TO. 


imonio Petri gerechnet wird. OR 








Eine Heine Landſchaft, die von andern jum Pa- 


































































































„so Dos IX. Buch von Italien. 


ORVIETO, Pat. Urbs verus, eine Keffung voii 
tur und Kunft auf einem hoben Felfen: Dean (ro 
herum einen ſtarcken Gegen-Gift, welcher ORVIETI 
genennet wird. 

AQUAPENDENTE, fat. Acula, ein Gtädtgen, | | 
gleichfam an einem Felfen, daraus Waſſer ſlieſſet. 4 
ſitzt ein Biſchoff da. 


Der 5. Artickel. 
von 


PERUGINO. 


Eine Kandfehaft, darinnen gut Getraͤhde, gu 
Bein und gute Fifche gefunden werden. Si ai 
wird von andern zu dem benachbarten Hertzeg 
thum SpoLETo gerechnet: li 

PERUGIA, Pat. Perufia, eine gute Stadt an der Tiber. 
mit einem Bißthum und mit einer berühmten Univerfität‘ 
Der Prertendente hat fich bey unferer Zeit dann und wen, 
daſelbſt aufgehalten. 

LAGO de PERUGIA hieß vor Alters Be | 
nus, welcher durch die Schlacht berühmte geworden iſt 
darinnen Hannibal über die Römer triumphiret hat. | 

Der 6, Artichel, 2 
von | 4 
UMBRIA oder SPOLETO, 


Eine fruchtbare Landfehaft an der Tiber, u | 
vor diefem ein beruͤhmtes Hergogthum mar. 

SPOLETO war eine gute Stadt, die aber A, 1 

i 











durch ein Erdbeben groffen Schaden gelitten bat. Ei 
Lieget auf einem Berge, und bat einen Biſchoff. 
NOCERA oder NORCIA, eine Bifcböffliche Stadt, Bi. 
zur Zeit bed letzten Erdbebeng viel gelitten bat, Esi \ 
das Vaterland des heiligen BENEDICTT, | 
ASSISIO, Rat. Alifium, eine alte Stadt auf einem Ber, 
ge, allwo der heilige FRAntiscus begraben lieget 
Erancilcaner-Mönche haben ein ſchoͤnes Kloſter hi 





ren ERTEILT 










































| | Kirchen⸗Staat. 751 
RETTET ETF REDE 
An allen Seiten der Stadt find fruchtbare Hügel, darauf 
Rein, Dele und Mandeln wachſen. | 








IE inmohner gute Kauf-Leute find. 

MONTE MILETO, an ber Ziber, ein Fuͤrſtenthum. 

BEVAGNA, oder MEVIANA, iff des Poeten Propertii 

Vaterland. Auf den Wiefen, die der Flug Clitunus waͤſ⸗ 

ſert, iſt fchöne Vich-Zucht. 

TERNI, at, Interamnia, de befannten Befchichts 

Schreibers Taciti Vaterland. Die Gegend ift fo fruchte 

bar, daß die Einwohner des Jahres vier mahl erndten 

koͤnnen. Sie lieget boch, undift mit den fchönften Wein» 

bergen umgeben. Drey Viertel Meilen davon iſt der bes 

ruͤhmte Waffer-Fall des Fluſſes Velino. Ä 

 CESI, das Stamm= Haus der Herßoge von AQUA 

SPARTA, 

N: AQUA SPARTA, oder ACQUA SPARTA, nahe dabey, 
iſt das Bertzogthum | 

NARNT, Pat, Narnia, auf einem Berge, in einer rauhen 
Gegend, barinnen doch viel Dliven-Baume feben. 

. RIETI, Lat. Reate, eine Bijchöffliche Stadt, die dag 

Erdbeben fehr befchadiger bat. | 

JASCIA iſt durch das Erdbeben gang zu Grunde ges 














Erdbeben zerborften. 
Der 7. Artichel, 
RN 
Ran L.N. 
| | wur Landſchaft, darinnen Del und Wein 
haͤchſet. 


iſt der eintzige Ort im Lande, der doch ſchlecht gebauet, 
und armſelig iſt. En. 

-). -FORANO, ein Furftenthum des Haufed STROZZA, 
Man muß e8 nicht mit dem Fuͤrſtenthum Forıno im 
Meapolitaniſchen verwechſeln. | » 





. FULIGNO, fat. Fulgineum, ein Feiner Dit, deſſen 


gangen. | 
I CORVO, der böchfte Berg in Italien, if von den 


MAGLIANO, Bat. Manliano, eine Bifehöffliche Sadt, 
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752 Das IX, Buch von Italien. 


Der 8. Artickel, 2: 

ET. IN N, | 
MARCHIA @ ANCONA. 
Jenſeit des Apenninifchen Gebürges am Adrid 
tifchen Meere und an den Neapolitaniſchen 84 
tzen, eine Landſchaft, welche Korn, Wein, Flach 
Hanf und Wachs abwirft. Die Einwohner In 
ben das Unglucke, Daß fie nur die Eſel aus de 
Merck genennet werden. Pabſt Sixtus V, du 
aus diefem Lande entfproffen war, hat deßwege 


zu Nom ein beſonders Seminarium bloß fuͤr 


conitaniſche Kinder geſtiftet, Daß fie Darinnen ei 
wenig follen höflicher werden. 
ANCOMNA lieget am Dreere, und iſt eine groſſe, Aal 
ſchoͤne und auch reiche Handels-Stadt, mit einem aus de 
maffen guten Hafen, der feit A. 1732. zum Porto-Frankt, 
gemacht worden. Zur Sicherheit des Hafens iftein ſtarcke 
Molo ‚angeleget,bey welchem noch Kayfers Trajani iu, 
umph⸗Bogen zu ſehen ift. Die Citadelle daſelbſt iff auch di 
beſte in Italien nach der zu Meiland. Die Dom⸗Kirch— 
liegt auf einer Höhe, von welcher die Ausfiche über Die 
Stadt vortrefflichift. Der Pabfkliche Legar und der Dh, 
ſchoff befinden ſich fehr mohlan diefem Orte, und Dash, 








m, am Fluße Tronto, iſt groß und 
nach der alten Manier befeſtiget. Es find gweyCitadel« 
len daſelbſt, und ein austräglih Bikthum, ° 

. FERMO, at. Firmum iff in gutem Stande, und hat 
einen Ertz⸗Biſchoff: Gie Tieget auf einer Höhe am a 


——— 
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| 
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— 
— — — 
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tifchen Meere 
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1 MÄCERATA hat einen Biſchoff und eine Univerſitaͤt. 
Bisweilen refidirer der Pabikliche Legate an dieſem Hirte. 
1 RECANATI, eine gute Handeld-Stadt, in welcher alle 
Jahr im Herbfte ein groffer Jahr-Marckt gehalten wird. 
Pabſt Gregorius VIL liegt in der Haupt-Kivche begraben. 
FABRIANO, eine Stadt, darinnen dag beſte Papier in - 
Italien gemacht wird. | 
4” CAMERINO, eine alte, reiche, und fehr feſte Stadt auf 
einem Berge, bat einen Bifchoff. 
i° TOLLENTINO, bat die Reliquien de3 heiligen Ni- 
coLar in Berwahrung. | 
] LORETTO, Lat. Lauretum, iſt anfich ſelber eine Fleine 
Stadt mit einer guten Fortificarion. An diefem Orte iſt 
das groffe Heiligthum der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche, 
nemlich das Hans su Nazareth, darinnen ber Herr 
Chriſtus iſt erzogen worden, welche La CASA SANCTA 
| panine wird. Wenn man frage, wie dieſes Haus nach 
Loretto kommen fey? Go wird einem zur Antwort geges 
sen: Die heifigen Engel hätten es aus dem gelobten 
#ur biß nach Dalmatien gebracht, und von bar bätten 
es die Staliäner abgeholt; Dabey muß man es bemenden 
affen. Es ſiehet inwendig gar baufällig aus, kan auch 
nicht anders feyn, weil es ſo alt iſt: Es iſt aber eine fchöne 
Kirche von gehauenen Steinen dariiber gebauet, und von 
auffen iſt es mie einer prächtigen Mauer von Marmors 
Steinen umgeben. Auf dem Altar ffehet Die fo hoch ges 
priefene MARIA LAURETANA, mit dem JEſus⸗Kind⸗ 
in auf den Armen. Das Bild an ſich ſelber iſt von Ce⸗ 
dern⸗Holtze, drey Buß hoch. Das Geſichte glaͤntzet wie 
Silber, wiewohl man es für dem Rauche, dem bie ſtets⸗ 
brennenden Lampen verurfachen , nicht vecht deutlich ſehn 
kan: Der Ro aber bis auf die Fuͤſſe iſt ein göldenes 
Stuͤcke. Das Kindlein JEſus bat ein weiſſes Hembe an, 
halt in der Hand eine Welt - Ku el, und iſt mit den aller- 
boſtbarſten Juwelen behangen. A diefem Heiligthum wer⸗ 
den num Jahr aus Fahr ein, fonderlich aber an Oſtern, 
und Pfingften ſehr zahlreiche Wallfahrten gebalten , fo 
daß man bisweilen an folchen hoben Felt: Sagen, 12000. 
Plgrims daſelbſt antrifft, darunter rich oftmahls hohe 
Standes Perſpnen befinden. Weil nun niemand jeine Ans 
Der 1, Theil. Bbb dacht 
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dacht daſelbſt verrichtet, Daß er nicht auch das JEſus 
Kindlein und feine Mutter beſchencken folte: Go fan mat 
leicht erachten, daß ein unfchagbarer Schag dafelbft mul 
verwahret werden. Die Schwedifche Königin CHRISTINI 
befchenckte dieſes Bild mit einer göldenen —— 
100000. Thaler werth war; Und die Spaniſche Infan 

Ifabella ſchickte ein Kleid dahin, welches 40000. u 


EL. 


r 


gefoftet hatte. Was fonft die Philofophi fagen, q 


| 
$ 
RL) j 


4 


unius rei plures poflent effe fines, das trifft auch v 


Loretto ein: Denn es find wohl eher, unter dem Vor 
- wande einer heiligen Devotion, $rieden und Bündnifl 
daſelbſt concerriret worden. Ob die galanten Dames, 
welche haͤuffig dahin reifen, weil ihnen folches ihre eifer 
füchtigen Manner nicht vermehren durffen, nichts ander 
dafelbit thun, als betben, das laͤſſet man dahin geſtelle 
ſeyn. Bey der Kirche iſt der Pallaſt, darinne der Gouver) 
neur, die Geiſtlichkeit und die Pilgrims von hohen Stand 
logiren. Der Drt an fich führer wenig Annehmlichkeit bei 
ſich. Denn die 300. Einwohner find meiſtens Schuſten 
Schneider und dergleichen Handwercks-Leute: Aber au 
dem WeinsKeller hat man die fehönffe Converfation, 4 
fich die Pilgrims, wenn fie ſich müde gebethet haben, daſelhſ 
bey den herrlichen Trunck Weins wieder zu erquicken pre 
gen. Die Gegend herum iſt ſchoͤne, und bey bellen Weite! 
- Fan man die hohen Gebürge,von’Croatien fehen. DA’ 


es 


Fluß TRONTO ſcheidet diefe Landfthaft vom Neapolite | 
nifchen, über welchen die Spanier A. 1744. ſich retirit 


muſten. 
Der 9. Artickel. 
von | 
URBINO. 


Diefe Landſchaft hatte feine eigene Hertzoge bil 
1631, und als Diefelbigen,ausfturben,, fo fagte ſich 
der Pabft zum Erben ein. | — 
URBINO, eine groſſe Ertz-Viſchoͤfliche Stadt auf eine) 
‚Höhe, mit einem prachtigen Schloffe und ſchoͤnen Haufern 
Es giebet gute Jaͤgereyen und Fifcherepen in dieſer Pro; 

ving, auch wird fihönes Geſchirre daſelbſt a 





‘ . 





Rirchen: Staat. 
PESARO, Lat. Pifaurum , eine groffe Biſchoͤfliche Stade 


mit ſchoͤnen Gaffen, die mit Ziegel: Steinen gepflaftere 
find. Das Schloß ift vortrefflich feite, und der Hafen 
iſt nicht zu verbeffern. Es machten gute Zeigen da herum, 
welche ſtarck nach Venedig verführet werden. Zwiſchen 
dieſer und der folgenden Stadt hielt ſich A-1744. Die Spar 
niſche Armee einige Zeit verfihangt auf. 
- FANO, at, Fanum Fortune, eine Bifchöfliche Stade, 
am Meere, mit einem guten Hafen und feſten Schloſſe. 
Auch Hat die Stadt ſtarcke Mayern und gutes Geſchuͤtze, 
damit fie die See - Rauber abhalten Fan. Sie lieget in 
1 EN angenehmen Gegend, und deßwegen dat fie viel Eine 
wohner. | ; 
SENIGAGLIA, Sat. Seno-Gallia, eine gute alte Bis 
fchöfliche Stadt am Meere, mit_einem guten Hafen und 
feften Schloffe. Es werden berühmte Jahr-Marekte das 
felbft gehalten. ‘ 

FOSSOMBRONE, at. Forum Sempronii, eine gute 
Bifchöfliche Stadt mit einem Schloſſe auf einer Höhe. 

POGGIO IMPERIALE, ein vortreflicher Pallaſt, nicht 
weit von Pefaro auf einem Hügel mit Foffbaren Meublen, 
nebff einer unvergleichlichen Orangerie. Der Drt gehoͤ⸗ 
vet dem Groß= Hergoge von Florentz. 

EUGUBIO, at, Inginium, eine Bifchöflliche Stadt, 
melche wegen des nutzbaren Wollen » Handels viele Eins 
wohner bat. a le 
S. LEõG, Lat. Fanum $. Leonis, eine Bifchöfliche Stade 
auf einem Berge. 


Der 10, Artickel. 


von 
ROMAGNA | 
Lat. Romandiola, hat Uberfluß an Getreyde und 
Saltze, und lieget am Adriatiſchen Meere. 
" T RAVENNA, tar vor.diefem eine berühmte See: Stadt, 
fonderlich im fiebenden und achten Seculo, als die Grie⸗ 
chifchen EXARCHI daſelbſt refidirgen, die dad meifte von 
dem mittleren und unterſten Theile im Nahmen der Gries 
chiſchen Kayfer — * hat ſich aber nach iR 
2 m 
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Stadt ihre fihönen Gebäude und Palläfte zu dancken. De 








— — * 





ſem das Adriatiſche Meer wohl eine Viertel-Meile zuruͤe 

gezogen, und dadurch hat dad Cammercıum daſelbſt gro 
fen Schaben gelitten. Die Fortification iff beutigeß Id 
ges von ſchlechter Wichtigkeit, und die Citadelle iſt ſeh 
verfallen. Das befke iff der herzliche Wein, der in Bil, 
fer Gegend wächfer. Auch iſt der Erg-Bifchoff dafell 
ein reicher Prelare, Der berühmte Poete DANTES liegt 
daſelbſt begraben! Als im ſechs zehenden Seculo einmal, 
drey Paͤbſte waren, fo hatte diefer Ort die Ehre, daß einer I 
ſelbſt vefidirte. Die reiche Familie vonMALATESTA, ba 
biefe Stadt vor 700. Jahren befeffen, und derfelben hat d 















Hafen aber hat heutiges Tages wenig zu bedeuten. 
RIMINI, fat. Arıminium, eine aufe Handels » Stat, 
am Deere mit einem austräglichen Bißthum. Es iſt noc 
ein altes Schloß and ein ſtarcker Thurm daſelbſt zu ſehen 
Hier war A.1744. der Fuͤrſt Lobkowirz mit der Defterre 
chiſchen Armee, alder die Epanier von Pefaro zuruͤck jagt! 
FAENZA, Pat. Faventia, eine Bifchöffliche Stadt, au 
Fluſſe Limone, mit prächtigen Kirchen und hören Pal 














ſten nebſt einen feſten Schloffe. Es wird gute Leinwand de 


ſelbſt fabricirct, und das irdene Befaffe, das in diefer Stat‘ 
gemachet wird, iff allenthalben eine angenehme Waare. 
SARSINA, eine Satdt am Fluſſe Savio, nebſt einen 
Bißthum. Da iſt Prautus der berühmte Comezdien 
Sthreiber gebohren worden, | u 
IMOLA, eine Eleine Biſchoͤffliche Stadt, mit einem alten 
Schloſſe und ſtarcken Thurme. 8 
FORLI, Lat,Forum Livii, eine Biſchoͤffliche groſſe Stadt, 
in einer Gegend, da viel Korn, Wein, Dele, Anies unl, 
Coriander gebauet wird, N ®$ 
CESENA, eine Bifchöffliche Stadt an dem Apenninifhei 
Gebuͤrge. Es find fehöne Kirchen, Kloͤſter und Hoſpita 
ler da: Das Schloß aber iſt verfallen. SR 
CERVIA, eine Bifchöffliche Stadt, iſt mit ſchoͤnen Saltz 

















Brunnen umgeben. 


Zwiſchen Cervia und Rimini iff dev Fluß RUBICON. 
welcher weiland die Bränge zwifchen Gallia Cifalpina, un \ 
Italı: propria geweſen iſt. Er hat igo den Nahmen PL. 
SATELL*, | —4 

| zu 


\ 


\ 


Kirchen : Staat. 
| | 
| 
| 
N 


er in den armen Kirchen» Staate. 


Der 11. Artickel. 
3 von 
| IL BOLOGNESE 


Darunter wird die Stadt BOLOGNA, Lat. 
ononia, mit ihrem ſchoͤnen Gebiet)e veiftanden 
yabft Julius II. hat Mittel gefunden „ dieſe fette 
roving A. 1513. unter die Bothmaͤßigkeit des 
haͤbſtlichen Stuhles zu bringen. Weil es ihm num 
e Stadt nicht fauer machte, fo aab er Derfelben Die 
hönften Privilegia und Feeyheiten, die fie nur vers 





Ingen Eonnte. Darbey befindet ſich Die Stadt ſo 


yohl, daß ihr der Zunahmen La GrassA, das ft, 
ie fette, ift beyaeleget worden. Die Unterthanen 
nd auch viel beffer daran als die uͤbrigen Einwoh⸗ 


BOLOGNA, oder BONONIA, iſt eine von den gröffen, 


fehönften, reichften und maͤchtigſten Stadten in Italien. 


Han kan eg unter andern daraus ſchlieſſen, weil 8000. 


Einwohner und 179. Kirchen darinnen gezahlet werben. 
| Am Marckte ſtehet ein groffer Pallaſt, darinnen der Paͤbſt⸗ 
liche Legar als ein Feiner König reſidiret. Es haben fich 
viel reiche Familien in diefe Stadt gezogen, bie fich alle 

recht prächtige Pallaͤſte darinnen gebauet haben, vergleichen 
' find die PEroL1, RAnUccı, FANTUCCH ALBERGOTTI, CA- 
 PRARA, und andere mehr. Die Bürgerlichen Haujer find 


gleichfalis fehöne, und im Sommer fleben alle Spuren und 


Fenſter offen, daß man in ihre Zimmer und Garten feben 


fan, welche mit wohlriechenden Orangerien augmeubiü- 
ver find, dadurch alle Gaffen gleichſam perfumiret werben. 


Mitten in der Stadt ftehet ein Thurm, La GARISENDA, ge- 


nannt, der bangt auf einer Seite, ald wenn er umfallen 
wollte; er ift aber mit. Fleiß fo gebauet, gleich darbey aber 


| der hohe Thum ASINELLL Es iſt ein reicher Ertz Biſchoff, 

amd eine berühmte Univerſitat daſelbſt, Die Kayfer Theo- 

ddolſius IL, fihon A. 423. fol gehifer paben, Die Protef- 
a | Sbb3 


fores 
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Jaͤhre, daß es die Paͤbſte wieder incameriret ba | 
















Tores daſelbſt find ſo beruͤhmt, daß man wohl eher 10000 } 
Studenten dafeldft gezaͤhlet hat. Aufferdem hat A. 171 
der Graf Marfigli eine Academie der Wiffenfchafften de 
angeleget. Dad Commercium ftehet im höchften Flor, und | 
darzu trägt Der Canal gar vieles bey, der von dar bis an N 
den Fluß Po iff gegraben worden, Der vorbeygehende 
Fluß Reno treiber alleine 400. Mühlen, darinnen feidene, 
Zeuge und Flore gewircket werden. Das Wachs, Die Seiffe,, 
der Schmupf: Toback, die Schinken, und die Brat-Würike, 
die zu Bologna gemachet werden, ja fo gar auch die klei⸗ 
nen Bolognefer » Hindgen find in gantz Italien berühmt, | 
Und endlich hat auch dag Franenzimmer dafelbft eine fob|} 
che Conduite, daf ihnen niemand nachfagen wird, als 
wenn fie dumm, murriſch, oder Leute ſcheu waren. Aus 
der Hifforie iſt noch beyzufügen, daß der Kayſer Carolus V. 
im Jahr 1530. in diefer Stadt vom Pabſte Clemente VII. 
iff gecröneet worden. Die Brücke hat damahls die unzaͤh⸗ 
lichen Menſchen nicht ertragen Können, fondern ifk einge⸗ 
brochen, welches vielleicht eine Anzeigung gemefen ift, daß 
dieſes die legte Kayſer⸗Croͤnung in Stalien ſeyn wuͤre. 
FORT - URBANO, ift eine Eleine neue Feſtung am Fluſſe 

- Panaro, an den Modenefifchen Grängen. Re 

S. MICHAEL al BOSCO, iſt ein wunderfchönes Dlive 
eaner s&lofter, nicht weit von der Stadt Bologna, 


\ 

) 
La GUARDA, hat ein Marien-Bild, welches der Evan | 

j 




















































| 
N 


\ 
| 
| 
| 


gelifte Lucas gemahlet Bat. u 
BENTIVOGLIO, ein Marggrafthum dieſes Hanfed | 


‘ 





Der 12. Artichel, | ; | 

von — 
FERRARA. | 

Ein Herkogthum an dem Einfluffe des Po, der | 
Daffelbe oft zu uͤberſchwemmen pfleget. Die Her | 


ßoge u MODENA trugen es vor Diefem vom Paͤbſt⸗ 
Yichen Stühle zu Lehne: Aber es find fihon 148." 


Kirchen⸗Staat. 9 
— — — — 


1: woächfet Korn Flachs, Hanf und Saltz davit- 
n. Die merckwuͤrdigen Oerter ſind: 


FERRARA, die Haupt-Stadt, iſt zwar ein groſſer 
Ort, der aber wenig Einwohner hat, dahero man zu ſa⸗ 
‚gen pfleget, es wären in Ferrara mehr Häufer als Bürz 
ger. Die Haupt-Urfache ſoll die allzuſtrenge Regierung 
der Paͤbſtlichen Legaten ſeyn. Das Schloß daſelbſt ſte⸗ 
het mitten in der Stadt, und ift eine ſtarcke Feſtung. 
Die Gegend umber ift ſehr moraftig, und wenn es regnet, 

fo find die Wege nach ber Stadt faft impraticable. E8 
iſt eine alte Univerfität dafelbft, und man glaubet, daß zu 
Ferrara gute Poeten gebohren werden. Das Bißthum 
bat der igige Pabſt 1735. zum ern. Bißthum erhoben. 
77 COMACHIO, Pat, Comaclum, iſt ein Reichs⸗Lehn, iſt 
ſonſt beym Hauſe Eſte geweſen, und lieget in einem Bo» 
raſte. A. 1708. befaßten es die Rayferlichen, und mache 
ten eine Haupt-Feftung daraus, welche fonderlich darzu 
diente, daß bie Kapferliche Armee Proviant aus Ungarn 

und Dalmatien über das Adriatifche Meer an fich ziehen 
konte. Es gab aber der Pabſt fo lange bald gute, bald 
boſe⸗ Worte, bis ihm endlich diefer wichtige Plaß A. 1725: 
Ils ein Reichs⸗Lehn wieder. gegeben warb. A. 1742. ur⸗ 
girte der Hertzog von Modena ſein Recht beym Kayſer, 
welches ihm Kayfer Carolus VI. bey Einraͤumung dieſes 
Plaßtzes ausdrücklich vorbehalten haͤtte. Er hat aber bis 
"dato den Beſitz nicht erhalten Eönnen, ob ihm auch gleich 
die Spanier Hoffnung darzu gemachet. haben. 


Anhang. | 
Vom Regimente des Pabſtes. 
Der Pabſt iſt ein ſouverainer Potentate, ja er 
retendiret gar ein ſichtbarer Statthalter des 
HEren Ehrifti auf Erden zu ent. * 
Sine geheimde Raͤthe find LXX. Cardinale, 
welche gleichſam ſiebenzig Juͤnger des HErrn 
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Don diefen Cardinaͤlen wird der Pabhſt erroähr 
Tet, nicht ſchlechterdings durch die Pluralicät, fonde 
er muß zwey Drittel Stimmen haben, weil (ne 
leicht ein SCHISMA entſtehen koͤnte. 

In der Wahl eines Pabſtes haben die Chriſt 
lichen Potentaten zwar den Cardinaͤlen nichts vor⸗ 
zuſchreiben: Jedoch prætendiren die gecroͤnten 
Haͤupter ein Votum exclufivum zu haben. 

Wenn vor Diefem ein Pabſt geftorken war, fo | 
zog ein Cardinal da, und der andere dort hinaus, 

wodurch. Die Wahl oftmahls lange Ba 
ward: Nuntnehrdo aber ift zu Nom ein eigenes Ge 4 
baude aufgeführet worden, welches, das CON- 
CLAVE genennet wird, darinnen muͤſſen die Cars! 
dinäle fich ohne Berzug verfammien, und werden 
— der wieder heraus gelaffen, bis der neue PA 

ertig if 
Auf die Wahl folge alfobald die RE | 
Erönung im Laterano, und zwar mit einer dreyfg⸗ 
chen Crone. 

Vor dieſem konte ſich ein jeder Cardinal Hoff⸗ 
nung zur Paͤpſtlichen Crone machen: Es find aber 
zwey hundert Jahr verfloſſen, daß lauter ge⸗ 

bohrne Italiaͤner zu dieſer hoͤchſten Ehre in der 
Chriſtenheit gelanget ſind. 4— 

Die Cardinaͤle creiret der Pabſt zwar nach ſei⸗ 

nem Wohlgefallen: Er muß aber doch auch, auf: 

ie Recommendation der Europäifchen Koͤnige 
Reflexion machen, wenn er nicht vielen Verdruß | 
haben will. | ' 

Die Provingen des Kirchen⸗Staates ͤſſet er 
durch Stadthalter regieren, und die werden LE- ! 


GATI genennet, dergleichen find exftlich Die 9 | 
dachten 
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chten XII. und darzu koͤmmt noch AVIGNON 
Franckreich, und BENEVENTO im Koͤnigrei- 
Neapoli. EL ER 
Er bat in allen Ländern feine Abgefandten, die 
er nicht Plenipotentiarii, oder Ambafladeurs, 
dern NUNCII genennet werden: dergleichen find 
dentlich su Wien, zu Paris, zu Liſſabon, zu Ma- 
it, u Warfchau, in der Schweitz, zu Venedig, 
Brüffel, und zu Cölln. Sind es Eardinäle, ſo 
erden fie Legatı a LATERE genennet, | | 
| Der Titul des Pabftes ift Se. Heiligkeit; 
» Cardinäle heiſſen Ihre Eminentz; vie Paͤbſt⸗ 
he Cantzeley heiſſet die Dataria; und ein Paͤbſtlich 
liploma wird ein Breve Apoſtolicum genennet. 
Unter dem Pabſte ſtehen aud) alle geiftliche 
den inder Welt, die haben ihre GENERALE 
‚Rom, von denen der Pabſt alles erfahren Ein, 
| ps in der Welt vorgehet; Sie werden aud) bis— 
‚len ziemlich hoch taxivet: Alſo wird es dem 
Hi eher am Waſſer, als dem Pabſte an Gelde 
len. — —J 
Man hält davor, daß die ordentlichen Einkuͤnfte 
8 dem Paͤbſtlichen Gebiethe fich gar gerne auf 
inf Millionen Reichs» Thaler belaufen. Die 
ıfferordentlichen Einkünfte, welche die Beneficia, 
/e Pallia, die Annaten, die Difpenfätiones, die 
een, die Beatificationes, und andere 
5 Dinge abwerffen, ſind ſteigend und 
llend. | 
) Man hat wohl ehe erlebet, daß der Pabſt 
'dooe. Mann auf die Beine gebracht har: Und 
n Nothfalle Eönten wohl zwey, ja wohl dreymahl ſo 
‚el aufgeboten werden; auch SRH dann und 
ne: | DBbbs 
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wann einige Galeeren wider die 3 Treten ausgenl 
ftet: Es hat aber mit der gangen Armatur dr 
Pabſtes nicht viel zu bedeuten, En 
Rear 600. Kahren war es dem Pabſte ve 


leichtes, unter dem Vorwande des heiligen Keil 


ges, Armeen von mehr als 100000. Warn au 
zubringen: Doch. folcheg ift nicht mehr pradtiei 
ble, und wenn der Wabft heutiges Tages auf 
feinem Kirchen; ⸗Staate das Ereug wellte predi 
gen laſſen, fo möchten feine Werber wohl übel ar 


— kommen. 


Die Stadt Nom laͤſſet er durch einen befanden 
GOUVERNEUR tegieren, welches eine von den wich | 
tigſten Chargen ſeines Hofes iſt. 

Im gantzen Kirchen⸗Staate wird Feine ander 
Meligion gedulter, als die Roͤmiſch⸗Catholiſche, wi: 
leicht zu erachten iſt. Es ſind aber doch zu ar 
ohngefehr 10000. Juden, Denen ift zwar eine. 
wiſſe Kirche angerviefen, darinnen ihnen alle Sonn 
tage vorgeprediget wird: Han hat aber gefunden‘ 
daß wohl eher Baumwolle in die Ohren seftopf 


fet haben. 


Die Inquifition zu Nom wird das Heilige —* 
FICIUM genennet: Es wird aber darinnen bey wei ei | 
nicht fo feharf verfahren, als an andern Orten. 

Unter den vielen Collegüs, welche mit Cardi 
näfen beſetzet find, iſt auch eins de PROPAGANDS 
Fıne, darbey ik eine Druckerey in allen Spra 
chen auf der Welt, und von demfelben werden 9 
die ſogenannten MISSIONARII in alle Welt aus 
gefendet. 

Die Leibwache des Pabſtes beſtehet aus guter 
ſtarcken Se die ——— aber 





or er 


Rleine Stasten. 
Stadt find aus der Inſul Corfica, und werden 
irren genennet. | 
Die Pabftlichen Verwandten heiffen feine NE- 
ITEN, und die böfe Gewohnheit, Diefelbe dureh. 
Kirchen⸗Schaͤtze reich zu machen, ward NEPO- 
SMUS genennet, 


Das Il. Capitel. 
on den kleinern Staaten in dem mit⸗ 
lern Theile von Italien. 


| Loch 2 
LoSTATO degli PRESIDI. 


Lat. Status Preefidüi, begreiffet etliche Feſtungen 
Br Florentiniſchen Ufer, welche fich die Köniz 
Jin Spanien vorbehielten, als fie das Gebiethe 
Er an den Groß-Hersog abtraten. Sie 
ten darzu dienen, Daß Die Communication zwi⸗ 
Jen Meiland und Neapolis defto leichter ſeyn ſolte. 
1; find ſechs Eleine Feftungen, die vier erften befaß 
N: Rayferz Die beyden Iegten aber Spanien: Als 
Ine im Kriege An. 1734. jagten die Spanier Die 
yſerlichen heraus, und im Frieden A. 173 5. find fie 
mKönige beyder Sicilien gelafien worden. 
-ORBITELLO, ein feſter Ort am Meere, mit einem klei⸗ 
nen Hafen und guten Galg- Brunnen. _ 





— — — a en mr sr —— > — en 


—— — — 


| ſehr feſten Schloſſe und guten Hafen. 


kleinen Hafen. | | | | 
-) "MONTE PHILIPPO, eben dergleichen feſtes Schloß. 
) -TELAMONE, ein feſter Ort am Meere, mit einem 

guten Hafen, gehoͤrete ehedem fihon den Spaniern, des⸗ 


| gleichen auch: — 





1 





























PORTO HERCULE, ein geringes Stäprgen, mit einem 
PORTO SAN-STEPHANO; hat einfeftes Schloß und 


* * * * 
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764 Das IX. Buch von Italien. 
| PORTOLONG SOWE, welches auf ber Inſul El il 
—— und ein —— Schloß nebſt einem guten Sal 
at. | 





| I. | 
»B.1.0,M'B.T.N-O, 


‚Ein Fuͤrſtenthum, Lat. Ducatus J——— 
lieget auch auf den Flore stinifchen Ufern, und ge 
hörst zwar dem Negpolitaniſchen Hertzoge Wi 
SORA, aus dem Haufe BUONCOMPAGNO 
der Kanfer aber hatte eg bis 1728 5. im Beſitz,d el, 
‚eg, vermöge des Wieneriichen Tractats mit S a 
nien, dem Hauſe voͤllig wieder einräumen muſte 
Es gehoͤret darzu | 
PIOMBINO; eine groffe Stadt und fehöne Sof | 
am Meere, darinnen bis auf die Wiedergabe eine Kayı 
ferliche Garnifon gelegen batfe, —9 
ELVA, eine kleine Inſul, die aller Ehren werth waͤ 
wenn nicht die Feſtung PORTOLONGONE den © 
niern; und die Feſtung PORTO ER dem Groß | 
DRS zu Sloreng gehoͤrete. “| 
Br | | ul. 
FARNES E 


Iſt ein kleines Fuͤrſtenthum in dem Hertzoo⸗ ⸗ 
thum CASTRO, und das Stamm + Haus der 
ausgeftorbenen Herkoge u Parma. Es befi sen) 
aber folches anigo wuͤrcklich die Fürften aus dem 
Haufe CHIGI, RUN Pabſtes Alexandri VII. ‚Ne 

| porn find. J 
—— De: 
 PALESTRINA Den. } 

in Fhrftenthum, Lat. Ducatus Preneflinus, 

in der Landfchaft —— Romana. ” ge⸗ 
si oͤrte 
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| Rleine Stasten. 765 
Iete den letzten Fuͤrſten aus Dem Hauſe BARBE- 
INT, welche Pabſtes Urbani VIII. Nepoten ſind. 
| it deſſen eingigen Tochter Cornelia, iſt es durch 
Jyrath an das Haus COLONNA kommen, und 
I natürlicher Bruder, MAFF/EUS” genannt, 

: Kraft einer Paͤbſtlichen Bulle ſuccediren 
Be muſte mit einer jährlichen Penfion vorlieb 
| 














men. we N f 
PALÄSTRINA, fat. Prenefte, die Hanpt:Stadt, bie 
einen von den altefien ſechs Cardinaͤlen zum Biſchoffe 
hat. | > —— 

2 j V, j 

/ IBR-ACCLA.NO, i 
Iſt ein Hertzogthum im Patrimonio Petri, und 
hoͤret einem Fuͤrſten aus Dem Haute ODES- 
ALCHI, welche Pabſtes Innocentii Xi. Nepo- 
BRACCIANO, Rat. Braccianum, bie Haupt: Stadt, 
an einem See, tft wegen dev warmen Bader befannt. 


vl. | 
PA. G:1s1-A. NO. 
‚Rat. Ducarus Pallianus, fieget in der Campa- 
a Romana, und gehoͤret dem Fürftlichen Haufe 
| OLONNA, welches die hohe Charge eines 
onnetables vom Königreich Neapoli erblid) 
fie ann 
PAGLIANO, Bat. Pallianum, die Haupt-Stadt, iff eine 
Feſtung. | | 
© SONNINO ein Fuͤrſtenthum, gehörer einer beſondern 
| Linie vom Haufe Colonna. a 


| 
i 
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VII. 
MELDOLA, 


Ein Fuͤrſtenthum, Lat. Principatus Meldula 4 
fieget in der Laudſchaft Romagna, und — 
nem Fuͤrſten aus dem Haufe PAMPHILI, wel⸗ 
Pabſtes Innocentii X. Nepoten fi nd, 

VIII. J 
S 

Eine kleine Republic zwiſchen den beyden il 
vingen Romagna und Urbino. Es ift ein Sou 
rainer Staat, ohngeachtet nicht mehr als ı 
Dorffer dazu gehören. - Das Negiment ift 2 
focratifch, und alle Fahre werden zwey Edelk: 
ersvehlet, die das Regiment führen. Sie fl 
deswegen von den Staliänern felbft Spottsw 
nur REPUBLIQUETTA genennet. A. 1739. ( 
ſtund Zanck unter denen, die dag Regiment fi] 
ten; Der Cardinal Alberoni folte auf Ordre 
Pabftes Friede machen, er unterwarff fie a, 
dem Paͤbſtlichen Stuhl; doch der Kayfer na, 
ſich ihrer an, und erhielt fi e bey ihrer Freyheit, | 

fie ſchon uber eilf Hundert Jahr genoffen. 

$. MARINO, Tieget auf einem Berge, auf 
der heilige Marınus zur Zeit des Kayſers Diocleriani | 


“ein Einfidfer gelebet bat. Es find mehr Derter in J 
lien, welche dieſen Nahmen fuͤhren. | 4 


Andhang . 





4 
gl \ 
9— 

J 


Don der alten — im mittle 
Theile von Italien. 
1. Die ABORIGINES um Nom herum. | 

2. Die CAMERTES in Umbria, 
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ntiniſchen. 
4. Die HERNICI im Kirchen: ‚Staate an den 
ee RUr Graͤntzen. | ' 

5. Die RUTULLin Campanıa Romana. 

6 Die SABINI in der Landfchaft Sabina, 

7. Die SEMNONES, oder SENONES, in der 
et, Romagna, 

ie 





— TYRRHENI und TUSCI, im Florenti⸗ 


9. "Die UMBRI im Fuͤrſtenthum Spoleto. 
10. Die VEIENTES im Fürftenthum Caftro, 
’ın, Die VOLSCI in Compagnia Romana. 

J 12. Das EXARCHAT der Briechifchen Rays 
lv zu Ravenna im fechften und fiebenden Seculo, 
Jegriff den mittelften und unterften Theil von Ita⸗ 
en; währte aber nur Ba: Jahre. 


Von den beſen Land-Charten. 
NOLIV. JALLOT und FER haben, er un⸗ 
Jergleichliche Charten vom Kirchen Staate geſto⸗ 
hen; Wir Deutſche behelffen uns mit WIT- ‘ 
KENS, oder HOMANNS Statu Ecclefiaftico, 


Das III. Stuͤckk. 
Von dem unterſten Theile von Star 
lien, oder von dem —— 
"N EA 5 OL 1. 


j 
i Rom Zahmen 


3. Die ETRUSCI oder. oder HETRUSCI im Slo- 
il 
| 





I | Bor Alters wurde dieſer unterfte Theil von Ita⸗ 
en GRÆCIA MAGNA genennet, weil ſich viel 
riechen darinnen nieder gelaſſen hatten. 
| 


J 
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Als darnach im eilften Seculo die Normaͤnn 
fit) Meifter von diefem Lande gemacht hatten, | 
wurden fie erftlic) Comıtes, darnach Duces, uf 
endlich Rees APULIZE genennel. an 


4 
| 


Es trug ſich darnach zu, daß dieſes APULIA 
und das benachbarte SICILIA mit einander va 
einiget wurden, da nannten fich die Beſitzer RE 
GES UTRIUSQUE SICILI/E, und man mufl' 
'Sıcııam CITERIOREM und ULTERIOREM 
ode Sıcırıam CIS-PHARUM und TRANS 
PHARUM, weil die Meer-Enge darzwiſchen, FAc 
di Messına, genennet ward, wohl von einandel 
amterfcheiden. | x ‘u 

Seit drittehalb hundert Fahren aber iſt es be 
ftändig das Koͤnigreich Neapoli, Sat. RE, 
GNUM NEAPOLITANUM genennet worden: 
welchen rahmen es von der Haupt: Stadt NeA-| 
poLı bekommen be ® | 

h ze 


Don der Sıruarıon | 
des Landes. 


Diefes Koͤnigreich ift eine Halb⸗Inſul, weil ¶ 
auf drey Seiten mit dem Mitteländifchen Meere 
umgeben ift. ee) 
Es hat Eeinen andern Nachbar als den Pabſt 
zu Rom, weil der Kirchen⸗Gtaat und dieſes Koͤ— 

nigreich an einander ſtoſſen. 9 





en 
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BE 8 


Ei 
| 


Peilen. 


Uberhaupt iſt die Situation dieſes Landes ſehr 


aͤhrlich, theils wegen der Raub⸗Neſter auf 
An Africaniſchen Kuͤſten; theils aus Furcht vor 
F Defcente , wenn eine Tuͤrckiſche Flotte eins 


a, 


— V 
Va 
‚Bon. der Belchaffenheit des Landes, 


Der groſſe Berg, APENNINUS, gehet mitten 
Ir) und alfo find die beyden Seiten, gegen 
vend und gegen Morgen, gleichfam zwey Am- 
— daran die Sonne den gantzen Tag ſchei⸗ 


1), und eine ungemeine Hitze verurſachet. 


Weil auch unter dieſem Koͤnigreiche in den unters 
Lifchen Holen, geoffe PYROPHYLACIA ſeyn moͤ⸗ 
U, welches man aus den Feuer» fpeyenden Bergen 
dr Teicht vermuthen Fan: So wird dieſes Land 
durch eine innerliche Hitze getrieben, daß es 
hwendig, bald im Früh Fahre, die. fehönften 
\ uchte hervor bringen muß, NAT: 


Dergleichen find nun Getrayde, Citronen, Po⸗ 
rantzen, Granaten, Mandeln, Datteln, Capern, 
bern, Feigen, Zucker, Saffran, Anis, Pfeffer, 
anne, und dergleichen. | 


Der Wein iſt fonderlich fehr excellent, und die 
Ile Sorte, davon, welcher Lacrıme Christi ges 
Der I. Tpeil, Eee nennek 








| Seine gröfte Länge iſt 90, Deutſche Meilen s, 
je. Breite aber erſtrecket fich nirgends uber 24. 








HE im Mittelländifchen Deere den Meifter ſpie⸗ 
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riennet wird, ckte jenem Seftphälinger fo.g | 


Uberfluß. An zahmen und wilden Thier 
Fiſchen und an Feder-Biehe, ift gleichfalls "Te, 
Mangel, und die Neapolitanifchen Pferde find ſo 
derlich in groſſem Ruff. | 
argegen ifE Die Luft auch an vlelen Oue 
und. ſonderlich unten in Calabrien/ ſehr ungeſun 
Es generiret ſich auch Durch die groſſe Hitze 
viel Ungeziefer, daß man in den Wirth Hauer 





in. Betten ſchlafen muß, die in Stricken haͤnge 
wenn man nicht von den Scorpionen will gebiſſ 
werden. —3 us ji ut u Er nr #, sat N 


IEIEDEIe SE IE 7 PP N Ba ei DIT || 
2.3.5, Bon den Einwohnern. 


⸗ 


* 
x 


Weil dieſes Koͤnigreich von vielen Ausland. 
fchen Nationen iſt beherrfchet worden‘, TOR 
man leicht erachten, daß eine wunderbare Den 
miſchung des Gebluͤtes muß, vorgegangen ſey 
Dohero ‚die Neapolitaner nicht nur ihre, einhe 
mifche boͤſe Sitten, fondern auch viel -aus land: 
fche Malitz angenommen „und 





| d fürtgepflanset be 
ben. Die auf dem Lande rechnen, lieben die Jo 
deren, und ranckern ohn Unterlaß auf den Pfern 
den herum: In den Städten aber wird viel Zei 
| — 





ie: Theatraliſchen Schau z Spielen verderbet. 
Pie Dames find nur allzu galant, und wo die 
Männer ivgend in einem Lande Urſache haben, eis 
Irſuͤchtig zu ſeyn, fo ift es gewiß in dieſem Koͤnig⸗ 
liche: Und ob fie gleich auf allerhand Inventio- 
les kommen find, dergleichen politifchen Naͤſchern 
In Daß zu verrennen, fo iſt es Doch bey dem alten 
Poprichworte, inventa lege, inventa fraus, geblie⸗ 
en. Die gemeinen Leute aber ſtehlen als wie die 
5— und in Calabrien ſollte man faſt auf die Ge⸗ 
incken kommen, als wenn gar kein ſiebendes Ges 
t im Catechismo ſtuͤnde. 


5. NEAPoOLT. 91 





Zu unſerer Däter Zeiten, war gang Ztalien, 
Anderlich aber der unterfte Theil, voller Schnaps 
yahne, die man Banditen nennet. Es heißt aber 
1 Bandite eigentlich ein Land-Läuffer, den die 
duftig wegen böfer Thaten verfolget hat, daß er 
b hat muͤſſen unfichtbar machen. Dergleichen 

rbannte Leute vottireten ſich zuſammen, und 

em fie den Tod geſchworen hatten, der mochte 

h nur Neife-fertig halten, Denn wen fie nicht 
"it heimlichen Gewehre , oder mit ſtillen Pulver 
Ayfommen Fonnten, dem muften fie eine Prife 
In dem fogenannten Poudre de Succeflion beyʒu⸗ 
ingen Huf die legt. waren nicht: nur die, Paſſa⸗ 

h r in keinem Withs⸗Hauſe, und auf Feinem Poſt⸗ 
(Bagen mehr ficher, fondern es wurden auch dem 
Oenehmften Standes» Perfonen, Wechfel- Briefe 
in etlichen taufend Scudi, zugeſchickt, wmelchel fie 
| den "angeriefenen Dertern bezahlen. muften, 
Jenn fie Feine Luft hatten in Die andere Welt 
Era Doch 


| reifen. 
| 
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£ | 
| 
| 
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Doch dieſen Raub⸗WVoͤgeln iſt endlich das Hand 
Weck geleget worden, daß nunmehr Die Landı 


Strafen in Stalien fo ficher find, als in Deutſch 
land. Den Anfang machten die Venetianer, Di 


gaben ein Geſetze, daß ein jedweder Bandite folk 
ardon haben, wenn er der Obrigkeit den Kopfet; 
nes andern Banditen prefentiven wurde ; damı 
traute Feiner dem andern. | 0 


’ mr; EL 

Darnach war im Künigreiche Neapoli ein Vi: 
ce-Roy, aus dem Haufe del CARPIO, ſo nach 
dencklich, daß er alle diejenigen am Leben ftrafet 
ließ, die einen Banditen beherbergen wurden 
Da fie nun keine Schlupf - NBinckel mehr uͤbri 
hatten, darinnen ſie zue Winters⸗Zeit verzehre 
konnten, was ſie im Sommer geraubet hatten 
So ſchickten ſie eine Deputation an den Vice 
Roy, und lieſſen ihm wiſſen, daß ihrer 4000. wi 
ven, die ſich freywillig zu ewiger Gefaͤngniß ergebei, 
wollten, wenn er fie nur Lebens⸗lang mit Wa N 


und Brodt wollte fpeifen laſſen: Das ward ihnel 
hugeftanden, und darauf wurden fie in die Caſtel 
zu Nreapoli vertheilet,, darinnen fie nad) und nad 
geftorben find. A 


Es war auch diefes was befonders, Daß der itig 
Koͤnig CAROLUS A. 1740. die Juden in Nea 
poli und Sicilien der Handlung wegen wieder auf 
nahm, da fie doch ſeit Caroli V. Zeiten waren dar 
aus verbannet geroefen. Als aber A.1743. unl 
1744. GOtt inſonderheit das_ legte Königreich mi 
einer heftigen Peſt heimſuchte, fo nahm Die Geiſtlich 
Feit Gelegenheit den Zorn GOttes darauf zu ſchie 


ben, daß Die Juden waͤren aufgenommen worden 
| woru⸗ 
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yurüber der Hof fie wieder fortgeben hieß, und ihr 
lo, jühriges Privilegium auch aufheben ließ. 


V, 


Yon der Eintheilung des Randes. 
Es bejtehet aus vier Haupt? Droringen, und 
ne jedwede wird wieder in drey kleine Land⸗ 
haften getheilet. 


I. TERRA dı LAVORO, Lat. TERRA LA- 

ORIS, und vor Alters CAMPANIA FELIX, 

oͤſt an "das Tyrrheniſche Meer, und an den Rire 

en» Staat: Darzu gehöret 

1 1. Terra DI LAvoro, Sat. Terra Laboris. 

2. Princırato Cırra, fat, Principatus Ci- 
terior. 

5} Burn ‚ Pat. PrincipatusUl- 

Ä terior. 

I. ABRUZZO, Rat. APRUTIUM, ftöft an 
n Golfo di Venetia, und an den Rivchen-Staat: 
Irzu gehöret 
1. AruzZo OLTra, fat. Aprutium Ülterius. 
2. ABRUZZO SHE Rat. Aprutium Citerius. 
3. Motıse, Lat. Comitatus Molifinus, 


III. APUGLIA, £at. APULIA, ftößt an den 
‘olfo di Venetia: Es gehüret darzu 

1. CapıTanaTa, Lat. Capitanata. 

2. Terra di Barı, Lat. Be Barianus. 

3. TERRA di OTRANTO, kat. Hydruntina. 


IV. CALABRIEN, at. CALABRIA, iſt der 






| 
l 































— 















uß am Stiefel, und ſoͤffet an das Tyrrheniſche 
Reer : Es gehöret darzu: 
| Ecce3 I. Bası- 
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"1. Basırıcara, Lat. Bafılicata. 
2. Carasrıa Cırra, Lat, Citerior. 
3. CALABRIA OLTRA, Lat. Ulterior. 





me. 


Rn DE un: * — 
— nn — — — > — 
er ne —— TE — 
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Der 1. Artickel. 

a EEE 
TERRA di LAVORO. 

1. In der Landfehaft TERRA di LAVORO 

an fich felber find folgende Dexter merckwurdig 
NAPOLI, Frantzſ Naples, Latein. Neapolis, Die, 
Haupt-Stadt ded gangen Königreichd von ungemeiner 

Gröffe, fo daß man den Umkreis auf vier Deutfihe Me 
len rechnet. Es werden aber alfodenn die fieben Bora 
Städte: 1. Maria di Loretto, 2. $. Antonio, 3. Santa 
Maria delle Virgini, 4. S. Maria della Stella, 5. Jefus| 
Matia, 6. $. Maria del Monte, und 7. Chiaja, mit Dat] 
unter begriffen. a 
Die Anzahl der Einwohner beläuft fi) auf 300000. 
deswegen der König hauptfächlich davor forgen muß 
damit es einer folchen Menge Menfchen nicht an Vidn 

lien mangeln möge. Damit auch die Canaille auf all 

Fall im Zaume fan gehalten werden, ſo bat man di 

fTarcke Eaſtelle anlegen müffen. Das erſte heift Ca 
di S. ERASMO, oder 5. ELMO, ein Sechseck von gel 

nen Steinen, auf einem hoben Berge, welches Die game 

Stadt commandirgt, und faſt unuͤberwindlich ift. 

andere ift das Caftell d°’Ovo, auf einem Felfen im Dee 
rund wie ein Ey, und bebeefet den Hafen. Das datt 

iſt Cafteli Nuovo, nicht meit von dem Pallaſte des RO 
ges, am Ufer des Meeres. Die kleinern wollen wir MIO 
berühren. Alle diefe Caſtelle find nicht nur auswaͤrts mi 





Prag 2 








Canonen reichlich beſetzet, ſondern auch inwendig m 

überflügiger Kriegg-Munition angefuͤllet. er 

‚Die Gaffen diefer Stadt find breit, lang, gerade, un 

mit Dusder» Steinen gepflaftert. Die Haufer euch 

ſieinern nad der meuelten Urt gebanet, und F 8 
5 Ko“ ' me 
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meubliret. Weil ſich auch eine. ſtarcke Nobleſſe in der 
Stadt. befindet, fo machen ihre Pallaͤſte eine vortrefliche 
Parade; und das Schloß, darinnen Der itzige König, 
und ehedem die Vice - Roys refidiret, iſt fo groß und ſo 
prächtig, Daß er fich darinne nicht ſchaͤmen darf. Gleich 
dabey if das Zeug-Haus und das Arfenal, zwey herr⸗ 
liche Gebaͤude. De: x 
Es iſt auch ein Hafen darneben darinnen 500. Schiffe 
liegen koͤnnen und. zwar gantz ficher, weil die Meereö- 
Wellen durch einen fFeinern Damm,melcher 500. Schritte 
ang iſt, abgehalten werden. Es iſt auch darbey auf eis 
nem hoben Thurme eine groffe See⸗Laterne, als wie der 
Pharus in Egypten. Woraus man leicht erachten kan, 
daß in dieſer Stadt ein groſſes Commercium muß ges 
trieben werden. . ren 
Die Klöfter und Kirchen find fo koſtbar und fo prächtig, 
daß fie denen zu Nom nichts. nachgeben, und fonderlich 
iſt die Erg-Bifchöffliche Cathedral Kirche, darinnen ber 
Coͤrper des heiligen Januar begraben lieget, ein 'ma- 
gnifiques Gebäude. u ' 
Das eintzige iff zu bedauern, daß biefe Stadt dann 
und warn durch ein Erdbeben erichüttert wird, darbey bie 
fchönen Haufer groſſen Schaden keiden, dergleichen fich 
A. 1702. 1703. 1706. und 1744. und alſo bey Men⸗ 
ſchen Gedencken viermahl zugeftägen bat... 
'  CAPUA, nicht weit davon am Fluſſe Vulturnus, in 
einer wollüftigen Gegend, dadurch ſich auch der Lars 
thaginenfifche Held Hanmırar hat betbören laſſen Es 
ft nicht das alte Capua, welches laͤngſt zerſtoͤret iſt, Denn 
daſſelbe bat zwey Meilen davon gelegen, und man fiehet 
Zus den -Ruderibus wohl, daß es eine gewaltige Stadt 
muß gemwefen feyn. Das heutige Capua iſt auch nicht zu 
verachten, immaſſen A. 1718. die alte Fortification vers 
ändert, und auf Die neue Manier angeleget worden, daß 
e3 vor eine Haupt-Feftung paßiren Fan. Als es A. 1734. 
die Spanier einnahmen, fo koſtete es erſtlich gute Kopff⸗ 
\ Nüffe, bis endlich der tapfere Seneral "Traun, als Com. 
mandant capituliven mufte: Es iſt ſonſt auch ein Ertz⸗ 
Biſchoff da. | | act 
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VESUVIUS, tal. Monte di Somma, iff ein Feuers Iik 
fpeyender Berg, zwiſchen Neapoli und Capua. Wenn die |; 
Flamme auf diefem Berge brennet, fo iſt alles gut: Wenn: 
fich aber diefer groffe Schorftein verſtopffet, fo wird erſt⸗ 

lich der Erdboden erfchiittert, und darnach ſpeyet dieſer 
Berg fo viel Rauch, Dampf, Aſche, Schwefel, Pech und 
Steine von fich, daß die gantze Gegend auf etliche Mei 
len umher überfchüttet wird; welches der alte Prinzus| 
mit feinem Schaden erfahren bat. Unten am Berge made 
fet unterdeflen der berrlichfte Wein, melcher fo ſtarck iſt, 
als dag bekannte L’eau de la Reine d’Hongrie, | 

AQUINO, $at. Aquinum, eine Kleine Stadt, die ihren 
Bifchoif bat. Der Poete Juvenarıs iſt da gebohren 
worden : Und der berühmte Scholafticus THOMAS * 
Nas, ein Vater der ſogenannten Thomiſten, hat auch 
ſeinen Nahmen davon. Heutiges Tages iſt es eine Graf⸗ 
Fu die der Nenpolitanifchen Familie von AVALOS| 

geböret. | j 
FONDI, an den Grangen des Kirchen-Stants, iſt mit⸗ 
telmäßig, hat aber den Titul eines Fuͤrſtenthums. Anno 
1689. ward der Deutfihe Grafe von MANSFELD damit be⸗ 
ſchencket, als er. Königs Caroli I, Gemahlin aus dem 
Haufe Pfalg Neuburg nach Spanien begleitet hatte. 5 
e' 
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iſt aber von dieſer Familie wieder abkommen. Der 
ſchoff daſelbſt gehoͤret nach Capua. =! 
VILLA di PORTICI, fonft Monte di Capo genannt in 
einer fehr angenehmen Gegend, ein neues und prächtige®, 
Luſt⸗Schloß, welches der igige König feit An. 1730. bat 
anlegen laffen. u 
PORTELLO, an ben Graͤntzen des Kirchen⸗Staats, 
ward 1738. befannt, als der König da feine Gemahlin! 
unter einem prachtigen Gezelte zuerft empfing 
TRAIETTO, iff ein Hergogthum, gehörte vor biefent | 
dem Haufe CAJETA. | 


GAETA iff das alte Cajera, eine gute Feſtung mi 
einem ſchoͤnen Hafen, der vor den beſten im Lande gebal, 
ten wird, Die Stadt und ber Hafen merden durch smeh 
Schlöffer beſchuͤtzet. Der Bifchoff ſtehet unmittelbar un 


ter dem Pabſte: Als ſie Anno 1734. von den SR 
| ae 


Zr en 
En —— nr zz 





Ge 
* tn ans 
s iD, > 


er 


AR ken 
se -.. 
-. 





* 
— 
«> 3 E 












NEAPOLL 
kingenommen ward, fo war König Carolus felber mit zu? 
gegen, und A. 1738. volljog er hier mit groffer Pracht 
ein Beylager. A. 1744. als der König mit Oeſterreich 
die Neutralite aufhob , fo begab ſich die Königin bier in 
Sicherheit ber. | 
1 "BOZZUOLO, Pat. Puteoli, eine Heine Stadt mit ei> 
nem fichern Hafen. 
AVERNO, Sat. Lacus Avernus, eine Gee nicht meit 
von Pozzuolo, hat fo giftige Ausduͤftungen, daß die Vögel 
todt herunter fallen, wenn fie Darüber fliegen. | 
AGNANO, fat. Lacus Agnanus, darbey beruhmte Bes 
fund: Brunnen find. | ’ 
© BAJA, Lat. Baje, ein Drt ander See, mo Die alten 
Römer ihre fehönen Lufl-Haufer hatten. 
 - CUMAE, nicht weit von Pozzuolo, iſt der Ort, wo die 
‚alte Sibylla Cumana gefeffen und geweiſſaget hat. 
CAPO di MISENO, ein berüßmtes Vorgebuͤrge bey 
Pozzuolo, mit einer See-Laterne. Es find darunter alte 
Höhlen und Gewoͤlber in die Felfen gehauen. 
VENAFRO, Lat. Venafrum, auf einem Huͤgel, hat 
einen Biſchoff. Es ift ſonſt ein Fuͤrſtenthum, und ges 
hoͤret dem Haufe Savzııı, Es ſtehen viel Delbaume in 
dieſer Gegend. 
'  NOLA, eine alte Stadt und Fürftenthum, dem Haufe 
 PIGNATELLI zuftändig: Der Bifchoff daſelbſt ſtehet un- 
ter Neapoli. 
. _ AVELLA, ein Städtgen, und Eleined Fuͤrſtenthum, wel: 
ches das Genuefifche Haug DorıA befiget. 
7 SORA, ein Kleines Fürffenehum, dem Haufe BUoN- 
| coMPAGNO zuftandig, am Kluffe Garigliano, der nicht 
weit davon eine ſchoͤne Inſul formiret. 
'_ ARIENZO, ein Marggrafthum, des Hauſes CARAFA, 
MATALONE, oder MAGDALEONE, ein Her&ogs 
i um. dem Haufe CArAFA zuftandig, mit einem fehönen 
Pallaſte. 
| ’ ARPINO, fat, Arpinum, ein Schloß an den Graͤn⸗ 
tzzen des Kirchen-Staats, iſt das Vaterland des alten 
CIicExoNis. 
ALIS, Lat. Alipha, hat einen Biſchoff, der unter Bene- 


vonto ſtehet. 
Ccc5 TELE- 
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TELESE, Pat, Telelia, ein Fürftenehum, welches dei: 
Genueſiſchen Haufe GRIMALDI gehöret. a 
CASERTO, kat. Caferta, gehoͤret ald ein Fuͤrſtenthu 
dem Hanfe GAETANO, J 
AVERSA, eine Stadt mit einem alten Schloſſe, Dataı; 
die alten Reapolitaniſchen Könige reſidiret haben. Di 
koͤſtliche Bein, Asprıno genannt, wird von dar Kauf 
nach Rom geführer. j Bi 
ACERRA, eine Grafſchaft, gehoͤret dem Spaniſche 
Haufe von CARDENAS. Bu) 
SESSA oder SESA, ein Herkogtbum, dem Haufe BAs, 
na zuffandig. Die Stadt hat viel Einwohner, und ring, 
herum liegen die fhönften Adelichen Güter. 
THEANO, ein Fuͤrſtenthum, welches dem Seife | 
Haufe Dauan in Defterreich gehoͤret. we... 
CARINOLA, Sat, Calenum, eine Graffehaft des Hu 
ſes CArArA: Der Biſchoff dafelbft gehoͤret unter Capua, 
MONTE CASSINO, ein Berg, darauf dag berühmt 
Klofter ſtehet, darinnen der heilige BENEDICTUS A, 54 
geftorben ift, und davon das berühmte Chronicon Call 
nenfe feinen Nahmen hat. a 
MASSA, gang unten am Meere, iſt das Baterları) 
des berühmten Bvetend TORQUATI Tassı, der A, 1595 
eſtorben iſt. N 
i len, Pat, Surrentum, an der Ges, in einer 
guten Wein-Lande, bat einen Ertz Biſchoff. Zi 
CASTEL a MAR di STABIO, at. Stabi, ein‘ 
Stadt an der See, gehoͤrete ſchon dem igigen Könige, aus den 
Farneſiſchen Erbſchaft, als Hertzog von PARMA, ehe een A 
König ward und hat ein feſtes Schloß. “u 
VICO, at. Vicus Aqualis, eine Fleine Stadt 3 de 
Bifchoff geböret unter Sorento, u; 
ISCHIA, Lat. /Enaria, eine Inſul auf dem Meere, de 
Stadt Neapoli gegen über, darauf warme Bader ſind 
deren fich der ChurzWring von Gachfen A. 1738. bedit| 
nete. Es wächfer darauf ein delicater Wein weiß vo 
Farbe, und füfle von Geſchmack. Die Stadt gleiche 
Nahmens iſt feſte, und hat einen Bifchoff. Mi 
CAPRI, Rat. Caprex, if die berühmte Inſul, au 
welcher Kayfer Tiserıus geftorben iſt. Sie lie —4— 
nl 
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| Stadt Sorrento gegen über im Meere, und hat einen 
Bifchoff. Die Einwohner nähren ſich vom Schiff-Bau 
Fiſcherey, und vom Wachtel-Fange. | | 
La PONZA, ift noch eine Inſul auf den Kuͤſten diefer 
| Growing, und gehörete ſchon dem ißgen Könige aus 
der Farnefifchen Erbſchaft ebe er noch König ward. 
PROCITA, eine Eleine Inſul bey Iſchia, frage ſchoͤne 
Alrtiſchocken, und Honigefufle Feigen. Auch ſiehet man 
Da gange Heerden von Kafanen und Rebhuͤnern auf den 
fehönen Hirſen⸗Feldern; deswegen ſich der igige König 
mit Sagen da öfterd zu ergägen pfleget. Sie gehoͤret 
dem Marggraflichen Haufe dei VASTO. 
BARRA, ein Lufl-Schloß des Koͤniges. | 


2. In der Sandfehaft PRINCIPATOCITRA, | 
nd folgende Plaͤtze zu mercken: 


4 SALERNO, fat. Salernum, iff Die Haupt-Gtadt, an 
der See, mit einem feften Schleffe, und mit einem guten 
‚Hafen. Es iſt ein Ertz⸗Biſchoff de, und auch) eine Uni— 
verſitaͤt mit einer berubinten Faculrate Medica. Bor 
4 Afeers vefidirtem die Könige oftmahls an diefem Orte, 
wegen der Annehmlichkeit und Gefundheit der Luft; auch, 
führte der Cron⸗Printz den Titul eines Pringeng von 
. 'SALERNO, | 
AMALFI, Rat. Amalphis, iff nicht groß, und lieget an 
der Gere. Der Drt hat den Titul eines Fuͤrſtenthums 
und gehöret dem Haufe PIccoLoMinL Es bar auch 
einen Erg-Bifchoff, und eine fehr heilige Reliquie an dem 
Corper des Apoſtels AnDrRE®, Man faget, es waͤre die 
erſte Magnet-Nadel daſelbſt erfunden worden. 
© POLICASTRO, Lat. Policaſtram, eine aan verarmte 
Stadt an der Gee: Der Bifchoff bat auch nicht viel ein⸗ 
zunehmen. N. 
LETTERE, Lat. Letteranum, iſt ber Drt, wo der 
legte Oſt⸗Gothiſche König 'TEJAS von dem Griechifihen 
General BELISARIO iſt uͤberwunden worden. 
SCALA, ein Fuͤrſtenthum, dem Haufe SPINELLI ges 
börig. Es wächtet da herum guser Muſcateller-Wein, 
auch wird Bley dafelbff gefunden. | 





















































































































































780 Das IX. Buch von Ttalien. 







» ehe 

















CAVA, it wegen der guten Leinwand berühmt: al 
Luft aber iſt ungeſund. | 
A NOCERA, iſt ein Hertzogthum, dem Haufe Cararlı 
\ Il U l zuffandig. AN 
J—— ALlTAVILLA, iſt eine Grafſchaft, dem Haufe CA 
BR PUA gehörig. 2 

| 

















CAMPAGNA, ein Marggrafthum, melches das G 
nuefifche Haus GRIMALDIBbefiget. Es waͤchſet da ſhon 
Wein, und gutes Oel. 

CAPACIO, Lat. Caput Aqueum, bat den Titul ein 
Grafſchaft, und geböret dem Genueftfchen Haufe DoR 4 
Es iſt vielen Waffer-Schaden unterworfen. I 

SICIGNANO, oder SICCIGNANO, ein Hergoge ı 
dem Haufe CARACCIOLI gehörig. h 

FORINO, auch ein Hergogehum des Haufes CARAd, 
CIOLI, 
ri “li BUCINO, iſt ein Fuͤrſtenthum, dem Haufe CARAC 
8.3) cıorı zuffandig. 
J— S.MANGO, iſt ein Fuͤrſtenthum, dem Hauſe cas 
GLIONE zufkändig, 

ATHENA, ein Fuͤrſtenthum, dem Hauſe — 

gehoͤrig. J 
NER |, | DIANO, iſt ein Marggrafthum, und gehöret den 
Bi) Genuefifchen Geſchlechte von Srinora. Es iſt ein wohl 
Bi) gebauerer Det, und lieget an dem Apenniniſchen Gebürge. | 
SCH PADULA, bat feine eigene Marggrafen, die auf den 
| anmutbigen Schloß BUONHABITAEULO reſidiren. ! 
In) S.SEVERINO, ein Fürftenehum, welches dem Marg 
EL rafen de los BALBAZES aus dem Haufe SPINOLA aehhen 
Bl De Weinwachs iſt nicht zu verbeffern. 
a S.LORENZO, ein Fürftenthum, welches dem Sau 
Be CARAFA gehöret. J 

LAURIANO, ein Hertzogthum des Hauſes SPINELLI. , 

AQUARA auch ein Hergogthum des Haufe SPINELLI, 

FELITTO, oder FELITRO, auch ein a 
Des Haufed CARAFA, j 
3. Inder Landfchaft PRINCIPATO O Ei 


find folgende PRae 
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 CONZA, Rat.Compfa, hat einen. Erg-Bifchoff, ob 
es gleich nur ein geringer Ort it E8 machfendaherum 
schöne Kaftanien. ira. 
. BENEVENTO, Lat. Beneventum, eine ſchoͤne Stadt, 
mit einem Territorio von etlichen Meilen, geböret dem 
Paͤbſtlichen Stuhle von alten. Zeiten ber. Vor diefen 
find auch Hergog von Benevento in ber Melt geweſen. 
Es hat ein Erg-Bifchoff feinen Sie daſelbſt, und in der: 
Ä Stadt wohnen viel Adliche Familien. Anno 1723. hatte 
dieſer Det die Ehre, daß er vom Pabſt Benedi&to ZI. 
beſuchet ward, welcher vor diefem Ertz⸗Biſchoff daſelbſt 
geweſen war. dee | 
" PADULA, nahe darbey, eine Baronie des Haufes 
Cıro MALASPINA, welche der Erb:Pring von Modena 
durch Heyrath feit A. 1741. erhalten. 
MONTE MARANO, fat. Mons Maranus, iſt ein 
Fuͤrſtenthum, und geböret dem Haufe MARCHESE, 
» BISSACCIA, ein Fuͤrſtenthum, welches. das Haus 
IGNATELLI befiget. 





© ‚AVELLINO, ein Fürftenthum, das einer Linie aus 
dem Haufe Caraccıorı zuſtehe. ash 


"AIROLA, an den Grangen, iſt ein Herkogthum des 


1 Haufe CARACCIOLL ; , 


ATRIPALDL oder TRIPALDA,, iff ein. Hertzogthum, 





h ‚und gehöret auch dem Gefchleihte CARACCIOLL, 
u "ARIANO, bat eigene Grafen, und einen Biſchoff, der 
unter Benevento ſtehet. Der Dre fieget hoch, und iſt 


ziemlich feſte. 


TRIVICO, ein Bißthum, und zugleich ein Marggraf: 


thum, ded Haufd OFFREDA. 


VITULANO, iſt eine Graffchaft, und gehöret dem 
Haufe CARACCIOLL | 
MONTE-FOSCOLO, oder MONTE-FUSCO, iſt 


ein angenehmer Ort, wo der Gouverneur von dieſer 
Provintz gemeiniglich ‚feinen Aufenthalt bat. 


Der 
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von 
AU BR U ZZ 


Auf der andern Seite des Apenniniſchen Sch 
ges am Adriatiichen Meere, ein Land, darin) 
viel Getrände, herrlicher Wein, viel St ul 
fchöner Saffran waͤchſet. Auch giebt es da v 
Seiden⸗Wuͤrmer, und viel Feder⸗Viehe. ar j 

1. In der, Landfchaft,, ABRUZZO OLTE 
find folgende,ßerter auspijeichen:.. N AN | 


' 
, AQUILA, die Haupt-Gtadt, auf einem Berge mie h 
ten Maurem Und mit einem‘ feſten Schloſſe ſ An 
1703. durch ein Erdbeben fehr ruiniret worden "S, 
"Gouverneur hat feinen Gig daſelbſt. In der Bege 
waͤchſet treflicher Saffran. —V Ch 
»u» EIVITBA di PENNA,)ein groſſer und ſchiner Dit, m u 
einem Bißthum, gehoͤrete ſchon dem itzigen Koͤni 
Hertzog von.PARMAAUS, ber Sernefiipen Erbſch 1003 
er noch felber König ward. 

‚ATRI, ein Hertzogthum geboͤret dem FR \ 
"Navar EBift eihe feine. ‚Stadt, lieget am Meer ui, 
pie einen Biſchoff der 4 

— ein urſtenthum. dem Hauſe Aqua | 
uftandigd al a: 
N CIVITA.S. ANGELO, eine Sifhöffliche, San 
Margarafthum, dem. Haufe #ıNELLı gehörig, . 1 

VASTO, Pat: Guaftum ‚gehöret dem Haufe Dar.) 

4.208, welche ſich Maichefen del Vasto fehreiben. 
CruaNO, eine Braffchaft, gehoͤret ‚bein Haufe, S. 
‚.VELLIE 

AJEELO, eine wohlgebauete Stadt, mit einem 
SE atıf einem Felſen, gehoͤret als ein Hertzogthum de 
Haufe CıO'Maraspına, und iſt feit 'A: 1741. dur 


N 


Seyrath an den Erb- Printz von Modena gekommen. 
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| 
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| NeArorr 783 
CAPISTRANO, ein feiner Ort 5— —— ge⸗ 
hoͤret den Groß Hertzoge von FLORENTZ. 
AMATRICE, an’ den Grängen vom Kirchen: Staat, 
gehoͤret als ein Fuͤrſtenthum dem Haufe ORsınt. 
' CIVITA DUCALE, am Sue Velino, an den Gran 
fen des Kirchen: Staats, iſt A. ‚1793. durch ein Erdbe— 
ben gantz verſuncken. 
TAGLIACOZZA, iſt ein, ‚ Zürftenehum, bem Haufe 

) —— gehörig. 

ae der Kandichaft ABRUZZO CITRA, 
fol Igendeszumerchens 1 un 

CHIETI, fat. Theate, eine ziemlich. groſfe ‚Stadt, 


mit einem Erg. Bißthum. 
























| 
| 
















Biſchoff, und iſt eine confiderable Handeld:Stadt. Es 
I jährlich zwey groſſe Jahr⸗Maͤrckte oder Meſſen 
daſelbſt gehalten, eine im Majo, nnd die andere im Au- 
1 gufto. Es i auch ein ‚Hafen barbey am Adriatiſchen 
free. 7 
| SULMONA, eine aue Stadt, Barinnen der. beruͤhmte 
| Poete Oviptus‘ iſt gebohren worden. Es iſt ein Bifchoff 
da, im auͤbrigen gehöret der Ort dem Fuͤrſtlichen Hauſe 
er ru 
\TELML zuſtaͤndig. 
"PESCARA, eine Un: Sladt und Marggrafthum, dem 
bat AVALOS gehoͤrig. 
POPOLI, ein Sergei gehoͤret dem Hauſe CAN- 
TELML 


‚Haufe von SyLva zuſtaͤndig 


‚aus Damatieıt fleißig befuchen. 
3. Sn der Grafſchaft MOLISE, iſt nur was 
eniges zu merchen: | | 

\ MOLISE, ein ſchlechter Dit, doch reſidiret der Gou- 
verneur daſelbſt. 

1 CAMPOBASSO, ‚eine Grafſchaft, gehoͤret ben Fürs 
| fienvon MOLFETTA aus dem Genueſiſchen Hauſe years 
1 GUA 









LANCIANO}, Bat: Anxanum, hat auch einen Ertz⸗ 


PETTORANO, ein Fuͤrſtenthum, dem Haufe Can 


ir VIEBAERANCA, ein Hertzogthum, dem Spaniſchen 
ORTONE i MARE, if ein Hafen,‘ den die Kaufleute 
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GUARDIA, mit dem Zunahmen ALFERES, welches f 
Gefchlechte ift, dem der Ort vor dieſem gehöret hat. | 
TRIVENTO, eine Grafſchaft, gehöree dem Hau 
AFFLITTO, a | 4 
CARFA COTTO, iſt ein Schloß des Hertzogs vr 
MOLFETTA.. uhr) | 4 
ISERNIA, eine kleine Stadt, der Biſchoff gehoͤr 
unter Capua. m a 
BOJANO, eine Gtadt, der Biſchoff daſelbſt fie 
unter Benevento, Es iff ein Hertzogthum, dem Hau 
CARAFA gehörig. Ir RER = 
LARINO, hat auch ein Bißthum, das unter Ben! 
" vento 'gehöret. 4 —— Er 


Der ti. Antike. 


von | 





A a — 1 i A. sa | 


An der Form des Sliefels iſt Apulien der Spo 





9 
und der Abfas, ein ſeht hitziges Land, darinnen we 
nig Flüffe find. Die Einwohner find. deswege 
mager und hager, aber defto fharfjinniger un! 
Funftreicher: Und die Früchte haben auch eine‘ 
viel. beſſern Geſchmack, meil fie Durch die Hit 
recht veiff gemachet werden. In diefem Land 
find die giftigen Spinnen, toclche Taranruta 
genennet werden. Wer geftochen wird, der lache: 
und target fich zu tode, und Fan nicht anders, al 
duch eine gewiſſe Muficalifche Melodey curire 








. X der Landſchaft CAPITANATA fin 
folgende Dexter zu mercken: —— 


MANFREDONIA, iſt nicht groß, doch hat es eit 
Schloß und einen Hafen. Der Ort lieget an Ih 7 
| welch 


N * 


welche Golfo de Mänfredonia genennet wird. Die Eins. 
wohner muͤſſen fich immer vor den Tuͤrckiſchen See Raͤu⸗ 
‚bern fürchten Es iſt ein Ertz⸗Bißthum daſelbſt, und auch 
‚ein gutes Gala Bergwere nn. 
„ LUCERIA, mit dem Zunahmen Paganorum; auf einer 
Hohe, iſt eine gute Haudels⸗ Stadt, und der ordentliche 
168 des Gouverneurs, Ra gt, Br 

4. S-ANGELO, oder MONTE'S: ANGELO, iff Fein fon» 
derlicher Dit, am Bebürge Garsano: u 0. 
k ASCOLI, mit dem Zunahmen di SATRIANO; iff ein 





üefkenthum, und gehöret dem Haufe Leıva. hl, 
S-TROJA, eine Grafſchaft gehörer dem Spanifchen 
Buß GUEVARA: Der Ort iſt feſte, und hat viel Ein- 
ohner BD OSSAMAA | 
© BOVINO; nicht weit baven; iſt ein Hertzogthum, wel⸗ 

u auch dem Haufe GUEvARA gehören. Hi 
.. SALPE, Lat: Salapie, nicht weit vom Meere. Gfeich 
darbey iſt der ‚Ger 8. ANToNIOy imgleichen ein gutes 
BR Baer, ..... arg ur 
RARA; iſt um des Bifchoffs willen zu 


| vurmt 
. 8: SEVIERO, ein Bifchöfflicher Sie, und Fuͤrſtenthum, 
vem Haufe SANGRO zufläandig. ma F 
1} LESINA, an einem See, nicht weit vom Meere , hat 
nen Biſchoff. | 


. VIESTA, an der Gpiße des Spornes am Meere, ift 
efeſtiget, und hat einen Bilchoff U. ww 
\\, TERMOLI, an ber See, ift ein Bifthunt, ein Hertzog⸗ 

bum, und auch eine Feſtung, und gehöre dem Haufe Pı- 

BNATELLL, RR RER EN ZEN ALLE 

. DRAGONERA; 'gleich darunter, iſt ein kleines Biß⸗ 


| KR CAPRIOLA, eine feine Stadt, die einen Bis 
choff bat, nebſt einem austräglichen Zolle von dem Viehe, 
velches da vorbey getrieben wird. EN 

| ORSARA, ein Schloß und Herkogthum, davon dag Nea⸗ 

politanifihe Haus von Francis den Rahmen führer. 

" FIORENZUOLA, wo Kayfer FridericusIl, A, 1250. 

jefforben, iſt ein verfallener Ort. | 


‚Der I. Theil. Ddd In 
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2. In der Landſchaft BARI, welches ein eich | 
Korn» Land ift, find folgende Plaͤte —— 
Babkl., die Haupt Stadt, iſt feffe, hat einen Hafen in 

gute Handlung, und einen Erg -Bifchoff.nin 5 300 J 

 BARLETTA, Lat, Bırulum, am Der, eine aute Stabi 
| ai eine einem een Schloffe und bequemen Hafen, hat et el. 
15:38 De! 
"TRANI, eine Stadt mit einem guten Hafen, iſt der Gil 
des Gouverneurs; und auch eines Erg: Biſchoffs. 
MOLFETA, ober: MOLFETTA, eine Eleine, aber: ve 
habende Stadt an ber Ser, fuͤhret den Titul eines ð 
ſtenthums und gehoͤret einer Linie aus dem Haufe Se 
NOLA. var 
GIOVANNAZZO, ‚gleich ee an ber See ein 
nes Hertzogthum, dem Haut del GiupicE gehörig.‘ Es 4 
ein Biſchoff Da, und es wohnen auch viel adliche Somilkt 
on Diefem Orte. | 
»» CELLAMARE,. iſt ein leſtenchum weiches auch den 
Haufe del GiUDICE gehöret. 

POLIGNANO,; ein volskreicher Ort am Deere, auf fi 
nem hohen Selfen, hat eigene Grafen, denen auch 4 
Staͤdtgen Mora nicht weit davon, geböret. ' J 

MONOPOLL an ber See, iſt wegen des Oels zu J 
cken, davon jaͤhrlich viel tauſend Eymer gefuͤllet | | 

CONVERSANO, ein volckreiches Städtgen, geböret, un⸗ 
ter dem Titul einer Grafſchaft, dem Haufe AQuavıvar “ 

DELLE NOCI, oder LENUCH, iff.ein —— vd 
Hauſes AQUAVIVA. | Fa 

GRAVINA, iff ein: Hertzogthum welches dem 
Orsinı geböret. 

ANDRIA, ein Hertzogthum gehoͤret dem Haufe CaRapı. 
AQUAVIVA, iſt ein Schloß, davon cine alte Sat 
den Rahmen führer: ) | KANTE 
+ ALTAMURA, ein feines © tädgen 4 Fe} 

BITOND, oder BITONTO, eine Stadt, mit einem fes 
ften Schloß und dem Titul eine Marggrafthums des 
Hauſes AQUAvIvA, Der Dit ward Ao, 1734. ber h 
weil die Kayſerlichen da: von den Spaniern aufs‘ Haupt 
geſchlagen wurden; Der Spaniſche General a 
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‚aber, der die Schlacht geliefert, wurde zum Hertzog von 

BITONTO declariret, IR * 
CANOSA, £at. Canufium, eine Biſchoͤffliche Stadt, iff 

4.1713. zu einem Fürftenehum erhoben worden, 

. Ein anders ift CANOSSA, im Hertzogthum MODENA, 








. GIOJA, iſt eine Grafſchaft, davon der erfigebohrne Sohn 
des Hergogs von Arkı den Titul führe. 

| Bu iſt eine Grafſchaft, welche das Haug CARAFA 
befiger. | Re | 
b —— nicht weit davon, ein wuͤſter Ort, da die Roͤ⸗ 
mer Die groͤſte Riederlage von dem General der Cartha⸗ 
ginenfer HANNIBAL erlitten haben, ART ee; 


13. &%n der Bandfchaft OTRANTO, welche der 
laß an dem Stiefel iſt, hat man folgendes zu 
— ad u | | 
„ OTRANTO, $at. Hydruntum, eine groffe und fchöne 
Ertz-Biſchoͤffliche Stadt, am Meere, mir einem feſten Cas 
tell: Sie ift bisweilen von den See-Räubern beimgefirs 
| le ſeyn. ER 
BLECccBE, fat. Alecium, iſt ſonſt die Haupt-Stadt, und 
‚ine von den beiten im Konigreiche. Es bat der Gou- 
—15 des Landes, und auch ein Biſchoff feinen Gig 
daſelbſt. Ta N 
BRUNDISI, iff daß alte Brunduftum am Meere, mit 
ey Schloͤſſern. Der Hafen iſt nicht mehr ſo gut, als 







I" die Khimpfliche Submiflion gemacher bat. 
| 






















I OSTUNI; Tieger in einer Gegend, da gute Wild-Bap, 
ten find. 


e 


5 


not zufländig ' | 

" MATFERA, eine Heine Stadt, bie ihren Bifchoff hass: 
"/, MARTINA, ein artiger Drt, in einer fruchtbaren Ges 
ae), gehoͤret als ein Bun dem Haufe CarAccioris» 
\ DZER bb 2 CAS TEL» 


. “ 





da Kayfer Henricus 1V. dem Pabſte Gregorio VIL, Anno 


et worden, ſonſt würde das Commercium daſelbſt viel 


| per Alters, fondern iſt mit Sande verfchlemmet werden. 
Doch iſt es noch wine gute Stadt, die einen Erg -Bis, 


MOTOLA {If ein Fuͤrſtenthum, dem Hauſe Carac« | 
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CASTELLANATA, iſt ein Fürſtenthum, welches da 
Haus MiROBOLLO beſißze 
"ORIA, iff ein Marquifat, welches den Genuefifäel: 
Haufe IMPERIALL gehöret. ... 1.0 9 Hi Ban an 

* © S,PIETRO, ein Heines Hertzogthum, dem Genueſiſche 
‚Haufe SPINOLA gehörig... > i r " 


| a ibn U RN, | 
>. -TARANTO, Lat. Tarentum, eine. ſchoͤne Stadt atı 
dem Golfo de Taranto, . Der Drt lieget auf — | 


ie 








Halb. Saful, und hat ein feftes Schloß, und. einen-gutel 
Wollen Handel; ber Hafen aber iſt mir Steinen verſchit 
get. Es it ein Erg = Blſchoff da, und gegen über wird Die, 
„Sal gefotten. . Das Haus TRIMOHILLE in Sranckigil 
‚bat eine ſtarcke Pretenlion auf BiefeS SAFIBE FR A 
NARDO, fat. Neritam, iff ein vol@reicher Dre, in 


gehoͤret, unter dem Titul eines Hertzogthums, dem Kauft 
AQUAVIVA. ke: Ka — 9 


Bari 
9 
—4 
Mm 








Inſul iſt. 
nicht groß iſt. Die Genueſer 
Saffran und Zucker ab. RER DILL 
Artiel 
voͤn a 
BuR 1a ı 41 


1. In der Landſchaft BASILICATA find fon‘ 
derfich zu merken: —1 
CIRENZA, Pat. Acherontia, die Haupt Stadt, oriret 
nicht ſonderlich· doch iſt ein Ertz⸗ Biſchoff da. Es iſt ein, 
Hertzogthum, dem Haufe CARACCIOLI gehörig: Fa. 


| 





EFT I 






















ER NEAPoLL. | 
=VENOSA; Pat. Venufia, das Vaterland des Poetens 

babe "Die Stadt fieger i in einem Walde von lauter 

| Oliven⸗Baͤumen, und gehoͤret unter dem Titul aines Fuͤr⸗ 

ſtenthums dem Hauſe Lupovisio, Es iſt auch ein Bi⸗ 

ſchoff da 

MELEFI, ein Fuͤrſtenthum gebbre dem Genueſi ſchen 


| 
"Haufe Dora. 











MURO,, eine Grafſchaft, gehöret dem Haufe ORsINT. 
"MATRIANO, ein Fuͤrſtenthum achöret dem Neappoli⸗ 
—— Geſthlechte RAVASCHIERO. 
 „ POTENZA, ein Hertzogthum, dem Hauſe OFFREDL zu⸗ 
ſtaͤndig. 
ANZI, ein Märggeaftbun, dem Haufe CR Kae gehörig. 
° "TURSIS,veitt Hergogebum, geböret einer Linie aus dem 
| Haufe Dorıa, ° 
‚. MONTE PELOSO, ein Sinfenesum des Senuſ 
ſchen Hauſes GRIMALDI 
AIFLLA, ein: Hertzogthum dem Haufe Caracıorı 
zuſtaͤndig. 

LAVELLO, ein Marquifactveldieß das Haus del T UFFO 
‚im Titul führet. 
|, RAPOLLA, ein Marquifat, dem Haufe Br AIDA gu: 
Mandig. 

OLIVITO, ein Fuͤr ſtenthum des Hauſes SPINELLL, mit⸗ 
ten im Lande. 

eg, ARCHANGELO, ein Fuͤrſtenthum des Hauſes Spi« 
23 NELLI. 
'FERRANDINA, oder FERDINANDA, ein Hergogthum 
\ des Hauſes TOLEDO Osorio. 
) =NOJA, ein Hergogthunt des Haufes CARAFA, 
‚FEROLITO;-oder FEROLETO, ein Hertzogthum des 
Haͤuſes G⏑⏑— 
MARSICO VETERE ‚ober ECCHIN eine Fleine 


| Stade 
der aldſchoft CALABRIA CITRA ‚find 



































-gilucy 
(gende. Plaͤtze merckwwuͤrdig 
‚, COZENZA, die Haupt-Stadt, lieget auf dem. Apenni⸗ 
fen — auf einem Selfen, und bat ein feſtes Schloß, 
nad einen Erg= Bifchoff. 

Ddd 3 ROSSA- 
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„ ROSSANO, Lat. ‚Rofcianum,, eine SerStadt J 
nem Felſen gebauet. Es hat einen Ertz Biſchoff, und gehoͤ 
ret als ein Hertzogthum dem Haufe BORGHESE, In Di 
Thaͤlern umber waͤchſet Del, Saperh, Saffvan, und o on 
berlich guter. Pfeffer | 

BISIGSNANO, eine Stadt, Schloß und. Sifiencgun 
dem Haufe SAnsevERıNno zuſtaͤndig 

AMANTEA, eine, Heine Handelß-Gtadt. am Den 
Es wächfer viel Zucker in der Gegend. 

CASTIGLIONE, mit dem Znohmen di Cosenz» 
weil e8 nicht weit Davon liege. Es gehöret unter | d 
Titul eines Fuͤrſtenthums dem Haufe Aquıno.ı i 

CASTIGLIONE, mit dem Zumabten MARıTI»NO, | 
es am Meere lieget, in einer Gegend, da fehöner re 
"Wein waͤchſet. Es gehöret unter dem⸗ nt eines gi 
ſtenthums dem Haufe AQquinoi un) —— a; 

MARTORANNG, Bat. — eine Graffhaſ 
davon der erſtgebohrne Pring Aue dem ‚Kaufe ASTHN| 
den Rahmen führetil 

BELMONTE, ein fehönes Berge Schlfi. Nicht u 
davon wird treflicher Marmor gebrochen. 

STRONGOLT, eine Biſchoͤffliche Stadt, sind 
ein Fuͤrſtenthum dem Gefchlechte CAMPITELLO. | 

CARIATI, bat gute. Vi&tualien, und ‚geböret, dar 
Fuͤrſtenthum, dem Haufe SPINELLL, 4 

LONGOBACO, gehoͤret, als ein Marggrafthum et 
Haufe del Giunice. Dan finder da Silber und Duecfilber. | 

CASTROVILLARI, eine Eleine Stadt mit dem; int 

„ eines Hergogthuung, gehört dem. Haufe SeineLn,. N 
FRANCA- VILLA, ein Fuͤrſtenthum des ——— 
PERI ALL M | 
TARSIA, ein Gürffenchum des Kaufeg — 
iel Oe 


CACRRI, ein altes Schloß in deſſen Gege 
gepreſſet, und auch ein gutes Saltz gegraben wird 
CURIGLIANO, Lat. Coriolum, bat, in rei El 


ber⸗Bergwerck, und gehoͤret im uͤbrigen dem —9— dell’ 
| RE unter dem Tirul eines Darpgrafepun 1. 9 
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"WEALTO MONTE, Pat. Balbia, hat gute Gold: Silbers 
1 Eifen: und Saltz Gruben. N | SEE 
. * CASTAGNEDA, eine Grafſchaft, gehöret dem Marg⸗ 








grafen von AQUILLAR, | 
S. MARCO, ift ein Marggrafthum, und gehoͤret dem 
J Haufe CAVINIGLIA, ee 


| © MONTALTO, gehoͤret den Herkogen von FERRAN« 

 ®GUARDIA,'an der Eee, ift ein Schloß, dabey gute 

Geſund⸗Brunnen, und gange Walder vol Caſtanien find. 

Es gehoͤret als ein Hergogthum dem Haufe MACRA, 

- ‚AIETA, iſt ivegen des guten Weing, und wegen der 
fchönen Baummolle merkwürdig. 


chen Es werden da Sartellen und Heringe gefangen. 

. „ „BELVEDERE, ein Schloß, gehoͤret Dem Haufe CARAFA, 
unter dem’ Titul eines Fürftenthums. Es find mehr 

. Derter diefed Nahmend.  . .  .i. 

'"La.MOTTA, ein Fuͤrſtenthum an den. Graͤntzen, dem 

' Haufe Ruvo oder RUFFO zuffandig.. | 

= 3: In der, Landfchaft CALABRIA OLTRA, 


arinnen Schöne Pferde ‚gezogen ‚werden, find fols 













PIRSpPN 
— — — — — — — 
I 


J 


ende merckwuͤrdige Plaͤte | 

-CANTAZARO, fat. Cantacium, die Haupt⸗Stadt, 
da der Gouverneur feinen Gig hat, ein groffer Ort an 
der See, mit vielen Einwohnern; welche ſchoͤne feidene 

Zeuge fabriciven. Hei di; $ 

5 RHEGIO, Sat. Rhegium, lieget an Der. Meer-Enge, 
Sicilien gegen über, eine groffe und mohlgebauete Stadt, 
im einer Gegend, da viel Dattel-Baͤume ſtehen. Es iſt 
\ ein Erg:Bifthoff da, und die Stadt kan eine Feſtung ge: 
nennet werden. 4. 1743. ſturbden bier viel Dienfihen an 


‚Der Belt. se ERE DRIAX + (IV ie: 
'SQUILLAGE, Fat. Squillaceum, oder Scylax; an eis 
nem Golto gleiches Nahmens, eine kleine Viſchoͤffliche 
Stadt. Es iſt ein Fuͤrſtenthum, welches ſeit 1718.) der 
Familie "TURINETTE gehöret. oo | | 
“8, EUFEMIA, am Meere, ift durch ein Erdbeben gar 
ſehr ruiniret worden. 


an (m Rn tr ——— 


ge Mn 


Ddd 4 LAINO, 








DINO. ein Hafen, und dabey eine Inſul ‚voller Canini⸗ 
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‚„LAINO, ein Schloß, eine Stadt, und ‚ein Marggraf| 
" ghum. den Spanifipen Haufe CARDENAS zufandig. \ 
...„.8 ‚SEVERINA, eine nette und feſte aber kleine | 
Biſchoͤffliche Stadt. Ein anders. is ——— ü 
2 Kirchen Staat. 
Babpuraro, eine nahrhafte Sudt wegen des 
Being, Oele Honig, Terbentin Beunwone und En 
BELC ASTRO, eine Siſchoͤffliche Stadt, mit dem Zi 
eines Het sogtbums, welchen eine ‚Linie von, dem Saul fi 
 CARACCIOLI führet.. 
NICASTRO, ein "angenehmer Ort wegen der eo 
‚Bader, und wegen der Jaͤgerey mit Falcken 
MILE DO, ein Fuͤrſtenthum, weld 8, das 
‚Sını beſitzet. | 
170 auf einem Zelfen am Meike * da ic 
Gartelfen: Fang. | 
MONTE LEONE, Bar. 'Mons- ‚Leonis, 3. ein Sera 
thum des Hauſes PIGNATELLL. = 
2 ,SCHGLIO, ein, Fuͤrſtenthum be Haufe Ruse6 epön s 
Der Drt lieget auf einem Felſen, der. in die OR hinein 
gehet, und die Einwohner ſind erfahrne ee⸗Leu 
SEMINARA, eine Bifchöffliche Stadt, mit be. IK 
eines Hergogthums, welchen da Sa us SPINELLI fühlen | 
G!RIFALCO, ein Hergogehum j dem⸗ Hauſe Ga 
‘CIOLI zuſtaͤndig 1 0 
» 3, BAGNARA, ein Hertogthum, dem Hauſe Rurroi; gen; 
J Es iſt eine Stadt mit einem guten Hafen, und in, 
er Gegend werben viel Schwerdt-Bifcheigefängen.uf 
u) BOVAZ eine Biſchoͤffliche Stadt, darinnen die t 
| ‚fe Sprache noch. im Gebrauch iſt. 9 | 
ROCCELLA ein Fuͤrſtenthum des Hauſes — 
8 Ort iſt wohl gebauet, und in der ee Daran er lie⸗ 
get, iſt ein Corallen Fang ea 
_ BRUZZANG, ein altes Syloß und Herbegcham dem 
—5 CARAFA gehörig: UNE 
"GERACT, ‚auf einem Berge), geiöret als ein Fleſten⸗ 
2* dem Berttefifchen Haufe GRIMALDL. Es grebet da 
Schwefel Bader, darinnen. fih Die — dad, bie 
‚angerne. Kinder Haben wollen. im .& 
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u pNEAPOLH,, 
" TCASTEL VETERE. oder CASTRO VECCHIO, ein 
Schloß mit einem Städtgen. Es hat den Titul eines 
Marggrafthums, und gehörer dem Hauſe CARAFA. 
7 ——— eine artige und volckreiche Stadt auf der 
CROTONE, eine kleine Biſchoͤffliche Stadt, allwo vor 








Ane⸗ die Philofophi Pythagorici eine beruͤhmte Schule 
hatten. * —* 

| BRANCALEONE, eine kleine Stadt, bey dem Capo di 
Spartivento an der Aufferffen Spige von Ttalien. 

.. OPPIDO, eine fehöne Brafichaft, dem Haufe CARAC- 
cIOL1 zuffandig. a 

I GIOJA, ein Marggrafthum, dem Haufe GRIMALDI 
zuſtaͤndig. Es muß nicht mit der Brafichaft gleiches Nah⸗ 
‚mens Terra di Bari vermwechfele werden. | 


ra  V Krseiigsed, 

Dom weltlichen Regimente. 
Bon den vielen Veränderungen, die mit dieſem 
oͤnigreiche vorgegangen find, muß man fic) in der 
nf Yrachricht geben laſſen. Die legten Beſi⸗ 
r waren die Könige in Spanien, und als der legte 
Jarolus II. 1700, geftorben wat, fo fasten ſich zwar 
‚ftlich die Sransofen in Pofleflion, wurden aber 
on, den Deutfchen A. 1707. wieder depoflediret, 
nd von felbiger Zeit an ſtund Neapoli unter, dem 
ehorſam des Nomifchen Kayfers, welches er durch 
inen Vice-Roy regieren ließ, der alle drey Jahr 
boewechſelt ward. — J——— 


5 Der lekte mar JULIUS Margaraf VISCON- 


- TI, der mufte fich aber. 1734. retiriven, da fich der 
Dpanifche Prins CAROLUS durd) feine, ſiegrei⸗ 
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hen Waffen, vom gangen Königreiche Meifter 


nachete, und es im (Frieden auch A. 1735. behielt. 


|. v; Dods Er 
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Er beſitzet aber die dieſes Königreich. nicht en en fo 
verain, fondern er muß es vom: Paͤbſtlichen Stul 
zu Lehne nehmen: Denn wie die Pabſte vor ohn 
gefehr 600. Jahren, als die Normaͤnner Potleflio| 
davon genommen hatten, Diefeg Rand erſtlich | 
nem Hergogthum, und endlich gar zu einem Konie 
reiche erhoben , ſo bat ſich der —53 Stuhl da 
Dominium Diredlum vorbehalten. 


Zur Recognition muß dem Pabſte alle Zakr,a 
Seite 8. Perri und Pauli, von dem Conftable d ) il 
Königreichs, aus dem Kaufe GOLONNA ‚gir‘ 
weiſſer Zelter, weil das Königreich ein folcheg fer t 
im Wappen fuͤhret, mit geoffer Solennität pre! 
fentivet werden, nebft einem Beutel mit 7008, su 
denen Eronen. —2 N 

| SUR VII. lee 
Von der Religion. r 
Die Religion iſt durchgehende Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
bone, und die Cleriſey beftehet aus XXI. Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤffen, CXXIII Biſchoͤffen, und mehr als C. Klo⸗ 
fern, deren Einkünfte ſich auf fieben Tonnen al 
des ‚belauffen 5 welches die ser von den I 9 | 
nüen des Königreichs iſt. 4 
Sonſt wird überhaupt fiber: die, Ruchtofigke 
der Neapolitanifchen Geiſtlichkeit viel Klagens gern 
führe, und wenn man eine Beſchteibung machen! 
füllte, wie ein Chriftlicher Prieſter müffe befchaffi 
Feyn,. fo. würde man das Modell wohl in ind 
Koͤnigreiche Neapoli ſuchen dürfen. BIER: 


= Ä vl. 

















| Ä 4 all NEAPOLL „5 
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WVom Schutz⸗Gott Der. 
Neaapolitaner. 

Derſelbe ift der. heilige JANUARIUS, deſſen 
oͤrper in der Haupt Kivche zu Neapoli verwah⸗ 
wird. Er iſt Biſchoff zu Benevento geweſen, 
nd iſt A. 307. von dem Heydniſchen Gouver- 
ur, nebit andern Ehriften, nach Pozzuolo ge⸗ 
hleppet worden. Da er Mn die erfchrecklichen 
artern der Ehriften nicht mehr anfehen, Tonnte, 
‚ bath er GOtt, daß er den Tyrannen möchte laſ⸗ 
n bild werden, ob er vielleicht dardurch jur Er⸗ 
aͤnntniß feiner Sünden kommen möchte: Als er 
|. bußfertig anſtellte, ſo brachte der heilige Mann 
urch feine Vorbitte bey GOtt zu wege, dab ihm 
Ins Gefichte soieder gefehencfet wurde. bie ober 
lie Chriſten von. dieſem Wunder ⸗Wercke ein all⸗ 
groſſes Weſen machten, fo beſorgte Der Gouver- 
"leur, daß ev deswegen bey dem Kayfer in Ungna⸗ 
allen möchte, und ließ dem unfchuldigen Janua- 
io den Kopf vor die Fuͤſſe legen. Das Haupt 
rum dieſes Märtyrers wird zu Neapoli in einem 
sefondern Behältnis, und das aufgefangene Blut 
in einem Ehriltallinen Gefaͤſſe bis auf diefen Tas 
herwahret. Diefes. Blut iſt an fich felber geron⸗ 
hen, und gleichfam gefroren; wenn aber das Haupt 
| des heiligen Januarıi hervor gebracht wird, ſo wird 
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as Blut nicht allein fliefjend, fondern fängt auch 
anzu brudeln, als wenn es uber einem Feuer ſtuͤn⸗ 


de. Diefes Experiment wird jährlich etliche mahl 
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in. Gegenwart vieler taufend Menfehen gemacht. 
Kenn es num die Probe Hält, fo entſtehet eine un⸗ 
| | gemei⸗ 
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‚findet ſich eine Lilie und die Devife ift; IN SA 
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emeine Freude in der, ganken Stadt: Benni 
aber nicht zerfliefſen will welches fich bisweilen | 
träger, jo gehen Die Zuſchauer betruͤbt nach Hat, 
und propheceyen dem gantzen Königreiche ein gr. 
ſes bevorſtehendes Ungluͤck. Der Feueripey 
de Berg, Vefuvius iſt offtmahls viel Jahre ne 
einander ruhig, Das wird von der Elerifey dem, ! 
tigen, Januario zugefehrieben, und dardurch w j 
‚das, gemeine. Volck in ihrem Aberglauben niı 
wenig beftatiget.. Me Ver wandlung des heilig 
Bluts Fan niemand laͤugnen; ob aber. die Ur 
chen nafürlich oder ubernatürlich find, das wol 
wir andern zu beurtheilen uͤberlaſſenn 
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Vom neuen Drden des.heiligen 
— BANUWBRREIER nis) Sri 

Es iſt derſelbe am 3. Julio A. 1738. vom ihige 
Könige CAROLO dieſem Heiligen zu, Ehren 1 
ftifftet tworden: Die Zahl der itter belaufft fi 
auf 60, ‚Berfonen, die enfroeder aus. nfliche 
Marggraflichen oder. Gräflichen Haͤuſern herſtam 
men, und der König iſt jederzeit Groß ⸗ Meiſtet. 
‚Das Ordens-Creug ftellet Das Bildniß bie 
fes Heiligen im Bilpsflihen Habite vor, wie eı 
in der lincsen Hand da Evangeliums Buch, uhl 
über ſolchen die Phiolen des Bluthes; in der ed. 
ten Hand aber den Bifhoffs, Stab halt, "It 
Jeden der vier Innern Winckel des, Ereuzes, . 
















































GUINE,FOEDUS,, N 
Das Orꝛdens Band iſt von dewäfferter Leib 


Farbe, zum Andencken des Märtyrer Todes, den 


y 5 
se) Ihe) 





6 RE ren ii 


— — HT — 
als Biſchoff ausgeſtanden wert Es wird von 
r rechten Schulter gegen die fincke Seite zu ges 
agen / auf welcher auch das Creutz in. Silber ges 
ſiekt auf Dem Kleide ie der Bruſt zu ſehen ift. 


Bon den Einkünften diefeg Königreichs. 
} Es ift fehon oben erinnert worden; daß die Cle⸗ 
| 





age NEAROTL. Leu S * 
1 


ſey die Helffte an ſich gezogen hat. Die uͤbri⸗ 
In Revenüen ſollen ſich nicht hoͤher als auf ſechs 
Ponnen Goldes belauffen, davon; die Feſtungen 
Id. Garniſonen muͤſſen unterhalten werden. Man 
alſo leicht erachten, daß wur, die Königliche, 





atumer nicht viel uͤbrig bleiben wird. Zumahl | 
1, in Diefem 5 — 100. kleine Herhogthů⸗ 
er; 60. Fuͤrſtenthuͤmer; 100. Marggrafſchaf⸗ 
n; "und mehr als 1000. Baronien gefunden wer⸗ 
| he die alle groffe Privilegia und Immunicäten 
En Zu. gefchwoeigen der vielen Millionen, 
L 
J. 





elche die Genueſer ſchon zur Zeit Kayſers Caroli 
vorgefchoffen haben, davor ihnen ſchoͤne Intra- 

n an flatt des Interefles in Be Königreiche 

goewieſen find. — 

Von der alten — 

Che dieſes Land ein beſonderes Koͤnigreich 

‚ad, fo wohnten folgende Voͤlcker darinnen: 

1. Die APULI in Apulia. 

2, Die AUSONES um Benevento herum. 

3, Die BRUTII in Calabrıa. 

4. Die HIRPINI in: Principato oltra. 

5. Die LUCANI in.Bafılicata. 

—* Die MARSI in Abruzzo oltra. 





7. Die 
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7. Die PEDICU [um Brindifi herum. 

8. Die PICENTINI in Principato citra. 

3. Die PELIGNE in Abruzza citra. J 
. 10, Die SALENTINI, um Ortrauto, herum. he 
-i1. Die SAMNITES in Molife, | 
“12, Die SYBARIT in Calabrias, . + . . 
‘13, Die TARENTINI um Tarento — — 
* Die VIER INI in Abruzzo — 


ET un 


Bon den: ‚seten Land⸗ — J 
88 dieſem Koͤnigreiche iſt nicht mehr als 
volftändige Land⸗ Eharte vorhanden, und, das if E) 
diejenige, welche JAILLOT.auf zweh Blätternvo vw 
geftellet hat, PR — iſt Vak 
GR — a ———— 1— 


an) V. Sid. f BR 
Eon den en Sofuln um Sn | — 
| „herum. . 4 


Dee L. —— 
WVon dem ie ı 


Dom Nahmen 
Weil diefeg Land drey Spitzen hat, und alſo ki ji | 
nem Kerle aͤhnlich ſiehet, ſo iſt es vor 


re 
”“ . v 








Su re 
20 TER Si j j 


I den Griechen IRNACRIA genennet worden. 
n heutigen Nahmen aber a von den Eins’ 
hnern, welche SICULI hieſſen, und weiland in, 
Alien wohnten. ER 
| 





TRSEh ee ty 
14... 2onder@eife 0 
Die groͤſte Länge. von Abend gegen Morgen, iſt 
Igefehe 50.; und die groͤſte Breite vom Mittage 
en Mitternacht, iſt 40. Deutfche Meilen: Will 
m alle. drey Seiten: ausmeffen, ſo wird der gan⸗ 
Umkreiß wohl auf so, Deutſche Meilen hine, 


lauffen. 


% Tan 
Per 4 
U; 
ur 


Bi 


? 2 
er 


Von der Nachbarſchaft ah in 


& Aue 
en 2 27 
J 
Ko n 
3 KRAB 


| Bei Siciien eine Inſul iſt, ſo hat fie eigentlich; 
Ihe Nadhbarn: "Man Fan aber die Meapolita⸗ 
1: töohl ihre Nachbarn nennen, weil ſie durch eine 
ſſe Meere Einge von ihnen abgefündert find. 
Dieſe Meer » Enge. heiſt eigentlich FARO, wel⸗ 
8 in der. Normanniichen Sprache jo, viel heiſt, 
1 eine Fahrt. In Sieilien lieget Die Stadt Mes-- 
sa daranz und in Neapoli lieget. die Stadt Mar-_ 
!IRANNO, gegen; uͤber; Deswegen wird, fie insge⸗ 
Win Faro di Messinıa ;.tmd auf Lateiniſch FRE, 
ht MAMmERTANUM genennet.— 


Es iſt dieſe Meer⸗ Enge nur eine Deutſche Mei⸗ 
reit, und mitten darinne liegen noch darzu die 
den gefaͤhrlichen Oerter/ SCYLLA und CHA- 
BDis, von welchen ſchon der alte Poete geſun⸗ 
JJ6 ment Fon 
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gen hat: Incidit in Scyllam, qui vult vitare Ch 
ryb 
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Das Phznomenon an ſich ſelbſt ift gewi 
aus was vor Urſachen aber ein ſolcher Profpedt en 
ftehet, das hat noch niemand errathen Eonnen: 

‚Unter die Nachbarn von Sicilien mag ma 
auch wohl die CORSAREN rechnen, welches t, 
Tuͤtckiſchen See-Näuber auf, denen gegen übe 
gelegenen Africanifchen Küften find. Vor diefe 
thaten fie groffe Ravagen auf den Ufern von Si 
lien: Nachdem ſich aber die Fohanhiter, Ri: 
auf der benachbarten Inſul MALTA fefte geſetzet h 
ben : So muffen fie -folches wohl bleiben laſſen. 
BIETER, ' east ar rrze 
Bon der Beſchaffenheit des Landes. 
Die beyden Königreiche NEAPOL I und SIE 
LIEN haben einerley Witterung, und bringen al 
| au 
















N ae rn Ylan Br 
Juch einerley Fruͤchte hervor. Im Acker⸗Bau aber 
aben die Einwohner dieſer Inſul viel voraus, und 
Picilien iſt ſchon zu den Zeiten der alten Roͤmer, die 
horn z Rammer von Italien genennet worden. 
die andern Fruͤchte haben wir-allbereit oben im 
apitel von dem Köntgreiche Neapoli fpecificiret. 
Was. iftaber ein groſſes Ungluͤck vor Sicilien, daß 
3 fo. ofte. durch entfegliche Erdbeben erſchuͤttert wird. 
Pas Teste war, A. 1743. und bald. darauf erfolgte 


ws «& Ey F 
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e ſtarcke Peſt. 
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| WVon den Einwohnern. . 


"Man pftene im Csprithontt su isen:; Al I 
— lani waren boͤſe Leute; Unter den Infulanis 10 
in die Sicilianer die fehlimmften ; unter den Sici- 


Ihanern aber hätten ; die, Einwohner der Stadt 
eſſina in der. Bosheit vor” allen andern den Vor⸗ 
9, welchen wir ihnen auch nicht freitig machen. 
ollen. ent ——— 

Sie pflegten ſonſt noch ziemlich den Studis ob⸗ 
















31 ⸗ 
— “In 


liegen, und auf der Univerfität Catanea-müften, 
N Reichs⸗ Geſetzen nach, nicht nur Die eingebohrs 
m Sicilianer ‚fondern auch die Malteſer⸗Ritter 
Audiren. Doch beydes hat ſich in den Troublen 
br Inſul ziemlich verlohren, und Die noch ſtudiren, 
hu itzo Fieber nad) Rom, und verzehren ihr Geld 
Sie haben fich A. 1739. zum Schuß Patron des 
oͤmgreiches den heiligen Francifcum de PAULA 
Der 1, Cheil. Er erkie⸗ 
4 


| 


4241 
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erkiefet,, und auch vom Pobſtlichen Stuhle die B 
kraͤftigung darüber erhalten. 


dh 
Won der Eintheilung des Landes | 
Slicilien beftehet aus dreh Haupt Provinge 
die heiffen r. VAL di DEMONA, £at. VallisD; 
"mon& ; 2. VALAHNOTO, at. Vallis Netin 
3. VAL di MAZARA, Lat. Vallis Masara, v 
find in allen Land » Eharten gang deutlich abe 
zeichnet, 2 | J 


I. Die Sandfehaft VAL di DEMONA, I 
ihren Nahmen von den boͤſen Geiſtern, welche Gr 
chiſch Diamonss genennet werden. Die Gelegt 
"heit darzu hat der Feuer »fpepende Berg KRtna 
geben, welcher" gleichſam "eine Feuereſſe, oder N 
Edhortſtein von der, Hölle iſt, Darinnen Die DON 
‚ Gaifter wohnen. Die merckwuͤrdigen Oerter fin 











MESSINA, fat. Meſſana, die Haupt ⸗Stadt * | 
Bent Koͤnigreiches. Sie iſt groß, reich, fböne, feſſe 
eibet ſtarcke Handlung. Sie bat nicht nur vier e 


Borſtadte ald 1. ZACRA. 2. PokrR de Bois, 3. SDi, 

4. und PORTERDABE, fondern auch 60000. Einwoht, 
"welches die Handlung machet, immaffen unter dee Si 
ſterreichiſchen Regierung der. Hafen zu einen POR“| 
FRANCO erhoben, und groſſe Magazinen vor die Mani 


der Kaufleute da angeleget wurden, Der Hafen HEN, 
groſſer Wichttgkeie , denn bey demſelben iſt ein Quali 
mebr old tauſend Schritten angeleget ; aber gleichw 
iſt die Einfahrt gefaͤhrlich wege des Meer Sun 
. ,Charybdis; welcher gleich Davor lieget Es find, aber , 
lcgzeit erfahrne See = Leute zur Hand, welche die aus⸗n 
A * | ac N se | 









EEE EEE EEE en 
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einfahrenden Schiffe dapor warnen. Dieſer Hafen wird 
‚Durch ein ſehr feſtes Caſtel deſhuͤßet welches d. SALVA- 
DOR genennet wird. Es iſt auch. ein. wohlverſehenes 
‚Arfenal daſelbſt; imgleichen ein conliderables Ertz⸗Biß⸗ 
thum: A-1719. ergab ſich die Stadt an die Spanier; N 
Anno 1720, ward jie von.deh Kapferlichen erobert, und 1 
zum freyen Hafen gentacht, aber A. 1735. von den Spas Hi 
iern wieder eingenommen, Und feit 1740. haben ſie den 
Tuͤrcken erlaubet, zum beſten der Handlung, bier ihren 
| Sach - Bender oder Procurator zu haben, A, 1743. ſturben Ki 
bier viel Menfchen an der Bel. PR 

] /CAPO di FARO, iff eines von den drey Sicllianiſchen 5 
| Vorgebürgen, nicht weit von Mellina,  E8 ward por ll; a 
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|| ter8 PELORUM genennet. 






























|, CATANEA, Pat. Catanea, war ſonſt eine gute Stadt, 
lag an der See, hatte ein feſtes Schloß, eitien.guten Has 
ifen, einen Bifchoff und eine Univerfität :. Aber, A, 1693. ii 
Amard fie Durch das groffe Erdbeben erbaͤrmlich ruiniver ; u: 
denn es wurden Die meiſten Haͤuſer entweder von der 
JErſchuͤtterung umgekehret, oder von dem auggetretenen Fi 


Veere verfihlungen, ober auch Durch das Feuer aus dem 
‚Berge ZEtna in Staub und Aſche verwandelt... Es ka— N) 

Amen damahls 20000: Perſonen erBarmlich um. ihr Bes Ki 

Üben, die alfe den Tag vorher geſund und. friſch geweſen 

waren: Itzo ſind noth wohl 16000. Menſchen da, weil 

ſich da bie vornehmſte Nobleile im Lande aufhält, Die 

"Stade hat ihren eigenen Rath, der feinen Gouverneur ii 

noch Garnilon leidet, welches wohl hergebrachte Freyhei⸗ | 


we 


ten feyn, darauf fie ſteif haͤlt. Ehedem muffen die Mal: ie 
tefer- Ritter auch da ſtudiren itzo aber thun fle ed zu Ua. 
2 Free ERIET TRBINE — Ti ! Ulla: 
ZETNA; ber, Feuer⸗-ſpeyende Berg, wird Don den Ein: ld h 
wohnern MONT GIBELLO genennet. E83 wächfes. umber N 
ſchoͤner Wein, wenn aber: der Berg anfänger zu toben, fo ‚ala 
wird. dag Land umber auf erliche Meilen verwiüfter. Die la | 
letzte Entzündung mar A. 1693. und da hat man wahrges iD 





— — — — 





nommen daß ſich der gantze Berg um ein merckliches ges I 

ſencket hat. — D—— N 

ji} Gera TAOR-« IN 
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"TAORMINO, fiegen auf einem boben Sagen an’d| 
| — und hat A: 1603. Auch etwas Schaden durch bi 
Erdbeben erlitten. 
" "MILAZZO, fat. Myle, ein Kite Di) vera 
"1719. eine heftige Belagerung von den Spaniern il 
| geftanden bat. Dee Hafen ift mitrelmaßig. Es iſt au 
En ae da, und giebt rings herum gute gebe 


N "MONTALBAN Ö, ein Hertzogthum am Fluſſe 
 CASTELNUOVO, am Golfo di Milazza, iſt ein $ | 
ftenthum. 
„7 ,FRANCAVILLA,: ward A, 1719. durch eine Schlac 
N wiſchen den Deutſchen und Spaniern bekannt. 
TERMINI, eine kleine Stadt an der See mit J 
‚jeher, Schloſſe auf einem Felfen, am Ende, ‚diefer Provin 
Es find ſchoͤne Bäder da, desivegen bat, hie Fe 
—5 herme Uimere genennet. Ba 
en 5. LUCIA, ein Hertzogthum. N 
NRANDAZZO , , .eiig. groffe und, in — otiten 
—— am Fuffe Cantato. , 
NICOSIA, eine BL u eine hohen Berge, ii! 
WM im Centro Jaſul. a 
'SPERLINGA, ift ein Fioffenehun, mit. ‚einem feſt 
Schloffe, in daſſelbe retirirten fich,A. 1282. in der Gill! 
* Br 4 Veſper 500 Srangofen, und. wollten licher Hu 
— gers ſterben, als 110, die Spanier ergeben. 
NG RUONFÖRNELLO ‚am Meer, iſt wegen des 
oa berühmt. N 
TTi, Bat. — ff eine Biſchoͤffliche — 
6 und gehoͤret unter Meflina. | 
" CASTEL - SCHWSO , Lat. Naxus , iff ein ea 
Dt, aber berühmt, weil da viel Zucker gemacht , u 
viel Eifen 3 wid. Es lieget cht weit. 4 
a” vo Toon. 33 ‘ an 
1. CEFALUj) oder CIEAUON: af. Cepkaledis, cd N 
ne Stadt,‘ mit einem Haren und Cafkll,. uebſt a 
Bi iſchoffe 
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1: RER AMOLCASTELBUOND, ‚GALATI, GRAVI- 
In NA. MALVAGNA, MONTFORTE, PATERNO, ROC- 
JeAsıorimA, TRECASTAGNE; UCRIA und VENE- 
4TICO La SCALLETTA , ‚hd eh Kleine, — 5 
thimer. He 


| cAPızzt) GERACK! bee MUNGIÄFFO, 
Iroı CCALUMERA, und RUCCELLA oder ROFERELA, 
hin; ſechs M Marggrafthuͤmer. kg * 


ADERNO, — S, S.MARCO, Nacon La 


3 






















OCCA. SANPERI, — wa ee [ nd 
FBraik hätten. J BL aa 


IL Die Landſchaft VAL En Nöro, N * 
ahwen von der Haupt⸗ Rn Die — 
In, NR fir av sb JAV Node 

f NOTÖ, a NETUM, war. eine Hgg Ente, ‚die 


Anno 1693. durch das Erdbebeht meilteng ff ruinivet 
orden. Die Einwohner ‚haben deswegen nicht, weit 


jennet. smis m aA 


Haupt: Stadt'von der gangen Inf und die ordentliche 
Reſidentz der alten Könige, Sie iſt zwar wegen des Ha⸗ 
f fens und Bißthums noch heutiges Tages conſiderable, 

aber" die meiſten Haͤuſer ſind Ao. 1693. durch das Erdbe⸗ 

ben eingeafchert‘ worden. Aor 1718 war nicht weit das 
his die blutige See⸗Schlacht zwiſchen den Spaniern 


bekamen, Daß ·ſie die gantze Inſul darüber, verlohren: 
maͤchtiget. MR SO | it. nadstaple 


Über legten er, falt gang ne ‚tor: 


Üden.. 
meit davon. m 
Ik M | Eee 3 'MON- 
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davon eine neue Stadt angeleget, up ATS NOuvo, ges 


J SYRACUSA, Lat —— war ‚vor. Alter die 


1d Engellaͤndern darinnen die Spanier ſolche Stoͤſſe 
Doch Antio‘ 35 * ne * derſelben wieder. des | 


 AGOST A} gat, Augüfta , it oh fr Mike * Zeit 


} 1. CaPQ de $.CROCH, ein Geräts We, nicht 
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MONTE CHIARO, Tieget in einer Gegen, Darin 
| viel Korn und auch viel Wein gebauet wird.- A 
= CAPO' PASSARO, at. Pachynum, iſt dad andere 
ruͤhmte Vorgebuͤrge, niche weit von Noto : Es wird 
gutes Saltz geſotten. 4 
IRRA NOVA, und s. MICHELL, find IR; 2 
Hevgogebiiuter. — 
BISCARI, RUTERA, BUCHERI, CASARO, "LEON 
FORTE, MILITELLO, PALAZZOLO, PIETRA RE 
ZIA, SCORDIA, find neun Fuͤrſtenthuͤmer ABER I 
1) GIARATANAY LICODIA und SPACCHTURO, | int 
drey Marggrafthuͤmer. 1b 
OSARO, MAZARINO, und MODICA, find ty Sn af 
ſchaſten. I U7TID JR » CH u; 


HIT. Die Kandfehaft VAL de MAZARA, da 1 
den Nahmen auch von, der. De au ; 


3 4 AL 


Menü! igen. Dexter ‚find: —* 


" MAZARA , eine Birhöflice Sradr mit einefn g | 
Hafen" iſt wohl befefliget: m Bun n 
PALERMO, Rat. Panormum „ eine Mes: ſche ein! 
reiche Handels: Stade und Feſtung mit einem groß 
nicht aber zu ficheren Hafen. ı Die, Anzahl der, ‚Eine 
ner ſoll ſich auf 20000. belaufen. welches die fi A 
° Nobleffe macht, die, fich da wegen bed Vice - Roys abf 
hält, Das Schloß, darauf derfelbe ordentlich ve | 
In —* nahe am Meer und wird deßwegen — are, 
‚genenner‘ Am 3. Sul. 1735. mar ber isige, König fi I‘ 
IQ, und ließ fich mit groſſer Solennitaͤt — € | 
"über dieſes auch ein Erg» Bifchum da. ı Der Due Di a 
wohl in dem groſſen Erdbeben; alt: auch. ‚in. dem dat Wi | 
 folaetaen, und igigen Kriege gar feidfiche Fara geb en 


B 


* Pr —— Deu — abe ber litte ſie gro 


N, geuer ci in ——— in 
er — a la rn N, # = 
vier. Meilen von Palermo, e 
ie © wiki 734 die Spanier zur anf! 
deten. 


€ 37% 





81 1 BIAL. 


7 u — — — — — — 
MoNTREMM. Lat⸗ Mons’Regius; iſt der Sit eines 
Eis: Biſchoffs, der groffe Revenüen, het. Der Du lie- 
pet naht weit don Palermo, | IE 1a MR, 


„TRAPANT, Lat. Drepanum, m ein ſeſter Dit mit ei⸗ 
em guten Hafen, und mir einem berühmten Corallen⸗ 
Nange, Es find, Heine Baumgen mit etlichen Aeſten oder 
Zacken, die wachſen unter dem Waſſer an den Felſen, da 
werden fie los gemacht und aufgufiicher, als wie an an— 
dern Orten die Auſtern. 


2 CASTEL-MARE, iſt eine gute Stadt, doch 9 Be 
| feſtigung Die Bay darbey hat den Nahmen vavon. 


GERGENTI, eät, AguiBRARUm, iſt eine ae — 
che Stadt. 
1. .CAPO.de BORO, if da berühmte — wel⸗ 
be vor Alters LIEYBZEUM iſt genennet worden 


MARSALA, vor Alters bilybzum, eine Stadt harte 
barbey, hatte. ſonſt einen guten Hafen, welchen Kayſer 
Carolus V. mit Steinen hatte verſchuͤtten laſſen, damit 
var Se; Räuber denſelben nicht etwan einnehmen’ woͤch⸗ 

In ſelbiger — Hayek? man zw alte ara, er⸗ 
—— | —D—— 
\USACCA, oder KACEA, eine Sud aut mas mit ein 
nem alten Schloſſe. tiarbistn sr 


P AGATHES, find drey Of * dem Bi 
‚Stadt Marfala und dem Vorgebuͤrge Bo&o gegen über, 
‚die heiſſen ı. —— * ———— und * 
KAVANSOL m 0 

." BAGNI, BELLO,. BIVONA,. CAMASTRA 5 Ca 
STRO PHILIPPE, CIMINNA, MISILMERI, ‚PALMA 
und SERRA di FALCO, $ ‚BVONO, fü find zehn Hertzog⸗ 
thuͤmer. — 

BAUCINA ,  CAMPORRANCO , \CARINE, CA. 
THOLICA , * GIOVANNI, RARALDI , MEZZO- 
:JUSO, MONTE VAGO;, ‚PORTANNA, ROGGIO! 
[BERER, ROCCA; |RAYOSULTANA, S S.STERHANOL 

Eee 4 VAL 
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808: Des IX. Buch von Italien. 
"WAL’deGUARNERA  VETERANO) VINTIMIGLIL | 
ſind fechszehen Furfenthumer ih 

ALIMINA , CALTANISETTA,, ıDOLIA, GIBE | 
‚LINA, MARINEO,, MONTE .APERTO, MONTI| 
MAGIERO, und PAVARA, fi nd acht — ——— | 
x ten 

CALTABELLOTTA, CA MERATA und, VICART 


“find drey Grafſchaften. 
Dom weltlichen Regimente. 4 | 
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Im xII.Seculo beſaſſen die Normaͤnner die, 
beyden Koͤnigreiche NEAPOLI und SICILIEN 
zufammen , und, ſchrieben ſich Reoke Urkiusat 
SICILIR, | 

Es ftarb aber gi Teste Normaͤnniſche Koͤnic 
WILHELMUS HR A,1194. und verließ nur eitne 
Tochter, mit Namen, CONSTANTIA. 3 

 Diefelbe erwählte det Deutſche Kayſer, HEN- 
RICUS VI. aus dem Schwäbifchen Haufe, zu ſei⸗ 
ner Gemahlin, und ward alfo rechtmaͤßiger Erbe: 
von benden Rönigreichen. a 

Es wollte aber ‚der. Pabſt au Nom die. Yeutz 
ſchen durchaus: nicht. zu feinen Nachbarn ‚haben, 
fondern fchenckte beyde Köniareiche, aleich als wenn 
fie feine wären, dem Sransöfifehen Pringen, CA-, 
ROLO, aus dem Haufe Anjou. a 

Ebicho wollte zwar der letzte Herhog 
Schwaben, CONRADINUS, nicht Teiden, 
dern gieng mit, einer Armee nach Stalien : Als ® 
aber zu einer Schlacht kam, ſo wurde dieſer * 
radinus gefangen, und auf Gutbefinden des Pabſts, 
A/T286. Öffenelich‘ au Neapoli enthaupfete 4 
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gro Das IX DBuch von Italien. 


nier durch einen: blutigen Krieg, ſo wohl au al 
ſer als zu Lande, und machten ſich auch durd 
Huͤlffe der Enatifchen Flotte A, 1720. Meiſter voſ 
dem gantzen Koͤnigreiche ie 


Von der Zeit an, Heß es der Kahſer durch eine) 
Vice-Roy regieren, welcher zu letzt JOS. a 
NIVUS, Margaraf de Rusınıs war 


Drauf Famen aber A. 1734. die Spanier, —4 
machten ſich Meiſter von dieſer Inſul und bebielte 
ſie auch im Frieden; “Der Künig CAROLUS 
gieng auch. As 1735, felber hinüber, und ließ fi | 
am 3 Jul. mit groſſer Solennitaͤt ju_ Palermo 4 
Könige beyder Sicilien croͤnen. Er laͤſt es abe 
ie Bauch einen aſdentichen VICE-RE vegieren. \ 
a“ | j 


A 


Son der Religion. 4 | 


Die Religion iſt die Roͤmſch, Catholiſhe 
Die Sterifey aber war. vordem in Sicilen uͤbel da; 
can, Denn teil Sicilien ein. fouveraines Ku 
nigreich ift, fo prätendirte der Kayſer damahls, d 4 
die Geiftlichen fi) vor dem groſſen TRI 
SAL ftellen follten, fo oft es ihm gefällig J 
Der Pabſt aber behauptete im Gegentheil, daf 
* geſammte Siciligniſche Cleriſey lediglich un: 

ter dem Paͤbſtlichen Stuhle ſtuͤnde. Welche nur 
dem Kayfer gehorſam waren, die muſten ſich vol 
dem Paͤbſtlichen Banne fürchten, ‚und die es mi 
dem Pabfte hielten, Die muſten gewärtig feyn, Dal 
ihnen dee. Weg zum Lande hinaus gewieſet 
DO: Doch) Anno 1728. gab der — 





a; nl tennis. er‘ 
| — — den woͤcheutlichen Zeitungen, durch Ders 
| ittelung feines Favoriten des ‚Savdinals Coſcia, 
ben Kayſer nach, und ſeit der Zeit iſt von Dies 
fern Streite, meines Wiſſens, bis auf den heu— 
Jisen Tag ‚weiter nichts gehöre worden. 
ie‘ DEN 


Don, den, Ginfünften Died 
| Königreihe, — 


— 





—— J———— 
Die ordentlichen Einkuͤnfte ſollen ſich uͤber 
wey Millionen Reichs⸗Thaler belauffen, davon 
itffen aber der; Vice Roy, die Feſtungen und 
die Garmſon unterhalten. werden, und alſo Fat 
an-kicht den Uberſchlag machen, daß von Det 
Die Koͤnigliche Cammer kommen wird. & Es iſt | 
war eine Paͤbſtliche Bulle verhanden, kraft wel⸗ 
cher allen Einwohnern. dieſes Koͤnigreichs erlau⸗ 
bet wird, daß fie in der Faſten, Milch -Sdeiſe 
liche ‚Kammer etwas gewiſfes vor dieſe Freyheit an 
Rechs Thaler eintragen ſol. Aber dieſe Sum, 
Kai muß meifteng wieder auf den Unterhalt der⸗ 
‚jenigen Galeeren gewendet werden, ‚Die, JUL Du 
— des Koͤnigreichg, wider Die, ſo genann⸗ 


‚ten. Corfaren, dienen muſſen. „Doch es iſt kein 
‚Zweifel, daß die Einkünfte, des Koͤniges wurden 
weit geöffer feyn Finnen, wenn; Die. Chriſey 
wieder hergäbe, was fie an fich gezogen. 2. Wenn 
I n un , fie 


3 














Si? Das IX. Buch von Italien. 
fie nicht von ‚alten Sachen Zoll⸗frey waͤren Dat nl 
ser viel Unterſchleiff geſchicht. 3. Wenn endlich 
die Einwohner ſich auf dien Verarbeitung ihre 
| rohen Seide ſelber legten und den Profit, au 
Faulheit, niheraus dem Lande wegziehen lieſſen 
9 
Io, Br EN 
ea a: ar Far VE \ 
arlamente. 
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N 
„Das Parlament in Sicilien befteht aus dre y 
leh Ständen: 1.’aus den Wilitair⸗Stande, 
darunter find alle Hertzoge, Fuͤrſten, Grafen und 

— —5— begriffen, 2. aus‘ dem Geiſtlichen 

Stande, darunter werden die Ertz Biſchoͤffe, Bi⸗ 
ſchoͤffe, Abtehen, Priorinnen und Cloͤſter begriffem 
3. aus dem Domsinen - Stande, das ſind alle 
Königliche Städte, die ihre eigene Patrimsniab, 

Güter haben, Davon’ fie ihre Ausgaben SORTAINn 


rt 
ee‘ 


—— 


—* En 
“ J 
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muͤſſen. 66 J 
Wenn der Koͤnig Geld noͤthig hat: Got 

er das PARLAMENT zuſammen fordern. — 
beyden erſten Staͤnde fehicken ihre Anwälde: Di 
Städte hingegen ihre Abgeordneten, auffer Paler- 
mo und Catanea nicht, welche fo privileaivet find, 
daß fie Geſandten ſchicken Fünnen. Ordentlich 
nun bewilliget das Parlament eine Summe von 
300000, Neich8s Thalern, Die werden von allen 
— des Koͤnigreichs nach der beliebten 
„aaa eingetretrzen. en 


“ \ 


sa | Sul 


FIRE 
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Zu gleicher Zeit ‚ftellen die. Stände dem Könige 
Ich wohl die DVerbefferung des allgemeinen We⸗ 
Jens vor, oder fie bitten fich auch wohl einige Frey⸗ 
I its: Briefe aus, die ihnen denn, wenn es erſprieß⸗ 
dich, zugeftanden werden, und das ſind alsdann 
hre Geſetze des Reichs, welches ſie Cosstiru- 
onı & Capıroti DEL Recxo zu nennen pflegen. 
Sie haben fonft aufferdem noch r. DAB Roͤ⸗ 





niſche Recht, 2. die Koͤniglichen Geſetze, und 3. 
die Gewohnheiten der Städte, wornach im Lan⸗ 
de das Recht geſprochen wird." 9 
— — 

3 let BR Da ad 


1 


—J —— Stall on Mi 5 
"po den beſten Land / Charten. 
Es find von Sieilien unterſchiedene recht 

fehöne Land» Eharten zum — gekommen: 


Die befte aber ijt fonder Zweifel diejenige, Yorl 
he HOACHIM 'OTTENS in Holand geſto— 
— OR RR. DSORE REG 
nella) 199 Eure We * — 
Ab Dunn Artitet 


ws 


en BondemfKönigreihe: 
SARDINIEN | 
ae RE ii un Ion 
Dee Inſun SARDINTA ift dor Mittage aegen 
Morgen 20. Meilen breit; Der gange Umkreiß 
h aber 
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814 Das IX, Buch von Italien. | 
aber it ohngefehr 120, Meilen, welches alles bi 
Deutſchen Meilen zu verftehen ifk ur deal 
 SARDUS, ein Sohn Herculis, ſoll dieſel 
zum erſten bevoͤſckert haben, und nach den, 
ſelben ſoll die Inſul Saroınıans ſeyn genenn 
worden un 
Das Erdreich iſt fruchtbar an-Geteiude, au 
iſt kein Mangel an Wein, Oliden, Orange 
Citronen; und An den: Ufern werden wicht, m 
die bekannten Gardinen gefangen, ſondern 
wachſen auch) da Die rothen Corallen, welche i 
grfker Menge nach) Genua,und Livorno geführ, 
Werde TRUE ATI NET OR 


9 


Sie hat keinen Mangel an Ochſen, Schaafe 
‚und, Pferden, nur daß die letztern keine recht, 
Höhe haben, ſonſt aber fehr dauerhaft. a " 
Sie werden auf die herum liegenden Eleinen & 
fuln vertheilet , die zwar nicht angebauet, abe, 


vortreffliche Weyde, haben. Auf eben denfelber 
giebt es viel Wildpret, und-auf der fo genannt h 
Inſul ASINARA find auch Schild-Krsten ii 
groffer Menge. T 1.37 7er. A. 4 


Die Luft ift wegen der vielen Moraͤſte fehr un. 
sefund, und die Einwohner waren vor diefem feh, 
grobe und ungehobelte Leute; deswegen au 
die alten Roͤmer ihre Etats Gefangenen oft! 

mahls nach Sardinien verbannet ‚haben, ;-2ber 
fie find nach der Zeit viel hoͤftſcher und auch.ga 
5 N | 
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—* 134* — Ag 
Es solide auch mehr Sreyheit auf dieſet Inſul 
un, wenn ich nicht feit A. 1491. das verfluch, 
1 Inquifitions - Gerichte bier ausgebreitet, und 
N ‚Safari “feinen gewoͤhnlichen Sig genommen 
rien ae 


Doch wie Pan das anders feyn, da der Pabjt 
u Nom die Ober⸗Herrſchafft prätendiret, und die 
Epanier, welche über vierhundert Fahr Beliger 
ont. dieſer Inſul geweſen find, Diefelbe allemahl 
haben vom Paͤbſtlichen Stuhl zu Lehne nehmen, und 
ah zu Öefallen diefes Blut-gierige Gericht einfuͤh⸗ 
eigens lit. 





J HT — aa ————— 

In dem Spaniſchen Succefions Streite kam 
dieſe Inſul ſehr ins Gedraͤnge: Endlich aber iſt 
ſie 1720. dem Hertzoge von Savoyen, als ein 
Æquivalent vor Sicilien, zu Theile wordenn, 
welcher dieſelbe durch einen Vice Koy regieren 


Ri 


b Das Rand wird in zweh CAPO abgetheis 
let davon eins die Hälfte gegen Norden; 
das andere die Halfte gegen Suͤden aus— 
a ——— 


In dem CAPO di CAGLIARI find folgende 
Oerter merckwuͤrdig: — 


-CA- 














CAGLIARI, Lat. Calaris iſt die Haupt⸗ ot: Grade sol 
der gantzen Inſid/ eine groſſe und ziemlich feſte —9— 
welche 60600. Einwohner, einen guten Hafen, einen: Ei | 
Biſchoff, und auch eine Univerſitaͤt hat: Sie iſt die Y 
dentliche Reſidentz des ViceRoy, Ser Meer» Bufen 
. „daran fie lieget, wird, GOLFO di CAGLIARI genannt. 
die Stadt herum find etliche — da gutes ‚Salg ® 
* wird. | 


.! 
86 Das IX. Buch von Aralien. ; J 


FI iM 
HISORISTAGNT, eat Atborea, ie * genug, sieh | 
lich feffe, und ur mit einem guten Hafen verfehen. Die 
Einwohner aber find gar duͤnne gefäet, woran die 
funde Luft ——— ab . Doch Dar ein ug ſe 
Sitz daſelbſt. | 


— 

8 MICHELE, Bat. NR, 8. Michaelis ke eine hr 
Berg⸗Feſtung, un nicht weit davon iſt ein guter Sa 

Brunnen 4 


VILLA e IGLESIAS, Bar. Villa Eeelefe, iſt ein 
Biſchoͤffliche Stadt, au) ven Eis, und aa am 
nd A 
1 | 


I; In dem CAPO diLUGODORL fin f gen 
ve Plaͤtze zu mercken: A 





SASSARI We Sanınke dieſes Theile n in eine 4 hr 
angenehmen G er Sie iſt groß, immaffen 3 3000 | 


Einwohner, nebſt einem Ertz-Biſchoff darinn find. Es 
iſt eine ſchoͤne Fontaine da, die ROSSEL genennet wird, it 
die zit Rom übertrifft. Die, Einwohner find ſo verl 
darein, daß fie im Sprichwort fagen: CHI Non vi ] 
RossEL, NON VIDDE MONDO. uf 


? CASTEL ARAGONESE, dat. Cifleiim —— 
eine Biſchoͤffliche Stadt am Meere, ziemlich‘ fe 
mit einem Hafen verſehen. | A 


- ALGUER|| 
| 


| 








CTORSICA. 


— — — — — — — — 
| .  ALGUER oder ALGERI oder ALGERO, eine — 
liche Stadt am Meere, ohne Fortification. 

MANDAS, ein Hertzogthum des Haufes CıFUENTES, | 
Bosa, eine Bifchöfliche Stadt mit einem Hafen und 
Agutem Salg- Brunnen; Die Einwohner haben das Lob, 
| daß ſie gute Soldaten abgeben. 

1 TERRA NOVA, eine kleine Stade mit einem unge 
men —5 Herr 

















IL; 
Von den Einkuͤnften dieſes 
3— Koͤnigreiches. jr 


Dieſelben koͤnnen ſich —— erſtre⸗ 
en. Denn 1, der Vice-Roy. 2, ‘Der ſtarcke 





Ih Bedienten der Inquifition, nehmen ‚faft alles 
29, was zu der Sowalhen Eammer Fönte geio⸗ 
n werden. 


Pen: In. Artickel. a 

I Bon dem Konigreide 
I. CORSICA. 

Das iſt gar ein kleines Koͤnigreic Denn die 


Inge vom Mittage gegen Mitternacht iſt nur 255 
: Breite von Abend gegen Morgen 2; und 


m — 





deilen. 

| Unterdeſſen iſt es ein ſouveraines Ko nigreich, 
1 gehöret der Republic Genua, welche vor als 
n Zeiten die Saracenen daraus vertrieben, und 
h die Inſul zugeeignet, auch bis auf dieſen aus 
hauptet hat. 


J 3 Bere, 

























del: 3. Die vielen Pfaffen, er 4. die vie 
















7 gantze Umkreiß aufs hoͤchſte 70. Deutſche 
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S8 Das XI Buch von Tealien. | 
Das Sand it eben Fein idiſches Paradike 

und cs ift auch feit funfgehn Jahren Durch die in! 
nerlichen Unruhen ſchrecklich verwuͤſtet worden 
Was aber ſonſten gut darinnen it, das find Dil 
fhönen Wälder, die guten Pferde, die ſchma 
haften Fiſche, und die vielen Mineralien. Do 
Holtz koͤnnen die Genueſer ſonderlich zu ihren 
Schiffen gebrauchen. | J 
Ich weiß nicht, wie es kommen iſt, daß Di, 
Einwohner insgernein Die groben Corſen genen) 
net werden: Wer aber einigen Umgang mit’ 
nen hat, der begehret ihnen diefen ‚Ehren » Zikt 
nicht fireitig zu machen, ° Sie find ſehr geſchick 
gute Haͤſcher abzugeben und die Sbirren oder Scher 
gen des Pabſtes find insgemein gebohrne Eorfen, 


Die Genuefer laſſen dieſe Inſul durch einer 
Gouverneur vegieren, welcher alle zwey Jahre ab 
gewechſeit wird: weil abge Ihr Regiment Dei] 
Einwohnern zu harte gefallen; fo-erreaten fie Hi 
1730, einen gefährlichen Aufftand, daß fie durch di⸗ 
Kayferlichen Truppen A. 1732. wieder muſten zun 
Gehorſam gebracht werden, 0 A | 
2 Doch Freude währte nicht länger als bie 4 
1736. da fie abermahl mit Der neuen Negierumgt N 
Forme nicht zu frieden waren. _ ie erwaͤhlten ſich 
alſo ihren eigenen König, THEODORUS Bayıı 
von NEUHOFF genannt, und lieffen ihn croͤnen 
Eonten ihn aber nicht auf dem Thron erhalten, ſo 
dern er mufte fich aus Mangeldes Geldes aus den 
Staube machen: 5 a} 
Endlich ruften die Genuefer Die Frangofen A 

1737. zu Huͤlfe und die brachten «8 fo weit, daß ſi 

Pi . | 4 1741 
4 
| 
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Corszon.., u 


ars DR — ruhig verlaffen Fahren, 
Rad) der Hand wollten die Genuefer den Corſen 

* neu Neglement A. 174% vorfehreiben, welches 

ie aber verworfen und von neuen zu zebelliven dro⸗ 

eten. Doch biß dato ſind ſie noch zimlich im 
aume gehalten worden, * nase 

| Dläge find folgende, | | 


BASTIA, die Haupt Stadt A am Meet, ſi e hat ein 
feſtes Schloß und einen geräumlichen Hafen. Der Gou- | 
| verneur refidiret daſelbſt, und auch ein Biſchof. | 
| _CORTE, Lat. Curia, fieget mitten im Lande, ift eine 
feine Stadt, und bat einen Bifchof. 

FIORENZO, ‚ift ein befeftigter Hafen, und nicht weit. 
1 davon iſt dad Vorgebürge Caro Corso, Bat. a 
1 zium facrum. A 
CALVI, Lat. Calvium, iſt eine Biſchoͤfliche Stadt am 
| ‚Meere, und prefentiret eine Halb» Inful, 

ADJAZZO, £at. Adjacium, lieget am Meer, hat einen 

1 "guten Hafen und eine angenehme Gegend. 

BONIFACIO, ift eine —— und hemlich feſte 

1 Handels: Stadt an der Meer-Enge zwiſchen Corfica und 

‚Sardinia, mit einem bequemen Hafen, allwo viel Kaufe 
manns⸗Schiffe ab⸗ und zufahren. | 

:CAPRAJA, ift eine Eleine Inſul und —— zu dieſem 

Knigreihe. : 
1, "ALERIA oder ALTERIA, wo Koͤnig Theodorus muerſt 
‚and Land flieg. 
4 "CAMPO LORO, ward bekannt als er daſelbſ ven) 

fit diret hat. i 

'" SARTENA, ein He, da der König den RN der ; | 
‚Ertsfung A. 1736, gefliftet Hab nannte. de 
‚ -ISOLA ROSSA und_ ak 

.  CALENZANO, ʒwey Decke, wo A 1736. far Shan 

k ‚müsel vorgefallen find. 

-BIGUGLIA, wo 9. 1738: die Srangofen aufs Haupt, 
geflogen morden find, 
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820 Das IX. Buch von Italien. 
| Der IV. Artikel. 
Bonder Inful 
MALTA. a | 


Die Inſul MALTA, Lat. MeLıta, gehörd 
eigentlich zu Africa, wird aber nunmehr zu Euro’ 
pa gerechnet, und dependiret geroiffer maſſen vol 
Sicitien. | i A | 
Es war vor diefem ein bloffer Felfen, und maı, 
konnte aus den Steinen Kalck brennen. Es iſ 
aber darnad) aus Africa, welches gegen über lie 
‚get, fo viel Erdboden darauf gefünret worden, 
daß es nunmehr eine von den fruchtbarften In 
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* h ſuln iſt. N 
ws Korn reird wenig gebauet, weil ihnen die Sici 
— lianer genung zuführen: Aber herrlicher Wein 
— trefliche Melonen, und ſchoͤne Baum⸗Wolle wirt 
darauf gebauet. N 
he Die Hige ift nicht nurdes Tages, fondern a 

RT des Nachts, gang unerträglich, und die groſſen 

KR 


Waffer- Mücken find eine rechte Land» °Plage vol, 
die gantze Inſul. — a 

Die Einwohner kommen faft in allen Stuͤcken 
mit den Sicilianern überein s Ihre Anzahl wi. 
heutiges Tages auf 90000, gerechnet. Das HH 
gewiß eine groffe Summa, vor eine Inſul, dienicht, 
mehr als 7. Meilen in Die Länge; 3. Meilen in, 
Die Breite, und 20. Meilen im Umkreiſſe hat. Der 
gemeine Mann redet Arabiſch; Die Vornehmen 
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MALTA 


I — 7 — — — 
Slie gehoͤret ſeit A. 1530. den Johanniter⸗Rit⸗ 
ern: Denn als dieſelben A, 1523. bon den Türs 
Een aus der Inſul Rhodus waren vertrieben wor⸗ 
ven, fo wandten fie fich als Ordens ⸗Leute an den 
Pabſt, und wie der nicht helffen wollte, {0 plünders 
en fie auf den Lüften von Fialien fo lange, bis fich 
ndlich Kayfer Carolus V. ihrer annahm, und ihnen 
ſieſe Inſul einraumele, 


Das Dber » Haupt dieſes Ordens wird ein 
Broß⸗ Meiſter, Lat, Magnus Magifter Ordinis Jo- 
annitici genennet, und ift ein Staliänıfcher Furſt. 
Ft muß aber. nicht mit dem Magno Magiftro Or- 


linis Teutonici confundiret werden, der ift ein 


Sürft des heiligen Römifchen Reiches, Det ‚feinen ° 
Mans gleich nach den" Deutfchen Erg, Biſchoͤffen 


hat 








N Er reſidiret beftändig auf ber Inſul Malta, 
ınd hat etwan 00000. Thaler zu feiner Difpo- 
ition. Es liegen aber hin und wieder in Deutfch» 
and, Franckreich, Italien, und in andern Eus 
ppäifchen Königreichen austrägliche Meiſterthuͤ⸗ 
ner, Priorate, Balleyen, und Commandereyen, 
ie werden von den Riitern verwaltet; Wenn Dies 





Aben beyfammen lagen, ſo würden fie ein kleines 
Königreich austragen, zumahl wenn ihnen die Guͤ⸗ 
er wiedergegeben würden, Die zut Zeit der Refor- 
nation find eingezogen worden, | | 


Dieſe Ritter Dürfen ſich nicht vermaͤhlen. Ei⸗ 
ige Geluͤbde haben fie mit andern Drden gemein: 
Das aber haben fie a parte, daß fie mit den Tuͤr⸗ 
en nimmermehr keinen Frieden ſchlieſſen, fon» 
ern Zebenslang wider Die Ungläubigen ſtreiten 
Bi | Sffa wol⸗ 





| J 
| 
| 








‚82. _ „Das 13 IX. Buch von Italien. 


wollen. ‚Es wer werden en destoegen I Jahr aus Zap el 
etliche Gale ren gehalten, die auf die Tuͤrckiſch el 
Schiffe Freugen muͤſſen | | |i 


Die Haupt» tadt von diefer Inſul iſt die J 
liche Feſtung VALETTE, welche ihrem Erbauer zu | 
ren. fo genennet wird. Si ie lieget auf einem Felſen 
- welcher‘ fich weit in die Gee erftrechet. An der Spit 
lieget daß feſte Caſtell S. ELMO, und auf J— Se 
ten iſt ein geraͤumliche Hafen. Der Paͤllaſt de, 
Groß. Meifters, das Arfenal, und dag Hofpital EN 
fcanden Ritter find hercliche Beböude, FR ift audı 
ein Bißthum und ein TRıBUNAL INavisıtionis. dafelo: 
angeleget. nn 
Harte neben Valette lieget die andere Feſtung B 
GO S. ANGELO, und es ift nichts darzwifchen, als m 
der eine Hafen Und auf der andern Seite lieget au 
- einer Heinen Inſul die dritte Veſtung, die wird MARZ. 
MUSCIETTO genennet. 
Mitten im Lande lieget CIVITA VECCHIA, bie mai 
auch vor eine. gufe Feftung nuß paßiren laffen. } 
Nicht weit davon lieget ein Paleft, mit Rahme 
MOSQUETTO, den haben die Aroß- Meiſter zu ihren 
Plaifir anlegen laffen. Es ift ein ſchoͤner Garten bay 
im Sommer ifi es die Reſidentz. a 
Neben der Inſul Malta lieget die Jaſul GOZZO, i 
ift nur drey Meilen lang, und bat in der Mitten e in gu \ 
tes Schloß, und auf den Küften etliche ſtarcke Shan 
ßen. BZwifchen den benden Inſuln lieget dag. 
Epland CUMINO, Lat: Cuminum, darauf liege ‘ 
. eine Fortreffe. Diefe beyden fleinen Inſuln gehöre! 
auch den Maltefer- Rittern, fie find aber von feiner 3 
ſen Importanz. —J 











REN: heutige Sroß-Meifker EMANUEL PIN 
TO, ift ein Portugiefe von Geburth, und iR 
17a erwaͤhlet worden. | 


Zur 
4 








MaArrA und übrigen Inſuln. 823. 
den, daß auf ber 
| Thiere gefunden 
erden. 

poftel Paulo zu, 

in der Hand gefchleudett, 
ftige Thiere von der Inſul verbannet bat. 
Atlich voäre noch zu beweifen, ob Malta zur fels 
Ihen Zeit iſt bewohner geweſen: Und darnach 
set auf den Dalmatiſchen Ufern noch eine In— 
|i, weiche MELITE genennet wird: Es iſt aud) 
dei wahrfcheinlicher, Daß Paulus aufder Dalma⸗ 
chen Küfte Schiffbruch gelitten hat. | 


Land ⸗ Charte. 





nn 2, 


| 


& 

—38 
N 
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Die befte Lard⸗ Charte von Malta hat meines 


rachtens Gerhardus von KEULEN geſtochen. 


Das V. Cap. 


Von den übrigen. Inſuln um 





uber gu dh, 
und gehören zum K 
‚und werden daru 





n.gläubet, daß der Feuers HAN 


Hott Vuleanus feine Schmiede daruntet ‚babe. 
Die vornehmften Sieben find: ı. LIPARI, 2. VUL- 
SANIA , 3. PALMARIA, 4. ERICUSs , 5 
JALINE, 6. PANARIA, und 7. STROMBO- 
11: Auf der Inſul Lipari iſt die Haupt- Stadt 
A Stra glei⸗ 
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824 Des IX. . Buch von von Italien. | 


gleiches Rahmens, ein feiner Drt, mit einem 3 s| 
thum; und auf der Inſul Stromboli ift ein Feue 
fpeyender Berg. Die Einwohner find alle ſuüſon 4 
men erfahrne See⸗Leute. 


U. Die Inſuln TREMITI, Lat. Infule Tre 
mitanz, liegen auf dem Apriasifchen Meere, um 
gehoͤren zum Koͤnigreiche Neapoli. Es ſind ihre 
drey, 1. S. DOMINGO, 2. S. NICOLA, 3. CA 
RARA. Auf S. Domingo wohnen etliche Cano| 
nici in einem Kloſter, Die erkennen alle Einwohne | 
vor ihre Obrigkeit, | 
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Aa — Pas 423. 472] Acerra 


im ar Ik 
Aarberg 
Aue 
ballo 
\bano 
bbatis Cella 
ee 
bdon 
Arc 
berdeen 
berdonia vetus 
} - nova 
Abergavenny 
Abernechey 
\bingdon 
Aborigines 
Abrantes 
JAbrenethum 
— BRUZZO 
\bforus 
Abfyrtides 
Abt 


Abula 
Abula-Berg 
Abus fl. 





548 | Achada 
559 | Acherontia 
559 | Achonry 
233 | Acgs 
689 | Acquoy | 
585 | Acronıus Lacus 
151 | Adte 
216 | A&tus Fidei 
374 | Acunha 
382] Adda fl. 
\ 382] Ademarı 
382 | Aderno 
. 326! Adjazzo 
375 | Adige 
318. 329 | Adour fl. 
767 | Adria | 
nn Adriatifch Meer 
'375 | Advocaten Bibl. 
”82|Aduxar 
702 | Aedui 
. 702 | Aenus n. 
2323| Aelt 
60 | Aenaria 
601 | Aeolides 
293 | Aeftuaria Scotie 


Academien zu Paris 270|Aerh 
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| » 
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803 
460 
784 
210 
807 
608 
210, 212 


Aetna 
Afferden 
Afflitto 
"Agatha 
Agathes 
Agaunum 
Agde 
Agen 
AGENOIS 
Agincourt 
Agınnum 
Aglar 
‚Agnano 
. Agnes Sorell 
Agnoa 
Agoſta 
Agramont 
Agreda 
. Agricola 
Agrigentum 
Agrim 
Aguiar 
Asuillar delCampo 60 
d’Inneftrellas 97 
782 
99 
791 
563 
241 
212 
201 
‚ 329. 330. 342 | 
338 
237 
99 
238 
423 
‚731 
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Ajello 
Ajerbe 
Ajeta 
Aigle 
Aigremont 
Aigues-Mortes 
Aiguillon | 
Ailesbury 
Aile Bier 
Aine fl. 
Ainfa 

Ainfe fl 
Aire 
Airola 

Aifne fl. 

Aix Prov. 
Aix P.Savoy. 
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219 | Alcantara 


Akoy 
Alaincourt 
Alais 
Alanquer 
ALANTEJO 
Alatro 
ALAVA 
Alauna er 
Alba, Haus |. 
Alba, Stadt 
Alba, Hertz. 
'Albamala 
Albania 
Albano 
Albarazın 
Albaretto 
Albayzın 
Albenga 
Albert, Haus 


| Albı 


Albigenfer 


24 | Albigeois 


Albigaunum 
Albiniacum 
Albion 

Albona 

' Albon $.Forgeau 4 
ALBRET 156. 205.2 
Albucio 1 
Albuquerque 
‚Albis 
‚Alby r 
Alcala de Henares 
Alcala de Gazalos 
Alcala real * 
Alcanitz 
Alcanızes 
Alcantara Porr. 
Hısp. 
Ord. 
Alcantarilla 








lcaraz 


lcaffar 


Icaflar .di Sal Kr 


Icaftava 
lcavaza 
lcaudette 
Ichazova 

Üickmaer 


lcobaza 
Alcoutim, 
‚lcoy 
‚lcozer 
‚leuinus ° 
Idea Gallega 
‚ldenarda 
\ldermann 
Je Bier 
‚lecıum 
lecta 
Jegre 
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lenconium 
leria 

\leli 12 


leflandrino 
\let 
\ lexandria 
I lez 
Alferes 
JALGARBIA 
ÄLGARRIA _ 
Algeri Sard. 
Algezira 
Alghero 
Alguer 
Alhama 
——— 


lcinus Mons 


leſſandria della —— 661 | Aloft 
661! Alpes 

2ı0 | Alpes Anglicane 
661 | Alpuxarras 


| Aliubarotta 
Allada 
Allegrette 
Allier 

‚| Allobroges 

8 | Almacaron 

Almada 

| Almadon 
Almagro 
Almanza 
Almazan 

‚| Almelo 

35 | Almenara 

| Almeria 
Almerin 

‚ Almeyda 
Almofenier 
Almugnecar 
Alnetum 
} Alney 
Alone 


2ı1| Alfterten 


' 884 | Altacumba 


'96|Altamira 


. 50 | Altamura 
817, Altavilla 
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'Sıs Alt-Catalonien 


8:7 Altea 
Alte Bund 
78 |Altemps 
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Altenburg Helv. 


Alterıa 
Alticken 
Altieri 

Alto 
"Altomonte 
Alton . 
Altorft 
Altrop 

Alt- Sax 
Altftädten 
Alva de Tormes 
Alvarez 
Alverni 
Alvernia 
Alvor 
Alzıra 
Amable Heil. 
Amalfı 
Amalphis 
Amance 
Amandopolis 
Amantea 
Amaranta 
"Amatrice 


Amat Victoria teſtes 


Amaury 
Amaya 
Ambachten 
Ambaſia 
Ambiani 
Ambianum 
Ambleteuſe 
Amboiſe 
Ambrones 


Ambrun 
Ameland Inful 
Amerbach 


149.286 


623.624 
Ambrofiana Bibliotheca 
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562 Amerongen. 
819] Amersfort 
574 | Amiens 
748|Amont 


646 | Ampleteufe 


791] Ampulla Rhemenfis 
336 | Ampurias — 
580 Amſtel fl. 
Amſtelland 
Amſterdam 
Amtphil 
Anagni 
Anamanı 
Anas H. 
Ancaſter 
Anceny 
Ancona 
ANDALUSIA 
Andaye 
Andegavi 
Andegavum 
Andeley 
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Andenefium 

Andero 

Anderhauna 

Andsıno 

Andreopolis Scot. 
Andrews 

Andria 

Andujar 

Anet 

Angers 

Anghiera | — 66 
Ange 4 
Anglefe 18. 29.330 
ANGLI * 318.3 933 “A 
ANGOULESME 197. % 
Angumois 

Angrogne 


783 
451 
142 

61 
442 
178 
286 


154 
178 


656 
228 
521 
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140 Aquara 


381 | Aquapendente 
. 512 | Aqua Sparta 
175 | Aquaviva 
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> 781 
759 

‚ 751 
786. 787. 


215 | Aqu& convenarum 207. 
‚182 | Aquezum Caput 789 
330 Aquæductus. zuLondon 304 


3890| - - 


in Spanien - 59 


612. 63 Aque Gratiane 633 





Autin Hertz. 
atiſſiodorum 


215 | Aque Helvetie Are 587 
'636| Aqu& mortue ı 212 
79| Aquæ Sextiæ | 
496 | Aque Statelliie ‘ 650 
78 Aquæ Tarbellice 204 
o2ı) Aquz Veteres  .... 
| 96 Acuila 
hei | 172 Alsianım 
‚141.206 | Aquillar 
232] Aquileja 
79.| Aqui Monr. 
79! Aquino 
441| Aquitania 


219 


494 
732 
634 
791 
564 695 
650. 
776.790 
131. 195 


445 | Aquitanica Gallia 286 
462! Aquitanicum Mare 131 


399 Agvitanıen | 

. 452 | Aragnon 
783 | Aragonefe 
462! ARAGONIA 


789 | Aran 
543.644 | Aranda 


amia 
jenninifche Gebürge 
628. 7691| Arar fl 
3321 Araflı 
584.585 | Arau 


344 | Araufio 


223 | Arbe 

797 | Arberg 
7734| Arbois 
646 | Arbon 
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9A 
338 
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209|Arand de Douro n 6 
Aranjuezz 


| | 53 
190. 231.253 


721 
563.594 
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Arbor felix 
Arborea 
Arborofa 
Arburg 
Arc 

Arc en Barr 
Arcegovina 
Archambaut 
Arche ER 200 
Archidonia = .»l 76 
Arcimbaldi Bourbonium 195 
. Arckel 464 
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568 |Lengnano 
568 |! ENNOX 
163} Lens 
. 73} kentzburg 
7387| Lenuci 
. 660! Leogus 
416 |Leominfter 
‘206 | Leon 
440 | Leonnois 
65. 66 | Leonforte 
338 |Leopoldi Oefterr. 
467 |Leopoldus Gioriofus: 


209 
753 
780 

563. 564 


494, 
3 341. 342| iLeowardia 


329: Leria 
469 |Lerice 
303} Lerida 
55 ı Lerins 
761! Lerma 
257.513 J—— 
63 Lerwig 
323 Leſcar 
426 Leſdiguieres 
48. 63 Lefina 
58 Leflines 
302.336 Lefzinsky 
206 ı LETRIM 
657 | Lettere 


| 398. 402 | Levante h 


14 | Levantifche Comp. 
* Leucas 








ö— — RAT LE 
Kuren 


211 — 
‚608 | Ligue de Cadäle 
376 | Ligures 
—* 3 |Liguria h Ak 
46 | Liguftifc een 
580 —— 
376 | Lille 
374 Ban ! 
3 41. 199 Lillo 
195 — 
1 Lima 
314 Limpur6 5 
1387 ‚Limburg-Styrum — 512 
159 LimERICK 407 
Limmat fl. 
WR: Limoges 
426 Lımosin 
J J LiNcoLN 
—— RE 
inder-See 
196 | Lindfey 309.337.338- 378 
- 727 | Lingones +. 2.241. 287 
ie Linhares..  ; 
— Linn 
569 (5741| Linnares 
615] Linslichgo 
sızl\Lion _ 
806! Lipari 
. 416|Lipiza 
380 | Lipfius 
„689 | Lire 


329. 333. 2 A 


an Lifabon 
‚148 |Lisbouig 
‚90 Lifer ü 
. 3z2|Lifieux 
a: 445 | Lifignano 
248 Lich 
9 
























































N Regifter 


Lithgo 
Littau 
Littus Altum 
Livenshaeg 

- Livinia 
Livorno 
Lixin 

Loano 
Loara 
Lobregat fl. 
Locarno 
LOCHABAR 
Lochem 
Loches 
Lodeve 
Lodi 
Leningen 
Lewen 
Lewetein 
‘Long fl. 

| a fl. 
Lombez 
Lomello 
Lommellino 
Lomund 
Lon fl. 
London 
LONDONDERRY 
'Londsdale 
‘Long 
LoNGFORD 
Longobaco 
Longobardi 
Longueval 
Longueville 
‚Longuil 
Longwyck 
Loo in Fland, 
Loo in Geld, 


—* 


660 
572 
466 


441.173 
232 
‚206 
662 
662 

377 

343 

303 

399 

344 

284 

405 

790 

727 

425 

158, 7. 610 
160 


437 
311 


210.212 


433. 455 495 


‚246. 250 


|Loon op her Sand © 2” 


76 | Loosdunen 
| Lopdam 
Lörca 
I Lords 


Lord - Major 
Lord-Maire 


Loretto 


Lorges; 


‚Lorient 


LORNE 


Loro Campo 


Lorraine \ 
Lofa Gebürge 1.0.9 
Lotharifche Reich Ei: 
Lothar Regn. j a 
Lotharingie Regn, | | 
Lotmian 
LOTHRINGEN 242. 2. 
Lovanıo 4 
Lovanıum 

Loudlow 


Loudun 


Loverd 
Loughlin 
LourH 
Louvieres 
Louvre 
Lowertz 
Lo PR® 
Pe 
Luanum 44 
Luc& Evang. Bibel. 
Lucani 
Lucar 
Lucca 
Luceria 


LUCERN 


179.724. 125 
576 
. Lucernei 
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576 | Lutterworth 336 
641 | Lutzelburg ED 1 Me 
670 LUXEMBOURG 451.452: 
185 | Luxevil — 24 
60otLuxovium —24 
195 !Luynes Haus 142. 143. 241 
183 Luynes Hertz. 178 
253 Luytisberg PR 6:6 _ 
— Lara. 66638 
9 | Luzzelau — 578 
lugano 597.598. —— 320 
‚ugdun. Batav. © 488 bye 33 
ae Gallia 134. * 190 
286Lys 423 — 430 
en Gare, “190 un 
M. 


>| Maas fl. 23.48 
Macerata 
Maceria 
Machecou 
662 |Machera Comitis 
‚344 | Machera Regis 
) | Machine zu Marly 
Mackingsfield 
Macklesfield 
Mackay Haus 
86 1|Maclovii fanum' 
Macon 
157|Macra 
Macrum | 
ı | Madame Inful 
Madia | 








| Madonna del J— 2 
86 | Madrigallego Eitrem, 
336 | Madrigallego Caſt. 
210 Madrit 
564 — 


Jii a 



























































Rediſter 


Migdaleone . 2 mn 0,277 

Magdenau 616 

Magia i 598 

N Magiero 808 
Magnoac KIN 205 

Mago '. 109 

Magra an: 1971 

Mahon | 10988 

Maiden -Caftle Dr 

Maiditone ugiösgol 

‚ Majlle I’ Allier 97778 

Majllezais 186 

Mally 151.175 

‘ Mainey. 141 

MAme 171181 

Maine Hertz. ' 153 

Mainland '. 339.390 

Maintenon 143 181 

Majo : 

Majorca 

Makeking 

Malabala 

Maladie galante 

Malamotca 

Mala Spina 

Mala Tefta 

Maldegem 

Maldon 

Malgrange 

Maligano 

Malines 

Mallaga 

Malleaca 

‘ Malleo 

Mallorca 

Malmesbury 

Malobodium 

Malplacket 

M+LTA 


Malvagne- 
Malum Neapi 
Mamelucken 
Mamertum 
Manapii © 
Mancera 
Manche Casıs 
Manche Meer 294 
Manchefter ‚303.331.34% 


'Mandas. 


Mande 
Mandragon 
Mandubii 
Manfredonia 
Man Inſ. 
Manners 
Manreſa 
Manriques 
Mans 

Manſac 
Mansfeld 
Mansfield 
Mantes | 
Mantois | 
MANTUA 675.697 
Mantua Carpetanorum 50% 


! Manzanares fl. 


Manzaneda 
Maqueda | 
Maqueda Hertz. 
Maranen 


| Maranus 


Marbach ‚; 
Marbella 
Marcaret 

Marche en ai. 


Marche en Famine 


Marche Franckr. 








larchedium 
Mlarchena - ı 
Iarche Schottl. 
Wlarchefe 
| Tarcasa d’ ANCoNA 
RB Gallica 
archia Trevigiana 
larchienne 
Dr 
arckingfield - | 
hariyı Evangelifta 
ardyck { 
Aare Britannicum 
Nare Cantabricum 
Mare Germanicum 
Mare Hibernicum 
— 
Aarget 
Marie Burg. Kleider 
vn Lauretana 
arıa di Loretto » 


wi 6 
iz Rotunda 
Maria Schottland. 
a 
arıenburg 
Marienge . 
Marigatte 
Marignano 
Wr 
arineo 
Marino 
Maritime Alpen ' 541. 628 
Maritimo 790 
Marlborough 319. 328.330. 
| 332. 333: 469 
151 
gt 





* 
745 ı 


| Ma arle 
Yarlıa. 
Marly 


zum erſten Theil. 


ual Maſſerano 


Marmande 
Marmirolo 


Marne |. 


'Marnia 


Maro 
Maroftica 
MARR 
Marfaglia 


(| Marfal 
Marfala 
Marfın 


Marfeilles ER 
Marfı 


| Marfico 
| Marfılia 


Marfiliana 


| Marfillac 


Martegues 


|Martellus . 


Martigni 
Martina 


Martinach 


Martin Capo in Sp. 
Martindorp 
Martinus Turon. . 
Martorano , 
Martorel 
Marveye 
Marville 
Maryborow 

arza Mufchetto 
Mafına fi. 
Masle 
Mafner- Bad. 
Mafla Fürft. 
‚Mafla Flor. 
Maffane 
Maila N eap. 


404 
%22 
606 
282 
606 ( 
68 
734 
217 
— 
645. 684 
Maſſi⸗ 















































Reaifter 


Maſſilia 
Maſtricht 
Mataloni 

Matara 

Matfera 
Mathildis Grab 
Mätignon 
Matifco | 
Matrona fluv. 
Maubeuge 
Maubuiflon 

: Mauer in Engell. 
Mauer in $chottl.. 
Mauleon 
Maurienne 
Mauritius 
Mauters 

Mäxacra | 
Maxentii fanum 

' Maxima Üxiar. 
Mayenteld 
Mayenne _ 
Mayor dome 
Mayorie 
Mazara 
Mazarini 
Mazarino 
Meate 
MszArH 
Meaux 
MECcHELN 
Medellin 
Medenblick 
Medices 
Medina del Campo 
Medina Celi 
Medina de las Torres 
"Medina de Rio Seco 
Medina Sidonia Haus. 
-Mediolanum 


219 
474 
777 


787 
678 


234 
235 


806 


394 
404 
— 2 
| 9 Mewes 


500 
735 


68 
63 
721 


104 


162 


ISL. 137.237. — 


6 
60.73 


6541 


— — 


Mediolanum Santomum Ei dh 
Mediomatrices aa 
Mediovicus: 

Medoc _ 

Meduacus 

Meduanum 

Medynta 

Medway fl. 

Meerhout 

Meggen 

Meghem 

MEILAND 

Meilen 

Meilleraye 


! Melchthal 


Melcomb‘ 
Melde 
Meldola . 
Meleda 
Melfi 
Melgazo 
Melignano 
Melıfand 
Melıra : 


Melite 


Melleſimo 
Mellingen 
Melodunum | 
Melrofe a 
Melun Hl: 144 \ 
Melzo 6 


' Menagerie’ 


Menapii 
Mendoza 


'Mendtrifio 


Mengravilla ° 
Menın _ 
‚Mennehoult 





— — 
————— — ——— 
entone 
enuſilio =) A 
i eppel 
dequinenza 
lerche 
Jercia 

Jercke fl. 

je fen 

lercaeür 

ler de een i 

erghem 
erichswanden 
Jerida. |» 
'erindaden 
erindola 
ERIONETH 
WERNIS 
derode 
erovei fofla 
lertendyck 

eru / 
erve fl. 

Jervill } 

F leffe rouge 
effina 

eflines in Fland, 

efteno 

etelli Caſtrum 
etenſe regnum 

etz 

eudon 

eulan 

eviana 
| eurte fl. 

\eufe fl. 
\ezieres 

lezzojofo 

m ‚Norm. 


' "376 
647 


100 








751 
246 
243. 415 
179. 234 
807 
162 


N rt 
L | 


x 


516 
381 
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Middelburg Fland. 
‚| Middelburg in Seel. 
Middellaer | 
"MiDDELSEX | 

Midia 

Midleton 

Mieffan 


Mignons 
|Milanefe 

1 Milano 
1|Milazzo 
‚| Milcot - Houfe 
| Mileto 


Milhaud 


1Milialdum- 


Millitello 
Milleflor 
Milleraye 


| Millfört- Haven | 


Milten 


1 Mimatum 


‚Minhead 


j Minho fl, 
o|Miniato 


Minorca 


| Minoriten 
| Mioglia 


Miquelez 


| Miracouit | 
|Miranda de Duero 
| Miranda de Ebro » 
| Mirande Franck.- ß 
MIRANDOLA 675; 679. 8 Fi 


Mircouart 
Mirecour 
| Mirepoix 
Mirobollo 
Miropincum 
Mifeno 


777 
'Mifilmeri 





























Regifter 
Mifilmeti 807] Mondego fl. 
Mifionarii 214. 762|Mondejar 
Mithlewich . 339 | Mondonnedo 


Mittenberg 578 | Mondovi 


Mitterburg 699 | Moneglia 

Mocker Heyde 510 MONFERRAT 

Modena 672.673 | Monfort Franckr. 

. Modica 806 | Mongalda g, 
IM odıco — 306Moniſtrol ee 
Moenedorf 574| Monmorency 139. 154-1 
Moerbeck 428 — * * 
Moerdyk . 496| Monopoli 

Mofet 380/Mons 

Moja 56 | Mons acutus 

Moin 0.0.2 19T} Mons-agri 

Moiflac .. 200 | Mons Albanus 

Mola 786 | Mons Archangeli 
Molckwern s21lMons Bafonis 
Molfetra 783.786 | Mons Brufo 

Molina | 56| Mans calvus 

Molingat ©... 4051 Mons Ceritus 

Molinet 282] Mons Defiderii 

Molinos . ‚100 |Mons Ferax 

MOLISE | * Mons Laudiacus 
Mombercelli Ä 647 Mons Letherici 
Momonia 398 |Mons Ludovici 

Mona 326.345. 350 | Mons maledidtus 
Monachodamium 498 Mons medius 

Monaco 682 | Mons peflulanus 

Monaco Haus 192| Mons puellarum 
MONAGHAN 401) Mons Regalıs 

Monafterio 62| Mons Regius 
Monafteriolum 152 | Mons relaxus 


Monafterium. \242 | Mons rofarum 
Moncada 204 | Mons rotundus 


Moncaon 22Mons Vogefus 
Mongon 99 | Monfanto 
Moncornet 7 151Monſter 
Monda 0079| Montagny 
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Monte —35 
3] Monte Chiaro ih 

; ach Monte Chrifto In 
a 804 | Monte di Capo 


— — ⸗ 


jontague - 33. 332. = 


| ontaigu 
N ontalbano 





Nontalino — 734 | Monte di Giulio \ 
öntalegre 2... 922 | Monte di Soma 
‚ontaldi a 647 | Monte Fiafcone‘ " 


donalto 749 = Forre Sic. 


Monte Fufco 
Monteleans 
Montelimart 
Monte Leone 
Monte Magiero 
Monte Marano 


Jontalto Negp. 791 
Jontavan 101 
272 
208 
198 
198 


‚ontbazon 8% 





Monte Mileto 


‚ont - Blanc 
'ont- Boutelier 
ontbriſon 
Jlontbrun 
Aiontcenis 
‚onteaugibert 
‚ontechiaro 
ontechiarugolo 
'ontecchio 
ont - Calier 
(önt - Caſſel 
'ont-Chouard 
lontcontour 
lont- Cornet 
lont - Corvo 








Montemar 
Montemarr 
Montemor 
Montenach 
Monte Pelofo 


Monte Philippo 
Mente Pulciano 


Monterey . 
Montefa \ 
Monte $. Angelo 
Monte Vago 
1 Montfaucon 
Montferrant . 
Montfort 


} Montfort - Cheweufs 
>| Montforte de Lemos 

Montf£forte Sicil. | 
— in — ——— 
t. Geldern 


9 Coux 
ont-Dauphin 
lont-Louis | 


6- | Montereau 


56. 9 Montgibello 
807 MONTGOMERY 


lonte Caſſino Monti 





ET E 2 Dem ag” e 
- #“.» a >. > > . 



































Montidier 
Montiel 


Montijo 
Mont-jouy 
Montils 
Montlehery 


"Moöntleveque 


Mont-Lois 

Mont -Louis 
Mont - Maledetto 
Montmedy 
Montmelian 
Montmireil 
Montmorancy 


Mont- Mouth 


Mont-Olympo 


Mont -Orgueil 
Montpellier 
Montpenlier 


” Montpelat © » 


Montreale Sic. 
Montrregau 
Montrevel 
Möntrevil © 
Montriolium 
Montrochier 
Montrond 
Montrofe 
Montfalvens - : 
Mont S. Michael 
Montferrat 
Montforeau:. 
Monvifo 
Monumethia 
Monza 

Monzon 

Moock 


Regiſter 


150 | Moocker Heyde 
37|Moore-Pare 


“Montigny | 181. 241.446 | Mora 


67|Morat 
103 |Moravia Scot 
179 | Morbeck 

140 | Viorbegno 
145! Morben | 
180 | Morberh - Caſtel 
216/Mordant 
‚635 | Mordaunt 

4560| Morella 
633!'Morena 


238 Morentinum 


140.240. | Morentonium 
424 428 Moret J 


320 | Morgana 
* Morgarten 
—7— Morgues 
* Morice -Bad 
er Morini 
807 Moritania 
20 Moritonium 

235 Moritz. Bad 

152 Moritz Fort 
182 Morlacken 

gs Morlaix 

195 Morneie 
'382|Moron 
566 | Morpheus 

162 | Morra 
104 | Mortagne Fland. ; 

184 Mortagne Guienne 


642 | Mortaigne Orleans 0 


325|Mortain 
657 | Mortara 

99. 458 Mortemar 
510 Byte: 





a 





374 MURGAT ’ 
71 Muretus 
Muri 
0,415 Muritum 
'24%415|Muro 
Be; =. .".,,238| MURRAY: 
? 2 Murta Al. 
o|Murten 
|Murter-See 
9 | Mufeiacum 
| Mufelana- Thal 
| |Mutin * 
lotta — NMutens 
orte: Hier di: 261. 330 ——— 
2.004471] Muyden 
Bu 63.565 Myle 
* — + 1 Pmyabead 


634 | Naaldwyck 
238] Nada! Nada? 
56 | Naerden 
> | Näfels | 
I Nagera . 
Nähefels 
ERTL E Najera 
ulgrave 4 rn 
Mulbaufen .)...,618] Namur 
Maulinghar' sw. 05 | Nancejum 
Mull 3871 Nancy _ 
EilMunchenftein 389] Nannetes 
Munciaffo - 805] Nantes * 
Mundafis 106Nantes Edit | 
J M: nickedam > © IiNantevil 
unfter Den? Nantwich 
hunfter-Thal 602 Napoli 
Br Mar ‚688 Narbo r 
| 1. Theil, _ NR 3 4; 
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erg er, — —— RE, er = R 
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TEE DA N 


— Gall. 


Narbonne 


Nardo 


Marenza 


Narné 
Narni 
Naſeby 


Naſo 


Naſſau⸗Fort 


Navalia 


Navan en! 
'NAVARRA 
Navarre 
Naudeus 


Navern fh ' 


Navia 
Naulum 
Naworth 
Naxus 


Nayon \ 


TE 


 Nazıno 


NEAPOLI 
Neapol. Malurh 
Neau 

Nebriffa 


. Neerwinden 


Neidingen 
Nemaufus 


: Nemielaer 


Nemours 
Neocomum 
Neopyrsum 


Nepotiſmus 


Nerac 
Netitum 
Nermoultier' 


'Nerre fl, 


8 


Nervi 
Nervaa 


Nu 


a 


2861|'Nesle 
209 |Nefs 
788 | Neftez 
702| Nettuno 
383, Nerum 
751 | Neu-Amt Aa 
532} Neuburger See 0%" * 
805 Neuburg Ryfw; in 
"442 Neuburg Welfch | 
584 | NEU CÄSTILIEN - — 
404 | Neu-Catalonien Ho i 


95.159.203 Neucaftle \ 


159 | Neucate N 
#3 08 NeuchätellLuxemb. 45; 
"386 Neuckilch 
89Neue Fahrt 
Br Neuenhaufen 
345 | Neuferen 
804 | Nevers" 
1481| Nevers Haus 
‚647 Neue-Yflel 
968.774 | Neuf-Chateau 
256Neufchatell 158.453.60 
48} Neu-Poreft 
73. | Neufville 
—— Neugate 
‘591 | Neu-Hall 
ati | Nevills Haus 
473) | Neukirch 





139. ke 193 | Neumarcket 


4 


610 | Neuftadt Schweitz . 
"610 | Neuftria ü 
J—— Neévw⸗Aberdeen 

205 Newborough 

788 Newcaftle 
185 Newcaftle Irrk" 

175 Newenham | 

720|Newin | 49. 

538 Newport Engell. ar. 326 

. »Nezaire | 








‚Nieder-Piccardie 151 Nord-Beveland ‚50 
Nieder-Salm _ ‚454 | Nörd Dam 49096 
NederSiebenthal⸗ 560 Nord-Holland - — 
Meder⸗Wallis 607 Nordovicum 312 
MNiella 647 Nord⸗ſSchante 495 
Niepe fl: 428 | Nord-See, 292. 414 
1 Niervaart 405 Noricæ Alpes 541.028 
| ‚ Nieuburg 491] Nörmanby NR 
Nieulay "2 153] NORMANDIE 134.155 
(Nieuport Fland, . 436) Nörrrorck 311. 338. 342 
Nieuport Höll:.. 2,492 North-Berwig 374 
Nigella 150 NoRrzHAMToN 309. 331; 
Nihit! Nihil! , 497 332 
en 4, 2 NorrstUNbERLAND 340, 345 
wegen h „5io Nortwich ER Ei | 
linove | 4 440 |Norwich NE 
Niort 186 Noſtradamus 218. ad 
| Nifgen 4m | NOTHINGAM. 337: 338 
‚Nitpen ‚537 | Noto „805 
| Nıruspat 30Noto Nuoyo. 808 ° 
| Nivelle 466 Notre Dame 230. 449, 463. 
| "Nivernwois 1273 561 
El ‚Nivernum. i73| Notre Dame zu Paris 1b 
| | Nivigella 466 Notuailles 200 
Bi Nizza della paglia 6350| Novantz 0.30 
—1 ‚Nizza Piem. 642! Novara | 6564 
| | Noailles Haus 199.2 200|Novaltre 178 
1 4 ’ 882 NMNovel 










— — 
Ne— 
‚Nicaftro 

| ‚Niczal 

1 Nicolotten 













































1 Nicofia 
INi iebla 
1 Niedau 
| ‚Nieder-Bretagne 
| NIEDERLAND. 
Ä Nieder-N avarra 















er * Nobili di Venen, / 
642, 650| Nocera 


] MNicolotti \ 


| Nieder-Normandie | “ 


792] Noble Stadt , .. . . | 6% 


716 Nogent le Retrou IN VER 


s 686 Nogent le Roy 181 
—— Noic Mouſtiers EUR F 
477 
u 0 Noli ‘ ———— 


95 Nona x PO 
160 — 3566 









— —— — — N 





* || 
Novellara 675.681 Oglio ich 
Novigrad Dalm, ° 7011 Ogygia. 
Noviliacum + 2001 Oife fl. 
Noviodunum .. . 148] Okeham 
Noviomagum 510 Olbreuſe 
Noyelles 4295 OdAberdeen 
Noyon 0° 148 Oldeampten | 
Nuichtland 566.625} Olden-Bailly i 
Nuithonia 566| Oldenfael ©; Me 
Numantia 69 un) Olde-Sehoor —— 
Numantini ıı} Oleron Inf. J— 
Maeeeee——te— 2 
—J 232|Olimpo 2 
Nyon 563,565] Olioules, , 

2 a N 7 

O: .. }Oliva 
| BE Olivarez 
Fe Er * Olivieri fl. 
Oackham R 336 | Oliviro 
Obedos | 14 | Olivenza . 
Ober-Breragne 164 4 anne St SW 
Oberhofen 560 Olt-Alberdeen , 
Ober-Navarra 95] Olten TEEN 
Ober-Normandie 156 Olylıppo Be 
Ober-Piccardie  __ ı149!Ombroß Val. 
Ober-Ried RER. Omer | 
Ober-Salm a, Ommeland 
Ober-Siebenthal _ 560 Ommen 
Ober-Vlacke 497 | Oneglia 
Ober-Wallis 667 Onnate 
OBER-Xſss. "513 | Oolen 
Occidentales Inf, 386 Ooſtborg 

Oecitania135 20700ftehout 

Ocelana vallis 6411| Oormarfum 

* O&odurum 608 | Oofi-Vrie 
Odemira 26 Opaco 
OÖdescalchi 765 | Opdam 
Oenus fl. 548.602 | Oporinus 
Offreda 782. 789 |Oppido 
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sum erſten Theil. 
— — — — nn — — ——— 
Oppidum charitatis. 174 ORLEAN —— 
Opta 55 Ormond 4608 
ORANGE 225. ar Orne fl. 162 
Orange-Fort 442| Orolaunum 453 
Orange-Wald 519 Oron 563. 
Oraniiche Verlaffenfchaft Oropefa 56. 85 
| 536 | Orfata 780 
ER Erbfchafft 491. 492|Orfini . 783 734. 789. ee 
Oranien-Polder .. 442.492 | Orta 
Oranien-Saal 49Orregal 
Oranje-Woud 519 | Ortona 783 
‚Oratorium 194 | Orval 181 
‚Orbe 566. 623 | OrvıEro 759 
Orben 597 \Ofara 806 
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